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Durchleuchtiger/Hochgebohmer 
Fuͤrſt / Gnaͤdigſter Herz. 


Hochgebohꝛne Graffen Gnå 
dige Herten. 


Enmnach vns das gluͤck dieſes 
ee jahre an diefem vnſern ot fo 
P guͤnſtig vnd gewogen geweſen / 

daß Ihꝛe Hochfürftliche vnd 
Y Hochgraͤfſiche Gnaden auff 
do dieſe vnſere hohe Schuhl / vmb 

allerley hochloͤblichen wiſſen⸗ 
ſchafften vnd wohl- anſtehenden leibes vbungen 
mit allem fleiß ferner ob zu liegen / ſeind angelan⸗ 
get; vnd darneben ihnen gnaͤdigſt haben belieben 
laſſen / auch meine vnwuͤrdige vnderrichtung in 
der vbung vnd ferneren erlernung der range 
ſchen Spꝛach zu gebꝛauchen; ſo erforderte in alle 
wegen meine ſchuldigkeit / die hohe ehꝛ vnd gnade / 
welche durch die hoch- anſehnliche gegenwart vnd 
auffenthalt Ihrer Durchleuchtigen vnd hohen 
perſohnen / nicht allein meiner vnwuͤrdigen we 
nigkeit / ſondern vil mehꝛ vnd voꝛnemlich vnſerer 
gangen Vniverſitet widerfahꝛen / mit vnderthaͤ⸗ 
nigſter danck barkeit zu erkennen / zu ruͤhmen / vnd 
zu pꝛeiſen. : 


Dero⸗ 


DEDICATION. 
Derowegen habe ich auch / zur vnderthaͤnigſter 
erkantnuß / vnd zur immerwehꝛender andenc⸗ 
kung ſolcher hohen ehꝛ vnd gnade / mich erkuͤhnen 
wollen / Ihr Hochf. vnd Hochgrfl. Gn. Gn. dies 
ſes werck in demuͤtigſter vnderthaͤnigkeit / vnd zu 
ewigen zeiten zu zu ſchꝛeiben vnd zu zu eignen: wie 
daſſelbige dann hiermit 62. Hochf. vnd Hochgr. 
Gn. Gn. von dero vnwuͤrdigem diener / in vnder⸗ 
thaͤnigſter demuth mit dienſteyferigſtem hertzen / zu 
immerwehrenden zeiten zugeeignet vnd gewidmet 
wird: Ihie Hochf. vnd Hochgrfl. Gn. Gn. vnder⸗ 
thaͤnigſt bittend / auß dero Fuͤrſtlicher vnd ana, 
denreicher Hoͤfflichkeit / die vermeſſene anmaſ⸗ 
fung dieſer vnwuͤrdigen zueignung:ſchrifft gnaͤ⸗ 
dig auff zu nehmen; vnd gnaͤdig geruhen wollen / 
daß dieſes werck hin fuͤhꝛo die groſſe ehꝛ vnd das 
hohe gluͤck haben moͤge / vnder dero hohem ſchutz 
vnd ſchirm anſehnlicher vberall zu erſcheinen / vnd 
voꝛ allerley neidiſchen anfechtungen ruͤhiger vnd 
ſicherer zu beſtehen. Dann es wird Ihꝛo Hoch⸗ 
fuͤrſtlicher vnd Hochgraͤfflicher nahm demſelbi⸗ 
ge nicht allein ſeyn als eine vnwidertreibliche 
faluaguardia, em daſſelbig vor allem feindlichen 
anfall boͤſer leuten zu beſchuͤtzen vnd zu beſchir⸗ 
men; ſondern demſelben auch / als eine Fuͤrſtliche 
vnd herꝛliche patent / zu vil groͤſſerm anſehen vnd 
beſſerer achtung bey allen menſchen vnfehlbarlich 
gereichen. 
Das werck an ſich ſelbſt belangend / erachte ich 
* nicht 


DEDICATION. 
nicht noͤthig daſſelbig mit vilen woꝛten auß zu 
ſtreichen / ſintemahl es nunmehr bey aller welt für 
gut geachtet wird; vnd wuͤrde mir ſolches auch 
faft vbel anſtehen / weil es auß meinen eigenen 
handen kommen ift. Allein muß ich fagen / daß 
es jetzunder alfo befchaffen vnd aufgearbeitet iſt / 
daß es gar wohl für ein gewiſſen weg- weiſer / oder 
für eine gruͤndliche vnderrichtung der Frantzoͤſi⸗ 
ſchen Spꝛach kan außgegeben / vnd ſicherlich ge⸗ 
bꝛaucht werden / mit verſicherung daß es einen 
durch die ſchwerſte paͤſſe derſelbigen Sprach 
getrewlich leiten / vnd von allen mercklichen ſa⸗ 
chen genugſamen bericht geben wird. Alſo daß 
wer daſſelbig / neben einem guten Nomenclatore, 
ihm wohl bekant wird machen / vnd die Colloquia 
meiſt auß wendig zu lernen fid) nicht wird ver, 
dꝛieſſen laſſen / meines verhoffens in der that er, 
fahren fell / daß er einen auffrichtigen wegweiſer 
daran habe / der ihm allerley noͤthige anweiſungen 
reichlich an die hand gibt; nicht allein vmb aller⸗ 
ley buͤcher / vnd in denſelbigen die ſchwerſte arten 
zu reden zu verſtehen; ſondern auch ſelbſt vilerley 
ſchoͤne ſachen / vnd zwar zierlich nach jetziger ma⸗ 
nier voꝛ zu bꝛingen. 

Wie ich nun vil zeit / muͤhe / vnd fleiß (ohne 
ruhm zu melden) daran gewendet / vmb ein nutz⸗ 
liches vnd beförderliches werck darauf zu ma, 
chen; alſo hat mich auch lange zeit gar ſehnlich 
xad) einer offt gewuͤnſchten gelegenheit verlangt / 

dem⸗ 


DEDICATION. 
demſelbigen einen guten vnd anſehnlichen 
Schutzherren zu finden / dem ich es auff immer- 
wehrende zeiten widmen vnd zuſchꝛeiben möchte. 
Deßentwegen habe ich mir fuͤr ein ſonderlich gluͤck 
geſchaͤtzet / daß eben zu dieſer zeit / da es wider ons 
der der pref geweſen / die offt verlangte gelegenheit 
fidh glücklich vnd herꝛlich darzu ereignet hat / in 
dem hr Hochf. vnd Hochgrfl. Gn. Gn. auff dero 
ſchoͤnen vnd trefflichen reyſe durch Teutſchland / 
Niederland / Engelland / Franckreich / vnd Ita⸗ 
lien / auch ihnen haben belieben laffen hieher zu 
vns zu kommen / vnd ſich eine geraume zeit allhie 
auff zu halten; nicht allein diefe ſchoͤne / wohl- er⸗ 
bawte / vnd wohl policirte pꝛovintzen zu befehenz 
ſondern auch an dieſem vnſern oit die Edle wiß 
ſenſchafften der Freyen Kuͤnſten / Spꝛachen / Rit⸗ 
terlichen vbungen / vnd Politiſcher weißheit je 
mehr vnd mehr zu begreifen. Da Ihr. Hochf. 
vnd Hochgrfl. Gn. Gn. ſich auch in allen jeder⸗ 
zeit ſo tugendꝛeich vnd ruͤhmlich erzeigt haben / 
daß ſie allen andern Cavalieren zu einem fuͤr⸗ 
trefflichen beyſpiegel ſeind voꝛgegangen / vnd die⸗ 
ſelbige gewaltig auffgemuntert vnd angereitzet ha⸗ 
ben / ſich ernſtlicher vnd embſiger ein zu ſtellen / 
vmb alle noͤthige wiſſenſchafften vnd Ritterliche 
vbungen eines tapffern vnd rechtſchaffenen Ca- 
valiers zu erlernen: darvon Ihꝛe Hochf. vnd 
Hochgrfl. Gn. Gn. billig auch bey jederman / vnd 
inſonderheit bey den frembden / eine beſondere 
74 her⸗ 


DEDICATION. 
hertzens neigung / tugendꝛuhm / vnd groß- ach / 
tung erlangt haben. Auch lebe ich der hoffnung / 
das Ihꝛe Hochf. vnd Godart Gn. Gn. mit der 
zeit noch eine beſondere vergnuͤglichkeit vnd frew⸗ 
de daran haben werden / daß fic diefem land / vnd 
dieſer vnſerer Hohen Schul die ehꝛ angethan / ſie 
zu beſuchen / vnd eine gute zeit allhie zu verbleiben. 

Gelanget derowegen an Ihꝛe Hochf. vnd 
Hochgrſl. Gn. Gn. meine vnderthaͤnigſte bitte / 
daß ſie ihnen dieſe meine vermeſſene zuſchꝛifft 
gnadiglich wollen behagen laffen; vnd alfo auß 
wohl-angebohꝛner Fuͤrſtlicher vnd Eraͤfflicher 
hoͤfflichteit dahin gerufen / daß es vnſerer Hohen 
Schul ein immerwehꝛendes gedenckzeichen der 
hohen ehꝛ ſeyn moͤge / die durch dero Hochf. vnd 
Hochgrfl. Gnaden auffenthalt derſelben wider⸗ 
fahꝛen ift; vnd bey Ihr. Hochf. vnd Hochgrfl. 
Gnaden / meine wenigkeit betreffend / ein ewiges 
pfand ſey meiner ſchuldigen / vnderthaͤnigſten / 
vnd beſtaͤndigen dienſtfertigkeit / ſo lang ich das 
leben haben werde: nicht zweifelende / wie biß hero 
muͤglichſtes fleiſſes geſchehen / alſo werden auch 
kuͤnfftig Ihꝛe Hochf. vnd Hochgrfl. Gn. Gn. 
dann vnd wann ein oder das ander blatt dieſes 
buchs auff der reyſe in Franckreich (zu welcher 


ich dero Hochf. vnd Hochgrſl. Gn. Gn. allen 


glücklichen vnd erſpꝛießlichen furtgang von her» 
zen wuͤnſche) durch zu leſen ihnen nicht zuwider 
ſeyn laſſen. Dann koͤnnen fid) Ihꝛ. Hochf. vnd 
Hochgrfl. 


| 


DEDICATION. 
Hochgrfl. Gn. Gn. verſichert halten / daß bero, 
ſelben muͤhe vnd zeit nicht ohne nutzen ſeyn / vnd 
daß es ſie dermahlen eins nicht gerewen wird / in 
dem fie alfo wohl vnd weißlich / zu erlernung die, 
ſer edlen Spꝛach / ſich nicht allein auff den blo⸗ 
ſen gebꝛauch taͤglicher vnderredung werden legen 
vnd verlaſſen wollen: ſondern auch nicht zuwider 
ſeyn laſſen / dieſes oder dergleichen werck darbey 
zu gebꝛauchen: vnd dergeſtalt auff die allerbeſte 
weiſe die theoriam mit der praxi zuſammen zu 


halten vnd zu vben, Dann wer eine Spꝛach 
recht wohl lernen will / muß es eben anſtellen wie 


[7 


ein junger Cavalier, welcher da hoffet vnd dar 


nach trachtet / mit der zeit ein rechtſchaffener vnd 
fuͤrtrefflicher kriegs-oberſter zu werden: vnd zu 
feinem zweck zu gelangen / befleiſſigt (id) nicht al, 
ein der bloſen vbung der waffen / vnd der ſchlech⸗ 


ten handthierung des kriegs; fonden wendet auch 
allen ernſt an / wie er in der theoria alle noͤthige 
wiſſenſchafft faffen moͤge / die ihm darzu befoͤꝛ⸗ 
derlich ſeyn kan. Auff ſolche weiſe ſeind Julius 
Cæſar, der Keyſer Carl der fuͤnffte / der Koͤnig 
Guftavus der groſſe / vnſere Löbliche Prinzen von 
Oranjen , vnd andere mehr zu fürtrefflichen 
Kriegs-helden woꝛden. 

Bnd hiermit bitte ich hertzinniglich den All, 
mächtigen / daß er Ihre Hochf. vnd Hochgrff. 
Gn. Gn. allezeit in feiner goͤttlichen obhut bal, 
(cn/ auff ihrer voꝛhabender reyſe voꝛ allem vbel 
T vaͤtter⸗ 
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DEDICATION. 
vaͤtterlich bewahren / vnd in allem andern att, 
ten voꝛſatz mit allem Hochfuͤrſtlichen vnd Hoch⸗ 
graͤfflichen wohlergehen mildiglich ſegnen wolle; 
mich dero beharzlicher Hochf. vnd Hochgraͤfl. 
gnade vnderthaͤnigſt empfehlend / vnd alle die zeit 
meines gantzen lebens verbleibend / 


Ihꝛo Hochf. vnd Hochgrfl. Gn. Gn. 


Vnderthaͤnigſter vnd gantz-ergebener 
Diener / 


NATHANABL Dus z. 


An 


Au alle Lieb. haber der Frantzo⸗ 


ſiſchen Spꝛach. 


Jeweil es meine liebe 
NY VY Herren / nicht muͤglich ift / zu dem 
Ehöehſten ſtaffel einer wiſſenſchafft 
F> zu gelangen / man fteige dann eritlich 
2 allgemach durch die vndere vnd nie⸗ 
22 Eo 2 ige treppen hin zu; vnd folge hierin 
DAS Ue der unverndnffeigen rare 
eher Lehrmeiſterin der Natur welche in ihrem gantzen 
undi Se fen gerad vnd ſtaffelweiß führet vnb abticbtet. 
Wie man dann auch jährlich fibet/ daß die junge vnerfah⸗ 
rene voͤgelein fich nieht eher in die weite vnd klare lufft wa⸗ 
gen oder begeben / ſie ſeyen dann zuvoꝛ mit federn wohl ver⸗ 
ſehen / vnd haben ſich eine zeitlang auff den hecken vnd buͤ⸗ 
ſchen geuͤbet vnd verſucht. Ebener maſſen ſolten auch / mei⸗ 
nes geringen erachtens / die jenige thun / ſo frembde ſpra⸗ 
chen zu lernen luft habe; vnd ſich nicht verdrieſſen laſſen zu 
dem erſten anfang einen gewiſſen grund derſelben zu legen / 
vnd mit den geringen vnd fi chlechten ſachen an zu fangen: 
ſintemahl nie auff böfem vnd vnbeſtaͤndigem grund wohl 
vnd nützlich gebawet wird. Dann es werden vil gefun⸗ 
den / die entweders nicht mögen / oder aber ihnen fuͤr eine 
fchande halten / anfaͤnglich eine Grammatick in die hand zu 
nehmen welches ihnen hernacher groſſe rew vnd merckli⸗ 
chen ſchaden zu bringen pflegt. Dann gleich wie jener alte 
weißlich geſagt / Principia ſcientiarum ſunt fundamenta 
dochrinarum ; alfo mag man auch wohl mit warheit ſagen / 
daß die Grammatick der grund vnb das fundament derfel- 
bigen Sprache ſey / von welcher ſie handelt: vnd daß ohne 
dergleichen fundament einer gar f chwerlich vnd gar langſam 
eine Sprach recht erleꝛnenkoͤnne. 


Hie vbergebe ich euch dann eine gewiſſe vnd rechte anlei⸗ 
tung zu der Frantzoſiſchen S prach / in dieſem nunmehr wohl 
auß⸗ 


Vorꝛede. 
auß gearbeitetem werk / welches ich euch anietzo / ohne ruhm 
zu melden / in aller vollkommenheit vberlieffere / vnd zwar 
(alle andere vnverachtet) fiir beſſer vnd vollkommener / als 
vor dieſem noch niemahls keines außgegangen iſt. Alſo daß 
man es wohlmag fuͤr ein rechten vnd vollkommenen weg⸗ 
weiſer zu dieſer Spꝛach halten / vnd fich ſicherlich darauff 
verlaſſen kan. 

Es beſtehet aber diefe anleitung voꝛmemlich auff dꝛeyen 
dingen / auff die Grammatick / die Geſpꝛaͤche / vnd die auß⸗ 
exl fene ſpꝛuͤche; von welchen wir abſonderlich etwas ver⸗ 
melden muͤſſen. 

Von der Grammatick ift erſtlich zu wiſſen / daß ſie in die⸗ 
fer letzten Edition mit allen noͤthigen fachen vollkommlich ig 
vermehꝛet worden / die zuvoꝛ noch daran gemangelt haben; 
vnd in derſelbigen die außſpꝛach / zu die ſem letzten mahl / 
mit ſonderlichem fleiß auff eine newe weiſe vnd art / nach 
gewohnlicher ordnung vnd verfolgung der buchſtaben auff⸗ 
geſetzet damit ein jeder in derſelbigen leichtlich finden Enne 
was er ſuchen will. 

Darnach ſeind auch in derſelbigen alle Regeln mit fleiß 
auff die Teutſche Spad gerichtet woꝛden; weil ich offt⸗ 
mahls erfahꝛen / daß man einem menſchen / ſo irgend eine 
fprad) lernen will / auff keine beffere weiſe einiger ſylben 
oder einiges buchſtabens wahre außſpꝛach recht einbilden 
vnd zu begreifen geben kan / als durch gegenhaltung vnd 
vorstellung etlicher anderer ſylben oder buchſtaben / die in 

feiner mutter - ſpꝛach eben alfo ( wo nicht gantz / jedoch bey 
nahe) lauten. Es iſt zwar der bericht von der auß ſpꝛach 
(als aud etliche andere ſachen in der Grammatick) etwas 
weitlaͤufftig; aber es hat nicht wohl anders ſeyn konnen / 
vmb denſelbigen in ſolcher vollkommenheit zu haben / daß 
nichts daran mangeln ſolte. Darbey dann dieſes wohl zu 
wiſſen vnd zu erinnern / daß es denen / die die Sprach erfi 
anfangen / nicht eben noͤthig ift alles zu wiſſen / vnd in acht 
zu nehmen / was in der gantzen Grammatick ſtehet; ſondern 
allein 


Voꝛrede. 
allein die jenige ſachen fleißig anmercken / die da mit gröffern 
buchſtaben getruckt ſeind; vnd dann auch bey den Declina- 
tionibus, Pronominibus , vnd Conjugationibus das jenige 
fertig auß wendig lernen / was imgleichen mit gröberm truck 
gefunden wird: vnd alles das vberige / mit kleinen buchſtaben 
außgetruckt / it für bie jenige die gern ein ding mit allen ſei⸗ 
nen vmbſ aͤnden wiſſen wollen / vnd kan mit der zeit nach be⸗ 
lieben vnd voꝛfallender gelegenheit gelefen werden. ; 

Inſonderheitaber will ich die jenige / welche ſich auff die⸗ 

fe Spꝛach legen wollen / ernſlich vermahnet haben / daß ſie 
ihnen vorallen dingen die Außfprach befohlen ſeyn laſſen / 
vnd fid) befleiffigen dieſelbige rein / pnber(icben Ülieblich 
flieſſend / vnd zierlich an fich zu nehmen. Dann gleich wie 
eine gute Laute / die mit den beſten Nomaniſchen ſeyten mei⸗ 
ſterlich bezogen vnd geſtimt tt / gleichwohl keinen ange⸗ 
nehmen klang von ſich gibt / wo ſie nicht zugleich auch mitet- 
ner geſchickten hand wohl begriffen vnd gef chlagen wird; al⸗ 
fo lauten auch die aller auſſerleſenſte wöͤꝛter einer wohlge⸗ 
ſetzten vnd ſchöngezierten rede nur vbel / vnd thun den zuhoͤ⸗ 
rern in den ohren weh / wann (ie nicht fein artig vnd gebuͤhꝛ⸗ 
lich von einer lieblichen wohlpolierten vnd hertz ruͤhꝛenden 
zungen herfuͤr gebꝛacht werden. Darumb hab ich auch die⸗ 
fes (ie etwas weitlaͤuſſtig außgefühzet/ weil feb: vil dar- 
an gelegen iſt; ja ich muß es frey herauß ſagen / weil ich 
oſſtmahls feb: gelehrte leute hab darin gehöꝛt ſo grob irren / 
das es mir im hertzen weh gethan / in dem ich geſehen daß ſol⸗ 
che fuͤrtre ffliche leute in hohen ſachen ſolten in fo ſchlechten 
vnd geringen dingen ſolche fehler begehen / die ihnen ihꝛe ge⸗ 
buͤhꝛliche ehꝛ / ruhm / vnd gute achtung nicht wenig vermute 
dern. 

Die vrſachen aber an zu melden / waꝛumb ich die Kegeln 
dieſes Wegweiſers auff Teutſch gegeben / ſeind / daß die 
meiſte frembde / fo dieſe Spꝛach in dieſem land lernen / ent- 
weder gebohꝛene Teutſche ſeind / oder aber ſonſt dieſer 
Sprach zimlich wohl kuͤndig. 


Das 


Voꝛrede. 

Das ander ſtuͤck dieſes buds nun belangend / nemlich die 
vier Geſyraͤche / ſo iſt von denfelbigen zu wiſſen / daß fic in 
bicfet ſechſten Edition wohl in etwas verendert / aber mit al⸗ 
lem fleiß nicht vermehꝛt / ſondern wohl vmb ein trittheil ver- 
mindert ſeind woꝛden; damit man fie deſto eher vnd beffer 
zu nutz machen koͤnne. Welche recht zu gebrauchen / vnd ei⸗ 
nen rechten nutzen darauß zu ſchoͤpffen / wolte ich haben daß 
man ſie erſtlich ein mahl gantz durch mit zugedeckter Teut⸗ 
ſcher außlegung fertig lerne verteutſchen; vnd darnach zum 
andern mahl vmbgekehꝛt / auß dem Teutſchen in daß Fran⸗ 
tzöͤſiſch auch rechtſchaffen verdolmetſchen; vnd alfo dieſelbe 
meiſtenheils außwendig im kopff wohl faſſen vnd behalten 
möge: zu welchem fie mit allem fleiß in dieſer Edition vil 
kuͤrzer ſeind gemacht worden. 

Zum dritten weil die Sprichwörter nicht allein fehe wohl 
ſtehen / wann man dieſelbe in einem ſchoͤnen Geſpraͤch fein 
artig ein zu miſchen weiß (dann da ſtehen fie gleich wie fofi 
liche demanten / rubinen / oder perlen in gold kuͤnſtlich einge⸗ 
faſſet; ja wie die ſternen bey hellem mondſchein an dem 
ſchoͤnen Firmament einverleibet) ſondern daß ſie auch der 
gedechtnuß trefflich behilff lich ſeind / vil ſchoͤne wörter vnd 
manier zu reden / foin denſelbigen begriffen / zu behalten / fo 
habe ich auch eine gute anzahl der beſten vnd auſſerleſenſten 
derſelbigen hieran ſetzen wollen. 

Zum vierten muß ich auch meldung thun / daß gleich wie 
alle ſachen auff die ſer erden ftd) mit der zeit verändern ; alſo 
(t es auch juͤngſt verloffene jahren mercklich mit vnſerer 
Frantzöſiſchen Sprach geſchehen. Es iſt aber daran fehe 
wohl vnd löblich gethan worden / nicht allein zu der Sprach 
gröͤſſer lieblichkeit; ſondern auch den frembden zugleich vnd 
den landkindern zum beſten auff daß fie die ſelbige leichtlicher 
vnd beffer begreifen vnd erlernen mogen. Solche verände- 
rung bin ich dann auch bewegt / oder vil meh gezwungen 
worden / in dieſem werc in fleißiger obacht zu nehmen; nicht 
zwar in allen wunderlichen vnd vngegꝛuͤndten meinungen / 
ſondern 


Horde 
ſondern da es von gelehrten vnd verftanbigen leuten / ohne 
der woͤrter vnd der außſprach verſtuͤmpelung / jetzunder ges 
meiniglich alfo pflegt gehalten zu werden. Demnach ſeind 
etliche wörter etwas anders geſchrieben / als man in alten 
bůͤchern findet ; vnd zwar anders nicht / wie albereit gemel⸗ 
delt worden / als zu jetziger zeit bey allen gelehrten leuten der 
brauch ift., Inſonderheit aber ift fleißige achtung darauff 
gegeben worden / daß das v confonans alfo (v) vberall gez 
truckt werde / damit es leichtlich zu erkennen / vnd von dem 
andern u vocali zu vnderſcheiden ſeye. d 

Sonſten die Teutſche wörter belangend / ſo in dieſem 

werck vorkommen / habe ich es fuͤr beſſer erachtet / vnd mich 
ſonderlich befliſſen / die ſelbige lieber auff die alte gewohnliche 
weiſe zu geben / als die heutige newe / vnd etlicher wunder⸗ 
lichen Sprachflicker wunderliche art zu ſchreiben an zu neh⸗ 
men. Allein in dieſem Gu kan ich den alten nicht wohl 
gaͤntzlich beyfallen / da (ie haben wollen / daß man alle Sub- 
flanti va, mit einem groſſen haupt · buchſtaben anfangen folls 
vnd halte fuͤr vil rathſamer / mit denſelben zu verfahren als 
in andern Sprachen vblich vnd gebraͤuchlich ift ; damit die 
Nomina dignitatum, officiorum, artium, vnd dergleichen / 
ſampt den Nominibus Propriis, von den andern Nominibus 
Appellativis möchten vnderſcheiden werden. 

Darumb will ich zum beſchluß den guͤnſtigen lieben sefer 
gebetten haben / ſich nicht zu verwundern / noch zu ergern / 
daß ich in dieſer ſechſten Edition nicht allein vil wörter vnd 
arten zu reden verendert; ſondern auch in den regeln meiner 
Sprachkunſt zimlich vil zu geſetzet hab. Ich hab mich befz 
ſen nicht enthalten können / nach dem ich bey taͤglicher 
vbung noch vil ſachen gefunden / durch welche die ſes werck 
nicht wenig zu verbeſſern war. Bnd in die ſem fút hab ich 
ſehr wahrhaftig befunden / was ein weiſer Italiener ſagt / 
daß die kuͤnſten vnd wiſſenſchafften von niemand Groe 
auff ein mahl zu ihrer vollkomenheit feind gebꝛacht worden; 
ſondern daß ſie anfaͤnglich ein beginnen / vnd dann nach E? 

nach 


> Borrede, 
nach eine mäffige vollkommenheit gewinnen muͤſſen. Wel⸗ 
ches vberein (timet mit dem / was der gelehꝛte Martin Zeil- 
ler / in dem erſten feiner lehꝛ reichen bꝛieffen ſchꝛeibet / daß kei⸗ 
ne kunſt noch wiſſenſchafft auff ein mahl vollkommen ſey / 
ſondern die letzte gedancken / ſagt er / ſeind immer beffer als die 
erſte / vnd der heutige tag lehꝛet gemeiniglich ein mehꝛers / als 
der geſttige. Deßgleichen ſagt auch der Her: Drelliet gar | 
wohl / in feinen politiſchen ge ſpꝛaͤchen an dem 888 blatt / daß 
wann mann zwey mahl ein ding thut / ſo begebet man weni⸗ 
ger fehler das ander mahl / als man in dem erſten gethan hats 
vnd wann mann ziun Mitten mahl wider darzu kompt / alß⸗ 
dann macht man es noch vil beſſer als zuvor. Solches iſt 
dann auch hierin von mir / ohne ruhm zu melden / geſchehen / | 
vnd diefer ſechſte truck mit ſolchem (cif verfertiget woꝛden / | 
daß ich nicht meh willen bin hinfühꝛo etwas daran zu ver⸗ | 
ändern; ſintemahl ich ed nunmehꝛ genugſam erachte / daffel- 
bio in das werte zu fellen / wofuͤr es aufgegeben wird. Ja 
ib erſuche vil meh? gantz freundlich alle vnd jede Sprach⸗ 
E meiſter vnd Buchhaͤndler / welche dieſes buch werden ge- 
d bꝛauchen wollen / daß ſie doch nichts daran verändern / zu⸗ 
| Fe noch verminderen wollen: vil weniger aber das werck 
eichtſinnig vnd freventlich nachtrucken laffen / als newlich 
| zu Franckfurt geſchehen; oder daſſelbig gar vnredlich verz 
ſtuͤmpeln / ein fick darvon nehmen / vnd es fuͤr das ihꝛige 
` aufgeben / wie vor wenigen jahren Steffen Debruleres 
Fontaine genant zu Bremen / vnd ein ander zu Btredt ges 
! than haben. Sollen derohalben hinfuͤhro allein die ſelbige 
A Exemplaria für die rechte vnd wahre Edition erkant vnd 
gehalten werden / die von dem Herren Johan Elſevier ge⸗ 
cruckt vnd mit meiner eigenen hand vnderzeichnet werden 
ſeyn. i 


zu $epben Anno 1657. 


der 
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E deren vil gefunden wer⸗ 
AN den / die gantz keine luft zu pia 
len weitlaͤufftigen regeln ha⸗ 
ben; vnd hergegen auch nicht wenige 
der anderen ſeind / vnd inſonderheit 
der gelehꝛten / welche alles / was noͤ⸗ 
thig vnd nuͤtzlich iſt / zu wiſſen be⸗ 
gehren; ſo haben wir / beyden zu ge⸗ 
fallen / erſtlich eine gar kurtze anwei⸗ 
ſung der außſpꝛach gegeben / vnd 
dann auch einen gantz vollkommenen 
vnd außfuͤhꝛlichen bericht derſelbi⸗ 


eſetzet. 
gen auffgeſetz que 
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K B RTZE AN WEIJS W NG 
Von der Frantzoͤſiſchen außſpꝛach. 


aa Als auff Teutſch a. Aage, baailler, baaillon, Ifaac. 
ai als à. Faire, maire, päire, taire, 
aim als ing. Faim, effaim, eftaim. 
ain als ing. Main, pain, faint. : 
aign als an- i, in gaigner: ſonſten wie aͤn -. Als baigner ; 
ail als alg. Beftail, travail, efventail. 
aill als all. Bailler, tailler, travailler. 
am als ang. Adam, Abraham, ample; tambour. 
an als ang. Ancre, anfe, ange. 
aou als ein Teutſch u. Aouft, Goul, faouler. 
au als o. Haut, faut, faut, 
ay alg à. Fay, May, tay, vray. 
aya als dija. Ayant, payant, ellayant. 
aye als aͤje, Haye, raye, taye. 
ayon als aͤjung. Crayon, rayon, effayons. 
als (T. ca ca, garcon, facon, leçon. 
a als ffe. Cela, pas 8 ceffer. 
ci, cy als fi. Ciceron, icy, parcy. 
ch als ſch. Chofe, chercher, riche, chiche. 
cau als o. Beau, couteau, chappeau, manteau. 
ci als aͤ. Reine, peine, veine. 
ein als ing. Peindre, feindre, ceindre. 
eign als en-i. Peigne, feigne, enfeigne 
eil als elg. Soleil, fommeil, refveil, 
eill lalgel-. Seille, treille, veille. 
em als ang. Temps, fembler, affembler. 
en als ang. Fendre, pendre, tendre. 
als oaͤ. Cheoir, feoir, veoir , bourgeois S villageois. 


€ol 
eu als b. Heure; beurre, leurre, meure. 
ge etwas leifer als ſche. Manger, ronger, fonger. 


etwas leifer als ſchi. Gibet, giron, gingembre. 
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etwas leiſer als ſcha. Rongeant, ſongeant, venge- 


ance. 

ae leiſer als fcho. Mangeons, rongeons, fon- 
geons: 

als n-i. Digne, figne, vigne, mignon. 


5 leiſe r als ke. longue, langue ; digue, figue, 

etwas leiſer als ki. Guide ; guife, guirlande. ` 

| confonans etwas leifer als fch. Jar din, jamais, jet- 
ter, joli, jurer. 

a als jing. C hien, bien, rien, ſien. 

als ib. Vieux, mieux, Adieu Monſicur. 

als il-i. Babiller, piller, cftriller. 

als ö. Ocil, œillet, aillade. 

als ö. Cœur, mœurs, fur, vœu. 

als od. Boire, foire, noire. 

als on-1. Oignon > roignon, po: 
empoigner, tefmoigner. 

als uing. Coin; foin, fein; moins. 

als ung. Ombre, nombre, ſombre. 


d d 
ignée 5 poignard j 
| 


omm als umm. Comme, homme, pomme, fomme 


on 
onn 


oo 
ou 
oüe 
oy 

) 
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oye 

J 
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alg ung. Allons, mon, ton, fon, bon. 
als ung. Bonne, donne, ſonne, tonneau, tonnerre, 
| honneur. 
8.0 etwas lang. Roole, roolet, enrooler, 

Is cin 3 Teutſch u. Bout, coup loup, tout par amour; 
als ea. "Modelle, foüer, roüet, foücf. 

Is od. Moy, toy, Roy, loy, foy. 
als od- ia. Loy al, roy al, pitoyable. 

8 oå- je Soyez, voyez, employez. 
als T jung. Soy ons, voyons, employons. 
als k. Quand, qui, que, ; chafqu' un, quelqu' un. 
als ffiung. Nation, collation, condition. 
confonans ein wenig haͤrter als w. Vous, voftre, 

valet,ferviteur. 

vocal grober als i. Tu, du, fus, vertu, venu. 
A 2 uci 
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uci ſals ö. Dueil, ſueil, fueille, vueille. 

ui als wi. Cuite, fuite, fuite, puiſſant. 

uil als ül-i. Cuillier, Juillet, bouillon, grenouille. 

uy- als wi. Fuy, muy, fuy. c 

uya als wya. Appuyant, fuyant, ennuyant. 

uye als wye. Appuyez, fuyez, ennuyez. 

uyon als wijung. Appuyons, fuyons, ennuyons. 

x- fals Sam ende des werts/tonjien wie CS. Deux 
heures, fixans, dix efcus. 


2. als ein gelind S. Onze, douze, treize. 
BES A-o0-e-e€-4- . 
Außfuͤhꝛlicher vnd vollfommener 
X; . e 
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Wie man in der Frantzoͤſiſchen Spꝛach leſen 
vnd außſpꝛechen muß. 

Sai iſtin acht zu nehmen / daß die Frantzoſen 
eigentlich nicht mehr als zwey vnd zwantzig buchſta⸗ 
ben haben / welche ſie alſo nennen / 

A. B. EF M ER. M. 

a. be. ffe de. e. ef. f. aſch i. el. am. 

N. O. Q.. N H. X. YA. 

an. o. pe. kü. er. ef. te U. iks. igrek. feder. 

Dann das K gebrauchen ſie nicht / als nur in etlichen 
frembden woꝛtern / die von andern Spꝛachen herkommen. 
Als / Alkeir, alkermes, kebec, kelit, kieto. 

Es werden aber dieſe zwey vnd zwantzig buchſtaben / 
gleich wie in andern Spꝛachen / abgetheilet in con ſonantes 
vnd vocales. 

Die vocales ſeind / A, E, L O, V, Ys vnb die andere alle 
ſeind 
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ſeind con ſo nantes. Gleichwohl iſt zu wiſſen vnd zu mere⸗ 
ken / erſclich von dem H daß es fo vil als kein buch ſtab iſt / 
wann eg in einem woꝛt nicht außgeſpꝛochen wird: vnd hin⸗ 
wie derumb fo vil gilt als ein cone wann man es ir⸗ 
gend außſpꝛicht. Als / Homme, honneur ; hoſte, honte; 
hafte, hardy. 

Darnach fo werden auch dieſe zwey vocales I vnd V 
bißweilen zu confonanten gemacht / nemlich wann ſie ein 
woꝛt oder eine ſylbe mit einem vocal anfangen / deßgelei⸗ 
chen das V auch offt vor dem R , vnd alßdann werden ſie 
alſo geſchꝛie ben J; V. Als / Jadis, jardin, jufte ‚joly , desja, 
tousjours > resjouir , vanite, verité , viſer, voler, pauvre, 
cuivre, fuivre, lievre, livres levre. 

Zum dritten wann zwey U ſich in dem anfang eines 
woꝛts befinden / fo if das crie ein conſouans, vnd das an⸗ 
der ein vocal: mitten aber in dem wort iſt das erſie gemei⸗ 
niglich ein vocal, vnd das ander ein conſonans. Als / Vui- 
de, yuider, cuve, cuver, eftuve, eftuver. 

Zum vierten iſt auch der vnderſcheid zwiſchen dem J vnd 
zu mereken / nemlich zum erſten daß das Y nimmermehꝛ 
kein coxfonans iſt / vnd allzeit wie ein I vocal außgeſpꝛo⸗ 
chen muß werden: deßhalben es auch in dem anfang deren 
woͤꝛteren gebꝛaucht wird / die nut ein I vocal , oder mit 
noch einem andern conſonante, oder aber noch nut dem N 
conſonante anfangen. Als / yeux, yeufe, yvroye, yvre, 
*yvrogne, yvrognerie. Auff daß ſolcher wörter rechte auß⸗ 
ſpꝛach von den jenigen nicht verkehret vnd verfaͤlſchet wer⸗ 

de / welche ihre eigenſchafft noch nicht recht wiſſen. Vber 
das fo iſt auch das Y von den alten gemeiniglich an dem en⸗ 
der der woꝛtern gebꝛaucht worden / die fich mit einem I eite 
digen / weil es / forderlich in dem ſchꝛeiben / alda beſſer als 
ein I ſtehet / gleich wie in Roy; moy toy luy, fuy, amy- 
Weiter iſt auch dieſer merckliche vnterſcheid wohl in acht 
zu nehmen / daß das Y wie ein doppelt L lautet / wann es 
zwiſchen zwey vocales ſiehet / wie an feinem oꝛt zu ſehen ift. 

= A 3 Pud 
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Bnd dann zum letzteu wird auch das Vin etlichen môr 
tern behalten / welche von der Lateiniſchen oder Guechiſchen 
Sprach herkommen. Als / Hyver, myſtere, ſyllabe, fym- 
bole fy nagogue, tyran. 

C onjian aber von der rechten / befonberen / vnd ietzun⸗ 
der zu die ſer vnſerer zeit gebꝛaͤuchlichen außſpꝛach aller die- 
fer buchſiaben / wird in nachfolgenden regeln vnd anmer⸗ 
ckungen guter vnd völliger bericht gegeben welcher zwar 
etwas lang vnd weitlaͤufftig iſt / aber doch ſehꝛ nothwendig / 
weil fe vil daran gelegen / vnd es der Sptach rechte eigen⸗ 
ſchafft alſo erfoꝛdert. 

A. 

Das A bleibet allzeit bey feiner natuͤrlichen 
außſpꝛach / gleich wie in der Teutſchen vnd Aart, 
niſchen Sprach / außgenommen in den nachfol. 
genden woͤꝛtern / in welchen es von vilen wie ein E. 
außgeſpꝛochen wird: Arche oder arrhes, catar- 
rhe, charette, damoiſelle, phantaſie. Darumb 
werden ſolche wörter iezunder von den meiſten 
alſo außgeſpꝛochen vnd geſchꝛieben / errhe, erthes, 
caterrhe, cherette; demoiſelle, phantaifie. 

Aa. 

Das doppelt A wird wie ein langes einfaches 
A auß geſpꝛochen / in dieſen nachfolgenden vnd 
etlichen andern woͤꝛtern. Aage, aagé , Aaron, 

Iſaac, baailler, baaillon, Chaalons. Gleichwol 
aber werden beyde A auſzgeſpꝛochen in Baal, Ca- 
naan, Galaad vnd in etlichen andern frembden 
nahmen. 


Ae. Die, 
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Ae. 


Dieſer diphthongus lautet wie ein Teutſchaͤ / vnd 
wie ein helles oder ſtarckes offenes E: welcher al⸗ 
lein gefunden wird in dieſen zweyen woͤꝛtern / Paes 
le eine pfanne oder ſchauffel / vnd Paelon ein pfáne 
lein: die von etlichen auch alſo geſchꝛieben vnd 
auß geſpꝛochen werden / Poele, poelon. 

Ai. 
Der dipbtbongus A lautet wie ein Teutſchaͤ / 
oder wie ein bꝛeites vnd ſtarckes offenes E. Als / 
Faire, paire; taire, maire. 


Außgenommen / 


Erſilich diefe worter / in welchen es wie ein helles vnd 
klares E maſculinum außgeſpꝛochen wird. Nai, nais, 
(cai , ſcais, ait, aigu, aiguille, aiguillon , aiguillette, ai- 
guifer. 

Darnach wann ein M. oder N bey vnd nach dem AJ in 
einer ſylben iſt / dann da lautet es faſt wie ein I, vnd wird 
aim, ain, zuſannnen außgeſpꝛochen gleich wie auff Teuſch 
ing oder eng. Als / Aim, faim, daim, main, pain, faint. 

Zum dꝛitten vor den buchſtaben Gn, vor welchen das Al 
nur wie ein A in etlichen woꝛtern außgeſpꝛochen wird / vnd 
ſonderlich in gaigner, fampt allen feinen deri vntivis. Bey 
andern woͤꝛtern aber bleibt es wie ein Teutſch a vor den gez 
melten buchfiaben Gn, vnd nahmentlich bey die ſen nachfol⸗ 
genden / ſampt allen den jenigen fo von ihnen entſpꝛingen: 

Araigne, baigner, daigner, ſaigner, craignons, craignez, 
craignent, contraignons, contraignez, contraignent, em- 
praignons, empraignez ; empraignent entraignons 2^ 


A A fra 
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fraignez, enftaignent, plaignons, plaignez, plaignent. 
Endlich vnd zum vierten vo: L vnb I. L, da das AI ſein 
Y verliert in dem außſpꝛechen / vnd nur wie ein A lautet 
Als / Attirail, beſtail, travail, bailler, tailler, travailler. 
Ao. 


Dieſe zwey buchſtaben lauten nur wie ein A, in 
dieſen dꝛey woͤꝛtern / Laon, paon, faon: vnd nur 
wie ein O in Saone: recht aber nach beyden vocalen 
in den dꝛey nachfolgenden / Laonnois, paonneſſe, 
faonner. 


D 


Aou. 


Dieſer triphthongus lautet wie ein Teutſch U. 
Als / Aouft, ſaoul, faouler. 
Au. 
Dieſer diphthongus iſt allzeit wie ein O. Als / 
Haut, ſaut, faut. 
Ay. 
Dieſe buchſtaben lauten wie ein Teutſch a / 


vnd wie ein bꝛeites oder offenes E. Als / Fay, May, 
tay, vray, 


Aufgenommen / 


Die nachfolgende / in welchen das A Y wie ein helles 
vnd klares E maſculinum lautet. Erſtlich Nay, fcay, jay; 
welches auß dieſem reymen leicht kan behalten werden: In 
Nay, ſgay, jay, iſt ay wie ein E. Danad das Futurum 
aller Verborum, Feray, diray , parleray. Zum Mitten das 
Perfecium fimplex der erſten Conjungation „als Aimay, 
donnay , parlay, Vnd dann zum vierten auch wann nad) 
Dem 
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dem A Y in demſelben wort ein A, E » oder O folget / mit 
welchen buchſtaben das AY gleich wie auff Teutſch lautet / 
E a ye, dye, Als/ Payer: payant; payons»eflayer,effayant, 
cilavons. Gleichwohl aber in der endung aye wird das E 
außgelaßen / vnd die ſylbe lang außgeſpꝛochen. Als / Hayes 
ye, playe- Bnd dann auch das wort cayer in welchem 
das A feine rechte außfprac behält. Aber abbaye vnd pays 
ſpꝛicht man guß als abbäyi, vnd päyı. 

B. 


Das Blautet wie ein hart P ín ſubtil, ſubtile- 
ment, fubtilité , ſubtiliſer: ſonſten aber allzeit 
weich vnd gelind / ſeinem rechten thon nach. 

C. 


Das C wird vor E, T, vnd V, wie ein doppelt 
oder hart außgeſpꝛochen: deß gleichen auch vber⸗ 
all wo es vnden einen ſtrich oder ein ſchwaͤntzlein 
hat: ſonſten aber allzeit wie ein K. Als / Cecy, 
cela, ceder, ceffer , Ciceron; legon, façon, gar- 
çon, commença, prononça > fronçure a effagure, 
carte, corde, cure, cocu, avec» bac, bec, bouc, 
duc, Grec; lac, ſac, ſec, almanac, eſtomac, Dan- 
ne mare; ric à ric, & tric trac. Aber es ift von 
Claude vnd cicogne zu wiſſen / daß in denſelben 
das Cvoꝛ L vnd O wie ein hart G lautet. 

Vnd allhie wollen wir auch mercken / daß man das C 
vnden mit einen firichlein nicht ſchꝛieben muß / es fey dann 
daß es vo: diefe dꝛey buchſtaben A, O, U, wie ein S lauten 
ſoll. Welches wohl in acht zu nehmen iſt / weil gar offt / 
vnb auch von vilen gelehꝛten leuten darinn gefehlet wird / 
in dem fie das C mit einem ſolchen ſtrichlein auch vor das E 


A 5 ſchꝛei⸗ 
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ſchꝛeiben / welches doch nicht ſeyn folte ; ſintemahl das C 
vor dem E ohne das fur fich wie ein S lautet. Als / Sceu, 
receu, apperceu, vnd nicht fceu, regeu, apperceu. 

Denmach lautet auch das SC nicht anders als SS in bie 
fen ſylben / ca , fce, (ci, fey. Zum exempeln /d gavant, fca- 
voir, ſceu, ſcience, Scythe, 


CC. 


Das doppelte Clautet wie KS, voꝛ E Ly vnd 
wie ein doppelt S in dem woꝛt ſuccer, ſampt allen 
feinen derivatiyis : fonften allzeit wie KK. Als / 
Accepter, accident, accabler, accorder, accu- 
ſer, accroiftre, fucceder, fucceffeur , ſuccincte- 
ment. 


Ch. 


Das Ch lautet recht wie das Teutſche ſch. 
Als / Riche, chiche, chacun cherche 


Außgenommen / 


Erſtlich die nachfolgende / vnd etliche andere frembde 
Worker in welchen das CH wie ein K außgeſpꝛochen wird. 
Alchimie, Alchimiſte „almanach, Ariſtarche  archange, 


Bacchus, Catechift 
ne, chable, Cham, chaſuble, Chus, Chuſar, chaos, chap- 
pe, charactere > charte ; chartres „(wann es bꝛieffe vnd 


ſchꝛifften bedeutet / ſonſten aber nicht) charybde, Chreftien, 


fon profht. 


ne, catechifte, catechifer, catechume- 


Chreftienne,Chreftients, Chrift, Chriſtianiſme, chœur, 


» chordé, chronologie, cichorce, dia- 

» efcholier , eſtomach ; cuchariftie , 
Ire, hypo 
mechanique , melancholie ‚mel 
paſchal, Roch, fchelete, 


cholere, cholerique 
chilon , echo, eſchole 


eunuche, hypochon: chondriaque, Toachim , 


ancholique „ monachal , 
fcholaftique, fepulchre, fimula 


chre, 
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í í * ie. Onb wann die zwey na hmen 
chre, ftomachal, Zacharie. Vn zwey t 
vnſers Seligmachers (J E SUS CHRIS T) zuſam⸗ 
men geſetzet werden / fo ſpꝛicht man gemeiniglich nur JESU 


CRI. , ; E ni 
Zum andern ach diefe dꝛey / m welchen das CH wie ein 


weich G » vnd ein wenig leiſer als das Teutſche ſch lautet / 
Eſclanche, eſtache, revenche; revencher. 


D. 


Das D ift hart wie ein T, an dem ende des 
woꝛts / wann das folgende wort mit einem vocal 
anfangt: fonften aber allzeit [cif vnd gelind. Als / 
Pied à boule, pied à terre, de pied en cap, quand 
il eft, quand il faut, quand on prend, quand eſtes 
vous venu? Attend- on? Entend- on? De fond en 
comble. 


E. 


Es iſt dꝛeyerley Ein dieſer Spꝛach. Erſtlich 
ein hell oder lang E, auff Lateiniſch longum vnd ma- 
ſculinum genant / welches hell vnd klar wie ein La⸗ 
teiniſch vnd Teutſch E lautet; vnd wird in den 
woͤꝛtern gefunden / ſo da außgehen in E, er, ez. 
Als / Bonté, fanté , verité, aller, parler, chanter, 
venez, cherchez, apportez. 

Darnach ein furg vnd dunckel E (breve oder 
famininum) fo da kurtz dunckel vnd grob aufge» 
ſpꝛochen wird / gleich wie das E an dem ende dieſer 
Teutſchen woͤꝛtern / Sonne / henne / kanne / ſpan⸗ 
ne; vnd befindet fich in dieſen zwey endungen /e» 
es. Als / Que dites vous? Que faites vous? pe 

e; 
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de, ne, me, te, ſe, bonne, belle, homme, femme, 
Zum dritten auch ein offenes vnd bꝛeites far, 
ckes E (apertum oder largum) welches nicht an, 
ders lautet als aͤ in dem woꝛt baͤr; vnd wird ge⸗ 
funden erſtlich in den einſylbigen woͤꝛtern in ES, 
darnach in den woͤꝛtern fo ſich endigen in E T $ 
zum dꝛitten o» ein S mit noch einem anderen con- 
fonante darbey in dem ſelbigen woꝛt / zum vierten 
vor ein gedoppelt conſonant, vnd zum fuͤnfften vor 
CO E, L, R, &, in einer ſylbe. Als / Les, des, mes, 
tes, ſes, pres, bonnet, poulet, valet, befte, fefte, 
tefte, meſme, meſſe, preſſe, terre, guerre, telle, 
belle, felle, avec, bec, fec, bel, tel, quel, fel, fiel, 
miel, nef, chef, derechef, excellent, expofer, per- 
plex. Jedoch iſt es ein lang und hell E in dem 
woꝛt ciel. Vnd alle dieſe dꝛey E beſinden ſich in 
dieſen woͤꝛtern / netteté, honneſteté. 


Auß genommen / 
particulis privativis des, 


Erſtlich die compofita mit den 

mes 5 vnd die meifie mit ES angefangen: in welchen das E 
lang oder hell ut / vnd nicht bꝛeit oder offen. Als / Efpée, 
eſprit, eſperer, ecouter, desjuner, deſdire, desfaire, des- 
plaiſir, meſdire, mesfaire, mefprifer, tesjouir, eſtant, efté 
Jedoch iſt es ein ſtarckes vnd offenes E in Eſtre, eſt vnd 
eſtois. 

Darnach diefe wörter / in welchen das E vor R. /Z, wie 
ein tot offen E lautet: Apres, aupres, ciprés exprésaccés 
oder accez, afperges, excés oder €xcez, decez, proccz;pro- 
grez, füccez,fer, fier, hier, hyyer, mer, amer, enfer, entier, 


1 vnd 
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vnd és, dés; wann fie prapofiziones ſeind / vnd ſo vil bedeu⸗ 
ten als / in denen / vnd von an: banut ſie vnterſcheiden wer⸗ 
den von dieſen wöͤꝛtern / és du viſt / des deren / vnd dés wuͤrf⸗ 
feln; in welchen das E lang vnd hell iſt. 

Qum Mitten diefe dꝛey w özter/ in welchen das E kurg ift: 
cettuy» celuy; deflus, deſſous, jetton, marefcage,marefca- 
ceux, mareſchal. CE 

gnd zum vierten das woͤꝛtlein E T, in welchem das E 
hell vnd lang ift 5 vnd ſolches Yo ortlein muß allzeit ohne T, 
wie ein helles vnd klares E außgeſpꝛochen werden / ob gleich 
auch ein vocal darauff folget. Als / Bonne & belle, riche 
& honneſte. 

Aber daß tft alich wohl zu mereken / daß man das kurtze 
E gantz auglápt/ wann das folgende woꝛt fid) nut einem 
Vocal anfangt; vnd an dem ende der rede / wann nichts mehꝛ 
folget ; wie duch in dem wortern 1o da mit ie vnd us außge⸗ 
ben : aber bey dieſen zwey letzten muß das I und U in der 
letzten ſylbe lang außgeſpꝛochen werden. Als / Unc belle 
efpéc, une bonne ame, une bonne efperance , un brave 
homme, un honnefte homme, prie; ſupplie, rue, perdué, 
morut᷑. Gleichwohl bat dieſes mit IE vnd ué keinen platz 
in verſen vnd reymen / wann das folgende wort mit einem 
conſonante anſangt; weil das E in ſolchem fall eine ſylbe 

macht. Als / 


Garde je te pri ma vie, 


Car de bien faire ay envie. Pf.86. 
L'iffué de tout ton fouhait. Pf.21. 
Lafauffe trouppe eft venue m’ offendre. Paz, 
Jenay la veut toute morte. Pf. 5r. 
Ma vie je conforme. Pf.26. 
De flatterie fauſſe & vaine 

Leur langue eft pleine. Pir, 


Endlich i£ noch zu wiſſen / daß in den woͤꝛtern / welche 


in LE oder RE gußgehen / mit noch einem andern conſo⸗ 
nante 


14 Von der Außſpꝛach. 

sante darvoꝛ / wird das E im reden gemeiniglich kurtz auf- 
geſpꝛochen / gleich als wenn es vor dem L vnd R fiim- 
de. Als / Table, fable, peuple, poſſible, entre, contre, 
ventre, pendre, mettre, battre, lievre, livre, leyre, une li- 
vre de poudre, quatre livres de ſucere. 


Eau. 


Dieſer triphthongus lautet wie ein O. Als / beau, 
chappeau, couteau, manteau. 


Ee. 


Das doppelte E lautet nur wie ein einfaches 
helles vnd klares E, aber etwas lang. Als Ar- 
mee, eſpèe, volée, feeler. 


Außgenommen / 


Erſtlich die nahmen etlicher völcker / die in EE N auf; 
gehen / in welchen das EE wie EI ein jedes abſonderlich in 
zwey ſylben außgeſpꝛochen muß werden. Als / Amorrheen, 
Cananeen, Caldeen, Galileen, Idumeen. 

Darnach die ſe woͤrter / aperéer, afldez , rafféez , beeler, 
Créer ; recréer ; déeffe ‚fee, fee  fcerie , reel , ſuppleer „ & 
Beelzebub, welche lauten als wann fie auff Teutſch alto 
geſchꝛieben weren / aggreer / aſſie / raſſie / baͤhler / Freer / re- 
kreer / deaſſe / feby fee / ſeöꝛy / reaͤl / ſüͤppleer / vnd Beaͤlzebůb. 

Zum dꝛitten auch die meiſte worter der Pfahnen in rey⸗ 
men / ſo da in EE vnd E ES aufgehen / in welchen diefe 
buchſtaben EE vnd EES in zwey ſylben außgeſpꝛochen 
werden / gleich auff Teutſch eye vnd eyes / oder eo vnd cog. 

Als / Année, vinèe. P£4. Infenf£es, penſces. Pf.9. Aflu- 

rée, livrée. P. 6. Meritée, chantée, enterrée, retirée. DI 

30. Mullees, amaffées, caffées, P(.55. Haufe, adıeflce, 

Pf. 77. 

Ei. 
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Ei. 
Dieſer diphthongus lautet wie das Teutſche Ai 
oder wie ein langes vnd bꝛeites E. Als / Reine» 
Seine, peine, veine. 


Außgenommen / 


Erſtlich die w Gester in welchen ein N nach El folget / vnd 
noch in die ſelbe ſylbe gehort/ da die ſe buchſtaben EIN zu⸗ 
fammen lauten wie auff Teutſch eng oder ing. Als / Cein- 
dre, feindre, peindre; ceinture, peinture. 

Zum andern die ſe nachfolgende / mit ihren derivarivi, 
in welchen EI nur wie ein I lautet: Seigneur, Monfei- 
gneur , teigne > teigneux. Darumb werden auch die zwey 
legte offt vnd wohl ohne E in der erſten ſylben geſchꝛieben / 
nemlich rigne, tigneux. 

Bnd dann zum dritten auch die woͤꝛter / in welchen das 
El voꝛ dem L an dem ende ſtehet / da ſolche buchſtaben zu- 
fammen lauten gleich wie aͤlg: vnd wann noch ein U vocal 
darvo iſt / gleich wie ola. Als Soleil, ſommeil, reſveil, 
eſeueil , recueil , dueil , fueil. Jedoch wird uei wie ein A 
außgeſpꝛochen in orgueil , ſampt allen feinen deriwati wis, 
wie bey dem IL mit mehren gu ſehen ift. 

Em. 


Diefe buchſtaben lauten zuſammen in einer 
ſylben wie auff Teutſch ang. Als /Sembler , af- 
fembler, enſemble, temps, temporel, temporiſer. 


Marks 
Außgenommen / 

1. Dieſe woͤꝛter / in welchen das E vor dem M zwar wie 
ein A lautet / aber das M behalt feine rechte guß ſpꝛach. Con⸗ 


tèm- 
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temtible, contemteur, exempt, exempter, exemption, re- 
dempteur, redemption. 

2. Auch dieſe nachfolgende / in welchen die buchſtaben 
EM ihre Teutſche vnd Lateiniſche auß ſpꝛach behalten. 
Hem, Bethlehem, dilemme, Harlem, Jerufälem , Aga- 
memnon, item, le tu autem, Mathuſalem. 

3. Wann zwey M nach dem E kommen / welche zuſam⸗ 
men lauten gleich auff Teutſch AM M. Als / Femme, fem- 
melette, emmy, emmener, prudemment ‚violemment, 
inſolemment. 


En. 


Dieſe buchſtaben zuſammen in einer ſylben 
lauten gleich wie auff Teutſch ang. Als / Fente, 
pente, ſente, contentement, entendement. 


Außgenommen / 


I. Wann ein I vocal vo? EN in einer ſylben ſtehet / fo 
lautet es zuſammen gleich wie auff Teutſch ying onder jing. 
Als / Bien, chien, rien, Pariſien, Phariſien, Egyptien, 
Epheſien, Corinthien. Vnd in quotidien lauten ſolche 
buchſtaben allzeit wie jing, fie werden gleich in einer ſylbe / 
oder in zweyen außgeſpꝛochen : dann etliche machen zwo 
ſylben darauf. Aber wann die buchſtaben IE N nicht zu⸗ 
ſammen in einer ſylben / ſondern in zwey zertheilt außge⸗ 
ſpꝛochen werden / ſo bleibt das E wie ein A. Als / Client, 
patient, expedient, ingredient, inconvenient, fiente, fci- 
ence, Confcience, patience, experience. 

2. Das wort Chreftienté , in welchem die buchſtaben 
IEN zwar auch gleich als jin außgeſpꝛochen werden / aber 
mit einem langen N wie ein doppelt N, vnd nicht wie ein 
furá NG. d 

3. Die nahmen der Vhleker/ fo in EEN aufgehen / 
davon bey dem EE zu ſehen ift, 

4. Das 
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4. Das einſylbige wort EN ; vnd dann auch ancien, 
voꝛ einem andern woꝛt mit einem vocal gefangen da das 
N gleich auff Teutſch / mit langer reſonantz / oder wie ein 
doppelt N muß außgeſpꝛochen werden. Als / En efté , en 
hyver en enfer, en un autre, en honneur, en efperance, un 
ancien amy. " ; x 
5. Dieſe nachfolgende wöꝛter / in welchen die buchſta⸗ 
ben EN die Teutſche vnd Lateiniſche außſpꝛach behalten. 
Amen, antenne, coüienne, Eden, examen, garenne, Gen- 
nes, gehenne, hymen, Oftende, Rennes, Turenne, Vin- 
cennes. Alſo auch die woꝛter / prenne , prennent , in wel⸗ 
chen das E wie ein E apertum außgeſpꝛochen wird. Deß⸗ 
gleichen ſpꝛechen auch ihrer vil die buchſtaben EN auß in 
dem wort ennemy aber ich halte es hierin für beffer / mit 
den alten vnd mit dem meiſten hauffen annemi zu ſagen. 
Dann die regel iſt falſch / in welcher ſie ſagen / daß das NN 
allzeit ſeinen natuͤrlichen rechten klang behaͤlt; oder man 
muß dann diefe worter darvon aufnehmen Ennemy , en- 
nuy, hennir, appennage, ſolennel, folennité, folennelle- 
ment, vnd andere mehr / mit allen ihren deri vati vis, in 
welchen E N als AN allzeit ſeind außgeſpꝛochen worden. 
6. Die dꝛitte perſohn des pluralis ; fo da in ENT aufs 
gehet; in welcher man das N außlaͤßt / vnd die letze ſylbe 
gar kurtz vnb dunckel außſpꝛicht; darvon vnden bey dem 
N von den ſtunnnen buchfiaben mit mehren zu ſehen. Als / 
Parlent, marchent, rendent, parlerent, baſtirent, rendi- 
rent. Jedoch wird bey den Inperfectis bie endung oient 
oder oyent lang vnd hell außgeſpꝛochen / wie auff Teutſch 
at. Als / parloient, diſoient, rendoient, parleroient, di- 
roicnt, rendroient. 


Eoi. 


Dieſer triphrhongus lautet in einer ſylben gleich 
wie auff Teutſch oA / oder wie ein O vnd ein offer 
B ne 
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nes breites E mit einander außgeſpꝛochen. Als / 
Cheoir, ſeoir, veoir, bourgeois, villageois. 


Eu. 

Dieſer dipbthongus lautet wie auff Teutſch 87 
oder wie ein kurz vnd dunckel E. Als / Heure, 
beurre, peur, meur, heureux E peureux, neutre, 
neutral, neutralité. 


Außgenommen / 

Die nachfolgende woͤꝛter / in welchen EU nur wie ein 
ſchlecht Frantzöſch Li auß geſpꝛochen wird. 

I. Alle perfecta ſimplicia, vnd alle fupina oder partici- 
Nia paſſiva, ſo da in EUS vnd EU außgehen / ſampt allen 
ihren deri vati vis. Als / Eu, eus, euſſe, receu; receus, xe- 
ceuſſe, apperceu, apperceus, apperceuſſe. 

2. Die nomina verbalia, ſo da in Eure außgehen. Als / 
Bleffeure, balieure, caffeure ; effaceure » gageure; leveure, 
laveure , relaveure , meurtrifleure , picqueure. Alſo auch 
in cheute ; vnd veuë. 

3. Auch die ſe woͤꝛter / mit allen ihren derivarivis: et. 
meut d’oifeau, fleute, fleuter, heurler, heurt, heurter, jeuſ⸗- 
ne, jeuſner, meurte , meufnier „ meugler, rheume, feur; 
feureté , aſſeurer, affeurance s alleurément. Defhalben 
etliche von denſelbigen offt vnd wohl ohne E geſchꝛieben 
werden nemlich / flute, fluter, hu rter, jufne, julner, muf- 
nier, affurer , aſſurance, aſſurẽment: Ind imgleichem 
auch / bûs, püs, recüs ; concüs , bil, pü, recũ, concü. 

F. 

Dieſer buchſtab muß allzeit ſtarck vnd hart 
auß geſpꝛochen werden / wie das Lateiniſche PH: 
auß genommen die zwey nachfolgende woͤꝛter / in 
feel» 
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welchen es ſachte vnd leiſe / wie ein Frantzoͤſiſch V 
lautet / Neufaine, neufieme: vnd in neuf, wann 
ein wort darauff folget / vnd mit dem ſelben außge⸗ 
ſpꝛochen wird / ſo da mit einem vocal anfangt. Als / 
Neuf heures, neuf ans, neuf habit, neuf accou- 
ſtrement. Deßgleichen auch in fauf voftre hon- 
neur, fauf l'honneur & le reſpect de la compa- 
gnie. 

Wann aber das folgende wort mit ein confo- 
nant anfangt / ſo wird in neuf das Faußgelaſſen; 
gleich wie auch biß weilen in etlichen phrafibus an 
dem ende der rede / wann nichts mehꝛ nachkompt / 
vnd daß es new (nicht aber neun) bedeutet. Als / 
Neuf jours, neuf fois, neuf mois, un neuf cou- 
teau, un neuf manteau, il eft encor tout neuf. Je: 
doch in pont neuf wird das Faußgefprochen, 


G. 


Das G wird vor dem E, I. vnd Y, ein wenig 
leiſer vnd milder außgeſpꝛochen als das Teutſche 
ſch / oder gleich wie das Iconſonans; vnd voꝛ A, O, 
U; ſampt allen den conſonanten etwas leiſer vnd 
ſachter als K. Sage, rage, gemir, geſir, gingem- 
bre, gibet » gifte, giron, gens, gans, garnir, gar- 
der, forge, gorge , gigot , aigu, augure, augufte, 
argumenter, augmenter, glace, grace, griffon. 

Hnd wann zwiſchen dem G vnb bem E, LY» 
ein U ſtehet / fo wird das U in dem außſpꝛechen 
außgelaßen / vnd das G wie ein mild K — 

B 2 pꝛo⸗ 
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ſpꝛochen: dargegen aber wann zwiſchen dem G 
vnd dem A, O, U, ein E ſtehet / ſo wird das E im 
außſpꝛechen außgelaſzen / vnd das G wie ein 
mild feh aufgefprochen. Dann dieſe zwey buch, 
ſtaben E vnd U werden alfo nur darzwiſchen ge⸗ 
ſetzet / vmb das G entweder hart oder weich zu mas 
chen. Als / Mangea, rongea, vengeance, allegean- 
ce, mangeons, rongeons, George , Geoffroy, 
gageure, rongeure, guarir, guerir, guerre, guiſe, 
guide, figue, ligue, longue, languy. 


Auß genommen / 


1. Die folgende woͤꝛter / in welchen das E, zwiſchen G 
vnd O, geleſen vnd außgeſpꝛochen wird. Geant, geolier, 
geolage, geographe, geographie, geomancie, geometrie, 
geometre ou geometrien. 

2. Auch dieſe acht / in deren Mey erſten GVI gleich das 
gü lautet / vnd in den andern fünf gleich als gwi. Aiguil- 
le, aiguillon, aiguillette, guy, Guiſe, Guifar , aiguifer , 
Linguifte. Nicht anders als wann fie auff Teutſch fole 
gender weiſe geſchꝛieben weren: egtilje / eguljung / egtiljáte 
te / gwi gwiſe / gwiſar / egwiſehꝛ / lingwiſte. 

3. Die wörter / in welchen das E nad) dem GU mit 
zweyen tipffeln gezeichnet ift s da man die buchſtaben gus 
in zwey ſylben auß ſpꝛicht / gleich wie auff Teutſch gü-t, 
Als / Aigue, ambigue , ciguë, contiguè, arguér , redar- 
guër, redaxeuément , ambiguément. 


Gg. 
Das doppelt G lautet voꝛ E. vnd I wie ein leiß 


vnd gelind Eich; ſonſten aber wie auff Teutſch m 
Q 
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cateiniſch. Als Suggerer. fuggeftion,aggrandir, 
aggraver. Außgenommen exaggerer,, exaggera- 
tion, barínn die zwey G nur wie ein einfaches G 
lauten. 

Gn. 


Diefe buchſtaben werden außgefprochen wie 
auff Teutſch N I; alfo daß das N gleichſam bey 
der erſten ſylben ſey / vnd das die nachfolgende 
ſylbe anfange; vnd alle beyde gleichwohl etwas 
vnder einander vermiſchet werden / gleich wie in 
dieſen Teutſchen woͤꝛtern / Spanien / Spanier. 
Als / Digne, Signe, Allemagne , Efpagne , Co- 
logne, Pologne » mignon ; compagnon , compa- 
Sie. 

Vnd wann AI, EL OT, voꝛ GN ſtehen / fo 
bleibt es zwar mit dem GN wie zuvoꝛ geſagt iſt / 
aber das voꝛhergehende I wird gantz verſchwie⸗ 
gen / vnd die buchſtaben aign, eign, oign, lauten 
wie auff Teutſch an- i, en. i, un- i. Als / Gaigner, 
peigner enſeigner, oignon, roignon, poignard, 
empoigner, 


Aufgenommen 


1. Magnificat , magnifier ; ſignifier, phyfiognomie, 
phyfiognomifte > prognoftique, prognoftiquer, ſampt ih⸗ 
ren deri vativis, welche ohne G auß geſpꝛochen werden / 
vnd nicht anders lauten als finifier , pronoſtique, prono- 
ſtiquer. 

2. Cognoiſtre, neben feinen derivarivis in welchen 
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das G wie ein N lautet / vnd nun-mehr auch alfo geſchꝛi e⸗ 
ben wird / connoiftre. 

3. Ignominie, indignation, expugnable, vnd magna- 
nime, mit den deri vativis, in welchen das G recht wie ein 
halb K gelefen vnd außgeſpꝛochen wird. Aber indigne fol- 
get der regel nach. 

Dieſe worter / ſampt ihren deri vat ivis, in welchen 
der diphthongus AY wie in aͤ lautet / vnd das GN, wie 
zuvoꝛ geſagt worden / als - i: Araigne, baigner, daigner, 
faigner, faignée, craignons , contraignons, empraignons, 
entraignons. 


J. Audy diefe nachfolgende / in welchen das EI gemei- 
niglich nur wie ein Laußgefpochen wird / vnd das E vor 
dem Laußgelaſſen: Seigneur, Monſeigneur, Seigneurie, 
feigneurier, teigne, teigneux. 


H. 


Dieſer buchſtab wird in den meiſten halbfarei; 
niſchen woͤꝛtern / vnd faſt vberall außgelaſſenz die 
wenige woͤꝛter aufgenommen / fo in dem catalogo 
oder regiſter von dem H ſtehen / welcher nach dig 
ſen regeln der auß ſpꝛach zu finden iſt. 

Darbey dann auch in acht zu nehmen / daß es 
ſo vil gilt als ein conſonans, wann es außgeſpꝛo⸗ 
chen wird vnd fonften nur wie eine aſpiration, oder 
gleichſam kein buchſtab ift / wann man es nicht 
außſpꝛicht. Als / Homme, hoſte, heure, honneur, 
honneſte, honorer. L'hommed'honnear hono- 
re les honneſtes gens. 


Wher daß iſt von dieſen nachfolgenden woꝛten zu wiſſen / 
daß nicht allein das E in denſelbigen außgelaſſen / fondern 
auch das Evo: dem E wie ein Frangoͤſiſch J eonſonans auß⸗ 
geſpꝛo⸗ 
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geſpꝛochen wird: Hierico, Hierofme, Hieruſalem, hierar- 
Ohe, hieroglifique. Deßhalben fie auch ietzunder von den 
meiſten alſo geſchꝛieben werden: Jerico, Jerofme , Jerufa- 
lem, jerarchie, jeroglifique. à 

Endlich ijt noch von dieſen zweyen hier vnd huit zu 
mercken / daß man zwar in denſelbigen das H nicht auß⸗ 
ſpꝛicht / vnd gleichwohl vo: denſelbigen den letzten conſo⸗ 
nanten des voꝛgehenden woꝛts außlaͤßt / gleich als wann 
fie mit einem conſonante anfiengen. Als / Tous les huit 
jours, il n'y a pas encore huit jours, il n'eft pas huit heures, 
devant huit heures apres huit heures, je receus hier des 
lettres; je fus hier chez vous, il fut hier chez nous, &c. 

I. 

Das Iconfenans(nemlich wann es voꝛ ein vocal 
das woꝛt oder die ſylbe aufangt) wird ein wenig 
leiſer auß geſpꝛochen als das Teutſche fd). Jam 
be, jardin, jetton, jeniffe, joly, jonc, Jordain, ju- 
ſte, juge, juger, jurer. 

Juge: Juger, J 
Ie; 


Der diphthongus TE wird recht den buchſtaben 
nach zuſammen in einer ſylbe auß geſpꝛochen / vnd 
nicht wie ein I, als in der Teutſchen Spꝛach ac 
bꝛaͤuchlich iſt. Arriere, derriere, barbier, papier, 
cordonnier, premier, dernier. 


Ten, 


Der diphthongus IE mit N zuſammen in einer 
ſylbe / lautet gleich auff Teutſch ying oder jinas 
darvon oben bey dem EN ſchon meldung geſche⸗ 
hen. Als / Mien, tien, fien. Rien pour rien. 

B 4 Ieu 
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Jeu. 


Dieſer tripbtbongus lautet gleich wie auff Teuſch 
ioͤ / oder wie ein! vocal vnd ein kurtz dunckel E zu. 
ſammen in einer ſylbe. Als / Dieu, lieu, mieux, 
vieux, Monfieur, Meffieurs, pluſieurs yeux. 

Allhie wollen wir von dem wort Monſieur mercken / daß 
es von dem gemeinen volck / vor einem manns ⸗ nahmen / 
gleichſam nur Mouffe außgeſpꝛochen wirds aber es ift doch 
nicht recht / vnd foll Monfieu ohne Raußgeſpꝛochen werz 
den. Als / Monſieur de la Fontaine, Monſieur de la Nous, 
Monſieur le Capitaine, Monfieur le Docteur, Monſieur 
l'hofte. 

L. 


Das L. qti dem ende des woꝛts nach dem I, AT, 
EI, Lautet wie auff Teutſch / Ig, Ae, elg, Bnd 
zwar das Teutſche G wie ein I vocal. Als / Gril, 
babil, peril, attirail, gouvernail , foufpirail, tra- 
vail, confefl, reſveil, foleil , fommeil. 

Bnd wann ein doppelt L nach folchen buch, 
ſtaben / I, ai, ei, oi, ui, oui, fich befindet fo wird 
das letzte L wie ein I vocal auſzgeſpꝛochen / vnd bey 
ſolchen diphtbongis Ai, ei, oi; ui, oui, das I vers 
ſchwiegen. Als / Griller, piller, babiller, eftril- 
ler, bailler, tailler bataille, muraille , corneille, 
merveille, veiller, fommeiller, cornoille, cuillier, 
Juillet, bouillir „ bouillon, fouiller, pouiller, 
mouiller, fouiller, chatouiller , grouille, rouille, 
defpouille, 


Aufa 
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Außgenommen / 


1. Die ſe nachfolgende wörter / in welchen die letzte 
buchſtaben IL ihren rechten Teutſchen vnd Lateiniſchen 
thon behalten: il, er / eil, derſelbige / fil,ein fadem / mil, tau⸗ 
ſend exil, fervil, ſubtil, vil, viril , outil. Jedoch wann cil 
vnd mil ſo vil bedeuten als augenbꝛaw vnd hirſen / ſo 
ſpꝛicht man fie auß als Silg; milg: vnd in dem wort poil bes 
hält zwar das L feiner rechte auß ſpꝛach / aber das I lautet 
wie ein Teutſch aͤ. ; 

2. Das wort vieil, vor einem ander wort mit einem 
conſonante angefangen; da die letzte buch ſtaben IL nicht 
auß ge ſpꝛochen werden / vnd es nicht anders lautet als vieu. 
Zum exempel / Un vieil chappcau, un vieil manteau, un 
vieil foldat. 

3. Dieſer vier woͤꝛter / da die letzte buchſtaben IL auch 
allzeit außgelaſſen / vnd von vilen nicht geſchꝛieben wers 
den: Pouil , fenouil, genouil, verrouil. 

4. Die ſe nachfolgende / in welchen das L gantz nicht 
außgeſpꝛochen wird / Avril, fuſil, gentil, nombril, outil, 

ourcil. 

5. Dieſe fuͤnff / in welchen das L allzeit wie ein u 
außgeſpꝛochen wird: col, licol, fol, ſol, vnd mol bey etli⸗ 
chen. Jedoch ſpꝛicht man lol recht mit dem L auß wann 
es nach dem wort Eſcu geſetzet wird. Als / Efcu-fol. 

6. Dieſe zwey wortlein / IL vnd ILS, werden nur wie 
ein Laußgeſpꝛochen / erſtlich vor einem wort mit einem coz- 
fonante angefangen / vnd dann auch wann fie einem ver- 
bo in einer frage nachgeſetzet werden. Als / Il faut, il fait, 
il pleut, il gele, s il vous plait, s'il plait à Dieu, ils font, ils 
font, ils diſent, ils parlent : faut-il? cft-il? pleut- il? plait- 
il? que difent-ils? que veulent-ils? parlent-ils Frangois? 
Sam aber ein wort nach IL vnb ILS folget / das mit eis 
nem vocal fih aufangt / fo fpricht man gemeiniglich daß L 

5B 5 auß / 
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auß / nicht allein in dem IL, ſondern auch in dem ILS; wie⸗ 
wohl in biefem letzten ihrer vil / aud) gelehꝛte / alfo vor ein 
vocal, das S außſpꝛechen / vnd das L außlaſſen. Als / Ila, 
il eſt, ilattend, ils ont, ils aiment, ils attendent. 

7. Endlich auch die ſe / ſampk ihren derivarivis vnd 
compoſiris, in welchen das letzte L femen rechten thon be⸗ 
bált : Gilles, mille, millier, million, ville, village, camo- 
mille, pupille, diſtiller, tranquille, tranquillité, tuille, tuil- 
lerie, vaudeville, villanelle, vnd cftoille. Aber in diefen 
letzten lautet das I vor IL wie cin à. 


M. 


Dieſer buchſtab wird an dem ende des woꝛts / 
vnd der ſylben / auſzgeſpꝛochen wie das Teutſche 
NG, vnd wie das N in dieſen Lateiniſchen tvi, 
tern cundi, ema, cunctari; alfo daß das G nicht 
gehört werde. Als / Adam, Abraham, champ, 
temps, ample, tambour; à voſtre dam, aſſembler, 
reſſembler, temporel , folemnel , importun, im- 
poffibile, impatient , renom, furnom, ombre, 
nombre, comte, compagnon, parfum; humble, 
bien humble, tres-humble. 


Auß genommen / 


I. Dieſe wörter / fampt ihren derivativis , in welchen 
das M feinen rechten thon behalt. Amfterdam , Ham- 
bourg, Harlem, Roterdam, Ephraim , automne, calom- 
nic,colomne;contemtible,cxempt;exempter,exemption, 
hymne, indamnité, indamnifer ; Redempteur , redemp- 
tion, Samſon, fomtu&ux , fomtuofité , prefomtu&ux, pre- 
fomtion. In dieſen dꝛeyen aber / Capernaüm , duumvirat 
vnd triumvirat, lautet UM gleich wie Qm ; Vnd in (As 
richt 
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ſpꝛicht man das N auß wie ein M vnd das gantze wort 
wie auff Teutſch fume. 

2. Dieſe worter / da die buchſtaben EM den Teutſchen 
vnd Lateiniſchen thon behalten. Hem, item, Bethlehem, 
Harlem, Sem, Jeruſalem, Mathuſalem, Agamemnon, le 
tu autem. 

3. Alle die jenige wörter / ba ein doppelt M auff einan⸗ 
der folget; in welchen alle beyde M recht außgeſpꝛochen 
werden. Als / Homme, femme, ſomme, pomme, dom- 
mage, frommage; mammelle, renommée; immortel, im- 
mobile, immatriculer. . 

4. Das wort damner > mit feinen meiften compoſitis 
vnb derivativis; da das M. wie ein N lautet / oder vil 
mehr gang verſchwiegen vnd verbiffen wird. Als / dam- 
ner, damné, damnation, condamner, condamnation. - 


N. 

Das N wird andem ende des woꝛts / vnd der 
ſylben / außgeſpꝛochen wie im Teutſchen NG; 
vnd wie in dieſen Lateiniſchen woͤꝛtern / cundis 
cuncta „ cundtari ; dergeſtalt daß man das G nicht 
hoͤre. Als / Alcoran, Sultan, enfant, pedant, con- 
tent, prudent, entendement, patin, ſatin, gar con, 


chappon, aucun, chacun, apres tourment conten- 
tement, 


Außgenommen/ 


I. Die meiſte einſylbige wörter welche in N außgehen / 
vnd diefe zwey ſylbige aucun, ancien, bey welchen allen 
das N am ende mit langer reſonantz / wie au ff Teutſch / vnd 
gleich wie NN außgeſpꝛochen wird / wann fie vor einem 
woꝛt ſtehen / fo da nut einem vocal fid) anfangt. Als / Mon 
amy, 
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amy, bon enfant, bon homme, bon eſprit, on a, on eſt, on 
entend, on eſcrit, en efté , en hyver, nous en avons, vous 
en avez, un aſne, un eſcu, un oifeau, bien aiſe, bien appris, 
bienhumble, aucun animal, aucun ennemy;ancien hofte, 
ancien amy. 


Jedoch gilt diefe exception in dieſen worte nicht / an, 
chien, pain, rien, vin, vnd fin (wann es ein ſuſtantivum 
iſt / vnd das ende bedeutet) dann es wird in ſolchen allen 
das N turf wie NG außgeſpꝛochen. Als / Lan eft palé, 
un chien enragé , pain & vin, le vin eft bon, la fin eft pro- 
che. 

2. Die obiter / in welchen ein doppelt N auff einan⸗ 
der folget / da ſie alle beyde gleich wie auff Teutſch außge⸗ 
ſpꝛochen werden. Als / Anne, Sufanne, ahanner, canne, 
bonne, donner, tonner, honneur. Jedoch iſt das NN nur 
wie etit N in der negation nenny vnd in dein verbo annon- 
cer, mit feinen derivativis. 

3. Diefe dꝛey / Somne, convent, vnd monſtier, welche 
man gemeiniglich auß ſpꝛicht / als wann ſie auff folgende 
weiſe geſchꝛieben weren / Somme, couvent, moutié oder 
auff Teutſch alſo / ſumme / kuwang / vnd muttie. 

4. Auch dieſe wenige / in welchen das N allzeit mit 
langer reſonantz wie NN außgeſpꝛochen wird. Amen, 
Eden, examen, hymen, Chreſtienté. 


O 


Das O wird voꝛ dem Mynd N, in einer ſylbe 
auß geſpꝛochen wie ein halb Teutſch U, vnd ein 
halb O, vnd zuſammen gleich als ein Teutſch 
ung : ſonſten aber gemeiniglich wie auff Teurfch 
oder Latein. Als / Ombre, nombre, ſombre, ton 
nom, bon renom, bon compagnon, comte, tom- 
beau. 


Auf: 
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Auß genommen / 


t. Das wort Pentecoſte, in welchem das O gemei⸗ 
niglich wie ein Teutſch U oder wie ein Frantzoͤſiſch Ou 
außgeſpꝛochen wird; nemlich Pentecoute oder Pangte⸗ 
futte. Deß gleichen geſchicht von etlichen naſeweiſen in dem 
wort chofe; aber ich wolte nicht rahten denſelbigen nach zu 

olgen. 
fois Vnderſchiedliche woͤꝛter / in welchen das O mit ans 
dern vocalen etliche diphthongos macht / vnd bißweilen ana 
ders als ein recht O lautet; darvon bey ſolchen dipkrhon- 
is zu ſehen iſt. 
$ a d 10 75 wöͤꝛter / in welchen nach dem O ein dop⸗ 
pelt M oder N folget : da das O zwar wie ein halb Teutſch 
U lautet / aber die buchſtaben MM vnd NN werden recht 
vnd gantz auß ge ſpꝛochen / wie auff Teutſch vnd saten, 
Als / Comme, homme, pomme, ſomme, bonne, tonne, 
donner, eſtonner. 

4. Auch diefe nachfolgende / ſampt ihren derivativis, 
in welchen OM wie UM auff Teutſch außgeſpꝛochen 
wird: automne , colomne , calomnie, Darvon ijt oben 
bey dem M weiter zu fehen. 

3. Endlich auch die einſylbige woͤꝛter / welche in ON 
außgehen / da das N mit langer reſonantz / wie auff Teutſch 
ein doppelt N, außgeſpꝛochen wird / vor einem wort das 
mit einem vocal anfangt. Als / On a, on eft, on efpere, 


mon habit, ton efpée, fon armée. 


Oa. 


Dieſer dipbthongus lautet zuſammen / in einer 
ſylbe / gleich wie oaͤ ober waͤ. Als / Foarre. 


Oe. 


Dieſer diphthongus lautet auch zuſammen / in 
einer 
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einer ſylbe / gleich wie oaͤ. Als / Coeffe, poele, 
boette. Aber in nachfolgenden lautet es nur wie 
ein hell E mafculinum : Oeconome, ceconomie, 
ceconomique. 

Sonſten wann es keinen diphrhongum macht / 
vnd es zwey tipffeln auff dem E hat / ſo wird es 
recht in zwo ſylben außgeſpꝛochen. Als / Poéte, 
poëme, Poche, 

Oe, 

Die tripbtbongus lautet anders nicht / als das 
kurtze E, oder wie auff Teutſch ein dunckel vnd gꝛo⸗ 
bes aͤ / vnd wie der diphthongus EU. Als / Oeil, 
œillet ceillade. Le ſoleil elt l'oeil du monde. 

Oeu. 

Dieſer triphtbongus wird auch anders nicht 
auß geſpꝛochen / als das kurtze E, vnd gleich wie 
der diphthongus EU , oder wie ein dunckel vnd gro- 


La 


bes oͤ. Als / Oeuf, beeuf, cœur, ſœur, moeurs. 
Oi. 

Der diphthongus O1 wird wie das Teutſche oå 
außgeſpꝛochen / oder wie ein O vnd ein bꝛeites 
offenes Ezuſammen in einer ſhlben. Als / Boire, 
foire, noire, devoir, ſcavoir, revoir, bon ſoir. 


Außgenommen / 
1. Diefe wörter / fampt ihren derivarivis, in welchen 


das OI nur wie ein E apertum vnd wie das Teutſche aͤ 
lau⸗ 
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lautet: Roine, Frangois ; Anglois courtois , courtoiſie, 
adroit, endroit, eſtroit, froid > roide ; croire, connoiftre, 
paroiftre. Alſo auch bey den meiſten in dem woꝛt avoine : 
vnb in dem wot droit, wann es recht oder grad (retus, 
regà) bedeutet: fo es aber fur das recht (1165, vnd juſtitia) 
genommen wird / muß man es nach der regel auß ſpꝛechen. 
Deſgleichen wird von vilen das foit außgeſpꝛochen jedoch 
ſcheinet es beſſer zu ſeyn / daß man es nach der regel auß⸗ 
ſpꝛeche / damit es nicht confundiret werde mit c'eft , ſcait, 
oder fepr. 

2. Die Imperfeda vnd plufquamperfecta aller verbo- 
rum, da Ol am ende des woꝛts auch ietzunder wie à / oder 
wie ein breites E aufigeſpꝛochen wird; vnd in der Mitten 
perſohn des pluralis lautet die termination oient nur wie 
at ein wenig lang vor ein vocal, vnd à voꝛ ein conſonans. 
Als / Paxlois, diſois, parlerois, dirois, parloient, diſoient, 
parleroient, diroient, feroient. 

3. Wann Ol voꝛ vnd mit dem N in einer ſylbe iſt / fo 
behält es gleichſam feinen natuͤrlichen thon vnd lautet 
wie auff Teutſch uing oder wing. Als / Coin, fóin moins, 
point. 

3. Voꝛ GN wird das Ol nur wie ein O außgeſpꝛo⸗ 
chen; wie oben bey dem GN ift erwehnet werden. Als / 
Oignon, roignon, poignard, empoigner, teſmoigner. 

5. Wann das I nach dem O mit zwey tipffeln gezeich⸗ 
net iſt / fo werden diefe buchſtaben zertheilt / in zwo ſylben 
auß geſpꝛochen / vnd ein jeder von denſelbigen behalt feinen 
natuͤrlichen thon. Als / Moife, heroique, ftoique,ftoicien. 


Oient. 

Dieſe endigung oder termination der Imperfe- 
orum lautet heutigs tags gleich als aͤt / voꝛ einem 
vocal, vnd à vot ein conſonans, ein wenig lang: dar⸗ 
von oben bey dem EN, allhie bey dem Olin der 

ane 
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andern exception, vnd vnden bey dem ſtummen N 
mit mehren zu ſehen ift. 

Oo. 


Das doppelte O lautet anders nicht als ein 
langes O. Als / Roole, roolet, enrooler. 


Ou. 


Dieſer diphihongus lautet anders nicht als ein 
Teutſch U. Als / Coup, bout, loup, tout. 


Oua 


Diefertriphthongus lautet wie auff Teutſch ÜA; 
Als / foüace, pouacre, oüaille, touaille. 

Wann aber diefe buchſtaben keinen tripbtbon- 
gum machen / ſo wird das A von dem OU abge⸗ 
ſondert / vnd zu der folgenden ſylbe genommen, 
Als / Louage, loüange;boüace de vache. 


Oue. 


4 Dieſer triyhthongus lautet in einer ſylbe wie auff 
Ceutſch oå ober wå. Als / Soſüet, fouefve; mouel- 
le, fouct, fotietter; $ndeoüienne gleich wie quene 
oder kwaͤne. 

Jedoch wann es keinen triphthongum macht / 
vnd die zwey tipffeln auff dem E ſtehen / fo fpricht 
man es in zwo ſylben auß. Als / Brouette, girou- 
erte: eſchouër, efcrouelle, bouë, houé ; mouè, 
roue, 


Ouy. 
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Ouy. 

Dieſer triphthongus wird nur in einem einigen 
woꝛt gefunden / vnd in einer ſylbe auß geſpꝛochen 
gleich als auff Teutſch UT; nemlich in dem ouy 
Lia) ohne tipffeln. Dann wann man zwey tipffeln 
darauff ſetzet / vnd ouy ſchꝛeibet / fo bedeutet es fo 
vil als gehoͤꝛt / vnd kompt von dem verbo ouyr oder 
ouïr, hören. Es ſchꝛeiben zwar auch ihrer vil das 
woꝛt buis mit ſolchem rriphthongo, vnd mit tipf⸗ 
feln / nemlich alfo bouis oder bouys „aber buis iſt 
beſſer vnd gebꝛaͤuchlicher. Sonſten aber ohne 
tipffeln werden dieſe buchſtaben vertheilet / vnd in 
zwey ſylben auß geſpꝛochen in dem woꝛt Louys, 
($ubtvía/) welches gleichſam auff Teutſch Lu- y 
lautet. 

Oy. 

Dieſer diphthongus wird außgeſpꝛochen gleich 
wie auff Teutſch od / oder wie ein O vnd E aper- 
tum zuſammen in einer ſylbe. Als / Roy, foy,loy, 
moy, convoy. Connoy toy toy mefme. 

Bnd wann noch ein vocal nach dem OY in 
demſelben woꝛt folget / fo wird das OY wie ein 
oaͤ oder oa y außgeſpꝛochen: Als / Loyal, Royal, 
croyable, effroyable, voyant; employant, voyez, 


employez, voyons, employons. 


Aufgenommen / 


1. Die wter fo da in oye gußgehen / in deren vil das 
C E auf ⸗ 
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E außgelaſſen wird / vnd die ſylbe etwas lang außgeſpꝛo⸗ 
chen. Als / Croye, foye, joye, foye, enyoye, monnoye, 
Troye. 

2. Die Imperfecta verborum, welche von den alten mit 
oye geſchꝛieben worden / da man ietziger zeit das oye als H 
auß ſpꝛicht / vnd oyent die termination der Mitten perſohn 
in dem plurali gleich wie at. Als / Parloye, parloyent, par- 
leroye; parleroyent. 

3. Dieſe wörter / Moyſe, coyon, hoyau, welche man 
auß ſpꝛicht gleich wie auff Teutſch / Moil, kojung, hojo. 

4. Das wort noyer, welches man außſpꝛicht wie auff 
Teutſch gäier / wann es fo vil bedeutet als erſauffen oder 
ertrincken: ſonſten aber gehet es nach der regel / vnd lautet 
gleich ſam noaͤ jh, wann es einen nußbaum heiſſet. 


P. 

Dieſer buchſtab muß immerdar hart aufge 
ſpꝛochen werden / damit er von dem B vnderſchie⸗ 
den werde: außgenommen in dieſen nachfolgen, 
den woͤꝛtern / da es etwas gelinde wie ein B lautet / 
Soupcon ; foupconner , ſoupgonneux, foupgon- 
neuſe. 

PH. 

Das PH lautet anders nicht als F. Phantof- 

me, Philoſophe, Prophete, Sophiſte. 


QU. 

In dem QU wird das U nicht außgeſpꝛochen / 
vnd es lautet nur gleich wie K. Als / Quand, qui, 
que, quadran, quartier, quodlibet, quotidien, 
chafqu un, quelqu'un. 


S. Das 
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S. 


Dass wird ſtarck wie ein doppelt S außgeſpꝛo⸗ 
chen / erſtlich in dem anfang des woꝛts / vnd dann 
auch mitten in dem woꝛt neben einem andern con- 
fonante : gar leiſe aber vnd gelinde lautet es / nicht 
allein in einem woꝛt zwiſchen zwey vocales, ſondern 
auch an dem ende des woꝛts / wann das folgende 
wort mit einem vocal anfangt. Als / Sentir; 
fortir, difputer, diſcourir, chofe, rofe, tifon, gri- 
fon pluſieurs, plaiſirs, les ames, les amis, les hom- 
mes, les enfans, les yeux& les oreilles, nous avons, 
nous aurons, vous avez, vous aurez, Il nous faut 
aider les uns les autres. 


Außgenommen / 


I. Die wörter fo mit der prapofition trans componiert 
werden / vnd die nachfolgende / in welchen allen das S leiſe 
vnd gelind ift : Ifrael, bronſe, prinſe, entreprinſe, ſurprin- 

e, tranſgreſſer, tranſgreſſion, tranſiger, tranſaction, tranſ- 
Port, tranfporter: 

2, Auch die meiſte woͤrter / die mit der parickel RE, oder 
mit den prapoſttionem entre , contre, vnd mit einem woꝛt 
von S angefangen componirt werden; in welchen das S wie 
SS auß geſpꝛochen wird / wiewohl es zwiſchen zweyen vora- 
len ſtehe deßhalben auch dergleichen wörter von vilen mit 
5 Sgeſch rieben werden. Als / Referrer, refembler;refentir; 
relortir, reſource > refourdre , reſoudre, refouvenir , refü- 
ſciter, entreſemer, contreſeel, contrefeeler , contreſing, 
contreſigner. Jedoch gilt das nicht in Preſerver, reſerver, 
reſondre, ſampt ihren 4eriv ati, vnd in etlichen andern. 

C a Son⸗ 
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Sonſten aber it von dem S auch wohl zu wiſſen / vnd in 
acht zu nehmen / daß es gemeiniglich außgelaffen wird / 
wann es in einem wort an dem ende der ſylbe voꝛ einem 
andern conſonante ſtehet. Darvon werden aber die jenige 
wörter aufgenommen / fo in dem caralogo oder regiſter von 
dem S ſtehen / welcher bald nach dieſen regeln der Außſprach 
zu finden it. Vnd in dem wort ains muß das S allzeit / 
auch voꝛ kinem conſonante, au iac ſpꝛochen werden: deßglei⸗ 
chen allzeit in preſque, vnd in puis, wann que darauff fole 
get / oder puiſque zuſannnen in ein wort geſchꝛieben ſtehet; 
ob wohl in dieſen zweyen letzten das S von etlichen außge⸗ 
laſſen werde. 

SC. 

Das sC wird nur wie ein hart S oder SS auf» 
geſpꝛochen / in den ſylben fca. fce, (ci; fcy; ſonſten 
aber wie SK. Als / Scay, ſcais, ſcait, ſcavoir, ſca- 
vant, fgachant, ſceu, ſcience, Scythe, Scythie, 
eſcrime, diſcret, manuſcrit, preferire, ſouſcrire. 

T.: 

Das T wird wie ein doppelt S außgeſpꝛochen / 
in den halb- lateiniſchen woͤꝛtern / da es auff Latein 
wie ein TS lautet: welches voꝛnemlich zu geſche⸗ 
hen pflegt vor den buchſtaben TA, IE, ION. Als / 
Nuptial, partial, partialité, patient, patience, 
eſſentiel, licentié, prophetie, ambition, caution, 
condition, nation, delitieux, gratieux, &c. 


5 
Aufgenommen / 

Erſtlich diefe wörter / in welchen das T hart wie ein 
recht T bleibet: Amitié; inimitié moitié, pitié, partie 

í Dar⸗ 
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Darnach auch die jenige / welche von einem verbo her 
koimnen / fo da m dem Inſinitiuo mit einem harten T üt 
cer , tir, oder tre außgehet. Als / Doutions, doutiez, por- 
tions, pottiez; mentions s mentiez, fentions, fentiez, bat- 
tions, battiez ; mettions, mettiez ; von den verbis douter, 
porter mentir, fentir, battre ; mettre. 

Th. 

Das TH wird ſchlecht wie ein bloß T außge⸗ 
ſpꝛochen. Als / Theme, theſe, anatheme > anti- 
pathie, & fympathie, 

V. 

Das V confonans (nemlich wann es vor vnd 
mit einem vocal, oder offtmals auch mit dem R 
eine ſylbe anfangt) wird ein klein wenig härter 
auß geſpꝛochen als das Teutſche W; vnd das V 
vocal ein wenig gꝛoͤber vnd dunckeler dann das I, 
Als / Vous, voſtre, ven, vertu, Lune, fortune, 
murmure; uſage, uſure, du vin & du füccre „lie- 
vre, livre, levre, Avril, yvre, cuivre, ſuivre. 

Wann aber zwey U in dem anfang eines woꝛts 
ſtehen / ſo iſt das erſt ein conſonans, vnd das ander 
eine vocal; vnd in der mitten des woꝛt meiſtentheil 
das widerſpiel / da das erſte U eine vocal, vnd das 
ander ein conſonans iſt. Als / Vuide, vuider, vueil- 
le, vueillez » Ouvrir , couvrir , couver, trouver, 
chauve; fauve, cuve, eftuve, trouver, fauver. 


Uei. 


Dieſer tripbtboneus lautet wie das kurtze E, vnd 
C 3 wie 
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3 : 
wie der diphthongus EU ‚oder wie auff Teutſch ein 


dunckel vnd grob oͤ. Als / Accueil; dueil, fueil, 
cercueil, recueil, fueille, fueillet. 


Außgenommen / 

Das worꝛtorgueil, ſampt allen feinen deri vativis, in 
welchem dieſer zripbtbongus wie ein E apertum , hell vnd 
ſtarck außgeſpꝛochen wird. Orgueil, orgueilleux, or- 
gucilleufe, orgucilleufement, s'enorgueillir, 

Ui. 

Dieſer diphthongus wird außgeſpꝛochen gleich 
wie auff Teutſch WI, zuſammen in einer ſylbe. 
Als / Cuire, duire, nuire, buiffon, puiffant, fuite, 
ſuitte, bonne nuit, 


Außgenommen / 


1. Die worter in welchen diefe buchſtaben Ul vor LL 
gefunden werden / da das I verbiſſen vnd nieht gehört 
wird. Als / Cuillier, Juillet, fouiller, mouiller, age- 
nouiller. 

2. Diefelbige monter / in welchen Ul nach dem G oder 
Q  ficbet/ da das U aufgelaffen vnd nicht gehöꝛt wird. 
Als / Guigne , guide, guider : darvon oben mit mehren bey 
den G vnd Qu finden ift. 

Um, 

Dieſe buchſtaben lauten zuſammen in einer 
ſylbe wie das Teutſche ung / etwas dunckel. Als / 
Humble, bien humble, tres. humble, tres-hum- 
blement ; parfum. 


uf: 
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Außgenommen / 


ich das woꝛt Capernaüm, in welchem die buchſta⸗ 
be ie A een rechten natuͤrlichen thon behalten / vnd das 
u wie ein Teutſch U lautet. : 
Zum andern diefe halblateiniſche wozter / circumſpe- 
&ion, umbre, tumbe, vnd andere mehꝛ / in welchen das ur 
wie auff Teutſch / vnd wie das Frantzöſiſche OU außge⸗ 
ſpꝛochen wird: deßhalben ſie auch vil beffer mit einem O 
geſchꝛieben werden / nemlich circomſpection, ombre, 
trombe, 

Vn. 


Das UN lautet auch in einer ſylbe wie auff 


Teutſch ung / etwas dunckel. Als / Chacun, quel- 
tnn, petun, importun. 


Aufgenommen, 


1. Das einfplbige wort un, vnd das zweyſylbige au⸗ 
cun; in welchen das N mit langer reſonantz wie ein 
Teutſeh N, oder wie NN außgeſpꝛochen wid / vo: vnd 
nit einem woꝛt fo da mit einem vo cal angefangen iſt. Als / 
Un enfant, un efprit, un homm 
animal, aucun autre. 


2- Diefe halblateiniſche wörter / in welchen das U voz 
Mond N wie auff Teutſch / oder wie das Frantzoſiſehe Our 
muß auß geſpꝛochen werden : autumne , unze, punctuel, 
punctullement, Deßhalben es auch vil beſſer iſt / daß 


man ſie mit einem O ſchriebe / nemlich auromne, onze; 
ponctuël, ponctuéllemenr, 


€, ancun exercice , aucun 


Uy. 
Dieſer diphrhongus lautet wie ein Teutſches WI 
C 4 zu⸗ 


— — 
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4 WK: 
zuſammen in einer ſylbe. Als / Fuy, guy „muy, 


fuy, ennuy, appuy. 

Vnd wann nod) ein vocal nach dem UY. in 
demſelbigen got folget / ſo wird das Y. wie ein 
doppelt I vocal außgeſpꝛochen. Als / fuyant, ap- 
puyant, fuyez, appuyez; fuyons; appuyons ; ne 
vous ennuyez pas. 


Außgenommen/ 

Die wörter fo damit uye außgehen / in welehen dem 
gemeinen reden nach das E außgelaſſen wird / vnd die 
letzte ſylbe ein wenig lang außgeſpꝛochen. Als / Pluye, 
ſuye, truye. Apres la pluye vient le beau temps. 


X. 


Dieſer buchſtab wird an dem ende des woꝛts 
wie ein S außgeſpꝛochen; ſonſten aber wie CS, 
gleich wie auff Teutſch vnd Latein. Als / Deux 
ans, deux hommes, ſix heures, ſix eſcus, Xan- 
thus, Xenophon, Xerxes, dextre, adextre, expert, 
experience, experimenter. 


Außgenommen / 


1. Diefe wörter / in welchen das X auch an dem ende 
des worts recht wie CS außgeſpꝛochen wird. Antrax, fix, 
lynx, perplex, phenix, prefix, thorax: 

2. Auch dieſe / famyt ihren derivativis , in welchen 
das X mitten in dem wort wie ein doppelt S lautet. Auxer- 
re, Bruxelles, buxolle, dizfept ‚exaim , excufe , excufer, 
excommunier, excrement, explicquer , exquis, lixive, 
Luxembourg, Saint Maixent, foixante , Xaintes , Xain- 
ton- 
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tonge. In diefen nachfolgenden aber SÉ das X wie ein 
leiß vnd gelind $: deuxieme 3 dixieme , Raine, dixenier, 
dixhuit, dixneuf, fixieme; fixain, fixainc. 

3. Die jenige water / da das X vor dem A, E, oder O 
fieber s in welchen das X leig wie GS; vnd nicht ſtarck wie 
CS außgeſprochen wird. Als / Exalter, examen, exami. 
ner, exagerer, exaucer, €xercer, exercice,exempt;exemp.. 
tion, exemple, exemplaire, exhorter, exhortation exorde, 
exorcifer, exorcifme. Alſo auch in exil, vnd exiler. Aber 
in Alexandre vnd Polexandre iſt es hart wie CS. 

SE 


Dieferbuchftab iff nimmermehꝛ feinconfonans, 
vnd wird allzeit wie ein I vocal außgeſpꝛochenz 
auß genommen zwiſchen zwey vocals, da es wie ein 
doppelt I lautet. Als / Myftere, ſyllabe, ſymbole, 
ſynagogue, yvre, yvroye, yeuſe, ayons, ayen, ayant, 
payons, payez, payant; loyal, royal, fuyez, efluyer 
les yeux. 

Zi 

Dieſer letzte buchſtab wird immerdar wie ein 
(cif vnd gelind S außgeſpꝛochen / es ſey dann daß 
es gar außgelaſſen werde. Als / Hazard , hazar- 

er» zele,zelé , onze, douze, treize, quatorze, 
quinze, feize, 
ber daß it auch zu wiſſen / das von vilen dieſe fuͤnff 
woꝛter / Choſe, bien, ennemy , foible, vnd voyage, außge⸗ 
pꝛochen werden gleich als Chouſe „being, enemy, feble, 
veage. Aber ich halte bie alte regulare auß ſprach für beffers 
wel diefe wunderliche außredung die Sprach nur verſtim⸗ 
peln / verwirren / vnd vil mehr verderben als verbeſſern 
wurde. Dann dardurch wuͤrde erſtlich bien met bain, vnd 
C $ rien 
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rien mit reins tonfundiret. Zum andern fo ift bie außſpꝛach 
von enemy die rechte art / wie es die Wallonen vnd &ttiget 
auß ſpꝛechen. Zu dem ift auch die regel gar falſch / welche fol- 
che leute machen / daß nemlich das E vor ein doppelt N all- 
zeit muͤſſe wie ein recht E bleiben vnd außgeſprochen wer⸗ 
den; ſintemahl es in Ennuy, ennuyer, ennuyeux, hennir, 
ſolennel, vnd andern vilen nicht angehet. Es tft cin wunder 
das ſolche newgierige leute auch nicht feme fuͤr femme 
außſprechen / nach der geſagten Walloniſchen auß ſprach. 
Drittens mit chouſe, feble, vnd veage iſt es eine lautere 
blinde begierde einiger newigkeit etlicher hoff leuten / vnd 
anderer ihres gleichen / welche / nicht anders als ſchwangere 
weiber / offtmals ſich wunderliche vnd vngereimte ſachen 
geluͤſten laffen. Darneben ift es qud) nicht erlaubt / etwas 
newes alſo auff zu bringen / wann es nicht mit gutem fug 
vnd mercklichem nutzen geſchicht. 


Endlich iſt auch zum beſchluß fleiſſige achtung 
darauff zu geben / daß man fein recht vnd mit gu⸗ 
tem vnderſcheid diefe nachfolgende buchſtaben lers 
ne auß ſpꝛechen: B vnd P, D, vnd T, E vnd V 
conſonans, QU oder das harte C ynd das harte 
G; Ch vnd das weiche G neben dem I confonante 
vnd dem S, das I vocal vnd U vocal mit dem OU. 
Damit man folgende woͤꝛter vnd andern der glei⸗ 
chen nicht confundire. 

Aborder, anſpꝛechen. Apporter, bꝛingen. 

Border, ſaumen. Porter, tragen. 


Bain, bad. Pain, bꝛodt. 

Bague, ein ring. Pafque, Oſtern. 
Boire, trincken, Poire, eine birn. 
Biere, Pierre, ein ficit. 


Boil- 


Boiſſon, tranf, 
But, ein zweck. 

Donner, geben. 
Doute, zweiffel. 


E (gorger , todten. 


Gage, ein pfand. 
Gager, wetten. 
Garde, wacht. 
Rue, eine ſtraß. 
Verre, glaf. 
Veu, geſehen. 
Vis, ich ſahe. 
Vous, ihꝛ. 
Voire, ja auch. 
Du, di, dou. 


Tu, tout. 


Changer, charger. 


Jon der Außſpꝛach. 


Poiſſon, fiſch. 
Put, ſtincket. 
Tonner, donnern. 
Toute, alle. 


Eícorcher, ſchinden. 
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Cache, verboꝛgener ott, 


Cacher, verbergen. 


Carte, eine karte. 
Roue, ein rad. 
Faire, machen. 


Fus, ich bin geweſen. 
Fis, ich hab gemacht. 


Fou, ein nar. 
Foire, jahꝛmarckt. 


Vertu, venu, moulu, voulu. 
Si on ofoit changer d objet en mariage, 


age. 


Jout eſt fujet au changement, 


A toute heure on verroit marcher quelque ba» 


44. Bon der Auß ſpꝛach. 
GEMETNE REGELN 
Von den ſtummen buchſtaben / die 


man in dem leſen vnd reden 
außlaͤßt. 


2 S werden in der Frantzoͤſiſchen Sprach vil 
buchſtaben in dem leſen vnd auß ſpꝛechen auß⸗ 
gelaſſen / welche doch geſchꝛieben ſtehen: welches 
groffe ſchwerigkeit den jenigen bꝛingt / die diefe 
Spꝛach lernen. Darumb werden ietziger zeit auch 
vil außgelaſſen in dem ſchꝛeiben / welche von den 
alten allzeit geſchꝛieben wurden. Man fan fie 
gleichwohl nicht alle außlaſſen / weil ſie entweder 
die ſylbe lang machen / oder etwas ſonderliches in 
der Auß ſpꝛach verurſachen / vnd dann auch bif 
weilen den vꝛſpꝛung der woͤꝛter anzeigen. Iſt 
demnach vnvbergaͤnglich / hochnoͤthig / vnd ſehꝛ 
nutzlich / guten vnd auß fuͤhꝛlichen bericht darvon 
zu haben; gleich wie in dieſen nachfolgenden ge- 
meinen vnd beſonderen regeln gegeben wird. 


Erſte gemeine Regel. 


Es wird ein jeder confonans an dem ende eines 
woꝛts außgelaſſen / nicht allein wann das folgen 
de woꝛt mit einem conſonante anfangt / ſondern 
auch wann gar nichts mehz in der rede nachfolget. 
Da⸗ 
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Dafern aber ein wort darauff folget / welches mit 
einem vocal, oder mit einem ſtummen N anfange / 
fo wird ſolcher fente confonans auß geſpꝛochen; vnd 
darzu auff ſolche weiſe / als wann er in dem anfang 
des folgenden woꝛts ſtuͤnde / in fall man ſolche 
woͤꝛter ohne (till ſtehen nach einander außſpꝛicht. 
Als / Tous les jours, toutes les ſemaines, cin 
cens francs. Les plus riches ſont les plus chiches. 
Le temps meurit toutes choſes. e 
Deſgleichen wird der letzte conſqanans eines woꝛts 
auß gelaſſen voꝛ hier, huit, vnd ouy. Als / Je fus 
hier, nous fuſmes hier, je vis hier, nous viſmes 
hier, tous les huit jours, je penſe que ouy» il dit 
ouy, elle nedit pas ouy, &c. 


Außgenommen / 


J. Dieſe ſechs conſonantes, C; Fs L» M. N, R, welche 
meiſt allzeit an dem ende des worte außgeſpꝛochen werden. 
Als / un almanac Frangois, un fac de blé, le lac de Geneve, 
eltomac eafté , natif de Paris, fauf l'honneur dela com- 
pagnie, (uf le reſpect dela compagnie, un cheval de ca- 
roffe , le ſoleil brufle, bon jour mon cœur, bon foir m'a- 
Ei. Au nom de Dieu. Chacun pour foy & Dieu pour 

ous. 
d 2. Das wort vingt, in welchen dag T auch außgeſpꝛo⸗ 
en wird; vo einem wort mit einem conſonante angefan⸗ 
gen / in dem zehlen von zwey vnd zwantzig an bif auffdꝛeiſ⸗ 
K vnd dann auch wann nichts mehz barauff folget : ſon⸗ 
5 wann es voꝛ einem andern woꝛt ſtehet / daß da mit 
xs E angefangen iſt / ſo wird das T außgelaſ⸗ 
n 8 / Vingt deux, vingt trois, vingt quatre » il Jena 
vingt, 
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vingt, deux fois dix font vingt; vingt jours, vingt mois, 
N vingtpiftoles; Hergegen aber wird in dem woꝛt vingts das 
HA T vnd das S außgelaſſen / auch vor dem wortlein ET, wann 
| | man es ſonſten im zaͤhlen durch eine vorhergehende kleinere 
| zahl muleipliciet. Als / quatre vingts & uri ; quatre vingts 
| & onze, quatre vingts & douze, ſix vingts,feptringts, &c. 
Alſo werden auch die letzte con ſonantes die ſer nachfolgen⸗ 
den zahlen (cing fix , ſept, huit, neuf, dix, dixſept, dix- 
huit, dix-neuf) auß geſpꝛochen / nicht allein an dem ende der 
Li rede wann nichts mehr nachfolget / ſondern auch wohl vor 
Lä vnd mit einem woꝛt welches mit einem conſonante anfangt / 
dafern es nur kein ub ſtantivum noch adiectivum fey. 
Als / Ny pour cinq, ny pour ſix, autant pour fix que pour 
3 rien. Deſgleichen wird das G in dem wort joug allzeit / vnd 
darzu wie ein K außgeſpꝛochen. Als / le joug de la fervi- 
8, tude. 

i 3. Das wortlein ET, in welchem das T nimmermehr 
JM außgeſpꝛochen wird / ob ſchon ein wort nach demſelbigen 
finde / daß mit einem vocal anfange. Als / Vingt & un, 

D trente & un. En patience & efperance. 
|| 4. Die meifte water fo da aufgehen in ant, ent, ont, 


D in welchen (bem gemeinen reden nach) das T auch vot 
K einem wort mit einem vocal angefangen nicht außgeſpꝛo⸗ 
H chen wird: bod) muß man die verba darvon außnehmen / 
Dip welche in der dritten perſohn def pluralis in ent vnd ont 
n aufgehen, Als/L’efanteft mort, le pont eft rompu; un 
1 d Rodomont & un Roland.Commentavez vous dit? Com- 

d ment avez vous fait? Il n'eft pas maintenant au logis. Faire 

n tant attendre... Te m'en iray incontinent avec vous. J'ay 

n | fouvent oily dire. J ay ſouvent eſtẽ. Il ſent un peu le bruflé. 

ll Leventeft bon pour Amſterdam. Lecommencement eſt 

dir tousjours difficile. Gleichwohl in cent bleibt das T voz ein 


vocal. Als / Cent ans, cent efcus : defigleichen auch in quant 
àmoy, tant y a; &c. 

Die meiſte woͤꝛter / die fid) endigen mit ez, is, us, ns, 
IS 9 
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ts, in welchen das S und Z auch vor einem wert außgelaſ⸗ 
fen werden / das da mit einem vocal anfangt. Als / atten- 
dez un peu, venez 1Cy ; allez au logis , parlez Allemand, je 
fuis encore icy je fuis aflez bien, le logis eft fermé , deſſus 
un couffin, deffous un atbre, il ne veut plus attendre, je ne 
le feray plus une autre fois, difcours , tousjours, vers, fers, 
orſus enfans, allons au logis, voyons un peu; force eſcus & 
peu de vertus. Defgleicyen geſchicht gar offt in mais vnd 
in der negation pas. Jedoch muß das 5 vnd 2 in derglei⸗ 
chen verbis außige ſpꝛochen werden / wann eine von die ſen 
Partieulis relativis, Y, EN, alfo balt darauff folget. Als / 
Allons Y , venez Y, mettez Y une efpingle „ achetons en, 
achetez en, apportez en, mettez Y en, faites Y en. 

6. Dieſe vier wörter / Ains, joug, las! helas ! fampt den 
meiſten nominilius propriis, To da in S außgehen / vnd von 
der Lateiniſchen Spad) gantz behalten werden; in welchen 
allen das S außgeſpꝛochen wird / ob wohl das nachfolgende 
wort mit einen conſonante anfangt. Als / Agefilaüs , Ap- 
plus, Artaxerxes, Baudius, Bacchus, Camillus, Caſſius, 
Ceres, Cyrus, Creſus, Darius, Decius, Demetrius, Ene- 
as, Epaminondas „Fabius, Manlius , Marcellus, Midas, 

liltiades ; Pallas, Pyrrhus, Seleucus , Sempronius, Tur- 
AUS, Venus, Vladiflaüs, Vulcanus , Xerxes. 

Deßgleichen behält man auch / vnd ſpricht man allzeit 
ß / etliche andere conſonantes an dem ende viler andern 
eigenen nahmen. Als / David, Judith, Jacob, Iac, Na- 
Zareth, Zenacherib. 

7. Endlich auch vnderſchiedliche wörter / in welchen wi- 
er die erſte exception die conſonantes C, F, L, R, auch yne 
derweilen außgelaſſen werden: darvon in den abſonderli⸗ 


chen regeln ſolcher ſtummen buchſtaben hernacher gehan⸗ 
elt wird. 5 


Zweyte 
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Zweyte gemeyne Regel. 


Ein doppelter conſonans, von einerley vnd gleis 
cher natur / wird gemeiniglich wie ein einfacher 
außgeſpꝛochen; abes macht in etlichen woͤꝛtern 
die voꝛhergehende ſylbe etwas lang. Als / Abbé, 
allez, belle, botte, colle, folle, motte, fotte, 
mille , marry, terre, guerre» larron, natte, nette, 


patte. 


Außgenommen / 


1. Diefe buchſtaben / MM, NN, SS, welche mann alle 
beyde auß ſpꝛicht. Als / Homme, femme, ſomme, pomme, 
bonne, bonnet, hennir, honny, donner, fonner, tonneau, 
tonner, blefler, caſſer, paſſer, pouſſer. Gleichwohl werden 
die zwey N faſt nur wie ein N außgeſpꝛochen in dem woꝛt 


nenny. 

de Die buchſtaben CC, vnd GG > welche voꝛ E vnd 
gleich wie CS, vnd wie ein gelind Kſchaußgeſprochen wer- 
den: darvon oben an ſeinem ort zu ſehen eſt. 


Dritte gemeine Regel. 


Wann zween oder drey conſonantes an dem ende 
eines woꝛts beyſammen ſtehen / ſo wird der letzte 
ohn ein außgelaſſen / vnd der allerletzte außgeſpꝛo⸗ 
chen / wann das folgende woꝛt mit einem vocal an⸗ 

angt: im fall es aber mit einem conſonante Al 
fangt / ſo ſeind beide letzte gantz ſtumm. Als / Dict, 
doigt, vingt; ſubject, object, corps, temps, rends, 
re- 
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reſponds, poulets, valets, grands & petits, des 
enfants craignants Dieu. 


Außgenommen / 


1. Die nachfolgende wöͤtter / vnd andere dergleichen / 
bey welchen in plurali das C behalten wird / vnd da man es 
auch in dem fingulari auß ſpꝛicht: aber das S wird zu letzt 
auß gelaſſen / weil folche buchſtaben beyſammen zu hart lau⸗ 
ten wurden. Boucs, Ducs, Grecs, lacs, facs; f&cs, tillacs. 
Darauf hergegen leicht ab zu nehmen iſt / daß man das C 
bey den jenigen in plurali gußlaſſen muß / bey welchen es 
in fingulari verſchwiegen bleibet. Als / Blancs. francs, 
efpics. &c. Alſo wird es auch außgelaſſen in dem wort 
eſchecs. 

2. Die buchſtaben L, M, N, R, welche meiſt allzeit aug 
gefprochen werden / ob fie gleich die ohn eins letzte con/o- 
nantes fend, Als / Autels, fidels, quels, tels, leſquels, deſ- 
quels, noms, bons, cours, tours, mort, rapport. Jedoch 
wird das L vnd das R in denen wöꝛteren in dem plarali 
auß gelaſſen / da man es im fingulari nicht auß ſpꝛicht; von 
welchen bald hiernach bey den be ſonderen regeln zu ſehen. 
Als / Meſſicurs, mouchoirs, bouchers, cuilliers, quartiers. 

Deßgleichen wird das L gemeiniglich in quel vnd quels 
außgelaſſen / wann fie vor andere worter tiehen ſo da mit 
emem confonante (id) anfangen / vnd da fie als Pronomia 
Conjunctiva mit dem Articulo Indefinito gebraucht wer⸗ 
den. Als / quel, livre, quels livres. Aber in dieſen nachfol⸗ 
genden wird das L allzeit hell vnd deutlich außgeſpꝛo⸗ 
chen / Lequel, duquel „ auquel , lesquels J defquels, auf 
quels. 

3. Dieſe woͤꝛter / fils gentils, vnd pouls , welche von der 
nechſt vorhergehenden excepzion widerumb aufgenommen 
Werden; die weil in demſelbigen das L niemahls ELE 

D ber 
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hen wird: aber das S. ſpꝛicht man darin wohl auß / wann 
das folgende woꝛt mit einem voca / anfangt. 

Deſgleichen geſchicht in dem paar ali mit allen den jeni- 
gen / bey welchen man in dem fingulari das L außlaͤßt / wie 
hernacher an feinem ost geſagt wird. 

Aber bey dem woͤꝛtlein Ils muß man mohl in acht neh⸗ 
men / das beyde L vnd S außgelaſſen werden / voꝛ einem 
wort mit einem conſonante angefangen: vnd vor ein vocal 
wird es auff zwo manieren anßge ſprochen nemlich Il von 
dem gemeinen mann / welcher das S flapt: vnd IS von 
den meiſten gelehrten / vnd von denen die in den ſchuhlen 
ſeind / welche das L verſchweigen. Gleichwohl iſt die evfte 
weiſe die aller gebraͤuchlichſte. Als / Ils font, ils font, ils 
parlent, ils diſent, ils ont, ils auront, ils aiment, ils eſcri- 
vent, ils attendent, ils entendent. 
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BEEONDENE REGELN 
Von den ſtummen buchſtaben/die 
man in dem leſen vnd reden in 
etlichen woͤꝛtern außlaͤßt. 
A. 


aS A wird in dieſen woͤꝛtern verſchwiegen / 

Aouft , aouſter, ſaoul, ſoauler, paele, pae- 
lon, Saone. Aber in tahon wird von etlichen das 
A, von anderen das O, vnd am aller beſten keines 
von beyden / ſondern nur das H außgelaſſen / vnd 
taon auß geſpꝛochen. Sonſten ift auch das A offt 
ſtumm in dem diphthongo AA, wie oben in dem 
anfang der auß ſpꝛach zu ſehen ift. 

B. 


In nachfolgenden woͤꝛtern / ſampt ihren deri- 
vativi, wird das B außgelaſſen / gleich auch in den 
compofiris mit der Prapofition ſoub oder foubs. 
Debte, debteur, debvoir, doubte, doubter, en- 
debter, febve , febvrier, fiebvre, obmettre, ob- 
miſſion, orfebvre, plomb, coulomb, ſoubs, ſoub- 
mettre, ſoubſcrire, ſoubſigner, ſubject, ſubje- 
ction, aſſubjectir. 

Aber man muß hergegen das B allzeit auß ſpꝛe⸗ 
chen in Abject, object, nonobſtant, ſoupgon, 

D 2 ſoup- 
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foupconner , ſubjuguer, ſubyenir, ſubvention- 
Deß gleichen auch in andern compofitis mit ab, ob, 
ſub; vnd kurtzlich in den meiſten woͤꝛtern / ſo in 
dieſer regel nicht begriffen ſeind. 

C. 


Das C wird gemeiniglich vor dem Q aufge’ 
laſſen; vnd dann auch vor dem T 5 vnd zwar in⸗ 
ſonderheit vor dem T, wann einer von dieſen 
buch ſtaben vnd diphthongis darvoꝛ ſtehet / J, ai, ei, 
oi, ui, ain, ein, oin. Als / Acquerir, acquitter, 
chocquer, mocquer, picquer, effect, ſubject, ob- 
jett, project, dict, lict, delict, edict, laict, maict, 
feinct, peinct, peinctre, peincture, contrainct, 
joinct, oinct, poinct, Poictou, toict, benoi& , 
huict, frui&, nuict, ſainct, fain&eté, faindte- 
ment, trait, traicter, traictement. 

Deßgleichen in dieſen woͤꝛtern / Bec-jaune, 
ge& ou ject, jecter, jecton, practique, practi- 
quer, practicien, ſanctifier, ſanctification, fanc- 
tiſſime. 

Ind dann auch allzeit an dem ende dieſer 
nachfolgenden woͤꝛter / ſo wohl wann ein vocal, 
als ein conſonans, oder auch nichts meh: folget. 
Banc, blanc, clerc, donc, eſpic, flanc, franc, 
jonc. 

Sonſten aber in andern woͤꝛtern als die obgeſagte / vnd 
in dieſen nachfolgenden muß es immerdar außgeſpro⸗ 
chen werden: Alpect, bienfacteur, collecte, contract, con- 
ttacter, correct, correctement, dier ; dicton, diction, 


dicta- 
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di&tateur, dictionnaire , direct, diftin& , diftindtement , 
docte, do&eur , doctrine, endoctriner, effe&uer, exact, 
exactement, exaction , franc-arbitre , infecter, infection, 
inſtinct, pact; reſpecter, refpectable, reſpectif, reſpective- 
ment; refpe&uéux, refpectuéufement, ſuſpect. Bnd wann 
das C alfo außgeſpꝛochen wird / fo laͤßt man das T gleich⸗ 
fam auß / in contract, reſpect, vnd ſuſpect; in den andern 
aber nicht. Jedoch iſt von dem woꝛt reſpect zu mercken / daß 
es wie geſagt mit dem C von vilen außgeſpꝛochen; vnd 
von den meiſten / auch gelehꝛten vnd hoff leuten / das C dara 
innen außgelaſſen wird. 5 

Ebener maſſen wird das C von den meiſten / vnd den ge⸗ 
lehꝛteſten / behalten vnd außge ſpꝛochen in dem woꝛt avec, fo 
wohl voꝛ ein conſonans als vor ein vocal wiewohl es auch 
von etlichen vor einem conſonante außgelaſſen werde. Als / 
Avec moy, avec toy avec toy, avec luy „avec vous, avec 
vous, ayec le meſſager, avec le baſteau de cinq heures, 

Tout ayec le temps. 


Di 
Dieſer buchſtab wird erſtlich in den woͤꝛtern 
auß gelaſſen / welche mit der partickel AD compo⸗ 
nirt werden / voꝛ den conſonanten I, M, V. Als / 
Adjourner, adjouſter, adjuger, adjufter, admiral, 
admirauté, admodier, admodiateur, admoneſter, 
advenir, advertir, advocat, &c. 
Darnach in den meiſten woͤꝛtern die fidh in ard 
endigen. Als / Couard, brocard, caphard, &c. 
Vnd zum dritten auch allezeit in dieſen woͤꝛ⸗ 
tern / Allemand, Bled, blond, chaud, crud, frond, 
Sland, gond, nid, nud, nœud, pied, pied- bot, 
Piedmont, rond, tard, vagabond. 
D 3 Aups 
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Außgenommen / 


I. Dieſe nachfolgende wörter / fanpt ihren derivati- 
vis: Adjacent, Adjectif, adjection, adjoindre, adjoint, ad- 
jonction, admirer, admirable, admiration, adminiſtrer, 
adminiſtrateur, adminiſtration, admonition, adverbe, ad 
verſaire, adverfité. 

2. Das wort pied, in dieſen drey arten zu reden: pied 
äboule, pied à terre, de pied en cap. Jedoch ſpricht der 
gemeine mann gemeiniglich pié à terre. 

E. 


Das E wird erſtlich in dieſen wöꝛtern außge, 
laſſen: Caen, dea, cheoir, feoir, veoir, Jean oder 
Jehan, Jeane, vnd Mayenne fuͤr Maine. 

Darnach zwiſchen dem G vnd A, O, U: dar⸗ 
von oben bey dem G zu ſehen. Als / Gageant, ga- 
geons, gageure. 

Qum dꝛitten an dem ende des woꝛts ohne ac- 
cent, vnd voꝛ einem woꝛt das von ein vocal atte 
fangt; wie oben bey dem kurtzen E (d)on zuvoꝛ ge 
meldet woꝛden. Als / Bonne ame, bonne efpe- 
rance, brave homme, honneſte homme, pauvre 
homme. 

Endlich auch in den woͤꝛtern / welche fid) endis 
gen auff ie, ue, aye, oye, uye: aber die letzte ſylbe / 
vnd die vocales J, U, Y, muͤſſen etwas länger gezo⸗ 
gen vnd auß geſpꝛochen werden / als wann kein 
E hinden darbey ift, Als / Amie, compagnie, 
courtoifie, venue, perdue , rendu , ru, roue, 
queue 
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queuẽ de moruè, haye, playe, croye, foye, joyes 
pluye, fuye ; truye. Apres la pluye vient le beau 
temps. La melancolie accourcit la vie, & wen- 
gendre que maladie. >= 

Aber in abbaye ſpꝛicht man abbäyi als wann 
hinder dem Y ein I ſtuͤnde: vnd in dieſer art zu re⸗ 
den (fauve voftre grace) wird die gantze ſylbe ve 
außgelaſſen / vnd def halben auch offt nur alſo ge⸗ 
ſchꝛieben / fauf voſtre grace. 


F. 


Dieſer buchſtab wird verſchwiegen. : 

x. Mitten in einem woꝛt vor der ſylben ve. 
Als / Griefve, Juifve, neufye, naiſve, natifve, oiſif- 
ve, trefve, vifve, vefye. ur 

2. Allzeit in dieſen worern : Baillif, chef- 
d’auvre,chef. gros, clef, clefs, couvrechef,ceufs, 

3. In ceuf vnd boeuf, vor einem woꝛt daß mit 
einem conſonante anfangt; gleich auch biß weilen 
in dem woꝛt neut, wie oben bey dem F zu ſehen iſt. 

G 
Das G wird an dem ende des woꝛts nach dem 
N außgelaſſen. Als / Long » loing, ſoing, be- 
oing, eſtang, harang, rang, fang. 

Darnach auch in dieſen woͤꝛtern: Bourg,faux- 
bourg , longtemps , Magdelaine, Magnifiers 
magnificat, prognoſtication, prognoſtique, Pro- 
Snoſticquer, phyfiognomie, phyfiognomifte, 

D 4 ang- 
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ſangſuẽ, ſigniſier, ſignification. Aber es wird ally 
zeit auß geſpꝛochen in dem wort Joug. ` 

H. 

Das H wird erſtlich in allen woͤꝛtern aufge 
laſſen / die in dem catalogo oder regiſter von dem H 
nicht gefunden werden: welcher catalogus alfo bald 
nach dieſen regeln von der außſpꝛach ſtehet. Darı 
nach auch in den woͤꝛtern / da das CH nur wie ein 
K lautet; von welchen oben bey dem CE auffübt 
lich gehandelt wird. 


I. 


Das 1 wird vo GN vnd LL nicht geleſen / 
wann noch ein vocal vorher gehetz deß gleichen auch 
gleichſam nicht in dem diphthongo EI; wie oben 
mit mehren bey dem G. L, vnd ET angedeutet 
wird. Als / Gaigner ‚enfeigner, empoigner, tef- 
moigner, bailler, tailler, veiller, Juillet, fouiller, 
ſouiller, peine, veine, treize, ſeize: qußgenom⸗ 
men dieſe dꝛey / in welchen das I bleibet /eltoille, 
tuille, tuillerie. 


L. 

Das L wird erſtlich in dieſen woͤꝛtern / ſampt 
ihren derivativis, allzeit verſchwiegen. Affault, 
Avril, cheveul, chevreul , cul, fil, fuſil, gentil, 
nombril, outil, faoul, fourcil, aulcun, aulne, aul- 
tre, coultre, coulteau, doulx, faulx, fault, faulte, 
feultre , fils, fouldre, fouldroyer, Gaultier, hault, 
haul- 
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haulteur, heaulme, Michel, mouldre, Noël, oul- 
tre, oultrage, pouldre, poulmon , pouls, poulce, 
pulce, poulſin ; poulfiniere „ pulpitre, ſaulciſſe, 
fault, faulter, fouldoyer, tiltre, veult, voulte, voul- 
ter. Jedoch in Gentilhomme wird das L ín dem 
fingulari außgeſpꝛochen; aber in dem plurali Gen- 
tilshommes wird das L außgelaſſen vnd das 
mittelſte S auß geſpꝛochen. : 

en ^s os woͤꝛtern verſchweigt man 
nicht allein das L, fonden auch das vorhergehen⸗ 
de I: Fenouil, genouil, pouil, verrouil. Alſo auch 
in vieil, wann ein conſonans nachfolget / oder gar 
nichts mehꝛ nachkompt. Als / Un vieil chappeau, 
un vieil manteau, un vieil cheval, il eft aflez 
vieil. 

Endlich auch in dem woͤꝛtlein IL, o? einem 
woꝛt mit einem conſonante angefangen; vnd dann 
auch wann dieſes woͤꝛtlein IL nach einem verbo 
fragensweiſe geſetzet wird / es folge gleich darauff 
ein conſonans, oder ein vocal, oder auch gar nichts. 

ls / S'il vous plait, s'il plait à Dieu, s il fait beau 
temps, il faut attendre, il faut avoir patience. 
Fait-il froid? Fait-il encor froid ? Eſt- il encore 
temps affez? Pleut- il? Neige: il? Gele- il? Que 
dit-il? Que fait-il? Vous faut-il encor quelque 
chofe ? Combien vous faut-il encor? Ainfı foit-il. 

Deßgleichen läßt man auch gemeiniglich das 

auß in dieſen nachfolgenden woͤꝛtern / wiewohl 
es ihrer vil / auch gelehꝛte / behalten vnd außſpꝛe 
D 5 chen: 
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chen: Coulpable, quelque, quelqu'un, quelcon- 
que. Aber in dieſen bleibet es / vnd wird allzeit ge⸗ 
leſen: Coulpe, filtre ou philtre, poulpe, pulverin, 
Souldan ou Soldan. 

M. 

Das M wird nirgends vnd in keinem andern 
woꝛt außgelaſſen / als in damner, ſampt ſeinen 
meiſten derivativis vnd compoſitis; in welchen man 
die buchſtaben MN eigentlich nur wie ein recht N 
außſpꝛicht / vnd macht das voꝛhergehend A ein 
wenig lang. Als / Damné, damnable, damnation, 
condamner, condamnation. 

Darvon werden zwey außgenommen / in wel 
chen das M bleibet / vnd feinen rechten thon behaͤlt / 
Indamnité, indamnifer. 

N. 

Das N wird nirgends außgelaſſen / als in der 
negation nenny, vnd in dem yerbo annoncer, mit 
feinen derivatiyis; in welchen allen man die zwey 
N faf nur wie ein N außſpꝛicht: darnach auch 
in der dritten perſohn des pluralis, fo da in ent aufi 
gehet; in welcher nicht allein das N, ſondern auch 
das T auß gelaſſen wird / wann das folgende wort 
mit einem confonante anfangt / oder auch wann 
nichts mehr nachkompt: aber das T wird herge⸗ 
gen behalten vnd außgeſprochen / wann ein vocal 
darauff folget. Vnd vber das ſo wird auch das 
E in ſolcher termination, vnd die gange letzte ſylbe 
gar 
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gar kurtz außgeſpꝛochen / die Imperfetta aufge, 
nommen / da ſie lang iſt / (damit ſie von der dritten 
perſohn des fingularis vnderſe chieden werde / die et⸗ 
was kuͤrtzer klinget) vnd da die buchſtaben oient 
gleich wie Ar lauten. Als / Mangent & boivent, 
dorment & veillent, parloient , parleroient, di- 
Íoient, diroient. 


O. 


Das O wird erſtlich aufacfaffert in dem triph- 
thongo eu; vnd dann auch in Faon, Laon, paon, 
Aber es bleibt gleichwohl in Faonner, Laonnois, 
vnd paonneſſe: vnd von dem tahon iſt zuvor oben 
bey dem ſtummen A meldung geſchehen. 

P. 

Das wird in nachfolgenden woͤrtern / ſampt 
ihren derivativis , allzeit verſchwiegen: Achapt, 
achepter, achepteur, Anabaptiſte, Apyril, aſſom- 
ption , bapteſme, baptifer, Baptifte, beaucoup; 
camp, champ, compte, compter, comptant, con- 
temptible, dompter, domptable, eſcript, eſcrip- 
ture, exempt, exempter, exemption, hanap, julep, 
loup » loupscervier, loup-garou, nepveu, niepce, 
nopce, nopcier, pſeaume, pfeautier, ptifane, rece- 
Pte, ſept, dixſept, ſepmaine, trop. Alfo in dieſen 
ſechſen das letzte P, prompt, promptement, prom- 
Ptitude, preſomption, preſomptut᷑ux, preſomp- 
tuèuſement. 

Aber 


— 
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Aber in die ſen nachfolgenden / vnd in ihren der vat i vn 
wird das P außgeſpꝛochen / gleich wie auch in allen andern 
woͤꝛtern / die in der vorhergehenden anmerckung nicht fie- 
hen. Als / Accepter, acceptable, acception, adopter, od- 
optif, adoption, aptitude, cap, captieux, conception, con- 
ſcription, corrupteur, corruption, defcription, effectuer, 
effectif, effectivement, excepté, excepter, exception, 
grip, inſcription s intercepter, interception, laps, option, 
optique , precepteur , rapt, relaps, {ceptre  feptante , fep- 
tuagenaire, feptembre , ſeptentrion, foupcon , foupcon- 
ner, foupconncux, foufeription ‚fufcription, & ſuperſcri- 


ption. 
Rs 
Dieſer buchſtab wird allein außgelaſſen in coq 
vnd cinq; vor einem woꝛt das mit einem confonan- 
te angefangen iſt; vnd dann auch allzeit in coqs, 
vnd lags- Als / Un coq d Inde, un coq debruyere, 
le coq chante, cinq fols, cinq francs, cinq piſtoles. 


R $ 


Das R wird erſtlich / in dem gemeinen reden / 
meiſtentheils in dieſen woͤꝛtern außgelaſſen: Mon- 
ſieur, Meſſieurs, plaifir, deſplaiſir, loifir miroir, 
mouchoir , cocher, danger, boucher, boulanger, 
berger, eſtranger, porcher , vacher. Alſo auch 
das erſte K in dieſen dꝛeyen: Arbre, marbre, mer- 
credy. 

Zum andern in allen fubfLantivis fo da aufge 
hen mit ier. Als / Barbier, paſtiſſier, chappelier, 
cordonnier, cuillier, papier, noyer, ceriſier, pom- 
mier, poirier, pourpier, quartier, vnd in dieſen 
zweyen 
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zweyen adjeclivis , premier, dernier. Dann fone 
fien in andern adjectivis wird es auß geſpꝛochen / 
gleich als in ſingulier, familier, particulier, 

Zum dritten in ben verbis welche in ER vnd IR 

aufgehen / nemlich von der erſten vnd andern 
conjugation; vnd darzu nicht allein wann ein conp- 
nans folget / ſondern auch wann ein vocal nach⸗ 
kompt / ja auch wohl wann gar nichts mehꝛ in der 
rede hinden darbey ift. Als / II me faut aller au 
Ogis. Il eſt temps d'aller au logis. Vous plait- il 
venir difner avec moy ? Il nous faut aller enfem- 
ble. Il me faut aller querir un livre, aller au pre- 
ſche, acheter un cheval, parler Allemand, jouer 
aux Cartes, pour vous ſervir, pour vous obeïr, 
preft à obeirà vos commandemens, preftà vous 
lerviren toutes occafions. 

Endlich vnd zum vierten in etlichen fubftanti- 
vu, fo da in eur außgehen. Als / Un caufeur, un 
cajolleur, un diſcoureur, un flatteur, un gaufleur; 
un mocqueur, un menteur, un trompeur, un fai- 


ſeur de peignes, un porteur d'eau, un couppeur de 
bourſes. 


Außgenommen / 


Dass wird gar offt vnd vil auß gelaſſen / nems 
lich wann es an dem ende einer ſylben voꝛ einem 
andern conſonante ſtehet; auß genommen in denſel⸗ 
Ham woͤrtern / foín dem catalogo oder regiſter von 

dem 
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dem S gefunden werden; wie zuvor oben bey dem S 
ſchon geſagt woꝛden. Als / Maiſtre, maiſtreſſe, 
hofte, hofteffe, eſpoux, efi pouſe, ſouſpir, ſouſpirer. 
Apres grand feſte on gratte la tefte. 

Desgleichen laͤſt man es auß in lacs oder faqs; 
vnd in dem woꝛt pas; außgenommen voꝛ encors 
un, une, da man es außſpꝛicht. 

A 


Das T wird erſtlich in dieſen woͤꝛtern außge / 
laſſen: Appetit, badaut, bout, chat, &, gant, lour- 
daut, maraut, nigaut, ruſtaut, ſoldat, poſtpoſer, 
rhythme, rhythmer; welche zwey letzte man ietzun⸗ 
der auch alſo ſchriebet / rime, rimer. Hnd in div 
fen dreyen bleibt das letzte T allzeit auß / toſt, bien 
toft, pluftoft. 

Darnach in den meiſten woͤrtern / fo von zwey 
wortern gemacht vnd zuſammen gefuͤgt ſeind / 
deren erſtes auff ein T außgehet / vnd das ander 
mit einem confonante anfangt. Als / Avant cou- 
reur, avant-propos, chat-huant, faux-bourg , 
haut bois, haut- al, long-temps, Montmoren- 
cy» Montjoye, neantmoins, pont-levis , tout- 
puiſſant, vaut-neant. 

Bnd dann zum bzitten auch in dem meiſten woͤrtern / die 
ſich auff Ant , ent, ont, endigen; wie oben in bet vierdten 
exception der gememen regel von den ſuummen buchſiaben 
mirkt, ; 

Aber in dieſen nachfolgenden wird das T außgeſpꝛo⸗ 
chen / ob wohl auch ein confonans darauff ſolte N 

; Aſpect, 
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Aſpect, correct, diſtinct, exact, inſtinct, mat, pact, rapt, 


V. 


Das V wird auß gelaſſen zwiſchen dem G vnd 
A, E, I; gleich wie auch allzeit nach dem Q: als 
oben bey dem G vnd Q, vnd in nachfolgenden 
woͤrtern zu ſehen iff. Guarirsguerir, guerre; gui- 
der, quand, qui, que, quotidien. 

Ke 

Das X wird in Sieten zweyen außgelaſſen / 
fauxbourg vnd fauxfourreau : aber in dieſen ít» 
ren wird es allzeit außgeſprochen / fix, prefix, per- 
plex, phenix. 

Schließlichen ift auch wohl zu mercken / daß 
gleich wie man etliche buchſtaben außlaͤßt / welche 
doch geſchꝛieben werden / alfo hergegen das T bif, 
weilen in dem auß ſpꝛechen hinzu geſetzet wird / 
obes ſchon nicht geſchꝛieben fiche. Vnd ſolches 
geſchicht / wann eines von dieſen dꝛeyen woꝛtlein / 

elle, on, einem verbo nachgeſetzet wird / daß da 
auff ein vocal außgehet: welches man auch offt 
darbey geſchꝛieben findet. Als / a-il, a-elle, a- on, 
parle: il, parle- elle, parle- on: oder auch alfo / 
til, a- telle, a-t''on, parle til, parle- telle, 
Parle-t'on; 
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Von den zeichen der verbindung / vnd 


der vnderſcheidung deren buch⸗ 
ſtaben vnd reden. 


QB die ſem allen / was ſchon von der Außfprach abgehan⸗ 
S delt worden / muͤſſen wir noch / umb eine vollkommene 
richtigkeit des leſens vnd ſchꝛeibens zu haben / nicht allein in 
dem leſen vnd außfſpꝛechen / ſondern auch in dem ſchreiben / 
die zeichen hierzu feen vnd anmercken / ant welchen man die 
buchſtaben / bie wöꝛter / vnd die reden mit einander verbin⸗ 
det; oder aber von einander vnderſcheidet; vnd fonfien im 
ſchꝛeiben gebꝛauchet. 


I. Comma. 


Das comma, auff Frantz oͤſich genant une virgile, iſt 
ein zeichen eines kleinen Gite einer rede / daſſelbig von den 
andern ſachen oder wörter derſelbigen rede zu vnderſchei⸗ 
denz als ein kleines athemhohlen / das noch keinen volſkom⸗ 
menen ſinn noch verſtand in ſich hat: vnd wird alſo ge⸗ 
macht (). Als / Paal. 27. v. 4. Jay demandé une chole à 
l'Eternel, 


II. Semicolon: 


Das femicolon auff Fransofich un poin& & une vit- 
gule, ift ein zeichen eines groffern ſtuͤckes der rede als das 
comma, vnd alfo eines Langer athemhohlens; aber es ber 
greifft gleichwohl noch eine vnvollkommnene rede; vnd halt 
doch in fich ein gut Det derſelbigen rede: welches zeichen 
alfo gemacht wird (5). Als / Pfal. 27. . 4. Jay demandè une 
chofe à l'Eternel, je la requerray; : 


III. Co- 
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III. Colon. 


Das colon, auff Frantz öſich genant deux poincts, iſt ein 
zeichen eines maͤſſigen vnd zimlich langen athemhohlens / 
welches gleich ſam die helffte / oder ein groß fiti einer voll⸗ 
kommenen rede in ſich begrifft / vnd doch noch keinen gantzen 
vnd volligen finn oder verſtand in fid hat; ſondern zu ver- 
ſtehen gibt / daß noch etwas darauff folgen muß: vnd wird 
alfo gemacht (:). Als / Pal. 27. v. 4. J ay demandé une chofe 
àl Eternel , je la requerray ; que j habite en la maifon de 
l'Eternel tous les jours de ma vie: ; 

IV. Punctum. 

Der punck / oder das pundum , auff Frantzböſiſch un 
poinct, iſt ein zeichen einer rede / bie einen gantzen vnd voll- 
Fommene finn vnd verſtand in ſich bats vnd alfo ein völli⸗ 
ges athemhohlen: welches alfo gezeichnet wird (). Als / 
Dal, 27. v. 4. Jay demandé une chofe à l Eternel, je la re- 
querray; que j'habite en la maiſon de I Eternel tous les 
Jours de ma vie : pour contempler la plaifance de] Eternel, 
& vifiter foigneufement fon palais: 

V, Apoſtrophus. 
. Der Apoftrophus y auff Frangofifch un apoſtrophe, ifi 
eim zeichen eiues außgelaſſenen vocals, von welchem hier⸗ 


nach abſonderlich gahandelt wird; vnd daſſelbig macht 

man auff diefe weiſe (). Wann demnach cin ſolches zeĩ⸗ 

chen nach einem conſonante ſtehet / ſo muß man ſolchen 

conſonanten nur ſtracks zu dem nachfolgenden vocal neh⸗ 

men vnd leſen oder außſpꝛechen. Als / L homme, ame, 
ie prit, j'avojs, j'aime, j'efpere; &c. 

VI. Interrogatio. 
Der punck oder das zeichen einer frage / auff Fratzoſiſch 
a poinct d'interrogation oder un ſigne d’interrogation, 


` pflegt 
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pflegt hinden nach einer rede geſetzt zu werden / durch welche 
man etwas fragt; vnd wird auff diefe weiſe gemacht (1). 
Als / Pfal. 15. Eternel, qui eft-ce qui ſejournera en ton ta- 
bernacle Qui eſt- ce qui habitera en la montagne de ta 
Sainteté? 

VII. Admiratio, 


Der punck oder das zeichen einer verwunderung / auff 
Frantzoͤſiſch un poinct d'admiration, oder un ſigne d'ad- 
miration , tft ein zeichen einer rede in welcher man fich vber 
etwas verwundert / oder exclamirt vnd vber laut ſchꝛeyet: 
vnd das wird alſo gemacht (1). Als / Helas, quelles nou- 
velles ! Ah, miſerable que je (uis! Oh bonté de Dieu! 
Maudite faim d'argent, que tu cauſes de maux ! 


VIII. Parentheſis. 
Die parent heſis, auff Frangofifch une parentheſe, ſeind 


zween ſtriche in einer rede eingeſetzet / welche etwas ſonder⸗ 
liches vnd zu erklaͤrung einiger fach noͤthiges in ſich be⸗ 
greiffen / ſo da eigentlich zu ver olgung der rede nicht geho⸗ 
ret: vnd die werden alfo gemacht (). Als / Cela peut auf 
arriver (quoy que bien rarement àun grand harangueur. 
Encore (direz vous) fouhaiteroit-on volontiers de mourir 
en paix dans fon lit , entre les ſiens, confolé d'eux en les 
confolant. Mais il n'eft pas raifonnable que nous cher- 
chions hors de.nous (vicieux & coulpables que nous (om- 
mes) fujet de nous contriſter. Nous avons un efprit, logé 
enl'interieur de nos ames, qui ne nous dicte , & ne nous 
ſonne tous les jours (ſi nous le voulons eſcouter) autre 
chofe que la vie future. Du fair, 
IX, Signum unionis vel connexionis. 

Das zeichen der verbindung / auff Frantz öſiſch une mar- 
que de liaiſon, oder une marque de connexion, tft ein getz 
chen fo da bedeutet / daß dieſelbige wörter zuſammen gehb⸗ 

ren 
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ren / vnd zuſammen muͤſſen geleſen werden / zwiſchen wel- 
chen es fichet : vnd daſſelbig wird alfo gemacht (), oder 
auch von etlichen auff die ſe weiſe (-o-). Man gebꝛaucht 
aber dieſes zeichen erſilich in denen wörtern / welche von 
zweyen woͤꝛtern gemacht ſeind: zum andern auch voꝛ den 
Pronomini bus Perſonalibus , Je , tu, il, elle, ils, clles, on, 
wann ſie in dem Nominati vo irgend einem verbo nachge⸗ 
ſetzet werden: vnd zum dritten vo den Particulis cy vnd 
la, wann fie hinder die ſen nachfolgenden Pronominibus 
Demonftrativis geſetzet werden / Cettuy, celuy, cette, cel- 
le, ceux, celles : Bnd zum vierten voz dem woꝛtlein ce, ber 
dꝛitten perſohn def verbi fum fragensweis nachgeſetzet. 
Als / Chef-d'acuvie ‚ faux-bourg ‚un boy-tout, un fay- 
neant, un vaut-neant, avant-u-garde > arrierc-o-earde, 
porte-faix paſſe- temps, paſſe· par- tout - pincc-maille = 
pais-bas, dy-je, fay-je, ay. je, pleut-il, plait-il, eſt. il, eft- 
elle, font-ils , ſont- elles, ce 22 d „la, cel en 
Er deg E > Cettuy-cy , cettuy pf uy Cy; 

ELE celle-cy ; celle-la , ceux-Cy » ccux-la , celles- cy, 
celles-Ia. Voftre tres- humble, tres-affectionné , & tres- 
obeiſſant ferviteur, eſt- ce? qu'eft-ce? qui cft ce? 

Was aber ſolches zeichen vor bem I elle, vnd on an⸗ 
deute / kanſtu oben alfo bald nach bem ſtummen X ſchen. 


X. Signum diæreſeos. 
[9] 


Das zeichen ber zertrennung / auff Frantz öͤſiſch une mar- 
que de ſeparation, deutet voꝛnemlich an / daß der buchſtab / 
i welchen eg ſtehet / von dem vorhergehenden abſonder⸗ 
ich muß außgeſpꝛochen werden; vnd wird mit zweyen 
puncten alſo gegeben (*. Als / Louér ; jouër, aigue sci- 
gus, počme, počte, Ephraim, Caïphe, Moife, Noël, naif, 

uir, hair, reiterer, reünir. 
T Gleichwohl aber auff dem ü deuten auch folche tip ffeln 
er puncten an / daß der buchſtab U kein confonans ſey / 
r ein vocal. Als / Salüa, ſalüant, boiie, boüeux,loü- 
ge, loliage, foũet, poüacre, oüaille, toüaille. 
E XI. Ac- 
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XI. Accentus acutus. 


Der ſcharpffe accent, auff Frangofifch l'accentaigu, 
wird bey keinem andern buchſiab / als allein bey dem E ge- 
braucht. Als / Bonté, fanté, verité, aifément, commodé- 
ment, feparément. 

XII. Accentus gravis. 


Der ſchwere accent, auff Frantzoͤſiſch l'accent grave, 
wird nirgends vnd niemals gebꝛaucht / als in dieſen fol⸗ 
genden woͤꝛtern. 

à, ein Artickel / vnd partickel / welche bey den In nit i vit 
offt gebꝛaucht wird. 

Là, da / ein Adverbium des oꝛts. 

Où, wo / auch ein Adverbium des Mtg. 

Las! Ach! eine Interjection eines wehklagenden. 

De là, daher / auch ein Adverbium. 

Damit fie von dieſen nachfolgenden woͤꝛtern vnderſchie⸗ 
den werden. 

A, er hatt / vom Verbo Avoir. d 

La, fie/ oder die / ein Pronomen oder Artickel. 

Ou, oder / eine Conj undtion. 

Las, müde / ein nahm. 

De la, der / oder von der / ein Artickel. 

XIII. Accentus circumflexus. 

Der circumflex / auff Frantzöſiſch le circomtlexe, pflegt 
erſtlich auff die Intarjection ô geſetzt zu werden: vnd dann 
auch auff die vocales A,O, U, wann man fie lang außſpꝛe⸗ 
chen muß / vnd daß irgend ein buchſtab darbey außgelaſſen 
wird. Als / age, bâiller, être, male, nötre, vötre, róle, 
Paris " abfolüment 3 affidüment, éperdüment i inoenü- 
ment, bü,büs, büffe, bût, pü, püs, püffe , pùt, vü,congfle 
rect, appergü, &c. 


XIV. Syl- 
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XIV. Syllabarum diviſio. 


Allhie muͤſſen wir auch etwas von abtheilung der fyl- 
ben / vmb vollkommener ſchꝛeibrichtigkeit willen / anmer⸗ 
cken / nemlich fuͤr das eine / daß / wann eut emiger cenſonans 
in einem woꝛt jwif chen zwey vocales ſtehet / ex zu der nach⸗ 
folgende ſylbe ghort. Als / Lire, dire; liſons, diſons, 
peine, peinible, mener, amener » entendement, contente- 
ment. Zum andern wann zwey oder DY F 
ſchen zwey vocales in einem wort ſiehen fo gehbꝛt der erſte 
conforans zu der erſten ſylbe / vnd die andere zu der andern; 
vnangeſehen es in der Lateiniſchen Spꝛach 0 fft anders ge⸗ 
halten wird. Als / Homme , femme, fefte , tefte > battre, 
mettre , maiftre , preftre. Vnd zum dritten daß man die⸗ 
ſelbige buchſtaben nicht vertheilen muß / welche zu einer ſyl⸗ 
be gehören / wann man etwann ein wort nicht gantz auff 
eine lini ſchꝛeiben kan / ſondern es auff zwo linien vertbetz 
len muß. Als / Eſperer, eſperance, eloquence , tempe- 
rance, &c. 


XV. Majufcule litera. 


Endlich muß man noch wiſſen / welche worfer man mit 
Stoffen Capitalen buchſtaben ſchꝛeiben muß. Nemlich zum 
erſten alle eigene nahmen oder nomina propria, es ſeyen 
gleich voꝛnahmen / oder zunahmen. Als / Jean, Jacques, 
Pierre, Paul, Platon, Ciceron, Ariſtote, Quinte Curce, 

ite Live. 

Zum andern die nahmen bet freyen fünften / der feyerta⸗ 
gen / der monahten / deren tagen in der wochen / der aͤmptern / 
vnd alle ehrentitel / ſampt den woͤꝛtern / fo darvon entſpꝛin⸗ 
gen. Als / Grammaire, Rhetorique, Mufique , Mathe- 
matique , Philofophie „Medecine, Baron, Comte, Roy» 
Empereur, Capiteine , Colonnel , Tres-Noble , Tres- 
Muſtre, Tres-cher , Tres-honoré, Janvier, Feuvrict » 


T 
andy, Mardy, &c, 
| E 3 Bnd 
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Vnd dann zum dritten auch alle moter / fo da eine newe 
"by rede oder new periodum, und deßgleichen einen newen 

Sg verfi in der poeterey anfangen. Ms / L'Eternel eft ma lu- 

| | miere , & ma delivrance; de quiauray-je peur? L'Eternel 
eft la force de ma vie; de qui auray-je frayeur? Quand 
| une armée entiere- fe camperoit contre moy, mon cœur ne 
1 craindroit point. S'il s'efleve guerre contre moy ,jauray 
confianceenluy. Pfal.27. 
Monameen Dieu tant feulement 
Trouve tout fon contentement, 
Car luy feul eft ma fauvegarde. Pf.óz. 
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Deren woͤꝛtern / in welchen man 
das H außſpꝛicht. 


B hoc & ab hac, verwirt vnder einander ſtockern / Con 


use loqui. 
Abraham, Abꝛaham / Abrahamus. 
Adherent, anhaͤnger / aſſecla. . 
Adherer, anhangen / beyfallen / adharere affentiri. 
Ah ha! aha ! atat ! hie wird aber nur das letzte H gelefen 
vnd außgeſpꝛochen. - 
Ahan, ächzen / ſchwer athembohlen / vnd ſeh were arbeit / 
gravis reſpiratio, graviſque labor. . 
Ahanner > achzen / ſchwer athem hohlen / vnd ſchwere ats 
beit thun / an helare, exantlare. 
Aheurtement, anſtoß / illiſus, offenfio- 
Aheurter, anſtoſſen / :Uidere, offendere- 
Anheler, aͤchzen /anhelare. _ i 

Apprehender, fich vor etwas fürchtet / timere, vereri, re- 

formidare. 

Apprehenfif, foꝛchtſam / pavidus, meticulyſus. 

Apprehenfion, foꝛcht / entſetzung / pa vor, timor. 

Bahu, reißtruge / reißkiſte / ciſta arcuata., 

Bihoreau, kleiner reger / ardea minor. 

Bonhenry, ſchlangenkraut / ferpentina, biſtorta. 

Bouhourdy , & bonhourdy, der erſt vnd ander Sontag in 

der faſten / yrima e fecunda Dominica quadrageſimæ. 

Cahin , caha, wickel wackel / ſchwerlich vnd mit groſſer 

mibe / vix. 

Cahot , ein ſtoß von dem ſchuͤtteln vnd ſchocklen eines wa⸗ 
gens in dem fahren / currus ſubſilientis durior ſuc⸗ 
cuſſus, aſpera ſuccuſſio. 

Cahot- 
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Cahotter , ſchütteln vnd ſchocklen / wie die wagen thun in 
dem fahren / duriter fubfilire, Jubfultare cum aere 
ſuccuſſis inflar currus, 
Cahubtte, eine huͤtte / ein haͤußlein / caſa. 
Chathüant, ou chahüant, eine eule / poa, 
Coherence, eine verbindung / coharentia. 
Cohier, eine art pon eichbaum / quercus foemina. 
Cohorte, eine kriegs ſchaar / cohors. 
Cohourde, ou couhourde, eine kürbiß / cucurbita. 
Dehacher, zerhacken / concidere, incidere, 
De hait, ſriſch dꝛan / sacri animo. 
Dchalé, hager / vnd mager / verfallen vnd verzehꝛt / macri⸗ 
tudine horridus c» retorridus. 
Dehors, auß / dꝛauß / hinauß / ex, extra. 
Dehafler, den bꝛand der Sonnen weg nehmen / tum folis 
adimere. : 
Deshancher, be hufften verrencken / coxam luxare, 
Deshanter, jemands ſich entſchlagen / alicujus familiari- 
tatem vitare. 
Desharnacher , einem pferd das geſchir: abthun / eguum 
exarmare, inſtructum equo detrahere fiye eximere. 
Desheaumer , den helm abthun / cafidem vel galeam de- 
mere, eximere. 
Deshingander, einen Eifer oder kinnebacken verrencken / 
maxillam luxare. 
Deshonté, vnverſchaͤmt / impudens, 
Deshoufer, bie vberſtrümpffe außthun eereas laneas lin- 
tea ſe exuere. 
Deshouſſer, die decke von einem pferd abnehmen / ſtragu- 
lum demere, adimere, exueye. i 
Enhaillonné, mit lumpen behangen 
Dm? / vezu£is ac vilib 
veſlibus indutus. 
Enhair, haſſen / neiden l odio proſegui. 


= age 
Enhanner, athscn/ anhelare. 


oder vmbgeben / be⸗ 
4s laciniis opertus, detritis 


Enhan- 
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Enhanter, ſchufften / den ſchafft an ein gewehꝛ thun / La 
fia vel bombarda armamentum five firmamentum 
ligneum indere gr adaptare. 
Bukardir; behertzen / erkuhnen / ani mum addere. 
Enharnacher, einem pferd fein geſchirꝛ anthun / ingraere 
equam. ER 
Enharnachement, anziehung des geſchirzs / inrudlus Ap- 
8 plicatio vel adaptatio. 
Enhafter, anſpiſſen / baftá transfigere- 
:nhaut, dꝛaben / boot oben fuperius. 
“nhazé, geſchaͤfflig / admodum occupatus. 
Enhorter, vermahnen / exbortart. 
Enhorteur, vermahner / ex hortator. 
Envahir, anfallen / vherfallen / invadere. 
Envahie, envahiffement, anſall / in vaſio. 
Forhu, ein hifft oder weidgeſchꝛey / clamor venaticus, ca- 
num accitus. 4 
Forhu&r , weidgeſchꝛey thun / clamorem venaticum edere, 
venatorum more clamare, canes venatorio more 
c Docare, tam ore quàm cornu. 
Gchenne, die hell / eine grube / ge henna. 
la! aba/ oho / ach / ey Vatat ! Heu! 
"e ha, aha / oho / che ! ben! prob! 
ache, eine axt / fecuris. 
E ache royalle, bie affodill / a/pbodelus. 
+ d d'armes, cin fauſt-hannner / clava militar js, 
x; nes gehackt / az ſeckus. 
r caer, hacken / zerhawen / concidere, diffecare. 
ichette, ein beyel / feezricula. 
achis, f lein gehackt oder lungemuß / minutal. 
ac quebutte, eine buͤchſe / ein d oppelhack / catapulta. 
acquenẽe, ein zelter / equus tolutarius. 
lacquet, ein karn mit leytern / carrus unius axis. 
i Sequeter, mit einem tarn fahren / carrucá "vehere. 
quetier, ein kaͤrner / carrucarias. 
Es Hagard, 
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Hagard, gratfam vnd ſcheußlich anzuſehen / atrox feráf- 
que aſpectu. 
Hagoigner, heimlich reden / heimlich murren / muſſttare. 
Hai, oder hay, huy / furt / kens! perge. 
Haidroit , oder haydroit, rechthaſſer / rechthaſſig / jaſtitia 
inimicus. 
Haie, oder Haye, ein zaun / ſepes. 
Haillier, geſtrauch / aumetum. 
Haillon, ein liump / lacinia, panniculamentum. 
Haine, haß / odium. 
Haineux, haſſer / neider / invidus, malevolus. 
Hair, oder hayr, haſſen / odiſſe. 
Haire, haͤrener rock / eilicium. 
Hairon, ein reyger / ardea. 
Haiffable, zu haſſen / odio profequendus. 
Hait, de hait, friſch dꝛan / heus , agedum ! alacriter, alacri 
animo. 
Haiter, behagen / gefallen / placere. 
Halberſtat, halberſtadt. 
Hale, oder haſle, der Sonnen bꝛandt / aftus folis. 
Hale, oder hallé, von der Sonnen verbꝛandt / t folis 
decoloratus, fole aduſtus & ſuſcatus. 
Häler, oder haſler, von der Sonnen verbꝛennen / ez folis 
decolorare, fuſcare, tingere. 
Halebarde, hellebart / bafta. 
Halebreda, ein groß vngeſchickt weibs· bild / magna fami- 


na inſipida. 
Halecret, ein hꝛuſtharniſch / lorica levior, levior thorax 
ferreus. 


Halefeſſier, ein lumpenhund / homo nauci. 

Haler une corde , ein feil auff einem ſchiff auff wickeln vnd 
ſchieſſen laſſen / fſanem nauticum trabentibus [uffi- 
cere & [ubminiflrare, 

Haler un batteau , ein ſchiff mit einem feil gegen den 
ſtrohm auffziehen / helcio vel fune navem trabere. 

Hale- 
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Haleter; fehnauben vnd keichen / anhelare. 

Halle, eine halle / atrium nundinarium, atrium rerum 
Denalium. 

Hallebarde, hellebart / kafta. Vice 

Hallebardier; hellebardier / trabant / haſtarius, ſtipator. 

Hallier, oder haillier, geſirauch / d umetum. 

Hambourg, S amburg / Hamburgum. e 

Hameau, cin doꝛfflein / page» viculus agreflis. 

ampe, die bꝛuſt eines hirſchens / pectus cervinum. 
Hanap, ein becher / eine ſchale / patera- 
anau, Hauauw / Hanovia. 

Hanche, die huͤfft / coxa, coxendix. 

Hanchu, breit von huͤfften / coxas largas & magnas ha- 
bens. ^ 

Hancbane, oder hannebang, bilſemkraut / bycfcyamus. 

Haneton, oder banneton, meykefer / ſcarab eus ſtridulus. 

Hangar, wagen oder kutſchen· ſtellung / da man eine kut⸗ 
ſche ſtellet / locus in quo reponitur currus. 

Hannicroche, hudlerey / verwirrung / trica, intricatio. 

Hanſe, haͤnſelung / das hanſeln / adoptio c receptio in fo- 
cietatem quorundam mercatorum. 

Hanſer, haͤnſeln / in eine geſelſchafft auff nehmen / in ali- 
quam ſocietatem adoptare vel admittere , t ad- 
Seifcere. 

Hante, der ſchafft an einem ſpieß / vnd dergleichen / ha fti- 
le, ligneum armamentum bafla. 

Hanter , vil an einem ort vnd mit iemand vmbgehen / fre- 
quentare. 

Hantement, das offt vmbgehen / frequentatio. 

antie, gemeinſchafft / freguenzario. 
appe , das eiſen vmb die beſchlagene achſe / extremi axis 
annulus ferreus. 

Happée, erfchnappung/ afprehenſio. 

8 ſchluckbꝛuder / ſchmorotzer / parafitus » hel- 
40. 


Hap- 
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Happelourde, ein betrieglich ding / fucoſum ludibrium, vei 
bona fallax imago. 
Happement, das erſchnappen / apprehenfio. 
Happemoufche, muckenfanger / freßbꝛuder / Being, 
Happer, erſchnappen / arripere. 
Haquebute, eine buͤchſe / ein dappelſack / catapulta. 
Haquenée ein zelter / egums tolsttarigs. 
Haquet, ein karn mit leytern / carruca unius axis, 
Haqueter, mit einem karn fahren / carrucá vehere. 
Haquet, ein k aͤrner / carrucarius. 
Har, oder hard, ein Op von weiden / item ein diebs ſirick / 
lorum, laqueus. 
Harang, ein hering/ haler. 
Harangade, ein art von lein hering / kalecum fpecies. 
Haranger , harangere , ein herings-kramer / oder eine he⸗ 
kings kraͤmererin / eriffepola. $ 
Harangerie, herings-marckt / forum halecum. 
Harangefon die hering zeit / in welcher man fie fangt / zem- 
pus halecum. 
Harangue, eine oſſentliche rede / oratio. 
Haranguer, eine rede oder oration halten / perorare. 
Harangueur ein redner / orator. 
Haras’, eine ſtutterey oder geſtütte | grex proletarius eguo- 
rum. 
Haraflement, abmattung/ defatigatio. 
Haraffer, abmatten / abmergeln / defarigare. 
Haraſſier, ein ſuitten- hüter / custos gregis proletarii eguo- 
Yum. 
Harauder, pexieren/plagen/divexare. 
Harce, oder herce, eine ege / occa. 
Harcer; oder hercer, egen / occare. 
Harcelle, ein VE von weiden / ligneus laqueus. 
Har celer; vexieren / anreitzen / vexare, irritare. 
Harceleur, ein vexierer / anreitzer / vexator. 
Hard, oder har, cin fitit von weiden / item ein diebs· ſrrick / 


laqueus. Jarde, 
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Harde, eine heerde vieh / armentum. 
Hardé, œuf hardé; ein ey ohne ſchal / ovum pracox & im- 
maturum , fine teſta. 
Hardeau ‚ober hardreau , ein junger bub dem der ſchabel 
noch gelb iſt / puer impubes, tenellus adoleſcentulus. 
Hardelle, ein junges maͤgdlein / puellula, tenella adoleſcen- 
tula. : 
Hardement, vertau(doung/permstarto. — e 
Harder, wah gegen wahr vnd vich gehen vieh vertauſchen / 
permutare. ý 
Hardes, flciber/ allerley gerähte/ veſtes. 
lardeux, der bagage hatt / impedimentu oniſt us. 
ardi, oder hardy, kuhn / audax, 
Hardiefle, kuùhnheit / audacia. 
Hardiment, kuͤhnlich / audađer. 
Hare, hutſch / vox ad incitandos canes, ein, euge, io. 
areng, harengade, haranger, harengere, harengerie ha- 
rengeſon. Sihe / barang. ad 
Harelevrier, hutſch den haſen / ein weidmaͤnniſch woꝛt / vox 
ad incitandos canes ad leporem profequendum , eia 
vel euge vertage. 
Hareloup, oder harlou, hutſch den wolff / vox ad incitan- 
dos canes ad lufum proſequendum. 
Harer, einen hund anhetzen / incitare canem. 
argne, oder hergne, ein bꝛuch am gemaͤch / hernia. 
argneux, gebꝛochen / der einen bꝛuch hatt / item beiſſig vnd 
der ſtets klagt / berniofus , S contentioſus vel mor- 
, dax, atque moro ſius, querulus, queribundus. 
Haridelle, eine ſchindmerre / equus ſirigoſus. 
Tarier, verhindern / vervnruhigen / impedire, divexare. 
arloup. Gibehareloup. ` 
arnacher , einem pferd fein geſchirꝛ anthun / equum in- 
H ſtruere, in(iructu induere. 
arnois, roßzeug / vnd harniſch / equi inſtructus, & cata- 
phratii lorica, 
Haró, 
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Hard, hoo oder ooh / darmit man die pferde auff palt / ohe. 
Itemhelff / helff / opem ferte ci ves. 

Haroder, vexieren / plagen / d ivexare. 

Harpail, ein hauffen wild / ferarum agmen. 

Harpaille, ein hauffen bofer buben / manus nebulonum. 

Harpe, eine harpffe / cithara. 

Harper, mit den klawen ergreiffen oder faſſen / unguibus 
arripere. 

Harpeur, ein harpffen- ſchlaͤger / citbarifta. 

Harri, oder / harry, ein woꝛt darmit man die eſeln vnd maul⸗ 

eſeln furt treibet / heus perge. 

Harſe, vnd harſer. Sihe harce. 

Hart. Sihe hard, vnd hard. 

Hafard, oder hazard, glück / ſchantz / gefahꝛ / ſors periculum. 

Haſarder, oder hazarder, wagen / forti ac periculo commit- 
tere. 

Haſardeur, ober hazardeur, ein waghalß / in adeundis pe- 
riculis audax &proclivis. 

Haſardeux, oder hazardeux, gefahzlich/ periculoſus. 

Hafardeufement, verwegen / thumbkuͤhn / remerẽ. 

Hafe , ein kaninchen-weiblein / vnd ein alter haſe / cunica- 
lus faemina, & lepus multorum annorum, 

Hafle, vnd hafler. ihe hâle, hâler. 

Hafpe, cin haſpel / alabrum. 

Haſtaire, ſpießtrager / haſtarius miles. 

Haſte, eyle / feſtinatio. Item ein bꝛatſpieß / veru. 

Halte, eylhafftig / ſeſtinans. 

Hafter, eylen / feſtinare. 

Haftier, eine bꝛatreite / ein bꝛatfuß / capreolus aſſarius. 

Haſtif, frühzeitig / pracox. Item eylhafftig vnd kurtz an⸗ 
gebunden / praproperus, fe tinus. e 

Haftivcau , frühzeitig obß / fructus pracox. 

Haftiveté, eylfertigkeit / acceleratio, ſeſtinatio. 

Haſtivement, geſchwind / behend / properanter. 

Hau, oder ho ! ach / Ehen ! Item hore du / eus! 

Hau- 


da man das H auf ſpꝛicht. 79 

Haubereau , ein Edelinan oder Juncker auff dem Land / 
Nobilis Campeſtris. 

Haubergeon, ein panger mit ermeln / Zorica annularis, an- 

nulis vel fibulis conferta. 

Haubert, Idem ac haubergeon. de 

Haubois ; oder hautbois, eine ſchalmey / zibia gingrina. 

Have , ſcheußlich / abſchewlich / grewlich / mager vnd zerfal⸗ 
len / horridus, macilentus: b 

Havée , eine fpanne / vnb geſchꝛapt tuch vmb in die wunde 
zu thun fpirbama, & tomentum lineum, vel dera- 
ſum ex veteri panno linteo tome ni. 

Havement, ſcheußlich abſche wlich grewlich / armſelig / hor 3 
ride. 

Havet, ein hack oder häcklein/ bamus, uncinus. 

Havi, oder havy, bꝛaun oder ſchwartz von der Sonnen 
verbꝛandt / oder vom rauch / à folis vel ighis calore 
aduflus > torridus, Item von der kaͤlte erſtarret / à 
frigore retorridus & luridus. d 

Havir ſchwartz oder bꝛaun an ber Sonnen oder am fewer 
verbꝛennen / adurere , uſtulare. 

Havre, ein Seehafen / Portus. 

Hauſſebec, hoͤhniſch / ſpöͤttiſch / der das maul ſpottsweiß 
in die hohe wirfft / menti petulans & contumelioſa 
Porrectio per alterius ſugillationem. 

Hauffeco] ‚ein halßring / ringkragen / collare ferreum. 

Hauſſepied, eine fuß ſchlinge / fuͤchſe vnd wolffe zu fangen / 

> decipulum lupinum. 

Hauſſequeuꝭ eine bachſteltz / moracilla. 

Hauſſer, in die hohe heben / auff heben / tollere, attollere 
extollere. 

aut, hoch / alt us. 
lautain , hoch muͤhtig / fuperbus. 
autaineté, hochmuht / aper bia. 
,, utamement, hochmühtig / aperb2. 
autbois. © ihe haubois 
: Hau 
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Hautement, hoch / alte, ſublimè. 
Hauteſſe, hochheit eines Herren / celſitudo. 
Hauteur, die hohe / altitudo. 
Hautmal, die ſchwere noth / epilepſia. 
Haye, eine hecke / ein zaun / fepes. 
Hayr, oder hair, haſſen / odiſſe. 
Hé l ho du / bo ihr ! hess quando eft interjectio vocantis, 
non autem rogantis neque interrogantis. 
Heaume, ein helm ober eine ſturmhaube / galea. 
Heaumerie, die platnergaſſe zu Paris / Galearum platea. 
Item platners· laden / Galearum officina cy fabrica. 
Heaumier, ein helmenſchundt / ein platner / Galearum fa- 
ber vel artifex. 
Hector, Heckoꝛ / Hector, 
Hem, boxt ihꝛ heus! 
Hennir, wiegern / oder wichelen / hinnere. 
Henniſſement, das wiehelen / hinnitus. 
Henry, Heinrich / Benricus. 
Henriette, Heinrichin / Henrica. 
Herauder, offentlich außruffen vnd verkuͤndigen 7 pablicd 
annunciare. 
Heraut, ein Herold / Fecialis. 
Herce, oder Herfe, eine ege / Occa. 
Hercer, oder Herfer, egen / Occare. 
Hercement, das egen / Occatio. 
Herceur, ein eger / Occator. 
Here, oder haire, haͤrener rock / cilicium. 
Hergne, ein bꝛuch am gemaͤch / hernia. 
Hergneux, gebꝛochen / der einen bꝛuch hat / herziofs. 
Heriſſe, dem die haar zu berg ſtehen / rigidus. 
Heriſſer, oder heriſſonner, erſchꝛecken daß einem die haar 
zu berg ſtehen / rigere. 
Heriſſon, ein tacl/ echinus. 
Heriſſonner, die haar oder ſtachel aufrichten / rigere 
Hermon, der berg Hermon / Hermon. 


Heron 
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Heron, ein reyger / ardea. 

Heronneau, kleiner reyger / ardea minor. 

Herpail Sihe harpail. e 

er hauffen wild / eine herde vich/ferarum Aessen 

1e grex. 

Herper. Sihe harper. 

Herfe , herfer, herſement, vnd herceur. ife herce, &c, 

Herupé. Idem ac herifle. : 

Heruper. Idem ac heriſſer. 

Heſitation, das ſtottern oder fuben in dem reden / heſetatio. 

Hefiter, in dem reden ſiutzen / haſitare. 

Heſſe, Heſſen / Haffa. 

Heſtoudeau, oder hutaudeau, ein junger kappaun / pulla- 
ſter, capo minor. : 

8 m junger vnd kleiner buch Baum / Vagus junior 

Ara. 

Eiere ! 

Het E ge, ein buch- und goꝛekbaum / agi ſuber. 

"Ster Idem ac heftoudeau. ; E eon 

El meer huque, eine ſehaube / ein weibermantel alla. 

I mo oder hurlement, geheul / vlulat us. 

; arter, oder hurler, heulen / vlulare. 
Heurlerie, oder hurlerie, geheul / groß ge ſchꝛey / ululatus. 
curt, oder hurt, ein floß / oder anſioß / Ae, illiſio, con- 

greffus, offenfio. 

ement, oder hurtement, ſioſſung / das vil foffenyz. 

lifio, congreſſus, impulfus. ! 

Heurter , oder hurter, ſioſſen wie ein bock / vnb anſtoſſen 
oder ſiraucheln / arietare vel impetere, & illidere fi- 

He De impingere. 

Partis oder bugs, das ſtoſſen / congreffus, impulfus, il- 
H lifio, conflictus. J 
Curtoir der ſioſſer an einem mawrenbꝛecher / oder an ef 
DN geſchuͤtz / pars arietis militaris & tor- 


Heurt 


F Hi- 
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Hibou, eine nachteule / ein kautz / bubo. 
Hideur, ein grauſen / oder eckel / horror. 
Hideux, abſchewlich / ſcheußlich / grewlich / horridus. 
Hideufement, abſchewlich / grewlich / Horridè. 

Hie, ein huyer / ſchlegel / ſtempffel / ſeinſetzer / Suen, 

Hie , gepfaͤhlet / geſtempffelt / gleich vnd eben geſchlagen / 
fifiucatus. Sr 

Hier, pfaͤhlen / oder auch gleich vnd eben ſchlagen fif ucare. 

Hinfer , oder hiffer , die fegel außſpannen / außlegen vnd 
außbꝛeiten / zendere, diſtendere, explicare , fcilicet 
vela. 

Ho lhuy / oho! hui! ch hem veleho, interjectiones vocan- 
tis, non admirantis. 

Ho ho, oder hoho ! oho / fihe ba! papa! ehem! hic ultimum 
H effertur, at primum non. 

Hobert, vnd hobergeon. Sihe haubert. 

Hobbin, oder hobin, ein zelter / eques tolutarius. 

Hobereau. Sihe haubereau. 

Hoc, ein art von ſpiel / ludus quidam. 

Hochement, ſchuͤttelung / concuſſio. 

Hochepot, geſtofft fleiſch / cibi genus. 

Hochequeué, eine bachſteltze / motacilla. 

Hocher, ſchuͤtteln / motare, quatere. 

Hochet, ein kinder- raſſel / crepitaculum puerile. 

Hocquet, oder hoquet , der ſchlucken / fmgultus ex alterato 
ftomacho. 

Hocqueter, oder hoqueter , ſchlucken / gluckxen / fingul- 

tire. 
Hocqueton , oder hoqueton , ein wappenrock vnd traban⸗ 
ten rock / ſagum, tunica teſſeraria. 

Hodé, mude / defatigatus, defeſſus. 

Hoder, müde machen / defatigare. 

Hogner, oder hoigner, murmeln / klagen / ſchꝛeyen / grun⸗ 

ken pub huhutzen / wie die kinder thun / quiritari» 
muſſitare. 


Ho- 
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Hoguinement, vnruh / plage / verdꝛuß / vexiereren / vexatio 
inquietatio. 

Hoguiner, plagen / vexieren / di vexare, laceffere, molefliä 

> afficere. 4 : $ 

Hoguines, hinderſchöſſe eines harniſchs / pofteriores ala lo- 
rica. 

Hoho. Sihe ho ho. 

Hoigner, Sihe hogner. 

Hola ! hola! heus ! ohe! 

Hollande, Holland / Batavia. 

Hollandois, Hollaͤnder / Batavus. 

Hon, hon, ey / ey/hung / hung / be, ehem! 

Hongner. Sihe hogner. N 

e wallach equus cafiratus, canterius. 

. ein mansrock / (agulum. 

onni, oder honny zu ſchande gemacht / infamis y oppro- 

brio affectus. f 


- onnir zu ſchande machen / infamia afficere. ; 
onniſſement, ſchande / ſchmach / vervnehrung / virupe- 
ratio. 


Honte, ſchande / ſcham / pudor, verecundia. 
onteux , ſchamhafftig / ſchandlich / verecundus, puden- 
Hs. 
Honteuſement, ſchandlich / ſchmaͤlich / ignominios?. 
Ontoyer, fe hontoyer, ſich ſch aͤmen / pudere. 
oquet, vnd hoqueter. Sihe hocquet. 
Oqueton. S ihe hocqueton. 
Horée, ein ſchlagregen / nimbus. 
orion, ein ſchag / ſtoß / ſireich / ickus. 
ormis, außgenonnnen / praterquam, excepto, å, is. 
ors; auß / auſſerhalb / ex, extra. 
or vary oder hourvary, ein weidwoꝛt oder weidgeſchꝛey / 
vmb die hunden thun auff eine andere ſeite lauffen / 
Vox Venatica. 


eine butte / ein ruͤckoꝛb / porta doſſuaria. 
F 2 Hor- 


— 


Hor. 


Regiſter der woͤꝛter 

Hotter, die butte tragen / Porta doffuariä gerere, vel vs- 
bere. : 

Hottier, ein butten-trager/ bajulus, [porta doffuaria vector 
vel geſtator. 

Hottons, ratten oder treſpen / vanno eribrove excreta zi- 
vanið. 

Houhou, der vhu / vlala. 

Houbelon, oder houblon, hopff / lupulus, 

Houë, eine hacke oder karſt / yaſtinum. 

Hout ment, das hacken / paſtinatio. 

Houer, hacken / paſtinare. 

Hou£ur, ein hacker / paſtinator. 

Houlette, ein hirtenſſab / pedum. 

Houppelande, oder houppelande, ein reitrock oder regen⸗ 
mantel / pezula. 

Houppe, oder huppe, ein flocken / foccss. Item eine hau⸗ 
be oder ein buſch federn auff dem kopff etlicher vos 
geln / cirrus. 

Houppó, oder huppé, mit einer hauben / cirratus. 

Houppier, der gipfel eines baums / arboris ſummitas, ar- 
boris milſcarium in ejus ſummitate. 

Hourvary. Sihe horvary. 

Hous, oder houx, der ſtechpalm oder waltd iſtel / aquiſolia, 

agrifolium. 

Houſeaux, vberſtruͤn pffe / perones lintei vel lanei. 

Houſer, vberſtrümpffe anziehen / linteas laneaſve ocreas 
induere. 

Houfpiller, rauben / verfreſſen / predari, & decoquere. 

Houfle, roßdecke / ffragulum ephippiarium, 

Houſſe ry eine decke auff legen fragulum imponere. Item 

die ſpinnwebe abfegen / arane as derer gere. 

Houffeur, ein feger / purgator ſcoparius. — 

Houſſine, eine ſpießruthe / vir ga pro equo. 

Jouſſoir, ein kehꝛwiſch / oder langer beſem die ſpinnwebe 
abzufegen / lacunaria [copa vel panicula, 

Houffu, 
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Houſſu, rauch / wollicht / haaricht / zotticht / villofus, 
Hour, oder hous, ftechpaln/ aquifolia. 
Hoyau, eine hacke / oder hawe / /zgo. 
E eruff oder geſchꝛey / ein huͤfft / clamor, 
Hus ein geruff oder g | ufft/ cla: 
Hua, ein art von groſſer weihe/ mili fpecies. 
Huant, heulend oder vhu ſchꝛeyend / alulans. 
Huard, eine weihe / milvus. 
Hubir, außrichten / expedire, per. cere. 
uche, ein trog / backtrog / ciſta. madtra. 
ucher, zuruffen / zuſchꝛeyen / acclamarse. i 
ucher , jägerhom oder poſihoꝛn / eornm Veratorsum , vel 
buccina veredarii. 
Huée , cin geſchꝛey vnb geruff / plurium clamor eo "vocife- 
ratio. Item frewdengeſchꝛey der jaͤger / ovario we- 
5 natorum poſt præ dam captam. 
Huber, ſchꝛeyen / ruffen auff der jagt / acclamare » vocare, 
„. vociferari. 
Huëtte, eine nachteule / lala. 
Huge, oder Hugue, Hugo / Hugo. | 
ulotte, eine nachteule/ alla, Picardis ufiratum. 
Humée, eine ſchlurpffung / ein ſchluck / forbizio. 
Aumegoder, em ſauffer / ſchlucker / Libax, bibaenlus. 
Humement, das ſchlurpffen / forbitio. 
Humer, ſchlurpffen / ſupffen / ſorbere. 
Humerie. Idem quod humement. 
Humeüng ‚ein art von huͤnerdarm / oder auch ehrenpꝛeiß / 
elatine, es, berba. 
Humet, eine kleine ſchlurpffung / ein kleiner ſchluck / forbi- 
tiuncula. 
Hune, der koꝛb oben auff einem ſchiff / cor bis vel fpecula 
NAVIS. 
Huppe; vnd huppé. Sihe houppe. 
uque , eine ſchaube oder heucke / ein weibermantel / 
palla. 
it, ein alt wild ſchwein / magnus aper. 
F 3 


F lun, 
Hurbec, 


ER Cen. TEEN 


Lass 


Ze Regiſter der woͤꝛter 

Hurbec, ein reben- wurm / volvox, con vb l Vulus, vermis. 

Hure, ein kopff von einem baͤr wilden ſchwein / oder hecht / 
caput urfi; apri, & lucii. 

Hurgon, rothe ruͤbe / beta, blitum rubrum. 

Hurhau, ein fuͤhzmaͤnniſch wort vmb die pferde auff die 
rechte handt thun gehen ad rectam. 

Hurlement, vnd hurler. Sihe heurler, 

Hurt, hurtement, hurter, hurtis, vnd hurtoir. Sihe heurt. 

Hus, der Huß / Io hannes Hus. 

Huſſite, ein Huſſit / Huſſita. 

Huſtaudeau, vnd hutaudeau. Sihe heftoudeau, 

Hutte, oder hute, ein huͤtte / gurguſtium, caſa. 

Hutter, oder huter, eine hutte bawen / gurguftiolum ex- 
ſtruere. 

Huttin, oder hutin, ein groß geſchꝛey vnd geplauder einen 
anzureitzen / elamor , rixa, vociſeratio. Item ein 
zaͤncker / contentioſus. Item eine kleine huͤtte / gur- 
guſtiolum. 

Huttiner, oder hutiner, hadern vnd zancken / vixari, con- 
tendere, Itein eine kleine hütte bawen / gurguftio- 
lum fibi ſtruere & parare. 

Huyer, ruffen / vber laut ſchꝛeyen / vnd ſchelten / vo ferari, 

increpare. 

Maheuſtre, ein foldat von der verbindung der Firen wis 
der den König Heinrich den dꝛitten / miles confaede- 
ratorum. 

Mahonne, eine befonder att gꝛoſſer ſchiffen / navium genus. 

Malhardy, vnbehertzt / foꝛchtſam / verzagt / foeers, timidus. 

Malhardiment, verzagt / timidè. 

Mcehain, abimattung / abmergelung / defatigatio, languor 
enervati corporis. 

Mehaigner abmergeln / abmatten / defatigare, ener ware, 
exagttare, 

Meshain.. Idem quod méhain. 

Meshaigner. Idem quod m£haigner. 
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Oho l oho / ſihe da! Papal ehem 

Oubhé, ein fuhꝛmans- woꝛt / gleich wie harò, die pferde auff 
zu halten / ohe! 

Prohiber, verbieten / prohibere. 

Prohibition, verbott / inhibitio. 

Prohibitoire, von verbott / prohibitorius. s 

Rchauffé , erhöhet/ erhoben / elevatus, altius ſublatus. 
Item geſtiegen in dem wert / carior faus , pretio 
auctus. > 

Rehauffement , erhoͤhung / erhebung / elevatio » fublatio. 
Item ſteigerung des werts vnd preiſes / prerii au- 
Bio e incrementum. 

Rehaufler, erhöhen / erheben / auffheben/elevare, attollere, 
extollere , fuftollere. Item thewrer werden / vnd 
thewrer machen / augeripretio, & pretium augere, 

Rehumer, wider einſchlurpffen / reforbere. 

Souhait, ein wunſch / optio, votum. 

Souhaitable, das wohl zu wuͤnſchen ift / optabilis, exopta- 
Lila. 

Souhaiter, wuͤnſchen / optare, exoptare. 

Subhaftation, offentliche verkauffung / vergantung / au&io 
publica, venditio fub hafta [Foe auctionaria. 
Subhafter, offentlich verkauffen / verganten / fub hafta ven- 

i dere, auctionari. 

Surhafter , zu ſehꝛ eylen / (id) vbereylen / pracipitare, plus 
j uſto accelerare. 

Surhauſſer, erhöhen / vber andere erheben / foliso alis at- 
tollere , (upra alios extollere. 

Trihory ; ein ſonderlicher Tanh / ſaltatio quadam Brito- 

num. 

Triquehoufes, ſtreiffhoſen / perones. 

Vehemence, hefftigkeit / macht / ſtaͤrcke / vehementia. 

Vehement, hefftig / ſtarck / vehemens. 

Vehementement, hefftig/ ſtarck / vehementer. 

Vchicule, ein fam oder wagen / vehiculum. 
E A NE: 


R E G G E N 
Deren woͤꝛtern / in welchen dass 
außgeſpꝛochen wird. 


bſcons, Verboꝛgen / heimlich / Abſconditus. 

A Abſtenir, Sich enthalten / Abſtinere. 

Abfterftif, Das krafft hat zu ſaͤubern Abfergens. 

Abſtinence, Die maͤſſigkeit / enthaltung / Abſtinentia. 

Abſtraction, Abziehung / abzug / Detractio. 

Abſtrus, Verboꝛgen / ſchwer zu verſtehen / Ab ſtruſus. 

Accoftable, fcutfefia/ freundlich / Humane. 

Accoſter, Anſpꝛechen / Accedere, compellare. 

Adeſtre, fir adextre, Behend / geſchickt / dexter. 

Adjuſter, oder ajufter , Eben vnd gleich machen / zurecht 
machen / Adæquare, adaptare. 

ER Adminiftrateur , Ein verwalter / Adminiftrator. 

AME Adminiftration, Die verwaltung / Adıziniftratio, 
ja Adminiſtrer, Verwalten / Adminiftrare. 

dat Adufte, Angebꝛandt / verbꝛandt / Adufius, 

Aduftion, Anbzennung / bꝛandt / Adufkio. 

Affuſter, © chüͤfften / ein ſchafft anmachen / Ligneum ar- 
mamentum bombarda applicare. 

Agreſte, Vawriſch / Agreſtis. 

Ajufter, Eihe adjuſter. 

Alabaſtrin, Von alabaſter / Klabaſtrinus, inquit Nicod. 

Alchymiſte, oder alquimiſte, Ein alchymift / Chymiens. 

Amatiſte, oder ametiſte, Amethyſtus. 

Anabaptiſte, ieder taͤuffet / Analapriſſia. 

Aphorifme, Ein kurtzer ſpꝛuch / Aphorifmus. 

Apoftafie, Abfall vom rechten glauben / Apoſtaſſa. 

Apoftafier, oder apoſtater, Doin rechten glauben abfallen / 
Apoſtatares à vera religione deficere. 


Apoſtat, 


... ̃ ͤ ICOPCNIRIO, M SS T 
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Apoſtat, Ein mammeluck/ Apoſtata. 

Apoſtater. Sihe apoſtaſier. 

Apoſter, oder appoſter, Jemand beſtellen / Subornare, 

Apoftille, Anmerckung am randt Scholium marginale, 

Apoſtolat, Das Apoſtel-ampt / Apostolatus, 

Apoſtolique, Apoſtoliſch / Appoſtolicus. 

e Der Apoſtrophus / Apoſt rap hats. 

Apoftropher, Apoſtrophiren / Apafi ropho notare. 

Apoſtume, oder apoſteme, Cin geſchwer / Apaſtema, ab- 
ſceſſuus. 

Apoſtumer, Schwaͤren / surpurars. 

Appofter. Sihe apoſter. | 

Ariſtarque, Em tadler / Ariſtarehus, alienorum ſcripto- 
rum cenſor. f 

Ariſtarquer, Tadelen / durchziehen / Ariſtarchum agere, 
aliena ſcripta cenſere. 

Ariſtologie, Oſterlucey / Ariſtolochia. 

Artiſtement, Künfilidy meiſterlich / Artiffciosd, feire. 

Alme, oder aſtme, Engbꝛuͤſtigkeit / Aſthma. 

Afmatique, oder aftmatique, Engbꝛuſtig / Aſthmaticus. 

Aſpect, Anſchawen / geſicht / ſchein / Apeckus. 

Alperge, Spargen / Ajparagss. 

Alperget, ein weihwedel / ſpꝛitzwadel / Aſpergillum, peni- 

~ Culms lu ſtralis. 

Alperité, Rawheit / haͤrte / Afperitas. 

Alperfion, Beſpꝛengung / A perſio. 

Apic ‚eine art von ſchlangen / Apis. Item ſpickenardi / 


~. Nardus: 
Afpirer, Streben / trachten / Aßirare. 


Mpiration, ein anhauchen / Aſpiratio. 


ſſiſtance, Beyſtand / büffe/ Auxilium, aſſeſſio. 
ftant , Beyſiand / der darbey ſiehet / vnd der da hilfft / 
x fans, e adjuvans, 
n. CO z 
flifter , Beyſtehen / darbey ſeyn / vnd helffen/ Act, & 
adjuvare. 


F 5 Aſteure, 


90 ` . Negifterder mër 

Afteure, ftit à cette heure, Syegunbet/ Iam, nunc. 

Aſtme, vnd aſtmatique. Sihe aſme. 

Aſtragale, ein ſpielbein / Talus, aſtragalus. 

Aſtre, ein geſtirn / Aſtrum. 

Aftiée, ein nomen proprium. 

Aftreindre, Feſt zu ſaunnen ziehen, Aringere. 

Aſtreint, Gezwungen, Aſtridtus. 

Aſtrolabe, ein Aſtrolabium. 

Aſtrologie, Die ſtern-kunſt, Aſtrologia. 

Aftrologue, ein ſternendeuter, Aſcrologus. 

Aſtronome, ein ſternſeher / ſternengucker / Aſtronomus. 

Aſtronomie, die ſtern- ſeher-kunſt / Aſtronomia. 

Aſtuce, $ift/ ſchalckheit / behendigkeit / Afluzia, fus, fira- 
tagema. 

Atteſtation, geugnuß / Teſtimonium, atteftatio. 

Atteſter, Zeuyen/ bezeugen / zum zeug nehmen / Arzeflari. 

Atheiſme, Vnglaub / gottloſigkeit / Ather ſmus. 

Atheiſte, ein gottloſer menſch / Arheus. 

Attriſter, Vetruͤben / Contriſtare. 

Auſtere, Streng / ſawer- ſehend / Auſterus. 

Auſteritẽ, Strenge / das fawer-fefen/ Auferitas. 

Auftral, Gegen oder von mittag / Auſtralis. 

Auftrafie, Die gandfchafft Auſtraſia. 

Auftre, Sudwind / Auſter. 

Baptiſte, Taͤuffer / Baptifta. 

Baptiftere, Tauffſtein / Baptiſterium. 


Bargamaſque, Bon Bergamo / Ex urbe Bergamo. 


Bafque ein ſchoß vom wambß / Ala thoracis: Item ein 
e Gaſconier / Vaſco, Cantaber. > 

Baſtant, Genugſam / ſtarck oder geſchickt ge i 
ape. geſchickt genug / Su s. 

Balte, es ift genug / Sufficit. geſchickt genug / Sufficien 

Baftille, ein ſchloß zu Pariß / Ar Pariſienſis. 

Baſtillon, ein ſchloß / Caſtellum. 

Baſtion, ein bollwerck / Prapugnaculum. 

Baſtonnade, Steckenſchlag / Baculi verbera. 

Bafton- 
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Baftonner, Abſchmieren / bruͤgeln / Baculo excipere, 

Bergamaſque. Sihe Bargamaſque- f 

Beftial, Bieh / Beflia, pecora. Item viehiſch / Beftialis, 

Beſtialement, Viehiſch / Belluinum in modum. : 

Beftialite, Viehiſche that oder weſen / Brutum facinus, & 
mos brutus. e 

Beſtiole, Ein kleines thier / Animaleulum. 

Birafque , oder birrafque > vnd bouraſque, ein vngewitter / 
Procella ventis & imbribus mixta. 

Biſcain, ein Bißcayer / e p 

Bifcaye, Biſcaya / Cantabria. 

Bi Benk bꝛodt / Pannts biſcoctus. 

Biſque, Des ballens ziel / Pile ter minus. 

Biftorte, Natterwurtzel / Bifforta. 

Blaſphemateur, ein Gotts . laͤſterer / B laſphemus. 

Blafpheme, eine Gottslaͤſterung / Blafphemia. 

Blafphemer, Gott laͤſteren / Blaſphemare. 

Boſquet, vnd boſquillon, ein waͤldlein / Sylvula, exiguum 
nemus. 

Bourafque. Sihe birafque. 

Bruſque, (56f-10mig/ trutzig / Ferox, & praeceps. 

Brufquement, Trutzig / Ferociter. 

Burlefque, Poſſierlich / laͤcherlich Ridiculus. 

Bulc , oder buſque, fiſchbein am wambs / os balena , & e- 
&orale. 

Bufquer, Suchen / Quaerere. 

Buſte, Bꝛandſtelle / vnd grab Bann, Item gleich als buf. 

Cabalifte, ein meutmacher / Con ſultationis clandeſtinaæ par- 
Zıceps. 

Calibiftry, Das gefáf / der hinderſt / Podex, posteriora. 

Cafe ue, eine ſturmhaube / Caffis. 

Caſtalie, Der bumn Caſtalius / Fons Caſtalius. Item der 
nahm einer Statt / Caszalia. 

Caftillan, Ein Caſlilianer / Celtiber. 

Caſtille, Caſtilien / Celtiberia, Caſtilia. 


— 


X SEWER 
— Sense 


on 


Regiſter d er woͤꝛter 

Caftor, Dm biber / Fiber. Item Caſtor, nom. pr. 

Cataſtrophe, Der beſchluß des ſpiels / Cataſtrophe. 

Catechifie, Die kinderlehꝛ / Catecbifmus. 

Catechifte, Ein kinderlehrer / Catec hiſta. 

Cauſtique, Das brennende krafft hat / Adurens, 

Celeſte, Hinumliſch / Cœleſtis. 

Chaſte, Keuſch / Caſtus. 

Chaftement, Keuſch / caffè. 

Chaftere, Keuſchheit / Caſtitas. 

Chriſt, Chꝛiſtus / Chriftus. Wann aber das wort Jefus 
vorher gehet / fo ſagt man zuſammen Jefa Chri; 

Chriftianifme, Das Chꝛiſtenthumb / Chriftianifmus. 

Circonferire, Vmbſchꝛeiben / Circumſcribere. 

Circonſcription, Vmbſchꝛeibung / Cireumferiptio. 

Citconſpect, Voꝛſichtig / C ircumſpectus 

Circonſpection, Voꝛſichtigkeit / Circumſpectio. 

Circonſpectutux, Voꝛſichtig / Circumſpectus. 

Circonftance, Q3mbftanb/ Circumſtantia. 

Ciftre, Eine zitter / Cithara, pandura. 

Clandeſtin, Heimlich / verboꝛgen / Clandeftihns. 

Clyſtere, Ein clyſtier / Chſter. 

Combuftible, Dag man verbrennen kan / Combuſtibilis. 

Combuftion, Verbꝛennung / Combuſtio. 

Confiſcation, Einziegung etlicher guter in den fiſtum / 
Commiſſi noxa. 

Confifquer, Etlich gut einziehen / Fiſco addicere. 

Conſiſter, Beſiehen / Conſiſtere. 

Conſiſtoire, Kirchenrath / Conventus Eccleſiaſticus. 

Confpiration, Zuſammenrottung / Con ſpiratio. 

Conſpirer, Sich mit einander vereinbaren / vnd zuſammen 
ſchweren / Confpirare. 

Conſtamment, Beſlaͤndiglich / Conſtanter. 

Conſtance, Be laͤndigkeit / Conſtantia. 

Conflant; Beſtaͤndig / Conſtans. 

Conſtautin, C onfiant inus, nomen proprium. 
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Conftellation, Wirckung der ſternen / Conſkellatio. 
Conſtipation, Verſtopffung / Conſtipatio. 
Conftipé, Verſtopfft / Conftzpatus. 
Conſtiper, Stopffen / Conſtipare. 
Conftiruer, Veſtellen / anoꝛdulen / Conſtituere. 
Conſtitution, Einſaͤtzung / Conſtit us io. ; 
Conſtruction, Zuſanuuen fuͤgung / Conſtructio. 
Conſtruire, Zuſammen fuͤgen / Con firuere. 
Conteftation, Woꝛtgezaͤnck / Contentio, 
Contefter, Mit woꝛten zancken / Contendere. 
Contraſte, Zanck / ſireit / Lis, rixa. J 
Contreſcarpe, Euſſerſte bꝛuſtwehꝛ / Lorica exterior. 
Contriſter, Betruͤben / Contriflare. 
Correſpondance, Coꝛreſpondentz / Mutua intelligentia, 
Correfpondant, Vber ein ſtinunend / Correſpondens. 
Correfpondre, Vber ein ſtiunnen / Correſpondere, colludere. 
Cofmographe, Weltbe ſchꝛeiber / Co mograp has. 
Coſmographie, Weltbeſchꝛiebung / Co mograß hia. 
Coſte de ſoye, das grobti von der ſeiden / Szuppa Jerica. 
Coſtiere, Seite / Latus, 
Crepufcule, Abends demmerung / Crepuſculum. 
Criftal, Cryſtall / Cryſtallum. 0 
Criftallin, Von cryſtall / Cryfallins. 
Crotefque, Wunderlich / ſeſtam / Mirsa. 
Crouſtiller, Hie vnd da eine kurſt abſchneiden vnd eſſen / 
Efitare, cruſtam ab[cindere. 
Curialifte, Ein hoffman/ Aulicus, curialis. 
Cuftode, Ein futter / als ein lautenfutter / Theca. 
Dam as, Die Statt Damaſco / Damaſcum. 
Damafg uin, Damaſcener / Damaſcenus. í 
amafguiner , Geſchnitzelt werck mit allerhand bilder cine 
legen / Vermiculari, calare. 
Dafticorer, ou daſtigoter, Fluchen / Jurare. 
sbufquer, Auf dem wald gehen / Exire ex Hlva. 
maſquer, Die larve abnehmen / Tar vam exuere. 
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Demonſtrateur, Beweiſer / Demonſtrator. 

Demontraftif, So da beweiſet / Demonſtrati vus. 

Demonſtration, Dathuung / Demonſtratio. 

Deſaſtre, Vngluüͤck / Infortunium. 

Deſaſtrẽ, Vnglückhafftig / dem es vbel gehet / n fortunatus. 

Deſaſtreux, Vnglückhafftig / fo da vnglück bringt / Fune- 
us, infelix. 

Defcamper, Außreiſſen / 4 ufugere. 

Defcription, Beſchꝛeibung / Deſeriptio. 

Defcripteur, Beſchꝛeiber / Deferiptor. 

Defefperade, Berzweiffelung / De/peratio. 

Defefperé, Verzweifelt / Deſperatus. 

Defefperer, Verzweiffeln / Defperare. 

Defefpoir, Berzweiffelung / Defperatio. 

Defifter, Auffhöͤꝛen / ablaſſen / Defiffere. 

Deftin, oder deftinée, Göttliche ſchickung / Fatum. 

Deftiner, Veroꝛdnen / Deſtinare. 

Deſtitubr, Verlaſſen / Deſtituere. 

Deftitution, Verlaſſung / Deſtirutio. 

Deſtructeur, Zerftorer/ Peſtructor. 

Deſtruction, Jerſtörung / Deffructio. 

Deteſtable, Gꝛewlich / Deteſtabilis. 

Deteſtation, Ein grewel / Exſecratio. 

Deteſter, Ein grewel haben / Exfeerari. 

Digeftes, Der Juriſten Pigeſta. 

Digeſtif, {eicht zu verdawen / Concockn facilis, 

Digeſtion, Die verdaͤwung / Concoctio. 

Difcerner, Vnterſcheiden / Diſcernere. 

Diſciple, Ein ſchuͤhler / Diſcipulus. 

Di feipline, zucht / oꝛdnung / Diſciplina. 

Difcipliner, In der zucht halten / Diſciplinã imbuere. 

Difcontinuer, Auff höꝛen / Intermittere. 

Diſcontinuation, Vnterlaſſung / Intermiſſio. 

Diſconvenance, Zwietrach / Diferepantia. 

Diſconvenir, Nicht vber ein kounnen / Diferepare. 


Difcor- 
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Difcorde, Zwietracht / vneinigkeit / Diſcordia. 

Diſcordant, Vneinig / Difcors. 

Difcoureur, ein ſchwaͤtzer / Zocutuleius. 

Diſcourir, Schwaͤtzen / Diſſerere. 

Diſcours, Geſpꝛaͤch / Diſcurſus, differtatio. 

Difcrepant, Nicht vber ein kommend / Dz/erepans. 

Difcret, Beſcheiden / Prudens, urbanus. 


Difcrerement, Beſcheidentlich / Prudenter, urband. = 


Diferetion, Beſcheidenheit / Vrbanitas, prudentia. 
Difcuffion, Erfoꝛſchung / Diſcuſſio. 
Igrace, O3ngnaiv/ Inclementia. Item vngluͤck / Infor- 
tunium. 
Diſgraciẽ, Der in vngnaden iſt / Odiofus, inviſus. 
Ditlocation, Verrenckung / TLuxatio. 
Difloquer, Verrencken / Luxare. 
Difparoiflre, Berſchwinden / Evanefcere, 
Difparu, Verſchwunden / Qui evanuit. 
Difparité, Vngleichheit / Insqualitas. 
Diipenfe, Exlaſſung / Diſpenſatio. 
Difpenfer, Erlaſſen / Diſßenſare. 
Difperfion, Zerſtrewung Diſperſio. 
ene Friſch vnd behend / Agilis. 
Dif, f^ Oꝛdnen / Difponere. : 
Ponton, Zuftandt der geſundheit / Valetudo. Item 
Dif oꝛdnung / Difpofitio. 
Bin Diſputierlich / Diſputabilis. 
Di 5 eme bifputation/ Dijpuratio. 
Puter, Diſputieren / Difputare. 
e E r, ein diſputierer / Difputator. 
Dif; nfion, Bneinigfeit/ Diffenfro. 
SC weite eines oꝛts von dem andern / Diſtantia. 
"eg i: Abgelegen / darvon gelegen / Diftans. 
i e on. Außdehnung / Dißenfio. 
elle Difülherung/ Difsllario. 
ement, Diſtillierung / Diſtillatio. 
Diſtil- 
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Diftiller, Diſtilleren / Diſtillare. 

Diſtinct, Vnterſchieden / Diffinclus. 

Diſtinctement, Deutlich / Diſtinctꝰ. 

Diftin&ion, Vnterſcheidung / Diſtinctio. 

Diſtinguer, Vnterſcheiden / Difinguere, 

Diſtique, wen verf / deren einer ein hexameter vnd der 
ander ein pentameter VU / Diſtichum. 

Diſtraction, Abhaltung / verhinderung / Avocatio, diſtra- 
dio. 

Diſtraire, Abhalten / verhindern / A vocare, dift abere, ab- 
ſtrahere. 

Diftribuer, Außtheilen / Diſtribuere. 

Diſtributeur, Außtheiler / Diſtributor. 

Diftribution, Auptheilung / Piſtributio. 

Domeſtique, Inheimiſch / Domeſticus. 

Droguiſte, ein Apothecker / Pharmacopola. 

Ecclefiafte, Prediger Salomons / Eccleſſaſtes. 

Eccleſiaſtique, Geiſtlich oder zur kirchen gehörig / Ecclefra- 
Ricus. Item das buch in der Bibel fo Teus Sirach 
genant wird. 

Egeſtion, Außlaͤhrung / Egeſtio. 

Embuſcade, Hinderhalt / Inſidia. 

Emmuſquer, Mit bie ſem beraͤuchern / Mofebo imbuere. 

Empeſter, Mit der peſtilentz anſtecken / Peſte inficere, 

Emplaſtration, Propffung in die rinde eines baums / Inſi⸗ 
110 in cortice, 

Encaftele, Vollfuͤſſig / Kanus planipes. 

Enregiſtrer, In das regiſter einſchꝛeiben / In ſcribere. 

Entoufiafme, entzückung / Ene huſfaſmus. 

Entouſiaſte ein enthuſiaſ JEntbufiafta. 

Epifcopal, Biſchoff lidyy Epi/copalis. 

Ergaſte, Ergaſt / Ergafus,nomen proprium. 

Ergaſtule, ein zuchthauß / Ergaftulum. 

Erneſte, Exnſ / Erzefius, nomen proprium. 

Efcabeau, oder eſcabelle, ein ſchemel / Scabellum. 
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Eſcadron, oder eſquadron, ein ſquabꝛon Militum mani- 
pulus. 

Eſcalade, Beſteigung mit leitern / Scalarum aſcenſid ad 
muros alttujus arci. 

Efcalader , Mit kitern beſteigen / Scalis aſcendere vel con- 
ſcendere muros. > Á 

Eſcale de noix ou d'amande, nußrinde vnd mandelrinde 
oder ſchelffe / nucis aut amygdala cortex extimus, 

Efcaler des noix; itüiffe ſchelffen / nuces cortice nudare, 

Eſcalier, Treppe oder ſtege / Scala, gradus. 

Ef Campe, Entfliegung / Ewaſio, fuga. 

Efcamper, entſtiegen / Evadere, aufugere. 

Efcapade , eine außflucht oder vorwendung einiger vꝛſach / 
Effugium, lergiverſatio. Item entlliegung /Eva- 
fio, fuga. 

Efcarbillat, Friſch vnd munter / Alacris. 

Eſcarbot, ein roßkefer / Scarabaus. 

Eſcarboucle, ein carfunckel / Carbunculus. 

Eſcarcelle, eine taſche / Pera. 

Efcare , oder eſcarre, der gꝛind auff einer wunde /Crufia 

VvVulneris. 
Eſcargot, eine ſchnecke die ib: hauß allzeit mit fich traͤgt / 
„~ Limax. 
Efcarmouche, Schsarımißel/ Conflictus. 
Efcarmoucher; Scharmuͤtzieren / Pugnare. 


Eſcarpe, Die euſſerliche abdachung des grabens gegen dem 
s feld zu / Acclivitas foſſa exterior. 

Eſearpin, ein ſchuh mit einfacher ſole / Calceolus levis unica 
d cum folea. 

Efcarpoulette, Wadſack / Pera. 

"carre. Sihe efcare: 

Efclandre, ein ſchimpff / Szrepirus, ignominid. 

:Iclavage , feibeiqene dienfibatfeit/ Ser vitus. 

Echve, sieheigener/ Mancipium. 


“Avine, oder eſclame, ein pilgramsrock / runica peregri- 
nantis, G Efclas 
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Eſclavon, ein Sclavonier / Dalmata. 

Eſclavonie „Sclavonien / Dalmatia. 

Eſcoffion; oder eſcoiffion, ein ſtück von einem kleid mit 
gruͤner feiden geſtüͤcket / Veſtis pars ſerico viridi ela- 
borata. 

Eſcopette, ein fauſtrohꝛ / Scloperum, bombarda. 

Eſcopetterie, Das loßſchieſſen etlicher roͤhren zugleich / 
Sclopetorum emiſſio (tumultus. 

Eſcorne, cin ſchünpff / Opprobrium. 

Eſcorte, ein geleit / Via duces & praſidium. 

Efcotiade, ein geſchwader oder corporalſchafft / Cobors mi- 


litum. 
Efcrime, oder eſcrimerie, das fechten / Digladiatio, ars di- 
gladiatoria. 


Eſcrimer, Fechten / Digladiari. 
Eſcrimeur, ein Fechter / Digladiator. 
Eſcroc, ein freſſerey / De voratio. 
Eſcrocquer. freſſen / Devorare. 
Eſcurial, Das Königliche bouf des Spaniers / Bafılica 
regis Hifpania. 
Eſpace, eine weite / ein raum / Spatium. 
E fpadacin, oder fpadaflin, Schwert-trager/ Enſiger. 
Efpadon, ein ſchlacht· ſchwert / Machera. 
Eſpagne, Spanien / Hifpania. 
Efpagnol, Spanier / vnd Spanniſch / Hifpanus & Hiſpa- 
Nicus. 
Eſpagnolette, ein Spanniſcher dantz / Chorea quadam Hi» 
ſpanica. 
Eſpagnoliſer, Spanniſche art an fid) nehmen / Hiſpanicum 
animum modimve aſſumere. 
Eſpale eine ruderbanck / Proximum remigum ſedile ad pup- 
im. 
Eſpalier, ein ruderknecht / Thalamius remex . 
Eſpargoutte, Sternkraut / Sideritis, matricaria. 
Efpatule; ſpatule, ein ſpatel / Sparhula. 
l Efpe- 
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Eſpeautre, Speltz / Zen. ; 

Efpece, eine art / ein geſchlecht / spectes. 

Eſperance, Hoffnung / Spes. 

Eſperer, Hoffen / Sperare. 

Eſperlucat, eee Seu 

Eſpiegle, Eulen-fptegel/ Nom prep- 

Aries, Sunbfi Ms außſpaͤher / Explorator. 

Eſpionner, Berkundſchafften / außſpaͤhen / Explorare. 

Eſpoir, Hoffnung / ves. g a 

Be Ue halbe icke ein ſpꝛingſtock / Halle fpecies, 

Eſpri eiſt / Spiritus. 

SÉ dr — oder coꝛporalſchafft / Cohors. 

Efquadron, ein ſquadꝛon / Cohors, manipulus militum. 

Efquinance, efquinancie; Kaͤhlſucht / Angina. 

Efquiver, Vermeiden / entgehen / Virare. 

Eſtaffier, ein Lackey / Pediſſequus. 

Eſtaffilade, Streich vom riemen / Verbera cum ephigpiariis 
ſcandulis. 

Eſtame, Wullen / von woll / Laneus. 

Eſtamette, Stamet / Panni genus. 

Eſtamine, Haͤrin ſieb oder kleid / Cilicium. 

Eftampe, Truckerey / Typographia. 

Eſtampes, Eſtampes / Stempa, arum, Nom pr. 

Eſter, Eſther / Esther. Nom. prop. 

Eftimable, Schaͤtzbar / ZEffimandus. 

Eftimation, Schaͤtzung / Æfimatio. 

Eftime, Achtung / ſchaͤtung / anſehen / Exiſtimatio, E «fti: 
matıo, 

Eftimé, Geſchaͤtzt / angeſehen / Æſtimatus, celebris, 

Eftimer, Schaͤtzen / achten / Eſtimare, C exiſtimare. 

Eſtiomene, Der rothlauff / die roſe / Eſtiomene. 

Eftival, Sommeriſch / Efivalis. 

Eſtoc, ein erbſtam / ein baumſtam / vnd ein rappier / 
Progenies truncus. enfis. 8 
Eſtocade, ein rappier oder fioß-Degen / vnd ein fiih oder 
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ſtoß mit einem rappier / Gladius ad punctim offen- 
dendum, & iſtus punctim datus. 
Eftocader ou eſtocquer, Mit einem rappier scrfioffan/ 
Punim percutere. 
Eſtomac, Der magen / Stomachus, 
S'Eftomacquer, zürnen/ Irafei. 
Eftrade, eine ſtraſfe / ein weg via. 
Eſtradiot, ein lands· knecht / Miles. 
Eſtramaſſon, eſtramaſſade, ein hieb / Ius gladii caſim illa- 
tus. 
Eſtrapade, Das wippon/ Sufplicii genus. 
Eftropiat, eftropid, Gelaͤhmet / Mutilus. 
Eſtropier, ahmen / Mutilare. 
Evangeliſte, Evangeliſt / Evangeliſta. 
Euſtache, Euſtachius / Nom. prop. 
Famagoufte , Famagufien/ Famagufla. Niemen civitatis 
in Hifpania. 
Tantaſque, fantaſtique, Seltam von ſinnen / Phantafli- 
cus; mirum caput. 
Fantaſtiquer, Fantaſiren / Sibi imaginari. 
Taſtucux, Gꝛofſpꝛecheriſch / Fafluofus. 
Faufte, Fauſius / Fauſtus. Nom. prop. 
Fauſtine, Fauſtin / Fauſtina. Nom prop. 
Feſtin, Gaſterey / Convivium. 
Feſtiner, Gaſterey halten / Con vi vari. 
Fefton, Blumwerck / Encarpus. 
Fiſcal, Der Fiſcal / Fiſcalis. 
Fiſque, Die ſchahkaunmer / Fifens. 
Fiſtule, eine röhꝛ / oder eine wunde / Fißula, ulcus. 
Fiſtuleux, Loͤchericht / Fituloſus. e 
Flafque , Schlapp / vnd eine pulverflaſche / Flaccidus, & 
pyxis pulveraria. 
deus ginmuloee- Naß chlein / Catapultarii pulveris yxi- 
ula. 
Treſcade, ou fliſcade, friſche vnd kühle lufft / Aer frigidus. 
Frit- 


* 
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Friſque, friſch / burtig/ munter / Leger s. 

F yafration, Beraubung vnd verfehlung eines dingg/Fru- 
ſtratio. As 

Fruſtratoire, Falſch / betruͤglich / eytel / Vanus. 

Fruftrer, Berauben / nicht gewaͤhren / Fruſtrare. 

Funeſte, Tödlich / vngluͤckſelig / Engels, 

Fufte, eine art kleiner ſchiffen / Ziburnum. 

Fuſtigation, fuftigement ; Geiſſelung / pꝛuͤgelung / Fufi- 

I gatio, virgis inflita flagellatio. 

Fuftiger, Geiſſelen / Virgi cadere. 

Gargafques, Die bofen/ Caligæ. 

Gaſcogne, Gaſconien / Aqπ¹i . 

Gaſcon, Gafeonier/ Aquitanus. 

Gafconner, entführen / ſtehlen / Furari. 

Gaſpiller, Durchbꝛingen / verſchwenden / Prodigere, dila- 
pidare. 

Gafpilleur, ein verſchwender / Prodigus. 

Gaſtadour, ein ſchantzgꝛaͤber / Cunicularius. 

Gefte, ein geberd / Geſtus. 

Grotefque, croteſque, wunderlich / Mirus. 

Goufpiller, gafpiller, verſchwenden / Prodigere. 

Herborifte, Der die kraͤuter kennet / Botanicus. 

Hiſtoi re, ein geſchicht / Hisforica. 

Hiſtorien, ein geſchicht ſchꝛeiber / Hiſtoricus. 

Hiftorier, Mit hiſtoꝛien zieren / Hifloriis ornare. 

Hiſtoriographe, Geſchicht· ſchꝛeiber / Hifforiographous. 

Holocaufte, ein bꝛandopffer / Rolocauſta. 

Hoſpitalier, Spitalmeiſter / Nofocomii præſectus. 

Hofpitalité, Gaſtfreyheit / Hofpitalitas. 

oftie, Oſtien / verfohn-opffer/ Hoſtia. 

Hoftile, Feindlich / Hoſtilis. 

Hoſtilement, Feindlich / Hofiliter. 

Hoftilité, Feindſchafft / Hofilizas. 

Houfpiller , Plündern / verſchwenden / Spoliares & prod: 
gere. 
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Humorifte, Ein wunderlicher fantaſt / Humoriſta. 
Jamin, Der jaſmin / Zafminum unguentum, & jaſime ar- 
buſcula. 
Tafpe, ein jaſpiß / Tapis 
Jafper, deim jaſpis an der farb gleich machen / Zafpideo color 
mariare. 
Illuſtration, Erlauterung/ Lluſtratio. 
Illuſtre, Durchleuchtig / LUuſtris. 
Illuſtrer, erleuchten / Iluſtrare. 
Imbaſtant, Der nicht genugſam iſt / Infufficiens, 
Immodeſte, Vnzuͤchtig / Im modeſtus. 
Immodeſtement, Vnzuͤchtig / Immodeſtè. 
Immodeftie, Bnehꝛbarkeit / Immodeſtia. 
Impoſteur, ein betrieger / Deceptor. 
Impoſture, ein betrug / Fraus. 
Improviſte, vnverſehen / Ex improviſo. 
Inceſte, Blutſchande / Inceſtus. 
Inceſtutux, ein blutſchaͤnder / Inceſtuoſus. 
Inconſtamment, Vnbeſtaͤndig / Inconſtanter. 
Inconſtance, Vnbeſtaͤndigkeit / Inconſtantia. 
Inconſtant, Vnbeſi andig / Inconstans. 
Indigefte, Bnverdaͤwet / vnd vnverdaͤwlig / Indigeſtus. 
Indigeſtion, Bnverdaͤwligkeit der ſpeiſe / Cruditas fios 
machi. 
Indifc ret, Vnbeſcheiden / Imprudens. 
Indiſcretement, Bnbeſcheidentlich / Imprudenter. 
Indiſcretion, Ynbeſcheidenheit / Imprudentia. 
Indiſpos, indiſpoſt, & indifpofé , Vngeſchickt / vnd vbel 
auff malè diſpoſitus. ; 
Indifpofition , Bnpaßlichkeitund vngeſchlickigkeit / Iava- 
letudo, & mala diſpoſitio. A0 
Induftrie, X leiß / geſchickligkeit / Induſtria. 
Induſtrieux, Fleiſſig / geſchickt / künſtlich / kunſtreich / lnau⸗ 
ſtrius. D. 
Induftrieufement ; Fleiſſig / geſchickt / kůnſtlich / Indufri2. 
In- 
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Inefper&, Vnverhofft / In peratus. 

Ineíperément, Vnverhofft / Ex inſperato. 

Ineſtimable, Vnſchaͤtzbar / Inaſtimabilis. 

Infeftation, Vexierereꝝ / Divexatio. 

Infeſter, vexieren / erzuͤrnen / Dive xare. 

Injufte, vngerecht / Iajuſius. 

Injuſtement, vnxecht / Injufte. — 

Injuſtice, Bngerechtigkeit / Injuſtitis. 

Inſerire, einſchꝛeiben / Inſcribere. 

Infeription, Bberſchꝛifft / Inferiptio- ps 

Inferurable; Vnerfoꝛſchlich / Alienum ab omni in veſtiga- 
tione. ; 

Infculper, Einſchnitzeln / Inſculpere. 

Inſiſter, Anhalten / ſtarck darauff dꝛingen / Infiszere. 

Infpecteur, ein auff ſeher / Inſpector. 

Inſpection, die auffficht / Iaſpectio. 

Inſpiration, eingebung / Inſpiratio. 

Inſpirer, eingeben / Inſpirare. 

Inftabilité, Vnbeſtaͤndigkeit / Inſtabilitas. 

Inftaller , In das ampt einſetzen / inſtalliren / In officio fts- 
bilire atque inſtituere. 

Inftamment, Juſtaͤndiglich / Inſtanter. 

Inſtance, Anhaltung / Inſtantia. 

Inſtant, Augenblick / Momentum. 

Inftauration, ernewerung / Inſtauratio. 

Inſtaurer, Ernewen / wider auffrichten / Inſtaurare. 

Inſtigation, Anreitzung / anſtifftung / Infindus. 

Inſtigateur, Anreitzer / anſtiffter / Infigaror. 

Inftillation, das eintropffen / Inſtillabio. 

Inftiller, eintropffen / Inſtillare. 

Inftin&, Antrieb / eingeben / Inſtinckus. 

Inftituer, Anſtellen / vnd vnterweiſen / Inſtituere. 

Inſtitution, Anſtellung / vnd vnterweiſung / Inſtitutio. 

Inſtituts en droit, Anleitung zum recht / Inſtitutiones juris 

Inftructeur, Vnterweiſer / Inſtructor. 
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Inſtruction, Vnderweiſung / Inſtrudtio. 
Inſtruire, Vnderweiſen / Inſtruere. 
Inſtruit, Vnderwieſen / Inſtructus. 
Inſtrument, ein werckzeug / Inſtrumentum. 
Inſtrumental, zum werckzeuch gehöꝛig / Organicus. 
Inſtruments par eſcrit, Schꝛifftliche oder bꝛieff liche vr⸗ 
kunden / bꝛieff vnd ſiegel / Inffrumenta, 
Inteſtin, ein darm / Inteſtinum. 
Inveſtir, in beſitzung einſetzen / In poffeffionem introducere, 
Inveſtiture, Einſetzung / Introductio in poſſeſſtonem. 
Iſmaèl, der Iſmael / Imabl. 
Iracl, Iſrael/ "ac, 
Yíraelite, Ssfracliter/ 1/raelita. 
Iſtre, Die Douaw in Tuͤrckey / Ier. 
Judaifme, der Juden glauben / Tadaiſmus. 
Jurifconfulte, Rechtsgelehꝛter / Iurifconfultus. 
Jurifdidton, Das gebiet / Turiſdictio. 
Juriſprudence, Das Recht / Iuriſprudentia. 
Juriſte, Rechts- gelehꝛter / Imrifperitus. 
Jufque, juſques, Biß / Vfaue. ` 
Juſquiame, Bilſemkraut / Hyoſciamus. 
Tufte, Gerecht / billig Infus, agums. 
Juſtement, Recht / billig / Iuſtè, aguè. 
Juſtice, Gerechtigkeit / Luflitia, «quitas. 
Juftification, Rechtfertigung / Iuſtificatio. 
Juftifier, Rechtfertigen / Iuffificare. 
Langoufte, Gꝛoſſe hewſchꝛecke / Locufta. 
Lanſpaſſade, ou Lanſpeſſade, ein geftciter/ Miles duplica 
T1144. 
Lanſquenet, fandsknecht / Miles, 
Legiſlateur, Geſetzgeber / Legiflator. 
Legiſte, ein Juriſt / Iuridicus, Iuriſperitus. 
Leſte, Friſch / wacker / munter / Alaris 
Leftement; Friſch / wacker / Alacriter. 
Linguiſte, einer der vikr Spꝛachen fünbig iſt / Lingua. 
rum 
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rum peritus, linguarum magiſter. 

Lifte, zettel / verzeichnuͤß / Catalogus. 

Luftre, Glantz / ſchein / Splendor, fulgor- 

Magiſtral, Meiſterlich / Gravis, magnificus. à 

Magiſtralement, Meiſterlich / Graviter, magnificè, 

Magiſtrat, Die Obrigkeit / 4g /ſtratus. 

Majefté, Majeſtet / Majestas. — 

Majeſtucux, Majeſtetiſch / Auguſtus, gra vis. a 

lajeſtukuſement, Pꝛaͤchtig / herꝛlich / Cum majeſtate. 

Manifeſte, Offenbar / Mane ſeſtus. 

Mänifeftement, O ffenbar / manifefte. : 

Manifeftation , Offenbarung / Maniſeſtatio. 

Manifefter, O ffenbaren / Mani feſtare. 

Manuſeript, Geſchriebene ſach / Manuferiptum. 

Marifque, Bngeſchmaekte feige / Marifea. 

Maſcarade, Vermummet / vnd mummerey larvatus, et» 

larvatorum ſaltatio, vel Indus. 

Mafculin, Vom manlichen geſchlecht / Maſculinum. 

Maſque, eine larve / ein mummergeſicht / Larva, Perſona. 

Mafqué, Vernunmnet / Lar vatus, perſonatus. 

Mafquer , Vermummen / Lar vam vel perfonam induere, 
larvam obdusere. 

Mafqueure, Vermummung / Perſona obdudio. 

Maſquine, Gemahlt oder gefchnigelt loͤwenkopff / Mafrus, 
"uultus leonis pictus vel calatus. 

Maftic, Maflig/ Maſtiche. 

Meneſtre, Suppe vnd gemuͤß / ofa. 

Menftrue, Monathlich ſrawen zeit / Menſtruum. 

Menſtrual, Von der frawen⸗ zeit / Menſtrualis. 

Menſtrubur, Mit frawenblumen gefaͤrbet / Men rua- 
245. 

Mentaftre, Bachmuͤntze / Mentaſtrum. 

Meſquin, Armſelig / vnd genaw / Miſer, Y parcus. 
equinement, Armſelig / vnd genaw / Miſerd, & parc?. 
Mefginerie , Armſeljg leben / vnd kargheit / Egeffas vel 

Gr peus 
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penuria, & ſœda tenacitas. 
Miniſtere, Predig-ampt / vnd Fuͤrſtlichen-raths amt / 
Miniſterium Eccleſiaſticum, & politicum. 
Miniftre, Pꝛediger / vnd Fuͤrſtlicher Rath / Paftor Eccleſia, 
& rerum publicarum adminiſtrator. 
Miniſtrer, dienen / auffwarten / Miniſtrare. 
Mifte, artig / ſauber / Elegans, concinnus, venuſtus. 
Miſtement, Artig / Eleganter, concinnè, venuſtè. 
Miftere ; Geheimnuß / Myfterium. 
Miſterieux, eines verborgen ſinnes / Myſticus. 
Miſtique, verboꝛgenes ſinnes / Aticus. 
Miſtiquement, verboꝛgener weiſe / vnder einem verboꝛge⸗ 
nen verſtand / Myſticè. , 
Miftion, Vermengung / Commixtio. 
Miftionner, vermengen/ Commifcere. 
Modeſte, zuchtig vnd ſtill / Modeftus. 
Modeſtement, zůchtig vnd ſtill Madeflé, 
Modeſtie, zucht vnd ſchaam / Modeſtia. 
Moleſte, Beſchwerlich / Moleſtus. 
Moleſter, beſchweren / Moleſtare. 
Moleftie, Beſchwerung / Moleſtia. 
Monaſtere, ein Kloſter / Monafterium. 
Monaftique, Kloſterlich / einſam / Monaſticus. 
Monſtrance, ein monſtrantz / Ciborium. 
eec vnnatuͤrlich / Monſtroſus, portentoſus, prodigio- 
Hi, 
Monftru&ufement, vnnatuͤrlich / Monftrose, prodigiosè. 
Monftruofité, vngeſtalt / Forma monftrofa. 
Morefque, Moriſch / wie bie Mohren / Maurus. 
Moreſque, Ewenkopff / Maffus. -Vide maſquine. 
Moreſque, Der ſchwerdtantz oder mohrentantz / Mauruſii 
moris mimica ſaltatio. 
Mouſquet, eine mußket / Catapulta. 
Mouſquetade, Mußketenſchuß / Catapulta ictus. 
Mouſquetaire, Muſſcketierer / Catapultarius. 
Mou- 
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Mouftache, &nebelbart / Myſtax. An 
Mouſtardin, Senffternlem/ Granum finapi. 

Mufc, ou mufg, Bie ſem / Moſchus. 

Muſcade, Mußcaten-nuß / Nux myrifiien. . 
Muſcadel, ou muſcadet, Muſcateller- traube / va Apiana. 
Muſcat, vin muſcat, Muſcateller - wein / inum Apianum, 
Muſcadin, Bieſeink uchlein / Paftillus moſchatus. 

Muſele, Maug am leib / Muſculus. 

Muſquer, Bie ſemieren / Moſe ho imbuere. "E 

Myſtere, myfterieux & myſtique, vide miſtere. 
Neuftrie, Neuſterland / Neuſtria, inter Ligerim (^ Sequa- 


Nónobftent „Vnangeſehen / vngeachtet / Non obſtante. 
Obeliſque, Viereckigte zugeſpitzte ſeule / Obeliſcus. 
Obfcur, Dunckel / finſter / Obſcurus. 

Obfcurcir, Verdunckeln / verfinſtern / Obſcurare. 
Obſcurciſſement, Verdunckelung / Obſcuratio. 
Ofcurément, Dunckel / vnverſtaͤndlich / Obſcurd. 
Obfícurité, Dunckelheit / Obſeuritas. 

Obſtacle, Verhinderung / Ob ſtaculum. 

Obſtant. Sihe nonobſtant. 

Obſtination, Hartnaͤckigkeit , Obſtinatio. 

Obftiné, Hartnaͤckig / Obfinarus. 

Obftinément, Hartnaͤckig / Obsfinate. 

Obſtiner, Halßiſtarriglich widerſtehen / Obſtinare. 
Offuſcation, Berdunckelung / Ob ſcuratio. 

Offuſquer, Verdunckeln / O fuſcare. 

Opuſcule, ein klein werck / Opufenlum. 
Oreſte, Oreſt / OresZes, nom. prop. 

Organiſte, Organiſt / Organicus, organarius. 
Oft, Oſt oder auffgang / Oriens. 

Oſtentatio n, Gepꝛaͤng / Ofentatio. 

Olücft, Weſt / Nidergang / Occidens. 

y Sanifme, Heydenthumb / Paganiſmus. 

* 3Piime, Pabſihumb / Papiſmus, papatus. . 
Papifte, 
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Papifte, Paͤhſliſch / ober ein Papiſt / Papiſta, pontificia. 

Papiſtique, Paͤbſtiſch / oder Papiſtiſch / Papalis, pontificius. 

Paſchal ou pafchal , Oſterlich / Pafchalis. 

Paſq uil, ou pafquille; Smaͤhkart / Libellus famofus. 

Paſquin „der paſquin „Paſquinus, nomen proprium ci vis 
Romani, ad eujus ades [cripta famoſa aſſigi ſolebant. 

Paftel, Weyde / Glaſtum. 

Paftenade, paftenaye, Pinſternack / Paſtinaca. 

Pafteur, ein hirt / Paftor. 

Paſtille, Rauchkertzlein / Paſtillus ad ſuſſitum. 

Paftoral, eines hirten / Pactoralis. 

Paſtorelle, ou paſtourelle, Eine hirtinn / Paſtoralis fæ- 
mina. 

Pedantefque , Schulfuͤchſiſch / Scholaficas ineptias redo- 
lens. 

perſiſtance, S fandhafftigkeit / Perſeverantia. 

Perfifter, Beſtaͤndig bleiben / Perfiffere. 

Perſpective, Die perſpeckif / Scenographia. 

Perſpicacitẽ, Liſtigkeit / Perſpicacitas. 

Perſpicuité, Klarheit / Perſpicuitas. 

Peſte, Die peſtilentz / Peſtis. 

Peftiferé, Der die peſtilentz hat / Peſte infetlus. 

Peſtilentieux ou peſtilential, Peſtilentziſch / Peſtilens vel 
feſtifer. 

Phantaſque, & phantaſtique. © ihe fantaſque. 

Piedeftal, Der fuß an einer feulen ober bild / Szylobates, 

Pilaſtre, Eine ſeule / Columna. 

Piftache, Yelſche pimpernuͤßlein / Piſtactum. 

Pifte, Fußſtapffen / weg / Via, veftigia in plur. 


Piftole, Ein dublon / Aureus duplio. 

piſtolet, Eine piſtohl / Brevis catapulta. 

piſtoletade, Ein piſtohlenſchuß / Laus brevioris catapulta. 
plaſtron, Bꝛuſt- ſtüͤck / Seutula pectoralis. 

poctiftre, Ein reimen- macher / verſſfer. 

Pofte, Die poſt / ein poſtreiter / vnd die poſtpferde / Curſor 


De re- 
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meredarius, & equus verédus. 

Pofterieur, Der hinderſt / Poſterior. 

Pofterité, Die nachkommen / Poſteritas. 

Poſtice, Falſch / vnde rgeſchobener / Adulterinus, ſuppoſte t- 
ftus. 

Poftidate, Das affterdatum / Pofllata dies. 

Poftidater , Das datum eines bꝛie ffs weiter ſetzen als der 
bꝛieff geſchꝛieben iſt / Poſtlatam diem literis adſeri- 


bere. 

Poftille, ou apoftille, Gloſſe / außlegung / Scriptura inter- 
pretatio. Item eine poſiill / liber conciomum per fim- 
gulas Dominicas totius aunt. 

Poſtillon, Poſtknecht / Veredarius curfor. 

Poftiquer ; herumb ziegen ſchwaͤrmen / Vagari, circum- 

errt. à 

Poftiquerie, Schwaͤrmerey / Divagatio, furtiva abſentia. 

Poſtiqueur, coureur, Ein ſchwaͤrmer / Puer vagus G erro. 

Poſtulant, Ammuthend / Paſtulans. 

Poſtulation, Das anmuthen / Poſtulatio. 

Poftuler, Begehren / foꝛdern / postulare. 

Poſtume, ou poſthume, Nach des Vatters todt gebohren / 

Pofibumus. e 

Pofture, Stellung des leibs / Pofitios 

Poteſtat, Stattpfleger / Vrbis prafectus. 

Predeftination, Verſehung Gottes / Pradeflinatio, 

Predeftiner, Beroꝛdnen / Pradeſtinare. 
Pre sbytere, Das pfarꝛhauß / Presbyterium. 
Preſeription, Vorſchꝛifft / Praferiptio. 
Prefcrire, Voꝛſchꝛeiben / Praferibere. 
Prefque, Schier / faſt / Fer, fermè. 
refte, Hurtig / geſchwind / Mox, citò. 
ds fpes» Augenblendung / Preſtigia. 
5 Betriegeriſch / vnd betrieglich / Fallax. i 
gnoftication , prognoſticon, & prognoſtique, Nati⸗ 
vitet-lellung / Pragnoſticum. x 
Prognos 
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Prognoftiquer ; Zukuͤnfftige dinge zuvor ſagen / Futura 
prædicere. 

Prognoftiqueur, Wahꝛſager / Prognoftes, vates. 

Pronoftication ; pronoſtique, pronoftiquer, & pronoſti- 

ueur. Sihe Prognoſtication. 

Proſcrire, in die acht thun oder erklaͤren / proferibere. 

Profcription, erklärung in die acht / proſcriptio. 

Proſcrit, in die acht erklaͤrt / vnd der in der acht ift / proferi- 

tus. 

Profpérement, Gluͤcklich / Proſperd. 

Profperer, Gluck haben / Proper? agere. 

Profperité, Gluckſeligkeit / Proſperitas. 

Proſterner, Zu boden ſchlagen / Proſternere. 

Proſtituër, Gemein machen / Proffituere. 

Proſtitution, Gemein- machung / Proſtitutio. 

Proteſtation, Bezeugung des gegentheils / oder verſiche⸗ 
rung / Proteſtatio, & conteſtatio. 

Protefter, Das gegentheil bezeugen / oder auch verſicheren / 
Proteftari, & conteſtari. 

Pfalmiſte, Der Pfalmiſt / Eſalmiſta. 

Puifque, Sintemahl / demnach / Cum. 

Puſtule, Eine blatter / Puſtula. 

Puſtuleux, Voll blattern / Puſtuloſus, puſtulis plenus. 

Queſtion, Frage / QuafHo, & tormentum. 

Queſtionnaire, Zur peinlichen frage gehörig / Ad reorum 
interrogationem pertinens. 

Queftionner, Fragen / zancken / Interrogare , E jurgio la- 


ceſſere. 
Regiftrateur, Ein regifirator/ Tabularum adlorumque di- 
rector. 


Regiftrature , Einfehreibung in das regiſter / vnd regiſtra⸗ 
tur / Inſcriptio in tabulas, & aclorum directio. 

Regiftre, Ein regi ſter / Diarium, index. 

Regiſtrer, Zu regiſter bringen Inferibere. : 

Relcript ou reſcrit, & reſcription, Erklärung eines pine 

gia 
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ſten / Reſeriptum & reſponſum principis. 

eſiſtance, Widerſtand / Refistentia. 

Reſiſter, Widerſtehen / Refistere. 

Reſpect, Das anſehen / Reſpectus. 

Reſpectable, Anſehnlich / Venerandus. e 

eſpecter, In ehren halten / anſehen / Rewerers. 

Refpe&tivement, In gewiffer anſehung / Reſpectkivè. 

Reſpectutux, Ehrenbietig / Reverens, urbanus. 

Relbectuéufement, Ehrenbietiglich / Reverenter. 

Refpiration, das athem hohlen / Reſpiratio. 

Refpirer, Athem hohlen / Refpsrare. 

Reſpit, Athem / erquickung / vnd friſt zur bezahlung / Hali- 
19415. e» relaxatio five mora quieſcendi, & dilatio 
ſolutionis. 

Reſplendeur, Der glantz / Splendor. 

Relblendir, Glaͤntzen / Splendere. 

Reſplendiſſant, Glaͤntzend / Splendidus. 

Reſponſable, Der fuͤr etwas ſchuldig iſt rechenſchafft zu 
geben / Damnum praſtare qui tenetur. 

Reſtaurateur, Ernewrer / Inſtaurator. 

Reftauration, Erneweruug / Inſtauratio. 

Reftaurer, Erneweren / Inſtaurare. 

Refte, Das vbꝛige / Reffduum; reliquum. 

Refter, Vhꝛig ſeyn / Supereffe. 

Reftipuler, Entgegen verheiſſen / ReRipulari. 

Reſtipulation, Gegen- verheiſſung / Reſtipulatio. 

Reſtituer, Wider zuſtellen / Reſtirnere. 

Reſtitution, Erſtattung / Reſtitutio. 

Nedtreindte, Einziehen / Reſtringere. 

p trition, Einziehung / Reflrickio. 

tingeant, So da einziehet / Reffringens. 

ifdale, Reichs thaler / Nummus Imperiali. 

ifpofte, ein nachſtoß / Reverberatio. 
obufte, Starck von gliedern / Robuszus, 

Pbuftement, Starck gewaltig / Robuste. 
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Ruſtaut, Goh / baͤwriſch / Agreſtis Pupidus. 

Rufticité, Baͤwriſche gꝛobheit / Rufticitas, flnpiditas, in- 
civilitas. 

Ruſtique, Baͤwriſch / Agreſſis. 

Ruſtiquement, Gꝛob vnd baͤwriſch / Raſticd, ruſticatim. 

Ruſtre, Ein gꝛober Bawer / Ruflicas , inſulſus, ſtupidus. 

Sacriſtain, Küfter/ Glockner / Ædituus. 

Sacriftie, Die Satriſtey / Sacrarium. 

datisfaction, Genugthuung / bezahlung / Satisfactio. 

Satisfaire, Genug thun / bezahlen / Satis facere. 

Schiſmatique, Der trennunge in glaubens-fachen anrith⸗ 
tet / Schiſinaticus. 

Schifme, Trennung in dem glauben Schifma. 

Scholaſtique, Zur Schuhl gehörig / in den ſchuhlen / Scho- 
laſticus. 

Scholaftiquement, Schuhlhafftig / Scholafie?. 

Sebaftien, Sebaſtian / Sebaſtianus. 

Siniſtre, $ind‘/ Siniſter. 

Siniftrement, Lincks / vnrecht / Siniſtrd. 

Sequeſtration, vbergebung in eines Scheids manns hand / 
Sequeſtratio. 

Sequeſtre, Ein ſcheidsmann / Seauefer. 

Sequeſtrer, Einem ſcheidsmann zu verwahren geben / Se- 
queſtro dare. 

Soldateſque, Soldatiſch / Militaris, bellicus. 

Solftice, Die Sonnewende / Solfitium. 

Sophifme, Betriegliche rede / Sephiſma. 

Sophiſte, ein ſofiſt / Sepbifta. 

Sophifterie, Sophiſterey / Ars fophifticn. 

Sophiſtiquer, Betriegliche reden gebꝛauchen / Sophisticari, 
fophiftam agere. à ` 

Soubfcription, & ſouſcription, Vnterſchꝛeibung / Subfers- 

110. 
Soubſcrire, & foufcrire, Vnterſchꝛeiben / Subferibere 
Soubfcrit, & ſouſcrit, Vnterſchꝛieben / Sal ſeriptum. 
Sot: 
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Souſtraction, Entziehung / Diminutio, detraZio. 
Souftraire, entziehen / Derrahere, deducere, ſubducere. 
Spafme, Der krampff / Spaſimus. : 

Subhaftation, Vergantung / Auctio publica. 

Subhafter, Vergaͤnten / Auckionari. 


Submihiftrateür ; einer der etwas darreichet vnd hingibt E 


Subminiftrator. ce? - 
Subminiftration, Darreichung / Subminiſtratio. 
Subminiftrer, Darreichen / hingeben / Sub miniſtrare. 
subfiftance, Beſtand / ger 
Subfifter; Beſtehen / Subfiffere. 

Subſtance, a vnd reichthumh / Sub ſtantia, & fa: 

eultates. , 

Subftanticl, Weſentlich / Subfantials. 
Subſtantiellement, Weſentlich / Subſtantialiter. 
Subftituér, An eines andern (refte ſetzen / Subſtituere. 
Subftitut , du ſubſtitué, An eines andern ſtelle geſetzet / 

Subflitutus. 

Subſtitution, Stellung an eines andern fátt / Suë. 
rutio. 

duggeſtion; Heimliche eingebung / Suggeſtio. 
Sufeription, ou ſuperſcription, Vberſchrifft / sa perſcriptio. 
Superftitieux, Aberglaubiſch / Superffizzofus. 
Superſtitieuſement, Aberglaubiſch / Super ſtitiosd. 
Superftition, Aberglaub / Superfkitio. 
Sufpect, Berdaͤchtig / Sufpecius. 
Sufpendre, Auff ſchieben / Sujpendere. 
Sufpendu, Auffgefchoben/ Se pen ſus. 
; ufpens, Zweiffel / Dubium, dubius, incertus. 
Sulpenſion, Verbott / auff ſchub / Inhibitio ‚prolongatio, 
Suftentation, Vnderhaltung / Suuſtentatio. 

uftenter, Vnderhalten / S lentare. 
> Ylogifine, Eine ſchlußrede / Sy logifmus. 
Mxeſtre, Sylveſter / SyIvefter, nom. prop: 

Arabufter, Abſchmieren / Dedolare. 
H 


— 
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Tempeſtatif, Polderiſch / ungeftumm/ Turbulentus 244 
multuoſus. 
Tempeſtutux, Polderiſch / Tumultuoſus. 
Terreftre, Irꝛdiſch / Terreſtris. 
Teftament, ein Teſtament / Teffamentum. 
Teſtamentaire, Von einem Teſtament / Teffamentarins. 
Teſtateur, Der ein Teſtament machet / Teſtator. 
Teſtratice, Die ein Teſtament machet / Teffatrix. 
Teſticule, Geyl / hoden / Tefficulus. 
"T eftification, Bezeugung / Teſtiſicatio. 
Teſtifier, Bezeugen / Testari. - 
Teſton, eine art von Zrangofifeher muͤntz / Moneta Gallica 
fpecies. 
Teſtonner, Das haar krauſen / Capillos calamistro compo- 
nere & criſpare. 
Tisbe, Die Tißbe / Tbysbe, nom. prop. puella. 
Toſcan, Tofcaner/ Toſtaniſch / Thufcus, Hetruſcus. 
Toſcane, Das sand Toſcana / Thufeia, Hetruria, 
Tranſcription, Abſchꝛeibung / Deferiptio. 
"T ranfcrire, Abſchꝛeiben / Deferibere. 
Transferer, Anders-wohin bꝛingen / vberſetzen / Tranzſerre. 
Transfiguration, Oderenderung der geftalt/Transfiguratio. 
Transfigurer, In eine andere geſtalt verendern/Transfig#- 
rare, 
Transformation, Verenderung der geftalt/Transformatio. 
Transformer, in eine andere geſtalt verenderen / Transfor- 
mare. 
Transgreſſer, Bbertretten / Tranfgredi. 
Tranſgreſſeur, Bbertretter / Tranſgreſſor. 
Tranfgrefion, Vbertrettung / Tranſgreſſio. 
Tranſſater, Dberfegen in eine ander Spꝛach / Vertere, in- 
zerpretart. 
Tranflateur, Vberſetzer / Transflator. 
"Tranflation ; Vberſetzung in eine andere Spꝛach / Verfios 
; traductio. 
Tranſ⸗ 


da man bag S außſpꝛicht. 

Tranſmuꝭx, Verendern / Tranfmutare. ; 

Tranſmutation, Berenderung/ Tranſmutatio. 

Tranſparent, Durchſichtig / Pellucidus. 

Tranſpercer, Durchſtechen / Transfodere. i 

Tranfplanter , verpflangen /plantam transferre , alio loco 
iterum plantare. 1 ; . 

Tranſplantement, ou tranfplantation , Verpflantzung / 
Plant tranflatio, iterata arboris plantatio. 

Tranſport, Das vbertragen / vnb cine verzuckung / Tranf- 
vetlio, & raptus ani mi. 

Tranſporter, Vbertragen / Tranſportare. 

"T ranfpofer, Verſetzen / verlegen / Tranſponere. 

"T ranfpofition; OSerfefumg/ Tranſpoſitio. 

Tranflubftantiation , Berwandelung des weſens in ein 
anders / Tranſſubſtantiatio. 

Tranſſubſtantier, Ein weſen in ein anders verwandeln / 
Tranffubflantiare, ſubſlantiam tran[mutare. 

Trifte, Trawrig / Triſtis, mous. 

Triſtement, Trawrig / Triffem in modum. 

Triſteſſe, Trawrigkeit / Triſtitia. 

Trochifque, Purgier- kuͤchlein / Trochiſcus. 

Tudeſque, Teutſch / Teutſcher / Germanus. 

Tur queſque, Tuͤrckiſch / Turcicus. 

Vaſquine, Ein vnderrock der Edelfrawen / Interula mulie- 
bris, vel interior caltbula gës crocotula. 

Vaſtadour, ou gaſtadour, Schantzgraͤber / Cunicularius. 

Vafte, Weit vnd groß / Vaſtus. 

Veftale, Kloſter-Jungfraw / Veßalis. 

Veftiaire, Kleideraſlen / Vestiarium., 

Veltige, Fußſtapff / Lenigium. 

Villane(que, Bawriſch / Agrefis. 

Vifcofiré, Schleim / Viſcoſitas. 

Vifqueux, Schleimig / klebericht / v ſcoſus. 

Zelt, Ein nuß ſattel / Nucis diſſepimentum. 


H 2 


ue Von verkuͤrtzung etlicher wörter 


Von verkuͤrtzung etlicher woͤꝛter in 
dem gemeinen reden. 


Down in dem gewoͤhnlichen geſchwind re, 
den / in dieſer Spꝛach mehr als in keiner an⸗ 
dern / nicht allein von dem gemeinen Volck / fon, 
dern auch von den voꝛnehmſten vnd beredſten / 
fehe vil woͤꝛter kuͤrzer außgeſprochen werden als 
man fie ſchꝛeibet / fo habe ich für noͤthig erachtet / 
einigen bericht darvon in den nachfolgenden an, 
merckungen zu geben: ſintemahl es auch ein feh? 
nutzlich vnd nothwendiges ſtuͤck ſcheinet zu ſeyn / 
zu einer vollkommenen anweiſung der rechten 
Auß ſpꝛach. Dann eben dieſes ift die einige vrſach / 
warumb die meiſte / fo diefe Sprach erſtlich feri 
nen / anfaͤnglich groffe mühe haben die leute zu 
verſtehen / welche dergleichen verkuͤrtzunge vnd 
verbeiſſunge in ihren reden gebrauchen. Darbey 
ift aber doch zu wijfen / vnd wohl zu mercken / daß 
ſoche verfürsunge in dem leſen nicht allzeit platz 
haben koͤnnen / vnd in der poẽtery gantz vnd gar 
nicht. Wir müffen aber zu erſt die verkuͤrtzunge 
anzeigen / welche in den getruckten buͤchern / vnd 
in dem ſchreiben pflegen gebraucht zu werden; 
vnd darnach wollen wir von denſelbigen auch 
handeln / ſo in dem gemeinen reden meiſtentheils 
voꝛkommen. 


Von 


in dem gemeinen reden. 
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Von abbreviaturen vnd verkůrzungen der 
woͤꝛter in dem trucken vnd ſchꝛeiben. 


N brichern vnd ſchrifften werden faſt nur diefe hier 
nachfolgende verkuͤrtzunge gebꝛauchet; wiewohl in dem 


ſchꝛeiben / ſonderlich aber 


bey den Advocaten Fuͤhꝛ⸗ 


ſpꝛechern / vnd kauffleuten noch vil andere gebräuchlich 
ſeind / die man allhie nicht fo Teichtlich zu kennen gehen kan / 
wegen ihrer vnderſchiedlichen vnd wunderlichen zuͤgen. 

d 


ä ) am, oder an. 
€ em; oder an. 
i im, oder in. 
5 om, oder on. 
ü d um, eder un. 
p par. ^ 
ES pour. 
q | | que 
q qui. 
Lade, Ladite, 
Led. Ledit. 
Leide Lefdits. 
Leide pfür e open dr alfo in andern cafibus. 
Sufde, Sufdie: 
Sufde, Sufdite. 
Sußs, Sufdits. 
2* deuxieme, 
3*. troifieme. 
4*. | quatrieme. 
VN. Monfieur, oder Maiſtre. 
S. ou St. Saint. 
V. E. Voſtre Excellence. 
V. A. | Voftre Alteſſe. 
V.M. Voftre Majefté. © 
V. S. J 


Voſtre Sainteté. 


H3 Alſo 


— 


y= 


EU 


ze — 
— 
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e, Alſo haben auch die Theologi ihre abbreviaturen, in 


Gi anziehung der Heyligen Schuffft / da fie gemeiniglich nu 
"s E erſte buchſtaben / oder die erſte ſylbe des woꝛts fen 
Gen. 1 (En Geneck: 
Exod. En Exode, 
Ley. Au Levitique. 
DE Au Deuteronome, 4 
En Efaie. 


ge. En Jeremie. 
EUN Es Proverbes. 
Au Pfeaume, 
iun: En faint Matthieu. 
Marc. i En Saint Marc. 
Luc. Ho ig En Sain& Luc. 
Joh. $ En find Jehan, 
C. ou Chap. Au chapitre, 
V. ou Verf. Au verfet. 
1 Cor. 2. 4. En la premiere aux Corinthiens, 
au chapitre deuxieme, au verſer 
uatrieme. 
2 Cor. 4. 6. En la ſeconde aux Corinthiens, 
chapitre quatrieme , & verfet 
Us fixieme. 
` Apoc. 1. 8. En ! Apocalypſe, au chap premier, 
dC J V verfechuitieme, 
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Von verkuͤrtzung der woͤꝛter in 
dem gemeinen reden. 


Do verkuͤrtzung geſchicht erſtlich meiſtentheils in 
dem man das kurtze E, dem gemeinen rede n nach / offt 
verbeißt / vnd gleichſam außlaßt⸗ nicht allein an dem 
ende / ſondern auch in der mitten / vnd bißweilen auch in 
dem anfang etlicher woͤꝛter; alfo daß dergleichen woͤꝛter 
zum wenigſten vmb einem buchſtaben oder aber vmb eine 
gange ſylbe verkuͤrtzet werden. Darnach thut man ſolches 
auch bey etlichen andern buchfiaben / vnd wortern: von 
welchen allen nach einander / in diefen nachfolgenden acht 
anmerckungen / eine zimliche anweiſung an die hand gege- 
ben wird. Darbey iſt aber wohl zu mercken / daß in der Tents 
ſehen repreſentation das SCH etwas Keifer muß außge⸗ 
ſpꝛochen werden / als man es ſonſten in der Teutſchen 
Sprach außzuſpꝛechen pflegt / wann es das Srangofifche 
lota, oder aber das G molle repꝛeſentiret. Deßgleichen 
wann in geſagter repꝛeſentation ein G hinder dem N ſtehet / 
mug folches G gleichſam ſtumm ſeyn / weil es nur dahin 
geſetzet wird / vmb bie lange reſonantz des buchſtabens N 
ab zu ſchneiden. Vnd zum dꝛitten / wann bey folcher repꝛe⸗ 
ſentation diefe dꝛey buchſtaben A; O, U, mit tipffeln / oder 
nut einem kleinen E, alfo gezeichnet ſeindaͤ / d / ü fo deuten 
ſie vns an das Frankofifche E apertum , E breve, vnd U 
Vocal: welches alles wohl in acht zu nehmen ift / vmb fich 
m dieſe repꝛeſentation recht finden vnd richten zu koͤnnen. 


Erſte Anmerckung. 


Die meiſte morter von zwey oder mehr ſylben / fo da auff 
ein kurtz E (nemlich E vnd ES ohne accent) aufgehen / wer⸗ 
den gemeiniglid) fo kurtz außgeſpꝛochen / daß man daſſel⸗ 

H 4 bige 


— 
Zunge 


po Vor verkuͤrtzung etlicher woͤrter 
bige E in der letzten ſylben gantz nicht horet. Als zum ex⸗ 
empel: 
Une belle choſe, $if vnd ſpꝛich es auß gleich gls auff 
Teutſch dn ball ſchos. Eine fchoͤne fad), 
Une bonne chofe. g. un buun ſchos. ein gut ding. 
Une mauvaibe chofe. g. un mowaͤs ſchos. ein bof ding. 
Une bonne befte. g, un bunn bot, ein arg menſch. 
Une bonne piece. g. tin bum piep, ein gut Dog. 
Une fine befte. g. in fin baͤt, ein arg thier. 
Une meſchante beſte. g. un meſchant baͤt. ein bof thier, 
Une honneſte homme g. in unnaͤt umm, ein ehꝛlich mann. 
Une honneſte femme. g. un unnaͤt fan. ein ehꝛlich weib. 
Une belle Dame. g. un baͤll dannn. ein fon menſch. 
L'homme & la femme. g. dumm e la fanm. Mann vnd 
weib. 
Le pere & la mere. g. fb pere la mer. Vatter vnd mutter. 
Une mefme chofe, g. ùn mám ſchos. eben ein ding. 
Ceſt lamefme chofe. g. Sſaͤla mam ſchos. es iſt eben das. 
Une grande piece. g. un grangd pieß. ein quo ſtück. 
Une petite piece. g. n ptit pief., ein klein pm, 
Une piece de toile. un pieß do toal, ein fict leinwad. 
Une piece de dentelles. g. ùn pie do dantaͤl. ein fict ſpitzen. 
Une livre de beurre. g. un liw 0t do bor. ein pfund butter. 
Unc once de frommage. g. un ungs do frummaſch. Zwey 
Ich kaͤß. 
Une douzaine de chemifes. g. un bufau bo ſchmis. ein duz 
„bet hembder. 
Une douzaine d'aiguillettes, g. fut dufan degüͤljett. ein 
dutzet neſteln 
Une aune de fine toile. g. ún ohn de fin toal. eine elle reine 
leinwad. 
Une demie aune de farge. g. un bini ohn bo ſarſch. eine 
f 7 r halbe elle fav. 
Une pinte debiere, g. tin vingt bo bier. eine halbe kanne 
bier. 
Une 
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Une chopine de vin. g. un ſchopin do wing. ein feitel 
: wein. 
Une goutte de vinaigre. g. iin gutt be winaͤgr. ein troͤpfflein 
e l Ki 
Sans ceremonies. g. & fang ſſeremony. Ohn m $ 
Par compagnie. g..Partungpanıy. „Zur geſelſchafft. 
Par mocquerie. g. Par mockery. Auß vexiererey. 
Par courtoiſie. g. Par kurtaͤſy-Auß hofflichkeit. 
La bien-Aenüt, g. La büngwnuͤh. Der willkomm. 
Graces aDieu. g. Gꝛaß ü dio. Gott ſey danck. 
Quelles nouvelles. g. Kal nuwal. Was newes 2 
Quelles bonnes nouvelles. g. KAU bunn nuwal, Was 
gut newes ? 
Quelle heure eft-il. g. S atf d d ti. Wie vil pb? iſt es ? 
Quelle viande eſt- ce là. g. Fall wiangd afla, Was für koſt 
eee iſt das 2 
Quelle fauce eſt- ce là. g. fat ſoß aͤßla. Was fuͤr eine bꝛu⸗ 
he iſt bag? 
Quelle befte eſt· ce la. g. EA bAt aͤßla. Was fur ein thier 
ifi das 2 
Quelles perfonnes ſont- ce là. g. Lat perſunn fun afta. 
S . Was fuͤr perſohnen feinb das 2 
Quelles gens font-ce la. g. tal ſchang ſungſla. Was ſeind 
1 0 zug Ir o dae leute 2 
les bottes faites-vous là. g. S at bott fett wu la. Was 
Quelle | | macht ihꝛ da fuͤr ſtiefel 2 
elles paroles dites-vous la. g. Kall paroll ditwu la. Was 
PEE für worte redet ihꝛ da 2 
quelle province de France eſtes- vous. g. SOotall pꝛo⸗ 


Quel 


wings bo Frangs atn. Auß welcher Land⸗ 

ſchafft von Franckreich ſeidt ihr ? 

De quelle ville eſtes vous. g. Dkaͤll wil Zem, Auf wel 
Y cher Statt ſeidt ihꝛ ? 
dus eſtes un brave homme. 4. Wus aͤt ung bꝛaf umm. 
Ihꝛ ſeidt ein wacker mann. 
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Vous eſtes bien habile. g. Wus ât biin abill. J ſeidt feb? 
Jeſchwind. 
Vous eſtes trop fage. g. Wus at tro ſaſch. Ihꝛ ſeidt zu 
were- 
Vous eſtes trop diligent. g. Wus ät tro dilifchang. < 5 
ſeidt gar zu fleiſſig. 
Vous dites fort bien. g. Wu dit for bing. Ihꝛ redet gar 
wohl. 
Vous faites fort mal. g. vir fett for mall. Ihꝛ thut gar vbel. 
Dites moy un peu. g. Dit moaͤ uͤng yo. Sagt mir ein 
wenig. 
Faites moy ce plaifir. g. gat mod fplafi. Thut mir den c ge⸗ 
fallen. 
Faites bonne chere. g. Faͤt bunn fher. Seidt luftig. 
Faites un parfum de graines de genevre. g. grat img par⸗ 
fig do gran do ſchnawör. Machet einen rauch 
von wacholder beeren, 
Faites cela. g. Faͤt ſla. Thut das. 
Faites en. g. Tus ang, Machet eins / oder deffen, 
Faites y en. g. Fats i ang. Machet eins da. 
Faites y un trou. g. Faͤts i ungtru. Machet ein loch darinn. 
Faites y un nend. g. Faͤts i ung noͤ. Machet einen knopff 
: daran. 
Ou ſommes nous maintenant ꝗ. u ſumnn mingtnang. Wo 
ſeind wir ietzunder. 
Nous fommes des pauvres mifeables. g. Nu fumm da 
powi miſdrabel. Wir feind arme elende menſchen. 
Nous fuſmes hier au prefche. g. Nu fuͤmm ier o pꝛaͤſch. 
wir ſeind e Glo in der predigt g geweſen. 
Nous eufmes hier des lettres. g. Nus tunm ier daͤlaͤttoꝛ. 
Wir haben geſtern bꝛieffe bekommen. 
Vous fuſtes hier. g. Wu füt ier. Ihꝛ feibt geſtern geweſen. 
Fuftes vous hier. g. fut wui ier. ſeidt ihꝛ geſtern geweſen. 
Tu manges trop de cela. g. T mangſch trod fia, Du iſſeſt 
zu vil von dem ding. 
Tu 


in dem gemeinen reden. > 
Tu caufes trop. a. Tu kos tro. Du ſchwäzeſt zu vil. 
Tu babilles trop. g. Tu babilg tro. Du plauderſt zu vil. 
Il eftudie trop. g. Il etiidi tro. er BSR, m —— S 
II mange & repofe bien. g. Sy mangſch a wt wolf. 
Elle caquette trop. g. All kakaͤtt tro. Sie plaudert zu vil. 
Elle "wi na all Mech a Mr Arg zu vil. 
Elle couſte trop. g. all utt trop. Tar ADU ^ 
Parle Francois. g. Parl Frangſſäͤ. Rede 3 rangöſich. 
Ferme la porte. g. Faͤrm la poꝛt. Thue die (be zu. 
Onne moy. g. Dunn moa. Gib mir, 
Baille moy. g. Balg mod. fange mir, 
Mange cela; g. Mangfch fea. Iß das. 
Hafte toy. g. Haat toa. cile geſchwind. 
Defpefche toy. g. Depaͤſch toaͤ. Mache eg geſchwind. 
Apporte cela. g. Apoꝛt fca. ring das. 
Apporte viſtement. g. Apoꝛt witmang. Bing geſchwind. 
Parle-je bien, g. Parlſch hiing, Rede ich recht? 
Tire je mal. g. Tirſch mall. Schieſſe ich vbel? 
Jouéje mal. g. Schuſch mall. Spiele ich vbel? 
€ ante-je ma]. g. Schangtſcho mall. Singe ich vbel? 
Ne rie ge pas bien. g. Nö pꝛiſch pa bing. Bitte ich nicht 
recht ? 
Ne plie-je pas bien. g. Nö pliſch pa büng. Falte ich nicht 
recht? 
EL alfo wird es auch mit andern fragen gehalten / die 
mit dem Pronomine E gemacht werden. Dann ob ich ſchon 
wohl weiß / daß feithero wenigen Jahren von den newgie⸗ 
ungen Hoffleuten it auffgebꝛacht worden / daß man bey der⸗ 
Leichen fragen / mit einem perbo fo da in Eaußgehet / fol- 
des E nicht verbeiffen / fondem vil mehꝛ hell vnd klar / wie 
in mannlich vnd recht Lateiniſch E etwas lang auß ſpꝛe⸗ 
chen ſoll; ſo kan ich doch dieſer newen art zu reden nicht 
3 allen / weil es dem gemeinen gebꝛauch gantz zuwider iſt / 


micht wenig verwirrung mi fich bꝛingt. x 
i Alle 
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Von verkuͤrtzung etlicher woͤꝛter 


Andere Anmerckung. 


Auß der erſten Anmerckung / von der verbeiſſung des 
kurtzen E, entſpꝛingt auch dieſe andere / daß nemlich nicht 
allein das E, ſondern auch offt noch ein ander voꝛhergehen⸗ 
der buchſtab / an dem ende des wots / aufiaelaffen vnd verz 
ſchwiegen wird: welches vornehmlich in dieſen woͤꝛtern ge⸗ 
ſchicht / wann fie vor ein ander wort oder Sal tantivum 
geſetzet werden. Aurre, noftre, voftre, huve, quelque, 
quatre avez vous  Ícayez yous, humble, bien humble, 
tres-humble. Als / A 
Une autre fois. g. tut of foa / ober tin Cft fon. Ein ander 

. mahl. 
Quelque autre chok. g. Kaͤck ot ſchos. Ctwas anders. 
Rien autre chofe, g. run ot ſchos. Nichts anders. 


C'eft une autre chofe. g. fat ún otr ſchos. Es iſt eine an⸗ 


i ere fach. 

C'eft bien autre chofe- g. fà biin ot ſchos. Eſt ift l ein 
I anders. 

C'cft tout autre chofe. g. Sſaͤtutot fhos, Es it gantz ein 
ander ding. 


Je vous diray bien autre choſe. g. Schwu dire biin ot ſchos. 
ich will euch wohl was anders ſagen. 

D autre vin. g. Dotr wing. Ander wein. 

D'autre pain, g. Dotr ping. Ander bꝛodt. 

Laure jour. g. otr four, ienes tags. 

Ad autres. g. Adotr. Verſuchet es an andern / bey mir 

wird es euch nicht angehen, 

Vous autres, g. Wuſolr. ibo leute. 

Noftre voiſin. g. Not woaͤſing. Bnſer nachbar. 

Noſtre voifine. g. Not woaͤſin. Vnſern nachbarin, 

Noſtre maiſon. g. not maͤſung. Bufer hauß. 

Noftre logis. g. not loſchi. Bufer loſement. 

Voftre manteau. g. Wot mangto. Ewer mantel. 

Voſtre 
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Voftre chappeau. g. Wot ſchappo. Ewer hut. 
Voſtre couſteau. g. Wot kuto. Ewer meſſer. 
Voſtre efpée. g. Wot epe. Ewer degen. 
Voſtre ferviteur. g. Wot ſſaͤrwitor. Ewer diener, 
A voftre fervice: A wot ſſaͤrwiß. Zu ewerm dienſt. 
A voftre fanté. g. A wot ſſangte. ich being es euch. 
A voſtre commandement. g. A wt kummangdmang. Zu 

ewerm beſehlch. 
Sauye voftre grace. g. Sſo wot grafi vnd bey dem gemei⸗ 
nen mann / ſſa wot graß. mb verzelhun Y 
ewere woꝛte m ehren gehalten. 
Quelque chofe. g. Sát ſchos. Etwas. dei 
Quelque jour. g. KACE ſchur. Ein nahl eins tags. 
Quelquesfois. g. Kaos. N Bnderweile n. 
Quelque perfonne. g. Sac perſunn. Jemand. 

Quelque argent. g. Kaͤck arſchang. Etwas geld. 
Quelques hommes. g. Kaͤcks umm. Etliche manner. 
Quelques femmes. g. Kackfannn⸗ Etliche weiber, 
Quelques habits. 8: Kacks abi. Etliche kleider. 

Quelques livres. g. kack liwöꝛ. Etliche buͤcher. 
Quelqu'un. g. kacküng. Jemand / einer. 
uelques-uns. g. kackſuͤng. Etliche maͤnner. 
Quelques-unes. g. kackſuͤnn. Etliche weiber. 
Quatre ſols. g. kat ſſu / oder katr ffit. Vier (aber. 
ngt Quatre fols. g. Wingt Fatfit. 24. fiber: 

rente quatre francs. g. Trangt kat frang. 34. grilden. 
Voftre bien humble. g. Wot bin ungb. wer demuͤchigſter. 
Voſtre tres-humble. g. Wot treſuͤngb. Ewer willigſter. 

a 2 vous fait. g. Avwu få. Habt ihꝛ gethan? 
ez vous desjund, g. Avwu deſchůne. Habt ihz gefr: 
ſtuͤckt? 
Avez vous ben A moy: g. Av wu bti amoaͤ. Habt ipa mir es 
gebracht ? 
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Avez vous veu. g. Avwu wii. Habt ihꝛ geſehen? 
"avez vous efté. g. u avwu ete. Wo ſeidt ihꝛ geweſen? 
Avez 
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Avez vous efté promener. g. Avwu ett pꝛumme. Seidt ih 
ſpatzieren geweſen? 

N'avez vous pas veu. g. Navwu pa wuͤ. Habt ihꝛ nicht 
geſehen? 

N'avez vous pas faim: g. Nauwu pa fing. Hungert euch 
nicht? 

N'avez vous pas froid. g. Navwu pa fta. Frieret euch 
nicht? 

N'avez vous rien entendu. g. Navwu rüng en 
Habt ihꝛ nichts gehort ? 

Sgavez vous voſtre legon. 4. Sſavwu wot loſſung / oder 
wotlſung. könnet ihꝛ emer lection? 

Ne fcayez vous pas encor cela. g. Nſav wu pa angkoꝛ fta. 
Wiſſet ihꝛ das noch nicht 2 


Alſo ſagt man auch. 


Nous nous en allons. g. Nunſan allung. Wir gehen weg. 
Vous vous en allez. g. Wufſan alle. 52 gehet weg. 

Nous nous en irons. g. Nunſan irung. Wir werden weg 
gehen. 

Vous vous en irez. g. wufſan ĩre. Ihꝛ werdet hin gehen. 
Comment vous portez vous. g. Emangf porte wu. Wie 
gehet es euch? 
Comment vous appellez vous. g. kmangf ſappaͤlle wu. wie 
heiſſet ihꝛ? 
Ne vous incommodez pas. g. No wſingkummode pa / oder 
nwſingkommode pa. Machet euch keine vn⸗ 
A gelegenheit. 
Jay peur de vous incommoder. g. Sche poöꝛdwſingkum⸗ 
mode. Ich forchte daß ich euch vngelegenheit mache. 
cedoch ift von dieſen vieren / Noſtre, voſtre, humble, 
autre, zu wiſſen / daß fie mit dem R vnd L etwas lang auß⸗ 
geſpꝛochen werden / wann kein Subſtant i wum darbey iſt / 
vnd alfo bald darauff folget: vnd in ſolchem fall lauten s 
gleich⸗ 
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geichſam / Noter / woter / uͤngböl / oter. Als ⸗ 
Où eft le noftre. g. u All notter. Wo ift der vnſerz 
Ou eft le voftre. g. u all woter. Wo iſt der ewer? 
Ou avez vous les voſtres. g. u avwu laͤwotoꝛ. Wo habt 
ihr die ewere 2 
Les voſtres font-ils perdus. g. f wofor ſſungti pardi, 
Seind bic emere verlohren 2 
Ou fontlesautres. g. uffunglas oter. Wo ſeind die andere? 
Je fuis voftte ne g. Schſwi wot traͤs uͤngbol. ich 
bin ewer willigfter, 


itte Anmerckung. 


In der Mitten perſohn des Pluralis, welche auff ENT 
außgehet / werden gemeiniglich dieſe dꝛey buchſtaben ENT 
gang nicht auß geſpꝛochen / wann das folgende wort mit ei⸗ 
nem conſonante anfangt; vnd dann auch wann das Ver- 
hum die rede endiget. So aber ein wort darauff ſolget / das 
da mit einem vocal anfange / ſo wird zwar von die ſen denet 
buchſtaben ENT das T gehöꝛt / aber die andere zwey EN 
gang verbiſſen vnd verſchwiegen. Als / 

ou viennent ces gens la. g. Du winn ffa fong la. Wo 

kommen die leute her? 

Que veulent ces hommes la. g. kö wol ſſaͤs umm la. Was 
wollen die maͤnner haben 2 

Dequoy vivent ces beſtes la. g. Dökoaͤ wiy UD båt la. Woꝛ 
? von leben die thiere da? 

Que diſent les courantes. g. k dis lat urangt. Was ſagen 
; bic kuranten? 
Dequoy parlent elles ! g. dofoa parltäl. Worvon ſpꝛe⸗ 


chen fie 2 
Que diſent-ils. g. foifti, Was fagen fie ? 

SC veulent-ils. g. kwölti. Was wollen fie 2 

Ne demandent-ils.g. kdmangdti. Was begehren ſte ? 

u veulent. ils aller. g. u wolti alle. Wo wollen fie hin? 


Que 
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ue breng ils. g. kfirti. Was thaͤten fie ? 
Que dirent- ils. g. kdirti. Was ſagten fie ? 
Ils ne firent autie chofe. g. in fitt ot ſchos. Sie thaͤten an? 
ders nicht; 
Ils ne dirent aucun mot. g. in dirt okuͤng mo. Sie ſagten 
nicht ein woꝛt. 
Ils eurent belle peur. g. il dit ball pi. Sie erſchꝛacken ſehꝛ. 
Je voudrois qu'ils fuffent à pampelune. g. Schwudꝛaͤ ki 
firita pangpolüͤn. ich wolte daß (ie weit von hie 
weren. 
Je voudrois qu ils fuffent au fond de la mer. g. Schwu⸗ 
dꝛaͤ ki fuͤſt o fung dla mar. ich wolte daß fie in dem 
Meer laͤgen. Be 
Je voudrois qu'ils vinffenticy. g. Schwudraͤ ki wingſt 
iffi. Ich wolte das fie hier kaͤmen. 
Dieu vueille qu ils ne viennent pas icy. g. Dio wolg kinn 
wiin pa iffi. Gott gebe daß fie nicht hier kommen. 
Defigleichen wird es auch mit der Mitten perſohn des 
Singularis gehalten / wann ficin E außgehet / vnd nach fid) 
hat eine von die ſen partickeln / II, elle, on. Dann da wird 
gemeiniglich ſolches E nicht gehort / vnd ein T darfür auf 
geſpꝛochen. Als / 
Comment s'appelle-il. g. kummang ſappaͤlti. Wie heiſſet 
er? 
Comment s'appelle elle: g. kunnnang ſappaͤltaͤl. Wie 
l heiſſet fie? 
Parle-il Francois. g. Parlti frangffa. Redet er Frantzoſich? 
Parle-elle Allemand. g. Parltaͤl Amang. Redet ſie 
; Teutſch? 
Combien coufte-il. g. kungbing kutti. Wie vil koſtet er / 
= oder es? 
Combien couſte- elle. g. kungbüng futtátt. Wie vil kostet 
fie? 
Ou demeure-il. g. tt dmbꝛtti. Wo wohnet cr? 
Ou demeure- elle. g. u dino ꝛt· all. Wo wohnet fie? 
Com‘ 
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Comment appelle-on cela. g. kunnnang appaltung fia. 
Wie heiſſet man das? 
Parle- on encor de cela. g. Parltung angkoꝛ do fia, Redet 
man noch darvon 2 
Jedoch gilt das obgeſagte / von der Mitten derſohn des 
Pluralis , in der poeterey gantz nicht dieweil in de i felbigen 
diefe dꝛey letzte buchſtaben EN SE meifiencheile eu ſylbe in 
einem perg machen / dafern fie nicht an dem ende des verſes 
ſtehen / da fie keine ſylbe machen. Als in den vers burlef- 
ques, 
Les plus belles Dames de Troye 
Nous fervent de femmes dejoye. 
De filles une gaye bande 
Danfoient devant la farabande. 
Seigneur Jupiter qui tout voit; 
Virle Monfieur & la Madame, 
Qui s'appelloient, mon caur, mon aime. 
Soldats qui tuènt, gens qui meurent, 
Peu qui rient, beaucoup qui pleurent; 
Si bien beurent, ſi bien mangerent, 
Que la pluſpart s'en defvoyerent. 


Vierte Anmerckung. 


Inſonderheit aber wird in dem gemeinen reden ſolche 
verkürtzung bey den woͤꝛtern ſehꝛ gebꝛaucht / welche nur eine 
ſylbe haben / vnd auff ein fürk E aufiacbens als da ſeind / ſe, 
me, te, le, fe, de, ne, que, ce, cet, cette, cettuy, cecy, cela. 
Zum exempel. 

d meleve. g. Schöm ën, Ich ſtehe auff. 
Je me couchc. g. Schoͤm kuſch. Ich lege mich nieder. 
me resjoui. g. Schöm reſchuy. Ich erfrewe mich. 
m eſtonne. g. Schmettunn. Ich verwundere mich. 
Im eſmerveille. g. Schmemaͤrwaͤlg. Mich wundert. 
* m'habille. g. Schmabilg. Ich ziehe mich an. : 
I € 
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Jemy play fort. g. Schmi plaͤfoꝛ. Ich bin gern da. 
Jem’y mets. g. Schmi maͤ. Ich feke mich da / oder ich fan⸗ 
7 ge an. 
Te m'en vay. g. Schinang waͤ. Ich gehe weg. 
Je m'en iray- g. Schman ire. Ich will weg gehen. 
je m'en fuisallé. g. Schmang ſwis alle. Ich bin weg ge⸗ 
y gangen, 
Il eft temps que je m'en aille. g. Sla tang £o ſchman alg. 
Es iſt zeit das ich gehe. 
me recommande à vos bonnes graces. € don rekum⸗ 
mangd a wo bunn graß. Ich befehle mich ewe⸗ 
? E |, Troun, 
Te te prie. g. Schto pꝛy / oder ſchöt pꝛy. Ich bitte dich. 
Tete dy. g. Schtö dy / oder fdbot dy. Ich fage dir. 
je t'en remercie. g. Schtang rmaͤrßy d) dancke dir darumb. 
Te t'en donneray. g. Schtang dunre. id) wil dir darvon 
, oder darumb geben. 
Te te le diray- g. Schtöll dire. ich will dir es fagen. 
Te vous remercie. g. Schwurmaͤrſſy. ich dancke euch. 
le vous en remercie. g. Schwus ang rmärſſy. ich dancke 
euch barfut/ ich bedancke mich. 
Ye vous baiſe les mains. g. Schwu bag lâ ming. ich kuſſe 
euch die haͤnde. 
Ie vous ſuivray. g. Schwu ſwiwꝛe. ich will euch folgen. 
Ie vous le diray. g. Schwul dire. id) will es euch fagen, 
Ie vous l'envoyeray. g. Schwu langwoaͤre. ich will es euch 


febieten. 
Te vous l'apporteray. g. Schwul appoꝛtre. ich will es euch 
bringen, 


Te vous enapporteray. g. Schwus an apportre.ich will von 
dem ding bringen, 

e vous en achetteray. g. Schwus an aſchaͤttre. ich will 
euch von dem ding kauffen. 

Soyez le bien venu. g. Soayal biing wni, Seidt will 
N komm. 

Et 
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Et vous le bien trouvé. g. E wul bung truve. Bnd ihz 
wohl gefunden. 
Ie le croy bien. g. Scholl frå biing. ich cape es wohl. 
Ie le voy bien. g. Scholl woa bung. ich [eoe cs wohl, 
Ie le (cay bien. g. Scholl (fé bing. ich weiß es wohl. 
Ie l'entends. g. Schlangtang. ich verfiche es. et 
Ie l'attends. g. Schlattang. ich erwarte ihn oder es. 
le l'apporteray. g. S chlappoꝛtre. ich win es hingen. 
Te lay veu: g. Schle wu. ich hab ihn / fte / oder ve geſehen. 
le Tay oublié. g. Sche ublie. ich hab es vergeffen. 
le Pay trouvé. g. Schletruwe. ich hab es gefunden. 
Ie la connoy. 8. Schla funna. ich tenne jte, 
Ie les voy bien. g. Echla woå bing. ich fehe fie vx ohl. 
le les ay en ma pochette. g. Schlaͤſe ang ma poſchaͤtt. ich 
" habe (ie in meinem ſack. 
Ie ne l'entends pas. g. Thon langtang pa. ich verſtehe es 
nicht. 
le ne Jay pas veu. g. ſchön le pa wu. ich habe es oder ihn 
nicht geſehen. 
Ie ne le veux pas dire. g. ſehnòll wö pa bit / oder Kä Io 
wo pa dir. ich will es nicht fagen, 
Ie ne le feray pas. g. ſchnöll fre pa / oder ſehön lo fre pa. ich 
werde es nicht thun. 
Ie ne le croy pas. g. ſehnöll fra pa / oder ſchoͤn I6 frd pa. ich 
glaube es nicht. 
Ie ne le connoy pas. g. ſchnöll kunnaͤ pa / oder fcbon Id fure 
naͤ pa. ich kenne ihn nicht. 
le ne la connoy pas. g. fhòn la funná pa ich kenne fie nicht. 
le ne les connoy pas. g. ſchön la funna pa. ich kenne f 
nicht, 
e n en ay point. g. fehnane puing. ich hab kein. 
le n'en fcay rien. g. ſchnang ffe rüng. ich weiß nichts e? 
umb. 


le wen feray rien. g ſchnang fre rüng. ich werde es nicht 
thun. 
1 2 Ie 
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Ie ne vous cherche pas. g. ſchon wu ſchaͤrſch pa. Ich ſuche 
: euch nicht. 
Ie ne vous entends pas. g. Schön wus angtang pa. Ich 
: verfiche euch nicht. 
Ie ne vous feray pas mal. g. Schön wu fre ya mal. Ich will 
will euch nicht weh thun. 
E. Ic ne vous veux rien faire. d, Schon wu woring far. Ich 
dl will euch nichts thun. 
Ie le luy diray. g. ſchli dire. Ich will es ihm oder ihr fagen. 
le le luy eſcriray. g. Schli ekrire. Ich wills ihm oder ihꝛ 
- ; ea ſchꝛeiben. 
Je le luy envoyeray: g. Schliangwoaͤre. Ich willes ihm 
oder ihr ſchicken. 
Te fuis las. g. Schßwi lah. Ich bin müde. 
sl Ie (uis bien aife. g. Schßwi bun ás. Ich bin froh. 
Ye fuis bien marri- g. Echfwi bing mari. Es it mir fehe 
: leidt. 
M Ye ſuis preft à vous fervir. g. Schßßwi pꝛat a wu fani. 
TER Jeh bin bereit euch zu dienen. 
d Ie fuis voftre ferviteur. g. Schßwi vont ſſaͤrwitoꝛ. Ich bin 
ſein diener. 
Ic feray tousjours voftre redevable. g. Efore / oder 
ſchoͤßre tuſchur wot rdowaböl. Ich werde euch 
i allzeit verpflicht ſeyn. 
"a Ie nc fuis pas las. g. Schön (fivi pa lah. Ich bin nicht nude. 


| Ie ne le fiis pas. g. Schnoll / oder / ſchon Vo ßwi pa. Ich bin 
bi es nicht. 
f Je n'en fuis pas marri. g. Schnang ſſwi pa mari. Es iff 
" DS ft o: mir nicht leidt. 
d Ie n'en fuis pas fafché. g. Schnang ßwi pa Miche, Ich bin 


nicht bof darumb. 

Vous fay-je mal. g. Wu faf mal. Thue ich euch weh? 
Ne fay-je pas bien. g. Nfaͤſch pa büng. Thue ich nicht recht? 
N’ay-je pas bien fait. g. Neſch pa hung fü. Hab ich nicht 
recht gethan? 
Ne 
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Ne parle-je pas bien. g. Nparlſch pa bing. Rede ich nias 
redt? 
Nejouë-je pas bien. g. Nö ſchuſch pa biing. Spiele ich 
] nicht rechte 
Ne ſuis. je pas homme de promeſſe. g. Nßwiſch pa umm 
do pꝛomaͤß. Bin ich nicht ein mann der fein wog 
: hält? 
Tu me romps la tefte. g. 3 tun rung la tat. Du zerbꝛichſt 
e mir den kopff. 
Tu te le fais accroĩre. g. Tu tol fag ackraͤr. Du bildeſt dir 
à es ein. 
Tu le penfes. g. Tul pangs. Du meineſt alfo, 
Tu le dis. g. Tül di. Du ſagt es. i 
Tu ne fais rien. g. 3 tin fà ring. Du thuſt nichts. 
Tu nc penfes à rien. g. Tun pangs a ring. Du denkeſt 
nichts nad, 
Vous me rompez la tefte. g. Wum rungpe la tât. Ihꝛ zer⸗ 
bꝛechet mir den kopff. 
Vous vous le faites accroire. g. Wuwul faͤt akraͤr. Iho bil- 
det es euch ein. 
Vous me le voulez faire accroire. g. Wu mol / oder / wumloõ 
wule faͤr akraͤr. Ihꝛ woltet mich fo vber⸗ 
reden. 
Vous le dites. g. Wul dit. Ihꝛ ſagt es. 
Vous le penſez. g. Wul pangſe. Sb: meinet alſo. 
T le fait bien. g. 204 büng. Er weiß es wohl. 
zlle le Ícait bien. g. aͤllb ſſaͤ bung, Sie weiß es wohl. 
me deſplait. g. Im beylà. es perdꝛeußt mich. 
me fafche. g. Im faſch. es verdꝛeußt mich. 
me fait mal. g. Im fa mal. es thut mir weh. 
me faut. g. Im foh oder foht. Ich muß. 
te faut. g. It foh / oder foht. Du muft. 
me faudra. g. Im fodꝛa. Ich werde muͤſſen. 
te faudra. g. It fodꝛa. Du wirſt miiffen. 
ne faut pas. g. In fob pa. Man muß nicht. = 
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Il ne te faut pas. g. in to fo pa. Du muſt nicht. 
Il ne vous faut pas. g. in wu fob pa. ibo muͤſſet nicht. 
Il ne dit rien. g. in dirüng. Er ſagt nichts. 
Elle ne fait rien. g. eln fa ring. fie thut nichts. 
Il (c faut patienter. g. if fob paͤſſiangte. Man muß ſich ges 
dulden. 
Il fe faut accommoder. g. iß foht ackummode. Man muß 
ſich bequemen. 
Il ne fe faut pas trop haſter. g. ins foh pa tro hate. Man 
muß ſich nicht vbereylen. 
II fe rend. g. if rang. Er ergibt ſich. E. 
Elle fe rendra bien. g. Elf rangda bing, fie wird fid) wohl 
ergeben; 
Il fe dit beaucoup de menteries. g. idi bofud mangtry. Es 
j werden vil lugen gejagt. 
Il ne ſe peut faire. g. Snffoyo fat, Es kan nicht ſeyn. 
Gela fè peut bien faire. g. Slaffpobiingfar. Das kan wohl 


geſchehen. 
Il ne s'en foncie pas. g. Inſſang ſſuſſy pa. Er fragt nichts 
darnach. 


Il ne s'en ſoucie gueres. g. Inſſang ßuſſy fat. Er fragt 
nicht vil darnach. 
Il ne s'en met pas en peine. g. Inſſang má pa ang pant. Er 
bekümmert (id) nicht darumb. 

Il ne le croit pas. g. Si frå ya. Er glaubts nicht. 
Il neme le dira pas. g. In mol dira pa. Er wird mirs nicht 


ſagen. 

I! ne me le donnera pas. g. In mol dunra pa. er wird mirs 
E icht geben. 

Elle ne le veut pas. g. alnolwo pa. Sie will ihn oder es 
nicht. 

Nous le verrons. g. Qul waͤrung. Wir wollen es fez 
- hen. 

Vous le verrez bien. g. Wulwärebing, Ihꝛ werdet es 
wohl ſehen. 


Vous 
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Vous ne ferez rien. g. Wun fre rüng. Ihꝛ werdet nichts 
außrichten. 
Vous nemangez pas. g. Wun mangſche pa: Ihꝛ effet nicht. 
Vous ne beuvez pas. g. Wun bue pa. Ihr trinken nicht, 
Vous ne dites mot, g. Wun dit mo. Ih ſagt nichts. 
Vous ne faites pas bonne chere. g. Wun fat pa bun ſcher. 
Ihꝛ feibt nicht luſtig. 
Vous ne me faites point de plaiſir = cela. g. Wun mo fat 
puingd pläfi ang fia. Ihꝛ thut mir daran kein 
E ` gefallen. 
Vous vous faites tort à vous mefmes. g. Wuv faͤt toꝛ a wu 
maͤm. Ihꝛ thut euch ſelbſt zu kurtz. 
Ils me diront. g. Im dirung. Sie werden zu mir ſpꝛechen. 
Ils ne viendront pas. g. In wiingdꝛung pa. Sie werden 
nicht kommen. 
Is le ſcavent bien. g. Il fav biing. Sie wiſſen es wohl. 
De la biere. g. Dla bier. Bier. 
De la chair. g. Dla ſchaͤr. Fleiſch. 
De la mouftarde. g. Dla mtttarb. Senff. 
De la monnoye. g. Dla munnoaͤ. klein geld. 
De l'argent. g. Dlarſchang. Geld. 
De For. g. Dlo. Gold. 
De Veſprit. g. Dlaͤſpꝛi. Verſtand. 
De l'eau, g. Dlo. Waſſer. 
De l'herbe, g. Dlaͤrb. af. 
Debon pain. q Dbung ping. Gut bꝛodt 
De bon vin. g. Dbung wing. Guter wein. 
De bonnes pommes. g. Dbunn pnm. Gute aͤpffel. 
De bonnes armes. g. Dbuns arm. Gute waffen. 
De beaux chevaux. g. Dbo ſchwo. Schoͤne pferde. 
De belles bottes. g. Dbaͤl bott. Schöne ſtieffel. 
De belles armoiries. g. Dbaͤls armoaͤry. Schon wappen. 
De belles affaires. g. Dhaͤls affár. Schone dinge. 
Un peu de vin. g. ung pod wing. cin wenig. wein. 
Un peu de fel. g. ung pod fel. ein wenig falk. 
a I Un 


NS 


RICE OP S RAE Dn 


x6 Von verkuͤrzung etlicher woͤꝛter 
Un peu de faccre. g. ung ob Eër. ein wenig zucker. 
Un peu de patience. g. ung pod paſſiangs. ein wenig ge⸗ 
dult, 
Un morceau de pain. g. ung moꝛſod ping. ein biſſen bꝛodt. 
Un pot de chambre. g. ng pod ſchangbꝛ. eine ſeichkachel. 
Beaucoup de peine. g. Borud paͤn. Bil mühe, 
Trop de peine. g. Trod pan. Zu vil mühe. 
Tant de peine. g. Tangd gott, So vil mühe, 
Beaucoup de ceremonies. g. Bokud ßeremony. Bil ges 
mang. 
Trop de ceremonies. g. Trod geremony. Zu vil gez 
nang. 
Tant de ceremonies. g. Tangd ßeremony. So vil ges 
nam. 
Tant de complimens. g. Tangd kungplimang. So vil 
, - pꝛangwoꝛte. 
Fils de preſtre. Fid patr. ein pſaffenkind. 
Fils de putain. g. Fid puͤting ein huhrenkind. E 
Il n'eft pas de befoin. g. Ind pad bofuing. Es iſt nicht von 
nothen, 
ue degens. g. K od ſchang. Wie vil volt tf da! 
Que de mouches: g. KOD muſch. Was pfliegen mma 
en. 
Helas! que de maux, & puis mourir. g. ela koͤdmoß / e pwi 
muri. ach! was plagen / vnd dann der 
todt. 
Que mon, que ma. g. kung / king. nicht mehr als mein. 
Que ton, que ta. g. tung / fta, Nicht mehr als dein. 
Que noftre. g. knotr. Nicht mehꝛ als vnſer. l 
Que voſtre. g. łwotr. Nicht mehr als ewer. 
Que leur. g. kloꝛ. Nicht mehr als ihr. 
I n'y a que cela. g. Iniackſſa. es it nicht mehr als das. 
Il n’a que trois jours. g. Iniack troa ſchur. es ſeind nur dach 
SC tage. 
N’eft-ce que cela. g. Naͤßkö fia, Iſt es anders nicht? 
ER Qu'eft- 
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Qu' eſt- cela. g. kaͤß fla. Was iſt das. I 
Qu'eft-ce e ba g. kaͤß kſaͤ/ oder kaͤckſſaͤfwie der gemein 
mann zu Paris ſagt. Was it es 2 
Ou eſt- ce qu'il eft. g. u qs fil a. wo iſter a 
Be EE, 
u'eft-ce qu'il dit. g. faͤsłidi. W x Á 
Quz is quil a dic g. Füptilabi Was bat et gefage? 
Qu'efi-ce à dire cela. g. kaͤßadir fla. Was heiſt das de 
Que faites vous de bon. d, t(at wud bung. Was thut ihꝛ 
guts 2 
Que dites vous de bon. g. kditwud hung. was ſagt ib: guts? 
Que dites vous là. g. fbitipula. Was ſagt ihꝛ ba M j 
Icizay bien ce que c elt g. Schſſe bimg pocta, Ich weiß 
: wohl was es it, 
Ce pain la. g. Spingla. Das brodt da. 
Oe livre la. g. Sliwrla. Das huch da. 
En ce temps la, g. Anßtangla. zu derſelben zeit. 
Ce couſteau cy. g. Skutoſſi. Dieſes meſſer hie. 
Ce verre cy. g. Swaͤrſſi. Dieſes glaf hie. 
Ce garcon cy. g. Sgarſſungſi. Dieſer knab hie. 
Cet homme cy. g. Stuimſi. Dieſer mann hie. 
Det enfant la. g. Stangfang la. Jenes kind dort, 
Cet oifeau la. g. Stodͤſo la. Der vogel da. 
Cette porte Ig. g. Stb poꝛtla. Die thuͤr da. 
Cette feneſtre la. g. Stb fnaͤtr la. Das fenſter da. 
Cette femme cy. g. Stô famſi. Dieſe freto hie. 
Cette cípée cy. g. Stepeſſi. Dieſer degen hie. 
Cette femaine cy. g. Sto ßimaͤnſi. Dieſe woche. 
Cette fois cy. g· Sto foaͤſſi. Dieſes mahl. 
Cette fois la. g. Stb foqͤla, Jenes mahl. 
Acette heure. g. Stoꝛ. Jetzund / zu dieſer fund, 
Cettuy-cy. Stwiſſi. Dieſer / diefer hie. 
€ ettuy-la. g. Stwila. Jener / der da. 
Cecy, cela. g. Sſi / ſla. Diß / vnd das. 
Wecſt. ce. g. faf. Was ifi es 
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Qu'eft-cecy. g. affi. Was ift diefes? 
Oct cela. g. kaͤßla. Was iſt das H 

Vous plait-il de cecy. g. Wu plaͤti boffi. Beliebt euch hiers 

von, 

Vous plait-il de cela. g, Wu plaͤti doßla. Beliebt euch dar⸗ 

i von ? 

porte: cela au logis. g. Poꝛte fla o loſchi. Traget daß nach 

bont, 


Apportez cela. g. Appoꝛte fla. Bunget das. 
Faites cela. g. t ſia. Thut das. 
Comme cela, g. kum ſla. So / alſo. 
Eſt⸗ ce aſſez. g. dÉ affe... Iſt es genug: 
Eſt⸗ ce fait. g. àͤß få. Iſtes gethan? 
Eſt· ce tout. g. aftu. Iſt es alles? 
Eſt· ce bon marché: g. af bung marſche. Iſt es wohlfeil? 
Eſt· ce trop cher. g àß trop fiber. Iſt es zu thewer? 
Eſt ce bien dit. g. aß büng di. Iſt es wohl geredt ? 
Eſt· ce bien fait. g. ad biing fa. Iſt es wohl gethan 
N'eft-ce pas. g. NAPPA J tes nicht alſo ? 
N’eft-ce pas bien fait. g. MAPPA büng faͤ. Iſt es nicht wohl 
> gethan? 
N’eft-ce pas bien cher. g. Naͤß pa biing ſcher. Iſt es nicht 
ſehꝛ thewer? 
N'eft- ce pas un beau livre, g. Naͤßpa uͤng bo liwo. Iſt 
es nicht ein huͤpſch buch ? 
N'eft-ce pas là une belle maiſon. g. Naͤßpala ttt bal maz 
fung. Iſt das nicht ein fehon bauff? 
Ne font-ce pas la de beaux gans.g. Nßungßpala dbo gang. 
Seind das nicht fone handfchuhe ? 
Ne ſont ce pas là de beaux chevaux. g. Nßungs pala dbo 
ſchwo. Semd das nicht ſchoͤne 
pferde? 


Fuͤnffte 
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Fuͤnffte Anmerckung. 


Cs werden aber nicht allein an dem ende des wots fols 
the verkürtzunge (per apocopen) gebrauchets fonden auch 
offt in der mitten / vnd in dem anfang eflicher worter (er 
Syneopen & apheæreſin; vnd ſonderlich m - Ichten !plben 
ohn eine / wann fie mit einem E furgift/ vnd die letzte ſylbe 
lang. Als / N 
Abandonnement. g. Abangdunmang. er ver⸗ 
aßung. 
Abbayement. g. 2(bápmang. Das bellen. 
Abouchement. g. Abiiſchmang. Mündliche vnderredung. 
Aboutiſſement. g. Ahutißmang. Das end der graͤntzen. 
Abufivement. g. Abuftomang. Faͤlſchlich / vnrecht. 
Aceidentalement. g. Akſidangtalmang. Zufälliger weiſe / 
von vngefehꝛ. 
Accompagnement. g. Ackungpangmang. Begleitung / o: 
ſelſchafft. 
Accompliffement. g. Ackungplißmang. Erfüllung, 
Accourciſſement. g. Ackurßißmang. Verküͤrtzung. 
Acheminement. g. Aſchminmang. Anleitung. 
Allegement. g. alleſchmang. Linderung. Bnd dergleichen 
ſehꝛ vil andere / fo wohl Adverbia als Nomina, 
welche in ement anßgehen / vnd bey welchen das E 
inpenultima ſyllaba kurt ift. 
Acheter. g. Aſchte. Kauffen. 
Acheteur. 9. Aſchto. Kauffer. 
Achever. g. Aſchwe. Vollenden / außmachen. 
Allemand. 8- Allmang. Teutſch / Teutſcher. 
llemagne. g. Allmanio. Teutſchland. 
ller querir. g. Alle fri. Hohlen. 
Ancienneté., 9. Angſſünte. Die alte zeit vnd welt. 
Pacldemain. g. Apraͤdming. Vbermorgen. 
aftelier d. Battlie. Schiffmann. 


Bafie- 


Umm. KEE I C SONS 


D n wen 
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Baſteleur. g. Battlor. Ein aler, 

Bonnetier. g. Buntie. Ein hofenfiriefer. 

Brouillerie. g. BVꝛulgry. Hudlerey / lumperey, 

Cependant. g. Spangdang. Bnderdeſſen. 

Celle- cy. 9. Sſalſſi. „Dieſe diefe f hie. 

Celle- Ja, g. atia. Jene / die da. 

Chappelier. g. Schapplie. Hutmacher. 

Chaſſecoquin. g. Schaßkoking. Bettelvogt, 

Chauſſetier. g. Schoſtie. Hoſenſtricker. 

Chemin. g. Schming. Der weg. 

Cheminée. g. Schnineh. Der ſchoꝛſtein. 

Cheminer. g. Schmine. Gehen. 

Cheval. g. Schwal. Ein pferd. 

Chevaux. g. Schwo. Pferde. 

Chevalier. g. Schwallie, Ein Ritter. 

Couppebourfe. g. Kupburs. Beutelſchneider. 

Chreſtiennetẽ. g. krbtünte. Die Chꝛiſtenheit. Vnd darumb 
ſchꝛeibt man ietz auch Chreftienté. 

Crocheter. g Kroſchte. Heimlich auffmachen. 

Crocheteur. 5g. Kroſchtö. daſttrager / Capitler. 

Demain. g. Dming od oder dmeng. Morgen, 

Demander. g. D mangde. Fragen / begehren. 

Demeurer: g. moe, B EIN wohnen, 

Demeurez icy. g. Ombre iſſi. B gleibet hie. 

Deſſus, deſſous. g. Oſſu / dſſu. Auf vnder. 

Devant. d. Dwang. Voz. 

Donneray. g. Dunre. Ich will geben. 


Doreſenavant. g. Doranawang / vnd doꝛnawang. Hin 
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fiyo. 
Entretenir. d Angtroͤtni. Vnderhalten. 
Eſperon. g. Epꝛung. Ein ſpohꝛ. 
Efperonnier. g. Epzunnie. ſpohrenmacher. 
Excufez moy. d eflfe mod. Verzeihet mir. 
Feneftre. g. Str. Ein fenſt er. 

Feray. g. Fre. Ich werde thun. 
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Ferois. g. "rä. Ich wuͤrde thun. Alſo auch Seray, vnd Sc- 
"rois gleich als fre vnd ßraͤ. Deßgleichen geſchicht 
in den meiſten Fururis vnd Imperfectis , welche in 
penultima ¶yllaba cin kurtz E haben. Als / Man- 
queray, meineray, jetteray » Joucray > Parleray > 
- pourmeneray, 
Gaignepetit. g. Gangpöti. Ein ſcheerenſchle iffer. 
Gibbeclere. g. ſchibſier. Eine weidtaſche. | 
Grace, & graces: g. Gꝛaß. Genade / vnd banc. 
Hochepot. g. Hoſchpo. Geſtofft fleisch. 
OCqueton. g. Hocktung. Mappenrock. 
Honnefteté. d Vnnaͤtte. Ehabarkeit. 
Jarretiere. g. Schartier. Knieband. 
Legon. g. Hung. Die lection. 
Ma leçon, ta leçon, fa leçon. g. Malſſung / talſſung / pal⸗ 
ung. Meine / deine / feine lection, 
Luy. g. Li. Ihm vnd ihꝛ / wann ce als ein Dativus bey ei⸗ 
nem Verbo ſtehet. 
Dites luy que je ſuis icy. Ditli kſchßwi iffi. Sagt ihm daß 
ich hie bin. 
Lendemain. g. Langdming. Der ander tag. 
Madamoiſelle, ou Mademoiſelle. g. Magmoaͤſaͤl Fraw / 
r Jungfrauw. 
Maintenant, g. Mingtnang. Jetzunder. e. 
N reicage.g. Markaſch. Moraſt. 
Mareſchal. 9. Marſchal. Ein fchmidt, 
Matelot. g. Mattlo. Schiffknecht. 
Paflemenr. A. daffmang. Eine ſchnur zum kleid. 
Paffementier, g. Paßmangtie. Schnurmacher. 
‚elletier. g, Peltie. Ein kirſchner. 
Peut. g. Pti vor ein conſonans, vnd ptit vot ein vocal. 
À Klein. 
Petite. g. Ptit. Kleine. : 
15: g. Pu. Nicht mehr. Wann es gleichſam eine zweite 
Negation iſt / vnd nach einem Verbs ſtehet. 


e 
LM 
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Je ne diray plus rien. g. Schön dire på rüng. Ich will 
nichts meh? ſagen. 
Prenez. g. one, Nehmet. 
Prenons: g. Pꝛnung. Laſſet ung nehmen. 
Promener. g. Pꝛuinne. Spatzieren. 
Promenade. g. Pꝛumnad. Spatziergang. 
Prou vous face. g. Pꝛufaß. Wohl bekomme es euch. 
Recevoir. g. Rßwoaͤr. Empfangen. 
y'efpere de recevoir. g. ſcheſpaͤr doꝛßwoaͤr. Ich hoffe daß 
We ich empfangen werde, 
Je regoy. g. fehorffon. Ich empfange. 
Avez vous receu. g. Awurſſuü. Habt ihꝛ empfangen 2 
Receveur. g. Rßwö. Empfanger/rennneifier. 
Remuémefnage. g. rmiimanajd), Verhauſung / verwirte 
haͤndel. 
Renom, renommée. g. rnung / rnumme. Guter nahm. 
Rerenir.g.rtoni. Behalten / auff halten. 
Retourner. g. rturne. Wider vmbkehren. 
Quand retournerez vous. g.Fang rturnre wu. Wann werz 
det ihz wider kommen? 
Nous retournerons demain. g. Nurturnrung dining. Wir 
werden morgen wider kommen. 
Revenir. g. rwni. Widerkommen. 
Revenant, en revenant. g. angrwnang. Im wider kommen. 
Je reviendray. g. ſchbꝛwündꝛe. Ich will wider kounnen. 
Taffetas. g. Taffta. Taffet. 
"Tenant. g. Zuang, Haltend. 
Tenez. g. Tne. Da nehmet / haltet. 
Tenons. g. Tnung. Laſſet vns halten. 
Venir. g. Qni. kommen. 
Venez. g. Wne. kommet. 
Venez viſtement. g. Wne witmang. Kommt geſchwind. 
Voila. g. Wh. Daß i(i/ da it / daß feinb. : 
voila de beau drap. g. Wladbo dꝛa. Daß ift ſchoͤn tuch. 
voila de bon pain. g. Wladbung ping. Daß ift gut bꝛodt. , 
Voua 


'oila de beaux gans. g. Wladbo gang. Daß feind fchöne 
Voila de beaux gans. g. Wladbo g GE 
€ > wo, % 1 

Voila de beaux chevaux. g. Wladbo fd Rer Es 
Voila de belle toile. g. Wlad bál toaͤl. Daß ift ſchoͤne klein⸗ 


wad. 
Voila de belles poires. g. Wlad baͤl boaͤr. Daß ſeind ad 
E irn. 

e, g. Wlad buns amangd. Da 
Voila de bonnes amandes 9 ſeind gute mandeln. 
Voila ce que c'eft. g. Wlak flá/ oder wlaßkffaͤ Alſo gehet 


es. 
Bag tout fe change. d. Wla kumm tußſchanſch. 
Voila comme x Alſo veraͤndert ſich all ding. 


Sechſte Anmerckung. 


Das R wird auch in dem gemeinen reden in den verbis 
der erſten vnd andern conjugation auß gelaſſen / die da in 
ER vnd IR aufgehen / nicht allein pe ein conſonans, foit 
dern auch vor ein vocal: wie oben bey bem ſtummen R zu 
ſehen iſt. Als / E. 

€ YOudrois bien parler à vous. g. ſchwudꝛaͤ büng parle a 
wu. Ich wolte gern mit euch reden. 
arleràun homme. g. Ich fo parle a uͤn Dm. 

Ich muß mit einem reden. 
Parler Allemand. 9. Parle Allmang. Teutſch reden. 

Parler Ef agnol. g. Parle Eſpaniol. S panniſch reden. 
Parler Italien. g. Parle Italüng. Italianiſch reden. 

ler coucher. g. Alle kuſche. ſchlaffe n gehen. 

ller promener. 9. Alle pꝛumnc. ſpatzieren gehen. 
an au logis. g. Alle o loſchi. Nach hauß gehen. 

ller querir. g. Alle fri, Noblen, 

Vet aux cartes, g. ſchüe ofart, Mit karten ſpielen. 


Il me faut; 


Baſtir 
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Voila de bon vin. g. Wladbung wing. Daß ift guter wein, 
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Baftir une maiſon. g. Bahti On maͤſung. Ein hauß bawen. 
Fourbir une efpée. g. Furbi un epe. einen degen außbutzen. 
Partir au point de jour. g. Parti o puing du ſchur. Weg zie⸗ 

hen ſo bald der tag auffgehet. 


Siebende Anmerckung. 


Das S wird gemeiniglich in dem reden an dem ende de⸗ 
ren woꝛtern außgelaſſen / fo da in uis, us, ens, rs, außgehenz 


wie auch in nous vnd vous, wann fie fragens · weiß einem 


verbo nachgeſetzet werden: vnd dann zum Mitten in der 

Conjunction mais, vnd in der negation pas, nicht allein 

wann ein con ſonans, ſondern auch wann ein vocal, oder gar 
nichts mehr folget. Als / pee 

Jl neft pas au logis à cette heure; g. Inaͤpa o loſchi afior. 

> er iſt ietzunder nicht zu hauß. 

Le logis cft fermé. g. fo loſchi a farme. Das hauß ift zu. 

Je fuis extremement marry. g. ſchßwi aͤrtraͤnnnang mahri. 

es iſt mir vbe rauß leid. 

Je fuis un pauvre foldat. g. ſchßwi ung pom polda. Syd) 

bin ein armer landsknecht. 

Et puis elle me dit. g. epwi almo di. Darnach ſagte ſie zu 

mir. 

Je luy fis une courtoifie. g. ſchliff un kurtaͤſt. Ich thete ihm 

ein gefallen. 

Je luy dis une choſe. g. ſchli di tin ſchos. Ich fagte ihm was. 

Ils font gueris & en bonne fanté. g. Iſſungkerie ang bunn 

Fante. Sie ſeind geheilt vnd geſund. 

Ils font perdus & fricaffés. g. fung pardi e frikaſſe. Sie 

ſeind hin. 

Beaucoup d'efcus & peu de vertus. q. Hofu dekuͤ e pod 

; waͤrtuͤ. Vil geld vnd wenig tugend. 

Allons au logis. g. Allungo loſchi. saffet vns nach bau ge⸗ 

en. 

Allons enfemble. g. allung angſſangböl. Laſſet vns mit ein 

einander gehen. 

Par- 
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Parlons Allemand. g. Parlung Allemang. Laſſet ung 
Teutſch reden. 
Demeurons en g. Dmöòrung iffi. saft ung hie bleiben. 
Joüons au picquet. g. Schuung o pictat, {affet 3 
e s en. 
Nous avons eu. g. Nus awung tt Wir haben gehabt. 
Nous avons efté; g. Nus awung ete. Wir feind geweſen. 
ous avons ouï. g. Nus awung ut. Wir haben gehört. 
Nous le remettrons à une autre fois. g. Nul rmaͤttrung a 
ún otr foaͤ. Wir wollen es auff ein ander mahl 
; H verſchieben. 
M "urs. g. Mis id. Ihꝛ A errer sie 
M — T 2 Ihr genaͤdige Herren. 
Difcours. g. Dißkur. Geſpꝛaͤch. 
Tousjours. g. Tuſchur. Allzeit. 
Velours. g. Wir, Sammet. 
Vers. g. Wer. Verß / vnd wurm. 
Volontiers. g. Wolungtie. Gern. 
Voulons nous aller au logis. g. Wulung nu alle o loſchi. 
Wollen wir nach hauß gehen? 
Ironshousau logis. g. Irung nu oloſchi. Werden wir nach 
; hauß gehen 2 
Demeurerons nous icy; g. Dmoͤrrung nu iſſi. Werden 
wir hie bleiben, 
Avons nous encor du temps. g. Awung nu angkor ba fang. 
Haben wir noch zeit. 
Parlez vous Allemand. g. Parle wu Allmang. redet ihꝛ 


ee f Tausche 
Eſtes vous Änglois. g. Auen Angglaͤ. Seidt ihꝛ ein En- 
gellaͤnder? 


QU avez vousefté. g. t awe wu ett Wo feidt ihr gewefen? 
“cz vouseftéau preſche. g. aweton ete o pꝛaͤſch. Eeit 
Db ihꝛ in ber kirch geweſen ? 
"ez vous encor: g; Doꝛme wu angkor. Schlaffet SE 
nod, ? 

K Allez 


TT arme, 


mm 
- — 
Ser 
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Allez vous au logis. g. Alle wu o loſehi. Gehet v ei 
hauß 2 

Apportez nous à böire. g. Apponte nua boar. Winget und 
zu trineken. 

faites nous un bon potage. g. Foͤt nu ting bung potafch- 
Faites nous avoir du vin. g. Fat nu awoaͤr du wing. Ber 
ſchaffet vns wein. 

Faites nous appreſter la collation. g. Fat nu appꝛaͤte la kol⸗ 
laſſiung. Laſſet uns ein collation zurichten. 

Faites nous apporter quelque chofe. g. dt nu apporte tác 
ſchos. Laſſet ung etwas bringen, 

Levez vous un peu. g. we wu ung po. Stehet ein pw, 
auff. 

Mettez vous icy. g. Måtte wu iffi, Seket euch hieher. 

Mais il eſt temps d'aller. g. Må il aͤ tang dalle. Aber es iff 
zeit daß man gehe. 

Mais il n'eft pas encor temps. g. Waͤmaͤ pa angkoꝛ tag. 
„ Aber es ift noch nicht zeit. 

Mais il n'eft pas icy. g. Máma pa iſſi. Aber er iſt nicht hier. 
Mais il faut avoir patience. g. Mat fot awoaͤ paſſiangß. 
Aber man muß gedult haben. 

Mais elle n'eft pas aflez riche. g. Maalnapaafferifch. A⸗ 
ber ſie iſt nicht reich genug. 

N'eft-ce pas une honte. g. Nappa un hungt. Iſtes nicht 
eine ſchande? 

N’eft-il pas encor temps. g. Naͤtti pa angkoꝛ tang. Iſt es 
. noch nicht zeit? 
N’eft-il pas au logis. g. Naͤtti pa o loſchi. Iſt er Ku zu 
hauß ? 

N’a-t-il pas eftudi£. g. Natti pa etüdie. Hat er uche gene 
diert? 

N'eft-elle pas aſſez belle. g. Nüͤtal paaſſe bál. Iſt fic nicht 
(cbon genug? 
N’a-t-elle pas un beau viſige. g. Nataͤl pa ting bo wiſaſch⸗ 
Kat fie nicht ein ſchoͤn angeſicht 
Auß⸗ 
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Aufgenommen, 


I. Die Verba in NS, vnd die zwey Pronomina nous, 
vous wann eine von Helen partickein Y, EN , alfo bald 
nachfolget: dann in folchem fall wird das S außgeſpꝛochen. 
Als ; ; 

1 y- 8. Allungſi. Laßet ons hin gehen. UN 
Allons nous en. g. Allung nuſang. saffet ung gehen. 
Allez vous en. g. Alle wus ang. Gehet weg. z 
Mettonsy de l'eau. g. Maͤttungs idlo. Laſſet vng waſſer 
> darin thun. 
Faifons en. g. Faͤſung ang. saffet ung eines machen. 
Prenons en. g. Pꝛönungs ang. Laſſet ung darvon nehmen. 
Acherons en. g. Aſchtungs ang. Laſſet ung darvon kauffen. 
Faites vous en. g. Fat mus ang. Machet euch ſolche ſachen. 
Coupez vous en. g. Kuppe wus ang. Sehneidet euch dar⸗ 
von. 
Retournons nous en. g. Rturnung nus ang. faffet ung wis 
der vmbkehren. 
Retournez vous en. g. Rturne wus ang. Kehret wider 
vmb. 
I. Die negation pas vor dem woꝛt encor > vor welchem 
in pas von den meiſten bag S außgeſpꝛochen wird. 


Achte Anmerckung. 
Zum achten vnd letzten wollen wir auch noch mercken / 
aß der con ſonans 7. gemeiniglich in denen wörtern außge⸗ 
laffen wird / welche auff EZ außgehen / nicht allein wann 
ein conſon ans folget / ſondern auch wann gleich ein vocal, 
oder gar nichts mehꝛ nachkompt. Als / . 
ttendez un peu. g. Attangde un yo. Wartet ein wenig. 
Eſcoutez un peu. g. Cłutte uͤng yo. Höͤret ein wenig. 
“Bardez un peu. g. garde ling po. Schawet ein wenig. 
K 2 Tenez 
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"T'enez un peu. g. Tne ung po. Da haltet ein wenig. 
Liez un peu cela. g. De img vo ſla. Bindet das ein wenig. 
Defliez un peu ce rubam la. g. Delie ung yo Frübang la; 
Macher das band ein wenig lof, 
Accommodez un peu cela. g. Ackunnnode ung yo fla. 
Machet das ein wenig zu recht. 
Allez au logis. g. Alle o loſchi. Gebet nach hauß. 
Venez Aer g. Wne iffi. Kommet hier. 
Entrez ier g. Angtre iffi. Konunet herein. 
Demeutez avec moy. g. Gn awaͤt moaͤ. Bleibet bey 
mir. 
Prenez un ſiege. g. Pꝛne ung ßieſch. Nehmet einen (ubl. 
Prenez une cuillier. g. Pꝛne um kulje. Nehmet einen löffel. 
Prenez un doigt de vin. g. Pꝛne img doaͤd wing. Thut ein 
truͤncklein wein. 
Prenez un bouillon. g. Pꝛne ing buljung. Mehmet eine 
warme Kühe, 
Parlez Allemand. g. Parle Allemang. redet Teutſch. 
Donnez à boire. g. Dunne a hoaͤr. Gebt zu trincken. 
Verfez à boire. g. Waͤrſſe a boat. chencket ein. 
Baillez un peu le pot. g. Balje tg polpo. Gebet die kanne 
d ein wenig. 
Beuvez encor un petit coup. g. Buwe angkoꝛ ung ptiku. 
Trincket noch ein mahl. 
Beuvez encor ce verre la. g. Buwe angkoꝛ ſwaͤr la. Trin⸗ 
gei das daf noch. 
Mangez & beuvez à voſtre bon plaifir. g. Mungſche e 
buͤwe a wot bung ylá(i. Cſſet vnd trincket nach. 
ewerm gutem belieben 
Vous avez icy une belle veue. g. Wſawe iſſi un bal gi, 
Ihr habt hie ein huͤpſch außſehen. 
vous avez entendu. g. Wſawe angtangdu. Ihꝛ habt gez 
D» hort vnd verſtanden. 
vous ayez e(t à Paris, g. Wſawe cte g Pari. Ihꝛ ſeidt zu 
Pariß geweſen⸗ 
wnf 
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Aufgenommen. 


Die Verba fo da in EZ aufgehen / wann eine von dieſen 
partickeln V. EN, alfo bald nachfolgetz da das Z muß auf; 
geſpꝛochen werden. Als 
Allez y. g. alles i. Gehet hin. 

Venez y. g. Wues i. kommet hin. 

Envoyez y. g. mgmwonjest. Schicket hin. 

Mertez y de l'eau: g. Maͤtteſi dio. Thut waſſer darin. 

Prenez en. g. Pꝛneſang. nehmet darvon. 

Apportez en. g. appoꝛtes ang. Bꝛinget etwas baron. 

Achetez en. g. aſchtes ang. kauffet etwas darvon. 

Vendez en. Wangdes ang. Verkauffet darvon. 

Allez en paix, & vivez en paix. g. alleſangpas /e wiweſ⸗ 
angpas. Gehet hin / vnd lebet in frieden. 


ein n> ne 
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Von den Decdinationen vnd 

Aitickeln. 

` N der Frantzoͤſiſchen Sprach ſeind die Nah’ 
à men für fid) vnwandelbar vnd indeclinabilias 
i aber fie werden gleichwohl mit den artickeln varirt 
vnd verendert. Deren ſeind zwenʒ der Defiait us mit 
welchem man mehrentheils die nomina Appellariva 
declinirt; vnd der Indéfinitus, welcher gemeiniglich 
bey den nominibus Propris gebraucht wird. 

Jedoch bꝛauchet man offt den Indefinitum bey 
den nominibus Appellativi y: vnd den Deßnitum bey 
den nominibus Proprüss ſo da auß Appellativis zu 
BEI Propria gemacht werden, 

d Wann man dann ein woꝛt decliniren will / muß 
i man zuvor dꝛey dinge betrachten vnd erwegen. 
Erſtlich ob es ein nomen Appellativum iſt / oder ein 


E Proprium. Darnach ob es mit einem confonante 
. anfangt / oder mit einem vocal, oder aber mit einem 
rM ſtummen H. Vnd fuͤr das dꝛitte ob es ein Mafcu- 


linum oder ein Femininum iſt. Dann nach dieſen 
dꝛeyen vnderſchiedlichen dingen iſt ein dꝛeyfacher 
vnderſcheid zu mercken / wie auß nachfolgenden 
Exempeln zu ſehen ift. 


D ER 
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uc 
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Von den Declinationen. 
ARTICULUS DEFINITIVUS, 


Voꝛ einem mort Mafeulını generis, 
ſo mit einem conſonante 
anfangt. 


Singularis. Pluralis. > 
Le pere. Der vat N. Les peres. Die vaͤtter. 


ter. 

G.Da pere. Des vat⸗ G. Des peres. Deren 
ters. vaͤttern. 

D. Au pere. Dem vat, D. Aux peres. Den vaͤt⸗ 
ter. ter. 

Ac. Le pere. Den vat, Ac. Les peres. Die våt 
kek. tern. 

V. O pere. O vatter. V. O peres. O vaͤtter. 

Ab. Du pere. Von Ab. Des peres. Von 
dem vatter. den vaͤttern. 


ARTICULUS DEFINITIVUS. 
Voꝛ einem woꝛt Feminini Generis, 
fo mit einem conſonante 
anfangt. 


. .. Singularis. Pluralis. 
N. La mere. Die mut⸗ N. Les meres. Die muͤt⸗ 
ter. i ter. 


K4 Singu- 
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Singularis. Pluralis. 
G. De la mere. Der G. Des meres. Deren 
mutter. muͤttern. 
D. A la mere. Der D. Aux meres. Den 
mutter. muͤttern. 
Ac. La mere. Die mut, Ac. Les meres. Die 
ter. muͤtter. 


V. O mere. Omutter. V. O meres. O mutter. 
Ab. De la mere. Bon Ab. Des meres. Bon 
der mutter. den muͤttern. 


Nifo werden alle Appellati va detlinirt / welche miteinem 
eonfonante anfangen: wann ſie aber von ein vocal ange⸗ 
fangen ſeind / fo werden fie verendert / wie ietzt folget; da es 
ſcheinet daß in dem Mafeulimo bte) Caſus in Singulari von 
dem Feminino entlehnet werden / nemlich der Genit i vus, 
Dativus, vb Ablativm. "TT 


ARTICULUS DEFINITIVUS, 


Voꝛ einem woꝛt Maſculini Generis, 
fo mit einem vocal oder ſtum⸗ 


men H anfang. 
Singularis. Pluralis, 
N. L'homme, Der N. Les hommes, Die 
menſch. menſchen. 
G. Del homme. Des G. Des hommes. Der 
menſchen. ren menſchen. 


5 ingi- 
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Singularis. Pluralis, 
D’Al’homme. Dem D. Aux hommes. Den 
menſch. menſchen. 
Ac. Lhomme. Den Ac. Les hommes. Die 
menſchen. menſchen. 
V. O homme. O V. O hommes. O men, 
menſchen. ſchen. 


Ab. De Phomme. Bon Ab. Des hommes. 
dem menſchen. Von den menſchen. 


ARTICULUS DEFINITIVUS. 


Voꝛ einem woꝛt Feminini Generis, 
fo mit einem vocal oder ſtum⸗ 


men E anfangt. 
Singularis. Pluralis. 
N, Lame. Die feel. N. Les ames. Die fet 
len. 
G. De lame. Der fe G. Des ames. Deren 
len. 5 ſeelen. 
D. A Tame. Der ſee, D. Aux ames. Den 
len. ſeelen. 


Ac. Lame. Die Gei, Ac. Les ames. Die 

1 ſeelen. 

V. O ame. O ſeel. V. O ames. O feelen. 

Ab. De ame. Von der Ab. Des ames. Von 
fien, den ſeelen. 
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ARTICULUS INDEFINITVS; 
In beyden Generibus, vor einem 
wort mit einem conſonante 


angefangen. 
Singulariter. 

N. Louys, Margue- Ludwig / Margret. 
rites 

G. De Louys, de Mar- Ludwigs / Margreten, 
guerite. 

D. A Louys,à Mar- $udig/Margier. 
guerite. 

Ac. Lous, Margue- Ludwig / Margret. 
rite, 

V. O Louys,ó Mar- O Ludwig /o Margret, 


guetite. 
Ab. De Louys, de Von Ludwig / von 
Marguerite. Margret. 
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ARTICULUS INDEFINITVS, 


In beyden Ceneribus, vor einem 
wort mit einem vocal oder 
ſtummen H ange⸗ 
fangen. 


Singulariter, 


N. Antoine, Elifabet. Antoni/$ißbere, 
G. P. Antoine, d'Eli-: Antonis/ $ifGetten. 
ſabet· 
e, à Elifa Antoni / Liß bett. 
et. 
Ac. Antoine, Eliſabet. Antoni / Aßbett. 


V. O Antoine, ô Eli- O Antoni /o Lißbett. 
labet. 


Ab. P' Antoine, d Eli- Von Antoni / von m 
abet. bett. 


Deßgleichen werden alle andere rechte Nomina Propria 
declinirt von welchen wir keinen Pluralem geſetzet haben / 
wol fic eigentlich keinen haben. Wann aber dieſer Arri- 
culus Indefinitus bey einem wort gebꝛaucht wird / welches 
Much einen Pluralem habe / fo ift zu wiſſen / daß er in fol 

dem Plural anders nicht hat als in dem Singulari, nem- 
ich in dem Genitivo DE, in dem Dativo A, vnd in den 
rigen Cafi nichts. 

Mercke noch vber das von bem vocativo beyder TT 

ckeln 
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ckeln in gemein / daß wir zwar allhie die Interjeldion O bat 
zu geſetzet haben / weil es gemeiniglich in allen Büchern vnd 
Spꝛachen alfo gebꝛaͤuchlich ift. Aber es wird gleichwohl 
fonften in dem gemeinen reden gar felten darbey gefügt / es 
fen dann in einer exclamation: vnd man nennet oder riffet 
einem nur ſchlecht bey ſeinem eigenem nahmen / ohne bey⸗ 
fuͤgung geſagter partickel. Als / Jean, Jacques, Pierre, la- 
quay, garcon ; venez icy; Hanß / Jacob / Peter / lacken / 
jung / komm hier. 

Wann man aber einem ruffet durch ein Nomen Appella- 
tivum, (o wird gar offt der Nominati vus Articuli Defi- 
miti darbey geſetzet vnd behalten; oder an deffen ſtatt die 
Pronomina Foſſeſſiva mon, ma, mes, gebrauchet: Als / 


Ecoutez ho; l'homme. Hoͤꝛet ihꝛ mann. 
Ho! Lhomme aux lunet- Ih bꝛillemnann. 
tcs, 


Ho!L’hommeatx raves. Ih mann nit den rettigen / 
oder mit den ruͤben. 


Attendez hy la femme. Hoͤꝛet ibi fraw. 
La belle fille. Ihꝛ junges menſch. 
Mon amy. Mein freund. 


M'amic. Meine freundin / ſchaͤtlein, 
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Von der formierung des 
Numeri Pluralis: 


Allgemeine Regel. 


Der Pluralis Numerus wird von dem Singulari 
gemacht / in dem man zu lent / an dem ende des 
woꝛts / ein S hinzu ſetzet. Als / 


Singulariter. 
Le Roy; der Koͤnig. 


Le Prince, der Fuͤrſt. 


La Roine, die Königin 


La Princeſſe, die Fuͤr⸗ 
ſtin. 

Le nom, der nahm. 

Le Prit, der geiſt. 

Lalecon, die lection. 


La maifon das hang, 


Pluraliter. 


Les Roys & Rois, die 
Koͤnige. 
Les Princes, die Für, 
ſten. 
Les Roines, die Sont, 
ginnen. 
Les Princeſſes, die üt, 
ſtinnen. 
Les noms, die nahmen. 
Les eſprits, die geiſter. 
Les legons, die lectio 
nen. 
Les maiſons, die haͤu⸗ 
fe 
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Un ncz, eine naſe. 


Von den Declinationen. 


I. Beſondere Regel. 


Den woͤrtern / fo da in Singulari in S, X, oder Z auf? 
gehen / wie auch mille vnd feu ftit weiland / wird in Plarali 
nichts zugeſetzet / noch verendert / als allein der Artichel. Als / 


: Singulariter. Pluraliter. 
SOR Lebras, der arm. Les bras, die armen. 
na Lebourgeois, der burger. Les bourgeois, die bürger. 
ey Couttois, Hoͤff ich. Courtois, hoffliche, 
. Mauvais, bo. Mauvais, bofe. 
Male Une brebis, ein ſchaff. Deux brebis, zwey fchaffe: 
i Une fouris, eine mauß. Deux ſouris, zwo iiaͤuſe. 
d Une noix, cine nuß. Deux noix; zwo nuͤſſe. 
hi Une voix, eine fimum. Pluſieurs voix, etliche fiim 
M men. 
3 Un excez, ein exteß. MESE vil exteſ⸗ 
OG eat. 
[^ Un procez, ein pꝛoteß. Deux procez , zween pmo 
ceffen. 


Deux nez, zwo naſen. 


II. Beſondere Regel. 


Den wirten/ welche in singulari in émit einem ac: 


cent qußgehen / wird in Plurali ein Z zugeſetzet / vnd der 
accent weg gethan / der alten manier nach; oder aber ein d 
zugeſetzet / vnd der accent behalten / nach der ietzigen nt 
wen manier. Als / 


Singulariter. Pluraliter. 
Un paſtẽ, eine paſtet. Deux paſtez, oder paft&ss 
zwo paſteten. 


Singi- 


Singulariter. 
Un cofté, eine feite. 


Un dé, ein wuͤrffel. 
Un pré, eine weife. 


Un foffe, ein graben. 
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Pluraliter. 


Deux coftez , ober coftés, 
zwo feiten. 

Deux dez, ober dés zween 
würffel. 

Deux prez » oder prés 5 zwo 
wiefen. 

Deux foflez , oder foffés , 
zween graben. 


Aufgenommen das Supinum Efté , welches fid nicht 
verendert / weder im Plural, noch in dem Genere Femi- 


III. Beſondere Regel. 


nino, 


Den woͤꝛtern / fo in Singulari in au, eu, 
wird in P/vrali ein X zugegeben. Als / 
zugeg 


Singulariter. 


Le chappeau, der but. 
Le coufteau; das meffer. 
Le jeu, das fpiel. 

€ Lieu; der oꝛt. 
Un chou, ein krautkopff. 


Un clou, ein nagel. 


ou; außgehen / 


Pluraliter. 


Les chappeaux, die hüte. 

Les couſteaux, die meſſer. 

Les jeux, die ſpiele. 

Les lieux, die ioter. 

Deux choux, zwey kraut⸗ 
fopffe, 

Veux cloux, zween naͤgel. 


Aufgenommen die Supina in EU , denen hinden ein S, 
Nd kein X bey gefuͤgt wird. Als / Receu, receus, repeu, 


ICpeus, &cc. 
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IV. Beſondere Regel. 


Bey den woͤꝛtern / welche in Singulari auß gehen af 
AL ‚oder AIL , werden die buchſtaben Lund IL m Plural 
verandert in UX; vnd allein in X ben denen / welche ſich 
endigen mit eul, oder ouil. Als / 


Singulariter. 


Le mal, das vbel. 

Le cheval; das pferd. 
Le travail; die arbeit. 
Le metail, der metall. 
Un ail, ein knobloch. 


Un cheveul,ein haar. 
Un chevreubeit rehe: 
Le genouil, das knie. 
Levetrouil,der riegel. 


Pluraliter. 


Les maux, die plagen. 

Les Chevaux, die pferde. 

Les travaux; die arbeiten. 

Les metaux, die metallen. 

Deux aulx, oder aux, zwey 
knoblochen. 

Les cheveux, die haaren. 

Deux chevreux, zwey rehe. 

Les genoux, die knien. 

Les verroux, die riegeln. 


Aufgenommen erſtlich diefe nachfolgende / welche die 


allgemeine Regel halten. 


Attirail, anhang. 
Ayeul, Groß- vatter. 
Bal, ein tng: 

Bocal, ein pocal. 

Cal, eine ſchwiele. 
Eſmail, ſchmeltzwerck. 
Fanal, Seelatern. 
Fatal, hümmeliſch. 
Interval, zwiſchenplatz. 
Mail, ein ſchlegel. 
Naual, vom Té, 


Attirails, anhaͤnge. 
Ayeuls, Gf waͤtter. 
Bals, vil taͤntze. 

Bocals, pocalen. 

Cals, ſchwielen. 

Efmails, ſchmeltzwercken. 
Fanals, Seelaternen. 
Fatals, hümmeliſche. 
Intervals, Zwiſchenplaͤtze· 
Mails, ſchlegeln. 
Navals, von ſchiffen. 


Paillemail, paillemails, ein ſpiel alfo genant. 


Singh” 


Singulariter. 


Piedeftal, fußblat einer 
feulen. 
Plumail , ſederbuſch. 


Poitrails, bꝛuſtriem. 
eul, allein. 

Signal, ein zeichen. 

Verbal, mundlich. 
Ocal, von ber ſtimm. 
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Pluraliter. 


Geer age: bet ſeu⸗ 

en. 

Plumails, oder plumas, feder⸗ 
buͤſche. 

Poitrails, hꝛuſtriemen. 

Seuls, alleine. 

Signals, etliche zeichen: 

Verbals, mundliche. 

Vocals, von ſtimmen. 


Vnd dann auch die zwey / Arfenal , val, welche haben 
arfenals vnd Arfenaux, vals vnd vaux Aber diefe zwey / Co⸗ 
ral oder corail , criftal oder criſtail, haben nach der Regel 


coraux; vnd criſtaux. 


V. Beſondere Kegel. 


Die wörter / fo da in N 


T außgehen / verwandeln nur 


5 J in ein 8, nach der newen manier ; oder behalten das 
vnd nehmen noch das S darzu / folgens die alte maniet. 
Als / 


Singulariter. 


Un gant, ein handſchuh. 
Un galant, ein ſchalck. 
L'enfant, das kind. 

Le pont, die bꝛücke. 


Prudent, verſtaͤndig. 


Pluraliter. 


Les gans, oder gants; die 
handſchuhe. 

Les galans oder galants; die 
ſchaͤlcke. 

Les enfans oder enfants, die 
kinder. 

Les pons oder ponts, die 
bꝛuͤcken. 

Prudens, oder prüdents ; 

verſtaͤndige. 

L Singu- 


. 
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Singulariter. Pluraliter. 


Vaillans, oder vaillants 5 


Vaillant, ſtreitbar. 
ſtreitbare. 


Deßgleichen geſchicht auch in den Parzicipis Ađivis 
Maſculini Generis, daß man nemlich in Plurali ein S darzu 
thut; aber keines wegs in den Femininis. Dann bey dies 
ſen behalt man nur den blofen Singularem des Maſculini 
Generis. Als / Luy voyant, Eux voyans, Elle voyant; 
Elles voyant. 


VI. Beſondere Regel. 


Die wörter / welche in ein Vaußgehen / verwandeln in 
dem Plurali das Y in ein ſchlecht I, vnd nehmen das S 
noch darzu; oder aber (ie behalten auch bag Y ; vnd nehmen 
das S nur darbey. Als / 


Singulariter. Pluraliiei- 
Amy, freund. Amis, oderamys, freunde. 
Roy, König. Rois, oder Roys, Koniges 

Aufgenommen Loy, ein geſetz / welches in Plural 
Loix hat. 
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VII. Beſondere Regel. 


Bel Beaux. 
Nouvel Nouveaux. 
Ciel Cieux. 
Dieſe J Vieil haben in J Vieux. 
ſieben. I Oeil Plurali q Yeux, 
Gentilhom- Gentilshom- 
me mes, 
Tout Tous. 


Jedoch hat Ciel in Plurali Ciels, wann es den hinnnel 
eines betts bedeutet: vnd univerfel hat utiverfauy v d 
univerfels wann es einen bedeutet / der in allen fachen A : 
leſen vnd wohl gelehꝛt iſt. T E 


e VIII. Beſondere Regel, 


Die woꝛter / fo da mit mon vnd ma componirt ſeind / ver⸗ 
wandeln in Flurali das mon vnd ma in mes und nehmen 
hinden noch ein S an. Als / x 


Singulariter. Pluraliter. 
. $c. Meſſieurs, die Herren. 
on signeur ; Gnaͤdiger Meſſeigneurs, Genaͤdige 
^ z 
E in ei 
eg Fraw. Meſdames, die Frawen. 
amoiſelle, oder Made- Meſdamoiſelles, oder Met: 
moiſelle, Jungfraw. demoiſelles, die Jung⸗ 
frawen. 


— —— 
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IX. Beſondere Regel. 


Alle zahlen bleiben vnverendert in dem Plural dieweil 
fie ſchon (ër fid) ſelbſt vil oder etliche andeuten: außgenom⸗ 
men vinge vnd cent, welche hinden ein S noch annehmen / 
wann ſie durch eine andere voꝛhergehende zahl multiplicirt 
werden: vnd dann auch un, une, welche in Plural uns, 
unes haben / wann man ſie mit quelque ; oder mit dem Ar- 
ziculo Definito gebꝛaucht. Als / Quatre vingts , achtzig. 
Six vingts, hundert vnd zwantzig. Deux cents, zwey hun⸗ 
dert. Cinq cents, fuͤnff hundert. Quelques- uns, etliche 
Quelques-unes, etliche. Les uns, etliche. Les unes; etliche. 
Mil vnd mille aber verenden fid) nimmermehꝛ: allein ift 
dieſer vnderſcheid zwiſchen dieſen beyden wohl in acht zu 
nehmen / daß mil gemeiniglich bey der Jahrzahl gebraucht 

wird / vnd mille bey andern ſachen. 


X. Beſondere Regel. 


Endlich if wohl in acht zu nehmen / daß etliche wörter 
nur in dem Plurali gebꝛaucht werden: vnd dargegen auch 
etliche andere allein in dem Singulari, Als / 
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Dieſe ſeind allein in dem Plural; 
gebꝛaͤuchlich. 


Aines, Treſtern / träbern. 
Anceſtres, Voꝛfahrer. 
Approches, lauffgraben. 


rmes, armoiries, wapen. 


Baiſemains, ein guf. 
Beſicles, en 
Bonnes graces, gunſt. 
Calcons, ſchlaffhoſen. 
Chaufles, hoſen. 
Cifeaux, ſcheer. 
Deſpens, vnkoſten. 
Entrailles, eingeweid. 
Efpices gewuͤth.. 
Eſpouſailles, verlobnuß. 
Eſtreines, verehrung. 
Fiancailles, handſtreich. 
Fondrilles, gruͤndſuppe / 
vnd hefen. 
Forces, groſſe knipſcheer. 
rais, ynkoſten. 


Funerailles begraͤbnuͤß. 
Gages, beſoldung. 
Gens, leute. 

Hardes, kleider. 
Lunettes, brillen. 


Mathematiques > Mathe: 
maStiſche funr. 
Mouchettes, liechtbutze. 
Obſeques, begraͤbnuͤß. 
Orgues, eine oꝛgel. 
Pincettes, zwickzange. 
Pluſieurs, vil / ihꝛer vil. 
Ramonnettes, kehꝛbuͤrſte. 
Recommandations, gruß. 
Tablettes, ſchꝛeibtaffel. 
Tenailles, eine zange. 
Tenebres, finſternüß. 
Trippes, darme. 
Vacances, feyrtage. $ 
Vergettes, kehꝛbuͤrſte. 


166 Von den Declinationen. 


Vnd dieſe ſeind allein in dem Sin⸗ 
gulari gebꝛaͤuchlich. 


I. Die nomina Propria, als / Pierre, Peter / Guillau- 
me, Wilhelm. Jedoch gebraucht man auch etliche nomina 
propria iu dein Plurali, mit dem Articulo Definito, wann 
man etliche menſchen loben / oder dergleichen andeuten will / 
als die geweſen ſeind die man nennet. Als / des Jerofmes & 
des Auguſtins, des Cicerons & des Seneques. 

II. Die nahmen der tugenden vnd der laſter / der meiſten 
kranckheiten / vnd des alters. Als / La foy, la charité, la 
colere, l'avarice, la goutte, la fievre; la colique, l'enfance, 
lajeuneffe, &c. Jedoch ſagt man auch les gouttes , vnd les 
fievres. 

III. Die nahmen der metallen / vnd der mineralien. Als / 
l'or, l'argent; le plomb, le fel, le fouffre, &c. 

IV. Die nahmen der meifien kraͤuter / des gewuͤrtzes / 
vndetlicher hülſenfruͤchten. Als / Tanis, l'abfinthe, le poi- 
vre, la cannelle, le ris, & l'horge. 

V. Die nahmen etlicher ſachen welche mit maß vnd gez 
wicht verkaufft werden. Als / le laict, le beurre, le from- 
mage, la chair, la biere, le miel,le ſuccre, la mouſtarde, &c. 

VI. Endlich auch diefe woͤꝛter / vnd andere mehr/ die man 
mit der taglichen vbung in acht nehmen kan / fiel, gall / ang; 
bluth /falut, heil / glu, Vogelleim / gloire, herlichkeit / once, 
ſchand / midy, mittag / repos, ruhe / &c. 


Von dem Apoflropho. 


D ER Apoftrophus ift ein zeichen eines aufge 
Gel (ajfencn vocals, vnd nahmentlich dieſer dꝛey⸗ 
en / A, E, I, 


Vnd 


Vnd erſtlich von dem A. 


Das A wird durch den Apoftrophum allein in 
zweyen woͤꝛtern außgelaſſen; nemlich in dem arri- 
sulo La, vor allen woͤꝛtern die mit einem vocal, oder 
mit einem ſtummen H anfangen; vnd in dem Pro- 
nomine Ma, vor dieſen zweyen woͤꝛtern / Amie, vnd 
amour, wann man feine liebſte dardurch verfte, 
be. s = feeles L'efperaace die hoffnung s L'avarice, 
der geitz L yxrognerie , die trmenbeits L'heure bie funds 
L’hoftefle, die wirthin s L'harmonie , die zuſammen⸗-ſtim⸗ 
mung; M’amie vnd m’amour, meine liebſte. 

Wann aber das H in dem anfang eines woꝛts außge⸗ 
ſpꝛochen wird / muß man in dem vorhergehenden wortlein 
La den Apoſtrophum darvoꝛ nicht gebꝛauchen / weil ſolches 
H alßdann fo vil iſt als ein confonans ; gleich wie in dieſen 
nachfolgenden woͤrtern zu ſehen. La hardieffe, die künheit, 
La haine, der bafis La hallebarde, der hellepart; La honte, 
bie ſchande; La Hollande, Hollandt / etc, 

Deßgleichen nimpt es auch den Apoſtrophum nicht an / 
vod die ſen zweyen / Huitaine, vnd huitiéme. Dann man 
agt gemeiniglich alſo: La huitieme nuit, die achte nacht; 
La Yitieme partie der achte theil; La huitieme fois , das 
achte Mall; Faire la huitaine, acht tage außhalten; La hui- 
Häipe eft paffée, der achte tag tft für vber. 

Vber daß wird ſolches La noch außgenommen / wann es 
eine Particulam Relati vam macht / fte oder biefelbe bedeu- 

tend / vnd nach einem Imperatiwo ſtehet; da es den Apoſtro- 
P^um nicht annimpt / es folge dann alſo bald darauff eine 
von dieſen partickeln / Y, EN. Als / 

Apportez la icy, bringt fie hieher. 

Portez la au logis, traget fie nach hauß. 

1 4 Don 
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Donnez la au ſerviteur, gebt fie dem diener. 

Faites la entrer, laffet fie hetein kommen. 

Appellez la incontinent, ruffet (ie alfo bald. 

Mettez la en l'armoire, leget es in den ſchanck. 

Mettez la en voftre coffre, thut fie in ewere Fiffe, 

Conduifez la au logis, begleitet fte nach haug. 

Mettez ly, thut fe darin. 

Menez l'y, führet fie dahin. 

Oftez l'en, nehmet fie von dannen. 

Retírez l'en, ziehet fie von dannen. 

Sonſten ift auch von dem Adverbio Là , mit einem ac. 
cent, zu wiſſen / daß es nirgend vnd niemals den Apoftro- 
phum annimpt; ſondern allzeit gantz geſchꝛieben vnd aufs 
geſpꝛochen wird. Als / Le cœur de l'avaricieux eft là ou 
eft fon treſor. Des geiigen hertz iſt da / da fein ſchatz ift. 

Onb von dem MÀ ift zu mercken / daß vor andern wi- 
tern als amie vnd amour, die ſich mit einem vocal oder 
auch mit einem ſtunnnen H anfangen / man das Mafeuli- 
num Mon gebꝛauchet / ob wohl das andere wort Generis 
Fæminini fey. Vnd folches vmb befferer lieblichkeit halben 
in dem auß ſpꝛechen / daß nicht zwey vocales zuſaunnen 
kommen / fo da in der Auß ſpꝛach vbel lauten / vnd eine caco- 
f honiam bervrſachen wurde. Welches auch in ſolchem 
fall eben alſo mit TA, SA, vnd TON, SON, inacht ges 
nommen wird. Als / Mon intention, mein abſehen; mon 
innocence , meine vnſchuld; ton opinion, deine meinung; 
ton hoſteſſe ‚deine wirthin; fon ignorance , feme vnwiſ⸗ 
ſenheit; fon incapacité ‚feine vnfaͤhhigkeit fon artogance, 
feine vermeffenheit. 


Darnach von dem E. 
Das E wird erſtlich in allen einſylbigen wor 
tern apoſtrophirt / welche auff ein kurtz vnd dunckel 
E auß gehen / gleich wie diefe nachfolgende ſeind / 
| Jer 


men H anfangt / außgenommen voꝛ huit. Als / 


Jay fürje ay, ich hab. be 
Jaime für je altes idi n ich verwundere mich, 
Je m'eſtonne für je mee ; bat mir geſagt 
On m a dit fuͤr on me a dit, man he geſagt. 
M. cc 
Elle t'aime fiit elle te ame, ſit y S 
ir er; dit, ich hab dir geſagt. 
Jet ay dit fur je te ay ` M 
S'eftonner fúr fe eftonner, (id) verwunderen, 
S’abftenir für fe abſtenir, fich enthalten. 
L'efprit fürle eſprit, der geiſt oder verſtand. 
L habit fiit le habit, das kleid. 
L'homme ftir le homme, der menſch. 
L'honneur für le honneur, die ehꝛ. 
D Amſterdam für de Amſterdam, von Ammſterdam. 
Je n ay pas für je ne ay pas, ich hab nicht. / 
Je n'en ay point fuͤr je ne en ay point, ich hab kein. 
Qu avez vous für que avez vous, was habt if» 2 
Qu eft-ce fitt que eſt· ce, was iſtes? 
Parce qu'il eft, weil er iſt / oder weil es iff, 
Pource qu'ila, dieweil er hat. 
O eſt fiit ce eft, es iſt. 
Oa efté fuͤr ce a efté, es iſt geweſen. 
O en eft fait für ce en eft fait, eft ift dꝛumb geſchehen / es 
ift darmit auß. 
C'en deſſus deſſous, das vnderſt zu oͤberſt / alles under 
einander. 
en devant derriere, das hinderſte voꝛ. 
Le huit, le chiffre de huit, die achte / die ziffer acht. 
Le nombre de huit, die zahl von acht. 
Au bout de h uit jours, nach acht tagen. 
€ huitieme jour, der achte tag. 
UT Ce 
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Je, me, te, ſe, le, de, ne, que; ce; wann das fols 
gende wort mit einem vocal, oder mit einem ſtum⸗ 


i79 Von dem Apoftropho. 

La pierre eſprouve l'or , & l'or eſprouve l'homme, der 

ſtein pꝛobiert das gold / vnd das gold probiert den 
menſchen. 2 

Hie wird außgenommen das woͤꝛtlein LE, wann es eine 
part iculam Relati vam madyt / ihn oder es heiſſet / vnd ei- 
nem Imperativo nachgeſetzet wird; welches in ſochem fall 
den Apeſtraphum uicht annumpt / es fey dann daß eine von 
die ſen partickeln / „EN, alſo bald darauff folge: iedoch in 
dem auß ſpꝛechen wird es meiſtentheils verbiſſen. Als / 

Dites le encor une fois, ſaget es noch ein mahl. 

Dites le à voftre mere, ſagt es ewerer mutter. 

Faites le auſſi, thut es auch. 

Faites le ainſi, machet es alfo. 

Faites le entrer, laſſet ihn herein kommen. 

Faites le apporter, laffet es bringen. 

Baillez le au valet du logis, gebt es dem haußknecht. 

Prenez le avec vous, nehmet es mit euch. 

Prenez le en bonne part, nehmet es in gutem auff. 

Menez le au logis, führet ihn nach bau. 

Foutrez le en voftre pochette, ſtecket es in ewern ſack. 

Tenez le en la main, haltet es in der hand. 

Jettez le emmy la rue, werffet es auff die gaffe. 

Lout le auſſi mon ame avecques eux. Fſal. 103. 

Laiffez l' y, laſſet in da. 

Menez Py : fuͤhret ihn dahin. 

Envoyez l'y , ſchicket ihn dahin. 

Tettez l'y, werffet ihn hin. 

Retirez l'en, ziehet ihn darauß. 

Faites l'en ſortir, treibt ihn herauf. 

Deßgleichen werden auch aufgenommen die wörtlein 

JE vnd CE, ich vndes bedeutende / welche auch den 4- 
p ‚fropkum nicht annehmen / wann man fie frageng- weis 
einem Verbo nachſetzet / oder ſonſten Ce für cela gebꝛauchet⸗ 
vnangeſehen in dem außſpꝛechen das E gleichwohl ver⸗ 


Al 
Quay- 


pigen wird. Als / 
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Qu’ay-je otiy dire, was hab ich horen Jagen? 

Quway-je entendu; was hab ich gehort? 

Ou ay: je edité, wo bin ich geweſen? 

Y ſuis. je obligé, bin ich darzu verbunden? 1 

Auſſi füis-ie accouftume, auch bin ich gewohnt. ^ 

Eft-ceaflez, iſt es genug? "Ban 

Eft-ce un eſcu, ift es eine kron? 2 

Eft-ceune belle action, ift es ein fchone that? HI 

E(t-ceà moy, iſt es an nir / ift die oꝛdnung an mir? 

Combien eſt- ce en tout, wie vil iſt es in allem? 

Qu'eft-ce à dire cela, was heißt das? 

Fuft-ce un Roy ou un Empereur, es fey gleich ein e 6, 

nig oder ein Keyſer. 

Sont-ce eſcus d'or, ſeind es goldkronen? 

Sont-ce eſtoffes de foye, ift es ſeidener zeug? i 

Sont-ce enfans de Dicu, ſeind es Gottes kinder 2 " | 

Confiderez bien ce, en quoy gift le point de l'affaire, e 
betrachtet das jenige wohl / worin die hauptſache d 
beſtehet. d 

Etceä caufe de la raiſon, que je vous ay dite? vnd fol- H 
ches vinb der vrſachen willen / die ich euch gefags 
babe ? Ka i 

Outre ceil yaencor une raifon , vber das ift noch eine 
vrſach. 

Outre ce il eft, vber das iſt er. 

ee il faut, vber das fo muß man cte. SE 1 

bas worker dem Que nicht zu verſchweigen / daß es voꝛ 

San "Tom Ouy , ja bedeutend / bißweilen ben Apoftro- 

Bee biß weilen aueh nicht ; vnd daß es ohne 

geil heid auff beyde weiſe ge bꝛaucht wird: vor dem Huit 
mmermehꝛ / ſampt feinen Peri vatiwis. Als / 

JE croy qu'ouy ‚ich glaube ja. 

Jed’y qu'ouy, ich fage ja. 

Je penfe que ouy» ich vermeine ja. 

Tefpere que ouy» ja ich hoffe daß es geſehehen wird. 


172 Von dem Apoffropho. 
Il n'y a que huit jours, es ift nicht laͤnger als acht tage. 
Zum andern wird das E allein in dieſen ſieben zweyſyl⸗ 

bigen apoſtrophirt / Juſque, contre, entre, quelque, chaf- 

que; garde, grande; vnd in keinen andern. 

Dann in andern morten von zwey / dren / vnd meh: ſyl⸗ 
ben wird das kurtze E zwar in dem dee außgelaſ⸗ 

en / aber in dem ſchꝛeiben gleichwohl behalten / wann das 

olgende woꝛt von einem vocal anfangt; vnd ſonderlich in 
profa» ob es ſchon nicht allzeit von den poeten alfo in acht 
genommen werde. 

Ober daß ift von die ſen zweyſylbigen wohl zu mercken / 
daß fte hht allzeit voꝛ ein vocal, ſondern nur vor etlichen 
wortern / vnd mit einem mercklichen vnderſcheid den Ana: 
ſtrophum annehmen. Dieſe dꝛey / Iufque , contre, entre, 
nehmen den Ayoſtraphum an / voꝛ alle wörter die mit einem 
vocal ſich anfangen. Als / Iuſqu og, wie weit / biß wohin? 
Iuſqu ĩcy biß hieher; Iuſqu a preſent, bif an ieosjufqu au- 
jourduy, biß heut; juſqu à demain, bif morgen / juſqu a 
revoir, biß auff widerſehen; contt eux; wider fies entr-eux, 
vnder ihnen; entr· autres, vnder andern. Alſo auch in Poif- 

ue, es werde gleich in ein wort / oder in zwey wortern gez 

chreiben. Als / Puiſqu il faut, oder puis qu'il faut, weil es 
fem muß. Die ſe zwey aber / Chaſque vnd quelque, neh⸗ 
men den Apoſtrop hum vor keinen andern wöͤꝛtern an / als 
allein voꝛ Un vnd Une; nemlich wann ſie ohne beyfuͤgung 
eines Sub ſtantivi gebꝛaucht werden. Als / Chaſqu un, ein 
jeder; ckaſqu une, eine jede quel qu un, einer / quelqu unc 
eine vnd alßdann werden fie aud) von vilen alfo geſchꝛie⸗ 
ben / ckaſcun, chaſcune, quelcun, quelcune. Bnd diefe 
zwey lite / Garde vnd grande , nehmen den Apostrophum 
an / vo etlichen wöͤꝛtern bie fid) mit einem Conſonante a^ 
fangen s aber ſolches geſchicht nur iu etlichen wenigen arten 
zu reden. Als / 

Dieu vous gard" mon amy, Gott geüffe euch freund. 

Dieu vous gard’ de mal, Gott bewahre euch vor vbel. € 

; Gar 


Gard" le corps, ſehet euch für / gehet auff bie feite, 
C'eftune grand honte, e ift eine groffe ſchande. 
A grand” peine, Fam mit groſſer mühe. 

Avoir grand hafte, feh? eylen / groſſe eyle haben. 
Cen'eft pas grand’ chofe, es ift nichts beſonders. 
Ma grand’ mere, meine geoß-mutter. 

Apres grand" feſte on gratté la teſte. Nach groſſen feſt 

kratzet man hinder die ohren. T 
Alo fagt man auch Sauf voftre grace, für ſauye voftre 
grace, vinb verzeihung. 


Vnd zum dꝛitten von dem T, 


Endlich wird auch das J apoſtrophirt; aber in 
keinem andern woꝛt / als in der conditional par⸗ 
tickel SI, wann vnd ob bedeutend; vnd darzu nur 
vor dieſen zweyen woͤꝛtlein / Il vnd ils. Als / Sil, 
wann er / vnd ob er / oder wann es / vnd ob es; s'ils, 
wann ſie / vnd ob ſie. Dann von den poeten wird 
es auch biß weilen vor Elle, elles, on, vnd ainſi 
apoſtrophirt / aber in pꝛoſa gantz nicht. Jedoch 
nach dem ET nimpt es den Apoſtrophum nicht an / 
wann diefe zwey woͤꝛtlein Et fi, mit einander fovit 
bedeuten als / vnd darzu / vnd doch. Als / 


Et ſi il aut, vnd darzu muß man; ils ne veulenz pas, & 
fils ne fcauroient , quand bien ils voudroient , fie wollen 
nicht / vnd darzu koͤnnen fie nicht / wann fie ſchon wolten; 
Voila qui eft beau, & ſi il n'cft pas cher, das ifi huͤpſch / 
vnd iſt doch nicht thewer. 
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Von den Gradibus Comparationis, 
oder ſtaffeln der vergleichung. 


T ſtaffeln der vergleichung ſeind drey / der 
Poſitivus als der vnderſte ſtaffel / der Compara- 
tivus oder mittelſte ſtaffel / vnd der Superlatiyus der 
hoͤchſte ſtaffel. 

Der Comparativus wird von dem Poſit ivo ge⸗ 
macht / in dem man das woꝛt Plus (mehr) oder 
auch das wort Moins (weniger) hinzu ſetzet: vnd 
der Superlativus deßgleichen / mit hinzuſetzung e 
nes von dieſen dꝛeyen woͤꝛtern / Tres, fort, bien» 
ſehr oder gar bedeutende. Solches geſchicht aber 
nicht allein bey den Adjedtivis, ſondern auch bey 
den Adverbis. Als / Riche, reich; plus riche , rt | 

aT cher stres-riche, fort riche, bien riche, feft reich / 
St, oder gar reich: diligemment,fleijlig/plusdiligemn- 
pot ment, fleiffiger / tres oder fort diligemment, gaß 
AN fleiſſig. 

Darbey ift gleichwohl zu mercken / das dieſer Frantzoſi⸗ 
ſche Superlativus nicht fo vil bedeutet als der Tentſche! 
ſondern er heiſſet nur (o vil / als gar oder fehe reich. Den 
Mie Teutſchen S perlat i vum aber auß zu ſpꝛechen / gebꝛauchen 
A vnſere Franßoſen ihren Comparativum mit dem Articu 
ta LRE Definito. Als / 


Le plus riche de la ville, der reicheſte in der Statt. 
Le plus beau de tous, der ſchönſie von allen. 


La plus belle du monde, die ſchönſte von der welt. 2 


Von den GradibusComparationis. — 37; 
Le plus grand de la compagnie ; der grofie under dem 
hauffen. S 
Le ipae e des Romains, der beredſte vnder den 
Roͤmern. , "m 

Les Rai font les plus chiches, die reichfte ſeind 

fft die aller kaͤrgſte. 

Les gern iden ne font P EMO MS les plus 

Dins, die gröſte leiber femb nicht allzeit die gefundfte. 

Jedoch in titular-fachen/ da man einem in dem Saperla⸗ 
tivo einen hohen titel geben will / behalt man folen sw- 
Perlati wum init dieſen zweyen wortern Tres vnd bien. 
Als / Tres-cher frere, liebſter bruder 5 Tres-cher amy, 
licbfier freund; T res-honoré amy, hochgeehꝛter freund; 
Tres-humble ſerviteur, willigſter diener. 

And in dem Superlativo ift gleichwohl noch ein kleiner 
vnderſcheid / nemlich das er mit Tres etwas mehꝛ bedeutet 
als mit Fort; vnd mit Fort auch etwas mehꝛ als mit Bien. 
Als / Il fait bien chaud, eg ift zimlich warm; il fait fort 
chaud, es ift gat warmy feh warms iL ir tres-chaud, es ift 
trefflich warm. 

Zu dem muß man auch in obacht nehmen / das zwiſchen 
dem woꝛt Tres, vnd dem folgendem Adjedivo , gemeinig⸗ 
lich ein ſtrichlein der verbindung geſetzet wird / gleich wie in 
dieſen witen zu ſehen. Tres-dodte, fc» gelehrt; tres fin, 
gar fein vnd rein. Alſo auch in dieſen woͤꝛtern / bien-aimé, 

"Ien-aimée, bien-aife, bien-aiſc; fonften aber wird gar fels 
ten bey dem bien das ſtrichlein (7) gebraucht. 


Alſo ſagt man auch. 


bj. domme de bien, ein frommer mann; plus homme de 

ens ein frommer mann; tres- homme de bien, fort hom- 
me de bien, ein gar frommer 
fromme fram ; plus femme 
tres. femme de bien 


mann. Femme de bien, eine 
nme de bien, eine frómmere fram; 
eine gar fromme fraw, Une fille de 
bien, 


ı76 Von den Gradibus Comparationis. 
bien, eine fromme tochter; plus fille de bien, eine frömmere 
tochter; tres-fille de bien, eine gar fromme tochter. Gens de 
bien, fromme leute; plus gens de bien, fromme leute) tres- 
gens de bien, garfromme leute. 


Dieſe nachfolgende ſeind irregular, 


p e ‘y Bon, gut. Meilleur , beffer. Bien bon, fort bon, treś- | 
| on, feh? gut / gar gut. | 
Mauvais, bofi/atq/ vnd ſchlinnn. Plus mauvais vnd pire» | 

ſchlinmner vnd aͤrger. Fort mauvais, tres-mau vais 
gar bof vnd gar (hlinu. 
Petit, klein vnd gering. Plus petit vnd moindre, kleiner 
vnd geringer. Bien petit, fort petit, tres: petit, gat 
klein vnd gar gering. 
Bien, wohl / recht. Mieux, beffer, Fort bien, tres. bien, 
gar wohl / gar recht. i 
Mal, vbel / vnrecht / vnd ſchlimm. Plus mal vnd pis; 
ſchlinnner / ärger. Bien mal, fort mal, tres- mal, 
A gar vbel / gar ſchlunm. 
\ Peu, wenig. Moins, weniger. Bien peu, fort peu, feht 
wenig / gar wenig. 
Beaucoup, vnd bien fur beaucoup, vil. Plus vnd davan- 
tage, mehꝛ. Tres- bien, gar vil. 


Bey welchen der vnderſcheid des doppelten Compare 
tivi in Mauvais , petit, vnd mal, wohl zu mercken if 
ed Dann Plus mauvais vnd plus mal heiſſet gleichfam ſchlun⸗ 

A ner / pire vnd pis aͤrger plus petit kleiner / vnd moindre g% 
ringer oder schlechter: ba infonderheit in obacht gu nehmen 
die daß Plus-petit von der gröſſe oder quantitct eines dings ge⸗ 
ih aat werde / vnd Moindre von der qualitet oder beſchaffen⸗ 
eit. Als / De deux mauz il faut choifir le moindre. Von 
wey boͤſen dingen muß man das geringſt erwehlen. 

Endlich iſt auch nicht zu vergeſſen / daß dieſe 20 
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ſche Sußerlativi von den Frantzoſen feb: offt gebꝛaucht 
werden; Grandiſſime, Eminentiſſime, Excellentiſſime, 
Reyerendiſſime, Sereniſſime. 


Von den Diminuti vii. 


f^ Syetauff erfordert nun bie oꝛdnung / wie auch die not. 
Oddendigkeit) etwas von den Diminuzivis der S ngos 
ſen an zu deutenz weil die ſelbige / durch verfleimetting 
a ſachen / ſcheinen ein vnzertrenliches DO der verglei⸗ 
hung zu ſeyn. 1 
e 63 ns aber nicht allein auß den Adjedivis Dimi- 
gutt wa gemacht / ſondern auch auß vilen Subfanzivis vnd 
0 wohl auß Nominibus propriis , als auß Appellarivis, 
wann bie bedeutung dardurch nicht verendert wird. Dann 
im fall ſolches die bedeutung in etwas verendern ſolte / ſetzet 
man nur das wot petit ( klein) daryo. Als / Chappeau, 
ein buts un petit chappeau ein huͤtlein / oder kleiner hut; 
weil chappelet etwas anders heiſſet / nemlich ein roſenkrantz / 
vnd poſtbuͤgel: cheval, ein pferd; petit cheval, oder cava- 
lot ein pferdlein; dann chevalet ift die ſiegeiner geyen. Roy, 
ein König / petit Roy, ein kleiner Königs weil roitelet ein 
zaunköniglein bedeutet. 

Die Biminutiva werden erfilich abgetheilet in Regula- 
ria vnd Irregularia: Darnach in Mafeuliza vnd Fœmini- 
na. Die Regularia gehen gemeiniglich in dem Maſculino 
auff Fr, let, or, eau, vnd on auff; vnd die Feminina auff 
ette nette, elle, otte, vnd on. Als / 

Livre, ein buch: livrer , ein buͤchlein. 

Coffre, eine kiſte: coffrer , ein kiſtlein. 

Cochon, ein ferckel: cochonner , ein fercklein. 

Jardin, ein garten: jardinet, ein gaͤrtlein. 

Sac, ein ſack: fachet, ein ſaͤcklein. à 

Fr ein mann: hommer, & hommeler ein maͤn⸗ 
ein. 


Garçon, ein nab: gargonnet, ein knablein. 
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Grand, groß / lang: grandelet, zimlich groß. 
Gras, fett oder feift : graſſet, & graſſelet, zunlich fett. 
Brun, bꝛaun / ſchwartz: brunet, ſchwarlicht. 
Brune, braune / ſchwartze: brunette, ein ſchwartz bꝛauns 
maͤgdelein. 
Mignard, zart: mignardelet, zͤrtlicht / vnd zaͤrtling. 
Fin, arg / liſtig: finer, ein kleiner arger gefell, 
Propre, artig: propret, & proprelet, fem vndartig. 
Femme, eine fraw: femmelette, ein frawlein. 
Foffe, eine grabe: foffette, ein geüblein. 
Maifon, ein hauß: maiſonnette, ein haͤußlein. 
Poulle, ein huhn: poullet, & pouſſin, ein junges huͤhnlein: 
vnd poulette, eine junge henne. 
Morceau, ein biſſen: morcelet, ein bißlein. 
Chafteau, ein ſchloß: chaſtelet, ein klein ſchloß. 
Tonneau, ein faf : tonnelet, ein faplein. | 
Manteau ein mantel: mantelet, ein måntelein. 
Couteau, ein meſſer: couſtelet, ein meſſerlein. Doch iſt 
petit couteau gebꝛaͤuchlicher. 
Beau & bel, ſchön: bellot, zumlich ſchon. 
Belle, ſchoͤne: bellotte, zimlich fd) one. 
Archer, ein ſchütz: archerot, ein kleiner ſchuͤtz. 
Berger, ein hirt: bergerer, ein kleiner hirt. 
Bergere, eine hirtin: bergerotte, & bergeronnette, eine 
kleine hirtin. 
Paſteur, ein hirt / paſtoureau, & paftureau, ein hirtenjung⸗ 
Chappon, ein kappaun: chapponneau, ein kappaunlein. 
Oder noch eher Un petit chappon. 
Pendard, ein ſchlinimer ſchelin: pendardeau, ein ſchelmlein⸗ 
Pigeon, eine taube: pigeonneau, ein taͤublein / oder eine jue 
ge taube. 
Larron, ein dieb: larronneau, ein kleiner dieb. 
Saumon, ein ſalm: faumonneat ; ein ſaͤnnling. 
Rue, eine gaffe: ruelle, ein gaͤßlein. 
Rouꝭ ein rad: rouelle, ein raͤdlein. 


Aigle 
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Aigle, ein adler: aiglon, ein junger adler. 

Afne, ein eſel: aſnon, ein eſelein. s 

Brocher, ein hecht: brocheton, kleiner hecht / ein ſchnetzlein. 
ette, mamm oder tuͤtte: tetton & tetin, ein bꝛuͤſtlein / 
mänlein/ oder kleine tuͤtte. 

Val, ein thal: vallon, ein kleiner thal. 


Dieſe ſeind irregular. 
Adyacar, ein Advocat: Advocaceau ; & Ad vocacereau, 
ein kleiner Advocat. atl 
Amour, liebe: amourcau, liebchen / ſchaͤtlein / zartsliebe⸗ 
lein. 
Amours, jemands liebe : amourettes, feine kleine liebe. 
Arbre, ein baum: arbriſſeau, ein baͤumlein. 
Arondelle, eine ſchwalbe: arondeau eine junge ſchwalbe. 
Barbeau, ein batb: barbillon, ein kleiner barb : 
E. ein ochs. bouvillon, ein öchglein/ ein junger ſtier. 
ouc, ein bock: boucquin, ein böcklein. $ 
Chambriere , eine magdt: chambrillon, eine kleine vnd 
? Junge magdt. 
Char, ein faf: chatton, ein kaͤtzlein. 
SE: ein pferd: cavalor, ein pferdlein, 
^en, ein hund: cagnet , ein huͤndlein. Doch ſagt man 
; mehꝛ un petit chien. : 
es ein fehreiber : clergeon, ein ſchꝛeiberlein. 
CT ein rab: corbillar, ein junger rab. 
do ein Teuffel : diablotin, ein kleiner Teriffel, 
ant, ein find: enfangon , ein kindlein. Doch iſt un pe- 
ege, EI enfant faft gebꝛaͤuchlicher. 
atteur, ein ſchmeichler: un flattereau, & petit flatteur, 
Fol ein ein ſchmeichlerlein fuchs-ſchwaͤntzerchen. 
fes eim nar» : foller, & folleton, ein närzlein. 
o E em naͤrrin: follion, & follichon, ein naͤrꝛlein. 
Pin, ein kanin: lapereau, & lapreau, ein kaninlein. 
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Lievre , ein haſe: levraut, & leyrot, ein haͤſelein 
Lion, ein low: lionceau, ein junger low. 

Loup, ein wolff; louvereäu, ein junger wolff. 
Main, die hand: menotté ; das haͤndlein. 

Noir, ſchwartz: noiraut, ſchwartzlicht. 

Oye, ein ganß: oifon, eint junge gauß. 

Porc, & pourceau, eine ſchwein: porcelet, einferckel. 
petit, klein: petiot, ſehꝛ klein / gar klein. 


Dieſe Nomina Propria werden 
alſo diminuirt. 


Anne, Anna: Annon, Annette, & Annichon, Aenlein 
oder Anchen. 
Charles, Carl: Charlot, Catlchen. 
Claude, Claudius: Claudin, Elaudinchen. | 
Catherine, Katrin: Catin, & Cataut, Kaͤht / oder Kaͤtchen. 
Denis, Dionißus: Deniſot, Dioniſſchen. | 
Guillaume, Wilhelm: G uillot, Wilm / Wiliche. | 
Henry, Heinrich: Henriot, & Henriet, Heintz. 
Jacques, Jacob: Jaquet, & Jacquinot, Jaͤckelchen. 
Jean, Hanf: Janot, & Janin, Haͤnſel / oder Hanßchen. 
Jeanne, Johanna: Janneton, Johanchen. 
Magdelaine, Madelen: Madelon, Madelenchen. 
Marguerite, Margret: Margot, & Margoton, Gret / oder 
Gretchen. 
Marie; Marey: Marion, Mareychen. | 
Nicolas, Me Colas, & Colin, Clauß / oder lauf? | 
chen. 
Philippe, Philips: Philippot, fiv, 
Pierre, Peter: Pierrot, & Perrot, Peterchen. 
SuGnne, Suſanna: Subn, Suſel / Suſelche, 


Von dem Accent. 


Mondem Accent ift es auch feh nutlich — guten 
ericht zu haben / fo wohl wegen feiner nothwendig 
keit / als auch feiner ſchwerigkeit halben. Dann eben 

die fe ſchwerigkeit ift den meiſten eine vꝛſach geweſen daß 

fie in ihren Grannnaticken nichts darvon gemeldet haben. 

Andere haben es ſo verwirt vnd weitlaͤufftig gegeben / daß 

er faf nicht weiß darauf zu konnen 

Derohalben / pmb guter oꝛdnung vnd richtigkeit willen / 
muß man erfilid) zwey ding von demſelbigen vnderſcheiden. 
Das eine / wie vnd wo man ihn ſchꝛeiben ſoll; das ander / 
auff was weiſe er auß zuſpꝛechen ſey / ob er auch ſchon nicht 
geſchꝛieben fiche. Bud alfo wird er abgetheilet in den ge⸗ 
ſchꝛiebenen accent, vnd in den vngeſchꝛiebenen. 

Darnach muß man auch wiſſen / daß in der Frantzoſi⸗ 
ſchen Spꝛach die ſſelbige ſylbe / auff welcher bet accent iſt/ er 
fey gleich darauff geſchꝛieben / oder vngeſchꝛieben / gar ſelten 
feh lang außgeſpꝛochen vnd gezogen werde / wie bey den 
Italianern / vnd etlichen andern ſehꝛ gebraͤuchlich iſt:ſondern 
es wird ſolche ſylbe nur ein klein wenig langer gemacht / als 
die andere ſylben fo da kurtz ſeind. Darvoͤn wir auff fol⸗ 
genden blatt weiter höꝛen werden / nach dem kurtzlich ange⸗ 
beutet wird ſeyn / wie vnd wo man denſelbi gen ſchꝛeiben fon. 


Von dem geſchuebenen Accent. 


N In geſchꝛiebenen vnd getruckten ſachen gebꝛauchet man 
ey accenten / den ſcharpffen / den ſchweren / vnd ben cir- 
dunflex / acutum, gravem, vnd circumflexum. Von wel⸗ 
chem ob ſchon zuvoꝛ / in dem ſiebenzigſten blatt ift gehandelt 

woꝛden / uniſſen wir es doch attbie kurtzlich widerhohlen. 
Der ſcharpffe accent wird auff keine andere buchſtaben 
gefeger/ als allein auff das E; vnd inſonderheit ademende 
"T9 woꝛts / wann ſolches E hell vnd laut außgeſpꝛochen ſoll 
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182 Von dem Accent. 
werden. Als / Bonté, gite; beauté, fchonheit; verité, wars 
heit; calamité, elend; felicité, glüͤckſeligkeit. 

Der ſchwere accent wird ſonſten nirgends gebꝛaucht / als 
bey die ſen vier wöꝛtern: à, dem / zu / oder gen / ein Artickels 
R, da / ein Adverbium ; de la, von dar / oder von dannen / 
vnd ienſeit: ou, wo / oder wohin / auch ein Adverbium. 
Damit fie mit diefen vier andern wöꝛtern nicht confundirt / 
ſondern vnderſchieden werden: a, er hat: la, die / oder fie: de 
la, der / oder von der: vnd ou, oder. 

Der circumflex wird erſtlich gebꝛaucht bey der inter je 
dion Ó : vnd dann zum andern bey dieſen vocalen, A, O, U, 
wann man andeuten will / daß fie etwas lang außgeſpꝛo⸗ 
chen / vnd das irgend ein ander buchſtab darbey außgelaſſen 
werde. Als / age, das alter; Age, alt; bailler, gehnen; 
etre, fein; nôtre, Gilet: vótre, ewer; ingenuüment, auff⸗ 
richtig; éperdüment, heſſtig / naͤrriſch; je bûs, ich hab ge 
truncken; bó, getrunckenz je püs, ich hab gekönt;pü, gekoͤnt; 
je regüs , ich hab empfangen; rect, empfangen / ett. 


Von dem vngeſchnebenen actent / 
wie er zu finden vnd auß⸗ 


zuſpꝛechen fen. 


Es ſeind zweyerley aecenten / die nicht geſchꝛieben werz 
den: der ein wird lang genennet / vnd macht daß dieſelbige 
ſylbe lang vnd laut außgefprochen wird / auff wecher er ifte 
Der ander iſt ſcharpff / vnd macht daß der buchſtab / vnd die 
ſylbe / derauff er ſtehet / zwar hell vnd laut außgeſpꝛochen 
wird / aber doch nicht Langer alg fonften, 


Die erſte Regel. 


Alle dieſelbige ſylben haben einen langen actent / in wel: 
chen die Diphrhongi aa, ee, oo, gefunden Waden / 
; d 
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das alter; baailler, gehnenz baaillon, eine mundſperre; ar- 
mée, ein kriegsheerz eſpee, ein degens roole eine rolle en- 
tooler , in die rolle fehzeiben, Aufgenommen diefe ſechs / 
ageréer , behagen; affeez , figet iiber; SU 3 ett, re- 
créer, ergetzenz réel, weſentlich; vnd Decke , eine Göttin: 
welche alle den accent auff dem zweiten E haben) und wer- 
den gleichſam auß ge ſpꝛochen /aggreen affié,creér, xecreęr, 
reel, Deéffe. 


Die andere Regel. 


Damad haben auch die ſelbige vooster einen langen ace 
cent auff der letzten ſylben ohne ein / welche da auff ein bloß 
E vnd ES ohne accent außgehenz wie auch die dritte perſohn 
des Pluralis in den Verbis, die ſich mit ent endigen: mwel⸗ 
chen allen die letzte ſylbe fo kurtz iſt/ daß man fie offt gar nicht 
höꝛet. Als / Celebre, berühmt; honneſte, ehꝛlich; homme; 
ein mann; femme, eine fraw ; hofte der wirth; hofteffe, 
die wirthin; autre, ander; maiftre, meiſter; entre, vnderz 
ventre, bauch; contre, wider; monſtre, ein zeiguͤhꝛlein; 
preftre, ein pꝛieſterz traiſtre, ein verrähtersoffice, ein dienfis 
ſervice, auch ein bienfi; patience, gedult ; clperance , hoff⸗ 
nung; Princes, Fürſtenz Princeſſes, Fuͤrſtinnenz ils chan- 
tent, fie fingen; ils danſent, fie tantzen; ils chanterent , fie 
ſungen ils danſerent, fie tautzten. 

Alſo iſt es auch mit denen beſchaffen / ſo da außgehen 
auff aye , oye, uye, ie, vnd uë. Als / La haye, der zaun / 
vnd der Haag in Holland; unc playe, eine wunde; le foye, 
die leber; de la foye, ſeyde; la pluye, der regen; la ſuye, der 

ruß une truye ‚eine ſaw; compagnie, geſelſchafft; moc- 
querie, vexiererey; une xu, eine gaffe; une nu£, eine wol- 
(crue, rohe veuß,geficht; oliye , gehoꝛ. Aufgenommen 
erſtlich die einſylbige woozter in ES, welche ein offen vnd 
ſtarck E haben / vnd demnach einen langen vnd ſtarcken thon. 

ls / Les, die; des, Deren; mes, meine; tes ; betitG fes; feines 
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pes nahe bey. Darnach die Ditte perſohn des Pluralis in 

en Imperfedis, ſo da auff oyent oder dient gußgehen; wel⸗ 
che lang iſt. Als / Ils parloient, fie redeten; ils faifoient , fit 
theten; ils parlexoient, ſie wuͤrden reden; ils feroient ; fie 
wuͤrden thun. nd zum dritten diefe nachfolgende zwey⸗ 
ſylbige wöͤꝛter / welche in ES außgehen / vnd einen langen 
accent auff der letzten ſylbe haben: Apres, nad); aupres, bey; 
expres, außtrucklich; cipres, ciptefi; proces, ein vechts- han⸗ 
ixl; exces, ein excep ſucces, der außgang. 


Die Dritte Regel. 


Von dieſen zweyen / noftre vnd voftre, ift ſonderlich zu 
mercken / daß ſie in der erſten ſylbe gar lang außgeſpꝛochen 
werden / wann in der rede nichts meh? nachfolget: fonfien 
aber iſt geſagte erſte ſylbe nicht ſo lang / wann noch etwas 
darauff folget. C’eft le noftre, es iſt der vnſer: ou eft le vof- 
tre, wo iſt der ewer? voftre ferviteur, ewer diener. 


Die vierte Regel. 


Alle woͤꝛter / die auff der letzen ſylbe einen ſcharpffen 
geſchꝛiebenen accent haben / oder auff E R vnb EZ aufs 
gehen / behalten einen ſcharpffen accent in geſagter letzten 
ſylbe / welche darumb nicht gar lang / ſondern hell vnd laut 
außzuſpꝛechen ijt. Als / Beauté, ſchönheit; bonté ; guͤtez 
honneſtetè, ehꝛbarkeit; calamité , elend; extremité , das 
euſſerſte; aller, gehen; parler, reden; mangez eſſet; beu- 
vez, trincket. Gleichwohl aber in peché iſt das erſte E auch 
lang / wie ein E mit einem accent. 


Die fuͤuffte Regel. > ~ 


Alle andere wörter / die von zwey oder mehr ſylben / in 
voꝛhergehenden regeln nicht begriffen ſeind / haben Gelee 
theils 
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theils einen ſcharpffen accent auff der letzten folge, Als / 
Allons, laſſet vns gehenz mangeons ; laſſet vns eſſen; ap⸗ 
Das, anlockung; compas, ein cirkel; repas > eine malzeit, 
trefpas, der tobt; Anelois, Engliſch vnd en Cngellenber; 
Francois, Frangofifch vnd ein Franco, Bacc xus ber Bas 
Dus; venus, die Venus; Palais, ein Pallaſtz marais , ein 
Vfli oder moraſt; Caton , der Cato; Ciceron, der Cicero; 
Pouvoir , konnen; vouloir» wollen; mary, chemann; Da- 
tis, Paris; cliquetis, geklapper; pom > äu einge⸗ 

chlagene pfaͤle; orateur, ein redner; crviteux » ein diener; 

'ufcheron , ein holtzhacker; vigneron; ein rebemnann; cor- 

onnier , ein fehuhmacher ; chappelier , ein hunnacher; 
malotru, vngeſchickt; inconnu , vnbefant ; entendement, 
verand; contentement, begnuͤgung; honneſtement cht 
lich parfaitement, vollfomlich ; afl ur&ment, ficherlic‘; com- 
mundment » gememniglid) ; aiſẽment, leich 
dément, bequemlich. 


Außgenommen die nachfolgende / welche einen langen 


accent auff der letzten ſylbe ohn ein haben. Appetit, luft zu 


eſſen / Paris, der Paris / ein manns -nahm; marri, betruͤbt: 
vnd nenny, nein. 


Die ſechſte Regel. 


Endlich vnd zum ſechſten iſt auch die verenderung des 
gecents in etlichen woten wohl in acht zu nehmen / bey wel⸗ 
chen derſelbige accent bald auff der letzten ſylbe iſt / vnd bald 
auff der letzten ohn ein. Solches geſchicht aber gemeiniglich 
n den Verbis der erſten Conjugation, deren beyde letzte ſyl⸗ 
ben in dem In ß niti wo ein E haben: Als / Leyer, auff hebenz 
Mener, führen; crev er zerſpꝛingen; acheter, fauffen; bour- 
reler , zerſchlagen; enforceler , bezaubern; pefer , wegens 
Petter, fargen; poffeder , befigen ; vnd dergleichen mehz 
ſampt allen ihren Compofitis vnd Derivativis. Dann ſol⸗ 

he verba haben einen hellen vnd langen accent auff der 
Ms letzten 
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letzten ſylbe ohn ein / da der buchſtab E wie ein E aper- 
rum lauten muß / wann die letzte ſylbe auff ein kurtz E 
oder ES ohne accent / vnd auff ENT außgehet: anders iſt 
bey denſelbigen der accent allzeit auff der letzten ſylbe. Als / 
Je leve, ich hebe auff; tu leves, du hebeſtauff; il leve, er hebt 
auff; vnd in der dritten perſohn des Pluralis ils levent, ſie 
heben auff: leve, hebe auff; qu'il leve, daß er auff hebe: vnd 

wils levent, daß fie auff heben. In dieſen allen ii die let⸗ 
te ſylbe gar kurtz / vnd die vorhergehende zimlich lang vnd 
laut. Hergegen aber in dieſen nachfolgenden ift die letzte 
ſylbe lang / vnd die vorhergehende feh kurtz: Nous levons; 
wir heben auff; vous lever, ih hebet auff; je levois, ich 
hube auff nous levions, wir huben auff; vous leviez, ib: 
hubet auff; ils levoient , fie huben auff; j ay levé, ich hab 
auffgehabens je leveray, ich werde auff heben / je leverois, 
je meneray, je menerois, &c. 


Von der Nahmen bewegung vnd 
verwandelung / wie auß dem 
Maſculino das Femininum 


gemacht werde. 


Allgemeine Regel. 


D A S Femininum wird in gemein auß dem 

Maſculino gemacht / in dem man hinden noch 
ein kurs E darzu thut; nicht allein bey den Adjedi- 
vis, ſondern auch bey vilen Subflantivis , vnd bey 
den meiſten Supinis, dafern nicht einige von den 
beſondern regeln darwider ſey. Als / 


Blond, goldgelb; blonde, goldgelbe. 
Rond, rund; ronde, runde. 
Chaud, warm; chaud, warme. 
Laid, heßlich; laid, heßliche. . 
Verd , grün; verde, grüne / wann es von der farb ver⸗ 
ſtanden wird; vnd verte, für vnreiff. 
1mé, geliebt; aimée, geliebte. 
Aifé, leichtz Ate, leichte. 
Aime, ein freund; amie, ein freundin. 
Oiti, gebraten; roſtie, gebꝛatene. 
Capital, groß capitale, groffe. 
General, allgemein; generale, allgemeine. 
Seul, allein; feule, alleine. 
Principal, voꝛnehim; principale, voꝛnehme. 
Coquin, eine ſchalck; coquine, eine ſchalckin. 
Voiſin, ein nachbar; voifine, eine nachbarin. 
Tochain, nechſter; prochaine, nechſte. 
Romain, 
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Romain, Xotnift Romaine, Romifche, 
Soudain, plötzlich; foudaine; plötzliche. 
Boulanger, ein becker; boulangere, beckerin. 
Barbier ein balbierers bar Biete, balbiererin. 
Bergers ein Diris bergere, ein hirtin. 

Porcher, em oeh: porchere, ſaͤwhirtin. 
Vacher, ein kuͤhhirt; vachere, kuͤhhürtin. 
Singulier, ſonderlich; finguliere, ſonderliche. 
particulier, befonders nur re, beſondere. 

i Courtois, höflich; courtoiſe, hoͤffliche. 

be Mauvais, bof; mauyaife; bofe. 

ip Meſchant, boßhafftig; mefchante, bofibafftia: 

Haut; hoch; haute, hohe. 

Prudent, weifes prudente; weiſe. 

Content, begnügt; contente; begnuͤgte. 

Tout, all / oder gantz; toute, alle / oder gantze. 

Amen, ſpitzig aigue, ſpitige. 

Menu, dinn; menus, dinne. 

Battu, geſchlagenz battus, geſchlagene. 

A Vendu, verkaufftz vendus vertan, 

ach | Venu, gekonnnen; vcngt/gCfpummene, 

Ba (eg bawetz baftie, gebawte. 

Pourry, verfaults pourrie, verfaulte. 

Ei nfevely, begraben; énfevelie, begrabene, 

Vnd nay, gebohren / hat nee, gebohrene von dem né 

vil mehꝛ bei von nay ; wee fie alle beyde eben 
gleich gebꝛaͤuchlich ſeind 


Darauff 
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Darauff kommen nachfolgende be; 
ſondere Regeln / welche gleichſam 
fo vil excepziones ſeind auff die 
voꝛhergehende anmerckung. 


Erſte beſondere Regel. 

Alle Abjedivn, die auff ein kurz E außgehen / ſeind Ge- 
neris communis; vnd bleiben in dem kæminino gleich wie 
in dem Mafeulino, Als / Aveugle, blind / vnd blinde; bien- 
aiſe, froh facile, leicht / vnd leichte; fidele , getrew / vnd ge⸗ 
trewe; honneſte, ehꝛlich / vnd ehrliche ; humble, demütig / 
vnd benuitige s ordinaire , qemebniid / vnd gewoͤhnliche; 
necelfaixe; nothig / vnd nöͤthige / ctc; 


Andere beſondere Regel. 


Alle Salſtanti va, die auff ein E aufigehen/ es fey gleich 
ein kurtz E ohne actent / oder ein lang E mit einem accent / 
nehmen in dem Fœminino noch SSE zu ſich. Als / 

Abbe, ein Abt; Abbeffe, eine 2 ebtiſſin. 

Afne, ein efel; afneffe, eine eſelin. 

Pi ince, ein Fuͤrſt; Princeſſe, eine Fürfin, 

Comte, ein Graff; Comteſſe, eine Graͤſfin. 

Tofte, ein wirth; hoſteſle, eine within, 
laiftre, meiſter; maiftreffe, fraw, 
Preftre, ein Prieſter; Preſtreſſe, Prieſterin. 
raiſtre, ein verraͤhter; traiſtreſſe, ein verraͤhterin. 
iable, ein Teuffel; Diableffe, eine Teuffeliſche weibs⸗ 
perſohn. 


Dritte 
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Diitte befondere Regel. 


Alle Subſtanti va, fý da Feminini Generis ſeind / veren⸗ 
dern fid) nicht. Als / Une brebis, ein ſchaff; une ſouris, eine 
maus une pomme; ein apffel: une alouétte, eine lerche. 


Vierte beſondere Regel. 


Etliche Suhſtanti va Maſculina haben zwar ein Femi- 
ninum, aber nicht von demſelbigen woꝛt genommen / davon 
das Maſculinum iſt / fonden ein ander wort für fid; ob 
wohl under einem wort offt bende Genera verſlanden werz 
de. Als / 

Un coq, ein hahnz une poulle, eine henne. 

Un bouc, ein hock; une cheyre, eine ziege. 

Un belier, ein wieder; une brebis, ein ſchaff. | 

Un rouſſin, ein hengft; une jument, eine fitte, 

Un cerf ein hirſchz une biche, ein pinde. 

Un ſanglier, ein wild fehwein; une laye, eine wilde faw, 


MW Fuͤuffte beſondere Regel. 


We Dargegen ſeind gar vil Subffantiva , welche gantz kein 
Femininum haben; vnd bey welchen das Femininum 
auch durch eben daffelbige wort Maſculini Generis muß ge- 
geben werden. Als / Enfant, ein kind; lieyre, ein haſez re- 
, nard, ein fuchs; tefmoin, ein zeuge; autheur; anheber / vnd 
anheberin; ſucceſſeur, nachfolger / vnd nachfolgerin; po — | 
ſeſſeur, befißer / vnd beſitzerin; nourriſſon, ein ſaugkind; 
wiewohl von die ſem wort etliche auch in dem Feminino 
nourriſſonne fagen wollen. Aber nourriſſier, ein ernehrer / 

at in dem Feminino nourriſſe vnd nourriſſiere, eine er⸗ 
nehrerin. Alſo / dogue, garde, guide, &c. 


Sechſte 
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Sechſte beſondere Regel. 


Das Supinum lé. qe ut: arm f erf 
ſelig oder weiland / feinb vnwandelbar; PR rn 
70 ; e Faminino y noch in dem Pla. 
lich gang nicht weder in bem Fa ht / EU gehabt / vnd voulu 
tali. Deßgleichen auch gantz ech? yet . ae : 
gewolt; wiewohl ihrer vil in dem dem reden fehr w U 

ſchꝛeiben pflegen; aber es ift doch in „ ueri d 
in gebrauch. Alſo verhält es fid) auch bald mit dem wort 

"xcepré , welches weder in dem Famſhino, noch in dem 
Plurali nicht verendert wird / wann man es voꝛ ein Suh. 
anti vum ſetzet. Als / Excepté le Roy, aufgenommen 
der König; excepté la Reine, aufgenommen die Königin ; 
excepté la brebis, aufgenommen das ſchaff; exceptéles 
femmes, aufgenommen die frawen. Sonſten aber veren⸗ 
dert fid) auch dieſes wort Excepté, gleich wie ein Adjezi- 
vum, wann es dem Subſtanti vo hinden nachkompt. Als / 
Nulle creature n'en eft exceptée , keine creatur ift batvon 
aufgenommen; nulle ville eft exceptée de cette coritribu- 
tion, feine ftatt ift von dieſer ſtewer aufgenommen ; les 
Gentilshommes en font exceptés , die Edelleute ſeind dar- 
von befreyet; les femmes de bien en font excéptées , die 
fromme weiber werden außgenommen. 

Aber diefe zwey Supina haben alſo / ob ſie ſchon nicht vil 
gebꝛaucht werden. 
Abfous, loß geſpꝛochen abſoute, lof geſpꝛochene. 

Diffous, auffgelöſet; difloute, auffgeloßte. 


Siebende beſondere Regel. 


Alle nahmen der zahl / von zwey an biß auff tauſend / 
vnd immer weiter / ſeind alle Generis communis außgenom⸗ 
men allein Un (ein / oder eines vnd eins) welches in dem 

æminino Une hat. 


Achte 
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Achte beſondere Regel. 


Alle Adjecti va, die auff diefe nachfolgende buchſtaben 
aufgehen verdoppeln den letzten conſonanten. vnd nehmen 
noch das kurtze E durzu: as, Es, os, ous, at, et, ot, el, eil; ol 
jen, vnd on. Als / 

Bas, niedrig; baffe, niedrige. 

Gras, feiſt vnd fett; graffe, feiſte vnd fette. 

Exprés, qußtrücklichz expreſſe, außtruckliche. 

Gros, dick vnd groß; grolle, dicke / groffe. 

Rous, rohtharicht: rouffe, rohtharichte. 

Secous, abgefehtittelt; coule , abgeſchüttelte: ST 

fagt man aber mehr fecoüé, fecoüce. 

Plat, flach / eben; platte, flache / ebene. 

Net, rein / ſauber nette, reine / ſaubere. 

Sujet, vnderwoꝛffen; ſujette, vnderwoꝛffene. 

Muet, fun; muette, fiume. 

Sot, naͤrriſch / ein geck; forte, naͤrriſche / geckin. 

Idiot, ein vnwiſſender; idiotte, & idiote, eine vnwiſ⸗ 
ſende. y 

Bel, (don; belle, ſchöne. 

Nouvel, new; nouvelle, newe. 

Quel, was ftit ein; quelle, was für eine. 

Tel, ein ſolcher; telle, eine ſolche. 

Eternel, ewig; eternelle, ewige. 

Perpetaél, immer-wehrend; perpetuélle , innmer· weh⸗ 
rende. 

Univerfel, gantz; univerſelle, gantze. 

Pareil, gleich; pareille; gleiche. 

Vieil, alt; vieille, alte. 

Vermeil, röhtlicyt; vermeille, rohtlichte. 

Fol, naͤrriſch / ein nat; folle, naͤrriſche / natrüt. 

Mol, weich; molle, weiche. 


Alſo corrival; mitbuhler: corrivalle, mitbiihlerin. 
V affab 
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Vaflal, ein lehnmann; vallalle, eine lehnfraw. 

Ancien, alt; ancienne, alte. : 

Chreftien, ein Ghat/ Chꝛiſtlich; Chreftienne , Chrift- 
liche, ; - 

Moyen, mittelmaͤſſig; moyenne > mittelmaͤſſige. 

Payen, ein Heidz payenne, eine Heidin. 

Alfo Chien, ein hund; chienne, eine pimdin, 

Bon, qut; bonne; qute. ^ ; aut 

Deßgleichen diefe zwey Subfantiva. Lion, ein low; 
lionne, ein lowin / vnd nicht lionneſſe. 

Mignon, ein liebſter; mignonne, eine liebſte. 

Aber diefe vier S tanti va haben alfo. 

Baron, ein Freyherꝛ; Baronneſſe, eine Freyfraw. 

Paon, ein pfawz paonnefle, eine pfawin. 

Larron, ein dieb; larronneſſe, ein diebin. 

Compagnon, gefehꝛter; compagne, gefehrtin. 

Bnd Difpos, friſch von leib / hat diſpoſte, friſche oder 
hurtige vnd leichte von leib. 

Darbey wir noch diefe ſuͤnff mercken wollen. 

Elpais, dick; eſpaiſſe, dicke. 

Frais, frifch; fraifche, & fraiche, friſche. 

Tiers, dꝛitter; tierce, bitte, 

Crud, roh / vngekocht; crue, rohe. 

Nud, načet; nue, nackete. 


Neunte beſondere Regel. 


à Die Adjediva, welche in C aufgeben / haben in dem 
mino, che. Als / 
Blanc, weiß; blanche, weiſſe. 
Franc, frey; franche, ſreye. 
Sec, trucken; feche, & feiche, truckene. 

ü Aufgenommen ertlich bie halblateiniſche in IC, welche 
que vnd ique aufgehen. Als / 
ablic, gemein; publique, gemeine, 

N 
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Melan- 
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Melancolic, ſchwermuͤhtig; melancolique, ſchwermuͤh⸗ 
tige. i 

Vnd dann auch diefe vier. 

Grec, ein Griech / oder Gꝛiechiſch; Grecque, eine Gie- 
chin / oder Gꝛiechiſche. 

Turc, ein Tuͤrck / oder Tuͤrckiſch; Turque, eine Tuͤrckin / 
vnd T urqueſque ‚eine Turckiſche. 

Duc, ein Hertzog; Duchefle, eine Hertzogin. 

Clerc, ein Schꝛieber / oder ein iunger Pꝛieſter; Cler- 
gelte; eine Pꝛieſterin / vnd eine weiſe oder gelehꝛte 
Fraw. 


Zehende beſondere Regel. 

Die Adjecti va in F nehmen noch die ſylbe V E an; vnd 
bey den meiſten wird auff die neweſte manier das F außge⸗ 
laſſen / weil man es doch darin nicht außſpꝛicht. Als / 

Actif, thaͤtig / embſigzactifre, & active, thaͤtige / embſige⸗ 

Attentif, der auffmercketz artentifve, die auffmercket. 

Brief, furg; briefve, & brieve, Pur, 

Grief, ſchwerz griefve, & grieve; ſchwere. 

Juif ein Jud uifye, & Juive, eine Judin. 

Mat natürlich naifve, & naive, natürliche. 

Natif, gebuͤrdig; native, gebuͤrdige. 

Neuf, new; neuve, newe. 

Penſif, einer der nachdencket; penſiye, eine die nach⸗ 

dencket. 

Sauf, geſund; Auve, geſunde / vnverſehꝛte. 
| Sotief, fafftig; foiiefve, & fotieve; fafftige. | 
IN Vef, & veuf, ein wirwer; vefye, & veve; eine wittwe 
Vif lebendig; vifve, & vive, lebendige. 


* [mr . 
Elffte beſondere Regel. 

Die meiſte Adjecti va in Eux, vnd vil Sulſtantiwa in 
Eur, verwandeln in dem Ferminino das X vnd das K in 
S E. Als/ Heu“ 
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Heureux, glückſeligz heureuſe, glückſelige. : 
Honteux, ſchainhafftig; honteuſe, ſchamhafftige. 
Pareſſeux, hachlaͤſſigz pum j 4 88 85 
Eſpoux, bꝛaͤutigamz efpoufe, DOUT, ` 

"Se eiferfilhtigs leude, eiferfüchtige. 

Difeur, ein faget; diſeuſe, eine ſagerin. 

Faifeur, ein macher; faifeufe, eine macherin. 2 

Caufeur, ein ſchwaͤtzer; cauſeuſe „eine ſchwatzerin. : 

Diſcoureur, ein plauderer ; difcoureufe eine plauderin. 

Mocqueur, ein fpofter; mocqueuſe, eine ſpotterin. 

Menteur, ein higner; menteufe, eine lugnerin. 

Pefcheur, ein fifcher; peſcheuſe, eine fiſcherin. 

Procureur, ein fürfpzecher; procureuſe, fuͤrſpꝛecherin. 

Trompeur, ein betrieger; trompeufe, eine betriegerin. 

Vendeur, ein verfauffet; vendeuſe, eine verkaufferin. 

Revendeur, vorfauffers revendcufe, voꝛkaufferin. 

Darvon werden nachfolgende auß genommen / welche 

irre gular ſeind / vnd alfo haben. 

Deſchaux, barfuß; defchauffe, defchauffée, barfuß. 

Doux, fiif; douce, füffc. 

Faux, falſch; fauſſe, falſche. 

Roux, rohthaaricht; rouffe, rohthaarichte. 

Recoux, oder recous, errettet / vnd wider bekommen / hatt 
in dem Feminino deßgleichen. 

Secoux, oder ſecous, abgeſchuͤttelt; hattzwar im Femi- 
nino fecoufle, aber fecoüé vnd fecoüée werden 
mehꝛ gebꝛaucht. 

Ambaſſadeur, Geſandter; Ambaſſadrice, Geſandters 
Fraw. 

Electeur, Churfuüͤrſtz Electrice, Churfuͤrſtin. 

Empereur, Keyſer, Imperatrice, Keyſerin. 

ominateur, beherſcher; dominatrice „beherfcherir, 
Protecteur, be ſchůtzer; protectrice, beſchuͤtzerin. 
Curateur, ein pfleger; curatrice, pflegerin. 

teur, voꝛmund; rutrice, voꝛmunderin. 
N 2 In- 


197 


— — . — —— s Rn RR 
— ——— 


196 Von der bewegung der Nahmen. 
Inventeur, erfinder; inventrice, erfinderin. 
Deſtructeur, verherger; deſtructrice, verhergerin. 
Gouverneur, Amptmann; Gouvernante, Amptfraw. 

di Serviteur, diener; ſexvante, dienerin. 

Docteur, ein Dockoꝛ; Doctereſſe, eine Dockerin. 

Chanteur, ein ſinger; chantereſſe, & chanteuſe, eine 

fingerin. 

Pecheur, ein finders pechereſſe, cine fünderin, 

Receleur, verhaler; recelereſſe, verhaͤlerin. 

Vangeur, teder; vengereffe s recherin. 


Zwoͤlffte beſondere Regel. 


Die Aajecbiva in Eau haben in dem Feminino Elle; 
etliche andere in aut haben aude; vnd etliche wenige in ing 
haben igne. Als / Beau, ſchöͤnz belle, ſchöne. Darbey zu 
mercken iſt / daß voꝛ einem Maſculino mit einem vocal ane 
gefangen bei für beau geſagt vnd geſchꝛieben wird. Als / 
Bel enfant. 

Nouveau, new; nouvelle, newe. Bey welchem auch 
voꝛ einem Maſculino mit einem vocal angefangen 
nouvel gebꝛaucht wird. Als / Nouvel homme. 

Gereau, ein zwilling; gemelle, eine zwilling. 

Maquereau, cin kuppler; maquerelle, eine kupplerin, 

Puceau, ein reiner junger gefel pucelle, ein reine jung⸗ 
fraw. 

Damoiſeau, ein Juncker; Damoiſelle, eine Jungfraw⸗ 
Aber Damoiſcau vnd Damoifel ſeind nicht meh? 
in gebꝛauch. 

| Badaut, ein geet; badaude, eine geckin. 

Courtaut, kurtzer bitfer; courtaude, kurtze dicke. 

Lourdaut, ein tolpcl; lourdaude, ein tölpiſch menſch. 

Maraut, ein loſer bub maraude, eine loſe fettel, 

N igaud, ein geck; nigaude, eine geckin. 

Noilaut, ſchwartzlicht, noiraude, ſchwartzlichte. 

d Ribaúts 
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Ribaut, ein hurenjaͤger; ribaude, eine hure. 

Ruſtaut, ein grober bawer; ruſtaude eine grobe haͤwrin. 
Sourdaur, halb- taub; ſourdaude, halb taube. 

Bening, gütig: benigne, gútige. : 

Chagrin, murriſch; chagrigne, murriſche . 

Maling, bog vnd arg; maligne, bofe/arge, 


Dieſe feind irregular, 


Dieu, Gott; Deeſſe, eine Göttin. 

Roy, ein König; Roine, & Reine, eine Königin, 

Long, lang; longue, lange. 

Loup, ein wolff; louve, eine wölffin. 

Levrier, cin windhund; levrette, ein windſpiel. 
. 9jnb zg wg wir pn zum beſchluß mercken / daß 
benni x E goe fibone "Adverbia gemacht wer⸗ 
9 8 5 e? tem eigenes vnd ſonderliches ohne das da 
Ken den aber gemacht in dem man nur die ſylbe 
ment zu dem Fæminino feet, Als / 

SC bi tf chz belle, hüpſche: bellement, huͤpſchlich, 

= Dux, Itf; douce, fitffes doucement, ſachte. 

SE grande, groffe; grandement, höchlich. 

N . ledt; petite, ſchlechte; petitement,qar chlecht. 

ING c new; nouvelle, newe; nouvellement > new 

ich. 

Dernier [st ; : ? 

Se en derniere, lete ; dernierement, letzlich. 
nehmen) in kee? folgende exceptiones wohl in acht zu 
n e 5 auch offt von gelehꝛten vnd geſchickten 

gefehlet wird. 

1. Ben de "PT : 
letzte ed den Adjeivisinant, vnd ent, werden dieſe 
nd 15 ſtaben in amment vnd emment verwandelt; fcis 

d aber in antement, noch entement. Als / 

4 Ra eimbrungig; ardamment, einbꝛuͤnſtiglich. 
S en: beſtendig; conſtamment, beſtendiglich. 

rant, lauffend ; lire couramment , fertigleſen. 

N 3 $ 


3 Varl- 
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Vaillant, manhafftig; vaillumment, manhafftiglich. 

Suffiſant, genugſam; fuffifamment , genugſam / gut 

gnuͤge. 

Excellent, fürtrefflid; excellemment, trefflich wohl. 

Prudent, weiſe; prudemment, weißlich. 

Patient, geduldig; patiemment , geduldiglich. 

2. Bey den Adjeđivis in & mit einen accent / wird die 
ſylbe ment zu dem Maſculino geſetzet / vnd nicht zu dem 
Fœminino. Als / 

Aife, leicht; aiſemenr, leichtlich. 

Affuré, gewiß; aſſurẽment, gewißlich. 

Inconfideré , vnbedacht; inconfiderement , vnbedacht⸗ 

ſam. 

Privé, gemein; privément, frey küͤhnlich. 

3. Bey diefennachfolgenden wird die ſylbe ment auch 
nur zu dem Maſculina geſetzet. 

Abſolu, abſolut; abſolument, rund auß / gaͤntzlich. 

Aſſidu, emibſig; affidüment, embſig / fleiſſig / ſtets. 

Eſperdu, b: ſtuͤrtztʒ eſperdũment, hefftig / nit beſtürtzung. | 

Gentil, artig / fein; gentiment, artig / fein. 

Hardy, kühn; hardiment, kuͤhnlich. | 

Infini, vrrendlich; infiniment; vberauß. | 

Ingenu, auffrichtig; ingenüment ; auffrichtig / redlich. 

Loyal, getrew / redlich loyaument, & loyalement, red⸗ 

lich / getrewlich. | 

4. Bey diefen wird ein accent auff das E geſetzt / wie⸗ 
wohl in dem Adjjectivo keiner ift. 

Commode, bequem; commodément, bequemlich. 

Commun, gemein; communément, gemeiniglich. 

Confus, verwirt; confufément, vnoꝛdentlich / under ein⸗ 

ander. ) 

E 2 AA ees ; expreffément ; attfteueklidy / mit 

CIR, 
Importun vngeſtuͤmm ; importunément ; vngeſtuͤm⸗ 


miglich. , 
di Alſo 
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"ifo auch Pertinẽment, & pertinemment » fuͤglich / ge⸗ 
buͤhꝛlicher weiſe. — 

Impertinément „& impertinemment > vngebuͤhrlicher 
weife, 


een 


Von dem Genere deren Nahmen. 


Doe Frantzoſen haben eygentlich nur drey Genera, 
das Maſculinum das e vnd das Com- 
mune. Dann das Neutrum wird under dem Maferz- 
lino begriffen vnd gerechnet; vnd ob es ſchon ſcheinet in die⸗ 
fen wöꝛtern gefunden zu werden / que» WAS; tout, alles; ce, 
oder ey, die ſesz cela, das / oder jenes fo konnen dieſelbige 
doch fiir AHaſculina gehalten werden; und ift ihrenthalben 
nicht von noͤthen / ein beſonder Genus Neutrum zu machen. 
Darnach was das Genus Dubium der Lateiner anlangt / 
fo begreiffen wir es vnder dem Genere Communi, darvon 
bey ſolchem Commune mit mehren zu fehenift. Endlich 
das Epicenum der dateiner betreffend / (wann durch ein 
woꝛt / fo da Maſculini, oder aber Faeminino Generis ijt / ſo 
wohl das weiblein als das maͤnlein eines geſchlechtes ver⸗ 
tiden wird) das rechnet man zu dem Maſeulino, oder zu 
dem Feminino, nach dem ein ſolches wort Maſculini oder 
Fœminini Generis iſt. Als / 

. Unlievre, ein haſez un Japin, ein kanin; un renard, ein 
fuchs un rat, eine ratte; une ſouris, eine mauß; une alou- 
ette eine lerche; une caille, eine wachtel; une perdrix, ein 
ſeldhuhnʒ un brocher, ein hedt; une carpe, ein karpff; un 
harang, ein haͤring. 

Die Nahmen ſeind Generis Maſculini, denen man die 
Woꝛtlein je der / vnd ua ein / voꝛſetzen mag. Als / le pere, der 
rn t; le frere, der huder; un amy, ein freund; un livre; ein 

MUD, 
Die Nah men ſeind Gezerz Feminini, denen die ida 
N 4 an 
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lein la, die / vnd une eine / voꝛgeſetzet konnen werden. Als / 
la mere, die mutter; la ſæur, die ſchweſter; une amie, eine 
freundin; la plume, die feder. 

Die Nahmen ſeind Communis Generis, denen man bey⸗ 
des la vnd le, der vnd die / oder auch un vnd une, ein vnd 
eine voꝛſetzen kan. Als / le chafte, der keuſchez la chafte, die 
keuſchez un Comté, oder une Comté, eine Graffſchafft; 
un Duché, oder une Duché, ein Hertzogthumb. 

Es ſeind aber zweyerley ſolcher Nahmen Communis 
Generis. Dann etliche ſeind recht vnd eigentlich Communis 
Generis, neimlich die Adjecti va welche auff ein kurtz E ohne 
accent auß gehen / vnd fo wohl von einer frawen als von cie 
nem mann konnen geſagt werden. Als / Un honneſte hom- 
me, ein ehꝛlicher mann; une honneſte femme, eine ehꝛliche 
fraw. Die andere ſeind des Generis dubii, wie die Lateiner 
reden / nemlich die Substantiva, welche bald in dem Maien: 
lino, bald auch in dem Fæminino gebꝛaucht werden. Als / 
le Duché, vnd la Duché, das Hertzhogthumb; le Comté; 
vnd la Comté, die Graffſchafft. Damit man aber erken⸗ 
nen könne / von welchem Genere ein wort fey / wird von no: 
then ſeyn folgende regeln in acht zu nehmen. 


I. Allgemeine Regel. 


Die Nahmen / welche bey den Lateinern Maſculini vnd 
Nentri Generis ſeind / werden in der $ rantzoſiſchen Spꝛach 
für Maſeulina gehalten; vnd die jenige bleiben auch Fæmi⸗ 
nina, welche im lateiniſchen Generis Fœæminini ſeind. Als 
l'Efprit, der geiſt; le corps, det leib; Lame, die ſeelez la 
main, die hand. 

Dieſe regel dienet den jenigen zu einer gemeinen nad? 
richtung / welche der Lateiniſchen Spꝛach wohl kuͤndig 
ſeind / vnd einen kurtzen bericht zu haben begehren. 


II. All⸗ 
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II. Allgemeine Regel. 


Lj D 

Die Nahmen der männer/ der männlichen aͤmptern / 
der Götter / der engeln / der bofent geiſter / der monathen / 
der tagen in der wochen / der baͤumen / vnd der muntzen / ſeind 
Generis Maſculini. Als / Pierre, Peter; Paul, Paulus; 
Evefque; Biſchoff / Preſtre, Pfaff; Procureur > fürſpꝛe⸗ 
cher; Maire, Meyer auff einem doꝛff; Secretaire »Secreta⸗ 
tite; gendarme, ein kriegsman; fabre ou forgeron , tin 
ſchindt; fiffie, ein pfeiffer; Jupiter, der Jupiter; Neptune, 
der Neptunus; Mercure, der Mercurius; Gabriel, der en⸗ 
gel Gabriel; Raphael , der engel Raphael; Beelzebub, 
der Belzebub; Lucifer, der Lucifer; Afmodée , der Aſmo⸗ 
dæus; Cerbere, Cerberus; Janvier, der jenner ; Fevrier, 
der hommungs le dimanche, der fontag ; le lundy, der mon- 
fagi un pommier , ein apffelbaum; un cerifier , ein kirſch⸗ 
batis un aulne, ein er! oder erlen baum; un chefne ein 
eichbaum; un freſne, ein eſchenbaum; un ciw eine fron; un 
franc, ein gulden; un double, ein heller. 


Auß genommen. 


i Diefe folgende Nahmen ber baͤumen / welche Generis 
Fominini ſeind: Une chermine ein hambucher-baum ; la 
donn os der paunbaum; l'yeufe y die fteineiche ; l'éfpine, der 
doꝛn oder doꝛnſtrauch⸗ la ronce, der bꝛombeerſtrauch; lavi- 
Ene, der weinſlock. 

Darnach dieſe von geld: une piſtole, ein dublon oder pi⸗ 
fiolet; une portugaife ou portugaloiſe, ein poꝛtugaleſer; 
une riſdale, ein reichsthaler; une livre, ein guͤlden; une 
reale, ein realʒ une maille, ein heller / oder ein pfenning / die 
geringſte minge ohne eine; une pite, ein halber heller / oder 

ein halber pfenning / die aller geringſte minge. 
Ind zum Mitten auch die Nahmen der Monathen / 
Nr wann 
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wann ſie mit my componirt werden / da fic Fæminini Ge- 
neris ſeind. Als / la my-Aouſt, der halbe augufius / oder 
mitten in dem augſtmonath; la my- Septembre, der halbe 
September / oder mitten in dem September. 

Aber es iſt hie auch zu mercken / daß bie meiſte partes O- 
rationis Maſculini Generis fend / welche zu ſubſtanti vi 
gemacht werden. Als erſtlich etliche Aajecliva: le long; 
die laͤnge; le large, die bꝛeite; Je double, doppelt; le triple; 
dꝛeyfach oder dꝛeydoppelt; le haut, das obertheil; le bas, das 
vnderſte. Darnach etliche Adverbia: le plus, das meiſte; le 
moins, das wenigſte; le trop d'aife en gaſte plufieurs : die 
groffe glüͤckſeligkeit bꝛingt vile in das verderben. Le peu du 
juſte vaut mieux que les richeſſes des meſchans, das we⸗ 
nig / fo ein gerechter hat / itt beſſer als das groffe aut der gott- 
loſen. Pfal. 37. Bnd zum dritten auch vil 12/itivi Verbo- 
rum. Als / le boire & le manger, le dormir & le veiller, 
font choſes neceſſaires à l'entretenement de la vie: das 
trincken vnd das eſſen / das ſchlaffen vnd das wachen / ſeind 
noͤthige dinge zu erhaltung des lebens. 


III. Allgemeine Regel. 


Die Nahmer der weiber / der weiblichen ampten / der 
Poetiſchen Göttinnen / der tugenden / vnd der früchten / 
fend Feminini Generis. Als / judit, Judith; Efter, 
Eſther; Marie, Marey; Magdelaine, Madelen; une lin- 
gere, eine linbe-Erámcrin ; une coufturiere , eine náberins 
une Abbeſſe, eine Aebtißin; une nonne ou nonnain ‚cine 
nonne; Diane; bie goftin Diana; Junon, die gottin Juno; 
Minerve, die Göttin Minerva; Proferpine ; bie helliſche 
yoferpinas la pieté, die gottfeligfcit: la charité, die Chꝛiſt⸗ 
liche liebe; fa prudence, die weißheit: la juftice ; die gerech⸗ 
tigkeit; une pomme, ein apffel; une poire, eine birn; une 
noix, eine nuß; une figues eine feige; une prune, cine pflau⸗ 
me; une ceriſe, eine kirſche. 


Auß⸗ 
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Außgenommen. 


Die Diminutiva der eigenen nahmen / ſo da auff ein 
Con ſonant außgehen / welche Generis Maſculini ſeind. 
Ma chere Aliſon, mein liebes Alitchen; ma fidele Suſon, 
mein getrewes Suſelchenz mon aimable Margoton, mein 
freundliches Margredchen; ma pauvre Janneton, mein ars 
mes Joh en. e 

Sege diefe nahmen der fruͤchten. Un abri- 
cot, ein mellele ober morel; un ail, ein knobloch; vn cham- 
pignon, cin ſchwamm den man iſſet; un citrangule, eine 
eckichte citrone zun citron eine citrone; un coing, eine quittes 
un concombre, ein cucummner oder kurcke; le froment, der 
weißen; le genevre , ftir la graine de genevre , bie wachol⸗ 
derber; le gingembre, der iniber oder ingwer; un girofle, 
un clou de giroße, eine nelcken oder wurg-nägelein; un 
gland, eine eychel; un limon, eine limonie; un marron, eine 
stoffe caſlanie; un melon , eine melone; un navet ou na- 
veau, eine ſteckrůͤbe; un oignon, eine zwiebel; le pavot, der 
magſamen; un pepon, eine yfeben; le poivre , der pfeffer; le 
porreau; der lauch un potiron, ein moꝛchen oder pfifferling; 
t rattort, der mecrrettigs un raiſin, eine weintraube: le ris 
der reißz le ſeigle, der rocken. 


IV. Allgemeine Regel. 


Des Generis Communis ſeind erſtlich alle zahlen oder 
numeri, auß genommen un, ein / welches in dem Fæminino 
unc, eine hat. Darnach alle A d'et, welche auff ein kurtz 
E ohne accent aufgehen. Zum dꝛitten / die enige Sub ſtanti- 
va ſo da bald in dein auaſeulino, vnd auch bald in dem Fæ- 
minina gehꝛaucht werden. Bnd zum vierten die meiſte nah⸗ 
men der ſtaͤtten. Dann obwohl die nahmen der ſlaͤtten meiſt 
alle fite ſich Generis Maſculini ſeind / fo redet man doch 
gemei⸗ 
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gemeiniglich auch darvon in dem Feminino , in dem man 
das wort ville oder cité (eine ſtatt) darunder verſtehet. Als 
in nachfolgenden exempeln zu ſehen iſt / welche vmb beſſers 
vnderſcheids willen alſo abgetheilet vnd abgeſondert woꝛ⸗ 
den. 

Aldjectiva Communis Generis: brave, wacker vnd watz 
fere; facile, leicht vnd leichte; fragile, gebꝛechlich vnd gez 
bꝛechliche; modeſte, zůchtig vnd zůchtiges poffible , muͤglich 
vnd muͤgliche; volage, wanckelmuͤtig vnd wanckelmuͤtige. 

Sulſtantiva Communis Generis: Aigle, ein Adler; af- 
faire; ein geſchefft; amour die liebe; caroſſe, ein kutſche; 
Comtó;cine Graffſchafft; Duché, ein Hertzogthumb⸗ Euef- 
ché , ein Biſchthumb; Archevefché , ein Ertzbiſchthumb 
(doch diefe zwey werden mehꝛ in bem Maſculino ge bꝛaucht) 
erreur, ein irthumb; glu, vogelleim; humeur, eine feuchtig⸗ 
keit / vnd eine Natur oder ein gemuͤthe; wuvre , ein werc, 
Alſo un art oder une art, eine kunſt; les arts liberaux, die 
frene kunſtenz une lettre, ein brieff; lettres royaux, Konig- 
liche bꝛie fe oder patenten, 

Rahmen der fattet: Paris eſt plus grand que Lyon, 
Paris ift gröͤſſer als yon: Calais eſt plus fort que Diepe, 
Kales iſt feſter als Diepe: Florence eft plus beau que Fer- 
rare, Florentz tjt fd oner als Ferrara: qui auroit un Veni- 
fe, ou un Amſterdam, wer eine ſolche ſtatt hette als Ve⸗ 
nedig / oder Amſterdam: Orleans eſt belle & grande, ver⸗ 
ſtehe / la ville d' Orleans, Oꝛleanß ift eine ſchöne vnd groffe 
Statt: mais Rouen eft plus marchande, verfiche la ville 
de Rouen, aber Roan iſt eine beſſere handelſtatt: la nou- 
velle Jerufalem, das newe Jeruſalem / verſtehe la nouvelle 
ville de Jerufalem. Alſo / Rome la ſainte, Naples la gen- 
zille, Florence la belle, Gennes la ſuperbe, Bologne la graf- 
fe, Padoub᷑ la docte, Venife la riche, Milan la grande, nem⸗ 
lich ville. Jedoch fend auch etliche nahmen der ſtaͤteen / 
die man nur in einem Cenere gebꝛauchen kan / nemlich die 
jenige / welche von Nominibus Appellativis er 
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Als / La Cappelle eft fituée en Picardie, das ſtaͤttlein Ca- 
pell ift in Picardey gelegen: la Flefche eſt fort bien aſſiſe, 
ſt in Picardey gelegen: 
die ſtatt Fleſche ift ſehꝛ wohl gelegen: La Rochelle eſt ba- 
ftic ſur le bord de la mer, bie fintt Roſchhell ift an dem vfer 
des meers gebawet: Havre de Grace eft s 1 Ha⸗ 
ferdegraß it m Di befeſtigt ; le fort de Sc dene eſt bien 
graß iſt woh $ (e? 
muny, Schenckenſchantz iſt wohl verſehen. Alſo behalten 
auch die jenige wöꝛter ihꝛ Genus ; welche under emem Ge- 
nere von beyden geſchlechten geſagt vnd verſtanden wer- 
denz von welchen oben bey der bewegung der nahmen ſchon 
meldung gehen iff. 
1 uper der länder vnb flüffen anlangt / 
die behalten vildaffelbig Genus, welches fie auf dateiniſch 
haben; vnd werden gar wohl durch ihre endung vnder⸗ 
ſchieden. Dann die jenige ſeind meiſt Generis Fœminini, 
welche auff ein kurtz E ohne accent außgehen vnd alle ans 
dere Generis Maſculini. Als / la France, Franckreich; la 
Provence, di Laͤndſchafft Proventz; la Picardie, Pikar⸗ 
dey; la Normandie, Noꝛmandey; le Poitou; das (and 
Poitu; le Berry, das land Berrys le Languedoc, das land 
van Langedock; le Rhin, der Rhein; le Po, der Po in Ita⸗ 
tën; le Tefin, der Tigin bey Pavias la Seine, die Sene fo 
durch Paris fleußt; la Loire, die fb in Franckreich. 
Nichts deſtoweniger werden auch vil Nahmen der Got 
fen gefunden / die wider diefe regel gehen. Damn es ſeind 
The vil Generis Mafeulini, welche auff ein kurtz E 
auffgehen / nemlich die meiſte fo in der Lateiniſchen Spady 
auch das Mafeulinum haben. Als / le Danube, die Do⸗ 
naw / Danubius; le Tibre »der Tiber / Tiberis; le Meine, 
er Mein / Mænus; le Neccre der Necker / Neccarus; le 
Rhofne, der Rohn oder Rodan Rhodanus. Vnd von dem 
Wort Dannemarc, Dennemarck ift zu wiſſen / daß man es 
miemahls mit dem Articulo Definito gebꝛauchet / ſondern 
allzeit mit dem Indefinito, Dann man ſagt; En Danne- 
Bic, de Dannemarc, par Dannemarc le pais de Danne- 
mare; 
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marc. Welches darumb in acht zu nehmen iſt / damit man 
ihm nicht einbilde / daß man etwa fagen müffe le Danne- 
marc, dieweil alle andere Grammaticken ſagen / daß ſolches 
woꝛt Generis Maſculini fey: welches auch platz haben kan / 
wann man bedencket / daß das wort pais darunder verſtan⸗ 
den werde. 


Beſondere Regeln von dem 
Genere der Nahmen. 


Zum aller erſten muß man wiſſen / daß in nachfolgenden 
regeln allein von den Sal Hantivis gehandelt wird: dann die 
Adjectiva ſeind alle Maſculini Generis; aufgenommen die 
jenige / ſo auff ein kurtz Kaußgehen / welche das Genus Com- 
mune haben. Bon geſagten Subſtantivis aber diefe materi 
von dem Generibus fuͤglicher vnd oꝛdentlicher ab zu handeln / 
wollen wir (ic nach der ordnung deren buchſtaben / auff 
welche fie aufgehen / wie in der Lateiniſchen Spad der 
Brauch iſt / abtheilen vnd verhandeln; auff daß man fid) bald 
vnd leichtlich darin finden könne / wann man etwas auſſſu⸗ 
chen will. 

A, B, C, D, 

Alle Subfantiva die auff diefe vier buchſtaben auf 
gehen / ſeind Maſculini Generis. Als / un ah ha, ein aha oder 
oho: un dada, ein dada / hotte / oder pferd / wie es die kinder 
nennen: un coca, du coca, ou du cocar, ein ey / vom ey / 
wie auch die kinder reden: du caca, dꝛeck oder vnreinigkeit / 
auch ein kinderwoꝛt: Papa, vatter / noch ein kinder- woꝛt: un 
fa, & un la de mufique, ein fa / vnd ein la in der Muſick: le 
hola, das hola / das ſtillſtehen: un coulomb, eine wilde tau⸗ 
be: du plomb, bley; un De, ein ſack: le bec ; der ſchnabel: le 
fuc, der fafft: un bac, eine fähre; un bouc , ein bock: un foc 
de charrue, ein pflugſchar: un bond, ein widerſpꝛung: un 
gond, ein thütangel: du lard, ſpeck: du fard, ſchmincke: le 
nid, das nefi: le pied, der fuß. Aufgenommen Halebreda, 
welches 


welches Feminini Generis i(ij vnd eine groffe vngeſchickte 
weibs· perſohn bedeutet. 


E mit einem accent. 


Die sub ſtantiwa; welche auff "E mit einem accent 
auß gehen / ſeind Aaſculini Generis. Als Un Abbé, ein 
Abt; un abbregé, ein kurtzer auß zug eines buches poner 

€, eine feite; un follẽ, ein graben; un 3 wiefesun E 
ché, eine fie: un traiee&,eine haudelung / oder ein trackat. 

Aufgenommen die Sl anti va, ſo da in té vnd tis auß⸗ 
gehen / vnd von ben guteinifchen wortern in 725 vnd ria her⸗ 
kommen / welche meiſtentheils Feminina ſeind. Als / La 
bonté, die guͤte; la beauté, die fehonheit; ladanté,bie geſund⸗ 
heit; la verité, die warheit; l'amitié, bie freundſchafft; Ia 
maavaiftic, die bofiycits la moitié, die helffte; la pitié, die 
erbarmung: la plante, die füllt; la prevoſtẽ, die pꝛobſtey oder 
das Schulteis-ampt; la privauté, die groffe gemeinſchafft. 
Aber pafté, eine paſtet / ift gleichwohl Generis Maſculini: 
vnd Duché, Comté, Evefch&, Archevefché ſeind Gene- 
Tis communis, Jedoch werden die zwey letzten mehꝛ in dem 
Maſculino gebꝛaucht. 


E ohne Accent. 
Dieſer buchſt 


ſtab macht die meiſte ſchwerigkeit / weil vil 
nahmen / ſo auff denſelben außgehen / Generis Maſculini 
ſeind vnd hergegen noch vil mehz andere des Fæminini Ge- 


nern, Darumb muß es etwas weitläu fftig abgehandelt / nd 
mache, Onderfehiebliche ammerkungen abgetpeilt werden; 
nemlich in die n 


achfolgenden regeln / vnd exceptionen. 


Crſte Regel. 


Alle Sul ſtanti va in ade ſeind Generis Feminini. Als / 
grade > ein teng oder eine bꝛavade; arquebuſade, ein 
uchſenſchuß; aubade, ein mergenftandlein mit SE 
muſick; 
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muſick; barricade, eine wagenburg; boutade, ein anſtoß 
oder angriff vnd einfall; caſſade, ein poffen; canonnade; 
ein ſchuß mit dem geſchuͤtz capilotade, eine art von ſuppen 
vber zerſcheittene Dite ich de Zu muß ketenſchuß: 
todomontade, eine auffſchneiderey; falade; ein falat, 


Andere Regel. 


Alle Subſtantiva in age fend Generis Maſculini. Als / 
avantage; ein voꝛtheilz apprentiffage, eine lebagcits bagage» 
diebagafche; breuvage > ein tranct; carnage, ein HE 
couſinage, eine gevatterſchafft; diſmage, der daß. oder die 
gebung des zehenden; dommage, ein ſchaden; equippage» 
eine außruͤſung; eſtablage, die ſiallung; feneftrages ſen⸗ 
ſterwerck; frommage, tâp; garroiiage ‚leffeley ; grappilla- 
p: ; bag nachleſen der trauben; heritage, eine erbjhaflt; 

ermitage s eine einfiedlerey 5 labourage , das ackerwerck; 
libertinage, ein gar zu frey leben; meſuage, eine haußhal⸗ 
tung; meſſage, eine bottſchafſt; paiſage, eine landſchafft; 
paflage; ein durchzug temoignage, ein zeugnußs voyage, 
eine reife, Aufgenommen diefe Feminina: Cage, ein kef⸗ 
fig; image, ein bild; page de livre, eine feite eines blats in 
einem buch); plage, eine gegend an dem Meerſirand. rage» 


vnſinnigkeit. 
Ditte Regel. 


Alle halblateiniſche SubsZantiva in E ohne accent ſeind 
Generis Mafeulini, welche in der Lateiniſchen Spad) auch 
Maſculina oder Neutra ſeind; vnd die andere bleiben Fo 
minini Generis, welche bey den sateinen auch Feminine 
ſeind; wofern nicht etwa eine von den vorhergehenden als 
gemeinen regeln darwider ift. Als / Un artifice, ein kun 

ck; un benefices eine wohlthat; un chancre, ein ſeekrebs; 
un deuve, ein fluß; un mufcle ; eine maup des leibs; un 
nombre; 
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nombre, eine zahl; un proverbe, ein ſpꝛichwoꝛt ; un globe, 
eine kugel; une gloire; eine ehz; une ame, eine feele; une 
bouche, ein mund; une langue, eine zunge; uue plume, 
eine feder; une rofe, eine rofes une vigne; ein weinberg. 


Vierte Regel. 


Die pur Frantzoͤſiſche SubAantiva in E ohne accent / 
welche nicht vom Lateiniſch Fonunen / ſeind Fæminini Ge. 
neris, wofern nicht irgend eine von den obgemelten allge⸗ 
meinen regeln darwider fep. Als Addreſſe, anweifung; 
amorce; ein anbißs barte, ein ſparꝛ oder eine ſtange; bour- 
re, ſcheerwolle oder fuͤllhaar; confiture’, zuckerwerck vnd 
eingemachte fachen; contenance, geftalt vnd geberden; cul. 

. bute, ein ſturtzbaum; drogue , artzeney vnd ſpeterey; em- 
peignes das oberleder eines ſchuhes; eſcharpe; ein feldzei⸗ 
chen; fanfare, ein fpiegelfechten i foule, getraͤng des volcks; 
Kalle rogne, die fråge, &c. Auff dieſe zwey letzte regeln fol⸗ 
gen nun Drey merckliche exceptiones deren zwey erſte auff die 
dritte regel gehen; vnd die Mitte exception gehört zu dieſer 
letzten vnd vierten regel. 


Erſte Exception. 


Von den woͤꝛtern in E, welche bey den Zort: 
nern Feminina ſeind / vnd bey den 
Frantzoſen Maſculina. 


Ambre; der boꝛnſtein; arbre , ein baum; camphre, der 
Canpffer; carefme; die faſtenz cartilage, knoꝛpel; chanvre; 
der hanff; chiffre, eine zieffer; ciſtre, eine sitter; combles 
vberhaͤuffung; compte ou conte; rechnung; dialecte, eine 
beſondere art einer ſpꝛach; Dimanche, Sontag; diocefe, 
ein pfarrfreiß; ebene, ebenholtz epitome, ein Bee aup 

(2) zug 
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zug eines dings; elté, der fommers hiſope, der yſop; lierre, 
ephew; mole, ein monkalb in den leib einer weise - perſohnz 
piege, ein ſtrick oder eine falle; pourpre, die purpurfarb; 
wann es aber fur die materi der puryurfatb genomm en 
wird / ſo if es ein Femininum. Qu areíme, bie faͤſten ; re- 

proche, das auffrupffen; ſacre, emweyh ung; fanicle , der 
ſanickel; ſeigle, der rocken; licomore , ein wilder feig yt" 

baum; fidre opde lweinz fa inge „ein aff 3 Drop ot 

ſinople, die gruͤne farb in den wapen 5 Synode, zuſammen⸗ 
kunft b: r Geiſtl Ki it; tiere, ein tiger thierz tremble, ein 
pappelbaum; rriacle, der thiriack. 


f „no Weego 
Andere Exception. 


Von den woͤꝛtern in E, welche bey den Latei⸗ 
nern Maſculina oder Neutra ſeind d / vnd 
bey den Frantzoſen Feminina. 


Able ou’ablette, ein weißfiſ f 
man voꝛ zauberey an den half 
ſchwer; arme, ein gewehr arme 
alperge 5 ein f fpatio gel 
dille ou afphodri rille, die ftabiwitt£is Bible, die B Bibel; caque; 
ein faͤßlein N; cendt die aſche; cervelle , das gehirn: come- 
te, ein comet oder wunde rëm: corne, ein hoꝛn / couleuvre, 
ein ſchlange; coutfe, ein lau ff; creme, der milchꝛaam; cym- 
bale, eine cymb sel; date de lettre, das datum eines f 


nulete, ein ding das 
apoſtume, ein ge⸗ 
ein! LO BE oder fc ft «and 


il; afp 'ergot ite, das nittr- kraut ;afpho- 


b: ng; datte, ein dat ttelker! ; debte ou dett e, eine là f : 
ig ELEME Gë an eit ben j eine anz zeigung; elsa- 
1 | oder fü fd ; cícarboucle , ein cat? 


ſcheletz eſcurie, ein pferd⸗ 

Gott: feſte, ein feft oder 
humb oder todtenbeine; 
i; huile, ein dhl; ui 
re, eine auſter; jachere , ein bꝛachacker; lardoire, eine 
fet 


fu: celi citt x "'Orce, die 


„ eim e gomme, ein gur 
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fpiefnadel; levefche ou liveſche, das liebſtöͤckel; levre eine 
leffés lexive, eine lauge; lice, eine rennbahn; licorne, ein 
einhoꝛn; limace, eine ſchnecke; mode, eine art vnd weiſe; 
mouſſe, der mof : paire, ein paar; pance , der wanſt oder 
ſchmeerbauch; Paſque, Qſtern / patenoſtre, ein paternoſter 
Plainte, eine klage poudre; pulver; promeſſe ein verſpꝛe⸗ 
chen; puce, ein floh /ramg , ein tuber ; reſponſe, eine ant⸗ 
wort; rhubarbe, der rhabarbarz nme; ein rein; ſaucice, eine 
wurſt / ſalſum inſicium; ſtade eine weite von 125. ſchꝛit⸗ 
ten; temple, eine kirch; tombe, ein grab; troubles ; Uic 
Ten; vitre, ein glaf in ein fenſter. 


Dritte Exception. 


Von den pur Franzzoͤſiſchen woͤꝛtern in E, 
ſo nicht von dem Latein herkommen / 
vnd Generis Maſculini ſeind. 


das alter; albacore, ein Indianiſcher ſiſch alfo ges 
aldergame, ein art aͤpffel / liebsapffel genant ; alber ge 
ou auberge, eine art kleiner pfirſe Xn; antore, ein art der 
wolwurtz; atre, der herd; auge, ein trog; avoye, ein blind⸗ 
ſchleich; auſtruche, ein fitaug ; bardache, ein garſihammel 
der ſich zur vnzucht gebꝛauchen laͤßt; becdoye, ein meer⸗ 
ſchwein; blaſme, eine ſchand vnd ſchmach; bouge ein nes 
bengemaͤchlein; bouteſelle, das blaſen zum fattel auff: 
ranile , ein zerſchuͤttelung oder bewegung; braque, eine 

ſonderliche art von ſpuͤrhund; breve , ein DO geld den 
ſchlag darauff zu thun; brume, der kurtzſte tag im Jahꝛ; 
"rumefte, ein winterwind; bulque ou bufte, das beuſchlein 

oder pulſterlein yomenim wames cable ou chable, ein groß 
duckerſeils calendre;ein kowoꝛmoder £ommiilbe; calibre; 
dle fom vnd beſchaffenheit eines geſchuͤtzes; calme de mer, 
eu le des mers; caprice, ein ſchiefer oder wunderlicher 
Mfallscalque, ein ſturmhut; cenſive, der zins cerne, das 
Oa herum⸗ 
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herumblauffen der hunden / wann fie die ſpuhꝛ verlohren 
haben; change, ein wechſel: charme; eine bezauberung / vnd 
eine hanbuche; chaſſemarée, ein fuhrmann mit ſeefiſch⸗ 
chauffecire, ein wachs waͤrmer; chauchemarre, der alp; 
chaume, das fitob; chef-d'œuvre, ein ineiſterſtuck; cheſne, 
ein eichbaum; chofe, das gemachte oder dinglicht; ciboires 
eine oblaten lade oder monpirang + cidre ou ſidre, aͤpffel⸗ 
wein; cierge, eine wachskertze; eiroefne, eine pflaſterſalbe; 
éirque, ein renn. fecht oder turnierplat; coches eine landkut⸗ 
fhe; coffre ‚eine kiſte oder lade; contrerolle ou controlle, 
eine gegenrechnung; culrage ou curage, das flohkraut; cu- 
roreille, ein ohꝛleffel; deboire, ein boſer geſchmack von einig 
getranck; desaſtre, ein vngluͤck; Dome, ein Dom oder 
hauptkirche; drole, ein £cl; encombre, verwirrung oder 
hindernus; efclandre, ein ſchimpff und ſchmachzeſeritoire, 
ein ſchꝛeibzeugz faiſte, die oberfie ſpitze eines gebewes; feu- 
tre, ein fili flafque , eine pulverflaſche; foarre, das ſtroh⸗ 
foye, die leber; friche, wuͤſt vnd wild vngebawt feld: gerbu⸗ 
ge ou grabuge & grabouille » verwirte haͤndel; gifte, das 
lager / oder nachtläger ; goberge ; eine art von ſeefiſch; go- 
demare ou chauchemare, der alp; goitre, ein kropff am 
half; golfe, ein arm oder cine krumme des meers ;eouffre; 


Cangzeley-ſtube; grimoire, ein zauberbuch die bofe Geiſter 
zu beſchweren; genevrez der wacholder: guede, der waͤld oder 
paſtel / darmit man das tuch blaw faͤrbt; halle, das bꝛennen 
der Sonnen; haſpe, ein haſpel; hayre, ein ſeehafen; heaume, 
ein helm; hochequeu£ , eine bachſteltze; hongre, ein wal 
lach; jable, der faßgirgel / da der boden eingefügt ift; jaque 
de maille, ein pantzerhembd; jaune d œuf, ein eyerdotter⸗ 
lange, eine kindswindel; lebeche ; ou leyeſche, der wind 
von c ubi; leurre, das luder; liege, pantoffelholtz lour- 
che, der lurtſch im bꝛettſpiel; Louvre de Paris, der Konig 
liche pallaſtz luſtre, ein alant; manche, ein hefft oder hand⸗ 
griff; manege, die reitſchuhl; un manifeſte, eine verant⸗ 
woꝛtungs - ſchꝛifft / oder ein umnifeſtz malque, ein mummer 
geſicht⸗ 
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geſicht maflacre, ein blutbadʒ meflange; FR vermifchung; 
meuble , der baupratb : meurtre; e ; monjoye ou 
mont-joye ; ein frewdenzeichen per Citar n frieqe-taub; 
moule, ein mudel oder eine fom; macte, Wee 
oüaire, ein ſchlauch; papefigue, bue bangfe Zeg groffen ſe⸗ 
gels eines ſchiffs paraffe ein handzug pa ; eim gar⸗ 
tenbeet; pas d aſne, ein ſlichblatt an desde gen Penna- 
che, em federbuſch; percelettre, ein bie Uer 3 E 11 
le, ein ohꝛwurm oder ohꝛling ; pilaftre e pieier j p'eige, 
ein buͤrg⸗ poile ou poele, eine fiube aber es ifi ein Femini- 
num wann es eine pfanne bedeutet? Por dekueille, ein papz 
pendeckel; portefraife ; eut tragetfen ; BEE, ein ge⸗ 
henck; poſte de foldat, eine gewiſſe ſtelle der kriegsleuten; 
preſche, eine predigt; pre ine, des Pꝛieſt d 8 wert uͤndigung 
der feyztagen; qualibre, die form eines geſchüͤtze 

dru ple, ein doppelter dublo 


>; un qua- 
li; rabatjoye „ein ſrewdenſtöꝛer; 
rable; der harſt oder ruckgrad eines thiers; rafe reinfall / 
ſonſten aber iſt es ein Famininum; valle ou raſle, der wach⸗ 
telt onig / vnd das roͤcheln eines ſierbenden; repaire, ein 
wildlager; rieble, die alette; ripopé, ſchlechter wein; rifque, 
eine gefahr; rolle ou role, ein regiſter oder verzeichnus; rou- 
gequeug, cin rothſchwaͤntzlein ; royaume » ein Königreich; 
fable ou fcimeterre, ein fabel ; lerrecroupiere , ein vnzüͤch⸗ 
tig weib; ſiege, ein ſtuhl / vnd eine belaͤgerung; oufe bet 
athem / das blafen; fousbarbe, ſousbride, & ſoulgorge, der 
kaͤhlriemz tertre, ein hugel; timbre, ein helm / vnd die zierde 
oben auff dem helm; tintamarre, ein gebolder vnd getuͤm⸗ 
Mel; tirepierre, ein ding vmb eine auff zu heben vnd auff 
zu ziehenz tirelire, eine ſparbuͤchfe; tournebroche ein bꝛaͤ⸗ 
ter oder bꝛatenwender; trencheplume, ein feder-meſſer⸗ 
Jus, ein tauſch; trouflequeut , ein ſchweiff band / oder 
ein ſchurtzhacken / vnb ein ſchweifftrager; vacarme , ein 
groſſer lerm vnd wefen; vaudeville ein gaſſenlied; verre, 
eim glaß; viedaze, ein ſalbader; vinaigre, effig; voile , ein 
voꝛhang oder eine haube / ſonſten, fur einen ſegel iſt es ein 

O 3 


% 


Fæ- 
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Feemininum; vouge, ein ſchweinſpieß; yvoire, das helf⸗ 
fenbein. 


Vierte Cxception. 
Von den Subſtantivis in E, welche Generis dubii 
ſeind / vnd fo wohl in dem Maſculino als in 
dem Feminino gebraucht werden. 


Endlich von dem buchſtaben E zu beſchlieſſen / 
iſt es noch gar wohl der mühe werth / diefe nad» 
folgende Subflantiva Generis dabiu in acht zu nef» 
men. 


Aide, eine huͤlffe; affaire, ein geſchefftz alarme; ein lerm / 
jed och mehꝛ Femininum als Mafculinum; approche, eine 
zunahung / me iſt in d dem Fæminino; aigle, ein adler; baffe- 
contre, der baß in der muſick in dem Fæminino , vnd der 
baſſiſt im Maſculino; ; c amarade ein mitgeſell vnd eine ge⸗ 
ſpielin; carolle, eine kutſche / meiſt in dem Mafenlino;chan- 
vre, der h har uff d doch meiſt in dem Mafeuli no; chofe > ein 
ding / ift Mafeulini Generis wann es für die ſcham vnd 
froͤhlichkeit genommen wird / ſonſten allzeit ein Femini- 
num; concie rge, ein verwalter vnd eine verwalterin; cou- 
ps ein paar / tjt Maj culini Generis wann es ein paar chez 
vol ct oder ehe leute bede i et / vn ö allzeit ein Femi- 


Ween Words. 2inino; dime, „der ze etes ober A eit 
im Fæminino; ie? cin widhopff / im Feminino , vnd ein 
einfeltiger menſch in dem Alaſeulinoz emplaſtie, ein plaſter / 
meiſt in dem Maſculino; enfeigne, ein fahnen in dem Fæ- 
sninino , VUD der faͤhnrich i im Mai ſculino; aber cornette ift 
allzeit Generis Femtnini, es bedeute was es wolle: eſpace, 
ein raum / doch mehꝛ in dem Fæminino; eſcare ou eſcarte, 
die 
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ie haut auff einer wunden / doch meiſt in dem Feminino 
Welte an ſchꝛeibzeug / meiſt in dem Alaſeu lo, eftude, 
das Wii en / aber nur im Femin. {gA u 2 es eine ſtudier⸗ 
ſtube bed men foudre, ber donner / mehꝛ in dem Fæminino 
mit dem Ge el la;huile, ohl/meift in bem kemininoz idole, 

in abg rt: SC in dem Feminino; limite, die grentze ; mo- 
eine art oder manier in dem Fæminino, vnd ein Modusder 
Conjugationen in dem Ma lino ; navire; em ſchiff / mel 9 
li n Mafea ilino; negoce, die han ix clung eheim Mafculino; 
obole, ein heller / ehr im Mafenlino; offre, eine anbic ung / 
in dem Fæeminino; Œuvre ein we rek / n Plurali m vifi in 
nin ino; ombre, der ſchatte naucijt iu dem Femin ino, 
periode, eine vollkonunene rede in dem Feminino, vnb das 
end oder abnehmen eines dings im Afa/eulino ; poſte, die 
poß im Fæminino, vnd ein poſto der kriegsleuten im Maf- 
eulino; pourpre, die pur purfarb in dem Feminino die ma⸗ 
teri vnd die kleidung von purpur in dem Alaſeulino z ren- 
mun in m dem Fo? inozreproche, 
wei fei Dt in dem Feminino; re- 
vanche rie un Fo minino; ro der r tof /maft 
indem F ino; ſatyre, ein waldgott im M aſculino, vnd 
ein ſchmaͤl fd hꝛiſſt im Fæminino; faule , eine weide oder ein 
Wel debaun / vnd meiſt in dem Feminino wann man einen 
aſt oder eine gerte von weid en andeuten will; theriaque, 
der T th CO / meiſt in dem Fæminino, vnb triacle in dem 
ce, ein [tel oder ſtengel eines krauts / weg 

de m Fe eminino ; trompet te, eine trommete in dem Fæmin 
„vnd ein tronnneter im Maicn ague, ein lârer dap 
it Ma r erwelleim Feminino; voile, ein 


ſege iſt im Mj. vnd eine I aube / eine decke / ein 
z im Mafenlino 


DS 
vorhang 


— e 


2 inb 


jicrbey ifi noch von etlichen witen in ID E vnb 
ISTE zu mercken / daß fte cig entlich Mafeslina fends 
vnd ſonderlich wann man in radio von ihrem thun re 
det: aber ſie werden gleichwohl auch in dem Feminino ge: 


O 4 bii 


licht / 
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bꝛaucht / vnd eben fo wohl von dem weiblichen gefi chlecht ge⸗ 
ſagt / als pon dem maͤnnlichen: in welchem fall fie für ad- 
iectiva konnen gehalten werden. Als / N 
Homicide, ein todtſchlaͤger / vnd eine todtſchlaͤgerin. 
Parricide, Vatter- oder-muttermoͤꝛder / vnd moͤꝛderin. 
Fratricide, Buder oder ſchweſter-moͤꝛder / vnd moͤꝛ⸗ 
derin. 
Copiſte, einer oder anch eine etwas abſchꝛeibt. 
Caſuiſte, einer oder eine fo die cafus conſcientia ver⸗ 
fichet. e AK daretur 
Controverſiſte, einer oder eine fo bie fireitigkeiten der re⸗ 
ligionen verſtehet. 
Droguifte, einer oder eine fo materialien verkaufft. 
Fabuliſte, einer oder eine ſo vil maͤhꝛen kan dichten / ſa⸗ 
gen / vnd beſchꝛeiben. . 
Formulifte , einer oder eine fo an den voꝛgeſchꝛiebenen 
vnd gewoͤhnlichen arten etwas zu beſchꝛeiben ſich vil haͤlt. 
Herborifte, einer oder eine fo die kraͤuter wohl fennet, 
Juriſte, legiſte, einer oder eme fo das recht verſtehet. 
Sophifte , einer oder eine fo mit reden die andere liſtig 
fangen kan. Se 
In F. 


Die in Faußgehen ſeind Generis Maſculini. Als / chef, 
das haupt fie, ein lehen; uf, ein € boeuf ein ochs; cer, 
ein birfd; nerf, eine fpannader oder ſennader. Außgenom⸗ 
men diefe dꝛey / welche Feminina ſeind; clef, ein ſchluͤſſelz 
neh ein Tat: ſoif, der durſt. 

In G. 

Seind Maſculini Generis. Als / Bourg, ein fleck; joug, 
ein joh; rang, eine reye oder ſtelle; lang s das blut; cftang, 
cin teich. ~ 

In H. 

Seind Maſculina. Als / Almanach, ein calender; efto- 

mach, der Magen. 


ER 


In 
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In J. 


Seind Generis Mafeulini vnd können auch mit V ges 
ſchꝛieben werden. Als / Abri, ein fiber oꝛt; cabri, eine jun⸗ 
ge siege; mardi, bienfiag; fouci, die ſoꝛge; grand M ein 
danckhab. ni e ee brebi pos Va Ge 
mung; fourmi, eine omeiſe; bre 3% % EE, R 
mauß. Jedoch ſchꝛeibt man die zwey letzte öffter vnd beffer 
mit einem S. brebis , fouris ; vnd fourmi wird auch gar vil 
in dem Maſeulino gebraucht, Dann man ſagt auch / un 

Ourmi, eine omeiß. 
In L. 


Seind Mafeulina. Als / Ail, ein Fnoblody; appareil, bez 
reitſchafftʒ efmail, das ſchmeltzwerck; efventail, ein weh⸗ 
wadels cartel, ein foꝛderbꝛieff; duel , eine balgerey; fiel, die 
galt; miel , der honig; fil, ein faden; fufil , ein fewerzeug; 
outil, ein werckzeugz fenouil der fenchelz genouil, eine kniez 
pouil, eine lauß; verrouil, ein riegel. 


In M. 


Seind Maſculina. Als / Aim, ein angel; daim, ein 
gembs; nom, ein nahm renom, ein gerücht / oder ein nahm 
bey den leuten: parfum , ein rauch von rauchwerck. Auß⸗ 
genommen Ia £um, der hunger. 

In N. 

Seind Mafculini Generis. Als / An ein jahr; ban, der 
nnz coin, ein winckel; foin, hew; cotton, baumwollz 
non, zwiebel; roignon, ein nieren; poiſſon, fifch; foup- 
Lon, argwohn. Aufgenommen erfilich die ſe wöꝛter / boil⸗ 
n, ein tranck; cloifon, eine ſchlieſſung oder vmbringung; 
Agon, eine manier oder das machen; fin, das ende; foiſon, 

te fuͤlle vnd menge; legon, eine lection;mamman, die mute 

erz main, die hand: maiſon, ein hauß; moiflon , die erndez 
Nonnain, eine nonneznoiron, eine ſchwartzlichte oder bꝛaun⸗ 
Or lichte 


SE 


PE 
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lichte weibs- perſohnz priſon, ein ge fengnuß; putain, eine 
Dub; : rançon, eine rant *t01t; toifon, die wolle von ein ſchaff 
venaiſon, wildpꝛet. Darnach alle nomina verbalia in [on 
vnd Zog, von den gateiniſchen wor tern in io. Als action, eine 
thatzpenſion eine befoldung ; raiſon, die vernunff ft; liaiſon, 
verbindun 185 Declinaifon , Declination ; C onjug: fon, 
Conj uga tions compar: aifon „eine gl ich nuß ; terminailony 
eine endung eines woꝛts; portion, ein theil; occaſion, cine 
gelegenhe eit / conclufion, ein ſchluß. Zum bitten auch dieſe 
wörter / welche Generis communis ſeind: Gucnon , eine 
meerkatzez por fon» gifft; uniffon , ein cingi ger klang / oder 
eine Um, Aber von dem wont main iſt auch zu wercken / 
daß alle ſeine compofita Maſculina ſeind / wiewohl es fut 
li qu boe; ninum iſt. Als / un avantmain; die oberhand / 
oder oberſte ſtelleʒun arrieremain, ein zwerchſtreich mit aufs 
wendiger hand; un lavemain , ein handf⸗ aß z un cfluy maim 


ein handtuch; un rournemain , ein aug blick ſo lang daß 
einer mogte die hand vmbkehꝛen. 


In O. 


Seind Maſculini Generis, Als / un duo, ein duum; un 
trio, ein trium; un echo; ein widerſchall; un zero, eine 
nulle in der abi le bobo; das boſe / oder etwas bofes/ nach 
der ſpꝛach der kinder. 


In b. 


Seind Maſculina. Als / Camp; ein la; ges d hamp ein 
feld oder acker coup, ein fireich SCH ſchlag; galop, der $e 
[oy; julep, ein julep; fyrop, ein ſyrup. 


In Q. 
Seind Maſculina. Als / un coq , ein hahn; du coq 
HO) ſikraut. 
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In R. 


Seind Maſculina. Als / Air, die lufftz acierjfiabl;ibour. 
bier, eine kothlache; bouclier , ein ſchilt; char, ein Wagen; 
'omtoir. ein rechentiſch; danger, gefahꝛ; heur, gluͤek ; la- 
comtoir, ein rechentiſch; dang ine mawer; or, gold. 
eur arbeit; pl üfir, luſt; mur, eine mawer; or, gold; ver, 

bens His 

ein wurm. inina: aigreur, ei re 
Pr us nommen bícfe Feminina: aigreur, eine ſettre vnd 
dit ffc de 8 acfi mache; ampleur, eine weite; ardeur, eine 

MAIL GD ge Rég: [ 


hefftige hitze oder begierde; blancheur, das weiſſez candeur, 
tige DIDE ober bes 


die auffrichtigkeit; chair, ſleiſch; er biges chandelcur, 
lechef clameur, ein geftbacy s coule We fars cour, 
dcr hoff; avant-cour , Sch tr: eig des Pnberhoff; 
cuillier, ein löffel; douleur, ctn fd Merk z cfpaiffeur , die 
dicke; faveur eine gunft; faireur ou odeur Xn geruchz fleur, 
ein bim: fraiſcheur, die kuͤhle; frayeur, ein ſchꝛecken; fu- 
reur, ein wuͤten: groſſeur, die dicke; hauteur, die hoͤhe; 
horreur ein grewel; humeur, eine feuchtigkeit; laideur, 
eine heßliche vnd garſtige gef altzlargeur, die bꝛeitezliqueur, 
ein ſafft ; longueur, die lange ; lutur, der glantz ; mer, das 
meer; moiteur , die naͤſſe oder ſeuchtichkeit; noirceur, die 
Wm atze; odeur, ein geruch; peur, die fordit; profo 


die tieffe; puanteur, ein gefianek ; pudeur, die fif 


ndeur, 
am oder 


zucht; raucœeur, eine heimliche ſeindſchaſſt oder groll; ri- 
Sueur, die frenge; roideur, die fi arrigkeit oder Ge ffigkeit; 
rondeur , die runde; roug | ! 
fü u 


ir, die P 
; f@ur ‚eine ſchweßer; plen 
tendreur , die muͤrbigkeit vnd zaͤrtligkeit; teneur, 
55 tour, ein thurn; tumeur, eine geſchwulſt; la va- 
leur, der werth vnd die tapfferkeit; vigueur, die krafft. 
Aber 1 der Communis, 
john ifi es nur 


umb / welches 


;faveur, der ge⸗ 
deur, der glantz oder 
vnd 1 


zwey ſeind Ge $ 
amour , die liebe (aber für eine geliebte y 
Feminini Generis) nd errer 


die o 
dee 


( 
ir ein irrthi 
och weiſt in dem Aaſculino, g ebꝛaucht wird. 


SN 
In 


Von dem genere der Nahmen. 


In S. 


Seind Maſculini Generis. Als / Amas, ein hauffen: bras, 
ein arm; compas, ein circkel; dos, ber rucken; los, das lob⸗ 
xepos ‚Die ruhe; propos, eine rede; jus, fafft oder bruͤhe; 
refus, ein repulß oder eine abſchlaͤgige antwort. 

Außgenommen erfilich diefe Ferzinina: Brebis, ein 
ſchaff; fouris, eine mauß; vis, eine ſchꝛaube; mæœurs, die 
fitten; fois, mahl; Flandres; Flandren; welches man alfo 
mit einem S ſchreibt / wann der Artikel nicht darvor ſtehet⸗ 
fo aber der Artikel darbey ſeyn ſoll / wird das S hinden auß⸗ 
gelaſſen / als la Flandre. Darnach alle wotter in es, fo da 
nur in dem plurali gebraucht werden. Als / Chauſſes, ho⸗ 
fen; entrailles, eingeweids funerailles, begraͤbnuß; hardes» 
kleider; lunettes, bꝛillenz mouchettes, liechthutze; verget- 
tes, kehꝛbüſte; vnd alfo alle andere / ohne allein diefe drey 
Maſculina nicht : anceftres, die vorfahꝛer; gages, die be⸗ 
foldung; geftes, die geberden. Pluſieurs, izer vil / iſt Gene- 
yis Communis. Vnd zum dꝛitten diefe vier / ſo Generis Com- 
munis ſeind / Fourmis, eine omeiß / doch mehr in dem Fæmi- 
mino; rets, ein net oder garn; amours, die liebe; dann für 
ſchatz oder liebſter vnd liebſte iſt es nur Gen. Fæm. gens, 
leute; von welchen auch zu mercken / daß man es meiſt in 
dem Maſculino gebꝛaucht / ohne allein wann ein 4djedi- 
vum baro ſtehet / mit welchem man etliche leute loben oder 
ſchelten wolle / da es Generis Feminini ift. Als ce ſont de 
bonnes gens, es ſeind gute leute; il y a beaucoup de me- 
fchantes gens, es gibt vil bofe leute; les gens de guerre font 
ſujets à cela, die kriegsleute fend darzu geneigt / vnd dem 
ding vnderwoꝛffenz les gens de ce pais-la font accouſtumès 
à cela, die leute in demſelbigen land fcinb des dings ge⸗ 
wohnt; nos gens font revenus, vnſere leute ſeind wider“ 
kommen; tous nos gens, alle vnſere leute / wann es von 
manng-perfohnen verfianden wird: toutes nos gens, alle 
ynſere leute / wann man auch frawen darunder vergieeti 
vnd 
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vnd toutes gens, alle Voöleker / oder alle Heyden / wann man 
gantze voleter dardurch andeuten will. 

In T. 

Seind Mafenlina. Als / Achapt, ein einkauff; bonnet, 
eine mige; habit, ein kleid un pot, ein topff / oder eine kan⸗ 
ne; Blut, das heyl; commencement, der anfang; accroif- 
fement, das zunehmen; entendement; der verftand; tour- 
ment , eine plagz contentement, eme begnuͤgung / oder 
eine frewde vnd erquickung. - 

. Außgenonunen nachfolgende Feminina. Dent, ein zahn; 
foreft, ein foꝛſt / oder ein kleiner wald; gent, ein vole; hart, 
ein ſtrick von gedꝛeheten weiden oder andern baͤumen; ju- 
ment, eine ſtutte; maict, ein backtrogz mort, der tobt; nuit, 
die nacht part, ein theil, 


In U. 


Seind Maſculina. Als / Bahu, eine reißkiſte; feſtu, ein 
ſplitter; orou, die nußleuffte oder nußſchelffe; chou, ein 
krautkopff; clou, ein nagel; feu, ein fewer; jeu, ein ſpielz 
Dean, ein vogel; taureau, ein farz oder fiter; roſeau, ein 
tob: oder ſchilffrohꝛ. 

Außgenommen nachfolgende Ferzinina. Bru > eine 
ſchnur oder ſohns⸗weib; eau, waſſer; vogelleim; nau ein 
fif; aber es if nicht mel gebräuchlich: peau, die hautz tri 
9v, ein zunfft; vertu, die Tugend. 


«d In X. 
Seind Maſculina. Als / Courroux der zoꝛn; eſpoux, 


ou brautigam; choix , bie wahl; faix, eine lafi oder bitrbe; 
s ux, ein koch; gueux, ein bettler; taux, der tax; prix, der 
Piet. Aufgenommen diefe Feminina. Chaux, der Falc: 
Sr: das creutz; faulx; eine fenfe; noix , eine nuß; paix, 
ge KE perdu ein feldhuhn; poix, das pech; queuss 
P Mm Dm: fau, eine weide ; toux ‚der huften; voix, die 


In 


r wm — — 


— m m — 
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— 


ru Ra u eem 
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ST. 

Seind Mafenlina. Als / Delay, ein auffſchub; geay» 
ein baby oder holtzſchꝛeyer; muy, ein malter korn / oder ein 
fuder wein quay, eine kaͤy / oder gemaurt vffer eines waf 
fet bey einer Stattz ray; ein firahl; Roy, ein König. 

! Aupgenommen dieſe Fæminina. Foy; der glauben; loy» 
ein geſetz paroy; eine wand; vnd dieſe vier / mercy , breby⸗ 
fourmy, ſoury, von welchen oben bey dem Imit mehꝛem zu 
ſehen iſt. 


In Z. 


Seind Aaſculina. Als / Accez, ein zugang oder zutritt 
€xcez, ein vberfluß: procez, eine rechts- ſache; fuccez , ein 
foꝛtgang; nez, die nafe; cachenez, eine nafcfayye / oder ein 
naſendeckel. Außgenommen viz, vnd retz, oder rez, von 
welchen bey dem S genugſam zu ſehen iſt / weil fie öffter vnd 
beſſer mit einem S geſchꝛeiben werden. 


Anhang. 


Mercke noch zum beſchluß / erſtlich daß die Nomina pré" 
fria fid) nach ihrem geſchlechte richten / vnd alfo Generis 
Maſculini oder Feminini (cub / nach vnderſcheid des ge⸗ 
ſchlechts: aufgenommen die Diminurivader frawen / fo IM 
anders dann in E außgehen / welche Gen. Mafe. ſeind. Als / 
Mon Janneton mein Johanchen; mon petit Marion, mein 
klein Mareychen mon cher Suſon, mein liebes ſuſelchen. 
Zum andern / daß die budbpaben das A B C alle in dem 
Mafculino genommen werden / ohn allein diefe ſechs nicht / 
bm, n, r, s, welche Fœm. Gen. ſeind. Als / voila un bel An 
un beau C, un bonO,un bon G, une belle E, une bonne E- 
unc grande L, une petite S. um dritten daß die Verba. Ad 
verbia, Prapoſitiones, vnd Conjundliones Generis Maſcu- 
lini ſeind / wann fie in nahmen verwandelt werden. Als / 
Le boite & le manger, le peu & le moins, le mii d 

2483 
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> 
bas, le devant & le derriere, Bund dann zum vierten / daß 
ein wort offt fein Genus verendert / wann es eine andere be, 


deutung annimbt. Als / un manche, ein . manche, 
ein ermel; un livre, ein buch: une livre, an pfund un page 
edel Enab; une page, eine ſeite gne blatte in anent bud; 
un poifle, eine fitibc; une poiſle, eine e E 15 ein 
vmbgang ober ſpatziergang; une doen Wéiee Nn 15 t ni der⸗ 
Reichen andere vil / die zum theilin vnſern Büchlein gui. 
Vocorum Gallicorum, vnd ſonſten im Dzcionario zu fin- 
den ſeind. 


Don den PRONOMINIBF " 


Pronomina ſeind wörter/ die an ſtatt etlicher nahmen 
in der rede gebꝛaucht werden. N e 

Solche alle theilet man erſtlich ab in Definita bit Inde. 
finita. Die Definita nennet man bie jenige / welche vns eine 
gewiſſe perſohn oder ſache andeuten vnd bezeichnen; vnd 
dieſelbige hergegen Indefinita, durch welche keine gewiſſe 
perſohn oder ſache / fonden mur in gemein jemand oder et⸗ 
was angedeutet wird 


Darnach werden die Definita widerumb in fuͤuffetley 
gattungen abgetheilet / nemlich in erſonalia, Demon ſirati- 
va, Poſſeſſi va, Interrogati va, vnd Relativa 

Zum bitten werden abermahl die vier erf 
him ff gattungen / wie auch etliche von den Indef in c njun- 
diva vnd Abfolnta abgetheilet. Vnd bari noch mit die⸗ 
ſem viberfd eid / daß ie per, onalia in anſehi 

rum Conjundiva vnd A ho! 
Mbere aber nennet man gl 
ga in anſehung ber? 
tiva allein ab[oluta vnd 
Welche letzte abtheilu N 
cte eine groffe ſchw 


it von dieſen 


g der verdo- 


= genennet werden; alle die 


en: vnder welch 
ſelten Co; 


0 YVA f ind. 
in acht zu nel 


ͤweiles 


H geit bringt / vimb zu wiffen / wie 
man fie recht gebrauchen foit, 


Die 


224. Jon den pronominibus. 

Die Perfonalia ſeind / je vnd moy, tu vnd toy ; il vnd 
Joe ich / du / er / fic/ fid). elle, foy, fin, 

Die Demonftrativa ſeind / ce, cet, cettuy, celuy, die ſer / 
dieſe / der jenige. i 

Die Poſſeſſi va ſeind / mon, ton,fon,noftre, voſtre, leur; 
mein / dein / ſein / vnſer / ewer / ihr. 

Die Interrogativa ſeind / qui ; que, quoy , quel, wet 
was / was / was [ut ein / oder welcher. 

Die Relati va ſeind / qui, lequel, iceluy, der vnd die / 
welcher / derſelbige. 

Die Indefinita ſeind / quelque, quelqu'un ; einer opt 
jemand; aucun, irgend einer; chaſque, chaſqu un, ein jeder: 

uiconque ; ein jeglicher der; quelconque, keiner / er f) 
wer oder wie er wolle; nul, keiner; pas. un, nicht einer per⸗ 
ſonne, niemand: pluſieurs, ihꝛer vil; maint, mancher; cer 
tain, un certain, einer; autre, ander; autruy, andere leute / 
vnd anderer leut gut; un einerztel, ſolcher; relle, ſolcheʒtout⸗ 
all / oder gantz mefme, ſelbſt / vnd eben derſelbige. e 

Das feind die Pronomina der Fraͤntzoſiſchen Spꝛach / 
bey welchen allen das Genus, die Declination, vnd der ge⸗ 
bꝛauch wohl zu mercken iſt / wie wan auß dem nachfolgen⸗ 
den erkennen vnd abnehmen kan. 


Von den Pronominibus. 


PRONOMINA 


P E RSO NTA I A 


| 
Conjunctiva. Abſoluta. | | 
Singulariter. ; | Al 
N. Te, Ich. N. Moy, Ich. 
G. Caret. G. De moy, meiner. 
D. Me, moy; mir. D.A moy, mir, f 
Ac. Me, moy, mich. Ac. Mop, mich. M 
V. Caret. V. Caret. à | N 
Ab. Caret. Ab. De moy, von mir. | 
Pluraliter. A 
N. Nous, Wir. N. Nous, wir. | 
G. Caret. G. Denous, vnſer. Lu 
D. Nous , vns. D. A nous, Yng. M 
Ac. Nous, ung, Ac. Nous, vns. f P 
V. Caret. V. Caret. A 
Ab. Caret. Ab. De nous, ton ung, i | 


a ; N 

E Singulariter. 

N. Tu, du. N. Toy, du. | 

de et. G. De toy, deiner. | 

D, I E toy, dir. D. A Tov, dir. 
E 1 €; toy; dich. Ac. Toy, dich. | 
Brem. V. Toy, du. i 
^9 Caret, Ab. De toy; von dir. 

p Dia. l 

I 
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Conjundiva. Abſoluta. 
Pluraliter. 
N: Vous, ihꝛ. N. Vous, ihꝛ. 
G. Caret. G. De vous, ettr, 
D. Vous, euch. D. A vous, euch. 
Ac. Vous, euch. Ac. Vous, euch. 
v. Caret. V. Vous, ift. 
Ab. Caret. Ab. De vous, von euch. 
Singulariter, 
N. II, er. N. Luy, tt. 
G. Caret. G. De luy, finer. 
D. Luy, ihm. D. Aluy, ihm. 
Ac. Le, ihn. Ac. Luy, ihn. 
V. Caret. V. Caret. 
Ab. Caret. Ab. De luy, Von ihm. 
Pluraliter. 
N. Ils, fie. N. Eux, fie, 
6. Caret. G. D'eux, ihrer. 
D. Leur, ihnen, D. A eux, ihnen. 
Ac. Les, ſie. Ac. Eux, fit. 


V.Caret. 
‚Ab. Caret, 


V. Caret. 
Ab. Deux, von ihnen. 


Sin- 
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Conjunctiva. Abſoluta. 

Singulariter. 

N. Elle, ſie. N. Elle, fit. 

e G. D elle, ihꝛer. 

D. Luy, ihr. D. A elle, ibt, 

Ac. La, fic. ege fic. 

V. Caret. £ xin 

Ab. Caret. Ab. D’elle, von ihr, 
Pluraliter. 

N. Elles; fic. N. Elles, fie, 

G.Caret. G. D'elles, ihꝛer. 

D. Leur, ihnen. D. A elles, ihnen, 

Ac. Les, fic. Ac. Elles, fie, 

V. Caret. V. Caret. 

Ab. Caret. Ab. D’elles , von ihnen. 
Singulariter. 

N. Caret. N. Caret. (tet. 

G. Caret, G. De ſoy, ſeiner / oder ih. 

D. Ses ihm oder iht ſelbſt. P. A foy, ihm oder ihe 

4c. Se, fid), Ac. Soy, ſich. (ſelbſt. 

V. Caret. V. Caret. 

4b. C aret, 


Ab. De ſoy, von ſich. 
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Comjuncti va. Abfoluta. 


Pluraliter. 
N. Caret: N. Caret. 


M t 
ow 
t 


G. Caret: G. De ſoy, ihꝛe 7 

D. Se, ihnen ſelbſt. D. A foy, ihnen ſelbſt. 
Ac. Se, fid). Ac. Soy, ſich. 

y. Caret. V. Caret. 

Ab. Caret, Ab. De ſoy, von ſich. 


Mercke alchie erſlich / daß fur das Teutſche woͤꝛtlein 
man auff Frantzöſiſe braucht werden / als die 
du herkommen von homme vnd nme. Zum exempel / 
on dit, Mali fagt; on penſe, man meinet; on elcrit, man 
ſchꝛeibt. On ne fait pas touſiours ce que l'on veut ; man 
thut nicht allzeit was man will. 

Zum andern daß die Dativi vnd Aecuſati vi der voꝛ⸗ 
hergehenden Conjunativorum, Moy vnd toy, allein mit den 
Verbis in dem Imperat. gebꝛaucht werden / vnd denſelbiger 
allzeit nachgeſetzet / wann keine megarion , noch einig 
eularelativa durbey ift; darvon vnden in der Syntax ſolcher 
Pronominum au fühꝛlich zu ſehen ift. 

Zum dritten daß die Perſonalia Conjunctiva zwar keinen 
Genitivum ocati vum, noch Ablativum hahen; jedoch 
aber wann etwa der Genit. oder der Ablativus ſolcher Pro- 
nominum in einer rede bey einem Verbo erfor 
nimbt vnd gebꝛaucht man ihn von dem Abols 


eingedenck ſeyn; je 


chalben bekümmert; j au“ 


venance de moy , i» 
ſuis en peine de toy, ich 
ray foin de luy, ich will fi 
oir pitié de nous, Gott wolle fi 


avor 


Zum vierten I auch zu mercken / daß der Pluralis 
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bfoluti foy nicht ſehꝛ gebꝛaͤuchlich iſt / vnd dag man an de deſ⸗ 
fen fiatt gemeinig lich eux vnd elles gebꝛaucht / in ſonderheit 
bey dem oim eſmes, ſelbſt. Als / les pecheurs ſe epar. 
cux mefmes d'auec Dieu. Les meſchants & ing deles ſe 
"dent eux meſmes. Ceux qui penfc nt tromper Dien, fe 
trompent cux meſmes. Ceux qui fe rc belle nt contre 
Dieu, & fe font tort à éux meſines. 

Enduch vnd zum vierten iſt auch merckens werth / daß 
allen den Perfonalibus Abſolutis das woꝛt i MU : beyge⸗ 
fü atro ird für das Taurſc che wort fiie ſelber. Ag 
du fe bit luy mefme, 
er felbfis ne nous nies wir Grp l; vous m efmes, ib Hr 

cux mefmes, elles meſines, fie ſelbſt. L 


cnt 


DEMONSTRATIVA 
CONJUNCTIYA, 


noul av; j 
Singularis, Pluralis, 
zm afes Fem, Comm. 
e ; 1 
3 bte ^ d D Ek. T 7 fe/ no PS 56 kA 
GR fet/jenet Cette, dieſ jene. Ces, dieſe / jene. 


werd en mit d am Arti iculo I; adeh Oe Gech hirt 


DEMONSTRATIVA 
AJUB SO LU TA 


g 


Singulariter. 
Mar. Fem 


Cettuy di 
teier? jener. Ette die Jia 
Celuy } i an cu y ieſe / jene. 


P 3 Plu- 


Von den Pronominibus 


Pluraliter. 


Maſc. Fem. 
Ceux, dieſe / jene. Celles, dieſe / jene. 
werden auch mit dem Articulo Inde ſinito declinirt. 


Dieſe Pronomina haben auch dꝛey Neutra, ce, cecy, ce- 
la, das / dieſes / vnd jenes. 

Celle, ift zwar gebꝛaͤuchlicher als cette, jedoch wird cette 
ſehꝛ vil von dem Cardinal du Peron gebꝛaucht. 

Vber das iſt allhie noch wohl zu mercken. I. Der vnder⸗ 
ſcheid zwiſchen ce vnd cet: dann ce wird allein vor die woꝛ⸗ 
ter gebꝛaucht / welche mit einem Conſonante anfangen; vnd 
cet allzeit voꝛ ein vocal. Als ce livre, ce gar gon, cet habit, 
cet enfant. 

II. Dieſen Pronominibus , fo wohl Conjunctivis als 
Abſolutis, werden die partickeln cy (ober auch wohl bißwei⸗ 
len icy) vnd la hinden an zugeſetzet / vmb einem vnderſcheid 
zu machen / zwiſchen dieſer vnd jener / hie & ille. Als / ce 
pais-cy, dieſes land; ce pais-la, jenes land; cet homme cy, 
die ſer menſch; cet homme la, jener menſch; cette femme 
cy, diefe ftat cette femme la, jene fraw; cette fille cy, 
diefe tochter; cette fille la, jene tochter; cettuy-cy, celtty-cy, 
die ſer; cettuy- la, celuy-la, jener; celle- cy, diefe; celle-la, 
jene; eeux-cy, diefe; ceux-la, jene; celles- cy, dieſes celles- 
la, jene. 

Jedoch ift es ſehꝛ gebꝛaͤuchlich / daß man bende partickeln / 
cy vnd la, ohne vnderſcheid / von den ſachen / die nahe bey 
vns ſeind / gebꝛauchet; vnd von den faden / die etwas fern 
oder weit von vns ſeind / allein das la. Als / ce couteau Cy; 
oder ce couteau là, dieſes meſſer ce pain la, jenes bꝛodt. 

III. Solches geſchicht aber nicht allzeit / ſintemahl dies 
fe partickeln auch bey den Con jundhivis außgelaſſen wer 
den; keines wegs aber bey den 45/oluris. Als / Mangez de 
ce potage, eſſet von die ſer ſuppen Apportez ce roſty, bꝛin⸗ 
get das gebꝛatens. Ja 
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Ja fie werden in ſonderheit fo wohl bey den abfolutis, als 
bey den Conjunctivis außgelaſſen / Zn. E» vnb lequel 
(ber oder welcher) bald nachfolget. Als ce MES qui eftà 
l'eftable, das pferd welches im (tall fichet ; S Ae elt 
fur la zable, bag buch welches auff dem tifo liegt; celuy 
` x Laaf wie i, celles qui. 
qi 5 Ne partiell hinzugeſetzt zu den miz 
2 an celuy, celle, ceux, celles, wann ein verbum, 
oder etwas anders darzwiſchen kompt / che das pronomen 

i darauff folge. Als / Celuy-la eft bienheureux qui 
qui barauff folge. Als“ Ceuy-a cit b 1 
meurt au Seigneur, der jenige if gluͤckſelig der in dem Her⸗ 
ren übt. Celuy-la eft bienlage qui dis 1155 der jenige 
ift wohl weiſe der das thut. Ceux-la font bien fous In 
croyent telles choſes, die jenige ſeind groſſe narren die ſol⸗ 
che ſachen glauben. N 

Bey dieſen Pronominibuss ift auch dieſer vnderſcheid 
swifchen cettuy-cy vnd celuy. la zu mercken / nemlich daß 
wann in emer rede zwey maͤnliche pexſohnen geſetzt wers 
den / vnd darnach weiter von denſelbigen etwas geſagt 
wird / fo bꝛaucht man cettuy-cy, vmb den letzten zu referie⸗ 
ren / vnd celuy la vmb den erfien an zu deuten. Als / Hen- 
ty quatrieme & le Duc de Parme eftoient grands Capi- 
taines , celuy-la refoluau combat, & cettuy-cy lent & 
froid à combattre. 

I V. Fuͤr cet, cette, cettuy , haben die alten allzeit ge- 
ſchꝛieben / Cet, ceſte, ceſtuy: aber man ſchꝛeibt es jet under 

leber auff die erſte weiſe / weil das S doch nicht auß geſpꝛo⸗ 
chen wird. 

Darbey auch noch in acht zu nehmen / daß man in dem 
gemeinen vnd geſchwind reden das E in dieſen vieren ver⸗ 
beißt vnd außlaͤßt / ce, cet, cette, cettuy, wann fte zu etwas 
anders geſetzet werden: wie oben bey der auß ſpꝛach / in der 
vierten anme rcg von den verk uͤrzungen etlicher woꝛten 
zu ſehen gg. : 


POS. 
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HOS EL d 


C ON] UNC T IVA. 
9 
Maſc. Fam. Comm. 


Mon, mein. Ma, meine. Noſtre, vnſer / vnſere. 
Ton, dein. Ta, deine. Voſtre, ewer / emere, 
Son, fein. Sa, feine. Leur, ihr / (pie, 
Pluraliter. 
In utroque Genere. 

Mes, meine. Nos, vnſere. 

Tes, deine. Vos, ewere. 

Ses, ſeine. Leurs, ihꝛe. 
Werden alle mit dem Articulo Indeſinito declinirt. 

Darbey iſt wohl; n mercke n/ bafi lieblichkeit halben mon, 
ton, fon, flit ma, tas fà, gebꝛaucht wird / voꝛ einem wort Fæ- 
minini Generis, ſo da mit einem vocal, oder mit einem 
ſtummen H anfang t. Als / Mon ame, mon eſperance, mon 
hoftefle, ton ef; pee, ton Intention, ton arrogance, ſon ar- 
mée, fon ig "norance, fon innocence. 

Jedoch voꝛ amie vnd amour behalt man das ma, vnd 
apoſtroph irt das A, wann es die liebſte bedeutet. Als / 
Mamie, m amour, meine liebſte / mein ſchaͤtzlein. 

POSSESSIVA ABSOLUT A. 

Singulariter. 

M4 de, Fon. Comm. 

Mié, meiner. Mienne, meine Noſtre, vnſer / ynſere 
28 1C SÉ 1 ienne,d eine. V oſtre servere were. 
Siem feiner, Sienne, feine, Leur, ihꝛ / ihꝛe. 


7 


Plu- 
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In dem Plarali nehmen fie nur ein S an / gleich 
wie and ere woͤꝛter bey den Declinationibus ; vnd 
werden alle mit dem Articulo Definito declinirt. 


INT E RR UU EILVA 


C ON IJuN CTI YA. 


Out 
Pluraliter. d | 
| 


Singulariter, 
A fafi. : Fem. 
el, was fur ein. Quelle, was füreine, | 
Pluraliter. Ti. 
Maſc. d Fan. Il 
Quels, was für, Quelles, was für, 
Mit dem Articulo Inde ſinito zu decliniren. 


Interrogativa Abfoluta. 
Qui, ‚Wer; que, oder quoy, was / mit dem Arti- | 
culo Indefinito zu decliniren. Als / Qui » de qui, à 


| 
| 
| 
qui, qui, de qui. Que od der quoy, dequo y» à Il 
quoy, qi ue oder quoy, d 16 ür OY. 


Sing, 1 M. E Oct, was l ein / oder welcher. 


Fe z uelle, u was für eine / oder w GC IH 
= i Qus 88 Fæm. Quelles, wele 1 
Dieſe werde n mit dem Articulo Definito declin irt hi 
ond mit per nfelben ; zu ln in ein wort ges 
d "eben. 


/Léquel, duquel , auquel, I; 
elle, lefquels » de quels A Ger 


P 


relle, del 


s oder aul 
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quelles, deſquelles, auxquelles oder auſquelles. Darbey 
wir zugleich in obacht nehmen wollen / daß ſolcher artickel 
gleichsfals mit dem wort dit, vnd dite, zufannmen geſchꝛie⸗ 
ben wird. Als / Ledit, dudit, audit, ladite, de ladite, à la 
dite, leſdits, deſdits, auxdits, leſdites, deſdites, auxdites. 
Darbey die ſes noch wohl in acht zu nehmen iſt / daß man in 
dem Darivo Plurali mehr ſchꝛeibt aufquels, auſquelles, als 
auxquels, auxquelles. 


RELLI TI 


Pronomina Relativa ſeind erſtlich die zwey vor 
hergehende Interrogativa Abſoluta, nemlich qui 
vnd lequel, mit gleichem artickel / vnd eben auff 
dieſelbe weiſe declinirt / vnd geſchꝛieben / als bey 
geſagten Interrogativis angedeutet wird. Aber 
wann qui ein Relatiyum iſt / (o hat es in dem Ac- 
cuſativo que : vnd lequel wird zuweilen auch mit 
einem Subſtantivo gebraucht. Als / 

Le livre que je vous ay prefté ‚dag buch welches ich euch 
geliehen habʒ la lettre que vous m avez eſcrite, der bꝛieffwel⸗ 
chen ihr mir geſchꝛieben habt les nouvelles que nous avons, 
die zeitungen welche wir haben; les affaires que nous trait- 
tons à prefent, die ſachen welche wir jetzunder vnder haͤn⸗ 
den haben vnd verhandeln; le royaume des cieux eft fem- 
blableà un grain de mouſtarde, lequel grain eftant jetté 
cn terre, il creut, & devint un grand arbre, &c. Luc. 13.19. 


Darnach iſt noch dieſes Relatiyum. 
Singulariter. 
Maſc. Fant. 
Iceluy, derſelbige / ille. Icelle, dieſelbige / lla. 
: d pls- 
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Pluraliter. 
Maſc. Fam. 


Iceux, dieſelbige / illi. Icelles, dieſelbige / ille, 


Wird mit dem Articulo Indefinito declinirt / vnd 
nimmermehꝛ mit den Subflantivis gebꝛaucht laber 
wohl mit den participiis: darvon an feinem est in 
dem Syntax zu ſehen iff. 


PRONOMINA INDEFINITA. 


Die nachfolgende Pronomina Indefinita werden alle mit 
dem Articulo Indefinito declinirt; außgenommen diefe 
bicy/ un, autre , autruy , welche berde artickeln haben / wie 
darnach an feinem oat geſagt ſoll werden. 

Chaſque, oder chaque, ein jeder / eine jede / wird allzeit 
mit einem Substantivo gebꝛaucht; vnd chaſqu un, ein je⸗ 
der / chaſqu' une, eine jede / oder chacun, chacune, immerdar 
ohne Subfantivum ; darfiie man auch biß weilen un cha- 
cun ſagt. Als / A chaque faint fa chandelle, einem jeden 
heyligen ſein liecht. Chacun cherche ſon femblable, gleich 
vnd gleich geſelt fid) gern. 

Quelque, ein / eine / vnd in plurali quelques, etliche / wird 
allzeit mit einem Subſtantivo gebꝛaucht; vnd quelqu'un, 
einer / quelqu'une, eine / quelques-uns > quelques-unes, 
etliche / allzeit ohne Subflantivum : darbey auch zu wiſſen 
/ daß man auch gar offt quelcun vnd quelcune ſchꝛeibt / 

uur quelqu'un, quelqu une. Jedoch bꝛaucht man auch biß⸗ 
weilen quelqu'un mit einem Subſtanti vo in dem Geniti- 
vo. Als / Preftez moy quelqu'un de vos livres, quelqu'un 
* vos mouchoirs. 

Aucun, einer / vnd keiner / aucune, eine vnd keine / in Plur. 
aucuns, aucunes, etliche vnd keine / wird beydes mit / vnd 
ohne subf. gebraucht. Als / Aucunesfois etliche mabls je 
DCH 


7. — 


— 


Zr a i a 
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nen ax che aucun, ich weiß deren kein / oder nicht ein. 

Da tji aber ein mercklicher vnderſcheid zwiſchen quel- 
que der quel d vun, vnd zwiſchen aucun, in acht; zu neh⸗ 
men: dann quelque vnd De elon un werden allzeit in af- 
firm. propi ofitionib zo gebꝛalicht / für die teutſche wörter je 
mand / ein / oder irgend ein vnd aucun wird meit negative 
oder privat ivè, fuͤr keiner / oder zullus, gebꝛ pud Ich 
fac meiſt / weil man es auch zum heilen für ein oder a liquis 
bꝛauchetz vnd alßdann wird es ger glich ohne zif. ge⸗ 
feet. Als / Ily a quelqu'un à la chambre, es ift je mand in 
der kammer; 15 ich habe nicht einen; je wen 
ay eu aucunes nouvelles, ich hab keine ze eitunge n darvor 

gehabt; je n ay aucun ennemy, ich hab keinen feind eli 
n a aucune qualité qui la rende confiderable , es iſt kein 
fi ud an ihꝛ das ſie lo blich Me iche; 5 pour vivre avec x: dg 
ine fe faut laiffer maiſtriſer d aucune pafhon , wer ver⸗ 
oun tig le ben will muß ſich von keinen affe ctu beherꝛſchen 
laſſen: iln Ja aucun doute , es ifl kein zweiffel daran: faire 
plaifirà aucun eee thun; rendre un bon 
office a au euam einen guten Sc erzeich en; sil y à 
aucun qui vueille venir avec moy &c. fo da jemand iſt 


tn en ay aucut 


welcher a ut mir kommen wolle / &c. 


Quiconque, ein jeder der / ein jeder e $ fey wer es wolle / 
wird ohn Subflant. x ebꝛaucht / vnd nur in dem Sing: D iag! 


fin, ne boive & ne m: ing 


Quiconque veut 


fins = & fim, Wergeſind will bleiben / muß anni 
ker leben treib 


ERUIT, 

ver fey wer vnd wie er wol⸗ 
i gebꝛaucht / aber allezeit 
ib zwar demſelbigen nachgeſehel. 
ue, ohn eini ige außnehmung⸗ 
n qu elci unque , ohn cun 


le / wird auch ) nur in den 


nut amem A dubſtanti GP 


Xception de, 


«ft / quicunque JP 


Qui 
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Qui que ce foir, wer es auch fep / es fey wer es wolle / 
quifauis [it quicunque fit: | 2 . . 
( busy ques alles was / alles was ihz wollet / use,. 
oy que ce foit, was es auch ſey / es fo» màs es wolle / 
uoy que 
gutdauid fit. P 
x : Jd: dir, dem fen wolle / eu: Y 
— qu'il en foit; dem fey wie ihm wolle / r ſie, u: 
cunqus fit. T. 
Juel ^ eft was left / qualiſcum. 
Quel que tu fois; du ſeyeſt was du wolleſt / gua ifeun 
que fis. j . sim 
De quel drap que ce foit; von welchem tuch es 
De uen facon que cc foit; auff was weiſe es ſey. 
Quelquegrand que tu fois, petit, bon, ou me 
wie 1o o du auch ſeyeſt / quam magnus etiam (is. 
Quclque grand & puiſſant qu il ſoit, wie groß vnd 
maͤchtig er auch fey. Welche art zu reden auch alſo gegeben 
wird / pour grand & puiſſant qu il ſoit, vnd tout grand & 
Sung qu il eft; von diefe art wird vil gefunden in dem 
Grand Cyrus. 
Alſo femb auch dieſe arten zu reden in acht zu nehmen. 
Quand que fe foit, es ſen was es wolle. 
Ou que ce ſoit, eg ſey wo es wolle. 


C'eftà qui en peut avoiljeg iſt nur darumb zu thun / wer 


e 
Íchant, 


etwas haben kan. 


Pagnon > & avoir 
- emer nur den andern zu be⸗ 
indern gut an fib zu ziehen. 
Pas. un, nicht einer; Pas -une, nicht einc / wird nur in dem 
Singulari gebꝛaucht / aber beydes 
anti vo. Als / il n'ya pas- une chambre vuid in 
eme kammer ledig; In y en a Pas- une, es ifr da nicht ei 
i kenne nichteinen. 

Perfonne , niemand / y D allzeit ohne Subflantivum, 

d nur in dem Singulari gebꝛaucht. 


et 
Er 
eM 
- 
= 
Si 

t^ 

A 

D 


t 
u 
+ 


ics 


Plus 


— pere 


E ee 


— 
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Plufieurs, vil / ihꝛer vil / wird nur in dem Plarali ge⸗ 
bꝛaucht / fo wohl ohne als mit einem Sal ſtanti vo. 

Maint, mancher / mainte, manche / maints vnd maintes; 
manche / multi, multa, multa, wird nicht vil me ger 
braucht. 

Certain, un certain, ein oder einer / wird in beyden 7#- 
meris gebꝛaucht / vnd ſo wohl ohn als mit einem Sub ſtanti- 
vo: aber wann man es ohn Subſtantiuum bꝛauchen will / 
fo muß un oder une darvo: ftchen; vnd mit einem Suban 
tivo muß es allzeit vor daſſelbige fien. Als / Un certain 
diſoit, es ſagt einer; un certain Philoſophe diſoit, eg ſagte 
ein Philofophus; il y avoit un certain Medecin à Paris, c 
war ein gewiſſer Artzt zu Paris. 

Autre, ander / vnd andere / iſt Generis Communis, vnd 
nimbt beyde artickeln an. Dann es hat den Arziculum De- 

finitum, wann man im Teutſchen ſagt / der ander / vnd die 
andere; vnd ſonſten auch den Indeſnirum, wann im Tent 
(den kein artickel darbey ift. Als / od eft l'autre , wo iſt der 
ander? Ou ſont les autres, wo ſeind die andere? Nous par- 
lons d autres choſes, wir reden von andern ſachen; il vous 
faut addreſſer à d autres qu'à moy, pour fcavoir cela, Ih 
muͤſſet zu andern gehen als zu nur / vmb das zu erfahren. 

Autruy, andere leute / vnd ander leut gut / wird allein in 
Singulari gebꝛaucht / vnd nimbt beyde artiefelen an fid; 
aber mit einem groſſen vnd mercklichen vnterſcheid. Dann 
mit dem Arziculo Indefinito bedeutet es andere leute ; vnd 
mit dem Definito heiſſet es fo vil als anderer leuten gut; 

aber in dieſer bedeutung iſt es nicht felz gebräuchlich; for 
dern man ſagt jetzund vil mehꝛ / le bien d'autru y. Als / 
ne faut pas meſdire d autruy, man muß von andern leuten 
nicht vbel reden. Noffeuſez point autruy, beleidiget an⸗ 
dere leute nicht. Il ne faut pas prendre le bien d'autruy? 
man muf ander leut gut nicht nehmen. Cela vient d'autruy? 
das kompt von andern leuten. 

Ne faites point à autruy ce que vous ne voudriez pas 
qu on 
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ES 


Qu'on vous face, Oder / Il ne faut pas faire aautruy ce gn on 


ne voudroit pas qui nous foit fait. Quod tibi non "Uis fieri, 
Alteri ne feceris. d 
Heureux celuy qui pour devenir fage, 

Du mal d'autruy fait fon apprentiflage. 

Felix, quem faciunt aliena pericula cautum. 28 

Convoiter l autruy, anderer leut gut begehꝛeneravir lau- 

truy, ander leuten gut rauben: je ne veux rien de l'autruy, 
ich begehꝛe nichts von anderer leuten qut. Les muíniers ne 
ont pas larrons, mais ils mettent volontiers l'autruy avec 
leleur. Die müller feinb keine diebe / aber fic legen ander 
leut gut gern zu dem ihrigen. : 

Un, ein oder einer / une, eine / nimbt alle beyde artickeln 
an ſich / nemlich den Definitum , wann man auff Teutſch 
fagt/der ein / die eine vnd den Iadeſnitum, wann im Teut⸗ 
ſchen kein artickel darbey iſt. Sonſten wird es auch mit dem 
Articulo Definitoi Plural; gebꝛaucht / fuͤr etliche oder au- 
cuns vnd quelques: uns. Als / Les uns diſent cecy, & les 
autres diſent cela / Etliche ſagen alſo / vnd andere ſagen wi⸗ 
der anders. Les uns en parlent d'une fagon, & les autres 
d'une autre fagon / Etliche reden alſo darvon / vnd die an⸗ 
dere widerumb anders. Bien preſcher & mal vivre, cef 
mg d'une main, & demolir de l'autre/ Wohl pꝛedigen 

dvbel leben / ift eben fo vil als mit einer hand bawen / vnd 
unt der ander wider abreiſſen / 
Darbey ift nachfolgender vierfacher vnderſcheid der be- 
deutung wohl in acht zu nehmen / wann Set zwey miter 
„vnd Tautreauff vnderſchiedliche weiſe beyſammen ge⸗ 
bꝛaucht werden. L'un l'autre, einander / oder einer den an⸗ 
ern / Alter alterum alius alium, mutud, viciffim. Fœm. 
une l'autre, einander oder eine die andere. Plur. Les uns 


es autres,les unes les autres, ein ander. Wird alfo declinirt. 
N. L'un Pautre, lune!“ 


autre, les uns les autres, les unes 
es autres. 

C. Ab. L'un de l'autre, l'une de l'autre , lesuns des au- 
tres, les unes des autres, D.L'un 
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D. L’un à l'autre, Dune àl'autre;les uns aux autres, les 
unes aux autres. 
i Ils s entendent bien l'un l'autre, (ie verfichen ein ander 
j wohl: elles s'aident Pune l’autre; fie belffen ein ander: elles 
| font jalouſes & envieufes l'une de l'autre, f fie ſeind neidiſch 
3 


vnd mißgu nflig auff ein ander: ils s eſeriv ent l'un à lau- 
tre, fie ſchꝛeiben ein ander zu: elles fe mandent & font fça- 
voir l'une l'autre, fie entbieten vnd thun einander zu wife 
fen. L es voifins { font obligez de s "aider les uns lesautres; 
bie nachbaren feind ſchuldig eina ander zu helffen. Ils parlent 
mal les uns des autres, fie reden vbel von einander. 

Les membres du ce pS fervent les uns aux autres die 
gliedern des leibs dienen einander. 

Mais les Chreſtiens fe mangent les uns les autres, abet 
die Chꝛiſter ni ffen vnd verderben einander. 

Il nous faut pardonner les uns aux autres, wir muffe 
einander verzeigen. 

L'un & l'autre. F. L'une & l'autre, Pl. les uns & les au- 
tres, & les unes & les autres, beide / alle beide / nter que. Diez 
LUN ſes wird alfo declinirt. 

N. & Ac. L'un & l'autre; l'une & l'autre, les uns & les 
autres, les unes & les autres. 

G. & Ab. De lun & de l'autre, de Tune & de l'autre; 
des uns & des autres, des unes & des autres. 

D. A un & à l autre, à lune & à l'autre, aux uns & 
aux autres, aux unes & aux autres. 

L'un ou laukre. F. I une ou l'autre. PL Les We les 
autres, les unesou les autres; entweder einer oder der an⸗ 
der / eine oder die ander / einer von beid en / uter vis, alteri” 

zer. Wird auch alfo declinirt / wie das voꝛhergehende. 

N. c Ac. L'un ou l'autre , l'une ou lautre; les uns ou 
les autres, les unes ou les autres. 

G. & Ab. De l'un ou del l'autre; de l'une ou de l'autres 
des uns ou des autres, des unes ou des autres. 

D. Alun oua lautre, à l'une ou l autre, aux uns ou 
Aux autres, aux unes ou aux autres Ny 
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Ny l'un ny l'autre. F. Ny lune ny l'autre, Pl. Ny les 

uns ny les autres, ny les unes ny les autres. Keiner von 

beyden / deren beiden keiner / weder der ein noch der ander / 

Neuter. Wird auch alfo declinirt / wie die zwey voꝛher⸗ 
gehende. : 

N. c Ac. Ny lun ny l'autre, ny les uns ny les au- 
tres, &c, 

G. Ab. Ny de l'un ny del'autre , ny des uns ny des 
autres, 

D. Ny à l'un ny a l autre, ny aux uns ny aux autres, 

Bey diefen vier vorhergehenden P. ronominibus ift der 
vnderſcheid ihrer verenderung vnb ihres gebꝛauchs wohl 
in acht zu nehmen: dann bey dem erſten 1 un l autre wird 
in Gen. Dat. vnd Ablativo nur der letzte Artickel veren⸗ 
dert; bey den andern aber alle beyde Artickel / wie bey den⸗ 
ſelbigen zu ſehen iſt. 

Tel, ſolcher / mancher. E. telle, ſolche / manche. PZ tels, 
telles, ſolche / manche. Braucht den Articulum Indefini.. 
zum, beides mit vnb ohne Subſtanti vo. Als / Tel mai- 
ftre, tel ſerviteur, wie der Herr / alſo der diener. Telle me- 
re, telle fille, wie die mutter / alſo die tochter. Tel menace 
qui eſt battu, mancher dꝛewet der ſtöſſe kriegt. 

Tout, all oder gantz. F. Toute, alle oder gantze. Pl. 
Tous, toutes, alle / oder sange. Wird gemeiniglich mit dem 
Articulo Indefinito detlinirt / vnd auch in dein Genere Neu. 
zro gebꝛaucht. Als Tout avec le te mps, alles mit der zeit. 

out vient à point qui peut attendre, alles kompt zu rech⸗ 
ter zeit / wer es erwarten kan. Toute creature cherche à 
paftu re, ein jedes thier gehet feiner nahrung nach. 

sober daß nimbt es auch noch offt den Articulum De- 

finitum nach fich / oder diefe wörter an flatt des geſagten 
Articuli, un, une, CC, cet, cette, ces, mon, ma, mes; in⸗ 
ſonderheit wann es für gantz gebꝛaucht wird: vnd dann be⸗ 
balt man denſelbigen artickel vberall vnverendert in dem 
dominati vo, fo keines von den andern geſagten wörtlein 
darbey 
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darbey iſt. Als / Tout le jour, der oder den gantzen tag 
tout le país, das gantze land: toute la nuit, die gantze nacht. 
toute la ſemaine, die gantze woche: tout ce pais cy, dieſes 
gantze land: tout cet Empire, dieſes ganhe reich: route cet- 
te ville, dieſe gantze Vogt, tous ces livres, alle diefe bücher: 
toutes ces choſes la, alle die ſachen da: tout mon bien & 
mon pouvoir, all mein gut vnd mein vermögen: toute ma 
«ie, all mein lebtag / oder auch mein gantzes leben: toute ma 
fubſtance, all mein hab vnd gut: tous mes moyens & tou: 
tes mes forces, alle meine uniglichkeit vnd meine kraͤfften. 
Meſme, vnd in plurali meſmes, hat zweyerley bedeu⸗ 
tung / vnd wird auff zwo weiſen gebꝛaucht memlich mit dem 
Articulo Definito, für derſelbige / oder eben der; vnd mit 
den pronominibus per ſonalibus Abſolutis, für ſelbſt oder 
ſelber / wie oben bey ſolchen promominibus ſchon it ange⸗ 
deutet woꝛden. Als / Le mefme jour, eben der tag: la mef- 
me nuit, eben die ſelbige nacht: moy meſme, ich ſelber. Con- 
noy toy toy-mefme , erkenne dich ſelbſt. Medecin guery 
toy toy-mefme, (rft hilff dir ſelbſt. 


Von den PARTICVLIS 
RELÄATIPLS 


llhie möchte man auch wohl von den Particulis Relati- 

vis handeln / weil fie zum theil von den Pronominibul 

Perſonalibus her kommen: darvon iſt aber genugſam 
in dem Syntax zu ſehen / nach dem gebꝛauch der Pronoms- 
num. 

Derer ſeind eigentlich fuͤnff / le, fa, les, y, en, welche 
wohl in acht zu nehmen / undfleiffig zu betrachten ſeind / 
weil fie feb vil gebraucht werden / vnd den lehrenden grol 
fe ſchwerigkeitzu verurſachen pflegen, ; 

Von 
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Von den Verbis vnd Conjugationibus. 


Je Frantzoſen haben erſtlich zwey Verba Auxilia 
D e sd Avoir haben / vnd Eftre ſeyn ober wer- 

den: darumb alſo genant / daß ſie die andere zu conju- 
giten vber die maffen behülfflich feind. Deßhalben fie auch 
billig vnd nothwendiglich denandern voꝛgehen ſollen. 

Darnach haben fie Verba Activa, Faſſ vas vnd Reci- 
yroca; dann die Neutra konnen gar wohl vnder den a EH 
begriffen werden / weil ſie denſelbigen gleich fomig conju- 
giret werden / außgenommen daß fie meiſtentheils das ver- 
bum Auxiliare Eſtre gebrauchen ; dann etliche neutra ha⸗ 
ben auch das verb. Auxiliare avoir, als ba ſeind courir, 
dormir, vouloir; prevenir, ſubvenir, contrevenir, vnd an⸗ 
dere mehz. Darbey dann zn mercken it / daß bey den jeni- 
gen / ſo das Verbum Auxiliare Eſtre haben / das Supinum 
verendert wird / nach der verenderung des Generis vnd Nu- 
meri, in dem man in dem Feminino noch ein E, vnd in dem 
Plurali noch ein S hinzu ſetzet. Aber man muß auch in acht 
nehmen / das oe zempora compofita eben mit denſelbigen 
Temporibus des verbi Sum geinacht werden / als bey den 
Verbis Aivis mit dem Verbo Habeo. . s 

Zum ditten feinb ihꝛe verba entweder Regularia 
fic) den vier Conjugationen nach gantz gleich 
fen: oder aber Irregularia vnd Anomala, die e 
ders in ſich haben; derer vngefehꝛ hundert 
den. 

Letztlich ſo ſeind deroſelben verba Perfonalia das iſt / bey 
allen perſohnen zu gebꝛauchen; oder Imperſonalia, nur in 
der ditten perſohn gebꝛauchlich. Von welchen allen der 
oꝛdnung nach jetztgehandelt werden fou. 


die 
variren laſ⸗ 
twas beſon⸗ 
gefunden wer⸗ 


"em Verbum 
2 
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Verbum Auxiliare, Avoir, Habere, Haben. 
INDIEATEVAS 
Prefens. Habeo. 


Singulariter. Pluraliter. 
Pay. Ich hab. Nous avons. Wir haben, 


Tu as. Du haſt. Vous avez. Ihꝛ habt. 
II 2. Gr hat. IIs ont; Sie haben. 


Prat. Imperfectum. Habebam. 


Singulariter. Pluraliter. 
Favois. Ich hatte. Nous avions. Wir hatten. 


Tu avois. Du hatteſt. Vous aviez. Ihe hattet. 
Ilavoit. Er hatte. Ils avoient. Eie hatten. 


Prat. Perfectum Simplex. Habui. 


Singulariter. Pluraliter. 
Peus. Ich hab gehabt. Nous euſines. Wir haben gehabt. 
Tueus. Duhaſt gehabt. Vous euſtes. Ihꝛ habt gehabt. 
Hem. Cr hat gehabt. Heureut. ` Sie haben gehabt. 
Prat. Perfectum Compoſitum. Habui. 


Singulariter. Pluraliter. 
Jay Y ich hab)) ag, N. avons) wir haben) 
Tuas peu. du haſt KC ce v. avez Yeu. ihꝛ habt Fgehabt. 
h babt GE I 
Ila er hat Lon J ſie haben j 
Prat. Pluſquamperfectum. Habueram. 
Singularıter. Pluraliter, 
Javois ) i. hatte ur Naviös) wehatte) e 
tuavois deu. d. hatteſt >i abt. V-aviez pen. i. hattet ? habt. 
Hayoit) e. hatte J Lavoiét) ſ. hatten. T | 


Pau- 


Pauloplufguamperfetum Definitum. Habueram. 
Singulariter. y 
Jeus ) ` íbatte Y,, N. cuſmes) w. hatte) oa. 
tu eus & eu du hatteſt AC e V. euſtes Sen. i. hattet > b 
7 7 habt. sn f Dabe 
II ent / e. hatte Ju Leurent J ſ. hatten. 

Mercke allhie / daß die meiſte Grammatici dieſes Tempus 
außlaſſen / weil es nicht gar offt voz fonts nach dem es aber 
gleichwohl zuweilen gefunden vnd gebraucht wird / vnd fol 
gends vnwiederſpꝛechlich in ber ſpꝛach ift / fo iſt es auch fite 
nothig erachtet woꝛden / daſſelbig zu erkennen zu geben : von 
deſſe n gebꝛauch in dem Syzrax mit mehꝛen zu ſehen iſt. 


Pluraliter. 


Futurum. Habebo. Ich will vnd werde haben. 


Singulariter. Pluraliter. 
Fauray. J. werde haben. N’aurons. W. werden haben. 
Tuauras. D. wirſt haben. V. aurez, J. werdet haben, 


Il aura E. wird haben. I. auront. S. werden haben. 
IMPERATIVAusS. 
Singulariter. Pluraliter. 
Aye, Habe du .., Ayons. Laſſet ung haben. 
Qu il ayt, oder qu'il ait. Ayez. Habet / oder habet ihꝛ. 
daß er habe. 


u'ils ayent. Daß ſie haben. 


OPrATIvus ET Conjuncrtıyus, 


Prefens. Habeam. 


Singulariter. Pluraliter. 
l'aye. Ich habe. Nous ayons. Wir haben, 
Tuayes. c 


Du habeſt. 


F Ei 
— Vous ae. 
Me oder ait. Er habe. 


Ihꝛ habet. 
Ils ayents. 


Sie haben. 


Von den Conjugationibus. 345 


246 Von den Conjugationibus. 


Prat. Imperfectum. L. Haberem. Ich hette / oder 
ich wolte vnd wuͤrde haben. 


Singulariter. Pluraliter. 
Taurois. Ich hette. Nous aurions. Wir hetten. 
Tu aurois. Du hetteſt. Vous auriez. Ih hettet. 
Il auroit. Er hette. Ils auroient. Sie hetten. 

Prat. Inperfectum J I. Haberem. Ich hette / 
oder ich wolte vnd wuͤrde haben. 
V Singulariter. Pluraliter. 
UN Teuſſe. Ich hette. Nous euſſions. Wir hetten. 
j Tu euſſes. Du hetteſt. Vous euſſiez. hrhettet. 
Il euft. Er hette. Ils euſſent. Sie hetten. 
Prat. Perſectum. Habuerim. 


Singulariter. Pluraliter. 
Faye ) i. habe ) , Nayós) wi. habe) 
tu ayes Aen d. habeſt ap V Ae Jeui.habet $aebabt. 
# Uat J e. habe J ha f. Iayent J ſ. haben. 
"d Frat. Pluſquamperfectum I. Habuiſſem. 


Singulariter. Pluraliter. 
Taurois 3 i. hette ka n.auriös) mhten ` 
i tu aurois eu. d. hetteſt AC Aw v. auriez Jeu.i.hettet 3 y 
AM, NRDUT ? 

| IIauroit J e. hette J o be iet, fetten] babt 
| Prat. Pluſquamperſectum II. Habuiffem.. 


Singulariter. Pluraliter. 
Teule )) ipette J ,, neuffiós) wehette ) _, 
~ gez - 21 CG 
tu euſſes Seu.b.Detteft habt v.euffiez Sen i. hettet ^b iot 
Xicuft J e. hette Kanz euffent] ſ. hette / o 


Futu- 


Von den Conjugationibus, 


Futurum. Habuero. 
Singulariter. Pluraliter. 
Tauray J i. werde] ger n. aurös ] w. werde ) ge- 
cu auras Aen d. wirſt habt v. aurez Jeu. i. werdet Fhabt 


lawa J e. wird. habe.iaurör) ſ. werden. J habe. 


INEINITIVUS. 
Prafens & prat. Imperf. 
Avoir. Habere. Haben. 
Prat. Perf. & Plufquamperf. i 
Avoir eu. Habuiſſe. Gehabt haben. 
Prafens Participii. 
Ayant. Habens. Einer der da hat. 
Prateritum Participii. 
ant eu. Habitus. Einer der da gehabt bat, 


Supinum. 
Eu. Habitum. gehabt. 
Gerundia. 
D'avoir. Habendi. Zu haben. 
En ayant. Habendo. Im haben. 


Pour avoir. Habendum. Vnib zu haben, 


— 


SC 


Ee eg 


— eg 
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Verbum Auxiliare Eſtre, efe , Seyn oder 
werden. 
INDpTCATTYU:S 

Prefens. Sum. : 


singulariter. Pluraliter. 
je ſuis. Ich bin, Nous ſommes. Wir ſeind. 
Tu es. Du biſt. Vous eſtes. Ihꝛ ſeidt. 

Il eſt Er iſt. Ils ſont. Eie ſeind. 
Prat. Imperfectum. Eram. 
Singulariter. Pluraliter. 
T'eftois. Ich ware. Nous eftions. Wir waren. 
Tu eſtois. Du wareſt. Vous eſtiez. Ihꝛ waret. 
Il eſtoit. Er war. ` Ils eſtoient. Sie waren. 


Prat. Perfectum Simplex. Fui, 


Singulariter. Pluraliter. 
Jefus. Ich bin geweſen. N. fuſtnes. W. ſeind geweſen. 
Tu fus. Du biſt geweſen. V. fuſtes. J. ſeidt geweſen. 
Ilfut. Er iſt geweſen. I. furent. S. ſeind geweſen. 

Pret. Perfectum Compoſitum. Fui. 


Singulariter. Pluraliter. 
yay | i. bin) ge- N.avons)) w. ſeind 
tuas peſtẽ d. biſt we⸗V. avez Jefte.i.feidt Igeweſen. | 
laJ eitJfen.Lon J f.feind J 

Prat, Pluſquamperfectum. Fueram. 

Singulariter. Pluraliter. 
Tavois ) i. ware J ger naviós) w. ware) gez 
tu avois veſté. d. wareſt 2102 v aviez peſtẽ. i. waret pwe- 
Hayoit ) e. war J feniavoie) ſ. waren) fon. 

€ j Pau- 
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Faulopluſquamperfectum Definitum. Fueram. 
Singulariter. Pluraliter. 
I'eus b i. ware J ge- n. euſmes) w. warf.) ge⸗ 
tu eus geſtẽ . d. wareſt Aren euſtes “Jefté. i. waret Spe, 
Heut J e. war J ſen. i curent J' ſ. waren f fen, 
Futurum. Ero. Ich will oder werde ſeyn. 
Singulgriter. Pluraliter. 
Je feray. Ich werde ſeyn. N.ferons. W. werden ſeyn. 
Tu feras. Du wirſt ſeyn. V. ferez. J. werdet ſeyn. 
II fera. Er wird ſeyn. Us feront. S. werden ſeyn. 


IM PE RATIVu s. Eſto. 


Singulariter. Pluraliter. 

Soyons. faffet ung feyu. 
Sos; Seye du ` Soyez, Seyet , oder ſeyet ihꝛ. 
Qu'il ſoit. Das er ſey. Quils foient. Daß ſie ſeyen. 


OPTATIVUS ET Conjunertıyus, 


Prafens. Sim. 


Singulariter. Pluraliter. 
Je fois, Ich ſeye. N. ſoyons. Wir ſeyen. 
Ui Erop, ` Voyez Ih fenet, 
DAt: Er feye. I. foient. 


Eie ſeyen. 
Pret. Imperſectum 1. Effem. Ich were / oder 
ich wolte vnd wuͤrde ſeyn. 


Singulariter. Pluralite, 
Je ſerois. Ich were. N. ſerions. Wir weren. 
Tu ferois. Du wereſt. V. feriez. Ihꝛ weret. 
l feroit. Er were, I. ſeroient. Tie weren. 


Or Prat. 
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Prat Imperfectum II. Efem. Ich were / ode 
ich wolte vnd wuͤrde ſeyn. 


M Singulariter. Pluraliter. 

uu Je fuſſe. Ich were. N. fuſſions. W. weren. 

Va Tu fuſſes. Du wereſt. V.fufhez. — J. weret. 

Il fuſt. Er were. Ils fuffent. S. weren. 
Prat, Perfectum. Fuerim. 


Singulariter. Pluraliter. 
Taye ) Jie ſeye Je- nayds) w. ſeyen) ge⸗ 
tuayes Jeté. d. ſeyeſt Awesv.ayez Jefté. i. feyet Am 
lai J Jefe Ifeniayent)  fefeyen) fen. 
| Prat. Pluſquamperfectum Y. Fuiſſem. 


Singulariter. Pluraliter. 
Taurois ) i. were J gez nauriós) ` w. were) ge⸗ 
mi tuaurois yefté.b.yeteft we⸗ x auriez »eftéi.tvetet Age 
Wl Haurit) cmt Jfen.iauroie) — faverc I fe, 
Prat. Pluſquamperfectum II. Fuiſſem. 


Singulariter. Pluraliter. 
Peufe à i. were J ges n. euſſiös ` w. were!) ge⸗ 
tu euſſes Acht d. wereſt ywe⸗ x. euſſieꝛ Ac . i. weret J we 
il euſt J e. were ſen. i. eullent / ſ. weren / fé 

Futurum. Fuero. 


Singulariter. Pluraliter. 
paray) ` i. werde J gewe⸗n. aur w. werde! gewe⸗ 
tu auras deſte. d. wirſt vſen v.aurez eftt werdet Alen 
dam ) e. wird J ſeyn. Laurõt ] ſ. werden ſeyn. 


LN- 
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INFINITI Vuus. 
Praſ. & Prat. Imperfectum. 
Eftre, Seyn / Effe. 

Prat. Perf. & pluſquamperf. 
Avoir eſté, geweſen ſeyn / Fuiſſe. 
Præſens Participii. 
Eftant , Einer der da ift. 
Præteritum Participii. 
Ayant efté, Einer der da geweſen ift. 
Supinum. 

Efté, Geweſen. 
Gerundia. 

D'eftre, zu ſeyn. 

En eſtant, im ſeyn. 

Pour eſtre, vm zu ſeyn. 


Die vier Conjugationes Verborum Actiyorum. 
Je werden von einander vnderſchieden durch die en⸗ 
dung def Infinitiroi, welcher alfo außgehet. 
f 1. In ER, als Gardet. 
Der Infinitivus 2. In IR, als Garni 
gehet auß / in der L 3. In oir, als Recevoir. 
4. In re, als Vendre. 


Aber die nachfolgende vorfielung der Conjugationen 
nacht zu vcrfiepon/if darbey in acht zu nehmen / daß die ſes 
zwerchſtrichlein (-) fo da zwiſchen den buchſtaben eines 
Wote in denſelbigen offtmahls gefehen wird / ſonſten nicht 
oll darbey gefehrieben werden; vnd daß es nur ke 
allhie 


— " 
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allhie iſt darzu geſetzet worden / vmb anzudeuten / welche 
buchſtaben von dem In nit ivo vnderendert behalten wer⸗ 
den / vnd welche man verendern muß. 


EN DG act m 5 


Prefens. 
$8. Ie gard-e, es, e. Pl. ons, ez, ent. 
Ie garn-y, is, it. iſſons, iſſez, iſſent. 
Ie reg- oy, ois, oit, evons, evez, oivent. 
Ie vend-s, s, -, ons, er, ent. 
Erſten Ran dem ende auflaͤßt. 
Wird von dem V Ander Ran dem ende außlaͤßt. 
Inſinitivo ge-] Diitten die oo Lee evoir 
ej in de in oy oder ois verendert. 
Zei idet 2 Vierten die letzte ſylbe auß laßt / 
oder die ſelbe in S verwandelt / in den 
verbis fo da in dre vnd tre aufgehen 
Prat. Iinperfectum. 


Gard- 3 
S. Ie! Garnifl- ois; ois, Pl. ions, iez, oient. 
Recev- 
Vend- e 
Kompt von der erſten perſohn des Pluralis Numeri Pra- 


ſentis Indicativi, in dem man die letzte buchſtaben ons in 
ois verendert. 
Prat. Perfectum fimplex (eu Deſinitum. 

S. Ie Gard-ay, as, a, Pl. afines; aftes, erent. 

Ie Garn-is, is, it, iſmes, iſtes, irent. 

Ie Rec- eus, eus, eut, euſmes, euſtes eurent, 

Ie Vend-is, it, iſmes, iſtes irent. 
Sot vom 77- ¶ Erſten die lethe buchſtaben er in ay. 
finitivo, in den] Andern das letzte R in S. 
man verwan⸗ l Dritten die letzte buchſtaben oir in S. 
delt in der Vierten die letzte buchſtaben re in is 
Prát: 
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Prat, Perfectum Compoſitum feu Indeſinitum. 
S.T ay, tuas, dla | gne gege 
P, N. avons, v. avez, ils ont vendu. 
Prat. Pluſquamperfectum. 
S. l'avois, tuavois ; il avoit 


Gardé, garni , rectu, 
PN avions, V.aviez,ils avoient 


vendu. 
Pret. Paulopluſquamperfectum 1. feu Deſinitum. 


S. P eus, tu eus, il eut cae garni, receu, 
P. N. euſmes, v. euſtes, ils eurent vendu. 


Prat. Pauloplufquamperfedum II. (eu 1 ndeſinitum. 


S.T ay eu, tu as eu, il a eu Gardé, garni, re. 
P. N.avons eu, v.avez eu, ils ont eu H ceu , vendu, 
Futurum. 
Garde- 
S. Ie e ray, ras, ra, P]. rons, rez; ront. 
Vend- 1 


Erſten ay am ende hinzuthut. 

Wird vom In ni. | Andern ay am ende hinzuthut. 

tivo gemacht / in! Dꝛitten auch ay hinzuthut / vnd os 

dem man in der ot dem R aula, 
| Vierten das E am ende in ay ver⸗ 
wandelt. 
FM ERAT TV us. 

S, Gard-e, qu'il e. 
Garn-i, qu il iffe. 
Rec- oy, qu'il oive. 
Vend-s, qu'il e. 


Pl. ons, ez, qu'ils ent. 
iflons, iſſez, qu ils iffent. 
vons,evez,qu ils oivent. 

ons, ez, qu'ils ent. 

Kompt vom Prafenti Indicativi, vnd zwar die andere 

perſohn des Singularis ſolches Imperasivs von der 2 

e 
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des Singularis des geſagten Praſentis, ohn einige veraͤnde⸗ 
rung / allein das pronomen gußgelaſſenz die dritte des Sen. 
gularis von der dritten des pluralis, die letzte buchſtaben 
NT außgelaſſen / vnd qu'il vor das verbum geſetzet: der 
pluralis bleibet dem andern plurali gleich / aufgenommen 
daß in der erſten vnd andern perſohn das pronomen weg 
gethan / vnd in der dꝛitten perſohn qu'ils vorgeſetzet wird» 


OpTATIVus & Coniunctıvus 
Prafens. 


S. Ie gard-e, es, e. Pl. ions, iez, ent. 
Ie garn: iſſe, iſſes, iſſe, iſſions, iſſiez, iſſent. 
Ie reg-oive, oives, oiye, evions, eviez, oivent. 
Ie vend-e, es, e, ions, iez, ent. 
Kompt von der dꝛitten perſohn pluralis Numeri des pre- 
ſentis Indicativi, in dem die letzte buchſtaben NT außge⸗ 
laffen vnd die pronomina verwechſelt werden. 
Prat. Imperfectum I. 
Garde- 1 
S. Ie J Garni- 


Receu- 
Vend- 


Kompt von dem Futuro Indicativi, in dein man die 
letzte buchſtaben ay in ois verwandelt. 


[ rois,toit, Pl. tions, riez, roient. 


Prat. Imperfetum II. 


Garda- 
S. Je Garni- 
Receu- 
Vindi- 
Sompt von bet andern perſohn Singuluris Numeri des 
Perfetti fimplicis, in dem man noch (e hinzu ſetzet. 


ffe, ffes, ft, Pl. ſſions, fiez, fent. 


prit 
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Præt. Perfectum 
S. Taye, tu ayes, il aye 
F. N. ayons, V. ayen, ils ayent 
Prat. Pluſquamperfectum 1. 
S. T aurois, tu aurois, il auroit } Gardé , garni, re- 
PLN aurions, V auriez, ils auroient ] ceu, vendu. 
Prat. Plu(quamperfectum II. 


S. l'euffe, tueuffes , il cuft Gardé ə garni, re- 
P. N. euffions, V. euſſiez, ils euſſent f ceu 2 Vendu. 


} z 
Gardé , garni, 


receu, 
vendu. 


Futurum. 


S. I auray , tu auras, il aura 


Gardé, garni, receu , 
P. N.aurons, Y.aurez,ils auront 


vendu. 


INFINITI S 


Pref. & Prat. Imperfectum. 
Garder, Garnir, Recevoir, Vendte, 
Prat, Perf. & Plufguamperf. 
Garde. 
Garni. 
Receu. 
Vendu. 


Avoir 


Prafens Participii, 
Gard-ant, Garn-iflant, Rec-evant, Vend-ant. 
Kompt von ber erſt 
tis Indicativi, in der 
verwandelt. 


en perſohn Pluralis Numer; Prafen- 
n man die letzte buchſtaben ons in ant 


Pra- 


= 


— 


— 


—— 
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Praeteritum Participii. 
Gardé. 
Garni. 
Receu, 
Vendu. 


Ayant 


Supinum. 
Gard£, Garni , Receu, Vendu. 

Erften Conjugation das R am ende weg 
Wird von J thut / vnd einen f charpffen accent auff das 
dem Infini- N E ſetzet. 
tivo gez: J Andern nur das lehte K weg thut. 
macht / in J Dritten oir hinden weg thut / vnd das 
dem man V Conſonans am ende in ein U vocal vetz 


in der wandelt. 
Vierten RE in U verwandelt. 


Gerundia. 


De garder, en gardant, pour garder. 

De garnir, en garniflant, pour garnir. 
De recevoir, en recevant, pour recevoir. 
De vendre, cn vendant; pour vendre, 


— — — 


— ͥ —̃—— . € 
— — — — m 


lis Numeri, mutando ons in ois. 
[Pima abjictendo R. 2. Imperativus, ejuſque ſecunda ſingulatis à prima 
Secunda abjiciendo R. fingularis,abje&to pronomine; & tertia fingularis à ter- 
Tertia mutando æuoir in oy tia pluralis, omiffis literis finalibus N T, & præpoſito 
Co tadic. vel on. i Ab hoc 4 qu'il:pluralis autem idem manet , omittendo prono- 
dvipre- 4 Quarta ultimam fyllabam o- Virerim mina in prima atque fecunda perfona , & qu'ils tetti 
fens, in < mittendo, in illis quz vo- 7 forma- przponendo. 
calem ante R E habent;vel | tur 3. Præſens Conjunctivi, à tertia pluralis Numeri, 
eandem in S. mutando , in | ris N T omiffis, mutatiſque ptonominibus. 
illis quz unam duafve cö- 1 4. Participium præſentis tempotis, à prima pluralis 
L fonantesante R E habent. J Kat ri, mutando ons in ant. 
2. Perfetü f Prima E R ia AY. x quo — R 
fimplex, 4 Secunda K in S. iterum d ImperfeXum fecundum Conjundivi, addendo 8 E ad 
mutan- Tertia Ol R in 8. forma- fecundam perfonam fingularis Numeti, 
do in A onarta RE in 18. tur 
Prima addendo ay in fine. 
f Secunda addendosy in fine. 
Tertia addendo q in fine. X Ex hocite- f Imperfe&um primum.Conjundivi,mutando ray in 
\ & oi ante R omittendo. rum oritur | ro. 
Quatta mutando E finale in J 
ay. 
Prima R abjiciendo, & accentum acutum in E imponendo. 
f 4. Supi- | [poris R abjiciendo, & fi velis I in x commutando. 
(num in Tertia OIR refcindendo, & V conſonam in u vocalem immutando. 
3 Quarta R E inu tranſmutando. J 


Ab Infini- 
tivo deri- 
vatut 


3. Futu- 
rum, iu 
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Ex hoc funt compofita, 
qua in pagina fequenei 
exftant 
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£4 
véi 
E 
o 
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Perfectum Compofitam, cum Præſenti 
p f Plufquamperfe&um,cum Imperfecto aevi Verbs 
C Hdicativi paulopluſquampetfectum primum, cum Perfecto fimplici Auxiliaris. 
2 Paulopluſquampetfectum fecundum , cum Perfecto Com- J 
pofito 


componi- & Conjunctiyi ] pluſquamperfectum primum, cum Imperfe&o primo pee Verbi 
tur Plufquamperfe&um fecundum, cum Imperfecto fecundo 5 
Futurum, cum Futuro Indicativi Verbi Auxiliaris, 


Ex Supino f Perfectum, cum Prfenti 


Perfe&um & Plufquamperfe&um , cum Præſenti Infinitivi * 
(infinitivi Participium præteriti temporis , cum Participio prafentis Verbi Auxiliaris. 
L temporis f 
Gerundium primum & tertium fiunt ex Præſenti Infinitivi,przponendo De & Pour: fecundum autem fit ex 
Participio, przmittendo ꝑropoſitionem En. Vt, de gaider,en gardant; pour garder. 


Von den Conjugationibus 2 
Darbey ift aber wohl zu mereken / vmb der ſchꝛeibrichtig⸗ 
keit willen / daß die Verba, fo ba in Prefenti 19i; 
aaßgehen auff cer, ger, vnd cevoir, ein $ vnb ss haben 
müſſen / wann in dem con jugiren ein A oder O fach dem 
vnd G folgen. Als / commençons , commengois, 
commengay , commengas > commencant H Jugeons; 
iugeois, jugeay, jugeas, jugeant: a mangeois, 
mangeay, mangeant : reçöy > recoive M appercoy a apper- 
goive : congoy, congoive : decoy; decoive i 
Allſoiſt auch wegen der außfpradh / wohlin acht zu Ge 
men / von den verbis die in Infinito auff ter, tir, tre, nup- 
gehen / daß dieſes T allzeit wie ein hart vnd recht T in der 
außiſpꝛach bleibet / vnd nicht wie SS lautet / wann irgend in 
einem tempore oder in einer perſohn die buchſtaben ions 
tmb iez nach ſolchem T zu ſtehen konnen. Als / Portions, 
portiez, doutions, doutiez, ortions,fortiez,partions,par. 
tiez, battions > battiez, mettions , mettiez ; von porter, 
douter, fortir, partir, battre, mettre, Deßgleichen iſt auch / 
wegen der auß ſpꝛach / die verenderung des accents feb: 
mercklich / in ben Verbis der erſten Conjugation, welche in 
den zwo letzten ſylben ein E haben / als 
ver; dar von oben / bep dem accent, 
fuͤhrlich zu ſehen iſt. 


lever, mener, cre- 


in dem 195. blat / auß⸗ 


Noͤthige anmerckungen auff den vnderſcheid 
etlicher ſachen in den Conjugationibus, 


Diefe nachfolgende auffinerefungen feind auch wohlin 
acht zu nehmen / vmb die Conj, in etlichen fachen beſſer zu 
vnderſcheinden / vnd eher oder richiger zu behalten 

I. Die andere. perſohn des Singularis gehet gemeini⸗ 
glich in s auß; aufgenommen in dem Imperativo, da ſolche 
perſohn in den dꝛey erſten Conjugationibus allzeit auff ein 
vocal außgehet / es fey dann daß eine von dieſen partickeln 
Ven nachfolge in welchem fall noch ein S darzu kompt. Als 


R 2 Vas 


260 Von den Conjugationibis. 

Vas y, gehe dahin; viens y, konne dahin / fais en, mache 

eines; apportes en, bringe etwas darvonz cherches en, fit? 
he deffen; achetes en, kauffe darvon. 

2. Die erſte perſohn des Pluralis endet fid) allzeit in 
ons, Aufgenommen das verbum ſommes, (wir feind ) 
vnd das erf. fimplex; fo da immerdar in mes außgehet. 

3. Die andere perſohn des Pluralis endet ſich allzeit in 
ez ; aufgenommen dieſe dꝛey / eſtes, dites , faites (ihe ſeidt / 
ip: ſahet / ihꝛ thut) vnd das Perfechum dimplex, in wel⸗ 
chem fie innnerdar in tes außgehet. 

4. Die nitte perſohn des pluralis endet ſich gemeini⸗ 
glich in enc ; aufgenommen die ſe vier; ont, fie haben / font; 
fie ſeind / font, fie thun / vont ; fie gehen / vnd das Futu⸗ 
rum Indicativi, welches allzeit in vont außgehet. j 

5. Mercke den vnderſcheid zwiſchen dem plurali des 
praſentis, vnd dem plurali des Imperfecti Indicatiwis wel 
cher darin beſtehet / daß die erſte vnd andere perſohn des plu- 
ralis in dem præſenti allzeit aufgehen in ons ; ez, ohne T5 
vnd hergegen in dem Imperfecto allzeit in ions, fe? mit eis 
nem b als / gardons, gardez, vnd gardions, gardiez. Aber 
hie iſt vom Imperfeclo noch vber das wohl zu mercken / daß 
in dem ſelben ſolche zwo perſohnen in yions, vier, oder 
iyons iyez, vnd dyons üyez (oder aber auch ions, De ) 
aufgehen / wann fie in dem preſenti mit yons , yez, oder 
ions, iez, vnd lions, üez fith endigen. Als / Croyionss 
CO, voyions, voyiez;cryions, CC: priyons, priyez: 
loüyons loüyez, joüyons, joliyex, falüyons , falüyez , oder 
Joütons loiiez, joüions ; joüiez;falüions, falüiez. 

Deßgleichen ift der vnderſcheid in acht zu nehmen / 
zwiſchen dem preſenri Indicativi vnd dem praſenti Col 
junctivi, welcher dem vorigen / von dem praſenti vnd 77° 
perfecto Indicativi in allen ſtüͤcken gantz gleich iſt; vnd e 
wird mit dem praſenti Conjunctivi eben als mit dem 19° 

erfedo Indicativi gehalten. 
7. Es ift auch cip mercklicher vnderſcheid / zwiſchen wg 
p 


Bon bett Conjugationibus. 261 
er ſecto fimplici Indicatro: vnd dem Imper fecto fecundo 
Conjundivi, dic einander fafi gleich lauten weil dieſes von 
jenem herkompt. Ader ſie ſeind doch vnderſchiedlich in dem 
das perfectum in fingulari. in ay oder in d gußgehet / vnd 
das Imperfeclum allzeit in SSE. Sade T bat das ZS rfe- 
Zum in plurali allzeit mes, tes rent, vnd das Imperfectum 
immerdar Mons, fiez, flent. Als Garday Joer E 
mes, garniftes, garnirent, vnd garniſſe, garniſſions, gar- 

mem 
I "fo Be, das Futurum Indicativi vnd das 
erſte Imperfeium Conjunctivi vnderſcheiden / welche eine 
ander auch faft gleich lauten“ weil eines von dem andern 
herkompt. Deren vnderſcheid beſtehet hierin / daß der Sin. 
gularis in dem Futuro allzeit in ray auß gehet / vnd in die ſem 

Imperfecto immerdar in rois. Darnach fo hat der pluralis 
des Fut uri allzeit / rons rez, ront, vnd des geſagten Im- 

perfecti inunerdar / rions, riez, roient. 

9. Endlich iſt wohl zu mercken Fwann man ein verbum 
vor fid) hat / vnd deffelben eigenſchafften nachdencken will / 
daß man auff dieſe fuͤnff fitiefe voꝛnemlich achtung geben 
muß. 1. Das prafens Infiniti vi. 2. Das prefens Indica- 
živi. 3. Das perfetium fimplex. 4. Das Futurum In- 
dicativi. 5. Das Supi num oder Participium bafıvum, 


Von den Verbis Paßivis, 
d A Verbum paſſivum iſt im Frantzoͤſiſchen nichts ans 
ders / als das Supinum eines jeden Adivi, mit dem 
gantzen verbo Auxiliari. Eſtre durchgefuͤhꝛt / gleich 
wie im Teutſchen mit dem verbo ſeyn oder werden. Als 
zum exempel / eſtre aimé, geliebt werden / eſtre gardé , bez 
wahꝛt werden / eftre garni, geſtaffiert werden / eftre recem 
empfangen werden / eftre vendu, verkaufft werden. 

Allein iſt dieſes darbey in acht zu nehmen / daß das fupi- 
mum oder parricipium paſſi vum, mit der leidenden perſohn 
oder fad in genere & numero vber ein ſiimmen muß. Es 
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Singulariter. Pluraliter. 
In dem Maſculino. 


Ie fuis 3. „werde : nsns Y. w.werde 
dis ; ge⸗ ai- ge⸗ 
Tu es (md d. wirſt Line Y-eftes z i. werdet n 
me. : ebt.. 7 ES. : 
let Je, wird Jj" bt. (ont Imẽs.ſ werden VH 
In dem Feminino. 
Singulariter. Pluraliter. 


lefus ). i. werde „ níómes) , w. werde 
Tu es ke d. wirft lic v. eſtes la- H. werdet le 
deet I mee ſit wird fli felles f Viz werben ) um 

Darnach wann in der andern perſohn def pluralis(der 
Frantzöſiſchen manier nach / mit jemand geredt wird / ſo muß 
das Supinum in ſingulari bleiben / weil die rede nur an eine 
perſohn gerichtet iſt. 

Bnd zum Mitten ift zu mercken / daß diefe verba das 
zweite Paulopluſquamperfodtum nicht haben; gleich wie 
auch alle andere ver ba nicht haben / welche das Auxiliare 
fum ganden. 


Bon den Verbis Neutris. 
Men diefe verba gantz vnd gar gehen wie die Adi va, 
> aufgenommen daf derer etliche das Auxiliare eſtre 
(ſeyn) gebꝛauchen / fo ift es vnnoͤthig von demſelbigen abe 
ſonderlich allhie zu handeln; vnd ift oben in dem eingang 
der Conjugationen allbereit genug darvon geſagt worden. 


Von den Verbis Reciprocis. 
(poo verbum Reciprocum oder Reflexiroum iſt nut 
an verbum Adivum , das inj infinitivo fe, vnd 


ſonſten allze it den accuſati vum, vnd bißweilen Auch den 
: Dati- 


Von den Conjugationibus, 263 
Dati vum pronominis perfona agentis vor fid) hat. Als / i 
garder, fid) hüten; felever, auffſtehen ; fe coucher, fich les 
gen; fe faſcher, fid) erzürnen; fe hafter , eylen; fe garnir 
ſich verfehen oder ſtaffieren; fe res jouir, fid) erfrewen; fe 
guerir, (id) heilen; fe ramentevoir, fid) erinnern; fe rendre, 
ſich ergeben; fe battre , ſich oder einander ſchlagen. | 

Jedoch werden ihrer etliche gefunden / welche im aZivo 

gantz nicht gebꝛaͤuchlich ſeind. Als / ſe ſouvenir, ſich beſin⸗ 
nen; fe repentir, einen gerewen; o abſtenir, fic enthalten; 
75 compoxrer, ftd) verhalten; s'esbahir oder s’efmerveiller, 
fid) verwundern / ete. i ; ROT 

Haben derohalben bie reciproca weiter nichts anders zu 
mercken / als erſtlich daß ſie das verbum Auxiliare (fum) 
in den Temporibus Compoſitis gebꝛauchen; in welchen das 
Supinum (gleich als bey den paſſt vis m Feminino vnd in 
plurali verendert muß werden; es ſey dann daß man in der 
zweiten perſohn des pluralis mit einem allein rede: dann 
in ſolchem fall wird das Supinsm in dem Singulari behal- 
ken / ſintemahl es nur einen einigen menſchen betrifft. Zum 
andern iſt auch in acht zu nehmen / daß die pronomina in dem 
Imperativo verendert vnd verſetzet werden / wann eine ze- 
gation da ift s deſſen ein exempel alle diffieultct benehmen 
wird: Leve toy, qu'il fe leve ; levons nous, levez vous, 
qu'ils fe levent. Bnd mit einer negation alſo i ne te leve 
pas, qu il ne ſe leye pas, ne nous levons pas, ne vous le- 
yez pas, qu ils ne fe levent pas. 

Jedoch finden fih auch etliche Verba Reflexivua, welche 
das verbum Auxiliare Avoir (haben) gebꝛauchen / wie⸗ 
wohl zuvoꝛ geſagt ift woꝛden / daß fie das verbum Auxi- 
liare eftre (ſeyn) gebrauchen. Inſonderheit aber geſchicht 
ſolches / wann fie gleichſam rechte Verba Ativa ſeind / vnd 
ihnen der Dari vus perfona agentis zugegeben wird. 

Als / le may fait malà la jambe, ich hab mir weh an dem 
bein gethan. 

Je m'ay fait un livre, ich hab mir ein buch gemacht, i 
R 4 E 


264 


Von den Conjugationibur. a 
Je may fait un potage, ich hab mir eine ſuppe gemacht. 


Jem i ay fait faire un habit, ich hab mir ein kleid machen 


laſſen . 


je m'ay acheté un chappeau , ich hab mir einen hut gez 


kaufft. 


je may rompu le bras, ich hab mir den arm gebꝛochen. 
je m'ay mordu la langue, Ich hab mich in die zung gez 


biſſen. 


Te m'ay voulu donner l'honneur de vous venir voir, ich 
had mir die ehꝛ nehmen wollen zu euch zu kommen. 

Je may voulu donner l'honneur de vous venir offrir 
mon fervice, ich hab mit bie ehꝛ nehmen wollen / euch kom⸗ 
men meine dienſte an zu bieten. 


Exemplum verborum reciprocorum, juxta 
primam Conjugationem. 


NDICATI1IVUS 


Prefens. 
$. Ie me couche. Ich lege mich / 
Tu te couches Du legeſt dich / 
Il ſe couche. Er leget fid). 
P. Nous nous couchons. Wir legen vns / 
Vous vouscouchez. Ihr leget euch. 
Ils ſe couchent. Sie legen ſich. 


Prat, Imperfedum. 


$. Ie me couchois. 
Tu te couchois, 
Il ſe couchoit. 
P. Nous nous couchions, 
Vous vous couchiez, 
Ils ſe couchoient. 


Ich legte iich / | 
Du legteſt dich / 
Er legte ſich. 
Wir legten vns / 
Ihꝛ legtet euch / 
Sie legten fih, 


Von den Conjugationibw. 


Prat. Perfectum Simplex, 


Ich hab mich 7 
Tu te couchas. Du haſt dich | 
Il fe coucha. Er hat ſich eleat 
P. Nous nous couchafmes, Wir haben ung „gelegt, 
Vous vous couchaftes. Ihꝛ habet euch 
Ils ſe coucherent. Sie haben ſich J 


Pret, Perfectum Compoſitum. 
Ich hab mich X} 
couché. % i 


8. Jeme couchay. 


S. je me ſuis 


Tu tees 6, Du haſt dich 

Il s'eft E bat fid) | e⸗ 
P. N. n. ſommes Wir haben yng Flegt. 

V. v. eſtes 


couchés, Ihꝛ habt euch 
Ils ſe ſont f 


Sie haben fich J 
Prat. Pluſquamperfectum. 


1 Ich batte mich) 
[ couché. Du hatteſt dich 


8, Ie m'eftois 
Tu t'eftois 


Il s'eftoit Er hatte fic) ge⸗ 
P. N. nous eſtions Wir hatten vns legt. 

V. v. eftiez couchés. Ihꝛ hattet euch 6| 

Ils s’eftoient Sie hatten fid) J 


Pret. Paulopluſquamperfectum. 


S. Ie me fus Sb hatte mid) J 
Tu te fus couché. Du hatteſt dich j 
Il fe fur j Gt batte ſich y dt 
P. N. n. fufmes 1 Wir hatten vns legt, 
V. v. fuſtes couchés. Ihꝛ hattet euch | 
Ils fe furent j Sie hatten fid) J 


eg Pa 2—ů4 t : 


Von den Conjugarionibus. 


Prat, Paulopluſquamperfecto 11. Caret. 
Futurum. 


$. Je me coucheray. Ich will oder werde mich legen. 
Tu te coucheras. Du wirſt dich legen. 
Il ſe couchera. Er wird ſich legen. 

P. N. n. coucherons. Wir werden ung legen. 
V.v.coucherez. Ihꝛ werdet euch legen. 
Ils ſe coucheront. Sie werden ſich legen. 


IMPER AvuUS. 


8. Couche toy. Lege dich. 
Qui il fe couche, Daß er fid) lege. 
P. Couchons nous. „affet ving legen. 
Couchez vous. keget euch. 


Qu'ils fe couchent. Daß (ic ſich legen. 


OPTATIVI ET CoNIUuNCTIVI. 


Præſens. 
8. Ie me couche Ich lege mich. 
Tu te couches. Du legeſt dich. 
II ſe couche. Er leget ſich. 
P. N. n. couchions. Wir legen vng, 
V. v. couchiez, Ihꝛ leget euch. 
Ils fe couchent. Sie legen ſich. 


Prat. Imperfectum I, 


S. Te me coucherois. Ich wurde oder wolte mich legen, 
Tu te coucherois. Du wüirdeſt dich legen. 
Il fe coucheroit. Er wuͤrde fid legen. 
P, N. n. coucherions. Wir würden ung legen. 
V. v. coucheriez. Ihꝛ wuͤrdet euch legen. 
Ils fe coucheroient. Sie wurden fid) legen. 
Frai, 


Bon den Conjugationibus, 


Prat. Imperfectum II. 


S. Ie me couchaſſe. 
Tu te couchaſſes. 
Il ſe couchaſt. 


Ni. n. couchaffions. 


V. v. couchaſſiez. 
Ils fé couchaſſent. 


Ich würde mich legen. 
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Du mirdeft dich legen. 


Er wurde fid) legen. 


Wir wuͤrden vns legen 


D 


Ihꝛ wurdet euch legen. 


Sie würden fid) legen. 


Prats Perfectum. 


Ich habe mich 


) 


S. Je me fois L 


'Tu te fois 
Il fe foit 


couché. Du habeſt dich 


J 


Er babe ſich 


P. N. n. ſoyons ; 
V.v.foyez: $ couchés, 


Ils fe ſoient J 


Wir haben ung 
Ihꝛ habet euch 


Sie haben ſich J 


| ge⸗ 


legt. 


Prat. Pluſquamperfectum J. 


S. Je me ferois 
Tu te ſerois 
Il ſe ſeroit 

P. N. n. ſerions 
V. v. ſeriez. 
Ils fe feroient 


$. Jeme fuffe 
Tu te fuſſes 
Ilfe fuſt 

P. N. n. fuſſions 
V. v. fuſſiez 
Ils ſe fuſſent 


| ge⸗ 
Wir hetten vns legt. 
> couchés.. Ihr hettet euch! " 
J Sie hetten ſich / 
Prat. Pluſquamperfectum II. 
` „Ich Dette mé ) 
>. couché. Du hetteſt dich | 
Er bette ſich ge⸗ 
) Wioir betten vns Zoo. 
T couchées. b hettet euch 


) 
> couché. 


Ich ette mich) 
Du hetteſt dich | 
Er hette ſich X 


Sie betten fid) J 


- — 
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Supinum. 


S. Ie me riy 3 Ich werde mich 3 
Tute ſeras & couché. Du wirft dich 
leka J Er wird ſich gelegt 
P. N. n. ferons \ Wir werden ung Fhaben. 
V.v.ferez & couchts. Ihꝛ werdet euch 
I ſe ſeront J Sie werden ſich / 


INFINITIVUS 
Prafens & prat. Imperf, 

Se coucher, Sich legen. 
Prat, Perf. & Plufquamperf. 
S'cftre couché, Sich gelegt haben, 
Præſens Participii. 
de couchant, Sich legende. 
Prateritum Participii. 

S eſtant couché, Sich gelegt habende, 


Supinum, 
Couché, gelegt, 
Gerundia. 
De fe coucher, Sich zu legen. 
En ſe couchant, In dem man fid legt. 
Pour fe coucher, Sich zu legen. 


Noͤthi⸗ 


Von den Conjugationibus, 269 


Noͤthige anmerckungen eber die 
.. Ferbá Recıproca. 


I. 


Vff dieſe vorhergehende manier werden alle verba Re- 

ciprota gemacht / welche in dem Infiniti vo uff ER 

außgehen / vnd von der erſten S f eind i aber 
man muß ihm darumb nicht cinbilben / f alle die andere / 
von den andern Cenjngationen / auch nur ſchlecht weg dies 
fem Verbo nach inſlectiret werden; fonden man muß ein 
jedes verb. nach feiner Con, verendern. Dann auß die ſem 
vorigen exempel ijt allein zu ſehen / wie man die yronomi⸗ 
na verdoppeln oder ſetzen muß / vnd wie man das Verbum 
Auxiliare E ftre (ſeyn) darbe y fügen ſoll / in dem man das 
verbum fit ſich ſelbſt nach feiner Conjugation verendert 
vnd inflectiret. Als / ſe zesjowir nach der andern Conjuga- 
tion, fe ramenteyoir nach der dꝛitten / vnd s'eítendxe nach 
der vierten. 


II. 


Es iſt auch wohl zu mercken / daß etliche verba Reflexi- 
va gefunden werden / welche die partickel en noch vberall 
bey dem pronomine des Accuſativi haben / alſo daß ſie 
nimmermehꝛ reciprocé ohne en können gebꝛaucht werden: 
vnd ſolche verba bedeuten gemeiniglich einen motum de lo- 
co ad locum, oder einige bewegung vnd verfuͤgung auß ei⸗ 
nem oot zu einem andern. Als / s en aller, weg gehen; s'en 
venir, von dannen kommen 5 s'en revenir , von dannen wi⸗ 
der konnnen ; s'en retourner, wider kommen Sen courir, 
hin laufen; s'enfuir, weg lauffen; s envoler, weg fliehen. 
In foldjen verbis ſetzet man die pronomina alfo. 


IN. 


Von den Conjugationibus. 


NDA OCSASOT.SL vus. 


Præſens. 
Singulariter. Pluraliter. 
Je m'en retourne. Nous nous en retournorts. 
Tu t'en retournes. Vous vous en retournez. 


II sen retourne. Ils sen retournent. 
Perfectum Compofitum. 
Singulariter. Pluraliter. 


le men ſuis) Nous nous en fomes dm 
s D retour 
Tu t en es ; 2retourné.. Vous vous en eſtes Ton 


Ils'en eſt J Il s'enfont jos 
IMPERAT :IYwiü Ss. 
Singulariter. Pluraliter. 


Retournons nous en 
Retournez vous en. 


Qu'ils s'en retournent 


Vnd mit einer vegation alfo, 


Ne nous en retournons pas 
Ne t en retourne pas. Ne vous en retotirnez pas. 
Quilne s'enretourne pas. Qui ils ne s’enretournent pas 
INFINITI VAusVs. 


Prafens & Imperfectum. & en retourner. 

Perfectum cpluſquamgerf. & en eftre retourné. 

Participium præſentis. S en retournant. 

Participium prateriti. S en eſtant retourné; 

Supinum. Retourné, 

Gerundia. De s'en retourner, ens en retournant, pout 
s'en retourner, 


Retourtie ten. 
Qu'il s'en retourne. 


Allhie 


Bon den Conjugationibus. 2 

Allhie haſtu etliche merckliche exempeln von dieſen Ver- 
bis, weil fie etwas ſeltzam vnd wunderlich ſeind. 

Je m'en iray incontinent avec vous, ich will alfo bald 
mit euch gehen. E 

Venez vous en avec moy ; konunet init mir. 

1l fiut que vous vous en venicz avec nous, ij: muͤſſet 
mit vng kommen / ſagt der yſander zu dem Clerange in 
dem buch der Califte. jui Ua 

Quand je fuis las d’eftreaux champs je m'en reviens à 
la ville, wann ich des felds muͤde bin fo komme ich wider 
in die flatt. wi AL 

Ils s'en vindrent droit à eux ; fte famen grad auff ſie zu. 

Ie m'en cours au logis, ich lauffe hin nach hauß. Dieſes 
Fonte man zu einem ſagen / der einen andern fraget / wo er 
alſo hin laufft. 

le vins avanthier, & je men re 
geſtern bin ich gekommen / vnd 
ziehen. 


tourneray demain ; voꝛ⸗ 
Morgen werde ich wider weg 


le viensaujour duy d'Orleans; & je n'y en retourneray 
demain „Ich bin heut von Deleang gekommen / vnd mor- 
gen werde ich wider hin ziehen. 
TE: 
Mercke aber auch / das ſolche Verba Reflexiva mit en, 
in den zemporibus compofitis , auch offt wie paſſiva oder 
Neutra gebꝛaucht werden / ohne die partickel en vnd ohne 
en Accuſativo des pronominis perſonalis. Als / Il eſt le- 
Je er iſt auffgeſtanden; il n'eft pas encor couché , er hat 
ich noch nicht gelegt; j'ay eſtẽ zes, oüy, ich bin erfrewet ge⸗ 
wefen, 
IV. 

Etwas beſonders ift von die ſen zweyen s'enfüir vnd 
S'envoler , in acht zu nehmen / daß neulich bie partickel en 
von denſelbigen nicht abaefonbert / ſondern allzeit mit fur 
vnd voler in ein wort geſchꝛieben wird: vnd daß man noch 
vber 


- 
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vber das / in den Temporibus compoſit is als auch in dem In. 
perati vo, noch ein ander en zu dem Accuſati wo des prond- 
iminis perſonalis feket, Als / Ie men (uis enfui, ich bin weg 
geloffen; ils en eft enful, ex iſt weg geloffen: ils en eften- 
volk, er ift weg geflohen enfuy ten, auff weg; qu'il s en- 
Bue, daß er weg lauffes enfuyons nous en, laſſetvns weg 
Tau fen; enfuyez vous en, lauffet weg; qu ils s'enfuyent; 
daß fie weg lauffen. 


Endlich it noch wohl zu wiſſen / vnd in guter bart zu 
nehmen / daß gar vil Verba Reflexion ſehꝛ oſſt / vnd fe? 
zierlich für paffrua gebraucht werden. Als / 

Le drap ſe fait; das tuch wird gemacht: 

La biere fe vend, das bier wird verkaufft. 

Le vin s achete, der wein wird gekaufft. 

La tourbe fe trouve au Pals · bas, der toꝛff wird in Ni⸗ 
derland gefunden. 

Laguerre fe fait autrement que jadis , der krieg wird 
anders gefuͤhꝛt als voꝛzeiten. 

Cela ne fe peut faire, das kan nicht ſeyn / noch geſchehen. 

Cela fe pourroit bien faire, das konte wohl geſchehen. 

Il ne fe peut dire, es iſt nicht auß zu ſpꝛechen. 

Le bon pilote fe connoit en la tempefte ; bey dem vnge⸗ 
witter erkennet man den guten ſchiffmann. 

Lamy fe connoit au befoin ; In der noth erkent man 
den freund. 

Les bienfaits s'efcrivent für la cire, & lesinjares fe gra- 
vent dans le marbre, Der wohlthaten vergißt man bald / 
vnd der beleidigungen nimmermehr. 

Sous un beau viſage ſe cache bien ſouvent une grande 
inimitié. Unter einem freundlichen geſicht verbirgt man 
offt groſſe feindſchafft. ; 

Rien ne fe fait qui n'ait elté fait, & rien ne [e dit qui 
n'ait efté dit auparavant. Nihil nunc fit, nec dicitun 1! 


non facium & dictum fit priui. i 
Von 


Von den Verbis Imperfonalibus, 


Dod Verba werden meiſt auß den andern Verbis ges 
macht / in dem man der ditten perſohn des Singularis 

die partickeln IL vnd ON oder LON voꝛſetzet / gleich 
wie in der Teutſchen Spꝛach die partickeln es vnd man 
auch bey ſolchen Verbis gebꝛaucht werden. Es wird aber nut 
ſonderlichem vorbedacht die Mitte perſohn des Singularis 
gemeldet / weil in der Frantzöſiſchen Spꝛach kein Verbum 
Imperfonale in der Mitten perſohn des pluralis gebꝛaucht 
wird / als einig vnd allein das Verbum c eſt, es iſt ce font; 
es ſeind. Alſo ſeind zweyerley Verba Imperfonalia , nem: 
Jich/ wie fie die Lateiner nennen / Aiva vocis vnd Pafıva 
vocis. Die Imperfonalia Adiva vorisfeinddie jenige / bey 
welchen man in der Mitten perſohn das wörtlein II ge⸗ 
braucht / gleich wie um Teutſchen das wöꝛtlein Cs. Als / 
II arrive, es geſchicht; il advient, es traͤgt fid) zu; il coufte; 
es Fofict; ileſchet, es trägt (id) zu / oder es fúlt il demange; 
es jucket; d cuit, eg ſchmertzet vnd Dent einen; il nuit, es 
ſchadetz il ſouvient, es gedenckt einem; il tarde, es verlangt; 
il faſche, es verdꝛieſt; il deſplait, es ift einem leidzil ennuye; 
es verlangt einen / oder es iſt einem die zeit lang; il con- 
vient; es gebührt ;il fied bien ; es fichet wohl; il ſied mal, 
es ſtehet vbel: il fait mal, es thut einem wehe / vnd es taw⸗ 
ret oder jammert einen. 

Die Imperfonalia Paſſi vs votis ſeind die jenige / da die 
partickeln ON vnd L'ON gebraucht werden / gleich wie 
im Tentſchen das wortelen Man. Als / On dit; man 
ſagt on parle, man redet; on fait, man thut; on croit, 
Man glaubt; on attend, man wartet; on n'entend rien; 
man boret nichts. 

On na pas tout ce qu on veut. Man kriegt nicht alles 
was man gern haben wolte. 

On out affez la vertu, mais on s'y addonne vae 

S Man 
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Man lobt die Tugend genug / aber man befleißt fid) derſel⸗ 
bigen gar wenig. 

Solcher getialt können beyderley Imperfonalia auß viz 
len Verbis gemacht werden / in dem man geſagte partickeln 
vorſetzet: vnd dieſes befindet ſich gar offt bey den Verbis 
Reciprocis, welche zuweilen mit Il ſe, vnd dann auch mit 
on ſe, gebꝛaucht werden. Darbey zu mereken iſt / daß die mit 
dem 1l fe eine rechte paffrvam fignificationem annehmen. 
Als / f 

Il fe dit beaucoup de chofes en un long jour d'efté. Eg 
wird vil dings in einem langen fommertag gefagt-vnd ge⸗ 
redt. 

Ile trouve plus de gaſtemeſtiers, que de bons maiſ- 
tres. Es werden mdp ſtümpler als gute meiſter gefunden. 

Plus on fe hafte, & moins on fait, Je mehr man eylet / 
je weniger richtet man auß. 

Ja auß den Verbis eftre ( ſeyn) vnd ſembler (diineken) 
werden dꝛeyerley imperfonalia gemacht / mit Il, mit on, 
vnd mit ce; nanlid il ſemble, es duͤncket / on femble ; man 
ſcheinet / ce ſemble, es ſcheinet; il eft; es it / on eſt, man 
iſt / vnd elt, es iſt. Vnder welchen die ſes letzte auch in plu- 
vali gebꝛaͤuchlich ift / wie im eingang deren Inperſonalium 
allbereit iſt angedeutet worden. Als / C'eſt un honneſte 
homme, es iſt ein ehꝛlicher man: ce ſont des honneſtes 
gens, es ſeind ehꝛliche leute: e eſtoit un bel habit; es war 
ein fcbon kleid: c'eftoient de beaux gans, es waren fehone 
handſchuhe: ce für un grand combat, es iſt ein groſſer 
kampff geweſen: ce furent deux furieux aſſauts, es ſeind 
zweengrewliehe ſtuͤrme geweſen: g a efté une belle maifon; 
es Heim hirpſch hauß geweſen: c ont cflé de belles cham- 
bres, es ſeind huͤpſche kammern geweſen: ce ſera un beau 
plaifir, es wird eine ſchöne luſt ſeyn: ce feront des nouvel- 
les agreables, es werden angenehme zeitungen ſein: 
c'euftefté un bon tour, es were ein guter pofi geweſen. 

Es ſeind aber auch etliche rechte pure vnd lautere Verba 
Imper- 


Von den Conjugationibus. 2 
Imperfonalia , welche von keinen andern Verbis her 
konnnen / vnd anders nicht als mperfonaliter ^, oder in 
der dritten perſohn des Singwlaris gebꝛaueht werden. 
Als / Il pleut, es regnet; il neige es ſchneyet; il øre- 
fle; es hagelt; il tonne, es donnert; il gele et frieret; ilim- 
horte, es ifi dar an gelegen; il chaud c8 liegt einem daran; 
il faac; man muß / vnd ninnnermehꝛ on faut; dann dieſes 
Verbum nimpt diefe partickel ninunermehꝛ an. Que vous 
en chaut-i Was ift euch daran gelegen? Ilm en chaut, eg 
iſtmir daran gelegen. Il furvient quelques-fois des cas, 
éfquels il faut ſortir des reigles ordinaires. Es tragen ſich 
vnderweilen ſolche fátfe zu / daß man vber die gewöhnliche 
regeln tretten muß. 

Bey dieſen Verbisiftmerckeng werth / daß das Teutſche 
Verbum Imperfonale ( Eg iſt) auff Frantzöſiſch auff fuͤnf⸗ 
ferlep weife gegeben wird. Darvon unden in dem Syntaxi 
Verborum außführlich zu fehen ift, 


. rn cire 


Se 
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Von den Verbis Anomalis oder Irregularibus: 


S) Verba Irregularia oder Anomala ſeind die jenige / 
welche nicht gantz vnd gar nach den vier ordentlichen 
vnd regularen Conjugationen gehen; ſondern in etli⸗ 
chen Temporibus von denſelbigen abweichen / vnd etwas 
beſonders in fid) haben: derer vꝛſpꝛungliche woͤꝛter innad 
folgender tabell zu ſehen vnd zu finden ſeind. 
Tabula fimplicium verborum irregularium. 


Prima Conjuga- g Aller, donner, bitter, 
tionis funt g. d tiffer, polluer. 
f Benir, bouillir, courir, couvrir, cueillir, 


Secunda | dormir,faillir,fuir,gefir,hair,ifir, men- 
Conju- | tir mourir, offrir, ouïr, ouvrir, partir, 


gationis & puir, querir, repentir, ſaillir, ſentir, fer- 

Junt 32. | vir, fortir, fouffrir, tenir, tiſſir, touffir, 
( venir, vermoulir, veflir, veftir. 

Tertia Con- ( Chaloir , cheoir , faloir , mouvoir, 


X iagationis pleuvoir pouvoir,fcavolr;feoir,fou- 
> funt 12: Lloir, valoir, veoir, vouloir. 

= ( Ardre ‚aveindre, boire, braire , bruire, 
ES | ceindre, circoncire, clorre , cognoiſtre, 
N < ou connoiftre , conclurre , confire , 
& contraindre, coudre , craindre, croire; 
* croiſtre, cuire , deftruire, dire, duire , 
TS | Quarta empraindre, enfraindre, eſcrire, eſtein- 
E Conj u. d dre, eftraindre, exclurre, faire, feindre, 


Junt 6o. | luire, mettre, naiſtre, nuire; oindre, 
paiſtre, paroiſtre, peindre, plaire; poin- 
dre, pondre, prendre, raire, recourre, ri^ 

| re, ſecourre, femondre , foudre , fußire» 
t 


| gationis | frire, geindre  inftruire , joindre, lire; 


fuivre , taire, teindre, tiſtre, traire» 
(vaincre, vivre. 


Ehe 


Bon den Verbis Anomalis: 277 

Ehe wir aber zu derfelbigen abhandelung ſchꝛeiten / mifa 
ſen wir noch zuvoꝛ dieſe fünff ſtuͤcke auff zu mercken geben / 
als die wohl in acht zu nehmen ſeind. 

I. Alles was von einem Verbo Irregulari allhie nicht 
gefunden wird / muß nach den exempeln der vier Regu⸗ 
laren Conjugation gemacht werden: dann hie ift allein das 
jenige gefeget woꝛden / was Irregular ift. PET: 

2. Wird etwan ein Verbum Compofitum allhie nicht 
gefunden / ſo muß man ſuchen / ob deſſelbigen yrimiti vum 
oder fimplex nicht da ifi; ſintemahl die Compofisa gehen wie 
ihre Simplicia. 1 $ > 

3. Wann bey einem Verbo angezeiget wird / daß es in 
dem Perfecto Compoſito das A uxiliare fum gebꝛaucht / fo iſt 
darauß zu ſchlieſſen daß man die ſes Auxiliare in allen 
Temporibus Compofitis behalten muß / vnd eben dieſelbige 
Tempora bey einem jedwedern nehmen vnd gebꝛauchen / 
welche vom Verbo babeo bey den Aivis gebꝛaucht werden. 
pp Wann das Per[eZium fimplex in der andern vnb in 
der vierten Conjugation auff ein us oder eus außgehet / fo 
muß es nach der dritten Conjugation inflectiet werden: vnd 
hergegen wann ſolches Perſectkum in der dꝛitten Conj uga- 
tion auff ein is außgehet / fo gehet es nach der andern / oder 
nach der vierten Conjugation. Als / je courus, je mourus, 
je connus, je beus, je creus, je leus, je teus, je m aſſis, je 
VIS, &c. 

5. Wann das Prafens Conjundivi in der andern / vnd 
in der dꝛitten Conjugation irregular iſt / vnd nur die er(te 
perſohn deſſelbigen gefunden wird / fo gehen die andere per⸗ 
ſohnen nach dem exempel der erſten Conjugation. Als / Je 
Coure, je dorme, j offre, j'ouvre, je Ícache; je voye, &c, 


— 


— 
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Von den Verbis Ammalis. 


Versa ANOMALA. 


Bey jedem verbo Irregulari muß man zu voꝛderſt die ſe 
vier ſtuͤcke wiſſen. 1, Das Prafens Indicativi. 2. Das 
Perfectum fimplex. 3. Das Perfectum compoſitum. A Das 
Futurum. Die andere faden werden leicht zu finden ſeyn / 
auß den regeln von der formation der Temporum. 

Abfoudre, lop ſpꝛechen / Abfolvere , als foudre; außge⸗ 
nommen in dem fupzzo, da es abſous hat. 

Abftenir, enthalten / Ab ſtinere, als tenir. 

Accourir, hin zu lauffen / Accurrere, als Courir, 

Accueillir, auffnehmen / Recipere, als Cueillir. 

Accroiſtre, auffwachſen / Acereſcere, als Croiftre. 

Acquerir, erlangen / Acquirere, als Querir. 

Admettre, hin zu laſſen / Almittere, als Mettre. 

Advenir, geſchehen / Aceidere, als Venir. 

Aller, Gehen / fahꝛen / reiten / reyſen / rre. 

Ind. praf. Sing. Je vay, oder auch je vas bey dein gemeinen 
mann / tu vas, il va. Plur. Nous allons, vous allez,ils vont. 
Perfect. Compoſ. je fais allé, nous ſommes allés, &c. Fut. 
Tra. Imperat. Va, qu il aille. allons, allez, qu ils aillent. 
Conjunct. Pref. aille. Imp. I. Tirois. Die ſes verbum wird 
auch Reciprocꝭ mit E N gebꝛaucht / wie oben bey den Verbis 
Reciprocis allbereit ift gemeldet worden; vnd zwar nothwen⸗ 
diglich (neceffarid) wann man in der Teutſchen ſpꝛach we 
darbey gebꝛaucht / als weg gehen / weg reyſen: darnach auch 
indifferenter ohne das wort weg / für das ſchlechte wot 
gehen / oder fahꝛen / &c. bann bey die ſer letzten vnd ſchlech⸗ 
ten bedeutung ſtehet es einem frey / ſolches verbum reci- 
proc? , oder nur ſchlecht ohne reciprocation zu gebꝛauchen. 
Weil es abet alfo reciproc? das allerſchwerſte in der gantzen 
ſpꝛach iſt fo wollen wir die ſchwerſte tempora deſſelbigen 
allhie ſcheu; nach welchen es nicht ſchwer ſeyn wird die 
thige zu finden. 

IN- 
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INDICATIVus PRÆSENS; 


Singu lariter. Pluraliter, 


Jem’en vay, id) gebe weg. N. N. en allons, wir gehen weg. 

Tuten vas, btt geheſt weg. V. V.enallez, ihꝛ gehet weg. 

Il s'ei va, er gehet weg. ~ Ils s'en vont, fic gehen meg, 
Alſo werden die Pronomina mit dein woꝛtlein en, in al⸗ 

len zemporibus des Indicativi vnd des Conjunctivi, zu⸗ 

fammen geſetzet. 


IM PE RAT IVuusSs. 


Pluraliter. 
Allons nous en, laß vns weg gehen. 
Va ren, gehe weg. i Allez vousen , gehet weg. 
Quiil s en aille, daß Quils s en aillent, daß fie weg gehen. 
er weg gehe. 3 


singulariter. 


Ind mit einer negation alfo. 

Ne t'en va pas, gehe nicht weg; qu il ne s'en aille pat, 
daß er nicht weg gehe; ne nous en allons pas, laßt vns 
nicht weg / gehen ne vous en allez pas, gehet nicht wegsqu’ils 
ne s'en aillent pas, daß fie nicht weg gehen, 

INF T Nit dU $j 
Prafens & Imperfetum. 
S'enaller ; weg gehen. 
Perfeäum & pluſquamperfectum. 
S'en eſtre allé, weg gegangen ſeyn. 

Participium Præſentis temporis. 


den allant, einer der da weg gehet. 
84 Par- 
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Participium Prateriti temporis. 
S'en eſtant allé, einer der weg gegangen iſt. 
Supinum. 

Allé, gegangen. 

Gerundia. 


Des en aller, weg zu gehen. 
En s'en allant, in dem weg gehen. 
Pour s'en aller, mb weg zu gehen. 

Apparoir, apparoiſtre, erſcheinen / apparere als Paroi- 

re. 

Apprendre, lernen / diſcere, als prendre. 

Ardıe, bꝛennen / ardere. 

Hat in dem Supino ars. Aber das gantze verbum ift jez 
hunder ſaſt nicht mehr gebꝛaͤuchlich / vnd an deffen Got 

ꝛauchet man das wort Bruſler. 

Affaillir, Anfallen / Adoriri, aggredi, als faillir außge⸗ 
nommen daß es in dem Singulari des Prafentis Indicativi 
gantz regnlar iſt. 

Affcoir, ou aſſoir, ſißen / ſetzen / federe, collocare, 

Ind. praſ. Y aflıeds, tu aſſieds, il aſſied. nous aſſeons vnd 
aſſiſons, vous afleez vnd aſſiſez, ils aſſeent vnd aſſiſent. 
Imperf. aſſeois vnd aſſiſois. Perfect. f. Allis. Fut. Affce- 
ray, vnd bey dem gemeinen mann aſliray. Imperat. Aſſieds, 

u'il affée vnd aſſiſe, aſſeons vnd aſſiſons, afféez vnd aſ⸗ 
lex, qu ils aſſcent vnd aſſiſent. Con. praf. Allee vnd af. 
fe. Imperf. ı Aſſeerois vnd affierois. part. aſſeant vnd aflı- 
fänt. Sup. affis, 

Dieſe 5 Verbum muß aber reciproc? gebꝛaucht werden / 
wann es fuͤr ein verbum neutrum genommen wird / vnd 
fiir das Teutſche (fich ſetzen. ) 

Atteindre, treffen / tangere attingere, als teindre, 

Atcraire, anlocken / aZicere , als traire, darfuͤr bꝛauche 
lieber attiter. 

Avein- 


Von den Verbis Anomalis. 

Aveindre, reichen / pertingere, als teindre. 

Avoir, haben / habere. Sihe die verba Anziliaria, 

"nir, feanen / benedicere. 

3 — beniſſent vnd benient. 

Imperat. Beny, qu il beniffe vnd benie. beniſſons, be. 
niffez, qu'ils beniffent vnd benient. Con. pra f. Je beniſſe 
vnd benie, tu beniſſes, il beniffe vnd benie, nous benif, 
ſions, vous beniffiez, ils beniſſent vnd benient. Sup. Be- 
ny vnd benit ; darfür haben die alten auch benoift, vnd bet, 
ſer benoit geſagt / welches noch behalten iſt woꝛden in dem 
nahmen Benedictus. 
Boire, Trincken / Bibere. 


Ind.praf. Je boy, tu bois, il boit ; n. beuvons , v. beu; 
vez, ils boivent. Imperf. beuvois. perf f. beus.fuz. boiray, 
vnd bey etlichen under dem gemeinen volck je beuvray oder 
bevray;abct das erſte iſt vil beſſe r. Imperat. boy, qu il boive, 
beuvons, beuvez, qu'ilsboivent. Con. pref. je boive , tu 
boives ; ilboive, n. beuvions, v. beuviez , ils boivent. 
Imperf. 2, beufle. part. beuvant. ſup. beu. 


Bouillir, ſieden / kochen / bulire, fervere. 


Ind. praſ. je bouls, tu bouls, il boult, n. bouillons, v. 
bouillez, ils bouillent. Imperf. bouillois. Fur. bouilleray, 
vnd bey etlichen auch bourray. Con. praf. bouille; Imper- 
fed.ı. bouillerois, part. bouillant. fup. bouilly vnd boulu. 


Braire, Blerren / vnd ſchꝛeyen wie ein eſel / 
Rudere & vociferari, 


Ind. praf.je bray, tu brais, il brait, n. brayons, v. brayez, 
ils brayent. Imperf. brayois. Das perfedium fimplex vnd 
das Supinum fcinb nicht gebräuchlich / an deren ſtat man 
das verbum crier gebraucht: ja es ift faft nichts darvon ge⸗ 
braͤuchlich / als die dritte perſohn des Singularis in dem pra- 
fenti Indicatiui, il brait comme un afne vnd das partici- 
pium brayant, A 1 Bruire, 
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Bruire, ſchꝛeyen wie ein hirſch / vnd rauſchen / 
fremere, ſtrepere, mur murare. 


Ind. Praf. Je bruy, tu bruis, il bruit. n. bruyons vnd 
bruiſſons, v. bruyez vnd bruiſſez, ils bruyent vnd bruiſ⸗ 
fent, Imperf. bruyois. part. bruyant. Die vbꝛige tempora 
ſeind nicht gebꝛaͤuchlichs aber dafür gebꝛaucht man faire du 
bruit, vnd mener du bruit. 


Ceindre, Guͤrten / Cingere, 


Ind. praf. Je ceins, tu ceins, il ceint, n. ceignons, v. cei- 
gnez, ils ceignent. Imperf. ceignois. perf. f. ceignis. Imp. 
cein, qu'il ceigne , ceignons , ceignez , qu'ils ceignent, 
Gon.praf.ceigne. Imperf. 2. ceignille. part. ceignant ſup. 
ceint. 

Chaloir, Achten / darnach fragen / Curare. 
Imperſonale. 


Ind praf. il chaut. Imperf. il chaloit perf. f-il chalut. Fur. 
il chaudra. Imperat. qu'il chaille. Con. praf il chaille. Im- 
perf. 1. il chaudroit. Imperf. 2. il chaluſt. part.chalant. ſup. 
chalu, 

Aber fein compofitum s anonchaloir wird wie ein ver- 
bum regulare von der andern Conjugation inflectirt vnd 
verendert. Als da ſtehet in dem ſechſten capitel der Epiſtel 
an die Galater / ne nous anonchaliſſons point en bienfai- 
fant; laffet ung nicht müde werden gutes zu thun. 


Cheoir, oder Choir, fallen / Cadere. 


Ind. pref: Je chois vnd chẽs, tu chois vnd chés, il choit 
vnd cher. n. chéons ; v. chez, ils client. perf: f. cheus, 
ut. cherray. fup. chen vnd cheut. Iſt nun nicht vil meh? 
gebꝛaͤuchlich / fondan man brauchet darfuͤr das verbi 
Tomber. Dieſe zwey compofita décheoir , vnd eſcheoir, 
haben in dem ſußino allein décheu , vnd eſcheu. 


Cir 


Don den Verbis Anomalis. 
Circoncire, Beſchneiden / Circuncidere, 


Ind. præſ. Je circoncy, tu circoncis il circoncit. h.cir- 
conciſons, v. circonciſez, ils circonciſent. Imperf. circon- 
Cifois. perf.f. circoncis. Imperat. circoncy, qu il circonei- 
fe, circoncifons > circoncifez , qu'ils circoncifent. Con. 
praf. circonciſe. part. circonciſant. fup. circoncis vnd cir- 
concy, 

Clorre, ſchlieſſen / zumachen / Clandere. 

Ind Ara Je clos, tu clos, il cloſt & clot. n. cloſons, v. clo- 
fez, ils cloſent. Imperf. clofois. perf f. clofis. part. cloſant. 
Sup. clos. Aber das perfectum fimplex iſt nicht ſehꝛ ge⸗ 

zaͤuchlich 3 ja das gange verbum wird nicht vil mehr ge⸗ 
braucht / vnd an deffen flatt das wort fermer genommen. 
Jedoch ſeind ſeine compoſita Eſclorre, vnd Forclorre noch 
Ch gebräuchlich, 


Cognoiſtre, oder beffer connoiftre , kennen / 
Cognoſcere. 


Ind. praf. Je cognoy vnd cognois, tu cognois, il co- 
gnoit. n. cognoiſſons, v. cognóiffez, ils cognoiſſent, oder / 
je connois, tu connois, &ec.Imperf. cognoiffois, oder con 
noiífois, perf.f. cognus. Imperat. cognoy, qu'il copnoiffe, 
cognoiſſons, cognoiffez, qu'ils cog noiffent, oder connoy, 
qu'il connoiffe, &c. Con. præſi cognoiſſe, oder connoiſſe. 
Imperf. 2. cognuſſe, oder connuſſe. part. cognoiſſant, oder 
connoiffant. fup. cognu, oder connu. 

Commettre , begehen / anbefehlen / Committere, olg 
Mettre. 

Comparoir, vnd comparoiſtre, erſcheinen / comparere, 
als Paroiſtre. 

Complaire, behagen / gefallen / zu gefallen ſeyn / Obſequi, 
obtemperare, als plaire. 

Comprendre, begreiffen / Comprehendere , mente affe- 
2 C capere, als prendre 8 

: Con- 
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Conclurre, beſchlieſſen / Concludere. 

Ind. praf. Je conclus, tu conclus, il conclud, n. cou- 
cluons, v. concluez, ils conclu&nt. Imperf: concluois.perf. 
f. conclus. Imperat. conclus; qu'il conclu£ , concluons; 
concluez, qu'ils concluént. Con. pref: concluë, Imperia. 
concluſſe. part. concluant, fup: conclu. 

Concourir, zulauffen / zuſammen lauffen / Concurrerto 
als Courir. 

Condouloir, mitleiden haben / condolere, als Douloir. 

Confire, mit zucker einmachen / Condire. 

Ind. praf. Je confy, tu confis, il confit , n. confiffons, v. 
confillez, ils confiflent. Imperf. confiffois. perf. f. confis, 
part. confiffant. fup. confit. s 

Conjoindre, zuſanunen fügen oder bꝛingen / con ungere 
als joindre. 

Connoiſtre, fibt nach cognoiſtre. 

Conquerir, erobern / Ar mis occupare, als querir, 

Conſentir, vber ein fümmeny conſentire, als ſentir. 

Contraindre, zwingen / cogere, als craindre. 

Contredire, widerſpꝛechen / contradicere, als dire, 

Contrefaire, naththun / (id) ſtellen / Imitari ſimulare, 
als faire, 

Contrevenir, darwider thun / contravenire, à jure abire, 
als venir. 

Convenir, eins werden / fich vergleichen / convenire 
paciſci, als venir, 

Convaincre, vberweiſen / vberzeugen / convincere, als 
vaincre, 


Coudre, nehen / Suere, conſuere. 

Ind praf. Je couds, tu couds, il coud, n. couſons, v. cou- 

fez, ils coufent. Imperf coufois perf. f. coufis vnd couſus. 

Imperat. Couds, qu d coufe, couſons, couſez, qu ils cou- 

fent. Con fréi coule. Imperf. coufiffe vnd couſuſſe. part. 
coufant. fup, couſu. 

Cou- 
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Courit, Lauffen / Currere. 


Ind pref. Je cours, ta cours, il court.n.courons, y co, . 
tez, ils courent. Imperf. courois.perf. f. courus. perf comp, 
Jy couru. fut, courray. imperat. cours, qu il coure , coy- 
Ions , courez, qu'ils courent. coz. pr4f. coure. imperf.a., 
€ouruffe. part. courant. fup. couru. 


Courre, Lauffen / Currere, als Courir: 
Couvrir, decken / Tegere, Cooperire. 
Ind.praf. Jc couvre, tu couvres, il couvre.n.couvrons, 
Y. couyrez, ils couvrent. imperf. couyxois. imperat. coy- 
Yre, qu il couyxe, couyrons, couyrez, qu ils couyxent. cen. 
praf. couyre, part. couvrant. fup. couvert, 


Craindre, Foͤꝛchten / Timere. 

Ind praf. Je crain vnd crains, tu crains, il craint. ri. crai- 
gnons, v. craignez, ils craignent. imperf. craignois. Perf f, 
craignis. imperat, crain, qu il craigne ; craignons, crai- 
gnez, qu ils craignent: con. praf craigne, imaperf. 2. crai- 
gnifle, part. craignant. fup. craint, 


Croire, glauben/ Credere. 


Ind. praf. Je croy ‚tu crois, il croit. n. croyons, vous 
eroyez, ils croyent, imb. je croyois, tu croyois, il croyoit. 
A. croyions, y. croyiez , ils croyoient. perf. f. creus. impe- 
rat. croy , qu'il croye. croyons, croyez, qu'ils croyent. 
on pra f. je croye, tu croyes il croye. n. croyions, vons 
Croyiez, ils croyent. izperf.2. ereuſſe. part. croyant. fup. 
Creus oder auch crü. 


Croiftre; wachſen / creſcere. 


Ind. py, f. Je crois; tu crois, il croift. n. croiſſons, v. 
etoiffez, ils croiffent. imperf. croiffois. perf. f. creus, im- 
Berat. crois, qu il croiſſe. croiſſons, croillez , qu'ils croiſ- 

fent 
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fent. Con. praf. croifle. imperf. 2. creuſſe. part. croiſſant. 
Jup. creu, oder auch crü. 


Cueillir, abbꝛechen / carpere. 


Dieſes verbum wird in gemein / vnd inſonderheit von 
dem gemeinen man / cueiller außgeſpꝛochen; deßhalben es 
auch in etlichen rem pori bus wie ein verbum regulare von 
der erſten conjugation gemacht vnd verendert wird. Ind. 
pré je cueille, tu cueilles, il cueille. n. cueillons, v. cueil- 
lez , ils cueillent. imperf. cueillois. perf.r. cueillis. fute 
cueilliray, vnd gemeiniglich cueilleray. Imperat. cucilles 
qu'il cueille, cueillons, cueillez, qu ils cueillent. con. praſ. 
cueille. imperf. 1. cueillerois. izperf. 2. cueilliſſe. part. 
cueillant. fup. cueilly, vnd cueillé bey dem gemeinen voli, 


Cuire, Kochen / Coquere. 


Ind. pref: je cuy, tu cuis, il cuit.n.cuifons, v. cuifez ils 
cuiſent. imperf. cuifois. perf. f: cuifis. Imperat. cuy , qu'il 
cuife, cuifons , euifez, qu'ils cuifent. con. praſ. cuiſe im- 
perf. 2. cuiſiſſe. part. cuilant. fup. cuit. 

Defapprendre , verlernen / vergeſſen / Dedifcere , als 
Prendre. 

Decheoir, oder dechoir, verfallen / abnehmen / abgehen / 
m Cadere, decidere, als Cheoir. 

e i Départir, wegziehen / Diſcedere, als Partir. Wann es 
aber außtheilen bedeutet / ſo iſt es gantz regular. 
Deſcoudre, aufftrennen / Differt, als Coudre. 
Defcouvzir, auffdecken / Deregere, als Couvrir. 
Deſcrire, abſchꝛeiben / Deſcribere, als Eſcrire. 

d Deferoiftre, abnehmen / Decreſcere, als Croiſtre. 

zh| Deſdire, fe defdire, widerruffen / Dicaretradiare , als 

Dire. 

Desfaillir, oder défaillir, abnehmen / deficere, als Eat. 
Desfaite , oder deffaire, fog machen / zu nicht machen / 

Solvere, diſrumpere, als Faire. 

Deſ⸗ 
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Defmentir, einen heiſſen lůgen / Mendacii probrum ali 
cui ingerere, als Mentir. 

Defmettre, abfeken/.Deponere, als Mettre. 

Defpeindre , oder dépeindre ; abmahlen / Depingere / als 
Peindre. 

Defplaire, mißfallen / Dißlicere, als Plaite. ; 

Deſpourveoir, entblôſen / Denudare, pri vare; als veoir. 
außgenommen das Perfedum fimplex deſpourveus, vnd 
das Futurum defpourvoiray. : 

Deſſervir, verdienen / Mereri, als Servir. 

Deftruire, verderben / Peſtruere, als Cuire. 

Deſveſtir, außziehen Exuere, als Veſtir. 

D etenir, enthalten / auff halten / Deiere, als T enit, 

Devenir; werden / Fieri, als Venir. 

Dire, ſagen / reden / Dicere. 

Ind. praf. Ie dy vnd dis, tu dis. il dit, 
ils difent. Imperf.difois. 


difons, dites , qu'il 


n. difons; v. dites, 
perf. ff. dis Imperat. Dy. qu'il diſe, 
s diſent. con. præſ. Je dife vnd die, tu 
! lie, n. difions; v. diſiez, ils diſent vnd 
dient. imperf 2. diſſe. part. diſint. fup. dit. 

Difcourir, geſpraͤch halten / diſcurriren / Diſcurrere con- 
fabulari. als Courir. 

Diſparoir, vnd diſparoiſtre, verſchwinden / Evaneſcere. 
als Paroiftre 

Diſſoudre, aufflöfen/ Diffolvere , als Soudre. Außge⸗ 
Nomen daß es in dem / upino hat Diffous ; dann Diſſolu 
Vt cin Adjectiuum, vnb heiſſet fo vil als ruchloß / gotloß. 

Diſtraire, abzichen / abhalten / abwendig machen / Di- 

trabere, abfirabere, avertere als Traire; 

Donner, geben / Dare, donare. 

Ind fut. je donneray vnd donray. Con imperf. r. je don- 
hcrois vnd donrois. Vorzeiten war doint fé i gebraͤuchlich / 
fuͤr donne in der dꝛitten perſohn fingulari des imperativi 
vnd des praſentis conjuncli vi, aber nun gilt es nicht mehr. 


1 e E, 
diſes, il diſe ynde 


Dormir, 
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Dormir, Schlaffen / Dormire, 


Ind. praſ. Ie dors, tu dors, il dort. n. dorrnons , v „dor: 
imez, il dorment. imperf. dormois. imperat. dors, DÉI 
dorme, dormons, dormez, qu'ils dorment: con praf. dor- 
me. part. dormant. 


Douloir; fe douloir, Klagen / weheklagen / 
Dolere, dolore affici, lamentari. 


Ind. praf. Ie deuls, tu deuls; il deult. n. doulöns vnd 
deüillons , vous doulez & deuillez, ils deulent. imperf: 
perf. [. doulus.fuz. deuilleray ou me deuilleray. imp. Quil 
deuille. con. praſ deuille. part. doulant; /xp. doulu. Aber 
das gantze verbum wird gar felten: meh? gebꝛaucht / außge⸗ 
nommen der infinitivus ſe douloir; vnd deffen compofitum 
fe condouloir: 

Ebouillir, oder esbouillir, verkochen / verſieden / Ebulli- 
ve. als Bouillir. 

Elire, außlefen/ Eligere, als Lire. 

Empraindre.; eintrucken / Imprimere , infculpere, old 
Craindte: 

Endormir; ſchlaffen machen / Sopire, als Dormir. 

Enfraindre; bꝛechen / infringere, als Craindre. 

Enquerir, nachfragen / inquirere, als Querir. 

Enſuivre, nachfolgen / inſegui, ſubſequi, als Suivre. 

Entremettre, darzwiſchen ſetzen / Interponere, als Met 
tre. 

Entreprendre, vnderfangen / Sufeipere, als Prendre 

Entretenir; vnderhalten / Aere, als Tenir, 

Esbouillir, ſihe Ebouillir. 

Eſcheoir, zufallen / Accidere, incidere, als Cheoir. 

Efclorre; außhecken / Excludere ova, als Clorre: 

Eſerire, ſchꝛeiben / Scribere. - 

Ind. preſ. Teſcry tu eſcris, il eſcrit, n. efcrivons » Ye 
efcrivez, ils eferivent: imperf. Efcrivois. perf. f. Elei"? 

imperat: 
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imperat. Elery, qu'il eferive $ efcrivons, efcrivez, 
€Ícrivent. con praf. eſerive. imperf. å. eſcriviſſe. parz, 
vant. fup. eferit. ` 
Eflire , fie Elire. À 
Efmouvoir, bewegen / erwecken / erregen / Mowere, com. 
mo were. i | 
Ind. pref. | efmeus, tu eſineus, il eſineut. n.efmous 
vohs, v. efmouvez , ils eſineuvent. imperf. címouvois, 
Perf f. efmeus. fut. efmouvray. imperat. efmeus > duet. 
ıneuve', efmouvons , efmouvez , qu ils eſmeuvent. con. 
pref: efmmeuve. imperf. 1. címouvrois.;72perf. 2. eſmeuſſe, 
y^ á Ke 
part. eſmouvant. fup. eſmeu. 
E fpardre „Zerſtrewen / Spargere, Diſpergere. 

Es wird zwar nach dem verbo Are 
endert / aber es iſt nichts darvon 
mum elpars, arſus, zerſtrewet. 

Efpraindre oder ef 
Craindre. 


qu'ils 


efcri« 


Ire gemacht vnb vers 
gebꝛaͤuchlich als das Supi- 


preindre, außtrucken / Exprimerejalg 


Eiprendre, einnehmen / corripere, Nichts ift datvon ges 


brauchlich als bag ſapinum elpris ; eingenommen / correa 
I Ins. 

Eſteindre, außleſchen / Extinguere, als Teindre. 

Eltre, ſeyn / Effe. file die Verba A uxiliaria, 

Eftreindre, zuſammen binden / Conſtringere, als Crain« 
dre. 

Exclurre; aupiſchlieſſen / Excludere, als Conclurre, auß⸗ 
genommen daß es in dem ſupino hat Exclus, 


deficere; intermitie. 

Ind. praf. Je fauls oder faux 
oder iur, n. faillons, v faillez, 
fitt. faudray vnd failliray. imp 
lons, faillez, qu'ils faill 


Faillir, Fehlen / mangeln / vnderlaſſen / krrare, 


> tu faulx oder faux, il fault 
ils faillent. imperf. faillois, 
erat. faille, qu'il faille , fail- 
ent, cen. Pra f. faille. iräperf. 1. fau- 

T drojs, 
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drois. vnd faillirois. part. faillant. Aber es ift fo. gar ge 
bꝛaͤuchlich nicht / vnd man nint barfür gar offt das ver- 


bum manquer. 


Faire, machen / thun / Facere. 

Ind. praf. Je fay, tu fais, il fait, n. faiſons. v. faites, ils 
font. imperf. faifois. perf. f. fis. fut. feray. imperat. fay,qu'il 
face; faifons, faites, qu'il facent. con. praf. face. imperf.t- 
ferois. imperf. 2. fife. part. faifant. fup. fait. 

Faloir , mülfen / Oportere, Imperfonale. 

Ind. praf. Il faut, imperf. il faloit. perf. f. il falut, fur. il 
faudra, imperat, qu'il faille. imperf.1. il faudroit. imperf.z. 
il faluft. fup, falu. 

Bey die ſem verbo ift wohl zu mercken / daß es in der er⸗ 
Gen vnd andern perſohn beyder zumerorum auff zweyer⸗ 
ley manieren gebraucht wird / nemlich fuͤr das eine mit dem 
Accuſati vo des Pronominis Perſonalis, vns dann zum an⸗ 
dern mit dem Nominativo ſolches Pronominis in dem die 
conjunction que voꝛgeſetßet wird. Aber in der Mitten pers 
ſohn bꝛauchet man es nur auff die letzte manier / mit dem No- 
minati vo vnd mit der Conjunction que. Als / 

S. Il me faut parler, oder il faut que je parle. 

Il te faut parler, oder il faut que tu parles. 

II faut qu il parle, qu elle parle, qu'on parle. 

Pl. Il nous faut parler, oder il faut que nous parlions. 

Il vous faut parler, oder il Aut que vous parliez. 

Yl faut qu'ils parlent, il faut qu elles parlent. 

Alſo / Il faut que je m'en aille, Ich muß gehen. 

Il faut qu'il s en aille, er muß gehen. 

Il Aut que vous fgachiez, ih: mtiffct wiſſen. 

Il faut que la maladie face ſon cours. Die kranckheit 
muß ihꝛen lauff haben. 

Qui craint les fueilles, il ne faut pas qu ilaille au bois. 
Ver (id) vor den blättern fürchtet / der muß nicht in den 
wald gehen. 

Il faut 
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Il aut qu'une honnefte promeſſe foit payée comme une 
dette, honeſtum promiſſum uti debitum efi perfolvendum., 

Vber daß ift aber noch zu wiſſen / daß dieſes verbum 
auch nur auff die letzte manier / mit dem Nominativo vnd 
der Conjunction que gebꝛaucht muß werden / n ann noch ein 
Dativus oder ein Accuſativus eines Pronominis Perfona- 
lis bey dem nachfolgenden verbo ift, Als / Il faut que je 
vous dife, raconte, monftre quelque chofe , ich muß euch 
etwas ſagen / erzehlen / weyſen: il aw qr E 1 
ich muß euch ſchꝛeiben: il faut que Vets * * Lë abit, 
une paire de fouliers ihꝛ muffet PCR led / ein pahꝛ 
ſchuhe machen: il faur que vous me facicz rmon , ihꝛ muͤſ⸗ 
fct mr beſcheid thun: il faut que vous m'attendiez icy , ihꝛ 
muͤſſet hie auff mic) warten: il faut que vous me vifitiez 
plus fouvent; ihꝛ mlſſet mich oͤffter beſuchen: il faut que 
vous nous traittiez à l excellence, ihꝛ muͤſſet vns herꝛlich 
tractieren. 

Feindre e dichten / erdichten / ſich ſiellen / Fingere, ſimu- 
are, C diffimulare, als Ceindre. 

Ferir, ſchlagen / ſchmeiſſen / treffen / Ferire. 

Ind. praſi Je fiers, tu ſiers, il fiert, n. fierons, v. fierez, 
ils fierent, per,. f. feris vnd ferus. fup. feru. Aber es wird 
nun mel nichts darvon gebꝛaucht als der infinitivus, Als / 
Sans coup ferir, ohn einigen ſchlag zuthun / wiewohl man 
noch etliche exempeln bey den alten findet: gleich Exod. 32. 
J. Ainſi le Seigneur ferit le peuple. Pfal.64. verf.8. Mais 
Dieu les a ſoudain ferus d'une fapette. Sonſten bꝛauchet 
man gemeiniglich an deſſen ſtatt das woꝛt Frapper. 

Forclorre, außfchlieffen/ Excludere, als Clorre. 

Frire, In butter backen / Frigere. 

Fuir, lieben / meiden / Fugere. 

Ind. pref. Je fuy, tu fuis, il fuit, n. fuyons, v. fuyez, ils 
fuyent. imperf. fuyois.fur. fuiray, imperat. fuy, qu'il fuye, 
fuyons, fuyez, qu ils fuyent. con praf: fuye. imperf.1. fui- 
roĩs. part. fuyant. fup, fui, oder fuy. E 
e Ser Gein- 


I 
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Geindre, ſeuſſten / aͤchtzen / Gemere, als Ceindre. 
Aber darvon iſt faſt nichts gebꝛaͤuchlich / als der Infini- 
ti biss. 

Geſir, Liegen / Lacere. 

Ind. praf: Je gis; tu gis, il giſt oder git, n. giſons, v: gi- 
fez, ils gifent. imperf. je giſois. fut-gerray vnd giray. part. 

ifant. fup. geli. Darvon wird aber fat nichts mehr 
gebraucht / als gift, giſoit, vnd gilnt: fonften bꝛauchet 
man dieſe verba darfuͤr / giſter vber nacht liegen / prendre 


le giſte ou demeurer au giſte, das nachtläger nehmen / lo- 
ger loſieren / coucher ou eſtte cbuché; zu bett liegen. 


o 


fedoch findet man gerra vnd gira. in etlichen epizaphiis: 

Guerir; Heylen / Sanare. 

Die ſes ift gantz regulare , auffgenoumnen die dꝛitte per⸗ 
ſohn des Singularis in dem Imperativo, vnd in dem Pra- 

ſenti conjundtivi, welche hat gueriſſe vnd guerie: als / Le 
Roy te touche, Dieu te guerie. 
Hair, Hafen /odiff. 

Ind. praf. Ie hay oder hai, tu hais, ilhait, n. haiſſons, v. 
haiffez, ilshaiffent. perf. f. Ie hais, tu hais, il hait, n. haif- 
mes, v. haiftes , ils haixent. ur. hiaray, vnd nicht hairay. 
fip. hai, oder hay. S 

Inftruire , Vnderweiſen / Inſtruere, als Cuire. 
Joindre, Zuſammen fügen / Iungere. 


Ind. praf. Ie joins, tu joins, il joint, n. joignons, V. joi- 
guez, ils joignent. imperf. joignois:perf.s. joignis. impe- 
at. join, qu il joigne, joignons, joignez, qu'ils joignent. 
con. pref: joigne. imperf. 2. joignifle. part. joignant. fu. 
joint. 

Interdire, Verbieten / Interdicere, als Dire. 


Ilir, 
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Ihr, Entſpꝛingen / Oriri. 
Darvon iſt nichts gebꝛaͤuchlich / als das fupinuy, Iſſu, 


— 


entſpꝛongen oder gebohren vnd hergekommen. 
Laiffer, Aafen / Linguere. 


Ind. Fut. Laifferay vnd lairray, coz. Imperfi 1. Laiffe- 
rois vnd lairrois ; bod) ſeind diefe zwey / laifferay vnd Lut 
ſexois, gebꝛaͤuchlicher als bic andere zwey. 

Lire, gefen / Legere. 

Ind. feat le ly, tu lis, illit, n. lifons, v. lifez, ils liſent. 
imperf. lifois. perf: . leus. imperat. ly, qu'il life, lifons , li- 
fez, qu'ils lifent. con. pref. lifc. imperf. 2. leuſſe. part. li- 
fant. fup. leu. 

Luire, ſcheinen / leuchten / Lucere, als Cuire. 

Maintenir, erhalten / Conſervare, als Tenir, 


Maudire, Verfluchen / Maledicere. 


Er wird gemacht gleich als Dire, aufgenommen die ſe 
nachfolgende: Ing. pref: in plurali maudiſſons, maudiſſez, 
maudiffent. imperf. Maudiffois. Imperat. in plurali, 
maudiſſons, maudiſſez, qu ils maudiſſent. Con. præſ. Mau- 
diſſe. part. maudiſſent. 

s Meffaire oder mesfaire, Vbels thun / Malefacere, als 
aire, 


Mentir, éiiattt / Mentiri. 


Ind.praf. Je ments, tu ments, il ment, n, mentons, v. 
mentez, ils mentent. imperf. mentois. imperat. ments, 
qu'il mente, mentons, mentez , qu'ils mentent. con. praf. 
mentc.part.mentant. 

Mefcroire » wißtramwen / Diffidere , als Croire. 

Meſdire, ubel von einem reden / Obtredare , als Dire. 

Mesfaire, Sihe Meffaire, 

CH Mere, 


~ 
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Mettre, ſetzen / legen / ſtellen / vnd ſtecken / ponere. 


Ind. praf. Je mets, tu mets; il met, n. mettons v. Met- 
tez, ils mettent. imperf mettois. perf.ſ mis. imperat. mets, 
qu'il mette , mettons , mettez , qu'ils mettent. con. praſ. 
mette. Imper fz. miffe. part. mettant. fup. mis. 


Moudre, oder Mouldre, mahlen / Molere. 


Ind. praf. Je mouds , tu mouds, il moud, oder auch 
moult, n. moulons, v. moulez, ils moulent vnd meulent. 
imperf. moulois. perf. f. moulus. imperat. monde, qu'il 
moule, moulons, moulez, qu ils moulent. coz.prafmou- 
le vnd meule. imperf. 2. mouluſſe. part. moulant. - fup. 
moulu. 

Von die ſem verbo ift zu mercken / daß etliche Gramma- 
tici ſagen / daß man den pluralem des praſentis indicativi 
nimmermehꝛ gebꝛaucht / noch alle andere fo darvon herkom⸗ 
men / vnd daß man darfuͤr etliche eireumlocutiones lieber 
gebꝛauchen ſoll / als nous faiſons moudre, nous allons au 
moulin, nous envoyons au moulin, vnd andere dergleichen: 
aber es iſt eine lautere / vngegruͤndete vnd falſche einbildung. 
Dannes ift gar gewiß / daß die meiſte leute in den muͤhlen / 
vnd priber dem gemeinen mann anders nicht reden / vnd bes 
kuͤmmern ſich nicht vil vmb dergleichen eircumlocutiones. 


Mourir, ſterben / Mori. 
Ind. præſ. Je meurs, tu meurs, ils meurt, n. mourons, 
v. mourcz, ils meurent. imperf. mourois per f f. mourus. 
fut. mourray. imperat. meurs, qu il meure, mourons, 
mourez, qu ils meurent, con pra. meure. imperf.1.mour- 
rois. imperf. 2. mouruſſe. part. mourant, fup. mort. 


Mouvoir, bewegen / Movere. 


Dieſes verbum ift zwar nicht feh: gebꝛaͤuchlich / fondern 
Efmouvoir an deffen ſtatt: aber man muß es gleichwohl all- 
hie ſetzen / von wegen deren andern / ſo von dem ſelbigen bct 
tommen vnd gemacht werden, Ind. 
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Ind.pref. Je meus , tu meus, il meut n. mouvons, v, 
mouvez, ils meuvent. imperf. mouvois. perf. f. meus 
mouvray. imperar. meus, qu il meuve , mouvons, mou- 
vez, qu'ils meuvent. con. pv af. je meuve, tu meuves , ii 
meuve, n. mouvions, v. mouviez, ils meuvent. Imperf. 1. 
mouvrois. imperf. 2. meuſſe. part. mouvant. fup. meu. 


Naiſtre, gebohꝛen werden / Naſci. 


Ind præſ. Je nais, tu nais, il naift, n.naiffons Ri naiffez, 
ils naiffent, imperf. naiflois. perf. f. nafquis. perf. comp. je 
fuis né. con. praf. naifle. imperf. 2. naſquiſſe. part. naiſſant. 
Sup. né, vnd nay; jedoch ift né das befte. 

Nuire, ſchaden / Nocere, als Cuire. 

Obmettre, oder omettre, qußlaffen / Omittere, als 
Mettre. 

Obtenir, erhalten / Obrinere, als Tenir. 

Occir, ſchlachten / tödten / Occidere. 

Von dieſem verbo ift nichts mehꝛ im gebꝛauch / als der 
infinitivus occir, vnd das fupinum occis, geſlachtet / ge⸗ 
todtet / occifus. 


Jui. 


Offrir, anbieten / Offerre. 

Ind praſ. J offre, tu offres, il offre, n. offrons, v. offrez, 
ils offrent. imperf. offrois. imperat. offre, qu'il offre, of- 
frons, offrez, qu ils offrent. con. pref. offi 
up. offert, 

Oindre, falben/ Vngere, als Joindre. 

Omettre, ſihe Obmettre. 

Ouir, oder Oüir, hoͤꝛen / Audire. 

Ind. pref. J oy, vnd j ois, tu ois, il oit, n. oyons, v. oyez, 
ils oyent. imperf. J'oyois. perf. f. j ouis. fut. J'oiray , vnd 
j orray. imperat. Oy, qu'il oye, oyons, oyez,qu’ils oyent. 


IC. part. offrant. 


con.pra/. Joye. imperf. 1. j'oirois vnd j’orrois. imperf. 2. 
j'ouiffe. part. oyant. fup oui, vnd oüy. er 

Man bꝛaucht es aber nicht vil mehr als in dem infnirs- 
T yo 
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vo ouir in dem perſelto ouis vnd in dem Supino oüy:fonften 
nümpt nan barfür das verbum Entendre, und Efcouter, 
Ouvrir, aufftgun/ aufmachen / Aperire, als Couvrir 
Oüyr, hören / Audire, Sihe. Owr. 
Paiſtre, Weiden / Paſcere. 
Ind. praf. Je pais, tu pais, il pait, n. paiſſons, v. paillez, 
ils paiflent. imperf. paiffois. perf. f: peus. imperat. Pay 
oder pais, qu'il pailſe, paiſſons, paiflez, qu'ils paiſſent. con. 


praf. paille. imperf. 2. peuſſe. part. paiflant. fup, peu 


Paroiſtre, Scheinen / Apparere. 


Ind.praf. Je parois, tu parois; il paroit, oder auch pert, 
vnd noch gebꝛaͤuchlicher appert, n. paroiſſons, v, paroiſſez, 
ils paroiſſent. imperf. paroiſſois. perf f. parus. imperat. pa- 
rois vnd paroy, qu'il paroifle, paroiflons, paroiflez, qu'ils 
paroiſſent. con. praf. paroiſſe. imperf. 2. parulle. part. pa- 
roiſſant. fup. paru. 

partir, Weg ziehen / Proffciſci. 

Ind. praf. Ie pars; tu pars, il part, n. partons, v. partez, 
ils partent. imperf. partois.imperat. pars, qu'il parte, par- 
tons, partez; qu'ils partent. con. praf. parte. part, par- 
tant. i 

Wann aber partir fo vil bedeutet / als theilen oder ab- 
theilen vnd zertheilen / wie es dann offt darfuͤ genommen 
wird / fo ift es gantz regular / mit allen feinen compoſitis, 
GES compartir , mipartir ; wiewoohletliche auch fagen 
deſparte vnd defpartons, für deſpartiſſe vnd deſpartiſſons: 
jedoch wird das wort partager vil mehꝛ in folder bedeutung 
gebꝛaucht. ; ` 

Peindre, Mahlen / Pingere, 


Diefes folgetdem Ceindre nach.: aber es iſt der plura- 
qs des Preſentis Indicativi nicht gebꝛaͤuchlich / noch die 
jenige 
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jenige tempora» fo von dieſem plurali herkommen; ſondern 
man gebꝛaucht darfuͤr die verba tirer, tirer au vif, repre- 
fenter, repreſenter au vif. À 

Permettre, Zulaßen / Permittere, als Mettre. 

Plaindre, Klagen / beklagen / Plangere, dolere, deplera. 
re, als Craindre. 

Plaire , Gefallen / Placere. 
> play , tu plais, il plaift, vnd noch beßer il 
Wen ind tte ils plaifent. imperf. plaifois, 
perf. f. pleus. imperat. play, qu il plaife, plaifons , plaifez, 
qu'ils plaifent, con. prf. plaiſe. imperf. 2. pleuſſe. part. 
plaifanr. fup. pleu. 
Pleuvoir, Regnen / Imperfonale, pluit. 


Ind. pref. Il pleut. imperf. il pleuvoit. perf. f. il pleut, 
oder plut. fur. il pleuvra. imperat. qu'il pleuve, con praf: il 
pleuve.imperf.r. il pleuyroit.imperf.2. il pleuft. part. pleu- 
vant; fup. pleu, oder plü. 

Poindre, ſtechen / Pungere, als Ioindre. 

Polluér , beſudeln / beflecken / Polluere. 

Dieſes hatt in dem fupino pollu , vnd gar felten polluę 
ſonſten iſt es gang regular. 

Pondre, Eyer legen / Ovacdere. 


Ind. feat le ponds, tu ponds, il pond; n. ponnons, vnb 
felten pondons, v. ponnez, vnd felten pondez , ils pon- 
nent, vnd felten pondent, imperf. ponnois, vnd felten pon- 
dois, perf. [- ponnus. part. ponnant , vnd felten pondant. 
Jup. ponnu. 

Pourbouillir, ein wenig vberſieden / Aqua fervente 
tantillum coquere, als Bouillir. 

Pourtraire, Reißen / Diagraphicè pingere, als Traire. 

Pourvoir, Verſehen / Pravidere. 
Gleich als das verbum y coir, aufgenommen daß es in 
T 5 dem 
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bem Perfecto fimplici hat pourveus, vnb in dem futuro 
pourvoiray. 


Pouvoir; fönnen/ Pofe. 


Ind. praf. Ye peux vnd puis, tu peux, il peut, n. pouvons, 
v. pouvez, ils peuvent. imperf. pouvois. perf. f. peus. fute 
pourtay. Imperati vus non eft in uſu. con. praf. puiſſe. im- 
perf 2. peuſſe. part. pouvant. fup. peu, oder pü, 
Prendre, nehmen / fangen / Capere. 


Ind. præſ. Ie prends oder prens, tu prens, il prend, n. 
prenons, v. prenez, ils prennent. Imperf. prenois. perf.f. 
Ic prins , vnd beßer je pris, tu pris, il prit ; n. prifmes , v. 
priſtes, ils prirent vnd prindrent. imperat. pren , qu'il 
prenne, prenons , prenez, qu'ils prennent. coz. pra/.Ie 
prenne; tu prennes, il prenne, nous prenions, vous pre- 
niez, ils prennent. imperf: 2. priſſe vnd prinfle. part. pre- 
nant. fup. prins vnd beßer pris. 

Prevaloir, vbertreffen / vorgehen / Pra valere, als Valoir, 

Prevoir, zuvor ſehen / vorher ſehen / Pra videre. 

Es gehet dem veoir nach / aber es hat in dem Perfecto 
fimplici previs, vnd in dem futuro prevoiray. 

Promettre, verſprechen / Promittere, als Mettre. 

Promouvoir, befoꝛdern / Promovere, als Mouvoit. 


Puir, ſtincken / Putere, fatert. 


Ind. praf. Je pus, tu pus, il pnt, n. puons, v. puéz , ils 
puént. imperf. puois. perf. f puis. fut. puëray , vnd püray. 
part. puant. Jup. pui, vnd befer fenti mauvais : dann an 
fiati puir wird gar offt gebraucht fentir mauvais. 

Querir, ſuchen / hohlen / Quarere, 

Ind. praf. Je quiers, tu quiers, il quiert, n. querons, v. 
querez, ils quierent. imperf. querois. praſ. f. quis. fut. 
querray. imperat. quiers, qu'il quiere, querons, querez» 
qu'ils quierent. con. praf. Je quiere, tu quieres, il quiere, 
n. que- 
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rions, v. queriez,ils D querrois. imperf. 

ife. part. querant. fup. quis. ! 
o zu SAND / daß es fuͤr ſuchen nicht mehꝛ ge⸗ 
bꝛaucht wird / vnd daß man chercher an feine dem nimpt: 
aber es ift ſehꝛ gebꝛaͤuchlich fiir hohlen / mit den verbis aller, 
venir, vnd jay cté. Sonſten ſeind auch ſeine compofita 
wohl in acht zu nehmen / acquerir, conquerir, enquerir; 
requerir, repentir, 

: Raire, mit einem ſcheermeſſer ſchꝛappen 

oder ſcheeren / Radere. 
ay; tu rais; il rait ; n. rayons, v. rayez, ils 

e ea noch meh, rez. Aber das gantze ver- 
bum ift nicht mehr gebꝛaͤuchlich / aufgenommen daß letzte 
ſapinum in etlichen alten ſpichwörtern vnd arten zu reden: 
ſonſten bꝛaucht man rafer für abſcheeren / vnd rayer für 
durchſchꝛappen oder außfragen. 

Rapprendre, wider lernen / rerum diſcere, als Prendre. 

Raſſeoir, wider ſetzen / Rurfus federe, als Seoir. 

Ratteindre, einhohlen / Curfu affequi, als Teindre. 

Ravoir, wider haben / wider bekommen / Iterum habere, 
vel recuperare. 

Von dieſem ift nichts gebräuchlich als der infinitivus, 
fonften bꝛaucht man das wort Recouvrer. 

Rebouillir, wider ſieden / Izerum bullire 
re, als Bouillir. 

Recognoiftre , erkennen / Recognoſcere, agnoſcere, als 
Cognoiftre. . 

Recoudre ; widerumb neben / Refuere , diffutum ite- 
rum conſuere, als Coudre. 

Recourir, widerumb lauffen / Recurrere, als Courir. 


Recourre, wider bekommen / erretten / 


Recipere, ſalyare. 
Ind. praf: Ye recous, tu recous, il recout, n. recolions, 
v. recouèz, ils recouent. imperf. recoliois. perf. ſ. recou- 


rus. 


2. 


» rurfus ebulli- 
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xus. Imperat. recous, qu'il recouè, recoüons , recoucz» 
qu'ils recouént. Con. praf. recouë, part. recoiiant. ftp. re 
coux; oder beſſer recous, vnd bey etlichen vom gemeinen 
mann auch recouru. Aber von den gelehꝛten wird jetzunder 
das gantze verbum nicht vil mehꝛ gebꝛaucht; ſondern an 
deffen ſtatt Recouvrer genommen fir wider bekommen / vnd 
fauver für erretten. 
Recouvrir, wider zu decken / lrerum tegere, als Couvtir. 
Das gemeine volck bꝛaucht gemeiniglich dieſes voit / für 
Recouvrer, vberkommen / vnd wider bekommen / aber es iff 
nicht recht. 
Recueillir, aufheben / Colligere, als Cueillir. 
Redire, wideriumb ſagen / rerum dicere, als Dire. 
Refaire, wider machen / Reficere, ſarcire, als Faire. 
Rejoindre, wider gufammen fuͤgen / Iterum conjungt- 
re, als Ioindre. 
Relire, votbertumb leſen / Relegere, als Lire. 
Reluire, ſcheinen / blincken / glaͤntzen / Fulgere, plendere, 
als Luire vnd Cuire. 
Rementir, widerumb lügen / Iterum mentiri, als Men- 
tir. 
Remettre , widernmb ſetzen / Iterum ponere alg Met- 
tre. 
Remoudre, widerumb mahlen / Izerummolere , als 
Moudre. 
à Renaiſtre, wider gebohꝛen werden / Renaſci, als Nai- 
Te. 
Rencheoir, ſich wider legen / wider kranck werden / In 
morbum recidere, als Cheoir. à 
Rentraire, fioypen Latente futura fuere ‚alg Traire- 
Repaiſtre, ſpeiſen / Cibo reficere, als Paiſtre. 
Repartir, wider antwoꝛten / vefponfum reddere, als 
Partir. 
Repenun eiten rewen / Pænitere als Mentir, aber re” 
eiproce fe repenur. 
Re- 
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Reprendre, tadeln / vnd widerumd nehmen / Reprehen- 
dere, & reſumere, als Prendre. 

Requerir, erfoꝛdern / Requirere, als Querir. 

Reſcrire, wideriumb ſchꝛeiben / Referibere, als Eferire, 

Reſentir, oder beſſer reſſentir, empfinden / nach etwas 
riechen / Senrire,redolere, ulciſci, als Sentir. 

Reſortir, wider auß gehen / Rur ſus exire, als Sortir. 

Reſoudte, Aufflöſen / oder entſchlieſſen / Reſolvere, de- 
liberare, determinare. 
Dieſes folget auch feinem fimplici foudre , aber es bat 
in dem upino reſout vnd teſoſu; vnd zwar tebut, wann 
es bedeutet einige materi reſolviren oder weich machen: ſon⸗ 
ſten allzeit reſolu, mann es ſo vil heiſſet als berahtſchlagen 
vnde ntſchlieſſen. 

Refouvenir, oder reſſouvenir, gedencken / eingedence 
ſeyn / Meminiffe, als venir, aber reciprocè fe fouvenir. 

Retenir, behalten / vnd auff halten / Retinere t detinere, 
als Tenir. 


5 Retraire, wider an fich kauffen oder loͤſen / Relimere, als 
Yaire, 


Reveftir, voiberumb kleiden oder anthun / Dennd ipdue- 
re, als Veftir: 


Revivre, wider leben / Revivifcere, als Vivre. 
Revoir; wider ſehen / Denud videre, als Veoir. 


Rire, Lachen / Ridere. 


Ind praf. Ie ry, tu ris, il rit n. rions, v. riez ils rient, 
imperf. riois. perf f. ris. imperat. ry, qu'il rie, rions , riez, 
Qu'ils rient. Con. pref: Ie rie , tu ries, il rie a n. xyions. y. 
ryiez,ils rient. das zweite imperfectum iſt nicht im gebꝛauch. 
part, riant. fu. Ty. 


Saillir, hupffen / ſpꝛingen / Salire. 


Ind praſ. le fauls, tu ſauls, il fault oder Gut; n. faillons, 
v. fail- 
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v. faillez, ils aillent. Aber der fingularis iſt jetunder nicht 
mehr gebꝛaͤuchlich; vnd man nümpt das woꝛt lauter darfuͤr. 
imperf. ſaillois. fut. Je ſaudray auff die alte weiſe / vnd bef- 
fer failliray auff die newe manier, Imperat, ſailly oder failli, 
Gillons, faillez; qu ils ſaillent. con. praf. je faille. part. fail- 
lant. 

Das gantze verbum iſt nicht vil mehꝛ im gebꝛauch / aber 
feine compofita noch wohl / affaillir anfallen / oder vberfallen / 
creffaillir, auffhupffen / vnd auff ſpꝛingen; welche die ſem in 
allem nachfolgen / aufgenommen daß fie in dem ſengulari 
des praſentis indicativi regulariter haben / affailly, allail- 
lis, aſſaillit, treſſailly, treſſaillis, treſſaillit, &c. 


Scavoir, wiſſen / Scire. 


Ind. praſ. Je (gay, tu fgais; il fzait; n. ſavons, v. ſgavez, 
ils ſgavent. Imperf. ſcavois. perf. f. ſceus. fur. ſcauray. im- 
perat. (sache, qu il ſgache, fcachons , fcachez ; qu ils fca- 
chent.. Con. praf. Ícache, Imperf. 1. Igaurois. Iipperf. 2. 
ſceuſſe. part, ſcachant. fup, Teen, 

Bey die ſem verbo iſt wohl zu mercken / daß man das erſte 
Imperſectum Conjundivi offt fut das Prafens Indicativi 
des verbi pouvoir (Fonnen) gebꝛauchet; vnd zwar gat offt 
mit einer negation, wie auch bißweilen ohne negarion : defz 
gleichen das /upinum ſceu für das fup. des geſagten verbi 
pouvoir. Alg / Jene ſaurois, ich kan nicht; nous ne (cau- 
rions, wir koͤnnen nicht; ne me fgauriez vous dire, ou un 
tel demeure, könnet ii mir nicht ſage / wo der vnd der woh- 
net? Il ya toutes les commodités que l'on fcauroit defi- 
rer, ba ift alle bequemlichkeit die einer begeben mochte: la 
plus grande obligation que je vous fgaurois jamais avoir, 
Die groͤſte verpflichtung die ich jemahls an euch haben Eon? 
te: je n'ay fceu, id) hab nicht gefont: nous n'avons ſceu, wir 
haben nicht gekönt: fi nous euffions ſceu, wann wir gekoͤnt 
hetten: je n'ay ſceu trouver aucune occafion plus propre 
que celle- ey, ich hab keine bequemere gelegenheit ponet 
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können als dieſe. 
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Secourir, zu huͤlff kommen / Succurrere, als Courir, 


Secourre , abſchuͤtteln / Excutere. 


Dieſes wird nach Recourre gemacht / aber das wor fe. 
couer itt jetzunder vil gebꝛaͤuchlicher. 


Semondre, Laden / Invitare. 


Ind. praf. Ye ſemonds vnd ſemons, tu ſemonds vnd fe- 
mons, il femond, n. ſemonnons, v. femonne ils femon- 
nent. Imperf. femonnois. perf f. femonnis. ſup. ſemonds 
oder ſemons vnd femonnu. Aber das gange verbum iftfaft 
nicht mehꝛ im gebꝛauch / un werden an deffen flatt genom- 

d riter; convier, vnd prier. 
Mere lauffen / Aufugere, als Fuir: vnd bißwei⸗ 
len noch mit einem anderen EN. darvon bey den Verbis Re- 
ciprocis zu ſehen ift. 


Sentir, empfinden / fuͤhlen / Sentire. 


Ind. praſ. Ie ſents, tu fents, il fent, n. fentons, v.fentez, 
ils fentent. Imperf. fe 


entois. Imperat ſents, qu il fente, fen- 
tons; fentez, qu'ils fentent, con. praf. fente. part. ſentant. 
Seoir, fe feoir, ſitzen / ſich ſetzen / Sedere. 

Ind. pra. Ie me ſieds, tu te ſieds, il ſe ſied, nin; ſeons, 
v. ez, ils fe fent. Imperf. fcois. perf f. fis. feeray vnd 
fieray, wann es decere oder geziemen bedeutet:dann in der 
Orafie, fiebet/il me fiera mieux. imperat. fieds toy vnd fte 
toy, oder auch affieds toy, qu'il fée oder beffer qu'il s'affée 
vnd aſſiſe, féons nous, (Cez-vous, qu'ils ſcent. con. praſ. fée 
imperf.ı. féerois, vnd fierois , wann eg von decere oder ge⸗ 
kemen geſagt wird. imperf. 2. wird nicht gebꝛaucht. part. 
ſeant. up. fis. 

Aber das Compoſitum s’afleoir 
ift vil gebꝛaͤuchlicher / vnd h 
Ie m aſſieds, tu t aſſieds, Il 
fons; v. v. aſſeez oder aſſiſez, 


(nieder ſitzen / fid) ſetzen) 
at in dem Prajenti Indicativi, 
s aſſied, n. n. aſſeons oder affi- 
ils s'afféent oder aſſiſent, vnd 
aſſoyons, 
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affoyotis, affoyez , bey etlichen vnder dem gemeinen volck. 
Imperf. Ie m'affeois vnd m'affifois: fut. Fe m'affeeray; 
maſſieray, vnd m'affoiray. part. s aſſeant, vnd s aſſiſant. 
Jap. aflıs. 

Darbey noch zu mercken ift / daß man gebraucht eftreaf- 
fis, je fuis aſſis, wie ein recht verbum paſſivum, wann es 
fo vil heiſſet als in der that ſchon ſitzen iz adu federe. Zum 
exempel / i eft affis fur une chaires et fiet auff einem quf 
il eftoitafTis aupres du feu, cr (af bey dem fewer. 

Servir, Dienen / Servire. 

Ind praf. Jefers , tu fers, il fert, n. fervons, v. fervez,ils 
fervent.imperf.fervois. imperat. fers, quil ferve; fervons, 
fervez, qu'ils fervent. con. praf. ferve. part. fervant, 

Alſo gehet auch fein compofitum Deffervir , aber Affer- 
vir iſt gang regular, 


Sortir , Außgehen / vnd herauß langen / herauf 
fuͤhren / Exire, eximere, depromere, educere. 


Ind. preſ. Je fors, tu fors, il fórt, n. fortons; v. fortezy 
ils fortent. imperf. fortois. imperf. compof. Je fuis forti, ich 
bin aufgegangen / vnd jay forti, ich hab herauß gelangt 
ober herauf geführt. imperat: ſors, qu il ſorte, ſortons, for- 
tez, qu ils fortent. con. praſ. forte. part. fortant. 

Soubmettre, vnderwerffen / Submittere, als Mettre: 

Soubſcrire, vnderſchꝛeiben / Subferibere, als Eſcrire. 
Soubtraire, abſiehen / Subflrabere salsTraire. 


Soudre , Aoffloͤſen / Solvere. 


Ind. praf. Je fouds , tu ſouds, il ſoud, n. ſolvons, v. ſol- 
vez, ils folvent. imperf. ſolvois. perf. f. folus. imperat. 
fouds; qu'ilfolve, folvons, folvez,qu'ils folvent. con. praj. 
ſolve. part. folvant. fup. folu. 

Mercke allhie / daß vom die ſem fimplici faſt nithts w 
gebꝛauch ift als der Infinitiv. ſoudre j aber ſeine ee 
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ta, Abſoudre, Diſſoudre, vnd Reſoudre, ſeind noch ſehꝛ 
gut vnd ſehꝛ gebꝛaͤuchlich von welchen oben an ihremort zu 
ſehen iſt. 

Souffrir, Leiden / Pati , fufferre. 

Ind. pref. Ye ſouffre, tu ſouffres, ilfouffre, n. fouffrons, 
v. fouffrez , ils ſouffrent imperf. fouffrois. imperat. fouf- 

re, qu'il ſouffre, fouffrons, foufftez, qu'ils fouffrent. coz, 

Pra/.fouffie.part. fouffrant. fup. fouffert. 

Souloir, Pflegen / Solere. g 

Darvon iſtanietzo nichts meh: gebꝛaͤuchlich / als das Im- 
Perfectum ſoulois bey allen perſohnen: ſonſten bꝛauchet 
man diefe wörter darflir/ avoir accouſtumẽ, avoir de cou- 
ftume, vnd eſtre accouftumé. 

Saocurdre, Entſpꝛingen / entſtehen / 
Exoriri, ſcaturire. 

Von dieſem verbo iſt nichts mehꝛ gebꝛaͤuchlich / als der 
Infinitivus ſourdre, die dꝛitte perſohn des prafentis, fourd, 
fourdent ; vnd das compofitum refourdre:aber man bꝛaucht 
en prendre ſource, fortir, venit, s'eflever, vnd rejail- 
ir. 


Souftenir, auff halten / ſtuͤtzen / außhalten / außſtehen / 
vertaͤdigen / Suffinere, als Tenir. 

Souvenir , fe ſouvenir, eingedenek ſeyn / ſich erinnern / 
Meminiſſe, als Venir. 

Subvenir, zu huͤlff kommen / Sab venire als Venir. 


Sufüre, Genug vnd genugſam ſeyn / ſuſſicere. 


Ind praſ Je ſuffis, tu ſuffis, il ſuffit, n. ſuffiſons, v. füf- 


fifez , ils ſuffiſent. imperf. fuffifois. perf. compoſ. yay faf- 
fy. imperat. qu il ſuffiſc. con. pref. ſuffiſe. part. ſuffiſant. 
fuß. ſuffy. 
Suivre, Folgen / Sequi. } 
"Ind. praf. Je ſuy, tu fuis, il fuit, n. fùiyons, v. füivez, 
ei y Gs 
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ils ſuivent. imperf. ſuivois. imperat. ſuy, qu'il ſuive, fuis 
vons, ſuivez, qu'ils ſuivent. con. praf. ſulve. imperf. 2. 
fuiviffe. part. ſuivant. fup. ſuivy. 
Surfaire , Vberbieten / Nimium aſtimare, als Faire. 
Surprendre, Exhaſchen / deprehendere, als Prendre. 
Surfeóir, oder furfoir, Anſtehen laßen / auff etwas bes 
ruhen laßen / Superfedere; als Scoir. , 
Survenir , Bnverſehens kommen / Intervenire, als 
Venir. 
Survivre, Überleben / Superſtitem eſſe, als vivre. 


Taire, Schweigen / verſchweigen / Tacere. 


Ind. praf. Je tay, tu tais, il tait, n, taifotis, v. taiſez, ils 
taifent. imperf. tailois. perf. f.teus. imperat. tay, qu il taife, 
taiſons, taiſez, qu ils taifent. con. praf: taife. imperf.2, teuſ- 
fe. part. taiſant. fup. teu. 

Von die ſem iſt wohl in acht zu nehmen / daß es auff zwey 
manieren gebraucht wird / nemlich 44272, wie es hie zuvor 
ſtehet / vati irgend eine ſache oder ein Accu ſati vis bag 
geſetzet wird / vnd fo vil bedeutet als etwas verſchweigen; 
vnd darnach auch Kecifroc? vote ein recht verbum Reflexi- 
vum, wann es kein zomen irgend einer faden nach fid) 
hat / vnd nur ſchlecht ſchweigen heißet. Als / Il faut taire les 
choſes deshonneftes, vnehꝛliche vnd ſchandliche fachen fott 
man verſchweigen. Qui pourroit taire telles choſes, wer 
koͤnte ſolche dingen verſchweigen. vous taifez le principal, 
ib: verſchweiget das fuͤrnemſte. On fe repent plus ſouvent 
d'avoir trop parlé , que de s eſtre teu, es rewet einen öff⸗ 
ter zuvil geredt / als geſchwiegen zu haben. 

Feindre „Färben / Tingere. 

Iud. praf. Je teinds, tu teinds, il teind oder teint, m. 
teignons, v. teignez, ils teignent, vnd teindons, teindez, 
seindent bey etlichen vnder dem gemeinen vole. imperf- 
reignois vnd teindois. perf. f. veiguis ; vnd teindis. part. 
teignant⸗ 


téienantj vnd teindant. fup. teint; vnd teindu bey dem ge⸗ 
meinen mann. 


Tenir, Halten / Tenere. 


Ind. praf. Je tiens, tü tiens, il tient, n. tenons, v. tenez; 
ils tiennent. imperf. tenois. perf. f. je tins, tu tins, il tint; 
n. tinfmes, v.tinftes, ils tindrent vnd tinrent, vnd dieſes 
letzte ift das befte. fur. tiendray. imperat. tien, qu'il tienne, 
tenons, tenez,qu'ils tiennent. con. praf-je tienne, tu tien- 
nes il tienne; n. tenions, v.teniez;1ils tiennent. imperf.i. 
tiendrois. imper fe 2. tinſſe. part. tenant. fup. tenu. 


Tiftre ode? tiſſir, Weben / Texere; 


Darfur braucht vnd ſagt man ietzunder tiller, aber man 
deh aͤlt das fupinum tifu. 


Tollir, Weg nehmen / vnd auffheben / Tolleré: 


Dieſes hat allein in dem perfecto fimplici je tollis oder 
auch tollus , in dem parrieipio tolliffant , vnd in bem ſupino 
toll : Die andere tempora ſeindt nicht gebꝛaͤuchlich. 
Ja das ganze verbum gilt ietzunder nicht mehr als in Ju⸗ 
riſtiſpen ſachen / fúr mit gewalt oder mit befehl der obrig⸗ 
feit weg nehmen / ſonſten bꝛauchet man ofter vnd pren- 

IC. 


Traire, Melcken / Mungers, 


Ind. praf. Je tray vnd ttais, tu trais 
V- traycz, il trayent. Imperf. trayoıs. perf. f. trayis. impe- 
rat. tray, qu'il tray e, trayons, trayez , qu'ils trayent. con. 
pref: traye. imperf. 2. trayiſſe. part. trayant. ſup. trait. 

Die ſes fimplex ift zwar nicht gebꝛaͤlichlich / als bey den 
bawren vnd baͤwrinnen / welche bie file melcken; aber 
man muß gleichwohl wißen wie man es cenjugiren ſoll / 

Vi wegen 


„il trait, n. ttayorís; 
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wegen ſeiner eompofitorum , welche dem nachfolgen / als 
Attraire, anlocken / diftraire, abwendig machen / extraire; 
außziehen oder außſchꝛeiben / pourtraite, abreißen oder ab⸗ 
mahlen / rentraire, ſtoppen / vnd ſouſtraire, abzichen. 

Tranſcrire, Abſchꝛeiben / vnd einem andern etwas 
ſchꝛifftlich vbergeben / Deferibere , & transfcribere als 
Eſcrire. 

Treſſaillir, Auffhupffen / auffſpꝛingen / 
Exilire, ſubſilire 

Gleich wie fein fimplex Saillir , außgenommen daß es in 
dem ſingulari des Praſentis Indicativi regulariter hat / je 
treſſailly, tu treffaillis, il treſſaillit. 

Vaincre, Vberwinden / Vincere. 

Ind. praſ. Deßen fingularis i nicht gebꝛaͤuchlich / aber es 
hat inplurali, nous vainquons, vous vainquez , ils vain- 
quent. imperf. vainquois. perf. f. vainquis. Der impera- 
ti vus iſt in Singulari nicht gebꝛaͤuchlich / aber es hat in Plu⸗ 
vali vainquons,vainquez,qu'ils vainquent. con praſ.vain- 
que. imperf. 1. vaincrois vnd vainquerois. imperſ. 2. vain- 
quiſſe. part. vainquant. fup. vaincu. 

Wo dieſes verbum kein platz hat / da gebraucht man fur- 
monter, vnd ſurpaſſer. 

Valoir, Gelten / Valere. 


Ind. praf. Je vaux, tu vaux, il vaut, n. valons v. valez, 
ils valent. imperf. valois. perf. f. valus. fut. vaudray. In 
dem Irmperarivo ift nichts darvon gebräuchlic) als qu'il 
vaillevnd qu'ils vaillent. con. pref. vaille. imperf. I. vau- 
drois. imperf. 2. valuſſe. part. valant, fup. valu. 

Venir, Kommen / Venire. 

Ind praf: Je viens, tu viens, il vient, n. venons , v. ve- 

nez , ils viennent. imperf. venois. perf. f. je vins; tu vins;il 


vint, n. vinfines, v. gilles, ils vindrent vnd vinrent ; vn⸗ 
der 
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der welchen das erſte das beſte ift. perf: comp. Ye fàis venu. 
fut. viendray, imperat. vien; qu il vienne, venons venez, 
qu'ils viennent. coz. pref: je vienne , tu viennes, il vienne, 
n. venions, v. veniez ; ils viennent. imperf. I. viendrois. 
imperf. 2. vinfle. part. venant. fup. venu. SU Pe = 

Dieſes verbum wird auch vnderweilen reciproce mit en 
gebꝛauchtt / wie allbereit oben bey den verbis reciprocis iſt ge⸗ 
meldet woꝛden. 

Veoir oder voir, Sehen / Videre. 

Ind. pref. Je voy, tu vois, il void & voit, n. voyons, v. 
voyez, ils voyent. imperf. je voyois, tu voyois, il voyoit, 
n. voyions voyiez, ils voyoient. perf. f. vis, vnd veis bey 
den alten / tu vis, il vit & vid, n. viſmes v. viſtes, ils vi- 
rent. fur. vertay.imperat. voy, qu'il voye, voyons, voyez, 
qu'ils voyent.con.praf. Je voye, tu voyes, il voye, n. voy- 
ions, v. voyiez , ils Voyent. imperf. 1. verrois. imperf. 2. 
viſſe. part. voyant. fup. veu. 

Vermoulir, fevermoulir Wurmſtichig ſeyn / 
von den wuͤrmen zermalmet werden / 
. 0 D , D 
Carie infeflari , vermiculari. 

Dieſes hat in dem upino vermoulu, vnd iſt ſonſten 
gantz regular. 

Veſſir, Die luffe mit boͤſem vnd ſtinckendem 

affterwind verſaͤlſchen / Pedere „ abrem 
fetido ventris flatu inficere. 

Dieſes wird wie ein re 
tion inflectirt / als wann es veller hette / -aufgenommen 
daß es im /upino veſſy behaͤlt. : 

Veſtir, Kleiden / anziehen / Veſtire, induere. 

Ind praſ. Je veſts, tu v 
ſte 2, il veftent. 


gular wort der erſten conjuga- 


: eſts, il veſt, n. veſtons, v. Nr 
imperf. veftois, fur. veftiray ; vnd gemet- 
V s niglich 


— am rec ep 
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mglich veſteray. imperat. veſts, qu'il veſte, veſtons, ve- 
piia qu'ils veftent. con. praſ. velte. part. veftant, fup. 
veitu. 
Darfuͤr gebꝛaucht man gar offt dieſe zwey woͤrter / Met- 
tre, vnd habiller. 
Vivre, Leben / Vivere. 


Ind. praſ. Je vy & vis, tu vis, il vit, nous vivons , vous 
vivez, ils vivent. imperf. vivois. perf. fimpl. veſquis, vnd 
veſcus. imperat. vy, qu'il vive, vivons, vivez »qu ils vi- 
vent. con. praſ. vive. imperf. 2. velquifle vnd vefcufle. 
fart. yivant. fup. veſcu. 


Vouloir , Wollen / Velle. 


Ind. praf. Je veux, tu veux; i| veut, n. voulons, v.vou- 
lez, ils veulent. imperf. voulois. perf. f. voulus.fut. vou- 
dray. imperat. vueilſe, qu il vueille, voulons; vueillez, 
qu ils vucillent. coz. pref. je vueille, tu vueilles, il vueil- 
le, nous vueillons vnd voulions, v. vueilliez vnd vouliez , 
ils vueillent. imperf. 1. voudrois. imperf. 2. vouluſſe, part. 
voulant, fup. voulu. 


Von den Adverbiu. iu 


Hierauff folgen jetzunder die Adverbia , darbey zu 
mercken iſt / daß hie nicht allein die rechte ad- 
verbia ſeind geſetzet worden / ſondern auch etii, 
che gange phraſes, durch welche etliche Lateini⸗ 
ſche Adverbia auff Frantzoͤſiſch außgelegt vnd 
außgeſpꝛochen werden. 


A D VER B I A 


Quantitatis. 


Ombien? wie vile Plus ou moins, mehꝛ oder 
Beaucoup, vil. weniger. 
peu, wenig. Pour le moins, au moins, 
Pas beaucoup »gueres, oder A rout le moins, zum we⸗ 
guere, nicht vil. nigſten. 
Plus, davantage, mehꝛ. Au plus, pour le plus, auff 
Moins, weniger. das meiſte. ? 
Point, kein. De plus en plus, je langer 
Tant, fo vil. je mehr / je mehr vnd 
Pas tant, nicht ſo vil. mehꝛ. 
Tant que, autant que, ſo vil Tant & plus, je langer je 
als. mehr. 
Autant, tout autant, eben fd Environ autant, quelque 
vil. peu plus ou moins, vita 
Tout tant que, tout autant ¶ gefchr fo vil / etwas mehz 
que vous eſtes, ſo vil als oder weniger , prazerpro- 


ewer ſeind. pter. 
Affez, genug. Tant foit peu, rant peu que 
Aſſez bien » aucunement, ce foit , pour peu que ce 
zimlich. foit, fi peu que ce foit le 
Le plus, am meiſten. moins du monde, nur eiu 
Le moins, qm wenigſten. klein wenig. 
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De moins en moins, je lan A tout coup, de fois à au- 


ger je weniger. tre coup für coup 3 
Trop, zu vil. chaſque bout de champ, 
Par trop, gar zu vil. inner / ein mahl vber das 
Trop peu, zu wenig. ander. 


Preſque, quaſi, quaſiment, à Trois fois de ſuite, dꝛey 
peu pres, fof ſchier; aber mahl nach oder auff ein 
doch quaſi vnd quaſiment ander. ; 
werden von den hoffleu⸗ 


ten vnd gelehꝛten nicht vil Qualitatis, 
mobi gebꝛaucht. C Omment wie? 
A peine , à grand" peine, Comme, comment, 


kaum. comme quoy, wie / als. 
Outre ce, outre plus, en Bien, wohl / recht. 

outre, de ſurplus, d abon- Bonnement, eigentlich. 

dant ; de ſurcroiſt, vber Aſſez bien, zimlich wohl. 


das / daruͤber. Mieux, beffer. 
Au reſte, au demeurant, das Le mieux, le mieux de tous, 
vbꝛige belangend. le mieux du monde, am 
Sommairement , ſummari-⸗ aller beſten. 
ſcher weiß. De bien en mieux, de 
Par trouppes, par bandes, mieux en mieux, je laͤn⸗ 
hauffen-weiß. ger je beffer: 
Combien de fois, wie offt / A qui mieux mieux, wer 
wie vil mahl? es am beſten kan. 
Une fois, un coup; ein mahl. Mal, vbel / vnrecht. 
Souvent, offt. Pis, oder plus mal, aͤrger / 


Aucunesfois, par fois,quel- ſchlimmer. 
ques-fois, bifweilen / et⸗ Lepis de tous, le plus mal 
liche mahl. de tous, am aͤrgſten / am 

Maintesfois, pluſieurs fois, ſchlimſten von allen. 
fouventes-fois > mandi- De mal en pis, de pis en pis; 
nahl / offtnahl / vil mahl. je laͤnger je ärger. 

Toutes les fois que, toutes A l'impourveué ; à l'improz 

fois & quantes que, ſo viſte, vnverſehens. 

offt als. A la 


A la legere, à la volée;à lef- 
tourdie, à la chaude, fans 
y penfer , vnbedachtſamer 
vnd doͤlpiſcher weiß / in 
der hitz / ohne bedacht. : 
Ala deſeſperade, verzweifel- 
ter weiß / deſperass. 
Temerairement, freventlich / 
frech vnd verwegen. 
ar maniere d'acquit, 
ſchlecht weg / oben hin / nur 
oben hin / fo hin / per fun- 
orit. 
En fecret; fecrettement d 
fous main; heimlich. 
A la defrobée , en cachette, 
verſiohlener weiß / verboꝛ⸗ 


gener weiß. 

A deſcou vert, ouvertement, 
offentlich. 

Aloiſir, mit weil / fein lang⸗ 
ſam. 

Aplaiſir, nach luſt / zur luſt / 
gern. 

Au poffible , fo vil als mú- 
glich. 

A pur, à plein, vollkomm⸗ 
lich. 


Anet, au net; ſauber / deut⸗ 
lich / außdꝛuͤcklich. 

A ſeurete, ſicher / in ſicherheit. 

Ala mode , à la moderne, 
auff die newe manier. 

A l'antique auff die alte ma⸗ 
nir, 


Von den Adverbiis; 


31 

A la Frangoife ; auff e 
Frangofifche manier, 

Al Eſpagnole, auff Span⸗ 
niſch. 

En cie als ein Fuͤrſt. 

En gueux, als ein bettler. 

A la pareille, vmb deßglei⸗ 
chen. 

A bon eſcient, tout à bon, 
tout de bon, ernſilich / in 
ernſt. 

Par mocquerie, par gauſſe. 
rie, par raillerie , auß 
ſchertz. 

A bon droit, billig / mit gu⸗ 
tem recht. 

Atort, mit vnrecht. 

ien à point, tout à point, 
bienà temps ‚bien a pro- 
pos, tout à propos, eben 
recht / gar recht / zu rechter 
zeit. 

Mal à propos, mal à oint, 
vnbequem / zu vnrechter 
vnd vnbequemer zeit. 

En avant, en dey 
warts. 

En arriere, en derriere, en 
reculant, à reculons, com- 
me vont les eſcrevices, 
hinderſich / zu rück / wie bie 
krebſe gehen. : 

Par deſſus l’efpaule, com- 
me les Suiſies portent la 
hallebarde - , hinderſich 

Vs quß / 


ant, voꝛ⸗ 
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auß / wie bie Bawren die A vau de route, init vollem 
ſpieſſe tragen. lauff. 

A tefte baiffée , mit gebuͤck⸗ Au large, weit / breit von cine 
tem oder geneigtem haupt / ander / weitlaͤufftig. 
friſch hinein auff den feind Au long, & au large, weit 
gehen / ſuribundi more. vnd breit. 

A belles dens, mit den zaͤh⸗ A l'eftroit, enge / eng vnd ge⸗ 


nen / mordichs. nat beyſammen / eng an 
Aeſcorchecul, 3 croupeton, einander. 
arſchling. Defigleichen werden etliche 


A chevauchons, rittling. andere Adje&iva für Ad- 
A taſtons, mit taſten / mit verbia gebꝛaucht. als. 
greiffen. Chanter clair, hell ſingen. 
A larenverfe , auff dem ruͤc⸗ Voir clait, hell ſehen. 
ken / vmbgekehꝛt. Voir un peu trouble, trüb 
Debout, aufrecht / iu ſtehen. ſehen. à; 
A genoux, auff die knie. Parler haut, laut reden. 
A tefte nué , mit bloſem Tout haut, úber laut. 
haupt. N Parler bas, leiſe reden. 
A quatre, auff allen vieren. Tout bas, gantz leiſe. 
eg zu pferd / geritten. Entendre un peu dui , ein 
A pied, zu fuß. wenig vbel hoen, 
En chariot, zu wagen. Haut & bas, oben vnd vn⸗ 
En coche, auff der landkut⸗ den. 
ſchen. Qui crie le plus haut & le 
En caroſſe, in einer hangen⸗ plus fort, l'emporte, wer 


den kutſchen. am ſtaͤrckſten ſchꝛeyet / dei 
En baſteau, zu ſchiff. gewints. 
Far mer, par eau, zu waſ⸗ Aller droit, gerad gehen. 
ſer. Aller viſte, geſchwind gehen. 


Par terre, zu land. Courir roide, ſtreng vnd 
A mont, contremont, auff⸗ hart Longen. 

wartz / berg auff. Couper court, es kurtz ma⸗ 
A vau l'eau , abwattz / das chen. 


waſſer hinunder. Volontiers, de bon cœur ou 
Ge 


de bonne volonté , gern. 
A deffein , tout exprés, ex- 
preſſement, de guet à 
pens, de fait avis, de pro- 
pos deliberé, gern / mit 
fleiß / mit allem fiet. 
Volontairement, de fa pro- 
Pre volonté , gutwillig / 
williglich / auß freyem wil⸗ 
len. , 
De fon bongré , de plein 
gré, von fich felbfi/ auß 
freyem willen / mitwillen. 
Ne guercs , pas volontiers, 
nicht bald / nicht leichtlich; 
mit einem verbo. 
A regret, à contrecœur, vn- 
gern / mit vnwillen. 
Malgré moy, contre mon 
gré, wider meinen willen. 
Bon gré maleré luy , bon- 
gré maleré qu'il en ait, 
er wolle oder wolle nicht. 
Bon gré maleré qu'on en 
aye , man wolle oder wolle 
nicht, 
A veuë d'œil, zuſehentlich. 
Refufer toutà plat, rund ab- 
ſchlagen. 
Seulement, nur / allein. 
Par maniere de dire, alſo zu 
ſagen. 
A fouhait, nach wunſch. 
ſommément, notamment, 
nahmentlich, 
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Viftemenr , promptement, 

geſchwind. 

Brufquement , trutzig / tru⸗ 
tziglich. 

Librement , franchemenr, 
rondement , fans flatter 
le dé, frey / auffrichtig / 
rund herauß / ohne ſuchſ⸗ 
ſchwaͤntzerey. 

Ouvertement, tout Ouver- 
tement;à deſcouvert, aux 
yeux de tout le monde ;à 
la veu d'un chacun, of⸗ 
ſentlich. 

Joliment, gentiment, qr- 
tig / fein. 

Meſchamment, ſchelmiſcher 
vnd veraͤtherlicher weife, 

Reciproquement , en re- 
compenſe, hergegen / wi⸗ 
derumb. 

Mutnéllement, einander. 

Le plus ſagement de tous, 
oder du monde, am aller 
weiſeſten. 

Dergleichen findet man vn⸗ 
zehlich vil / die man auß al⸗ 
len Adjectivis foꝛmiren 
kan / in dem man zu dem 
Faminino niir die ſylbe 
ment ſetzet / davon auge 
fühzlich bey der Mozion 
oder beweglig der woͤrter / 
in dem zwey hundert vnd 
ſechſten blatt / zu ſehen ift. 


Loci. 


DE eg d. ATI. m 


I ICE 
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Looci. 
U: wo / wohin? 
Ob» woher? 
Par oi? wohin / wodurch? 
juſqu où ? wie weit / bif 
wohin?. 

La part ou il fera wo er 
wird an zu treffen ſeyn. 
Où que ce foit, quelque 

part que ce foit , en quel- 
que lieu que ce foit, es 
ſey woes wolle. 
Icy, cy, ga, hie / allhie / her. 
Ca bas, cy bas, icy bas, hie 
vnden. 
Cyhaut, icy haut, icy en 
baut, hie oben. ; 
D'icy, von hier / hievon / hie 


weg. 

Cy dedans , icy dedans, 
ceans, hierin / herein. 

De cy dedans, de ceans, atf 
dieſem ort / von die ſem 
oꝛt / auß dieſem hauß. 

Par cy, par icy, hieher / hie 
durch. 

Juſqu ĩcy, jufques icy, bif 
hieher / ſo weit. 

De qa, par deca, de par deca, 
en ces quartiers > biffcit/ 
diefer mter. 

Enga, vers deca, hieher / an⸗ 
hero. 

La, da / doꝛt. 


De la, von dar / von dannen / 


von dem oit. : 

De là , par de là, jenſeit / 
doꝛthin / dort dꝛuͤben / jener 
ꝛter. , 

Par la, dorthin. 

De par de là , dort vber / doꝛt 
dꝛuͤben. 

Parcy par la, hie vnd da / hier 
vnd dar. 

La haut, doꝛt oben / dꝛoben. 

Là bas, doꝛt vnden / dꝛunden. 

Dans, dedans, in /dꝛinn / dꝛin⸗ 
nen / hinein. 

La dedans, doꝛt dꝛinnen / bot 
hinein. 

De dedans, von innen / auß. 

De là dedans, dar auß / auß 
dem hauß. í 

En dedans, inwark / inwen⸗ 
dig. 

Par dedans, ad dedans , par 
le dedans ‚inwendig/ von 
inwendig. j 

Hors, dehors, auß / auſſen / 
darauß / darauffen / hin⸗ 
auß. 

Là dehors, doꝛt auſſen. 

De dehors, von auſſen / vber 
feld her / von vber feld. 

En dehors, außwartz. 

Au dehors, par dehors , pat 
le dehors , außwendig / 
von auſſen. 

Devant, voꝛ / voꝛnen. 


De devant, voꝛ einem weg. 

Oſteꝛ vous de devant moy; 
Gebet vor mir weg. 

La devant, dort vornen. 

Au devant, vor / oder entge⸗ 
gen / ante; E obviam. 

Derriere, hinder. 

De derriere, von hinden / von 
hinder einem weg. 

La derriere, dort hinden. 

De par derxiere, hinderwartz / 

yon bunden zu. 

wo deſſus, auff / vber/ 
oben auff / darauff / oder 
dꝛauff. 

Sous, deſſous, vnder / vnden / 
dꝛunden. 

Par deſſus, drüber / drüber 
hin / oben her. 

Par deſſous, vnden her. 

C'en deſſus deffous , das 
oberſi zu vnderſt / drüber 
vnd vber. 

C en devant derriere, das 
vorderſt zu hinderſt / gantz 
verkehrt. 

Ca & là, de cofté & d'autre. 
hin vnd wider / hin vnd 
her. 

Entre cy & là ‚ zwiſchen hier 
vnd dar / darzwiſchen. 

Ailleurs, autrepart, en quel- 
que autre endroit , an⸗ 
derßwo. 

D'ailleurs ; d'autrepatt ; dia 
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derßwoher. 

Quelquepart a en quelque 
endroit; irgendwo/ivand- 
wohin. 

Nullepart ; en nul endroit, 
en aucun licu, en lieu du 
monde, nirgend. 

Par tout, tout par tout, en 
tous lieux; vberall / allenta 
halben / an allen orthen. 

Haut, hoch. 

En haut, oben / droben / hin⸗ 
auff/ herauff / in die obe, 

D’enhaut, von oben herab. 

De haut, von her höhe / von 
einem hohen oꝛt. 

Il eſt tombẽ de bien haut, er 
ifi hoch herunder gefallen. 

Par en haut, obenher. 

Bas, nieder / niedrig. 

En bas, oder embas, vnden / 
drunden / hinunder / herun⸗ 
den. 

D embas, von vnden her. 

Par le bas, par embas, yns 
den / vnder her. 

Contrebas , à val, contre- 
val, hinab / inabwartz / abe 
Wattz / from ab / hinunder⸗ 
wartz. 

Contremont , contre le fil 
de l'eau , berg auff / wider 
den ſirom / gegen dem waf- 

er. 

ak à l'entour > vmb / 

rings 
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rings herumb. 

Tout autour; tout à Ten: 
tour, de tous coſtẽs, rings 
herumb / gantz herumb / 
vmb alle ſeiten. 

A droite, ala main droite, 
zur rechten / auff die rechte 

d banb. 

A gauche ; à la main gau- 
che; zur lincken / auff die 
lincke hand. 

En avant, vorwartz / furt / 
weiter furt. 

A l'endroit, du bon coft£, 
du cofté droit, rechts / 
auff der rechten feiten. 

Alenvres, du cofte de len- 
vers; cen dedans dehors, 
verkehꝛt / das inwendige 
aufwendig gekehrt. 

Combien? wie weit? 

De combien? von wie weit? 

Loing, oder loin, weit. 

De loin, von weitem / von 
fern: , 

Prés, nahe / bey / nahe bey. 

Tout prés, goë nahe. 

De prés, von nahem / von 
der nathe 


Temporis. 


Uand? wann? 

Pour quand fuͤr wann / 
auff wann / auff welche 
zeit? 


Adverbiis. 

Dés quand, depuis quand ? 
ſeither wann 2 Quam- 
pridém ? Quamdudum ? 

Juſques à quand, oder juf 
qu'à quand? wie lang / 
big auff welche zeit? 

Juſques à ce que; juſques à 
fant que, tant que, bif 
daß / ſo lang daß / ſo lang 
biß daß. 

Maintenant, à preſent, pre- 
ſentement, pour le pre- 
fent, à cette heure oder 
aſteure, jekt / jetzund / zu 
die ſer zeit. 

Aujourdhuy, ce jourdhuy; 
heut / dieſen tag. 

D'aujourdhuy , für dieſen 
tag / nun von die em tag. 

Meshuy, de meshuy, heut / 
ſeind nicht mehꝛ gebꝛaͤuch⸗ 
lich. Y 

Jufqu’ä cette heure ; juf 
qu afteure , jufqu'à prè 
fent jufqu’& maintenant; 
biß jetzunder. 

Juſqu 3 ce jourdhuy, juf 
qu aujourdhuy, biß heut. 

Dés maintenant, dés à cette 
heure, tout de ce pas, vol 
ſtund an / ſtehendes Dt: 

es. 

a oder depuis, ſeither / 
von der zeit an. 

Depuis, du depuis depuis 


KÉ 


-ce temps · la /ſeithero / von 
der zeit an. 3 
és Ober depuis ce temps là, 
dés lors; von der zeit an. 

De longtemps, depuis long- 
temps, lang / von langer 
zeit her. x 

Ace coup cy, à cette fois 
Cy, pour cette fois cy, 
pour le preſent, fúr die⸗ 
ſes mahl. 

ncontinent, tout à l'heure, 
tout à cette heure ; tout 
maintenant, Alfo bald / 
ſtracks / zur ſtund. - 

Tout d'un coup, tout à 
coup, zugleich auff ein 
mahl. 

Sur le champ, à inſtant, 
tout à l'inftant, promp- 
tement, viftement, Qe- 
ſchwind / behend / auff der 
ſtaͤtte / er tempore. 

En un inſtant, en un mo- 
ment, en moins de rien, 
en moins d'un tourne- 
main, en un clin d'oeil; in 
einem augenblick / in ſo 
wenig zeit als einer die 
hand vmbwenden koͤnte. 

Deja, vnd ja, ſchon. 

Hier, geſtern. 

La nuit paffée , cette nuit, 
die vergangene nacht / dieſe 
nacht, 
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Avanthier, devanthier, oder 
avanshier , devanshier, 
vorgeftern. 

Hier au foir, geſtern abend. 

Au matin früh / moꝛgen des 
morgens. 

Amidy, zu mittag / vmb den 
AE d 

Apres difaer, nach mittag / 
nach dem eſſen. 

Cy devants par cy devant, 
par le paffé , vor dieſem. 
Le jour precedent, le jour de 
devant, den voꝛigen tag / 

den tag zuvor. 

Auparavant, zuvoꝛ. 

Ces jours cy, ces jours paf- 
fés, dieſe vergangene tage, 

Il y atrois jours, voꝛ dꝛey tage 

Ily ahuitjours, vor acht tag. 

Il y a quinze jours, vor 
fuͤnffzehen tage. 

Il y a bonne piece, il ya 
longtemps, es ift eine qute 
zeit / es iſt lang. , 

Nagueres, il ny a pas long- 
temps, newlich / nicht 
lanaſt / es ift nicht lang. 

Autrefois , vormals / vorzei⸗ 
ten. Piega, vorzeiten / ift 
nicht mehr gebräuchlich. 

Anciennement , jadis ; du 
vieux temps, vor alters / 
voꝛzeiten. 

Dernierement, n'dgueres, 

nous 
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nouvellement, tout fraif- 
chement, nicht Long! 
newlich. ] 

Vn jour, eins mals / auff ei⸗ 
nen tag. 

Demain, morgen. 

Demain au matin, morgen 
fruͤh. : 
Demain du matin, demain 
de bon matin, morgen gar 
fruͤh / morgen fein zeitlich. 

De demain à demain, du 
jour au lendemain ; von 

einem tag auff den ane 
dern / immer morgen. 

Le lendemain, des andern 
tags. 

Apres demain, vbermorgen. 

En (dans) trois jours, d icy 
à (en) trois jours, vber / in / 
oder innerhalb drey tage. 

Entre cy & là, hierzwiſchen / 
vnder · der zeit. 

Cy apres, doreſenavant do- 
renavant, deſormais, à 
l'avenir , hinführo / nach 
die ſem / ins kuͤnfftig. 

Entre cy & Paſque / zwi⸗ 
ſchen hier vnd Oſtern. 

Au bout d un an, d'icy à un 
an, vber ein jahr. 

Toft, bientoſt, bald. 

En peu de temps, in kurzem. 

Pluſtoſt, ehe / eher / lieber. 

Tantoſt, darnach / vber eine 
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kleine weil / vnd zuvor / 
kurtz zuvor / vor eine kleine 
weil. 

Si toſt que, auſſi toſt que, 
dés auſſi toſt que, fo bald 
als. 

Matin, du matin; au ma- 
tin, früh morgens / des 
morgens. 

De bon matin, de grand 
matin, des morgens früh / 
gar fruͤh. 

Au point du jour, dés le 
point du jour, à l'aube du 
jour à la Diane, à Soleil 
levant, ſo bald es tag wird / 
bey der Sonnen auff⸗ 
gang. 

De bonne heure fru / bey 
zeiten / zeitlich. 

De meilleure heure, zeitli⸗ 
cher / früher. 

Sur les trois heures, vmb 
drey vhr. 

De plein jour, en plein mi- 
dy, bey hellem tag / media 

die. 

Au ſoir, du ſoir, des abends. 

Sur le ſoir, gegen den abend. 

Ace foir, die ſen abend. 

Tard, ſpath. 

Trop tard, zu ſpaht. 

Sur le tard, gegen abend. 

Ala brune, ſur da brune, vers 
la nuit, entre chien & 

loups 
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toup, gegen abend / in der Par tefte, par homme, die 
demmerung / ad primam per ſohn / fuͤr ein perſohn. 
facem , wann mann auff Combien donne-on par tea 


den abend liecht anzuͤndt. fte ? wie vil gibt der 
A ſoleil couchant; wann die mann? 


Enſemble, en miefine temps; 
quand & quand; zugleich / 
auff eine zeit. g 

Quand & moy , avec móy; 
au meſme temps que 

Jour & nuit, fag vnd nacht. moy , mit mir / zugleich 

1 Ko jour; de jour à mit mir. 

De jour en jour, de j we MEN 
autte , von tag zu tag / A temps, bey zeiten, TON 
von einemtag zu bem an⸗ Dean en an, von jab? zu jahꝛ. 


ſonne nidergehet. ) 
De nuit, nuitamment bey 

nacht. , ^i 
A minnuit, zu mitternacht. 
De jour, bey tag. 


dern. Par boutades , à diverfeg 
De plus en plus, je langer je fois „ à diverfes repris 
mehr. fes , zu vnderſchiedenen 


Un jour, auff einen tag / eins 
lags / eins mahls. 
Tousjours, à toute heure; 


mahlen. 
Combien ? Combien de 
temps? wie lang ? 
en tout temps j de tout Quelque temps ; pour um 
temps, allzeit. temps „ vne eſpace de 
Tous les jour o chaque jour, temps, eine zeitlang. 
alle tage. Combien de fois: Wie vil 
| Ordinairement; mahlen? Wie offt: 
A combien de föis? auff wie 
vil mahlen; 

Jamais ‚zu allen zeiten / zu Tout à une fois; tout 4 fa 
ewigen zeiten / innnerdar. bois, alles auff ein mahl. 
Far jour, le jour, des tags / Tout d'un coup, tout à 

einen tag / in einem tag. coup; auff ein mahl. 
La nuit, für eine nacht. Souvent , offt. 
Far an, par mois ; par ſemai- Fort ſouvent, qat offt. 
nes des jahꝛs / des moz A chaque bout de champ; A 
nats / die woche, tout coup / alle augenblick. 
X Une 


commu- 
nément , gemeiniglich. 
Atousjours, à Jamais, à tout 
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Une fois, ein mahl. 

Maintesfois , fodventes - 
fois, pluſieurs fois, offt⸗ 
mahl / manchmahl. 

Parfois, aucunesfois , que 
quesfois , bißweilen / vn⸗ 
derweillen. 

De temps en temps, de fois 
à autre, zu zeiten / zuwei⸗ 
len / identidem. 

Tant de fois, ſi ſouvent, ſo 
vil mahl / fo offt. 

Tant de fois que, autant de 
fois que, ſo vil mahl daß / 
ſo vil mahl als. 

Toutes les fois quc, toutes 
fois & quants: que, fo 


offt als / gu eſcunque. 
L'autre jour; ns tags. 


Jamais, nieh. 

Jamais ccpuis , niemahls L 
mehr / nimmermehꝛ feit- 
fers. 

Jamais de ma vie, mein leb⸗ 

ig nimmermehr. 

à jam: ais, pour] j imais,à tout 
jamais, à tousjours Sy pour 
tousjours 3 a tousjours 
mais, in alle ewigkeit / zu 
ewigen zeiten / immerbar/ 
furt vnd furt. 


En ha ifte ala hafte ‚in eil, 
En pofte, aui der poſt. 
Aloiſir, mit weil. 

Taut que, autant que, ſo 
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lang als / ſo lang daß. 

VER tandis , vnder⸗ 

deſſen / mittlerweil. 

Tandis que, cependant que, 

pendant que, en atten- 

dant que, juſques à ce 
que, biß das / in dem / vn⸗ 
der deffen daß. 

alors, adonc, adonc- 
ques, als dann / aber die 

zwey letzte ſeind nicht vil 

mehr imbꝛauch. 

Puis, & puis, puis apres, en 
apres, par apres, darnach / 
darauff / hernach / nach de. 

Avant, devant, vor / zuvor / 
voꝛ dem. 

Auparavant, zuvor / vor dem. 

Dés lors, von der ſelbigen zeit 
m. 

ors que, wann / da / als / 
tune, cum. 

Lors que tout le monde ſera 
cantent, wann jederman 
zu frieden wird ſeyn. 

Volontiers, bedeutet auch 
bißweilen / offt / oder ge⸗ 
meiniglich. Als / 

Vn menteur eft volontiers 
larron, ein lügner ift ge⸗ 
meiniglich ein dieb. Oder 
wie man zu fagen pflegt; 

ein Luͤgner vnd ein dieb 
ſeind gern beyſammen. 


Lor 


Ordi- 


Ordini. 


Remierement, en pre- 


mier lieu, erſilich. 


Secondement , en fecond 
lieu, pour ledeuxiefine, 


zum andern. 
lercement, zum dꝛitten. 


En quatrieſme lieu, pour le 
quatriefme , zum vierten. 
Vnd auff diefe zwo letzte 
weiſe muffen alle andere 
gemacht werden / ob ſchon 
etliche ſie auch in ment foꝛ⸗ 


mieren wollen. 


Au preallable preallablemét, 


zuvoꝛ / voꝛ allen dingen. 
D'abord, de premier abord, 
d abordade, de prime fa- 
ce, d'entrée, zuin aller er⸗ 
fien / anfangs / Grofe im 
anfang. 
uis, puis apres, par apres, 
en apres, darnach / her⸗ 
nach. 

Outre ce, outre cela > Outre 
plus , enoutre, davanta- 
ged’ailleurs , de fürplus, 
d'abondant, de ſurcroiſt, 
vber das / zu dem. 

Enſemble, de com 


mb Pagnie, 
mit einander. 

uand & moy, zugleich mit 
mir. 


Von den Adverbiis. 
Quand & quand, zu gleich 


mit, 


Tout à la fois, zumahl / all⸗ 


zumahl. 


De fois à autre, de temps en 
temps, zuweilen / identi- 


dem. 


A la ronde , auff die rey / 


herumb. 


Chacun à fon tour, ein je⸗ 


der wans an ihn kompt. 


D ordre, par ordre, en or- 
dre, oꝛdentlich / in ber oꝛd⸗ 
nung / nach der oꝛdnung / 


ordine. 
De fuite, en fuite, l'un apres 


Tautre, nach einander / auff 


einander / nach der rey / 
nach der oꝛdnung. 

De rang, en rang, par rang, 
trois a trois, gliederweiß / 
bey vnd dꝛey / nach der 
rey. 

De rang en rang, von einer 
EHEN zu der andern / von 
emer reyen nach der an⸗ 
dern. 

A la file, file à file, un à un, 
queué à queué,einer nach 
dem andern. 

De point en point , pon- 
&uéllemét , ein ſtück nach 
dem andern / außfuͤhꝛlich / 

eg eg 
von ſtuͤck zu ſtuͤck. : 
Tout au long, & mot à 
NX Mot, 
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mot, der laͤnge nach / gat 
außfuͤhꝛlich / von wort zu 
wort, 

Conter une affaire tout au 
long, eine fad) gantz der 
laͤnge nach erzaͤhlen. 

De jour en jour, von tag zu 
tag. 

De jour à autte, vol einem 
tag zu dem andern. 

D heure en heure, von einer 
fund zu der ander. 

De ville en ville, voll einet 
ſtatt zu der ander. 

De maifon en maiſon, von 
einem hauß zu dem ander. 

De porte en porte, von einer 

thur zu der ander. 

Pas à pas» au petit pas 
ſchꝛitt vor ſchꝛitt. 

Peu peti, petit à petit, all⸗ 
gemach. 

En fin, la fin, à la parfin, fi- 
nalement, endlich. 

Sur la fin, à la fin, an dem 
ende / gegen das ende. 
Bref, en ſomme, ſommaire- 
ment, tant ya, kurt / in 
fumma [umma fumma- 

rum. 

Au reſte, au demeurant, au 
partir de la, um vbꝛigen. 


Confufonis. 
A» foule , peflemeffe, 


confufément , Tun 
pari l'autre, mit groß 
getraͤng / under einander / 
ohn einige oꝛdunng. 

Cen deffus deſſous, das vits 
derſt zu oͤberſt. 

C'en devant derriere, das 
hinderſt zu voͤꝛderſt. 

Similitudini. 
Inſi, comme cela, de 
mefmes, alfo. 

Comme, ainfi que, ainſi 
comme, de trieímes que, 
tout de meſmes que, tour 
ainfi que „ ne plus ne 
moins que, gleich wie. 

Ainſi, ainſi auſſi, de meſ- 
mes, pareillement, ſem- 
blablement, alfo auch / 
deßgleichen. 

C'eftainfi , c 'eſt ainſi que, 
c eft comme cela que, al⸗ 
ſo iſt es daß. 

A mefure que, au prix que, 
ſelon que, nach dem. 

A raifon de, vmb zu rechnen. 

Si, combien plus, à com- 
bien plus forte raiſon, ſo / 
oder wann / wie vil mehr. 

Entant que, alß / fo vil als / 
quatenus. 

Com- 


Comme fi, als wann. 

Si j'eftois que de luy , oder 
comme luy ; wann ich als 
er were. m 

A l'enyy , à qui mieux 
mieux, à qui pis pis, in 
die wette / einander zu 
neid / wers am beſten oder 
aͤrgſten kan. i 

En defpit, par deſpit, zu 
trug. : 

Si, combien plus, à com- 
bien plus forte raiſon, 
wann / wie vil mehꝛ. 

Si ce n'eftoit - wann nicht 
were. 

Arebours, à contrepoil, zu 
rück / zu wider. 

Pour exemple, zum exempel. 

Tant, que, oder que, que, 
fo wohl / al. 


Contrarietatu. 


A* contraire , hergegen / 
im widerſpiel. 

Tout au contraixe, tout au 
rebours , gantz das wider⸗ 

piel. 

A rebours, à contrepoil , zu 
rück / zu wider / darwider / 
das widerſpiel. 

Beaucoup moins, vil weni⸗ 


ger. 


Von den Adverbis. 


Facilitatij. 
Iſement > fcilement, 
fans beaucoup d 
ne, leicht / leichtlich. 

A Faife, à mon aife, à ton ai. 
fe, fon aile, à noftre aife, 
à voſtre aiſe, à leur aiſe, 
gemachlich / gar gemach⸗ 
lich / ohne eilen. 

Aloiſir, mit weil / mit guten 
zeit. 

De bon gré > de fon plein 
gré de fon propre mou- 
vement, volontiers, gern. 

Volontairement, fi reywillig. 

Difficultati. 
Ifficilement, malaife.. 
ment, ſchwerlich / 
nicht leichtlich. i 

Mal volontiers;maleré foy, 
contre fon gré „ à re- 


e Pris 


gret , à contrecœur, yite 
gern. 

A grand’ peine, à toute pei- 
ne kaum / mit groſſer 
muhe. 


Intendendi, 


Res-bien, fort, grande- 
ment, ſehꝛ / gar. 
Parfaitement, rechtſchaffen. 
Extremement , al'extremt- 
té, vberauß. 1 
X 3 Exs 


Excellemment, trefflich. 

Merveilleuſement, à mer- 
veilles, daß fid) dꝛüber zu 
verwundern iſt. 

Deſmeſurẽment, outre me- 
ſure, vber die maß. 

Infiniment, vber alles ziel. 

Furieuſement, terriblement, 
horriblement, ſchꝛocklich / 
grewlich. 

Efperdüment , paffionné- 
ment, inniglich. 

Amoureuſement paſſion- 
né , & paffionnément 
amoureux, gang naͤrriſch 
voꝛ lieb. 

Du tout, tout à fait, tota- 
lement , entierement , 
tout outre, gantz vnd gar. 

Si bien que, fi fort que, tant 
2^ tellement que; de 
orte que, de facon que, 
de maniere que, ſi que, 
fo ſehꝛ daß / alfo daß. 

Tant (ſi) que rien plus, ſo 
feb: daß nichts drüber ift. 

Au poſſible, tout ce qui ſe 
peut, fo vil / fo fehr als 
immer match, 

Principalement, ſpeciale- 
ment, notamment, voꝛ⸗ 
nemlich / inſonderheyt. 

Ains, mais pluſtoſt, ains 
pluftoft ; aingois, ſon⸗ 
dern / ja vil mehꝛ. 


Von den eAdverbiù. 


O que, ach wie / ach wie vil. 

Tant plus, tant plus, je meh / 
je mehꝛ. 

Tant plus, tant moins, je 
mehꝛ / je weniger. 

Tant mieux, defro beffer. 

De plus en plus, je laͤnger / 
je mehꝛ. 

Tant pis, deſto aͤrger. 

Au pis aller, zũ aller aͤrgeſten. 

Il n'en a que tant plus de 
mal, er hat nur deſto mehz 
muhe / oder treng, 

D’abondant , zum vberfluß. 

O que, ah que, oh wie / ach 
wie / Ebu ! quàm. 

O que c eſt choſe belle, 

De te louër, Seigneur. Di a. 


Remittendi. 


Ucunement, moyen- 

nement , mediocre- 

ment, paſſablement, aflez 
bien, mb, 

Tout ainſi, tellement quel- 
lement , entredeux, ſo 
hin / halb vnd halb. 

Pas autrement, non autre- 
ment, nicht ſonderlich. 
Tout beau, tout bellement, 
tout doux, doucement, 
tout doucement, allge⸗ 

mach / fein ſachte. 

Seulement , tant ſeulement, 


nur allein. 
Peu 


Von den e fdverbiis. 2 

Peu à peu, petit à petit, all⸗ Là, là là, nun. 
gemach /paulatım. La donc, nun dann. 

Das a pas, fuß für fuß / ſchꝛit Courage, courage, tapffer 
für ſchꝛit / peletentim. dꝛan / luſtig. 


Coy, tout coy, coyement, Courage enfans , nos gens 


ill / a Bi culent, friſch Man il 
fiill / gantz fill. reculent , dꝛan ib» 

Lentement, langſam / fads liebe kinder / luſtig daß 
te hin. Gott erbarme. 


Entredeux, mediocrement, Avant, avant, hay vant, al 
halb vnd halb. lons ga, furt furt. 

Prefque , à peu pres, il ne Apres, pourſuivez, pourſuĩ- 
sen faut guere, faſt vez voſtre pointe, peiter 
ſchier / es fehlt nicht vil fahꝛet furt. 

En partie, zum theil. Debout, debout, auff auff. 

A peine, à grand' peine, viſte, viſte, geſchwind. 


-— Hou hou, pille pille, ſpricht 
Pour le plus, tout au plus, man zu den hunden / ſie an 
au plus, zum hoͤchſten. zu hetzen. 
Au mieux, zum beſten. ` , 
Au mieux aller, auffs befte Prohibendi, 


daß es gehen kan. 


e kamt. Ola, tout beau, touf 
Pour ne dire, daß ich nicht 


beau gardez de vous 
faac. bleffer:tout beau barbier, 
An moins, pour le moins, la main vous tremble ty 
à tout le moins „tout au hola / ſein ſachte / gemach / 
moins, zum wenigſten. gemach vergreifft euch 


Au pis aller » auffs argſte nicht / verbꝛent die ſinger 


daß es gehen kan. nicht. 
Tant s'en faut, ja n'avien- Ne b Ex : 
Ja naven- Ne bougez, bleibet ſtehen / 
ne, daß fey fern / will — Hate ſitzen. 


geſchweigen / vil weniger. 
Hortandi. 


Laiffez le chappeau, ne bou- 
gez le bonner, laßt den 
EL dE hutfißen. 
Ç £1» Orça, orſus, fus fus, Ne vous incommodez pas, 
ſus donc, nun / wohlan. beſchweret euch nicht / ma⸗ 
Xu chet 


18 Von den Adreriir, 
geet doch kein vngele⸗ Demonſtrandi. 
genheit. : ER 
: mre r / hie ſeind / 
Paix, ſt, paix là, taifez vous, et Se an Kar? 
ba vous coy, ſilida / diz iſ / di ſend. 


ſeidt ftill. N = : 
IK: oons: Vola da iſt / da ſeind / dort 
aiflez cela, Igſſet das blei- a "e BN 
t ben ſſſetdas Ho it / dort ſeind / das iſt / das 
Laffez moy en paix, laiffez lend. en 
moy en repos, laſt mich Dubitan 5- ` 
zu frieden. P Eut-eftre, poffibile, d'a- 
Hola, hola / ſtehet fiit / hoͤ⸗ Vanture, par avantuz 
ref auff. á Ie, villeicht. 


Arreſtez vous, hört auff / Aflavoir mon ſi, c’eftaffa- 
laſt das fichen :fagt qos VOIE fofgavoireft fi, es if 
meiniglich das keuſche „, Mde frage o: ` 
Frawenzümmer / wann $i ou non, ob / oder nicht / 
man ſich gar zu gemein ge⸗ S'il eft yray „ il peut bien 
gen ſie erzeigen will. eſtre, wer es glauben will / 
Ne bougez , bleibet da / dem ſtehet es fre. 
beweget euch nicht / ruhꝛet A grand" peine, ſchwerlich / 
euch nicht. raum. 

Ne bougez le chappeau, Vocandi. 
ruͤhꝛet den hut nicht. Au, hé, hola, hola hé, 

Teney vous coy , ſeidt (ill / hola hau, hola du / 
ſtehet doch fiill. holaihꝛ hotib. 

Ne touchez pas la, greiſſet Efcoutez hau, parlez hau 
oder ruͤhꝛet mir das nicht. l'homme, box do mann. 
an. Hé la femme au lait, hört 

Garde ven bien, garde: ` e fraw mit der mild). 
vous en bien, hey leib nicht TE, té ‚oder to, to, VMD eiz 


‚Que peronne my touche, gen hund zu ruffen. 


daß es niemand anie, Minon , minon , puß puf / 
vmb einer katzen zu ruffen. 

Petité, petite, pipe / pipe / 

vm die huͤner zu ruffen. 


Inten- 


Cen den Adverbiir. 1 
Hé bien, nun wohl 2 
Si elle a cope » elle ena 
mille, c'eft tout, c'e 
ut pero 1 0 SUE Uu monde , dte 
Pour quand, duff wann? zwanzig jahren alt / fo 
Ou, wo / wohin? 


Interrogandi. 


iſt fte tauſend alt. 
Si je vous fay ma], dites le 
ou, woher / von manuen? Si je v Ah Dd) f 
J'ou , woher / von wanner moy, wann ich euch wehe 


Comment, wie? thue / ſo ſagt mirs. 


Combien, wie vil / wie lang / Voſtre maiftre eſt. il au lo. 
Pourquoy, pour qu'elle rai- Sisi amar Sere zuhauf; 

on , pour quelle caufe, Voſtre main eft-elle oucrie? 

ſon pour que xmunb/ ift ewer hand gebeſ⸗ 

pour quel fujet, warum zë i gebeſ⸗ 

auß wap vꝛſach? fat? nis. 
Pourquoy non, warumb ue fait voſtre maiftreffe 3 

nicht? was macht ewer Fraw / 
Non pas? N’eft-ce pas? ge vudewere liebſte? 

nicht / iſt es nicht; Comment fe porte voſtre 
Affavoir, c'eft aſſa camarade ? wie gehets 

voir eſt, nemlich. eer fitibling ? 
roir mon fi , aſſayoir fi, Parle- je bien ? rede ich 
C'eft aſſavoir fi, es iſt die wohle 

frag / ob. Trouve-je la cache ? treffe 
S'il vient, ou non, ober kom⸗ ichs? 

men wird / oder nicht. N'ay-je pas raifon , hab ich 
D'oi vientcela , wie kompt nicht recht: 

das, Que ne parlez vous? pour- 
Si, ob / utrum, num? als / quoy ne parlez vous pas? 

démandez s'il eft au lo- warumb redet (52 nicht: 

gis, fragt ob er zu hauß if? Que veut dire cela? was bez 

Regardey s il y a du feu, deutet das? 

{ehet ob fewer ba ifi? Hé bien ? nun wie ſtehets 
Non pas, n eſt- ce pas, nieft. Qu eſt devenu, wo iſthin gez 

A pas vray? nicht? gelt? femmen ? waf iſt mo 

Vt es nicht ſo den? 


ir. fa 
YOII ; la- 


X f ue 
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ue font devenus? wo ſeind 
hmkommen? 

Queft-ıl de faire, qu eſt- ce 
qu'il faut faire? was foll 
man thun? 

Qu eſt- ce qu'ily a? was iſt 
es. 

Qu eſt-ce, qu'eft-ce que 
celt? was iſt es? 

Allhie ift zu mercken daß / eſt⸗ 
ce que, offtmahls zu den 
Adverbiis vnd Pronomi- 
nibus, interrogative pofi- 
tis, die bedeutung vnge⸗ 
endert / geſetzt wird: als / 
où eſt- ce que, d'ou eft- 
ce que, quand eft-ce que; 
comment eft-ce que, 
quel homme eft-ce que, 
qui eft-ce que vous cher- 
chez: &c. 


Optandi. 


A mienne volonté que; 

ich möchte wohl win- 
ſchen daß. 

Je voudrois que, ich wolte 


Dieu vueille que, Gott wol⸗ 
le daß. 

Dicu le vueille, Gott gebe es. 

A Dieu ne plaiſe que, Gott 
wolle nicht daß. 

pleuſt à Dieu que, ach daß 
Gott wolte daß. 


Dieu vous en garde, Gott 


c 


bewahꝛe euch darfuͤr. 


Ta n’avienne, ainſi n'avien- 


ne, das ſey fern / da be⸗ 
wahꝛe vns Gott für. 

Dieu vous face la grace, 
Gott verleye euch die ge⸗ 
nade. 

Que ne ſuis· je Roy de Fran- 
ce pour quatre vingts ou 
cent ans! Ach! daß ich 
mochte auff achzig oder 
hundert jahꝛen Konig in 
Franckreich ſeyn / ſagt Ra- 
belais. 


Imprecandi. 
La mal-heure, zur bofctt 
ſtund / zum vngluͤck. 

Au gibet, furt zum galgen / 
an den galgen. 

Au bordel, furt ins huren⸗ 
hauß. 

Au diable, zum teuffel. 

Au diable ſois tu avec ton 
argent, der teuffel hohle 
dich mit ſampt deine geld» 

Le diable t emporte, daß 
dich der teuffel hohle. 

Le diable te creve les yeux 
der teuffel ſteche dir die 
augen auß. 
ue les gouttes te puiffent 
venir , das dich das zip⸗ 
perleiu ankomme. 


Que 


Que les loups te puiffent 
manger, daß dich der wolff 

tétje. : 

n te creve, daß dich 
die peſtilentz ankomme. 
es fievres quartes, das hi⸗ 
Big fieber an dein halß / den 
teuffel an dein halß. 

Male es la male boſſe ft, 
te puiſſe venir, bafi bid) 
die lranckheit anfemme. 

Eſtrangler ſe puifle-il , ef 
traneler puiffe - il , ef- 
trangler te puiſſes· tu, daß 
du mogeft erwürgen. $ 

Je youdrois que vous fuf- 
fiez bien loin ; ich wolte 
daß du weit von mir we⸗ 
reſt. 

Je voudrois que vous fuf- 
fiezà Rome, ou à Pam- 
pelune, ich wolte daß du 
zu Rom wereſt / oder da 
der pfeffer wechſt. 

Ie voudrois qu'il foit fi loin, 
qucje ne le voye plus ja- 
mais, ich wolte daß er fo 
weit were / daß ich ihn 
mein tag nicht mel ſehen 
mochte, 

Je voudrois qu'il fuſt au fin 
fond d'enfer „ ou de la 
mer, ich wolte daß er in 
der tieffſten hellen were / 
oder in dem tieffſten fee, 


Von den Adverbia. 331 


Je voudrois que vous Dat. 
fiez bien-aife , ich wolte 


daß euch wohl were. 

Je voudrois que vous fuf- 
fiez en paradis, ich wolte 
daß du im himmel wereſt. 

Declarandi. 


Sgavoir, oder aſſavoir, 
ſgavoir eft , fcavoir, 
nemlich. 


C eſt à dire, das iſt / das ift 
fo vil su ſagen. 
Comme , de mefme ue, 


ainſi que, gleich wie. 

Pour exemple, zum exempel. 

Par maniere de dire, à par- 
ler ainfi, alfo zu reden. 

Affirmandi. 

uy; ja. 

Ouy da, ja freylich. 
Ouy bien, ja wohl. 
Voire;voire da, voiremen t, 

ja freylich. 

C'eft mon, ouy c'eft mon, 
ja doch / fo ijt es / ja ſo iſt 
es: es wird darunder das 
woꝛt advis verſtanden / als 
wann einer ſagen wolte / 
C'eft mon avis; ja das ift 
meine meinung. Aber die⸗ 
ſe art zu reden gilt nicht 
mehꝛ als vnder den gemei⸗ 
nen leuten. Aufli 


332 Bon den Adrerbiis. 
Aufl eſt. i, auſſi eſt ce, foift nicht wahꝛ iſi / fo fol mich 


er ſo iſt es. das erwuͤrgen / ſo ſoll mir 
Auſſi fait- il, fo thut er / ſo das gifft ſeyn. 

thut es doch. P 
Il en eſt ainſi, il n’eneftpas Negandi. 


autrement, deim ift alſo / ſo Enny, non pas, non 
iſt ihm / es iſt nicht anders. N point, non, nein / 
Il eft vray, es iſt wahꝛ. nicht / ohne die verka. 
Cela eft vray, das iſt wahr. Ne pas, ne point, nicht / mit 
C'eſt la veritẽ, es ifi die war⸗ den verbis. 
heit. Non dea, oder non da, nein 
Indubitablement ; infailli- doch / nein freylich. 
blement, vnſehlbarlich. Point du tout, nullement; 
Je vous alleure , je vous gantz nicht. 
promets, je vous jure, je Rien du tout, gantz nichts. 
vous protefle , fuͤrwar / Ny, ny ne, weder / noch. 


ich verſichere euch. Non , puiſſe-je mourir; 
Auli vray, de vray, ja ge- nein / oder ich will nicht 
wiß / eguidem. leben. 


Auſſi vray que nous ſom- : 
mes 1 5 o wal? als wir Iurandi. 
hieſtehen / oder ſitzen. aus „ certainement; 

Auli vray, que voila la clar- aflur&ment, gewiß. 
té de Dieu, le bien de Vrayement, oder vrayment; 

Dieu, la chandelle ou le yeritablement, en verité 
feude Dieu, ſo wahꝛ als à la verité, wahrlich / in 
da Gottes Wert / Got⸗ der warheit. 
tes gabe / Gottes lieht Ma foy, par ma foy, fur ma 
oder fewer. foy, en bonne foy, bey 

Je puiſſe mourir fi, que je meiner trew. 
meure, ja oder ich will Par mon ame, ſur mon ame; 
nichtleben. bey meiner feelen. 

g'il n'eft vray > que cela me Foy d homme de bien, foy 
puiſſe eſtrangler, que cela d honneſte hõme, fo wah 
me foit poiſon wo es als ich ein ehrlicher mann 

bin, Foy 


- Bon den Adverbiis. 333 
Foy de gentilhomme , foy Pofezle cas que, prenez que 
de cavalier; fo wahꝛ als cela foit , prenez le cag 
ich einer vom adel bin. du il en foit ainfi, geſeßt 
En conſcience, en ma con- daß / genommen daß / laf- 
fcienċe , en bone cón- ſet vis ſetzen daß dem alſo 
ſcience, bey meinem ge⸗ ſey. — 
wiſſen Hé bien, qu ainſi foit, wohl⸗ 
Sonſten gibt es ein hauffen an / dem ſeyalſo. 
Gottslaͤſterlicher ſchwuͤr / Je vous l'accorde , je vous 
deren wiſſenſchafft man accorde cela, ich gebe es 
gar wohl entbeeren kan. zu / ich laffe es ſeyn. 
a 223 Mettofis, prenons , ofons 
in we con E ae id Do 3s 
cedendi. bon jeu, wir wolle es neh- 
E bien, wohlan / nun me als wann es ernſt were 
H wohlan. 


Orus , orfüs donc, nun Contradiſtioni © de- 
wohlan / nun dann. rifionis. 


Soit, foit ainſi, eg fey alſo / On, nein. 
es mag geſchehen. Non ay, ich hab nicht. 
Comme il vous plaira, wie Si ay, ich hab doch. 
es euch gefaͤlt. Si avez, ihr habt doch. 
our vous complaire, euch Voire, voire votre, voire da, 
zu gefallen. ja doch / ey ja doch. 
out ce qu'il vous plaira, Ouy ouy, juſtement, ja ja / 
alles was euch beliebt. freylich. 
Jen ſuis content, je le Des neffles, des fluſtes, ja 
veux bien, ich bin es zu em pfifferling. 
frieden. Jufte & quarrè comme une 
Jen'y contredy pas, jene fluſte, grad wie eine fidel. 
dy pas le contraire; ith fas Comme les Suiffes portent 
QA nicht darwider. la hallebarde, wie die baw⸗ 
S'il eft vray ; il peut bien ren die ſpieſſe tragen. 
eſtre es mag villeicht Par deſſus l'efpaule, hinder 
wohl ſeyn. ſich auß. 


Polez Cꝰeſt 


Së - 

C'eft bien rencontré, es ift 
(don getroffen. 

Vous l'avez trouvé, & les 
autres le cherchent , ihꝛ 

habt es getroffen. 

Vous y eftes, vous y voila, 
ihꝛ ſeidt recht dꝛan / da habt 
ih es. 

On vous en fricaſſe, man 
wird euch was braten. 
Vous en contez, vous nous 

en contez, ih madet ung 
eins daher / ihꝛ wollet vns 
etwas weiß machen. 
vous me la baillez belle, 
vous m'en donnez d'une 
bonne, en voila d'une 
; bonne, daß iſt mir eins / 
| daß ift mir ein gutes. 
Autant pour le brodeur, 
wer es glauben will / dem 
| : ſtehet es frey. 

TES Aber diefe nachfolgende ats 
ten zu reden werden gez 
nant / urbaniores contra- 
dicendi formula. 

Excufez moy, pardonnez 
moy , verzeihet mir. 
Vous m'excuferez,vous me 

į ardonnerez , s'il vous 
plait, der herr wird mir 
verzeihen. 

Sauf voſtre grace, faufvo- 
ftre honneur ; tmb yers 


zeihung. 


Von den Adperbiu. 


Congregandi. 


. avecque , avec- 
ques, nut/fampt. 

Auſſi, & tout, auch, 

Enſemble, zuſammen / mit 
einander / zugleich. 

De compagnie, mit einan⸗ 
der. 

Conjointement, ſamptlich. 
aber dieſes iſt nicht feo im 
bꝛauch. 

L'un avec l'autre , einer mit 
dem andern. 

Par bandes, par trouppes, 
hauffenweiß. 

Quand & moy, avec moy, 
zugleich mit mir. 

Quand & quand, en mefine 
temps, zugleich auff eine 
zeit. 

Tout tant que vous eſtes, ſo 
vil als ewer ſeind. 

Tant hommes que femmes, 
fo wohl manner als wei⸗ 
ber. 

Tant jennes que vieux, ſo 
wohl junge als alte. 

Tant petits que grauds, ſo 
wohl kleine als groſſe. 

En tout, en une ſomme, in 
allem / in einer ſumme. 
En general, univerfelle- 

ment, in geſampt. 


Seque 


Separandi. 


Part, beſonders / abſon⸗ 
derlich. E 

A part moy , en moy mei» 
me, bey mir felbit. 

Apart foy , en foy meſme, 
bey fich ſelbſt fagen vnd 
gedencken. 

Chacun à part foy > chacun 
enfon P Ibi. „ein je 
der bey ſich ſelbſt. 

A Wii der ſeiten. 

A quartier, auff cine feite, 

Arriere, weg / zu ruͤck / von 
den andern ab. 

En particulier, beſonders / 
inſonderheit 

Particulierement, abſonder⸗ 
lich. 

Separẽment, diſtinctement, 
vnderſchiedlich. 

Specialement, inſonderheit / 
bevoꝛab. 

Excepté, hormis, fors que; 
aufgenommen. 


Iterandi. 


Ncor, encore, Encores, 
noch / wider. 
Encor une fois, noch ein 
mahl. 
Derechef, widerumb. 
De nouveau, von newem. 
Coup fur coup, auff eins 


c Von den Adverbiis. 


Di 
ander / eins auff das ander. 
Deux fois de fuite , zwey 


mahl auff einander 
Fortuiti caſus. 


Avanture, par avan- 
D ture, de fortune , de 
hazard, par hazard „de 
cas fortuit , pat cas for- 
tuit fortuitement, vnge⸗ 
cb» / von vngefehꝛ / auß 
wunderlichem alte. 

De bonne fortune, pour 
mon bonheur, zu allem 
glück, 

De mauvaiſe fortune, par 
malheur; par diſgrace, zu 
allem vngluͤck / zur vn⸗ 
glückfeligen ſtund. 

Inopinément , fans y pen- 
ſer, vnverhofft / vnver⸗ 
ſehens / da wir nicht daran 
gedachten. 

Soudain, ſoudainement, 
plotzlich / behend | ge 
ſchwind. 

Au deſpourveu, à l'impour- 
veuc, à l'improvifte, vn⸗ 
veſehens. 

A tout hazard, oder à tous 
hazards ; à l'avanture > 
auff gerathe wohl / auff 
gut gltic£, 


Vicif- 


Vicißitudini. 
Hacun å fon tour, l'un 
apres l'autre , einer 
vmb den andern / einer 
nach dem andern. 

A la pareille, vmb deßglei⸗ 
chen / zu vergelten / es 
fichet zu vergelten. 

Au reciproque, reciproque- 
ment, hinwiderumb / in⸗ 
gleichen. 

Mutuällement , l'un l'autre, 
les uns les autres, (ille 
ander. 

Alternativement, lun apres 
Fautre , vibgewechſelt / 
einer nach dem andern / 
alternatim. 

En eſchange, en contre- 
change, hergegen / zum 
gegentauſch. 

De retour, auff / darauff / 

herauß / wann man einem 

auff einem tauſch etwas 


Von den Adverbii. 


auff oder zu gibt. 


L'un autre, l'un de l'autre: 


l'un à l'autre, einander. 


Concludendi. 


N fin; àᷣ la fin, à la par- 
M - JS 1 
I j fin ‚en fin finale; fina- 


lement endlich / ſchluͤß⸗ 
lich. 


Au refte , au demeurant 5 


pour ce qui eft du rèſte⸗ 
im vbrigen, 


Tant y a, tant y a que, 7f 


fumma, fo vil iſt daß. 


Au bout de tout, zz ſum- 


ma, zum aller letzten. 


Pour achever, pour finit; 


pour faire fin, pour con- 
clurre, es zu beſehlieſſen / 
ein ende zu machen. 


Pour abbreger, pour le faire 


court, pour coupper au 
court, es kurtz zu machen. 


Pour fin, pour concluſion⸗ 


zumbeſchluß. 


Von den Conjunctionibus. 


CONJUNCTIONES, 


Copulativa.- 


T, und. ; 
Auſſi, auch. Das gemein 
volk ſagt auch gar offt & 
tout für aui, als / & Hioy 
& tout, ich auch: aber es 
ift beffer daß man auff bez 
alte. 

ln , & fi, als zu fa- 
gen & auffi; vnd darzu. A 

Joint que, zu dem / weil 
auch. 

Voire, ja wohl. 

Voire mefmes, ja auch / guin 
etiam. 

Or ; or eſt⸗il que, aber / nun 
aber / atqui, verum. 

Que, daß. 

Nyrne, non plus, auch nicht / 
eben ſo wenig. 

Ny moy non plus, ich auch 
nicht. 

Je n'y entends ri non plus, 
ic) verſtehe mich eben fo 
wenig dꝛauff. 

Ny ne, & ne, & ne pas, noch / 
mit einem Verbo, wann 
fion zuvor eine Negation 
mit einem Verko vorher 
gegangen iſt. als / Je n'y fus 
jamais, & ne deſire pas, 


oder / ny ne defire d y aller. 


Disunclive, 
U, oder. 
Ou bien, oder aber. 
Ouñ ou, entweder / oder. 
Ne, ni , ny, auch nicht / we⸗ 
der / noch. 
Ny, ny, weder / noch. 
Soit, ſoit, es ſey / oder. 
Soit que, ou que , es fey 
gleich daß / oder daß. 
Sinon, ſinon que, fors que, 
fors, hormis „ auf, Auf 
que, außgenommenyalg, 


Conditionales. 


I, wann / wo. 
Que fi, fi tant eft que, 
wann. 
Entant que, als / ſo vil als / 
quatenus. 
Si davanture , wann vil⸗ 
leicht / fo villeicht. 
Sinon , autrément , wo 
nicht. 
S'il n'en eft ainſi, fo dem 
nicht alfo iſt. 
Si ce n'eft que, ſinon que, 
es fey dann bag , als 
aß. - 
Excepté que, hormis ques 
fauf que, fors que, duß⸗ 
imen daß. 
e ag e 


338 

Silplait à Dieu, fi Dieu 
plait, moyennant Ia gra- 
ce de Dieu, Dieu aidant, 
avec l’aide de Dieu, wills 
Gott / mit Gottes huͤlff / 
vermittelſt Gottes gena⸗ 
de. 

De vray, de fait, bien, voi- 
rement, zwar. Darbey zu 
mercken / daß die zwey er⸗ 
ſte im anfang der rede / vor 
das Verbum geſetzet wer⸗ 
den; vnd die zwey andere 
in der mitten / nach dem 
Verbo. 

Pourveu que, moyennant 
que, mais que, wann nur. 

A condition que, à la char- 
ge que, à telle charge 
que, à tel fi que, mit dem 
beding daß. 

A moins que, à moins que 
de, wann einer nicht / wo⸗ 
fern einer nicht / da fern 
einer nicht. 

Amoins qu'elles ſoient ex- 
tremes, il ne les ſentira 
pas, wann (ie nicht vber 
auß groß ſeind / ſo wird er 
fie nicht fühlen. 


Cauſales. 


Ar dann / denn. 
Parce, pource, pour- 
rant, darumb. 


Kon den Conjunctionibus. 


Parce que, pource que, pour- 
tant que, dautant que, à 
cauſe ques pour autant 
que, dieweil. 

Veu que, puis que, attendu 
que, eu elgard que, com- 
me ainít foit que, {utes 
mahl / angeſehen daß. 


Finales. 


Fin que, oder affin 
que, à cellefin que,ä 
ce que, affin de, pour, auff 
daß / damit: vnd zwar die 
vier erſte mit dem preſenti 
oder Imperfecto fecundo 
Conj undtivi, vnd die zwey 
letzte mit dem praſenti 
Infinitiwi conficuitct, 

Pour ne, affin de ne, de peu 
de, de peur que ne, auff 
daß nicht / damit nicht / 
damit nicht etwa: vnd datz 
zu auch die dꝛey erſte mit 
dem praſenti Infiniti vi, 
vnd die letzte mit dem Coz- 
jundlivo conſiruiret. 

De peur de ne, auß ſoꝛcht 
daß einer etwa nicht ſey / 
foxbtenb daß er nicht wer⸗ 
de. Als / de peur de ne- 
ftre prié, auß forcht daß 
er etwa nicht mochte ge⸗ 
betten oder geladen wer⸗ 
den. A 

Dij“ 


Diſcretivæ. 

Ais, aber / ſondern. 
Mu, Cſondern vil 
mehr. f 
Voire mais, ja aber / gleich⸗ 
wohl aber / verum enim- 

Vero. 

Non, non pas, non que, 
non point que, onp” 
que, nicht / nein / nicht daß. 

Pour ne dire, daß ich nicht 

res; fi eft-ce que, 
fi eft-ce toutesfois que, 
fi eft-ce pourtant que, 
doch / jedoch. 


Adyerſativa. 
Ba que, combien que, 


encor que, quoy que, 

jagoit que, quand, quand 

bien, ob ſchon / wann ſchö. 

Neantmoins , ce neant- 

moins, nichts deſto we⸗ 
niger. 


Von den Canjunctionibus. 339 


Non obſtant, ce non ob- 
ſtant, vnangeſehen / die⸗ 
ſes vnangeſehen. 

Non obſtant que, vnange⸗ 
ſehen daß. 

Concluſivæ. 

CH or eft-il que, nun / 

at qui, Derum. 

Tant y a que, en fin, en 
ſomme, in ſumma. 

Quoy qu'il enfoit, dem ſey 
wie ihm wolle / urut fr. 

Donc , doncques dann / 
derohalben. 

Parquoy, partant, voila 
pourquoy , c'eft pour- 
quoy, par ce moyen, par 
ainſi, ainſi donc, pour- 
tant, darumb / deßhal⸗ 
ben / derohalben. 

A raifon dequoy, à l'occa- 
fion dequoy, c'eft pour 
cela que, deßwegen. 

De forte que, de façon que, 
de maniere que, tellemét 

que, ſi bien que, alſo daß. 


340 Von den Prapofitionibus, 
PREPOSITIONES. 


Mit dem Genitivo vnd 
Ablativo. 


Cofté, an der ſeiten / ne⸗ 
ben an der feiten / pe- 
nes, ad latus. 

Acauſe, wegen / umb / pro- 
pt er. 

A appetit, vinb / wegen / pro- 
pter. 

A l'encontre , gegen / wider / 
contra. 

A l'endroit; gegen / erga. 

A l'entour vin / rings her: 
umb / circa. 

Al'environ, vmb / vngefehꝛ 
vmb / bey / circum, circa. 

A eſgard, gegen /in anſe⸗ 
hung / reſpectu. 

A l'occafion , wegen / von 
wegen / vmb / propter. 

Arriere, von / weg von / A. ab, 
procul dj, 

Au deca, diſſeit / diſſeits / auff 
die ſer feiten/ cis. 

Au dela, jenſeit / vber / auff je- 
ner ſeiten cizra, 

Au dedans, in / inwendig / in 
intra. 


Au deſſous, vnder / fub. 

Au deſceu, fans le ſceu, hints 
derrucks / ohne das wiſſen / 
clam. 

Au devant, entgege / ob viam. 

Au devant, vix / vor dem 
liecht eines andern / anze. 

Au lieu, an ſtatt / in platz / lo- 
co. Vice, in loco. 

Au long, le long, tout le 
long, langs / nach der laͤn⸗ 
ge / juxta. 

Aupres, bey / apud. 

D aupres, von einem / 4, ab. 

Tout aupres, hart bey / hart 
neben / hart darbey / hart 
darneben/proxime. 

Au prix, gegen / in verglei⸗ 

zung / reſpectu. 

A rebours, à rebours, wider / 
gegen / contra, è contra. 
Au regard, gegen / in anſe⸗ 
hung / in vergleichung / re- 

ſpedtu. 

Autour, vnib / herumb / rings 
herumb / circa, circum. 
Au travers, mitten durch / 
vberzwerch / in tranſver⸗ 

fum, per medium. 


Au dehors, auß / außwendig Aux environs, vmb / in den 


allß / ea. 


Au deffus, vber / auff / fuper, 


vmbliegenden oͤꝛtern einer 
Dot! circa, circiter, 
En 


En cachette, hinderrucks. 

En comparaiſon, gegen / in 
anſehung / in verglei⸗ 
chung / reſpectu. 

En preſence „ala ven, voꝛ / 
voꝛ den augen / im geſicht / 
coram. 

Hors, dehors , auß ex. e 

Le long, au long, langs / 
" e 
Juxta, x 

Loing; weitvon /procul 2. 

Pour l'amour, pour l'hon- 
neur, wegen / von wegen / 

propter, gratie, in gratia, 

Prés, proche, bey / nahe bey / 
propespenes. 

Vis à vis, gegen vber / ère- 

gione. 


Mit dem Dativo. 


KE 
Quant, anlangendybelan- 
gend / betreffend / zuantum 


44. 


Mit dem Accuſatiro. 


Mont , auffwartz / berg 
auff / ſurſum verfus. 

Apres, nach / poft. 

Atravers, mitten durch / vber⸗ 
zwerch / trans, in traaf- 
verjum per medium. 

Avant, vor / ante, wann von 
der zeit geredt wird. 

A val; oder a vau hinunder / 


Von den Præpoſitionibus. 341 


abwartz / deorfum verfus. 

Avec, mit / cum. 

D avec, von / von mit / à „ ab. 

Auparavant „ vor / ante, 
wann von der zeit geredt 
wird. 

Chez, bey / im hauß / bey ei⸗ 
nem in ſeinem hauß / apud, 
Ad, in ades, in edibus, 

De chez, von / auß dem 
hauß / ex edibus, 

Par chez , durch jemands 
hauß / per edes. 

Contre wider / gegen / contyg. 

Contre , tout contre, hart 
an / nahe bey / gantz nahe 
be / prope, penes. 

Dans, dedans, in / dꝛinnen in / 
in, intra, intus in. 

De ga, diſſeit / diſſeits / auff 
die ſer ſeiten / cis. 

De la, jenſeit / vber / auff je⸗ 
ner ſeiten / citra. 

Dedaas, oder dans, in / dꝛin⸗ 
nen in / in, intra, intus in. 

Dehors, auß / ex. 

Depuis, ſeither / von an / 2, 
ab, ex. 

Derriere, hinder / poſt, pon2. 

Deflus , auff / vber / fuper, 
Japra. 

Deſſous, under / fub. 

Devant , vor/ ante. 

Devers, zu / nach zu / auff zu / 
gegen / Ger, 


Y Dés, 


42 Von den Prapofitionibus, 
Des, von an / ſeither / a, ab, ex. Parmy, vnder / mitten vnder / 
Emmy, mitten in / in medio. hie vnd da in / in, inter, 


En, in / in. per, per medium, buc gës 
Entre, vnder / zwiſchen / in- illuc in. 
ter. Pour, für / oder betreffend / 


D'entre, von vnder / ex, inter. pro, quantum ad. 
Envers, gegen / erga. dans, ohne / abfque , fine. 
Environ, umb / vngefehꝛ Sauf, außgenommen / pra- 
vmb / circa, circiter. ter, excepto, ſal vo, faluvá. 
Excepté , aufgenommen / Selon, nach / fecundum, 
prater, excepto. Sinon, aufgenommen / pra- 
Fors que, aufgenommen/ ter. 
prater, excepto. Sous, deffous, under / fub. 
Hormis , aufgenommen / Sur, fus, deffus, auff / vber / 
prater, excepto. fuper, fupra. 
Joignant o tout joignant, Suivant, nach / folgend / fe- 
nahe bey / nechſt bey / hatt cundum, juxta. 
an / hart bey / gantz nahe Touchant, von betreffend / 
bey / hart nahe bey pre, belangend / was anlangt / 


penes. de, quantum ad. 
Jouxte, nach / juxta; fecun- Tout droit devant, gerad 
dum. voꝛ / oder auch gerad gegen 
Outre, vber / ultra, prater. yber / rec ante, vel vedià 
Par, durch / auß, per, ex. à regione. 
Par dedans , inwendig in / vers, zu / nach / gen / auff ein 
in, intra, per. oꝛt zu / verfus, ad. 
Par dehors, außwendig auß / Das fey hie alfo kürtzlich von 
extra. den Prapofitionibus, vnd 
Par deſſus, vber / vber hin / von ihrer bedeutung ge⸗ 
fupra. nug gefagt: dann hinden 


Par deſſous, vnder / vnder in dem Syntax wird von 
durch / infra. ihrem gebꝛauch / vnd von 

Par devant, voꝛ / ante. ihrer zuſammen - fuͤgung 

par derriere, hinder / poſt, 3 mit den Nominibus , mit 
pergo» retro. mehꝛem gehandelt. = 


Von den Interjectionibus. 


INTERJECTIONE s. 


Doloris & triſtitia. 


H las! helas! Ach! 
HER! ô weh! auweh! 

Ahl of! ouf! och! ö weh! 

O Dieu! o bon Dieu! mon 
Dieul Bon Dieul Seigneur 
Dieu! Jeſus mon Dieu! 
Ach Gott ! ach lieber 
Gott lach Herꝛiach Jeſus 
mein Gott! - 

Chou, chou chou, ſchuck / 
ſchuck ſchuck! wann einem 
zu kalt iſt. 

Choc, choc choc > ſchock / 
wie heiß! wann einem zu 
warm iſt. 


Latitie. 
> Aha! hon hon! ahal 
j 


aja! 
Ah bon, bon bon, 6 recht ſo / 
daß iſt recht. 
Courage, alaigrement, lu⸗ 
ſtig / ey luſtig. 


Exhertationis, 

Er Hey! 

Héavant, avant avant, 
hai avant, allons allons, 
nun furt ͤfurt furt. 

Apres, weiter. 
Apres apres, weiter weiter. 


Pourfuivez, pourfüiyez vo. 
ftre pointe , fahrt furt. 
Sus, fus fus, orca , orfus , ca 
ca, nun / nun wohlan. 

La la, nun nun. 

Boute, boute boure, dꝛauff / 
dꝛauff drauff / tapffer 
dꝛan. 

Courage, courage, coura- 
ge > alaigrement ; nun 
luſtig / friſch dꝛan. 

Marchez , marchez mar- 
chez, vie vie, furt furt. 

Gar oder gard’, gard’ le 
corps, gardez vous, habt 
acht / auff die ſeite / gehet 
auff die ſeite. 

Gard la teſte ; den kopff 
weg. 

Gard ] cau, habt acht voꝛ dem 
waſſer. 

Arricre, weg. 

Arriere de là , oftez vous de 
Ia, weg da. 


Abominationis. 


y fyl pſuy / ey pm 
Fy, aux grattes , ꝓfuy / 
wegmit. 
Fy au diable, pfuy teuffel. 
Foin , bren, merde, pft 
Y 4 dꝛeck 


344 Von den Iterjeclionibus. 
bif ſchende / daß dich ehrbar ſeyn wollen / ente 


potz ſchende. halten fid) folded vo: 
tes. 
dienationis. : 
Intig Expulſionis. 
Oin, bren, bren bren, Llons, devant devant, 
merde daß dich / daß aux grattes, furt / 
dich das matt bett, weg / weg mit. 


e. Hors d'icy ; fortez hors 
Héfy,ep pſuy / ey daß dich d'icy, auß / herauß hier / 
ſant Velten. packe dich hinauß / trolle 
Foin de la beftë, foin du li- dich. 
vre, daß dich fant Velten Hors de la, fortez hors de 
mit der beflien/ oder mit la, va t'en hors delà , al- 
dem buch. lez vous en hors de là, 
Male peſte, mort diable, auß da / herauß ba / packe 
daß dich die kranckheit / dich da weg / trolle dich 
daß dich die Frantzoſen von dannen / gehe weg da. 
ankommen / daß dich der Arriere, arriere artiere, weg / 
teuffel. weg weg. 
Diable foit de la befte, daß Arriere de la, weg da. 
dich der teuffel als narren. Au gibet, an den galgen, 
Diable foit du maraut, daß Au. bordel, ins hurenhauß. 
dich der teuffel als ſchel⸗ Au diable,a tous les diables, 
men. zum teuffel / ſuͤr den teuf- 
Le diable s'en pende, daß fel / fuͤr alle teuffel weg. 
dich der hencker hohle. Së 
Quel diable , comment dia- Imprecationis. 
ble, was zum teuffel / wie Es fievres quartes, die 
zum teuffel / welcher teuf⸗ T kranckheit an dein 
fel. Alſo / wann der gemei⸗ halß. 
ne mann etwas bojes faz La peſte te creve, que la pe- 
gen will / ſo gebꝛaucht er fte te puiſſe crever, daß 
vil das wot diable oder dich die peſeilentz ermoꝛde. 
genffel < aber die etwas En puiſſe- il creyer, pe 
doch 


doch darvon zerbuͤrſten 
mochte / das es ihm das 
hertz abſtoſſe. 

d'en dae eitsangler, daß 
er daran erſticken mochte. 

La foudre le puiſſe abyſmer, 
la foudre luy puiſſe rom- 
pre le col, das ihn das 
wetter erſchlage / das ihn 
der donder erſchlage. 

Le diable l'emporte > der 
teuffel hohle ihn / das ihn 
der teuffel hohle. 

Le diable luy puiſſe rompre 
le col, das ihm der teuffel 
den hals bꝛeche. 

Dergleichen mehr feind bey 
den Adverbiisimprecandi 
zu ſehen: aber tugend vnd 
ehꝛ-liebende leute muͤſſen 
fib des ſchandlichen finz 
chens gantz enthalten. 


Admirationis, 


O ho ! oho! Ah ha! hé 
da! doch! ep doch! 

Le commun peuple de Pa- 
ris ſe fert ordinairement 
du mot Aga ! mais ce 
n'eft pas bon Francois. 
Das wort Aga iſt gar ge⸗ 
mein zu Paris / vnd bez 
deutet ſo vil als / ſihe da / 
ey doch / was ihꝛ doch ſagt / 
iſtes muͤglich / es ifi nicht 


Von den Interjectionibus. 


J 
mbiglicb ; aber es ify pod 
wohl fein qut Frantzoͤ⸗ 
ſiſch / ob man es ſchon von 

dem Gꝛiechiſchen woꝛt 
agao(cum ſtupore Afpicio) 
oder von dem hebꝛeiſchen 
ſchagaſreſpexit) derivieret. 
Voy loũay! Voyez! ſthe da! 
ſehet doch! 
Quoy ! mae! y 
Comment! wie 
Eft.il poffible ı Iſt es mis 
glich! 
Un eft pas poffible | Es it 
nicht muͤglich! 
Mon Dieu! mein Gott! ach 
Gott! 
Bon Dieu! lieber Gott! 
Grand Dieu! Allmaͤchtiger 
Gott! 
Noſtre Dame ! c% 
— fagen die papiſten. 
Vertu de ma vie ! 3 
fend: SE 
O que! Ah que ! Ach wi ! 
Oque celaeflbon ! Ach wie 
gut iſt das A 
Ah que cela fait grandbient 
ach wie thut einem dag ſo 
wohl! 
O qu'il fait chaud! Ach / wie 
iſt es ſo warm: 
O que d'oifeaux ! ô wie vil 
vogel! 
O que le cieleſt haut! que 
p $ le 
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le monde eft grand! & 
qu'il y ade meſchans gar- 
der himmel fo hoch! vote ifi 
die welt fo groß! vnd wie 
gibt es ſo vil loſer ſchaͤl⸗ 
cken darin! 

Derifionis. 


Ha! Aha / ja gelt. 

Ouy da, oh ouy , voire 
da, juſtement, des neffles, 
des figues , des: Auftes, 
jj merde en vos dents, un 


(ep auff deine naſe. 


maul. 
feyge. 
moꝛgen. 
der! 


Vous voila 


ihꝛ es nun. 


cons dedans ! ô wie ijt der 


eftron en vos dents, ct) 
ja doch / freylich / ja feygen / 
bb ein pfifferling / ein dꝛeck 


Ce n eſt pas pour voftrenez; 
ce n'eft pas pour woftre 
bee, es ift nicht fur ewer 


C'eft pour voftre nez , des 
figues de chat, eine roß⸗ 


€ Bon jour, bon foir , c'eft 
pour deux fois , ja guten 


Aha galant! Aba compa- 
d gnon! ò du gelt? du bu- 


maintenant, 


vous voila bien, da habt 


Nous voila bien, da haben 


Von den Interjectionibur. 


wir es / da ſtehen wir nun / 
da fißen wir / da liegen wir 
nun. 

Mocquez le, lachet ihn auß. 

C'eft bien employé, ô que 
c'eftbien employ&,ö que 
c'eftbien fait, ó que c’eft 
une piece bien mife ! ô 
wie recht! 

Dergleichen mehr feinb zu 
finden / bey den Adverbii 
contradlictionis. 

Acclamationis. 

H! Ach! 

A aide, à aide à Pai- 
de, au ſecouts au fecours; 
helff helff. 

Au feu an feu, fewer / fewer. 

Au larron au larron ; au vo- 
leur, diebe diebe / greiffet 
den dieb. 

Au meurtre, moꝛd / moꝛd. 

A l'arme à farme,; aux ar- 
mes, zum gewehꝛ. 

Ala force, helff helff / es gez 
ſchicht mir gewalt. 


Vocautis. 


E, hau, oder / ho, hau 
H la, hola hé, hey du / 
hey ihꝛ! ; 
Hau l'homme: , bout ib 
mann. 


Hau la femme, hört ihꝛ fraw. 
Dar⸗ 
P» 


Darvon ift weiter zu ſehen 
bey den Ad verbiis vo- 
candi. 


Rogantu. 


| | E ‚jevous prie , ey lie 
ber. 


Hé, fi faites, héfaites le, ey 
ja / thut es doch. 

De grace, lieber / ey lieber. 

Je vous en prie, ich bitte euch 
darumb. ; 

Pourl'amourde Dieu,pour 
Phonneur de Dieu, vmb 


Gottes willen. 
Minantis. 
NI àtoy,malheur 
à vous, weh dir / weh 

euch. 


Si je t'empoigne , fi je me 
mets aprestoy, fi je me 
jette fur ta fripperie , 
konnne ich vber dich / fo 
ich vber dich wiſche / ſo ich 
ein mahl vber dich komme. 

di j empoigne un bafton , fi 
je prends un baſton, neh- 
me ich einen ſtock. 

$i tu me faſches, fi tu me 
mets en colere, ſi tu me 
mets en fougue, ſo du 
mich bof macheſt. 

Tu n'en feras pas quitte 

ainfi,du wirft ſo nicht dar: 

von kommen. 


Von den Interjedionibus. 


Sije me leve, fo ich auffſtehe. 

Sije vas là, koinme ich dar. 

Je te feray bien, ich will dich. 

Je vous apprendray bien, 
ich will dich wohl lehꝛen. 

Je vous feray bien aller, je 
vous hafteray bien d'a]. 
ler, je vous feray bien le- 
ver les talons, je vous fe- 
ray bien driller, ich will 
pit fuͤſſe machen / ich will 
dich wohl furt bringen, 

Si vous y allez, fo ih? hin 
gehet. 

Si vous ne venez ſo ihz nicht 
kommet. 

$i vous ne le faites, fo ihꝛ es 
nicht thut. 

Si je vous entends plus par- 
ler, ſo ich euch mehꝛ bow 
reden. 

Si vous dites mot, fo ihꝛ ein 
wort faget. 

Si vous y retournez jamais, 
fo ib: es ewer lebtag mehz 
thut. z 

Vous verrez ce queje vous 
feray , fo werdet ihꝛ ſehen 
wie ich mit euch vmbgehen 
will. 

Je vous mettray la teſte en- 
tre les deux oreilles, ſo 
will ich dir den kopff zwi⸗ 
ſchen die ohꝛen ſtecken. 

Je ne vous laifferay qu'une 

oreille 
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oreille de chaque coſtè, ſo tu, fongen wirſlu ſchlaͤge 
will ich dir auff jedwedere kriegen. 
ſeite nur ein ohꝛ laſſen. Vous aurez le foũet, du wirſt 
Je vous gratteray ou il ne ein chilling bekommen. 
vous demange pas, ſo Vous aurez fur les oreilles; 
will ich dich kratzen da es du wirft ſtoͤſſe bekommen. 
dich nicht jucket. Gar les coups de baſton, ſihe 
le vous donneray ce que ju daß du nicht geprügelt 
vous ne mangerez pas, ſo wirſt. 
will ich dir was geben / Silenti; 
das du nicht effen wirft. Pb 
Que je ne vous entende T) Aix, ft, cht, ſtill. 
plus, daß ich dich nicht Tay toy, ſchweige flitt. 
mehꝛ boy. Taiſez vous, ſchweiget fiill, 
Que je ne vous voye plus, Tenez vous coy, ſeidt ſtill. 
daß ich dich nicht mehꝛ Ne dites mot, ſagt nichts. 


ſehe. Fermez la bouche, retenez 
Autrement vous ferez bat- voſtre langue ; halte das 
maul. 


Bon dem Syntax. 
Von dem Syntax vnd der woꝛt· fuͤgung. 


Di ſenletten vnd nehtwendigenchell der Sprachkunſt 
betreffend / wollen wir nicht alle kleine vnd mtt an- 

bern Spꝛachen gemeine auffmerckungen behandelen / 
ſondern allein die ſchwereſte / nitzlichſte / vnd nohtwendigſte 
erklaren; das vbrige aber eines geſchickten Meiſters getre⸗ 
wer mittheilung / vnd der Edlen Jugend fleiffiger vbung 
vnd auffmerekung heimgeſtelt ſeyn laſſen. 


K» EE eg 
Von der Drdnung/ nach welcher die Partes 
Orationis, oder ſtuͤcke vnd theile einer rede / 
auff einander folgen muͤſſen. 


1. OM aller erſten muß in gemein dieſe regel gehal⸗ 

O ten werden: das woꝛt / fo ein anders regieret / pflegt 

gemeiniglich vor daſſelbig geſtelt zu werden / welches 

von ihm geregieret wird / Pars regens præcedit redam. 

res orationis eo plerumque ordine ponuntur , quo 
cem reguntur, 

Demmach wird dann erſtlich der Nominativus des Pro- 
nominis Perfonalis Conjunctiwi geſetzt / oder ſonſt ein nah⸗ 
men an beg. Pronominis ſtatt / mit allen den zugehörigen 
wortern / welche nicht wohl konnen darvon geſchieden wer⸗ 
ben. XlB/ Ce gentilhomme, que nous vifines hier, eft de 
fort bonne maion, der Edelman / de wir geg. * 
haben, ft Venga Won den wir gefen gefehen 

Celuy qui vous a dit cela entend bien les affaires, der 
euch das geſagt hatt verſtehet die fachen wohl 

Voſtre vifee eft belle, mais elle eft un peu dangereuſe, 
ewer abſehen iſt gut / aber es ift gefaͤhrlich * 

Aber es ift wohl zu mercken / sae 
(U, Elle, Ils, Elles) ni 


Par- 
ab ini. 


NECI / daß man die Pronomina 
cht darzu ſetzen muß / wann ein Pm 
er 
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der Nominativus irgend eines nahmens bey dem Verbo iff. 
als / Mon hofte eft revenu, vnd nicht / mon hofte il cft re- 
venu; noſtre hoſteſſe a dit, vnd nicht / noſtre hoſteſſe elle 
a dit; mes camarades ſont allez pourmener, vnd nicht / mes 
camarades ils font allez pourmener ; les femmes font va- 
riables, vnd nicht / les femmes elles ſont variables. 

Darnach fo wird auch offtmals der Nominatiwus nach 
dem Verbo geſetzet / wann eine frage iſt / vnd wann ſich die 
rede mit dieſen witen / aufli, encor, pourtant, partant; 
ſeulement, vnd dergleichen anfanget. als / 

Tay- je bien? Mache ich es recht? 

A) Je bien fait? hab ich recht gethan? hab ich es recht ges 
macht ? 

Eft-il en ville? iſt et in der ftatt? 

Eft-elle fortie? ift fie aufgegangen ? 

Eſtes vous preft ſeidt iht fertig. 

Auf efpere-je que &c. auch hoffe ich daß ett. 

Auf vous pouvez vous aſſeurer que, auch moget ih? 
verſichert ſeyn daß ete- * 

Partant avons nous reſolu de vous venir prier, darumb 
haben wir vns vorgenommen euch zu kommen bitten. 

Pourtant ay- je voulu vous prier de &c. darumb hab ich 
euch wollen bitten daß ihr ett. 

Seulement ajoufteray-je que &c. allein will ich hinzu 
ſetzen daß ctc. 

2. Darauff folget das Verbum. als / 

Le Roy veut, der König will daß ett. 

Le Roy boit, der Köͤnigtrinckt. 

Le Roy a commaridé, der König hat befohlen. 

Derohalben muß man fid) wohl huͤten / daß man das 
Verbum nicht big an das ende der rede verſpahꝛe / wie die 
zateiner vnd Teutſche vil zu thun pflegen / wann es eine 
lange rede iſt / als in nachfolgenden. 

ay receu ces jours cy des lettres de mon pere, éfquel- 

les il m'efaxit des eſtranges nouvelles, ich hab diefe tage 


bꝛie ffe 


Von dem Syntax. 3t 
hrieffe von meinen SE in welchen er mir 
erliche zeitunge ſchꝛibe - 

VF 
Seigneurs reiglent toutes leurs affaires, e — leuts con. 
fcils , uniquement felon leur intereft, es iſt jetzunder alſo 
beschaffen / daß die Frürfien vnd groffe Herren er i tium 
vnd atte ihꝛe anfchlagen allein vien à "den, 

3. Nach dem Verbo kompt das Adverbium. Als / 

— TIA 

3 ites bien; ib? fage db 

— des fort bien, ihꝛ fiebet gar P" 

Il parle bien, mais il efcritmal , er redet wohl / aber er 
rene de chofés, mais ilen effe&tué fort pen, 
er verſpꝛicht vil dings / aber er ſetzet wenig in das werck. 

Wann aber das Verbum in einem Tempore Compofito, 
mit den Verbis Auxiliaribus, gebꝛaucht wird / ſo muß das 
Adverbium nach dem Verbo Auxiliari fiehen ; alfo auch 
bißweilen mitzweyenandern Verbis, Als / 

Vous avez bien fait, ihz habt recht gethan. 

Vous avez mal fait voſtre conte, ihꝛ habt ewere rech⸗ 
nung vbel gemacht. i 

Il eſt bien arrivé, er iſt wohlangekonnnen. 

Il eft malaccommodé, ey iſt vbelaccommodirt. 

Ila ſagement conduit cette affaire, ex bat dieſen handel 
weißlich geführt. : ; 

Jay tout à fait oublié mon Fr. 
Fraͤntzoſiſch gantz vergeſſen. 

Il me faut tantoft aller, ich muf darnach gehen. 

1 nous faut encor attendre, wir muͤſſen noch warten. 

4» Alfa one ber Darius oder ber- ri, 
fo von bem Vero regieret wird. Als / 

Le Roy de France a envoyé un Ambaffadeur au Roy 
d'Efpagne , der König in Franckreich hat einen Geſanten 
anden König in Spanien geſchickt. 


angois, ich hab mein 


Le 


— F 
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Le Roy de Polognea declaré la guerre au grand Turcs 

der Konig in Polen hat dem Tuͤrcken den krieg angekuͤn⸗ 
diget. 

Le Prince d'Orange a pris plufieurs belles places aux 
Eſpagnols, der Pring von Oranien hat den Spaniern vil 
fchöne ftätte abgewonnen. 

Les mauvaifes œuvres oſtent le credit aux bonnes pa- 
roles, die bofe wercken benehmen den guten worten den 
glauben. 

Le vin resjouit le cœur del homme, der wein erfrewet 
des menſchen hertz. 

Une moyenne douleur aiguiſe l eſprit, mais une exceſ- 
five le ſurmonte & l'eftourdit , eine kleine plage ſchaͤrpffet 
den verſtand / aber eine vnmaͤſſige vberwindet vnd verruͤcket 
ihn. 

So aber ein Dativus vnd ein Accuſativus, von vnder⸗ 
ſchiedlichen nahmen / fid) zugleich bey einem Verbo befinden / 
dann wird gemeiniglich der Aecuſativus vor dem Dativo 
geſetzet. Als / Les jeunes gens doivent honneur & refpect 
convenable aux vieux, die junge leute ſeind den alten alle 
ehꝛbietigkeit ſchuldig. 

Le bon ſerviteur doit fidelitè & obeiſſance à fon mai- 
ſtre, ein guter diener iſt ſeinem Herren alle trew vnd allen 
gehoꝛſam ſchuldig. 

Vnd wann ein Dativus oder Accuſativus deren Prono- 
minum Perſonalium darbey iſt fo më derſelbige vor dem 
Verbo ſtehen: aufgenommen wann man fie mit einem 17- 
Perati vo ohne Negation gebraucht / da fie allzeit nachge ſetzet / 
vnd mit einer negation vorgeſetzet werden / wie darvon weit⸗ 
läufftiger bey dem gebrauch ſolcher Pronominum zu (con 
iſt. Als / 

Je vous prie, ich bitte euch. 

Je vous remercie, ich dancke euch. 

Vous me ferez un grand plaiſir, ihr werdet mir einen 
groſſen gefallen thun. 

Vous 
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Vous m'obligerez grandement , ihr werdet mich hoͤch⸗ 
lich verpflichten. 

b cus queje l'attends icy;ib? werdet ibm fagen i 

das ich feiner hie warte, à; 

Donnez moy; gebt mir. i 

Faites moy, thut mir / machet mir. 

Apportez moy > bꝛinget mir. z 

Ne me donnez pas, gebt mit nicht. 

Ne me faites pas, thut mir nicht. G 

Ne m'apportez pas, bringetmir nicht. Sm 

Endlich / wann der Pati dus vnd Accuſativus geſagter 
Pronominum Perſonalium [id zugleich in einer rede befin⸗ 
den / ſo wird gemeiniglich der Dativus vogefeft ; außg Be 
nommen in dem Imperativo ; vnd ſonſten auch mit die⸗ 
fen zweyen Luy, Leur , da der Accuſativus yp fompt, 
Als / | ; 

Je vous le diray, ich will es euch ſagen. 

Vous me le direz, ilt werdet mireg ſagen. 
Je vous le d onneray, ich will es euch geben. 
Je les luy donneray, ich will ſie ihm geben. 


Nous les luy donnerons, wir wollen ſie ihm geben. 
Illes leurapportera er wird fie ihnen bringen, 

Je vous la recommande, ich will fie euch befohlen haben, 
Dites le moy, ſaget mir es. 

Racontez le moy; erzehlet mir es. 


H 
14 
| 
Baillez le moy» gebt mir eg, À ! Ill 
Vendezlemoy, verkauffet mir eg. ul 
| | 
l 
| 
| 
! 
$ 
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S. Wann eine Negation bey einem Vergo iſt / fo bratt- 
chen die Frantzoſen meiſtentheils eine doppelte; deren erſte 
allzeit iſt Ne, vnd ſtracks nach dem Nominativo voꝛ das 
Verbum geſetzt wird. Die andere aber iſt vnderſchiedlich / 
nach vnderſcheid ihꝛer bedeutung / vnd wird alſo bald 
bem Verbo nach geſezet / noch verk 

da iſt. Als / 


Jene eroy pas cela, ich glaube 


das Adverbium ‚fo eines 


das nicht. 
2 Je 
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. Je ne penſe point, ich vermeine nicht. 

Vous ne faites pas bien, ihꝛ thut nicht recht. 

Ce n'eft pas bien fait, es ift nicht recht gethan. 

Je n ay pas dit cela, ich hab das nicht ge ſagt 

Vous n efcrivez point droit, if: ſchꝛeibet nicht gerad. 

Il ne parle point aſſez haut & diſtinctement, er redet 
nicht laut vnd deutlich genug. 

Ie ne fay point de ceremonies, ich mache kein gepꝛaͤng. 

Je nay point d'encre ny de papier, ich hab kein dinte 
noch papier. : 

Je ne redoute aucun malheur, ich foꝛchte kein vnglůck. 

Nous n avons gueres de temps de refte, wir haben nicht 
vil zeit vberig. 

De monde n eſt pluftgru&, die leute ſeind keine narren 
mehr, 

Nous n'avons plus de vin, wir haben kein wein mehr 

Nous n'avons plus gueres de vin, wir haben nicht vil 
wein nich. 

Il ne mettra plus gueres à venir , er wird nicht lang 
mehr außbleiben. 

Une nous faudra gueres demeurer, wir werden nicht 
lang bleiben muͤſſen. ; 

II n'ya gueres d'apparéce, es ift kein groß anſehen darzu⸗ 

N’avez vous plus de coufteau ? habt ihr kein meſſet 
meh? 
Jen en veux plus, ich wil nicht mehr darvon / oder auch / 
ich will kein melz, 

In en peut plus, er kan nicht mehr ſtehen oder bleiben. 

Ie ne fay rien, ich thue nichts. 

Ie n'ay rien entendu, ich hab nichts verſtanden. 

Ne voulez vous plus rien? pollet ih: nichts mehr? 

Ne vous faut. il plus tien? mũſſet ih: nichts meh haben? 

Je ne vous diray plus rien, ich will euch nichts meh? 
agen. 
f Sene fay que mon deyoir , ich thue nur meine ſchul⸗ 
digkeit, ec 


| 
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, Ce n'eft qu'une. pourmenade , es iſt nur ein kleiner 
patziergang. $ 
im efl qu'üne folie, egifi nut thoꝛheit. 

Cen'eft que vanité, es ift nur ein eitelding. 

Ce n’eft que mocquerie, es iſt nur vexiererey. s 

Nous n'avons qu'un coufteau ; wir haben nur ein meſ⸗ 

er. 
: > 'avez vous que ce coüfteau-là ? habet ihꝛ nur das mefz 
e 
: py faut qu'une brebis galleuſe pour gaſter tout un 
trouppeau, wann nur ein reudig ſchaff da iſt / ſo verdirbt 
es eine gantze herde. i 

Je ne connoy perſonne, ich kenne niemand. 

Il n'ya perfonne, es iſt niemand da. 

Il ne cherche autre choſe, er ſucht anders nichts. 

Elle ne demande & ne fait autre choſe, ſie begehꝛet vnd 
thut anders nichts. 

, Qui ne parle jamais mal, ne parlera jamais bien; wer 
niemals vbel redet / wird nimmermehꝛ wohl reden. 

Hlerbey ift aber auch zu mereken / daß alle beyde Negatio. 
hes bißweilen vor dem Verbo ſtehen, vnd inſonderheit in dem 
Infinitiuvo; bey welchen die negation ne gemeiniglich die 
erſte iſt; vnd bey andeꝛen olli iſt fic die letzte. Als. 

Fs vous prie de ne rien dire, ich bitte euch nichts zu ſa⸗ 


Je vous conſeille de ne point aller, ich rathe euch ; 

id att ch ` 
nicht gehet. he euch das ihꝛ 
M. crains de ne rien faire; ich foꝛchte das ich nichts auß⸗ 
2 = ei mme grand’ hone de ne rien fcavoir , que 

" fire weg, APPIendre , eg itt nicht eine fo groffe 
fe "Ws nt t$ wiſſen / als nichts lernen wollen. 
sp en ne nous y manque, es mangelt vns nichts pas 
0 D 


Perſonne ne le connöit, niemand kennet ihn, 
2 Per- 
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356 Von dem Syntax. 

Peifonne ne veut eſtre le dernier, niemand will der letzte 
ſeyn. 

Perfonne n'ya touché, es hats niemand angeruͤhꝛt. 

Vber das / weil oben zuvoꝛ geſagt woꝛden / daß die letzte 
negation nach dem Verbo vor das Adverbium ſtehen ſoll / ſo 
(t zu wiſſen / daß die ſes woꝛt encor ( noch) darvon außge⸗ 
nommen wird / vnd allzeit ſolcher letzten aegation voꝛge⸗ 
ſetzet auſſerhalb vor pas vnd point nicht / denen man geſaͤg⸗ 
tes woꝛt encor gemeiniglich nachſetzet / wann (ie nicht bes 
deuten. Als / 

Je ne (gay encor rien, ich weiß noch nichts. 

Je n'ay encor rien fait, ich hab noch nichts gethan. 

Je ne connoy encor perſonne, ich kenne noch niemand. 

Je ne le peux point encor faire, ich kan es noch nicht 
thun. 

Je ne lecroy pas encor, ich glaube es noch nicht. 

Je neícay pas encor ma legon, ich kan meine lection noch 
nicht. 

je n ay pas encor desjuné , ich hab noch nicht geſruͤ⸗ 
(ict. | 

Iln'ya encor point d'apparence, es hat noch kein ana 
ſehen darzu. 

Biß weilen werden aber auch diefe zwo negationen pas 
vnd point außgelaſſen; vnd inſonderheit bey den Verbis fü 
nach einem verbo timendi folgen. Als / i 

Jay peur que je ne vous incommode, ich forchte daß ich 
euch beſchweren werde. 

. Je crains que vous ne m'ayez oublié, ich beföꝛchte das 
ilz meiner vergeſſen habet. 

Je crains qu'il ne pleuve, ich foꝛchte das es regnen wird. 

Alſo auch in dieſen vnd andern dergleichen arten zu re⸗ 
den: je ne Jor, ich weiß nicht je ne (zaurois, ich kan nichts 
je n ay ſceu, ich habt nicht gekont e woſeroĩs, ich barff nicht. 

Bd ſo zweyoder mehꝛ Verba mit Negationen auff ein⸗ 
ander folgen / fo feket man zu den letzten Verbis dieſe nach⸗ 
folgen⸗ 


Von dem Syntax. 377 
folgende Negationes zuſannnen / & ne, & ne pas, ny ne. Je⸗ 
doch mit die ſem vnderſcheid / daß diefe zwo letzte ny ne mit 
einem Infinirivo niemahls zuſammen gebraucht werden / 
ſondern allein ne, oder ny > oder & ne ober quch & ne pas: 
deß gleichen werden fie auch bey keinen andern Partibus ora- 
tionis zuſannnen geſetzet / ſondern allzeit ne oder ny allein ge⸗ 

a ag Als — 
Lag sec? ne croy rien de cela, ich weiß vnd glaube 

ts v e . e e 
nich : y water geg defi pe dety ſcavoir, ich weiß 

GE egehꝛe es nieht zu wiſſen. 
"P ar pas ces — ne deſire de d'y aller, ich bin da 
nicht geweſen / vnd begehꝛe nicht hin zu kommen. | 

fc n'entends point par chiffres ny ne ſuis un devin, 
ich veſtehe keine verborgene fi chꝛifft / vnd bin kein warſager. 

je ne m abbaiſſe, ny ne melou£ , ich verkleinere mich 
nicht / vnd lobe mich auch nicht. 

Elle ne vifite perſonne, ny neft vifitée d autre perſonne 
que de &c. ſie beſuchet niemand / vnd wird von niemand 
beſucht als von &c. 

Jene ſęay comment l'appeller, ny ne penſe qu'il y ait 
un mot en aucune langue, qui puifle bien exprimer fes 
proprĩetẽs, ich weiß nicht wie ich es heiffen ſoll / vnd glaube 
nicht daß ein woꝛt in einer ſpꝛache ſey / ſo da feine 
fhafften wohl dedeuten koͤnne. 

Vne femme conſtante c eſt un oifeau, que perſonne n'a 
Jamais veu, ny ne verrajamais , ein beſtqhidig weib ift ein 
ac, bei cim niemals geſegen hat / vnd nimmermehr 

* d * 


ne eigen⸗ 


Jene (gay que dire, ny que penſer, ich weiß nicht was 
ich Jagen noch gedencken ſoll. 

Il nefcait ny lire, ny eſerire, er 
noch leſen. 

I ne fcait ny A ; ny B, er kan weder A / noch € 


kan weder ſchꝛeiben / 


Elle n eſt ny belle, ny riche, ſie iſt weder ſchon noch teich 
2 3 D 


? 
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358 Von dem Syntax. 

Il neft pas affez heureux, ny aſſez ſage, ny aff ez hard y;ct 
iſt nicht glůckſclich genug / noch weiſe genug / noch tún genug, 

Nous ne ſommes ny honteux, ny ceremonieux, wir 
feind weder ſchamhafftig / noch von vil gepꝛaͤng. 

Oh ! pauvres faints, qui ne peuvent ny voir, ny oft 
ny parler, ny marcher. Ad] die arme Heiligen / welche wez 
der ſehen noch hozen / weder reden noch gehen koͤnnen. 

6. Wann eine von den Particulis Relati vis, le, la, les, 
y, en, in einer rede iſt / ſo wird fie nechſt voꝛ das Verbum, 
vnd darzu nach der Negation ne, oder auch nach den Prono⸗ 
minibus perſonalibus geſetet: aufgenommen in dem Impe- 
rativo ohne Negation, bey welchem ſie nach dem Verbo 
ſtehen muß: wie außfuͤhꝛlicher in dem gebꝛauch folder parz 
tickeln zu ſehen iſt. als / 

Je ne vous en donneray point, ich will euch nicht dar⸗ 
von geben. 
le ne vous le fzaurois dire, ich kan es euch nicht fagen. 

Je ne vous en ay pas encor priés ich hab euch noch nicht 
darumb gebeten. 

Il ne vous le donnera pas, er wird es euch nicht geben. 

Il ne me les veut pas donner, er will mir (ie nicht geben. 

Prenez en, nehmet darvon. 

Donnez m'en un peu, gebet mir ein wenig darvon. 

Cherchez en, ſuchet von denſelbigen. 

Apportez nous en, bꝛinget vns darvon. 

Mettez y en, thut deſſen darin. 

7. Wann eine frage mit einem Pronomine Perſonali 
gemacht wird / fo ſetzet man den Nominativum des Prono- 
minis nach dem Verbo. Als / Que dy je? was ſage ich? 

Que voulez vous ? was wollet ihꝛ. 5 

Ouallez vous? wo gehet ihr hin? 

Comment vous portez vous ? wie gehet es euch? 

Vous enallez vous des. ja? gehet ihz ſchon weg? 

pourquoy vous en allez vous fi toſt? Warumb gehet 
ibo fo hald weg? 

Que 


Bon dem Syntax. 

Que dit-il was fagt er? 

Qus fait-elle was macht fie. 

EI oe tout? iſt es alles? 

Eſt· ce fait? iſt es gethan? 

Eft-il temps ? iſt es zeit? 

N'eft-il pas encor temps? Iſt es noch nicht zeit 
í Ne fera-il pasbien toft temps? wird es nicht bald zeit 
em? 

Ne l'ay-je pas bien dit? hab ich es nicht acfagt ? 

Ne fuis-je pas brave? bin ich nicht ſtattlich? 

Ne ſuis· je pas bien habile ? bin ich nichthurtig? 

Eſt· ce cela qui vous meine ? thut ihꝛ es barumb? 

Eft-ce cecy que vous defirez? begehꝛet ihꝛ das? 

Deßgleichen geſchicht auch mit den nahmen / wann ei 
Pronomen oder Adverbium Interro ati vum vorher! TON 
Als / Oucft mon efpée? wo iji "ES m vorher gehet. 

Ou font mes pans ? wo ſeind mein Ka vetdube? 

Que fait voftre maiftre? w does handf UD: 

Comment fe porte A eg Deet? 
buber? porte voftre frere? wie gehet es ewerm 

N'eft-ce pas là : jus 
nee là un beau manteaut (ff das nicht ein 

Ne font- ` 2 
Bän Ch Eu là de beaux boutons? fcinb bag nidt 

So aber eine frage mit ei e 8 
e eis — ig ame gemacht wird / ohne 
gat i vi, fo wird zu allererſt der nahme roneminis Interro- 
vnd darnach folget noch darzu I : en oder das wort geſetzt / 
dem Verbo. Als / ce che bas: ronomen Perſonale nach 


fel val là eſt- il à vendre igi das pferd 
Voſtre maiſtre efti] : 
il au loois? 1 m 
Le pot bout-il kochtdertopff T ne n MM 


Le diſner eft-il preft? ift das effen fertig? 


— Bé zg: 1 ift mein buch gebunden? 
y A au ogis?tft der Herꝛ zu hang? 
2 4 


Madame 
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360 Von dem Syntax. 

Madame eſt- elle fortie? ifi die Fraw auß gegangen? 

Mademoiſelle voſtre (our eſt- elle malade 7 iſt die jung⸗ 
fraw ſchweſter kranck? 

Mes bottes ſont- elles faites ? ſeind meine flieffel ge- 
macht? 

Mes ſouliers ne font-ils pas encor faits? ſeind meine 
ſchuhe noch nicht gemacht? 

Huit heures ſont- elles fonnées? hat es acht vizen ge⸗ 
ſchlagen? 3 

Vnd bey zufanmen-fügung ſolcher fragen iſt auch wohl 
zu mercken / daß diefe worte (elt. ce que) gar offt / fonder- 
lich aber von dem gemeinen volck / eingemiſchet / vnd den 
Adverbiis oder Pronominibus Interrogativis nachgeſetzet 
werden / eine frage zu machen; vnd alßdann bleibet das 
Wort / oder der nahmen / vnd das Pronomen voꝛ dem Verbo. 
Als / Qui eft-ce qui a fait cela? wer hat das gethan. 

Qui-eftce qui vous a dir cela? wer hat euch das gefagt ? 

Qui eſt: ce que nous aurons ? wen werden wir haben? 

De qui eft-ce que vous parlez ? von wem redet ihr? 

De qui eft-ce que vous avez entendu cela? von wem 
habt ihꝛ das gehit? 

Qu'eft-ce que c'eft? was if es $ 

Qu'eft-ce qu'il dit? was ſagter? 

Ju'efl-ce qu'elle veut ? was will fie ? 

Qu eſt- ce que vous defirez ? was begehꝛet ihr? 

Qu eſt: ce que vous faites ? was machet ihꝛ? 

Qu eſt- ce que vous cherchez ? was ſuchet ihr? 

Qu eſt· ce que vous avez ꝛ was habt ihr? 

Qu'eft-ce qu'il y a? was iſt es? 

Qui eſt· ce que dit le cordonnier? was ſagt der ſchuh⸗ 
macher? 

Qui eſt- ce que le tailleur a dit? was hat der ſchneider 
geſagt: 
= ‘Quel livre eft-ce que vous avez là? was habt ihꝛ da für 
ein buch / oder / was iſt es für ein buch das ihꝛ da habt? > 


Von dem Syntax. 
Quel vin eft-ce que vous nous apportez la? was Bringt 
il: vri ba für wein? - 
A Quelle — eft-ce que vous nous donnez là? was gebt 
ihꝛ vns da fuͤr bier? d PET E 
4 ke eft-ce qu'il a fonné ? wie vil hat es ge⸗ 
lagen? Ke? ; 
S EE que nous irons ? wo werden wir hin gehen? 
Oueft-ceque vous l'avez mis? wo habt ihꝛ ihn hin ge- 
leat? g 
is yuand eft-ce qu'il viendra? wann wird er kommen 
Eie eft-ce que vous viendrez une fois me vifiter? 
wann werderihr mich einmahl befuchen ? : 
Commenteft-ce qu'on dit? wie fagt man? 
Comment eſte ce qu on appelle ? wie heiſſet man 
Comment eſt- ce qu'il faut faire? wie muß man es 
machen? i AO E 
Combien eft-ce qu'il vous faut ? wie vil muͤſſet ihe has 
ben? 


Combien eft-ce qu'il vousa donné? wie vil hater euch 
gegeben? 

Combien eſt ce que vous avez gaignẽ, ou perdu: wie 
vil habt ihꝛ gewunnen oder verſpielt? 

8. Endlich iſt auch zu mercken / das vnderweilen der 
Nominativns hinder dem Verbo , vnb offtmaf 


bn e Hunahl / ſon⸗ 
derlich in fporiden vnd verſen / das Adverbium, oder auch 
der Accuſati vus voꝛ das Verbum geſetzet werden : aber das 
Vt von den erſten anfaͤngern nicht nach zuthun / ſondern nur 
in acht zu nehmen. Als / 

A Dieu appartient la yengeance, vnſerm Qu ri x 

2 ` : onces vnſerm Herꝛ Gott aez 

höͤꝛt die rach. ſerm Her: Got 9 

Qui rien ne fcait, de rien ne doute, w 
der zweiffelt an nichts. 

Qui plaifir fait , plaifir attend, wer einem ein gefallen 
thut / der hat ſo vil wider zu gewarten / Gratia gratiam pa- 
ru, 


2 y Qui 


er nichts weiß / 
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36: Von dem Syntax. 

Qui bien fera, bien trouvera, wirſtu wohl thun / fo wits 
ſtu wohl finden / at fementem feceris, ita metes. 

Jamais dormeur ne fit bon guet, ny poltron aucun bel 
exploit, kein ſchlaffer haͤlt nie gute wacht / vnd kein verzag⸗ 
ter thut keine ſchoͤne that. 

Jamais Roy de France ne fut tué de coup de canon, es 
iſt nie kein Konig in Franckreich mit dem geſchuͤtz erſchoſſen 
woꝛden / ſagte Ludovicus X11. 


— ———— 


Von dem syntax der Artickeln. 


Regel. 

O die Teutſche ihre Artickel / der / die / das / gebꝛauchen / 

ba brauchen auch gemeiniglich die Frautzoſen ihren 

Artieulum definitum Le, La, in gleichem Genere, 
Numero, vnd Cafu: vnd wo die Teutſche gar keinen Artic- 
kel gebꝛauchen / oder lein / eine) bey das wort ſetzen / da bꝛau⸗ 
chen die Frantzoſen meiſtentheils ihren Articulum Indefi- 
zum, oder auch die woͤꝛtlein Un, Une. als / Le corps, der 
leib La main, die hand; Les doigts, die fingern; Les oreil- 
les, die ohꝛen; Bon pain & bon vin eſt bon commencement 
de bonne chere, guter wein vnd gut bꝛodt ift ein guter anz 
fang gutes lebens; Beauté fans bonté eft comme vin eſ- 
venté, ſchönheit ohne güte ift wie verrochener wein; Un 
Roy, une loy, une foy, ein &onig/ein geſetz / ein glaub: Une 
bonne conſcience eſt un grand trefor , ein gut gewiſſen iſt 
ein groſſer ſchatz. 


Die I. Exception. 


Wann die Teutſche ein Nomen Appellativum Indefini- 
2? gebꝛauchen / ohne beyfügung eines artickels / Adverbih 
vnd Pronominis, alfo daß gleichſam ein theil oder etwas 
von derſelbigen fade angedeutet werde / fo ſetzen vnſere 
Frantzo⸗ 


on dem Syntax der Artickeln. 363 
Frantzoſen daſſelbige woꝛt in dem G n mit dem Ar. 
ticulo Definitivo. Als / Baillez SR Meses & du vin, 
gebt uns bꝛodt vnd wein; Du * dess waſſer; De 
la bere: bier; Des affiettes & des 1 a teller vnd 
tellertuͤcher; Des cuilliers latte Nes eo meters 
Peschap p put an gebꝛauchet auch bißweilen deren 

Tues. ee eee e 
etlichen auff ſolche manier mit dem ce nice i ; vu 
nativo, Dativo vnd Accuſatiwo, pir zus zende noch den 
Articulum Indefinitums vnd ſolches mit den Verbis, vnd 
mit allen Prapoſitioni bus, aufgenommen fans (o bne ) bey 
welcher der Accuſatiwus Articuli Indefiniti ſchlecht hin 
geſetzt wird. Als / : 
gelen. vin; es ift wein. 

Cen eſt que de l'eau , es ifi nur waſſer. 

Oe ſont des livres latins, es ſeind Lateiniche bücher, 

Ce font des alouéttes, es ſeind lerchen. 

Ce font des beaux gans, es feind fdyone handſchuhe. 

Ce font des crublles gens, es ſeind grauſame leute. 

Ils vont taſtonnans comme des aveugles, bruyans 
comme des ours, & font comme des pigeons, fie gehen 
tappende als blinde / murmelende als bale / vnd ſeind wie 
dauben / Efaia so. : 

Il faur parler à des marchands François, man muß mit 
Frantzöſiſchen kauffleuten reden. 

Autant vaudroit parler à des ſourds, & à des beſtes , tà 
iſt eben f o vilals wann man mit tauben leuten / oder vnver⸗ 
nünfftigen thieren reden ſolte. 

Rendre du culte à des 
taux, vnempfindlichen d 


choſes infenfibles „& à des me- 
ingen / vnd metallen goͤttliche ehꝛ 
anthun. WEG 
Qui difent à du bois,tu es 
holtz ſagen / du biſt mein v 
Vous aveꝛ à faire à de 
bofen leuten zu thun. 


mon pere, die zu einem fiúcé 
atter, Jer. 2. v. 27, 


^ * 
s mefchantes gens, ihꝛ habt mit 


Vous 
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364 Von dem Syntax der Artickeln. 

Vous vous amufez à des folies, ihr haltet euch mit narren⸗ 
boſſen auff. 

Ceſt de la laine qui reſſemble à de la ſoye, es iſt woll 
welche ſeiden gleich iſt. 

Paiftrir de la farine avec du beurre & du lait, meel mit 
butter vnd milch wircken vnd kneiſchen. 

Imprimer un cachet dans de la cire, einen ſiegel in 
wachs trucken. 

Cela reſſemble à du fer, das ift eiſen gleich, 

Joué pour du vin, vinb wein fpielen. 

Pour de la biere, vmb bier. 

Pour del argent, vinb geld. 

Pour des gans, vmb handſchuhen. 

Les avaricieux reſſemblent à des chevaux, qui mei- 
nent du vin & boĩvent de l'eau; & à des aſues, qui por- 
tent de l'or & mangent des chardons. 

Die geitzhaͤlſe fend etlichen pferden gleich / welche wein 
führen vnd waffer trincken; vnd etlichen eſeln / ſo da geld 
tragen vnd diſteln freſſen. à 

Satis credit, fans denier, & fans maille; ohne glauben / 
ohne pfenning / vnd ohne heller. 

as beurre & fans fel, vngeſchmaltzen vnd vngeſaltzen / 
ohne butter vnd ohne ſaltz. 

Un homme fans argent eft comme un aveugle fans 
bafton, ein mann ohn geld ift wie ein blinder ohne ſtock. 

Die II. Exception. 

So ein Adjecti vum Indefinit? , ohn einige gewiſſe ſache 
an zu deuten / vor ein Subfantivnm gefehet wird / fo gibt 
man ihm den Articulum Indefiaitum , auch in dem Geni- 
ti vo. Als / 

Nous avons de bon vin ; & de bonne biete. Voila de 
beau drap, de belle toile ` de beaux gans, de belles vian- 
des, de bons coufteaux, de bons chappons. 

Mercket aber daß geſagt iſt / vor ein Subſtanti vum, 
dann 


Von dem Syntax der Ärtickein, 26$ 
dann wann das Adjedivn m nach dem Subſtant ivo ſtehet / 
fo wird der Articulus Definitivus behalten. Als / 

Du vin rouge, rother iti 

Du drap gris, graw tuch. 

Du an — 3 friſch brodt. 

Du beurre frais, fache * 

s frais, friſche eyer, 

D à Gë fale, N ars einen zeug. 

Du mouton gras, fett hauunelſleiſch. 

Des gans defchirés , zerriſſene handſchuhe. 

Des yeux charmans & raviſſans, liebliche vnd aunmuthi⸗ 

ER infaillibles, vnfehlbare zeichen. 

La vertu a des cordages admirables, & des charmes 
raviſſans pour vne ame genereuſe, bie tugend hat wunder⸗ 
ſeltzame anlockungen / vnd anmuthige bewegungen fuͤr ein 
großmuͤthiges hertz. 

Un Prince doit avoir des livres ſecrets, pour y fire 
fes affaires, ein Fürſt ſoll heimliche bücher haben / vmb ſei⸗ 
ne fachen darin auff zu ſchꝛeiben. 


Die III. Exception. 

Nach allen Salſtantivis vnd Adverbiis Quantitatis 
wird auch das folgende Subflantivum m Genitiv geſetzet / 
mit dem "Articulo Indefinito ; wie ſolches in dem Syatax 
der nahmen außfuͤhꝛlich zu ſehen ift. Als / 

Une douzaine de mouchoirs ein dutzet nas⸗tuͤcher. 
Une aune de drap eine elle tuch. 

Un pot de vin, eine kan 


ne wein. 
Un morceau de 


moi pain, ein biffen bꝛodt. 
Allez d'argent, geld genug. 

Point de jugement, kein verſtand. 
Un peu de patience, ein wenig gedult. 
Beaucoup de moyens, vil mitteln 


Beaucoup de caquet & A il geſchwetz vnd 
> [ er & peu d'effer , vil geſchwetz vnd 
wenig mert, SÉ? Die 


366 Von dem syntax der Artickeln. 


Die I V. Exception. 


Alle Nomina Propria haben den articulum Indefini- 
tum aufgenommen die jenige / fo auß Appellativis Proprid 
gemacht werden / welche den Articulum Definitum behal⸗ 
ten. Als / 

Appellez Pierre & Paul, ruffet den Petrum vnd Pan? 
lum. ` 

Ou eft Jean? wo ift Johannes: 

Il eft allé à Amſterdam, et iſt nach Aimſterdam gezogen. 

Il eft à la Hayes er iſt in dem Haag. 

Ala Rochelle, zu Roſchelle. 

Ala Fleſche, zu der Fleſche. 

La Fontaine & laFleur, der la Fontaine vnd der la Fleur. 

Du puits, der du puits. 

Du moulin, der du moulin. 

Alſo wird auch das wort Dieu (Gott) allzeit mit dem 
Articulo Indefinito beclinirt laußgenommmen wann man 
irgend ein epitheton darbey fuͤget / oder daß man von einem 
falſchen Gott redet: dann in ſolchem fall wird der Articulus 
Definitus gebꝛaucht. Als / 

Au nom de Dieu, in Gottes nahmen. 

Rendons graces à Dieu, laſſetvns Gott dancken. 

Le Dieu vivant, der lebendige Gott. 

Le Dieu jaloux, der eyferige Gott. 

Le Dieu des vivans, der Gott der lebendigen. à 

Le Dieu des Ifraelites, der Gott der Iſraeliter. 

Le grand Dieu du ciel & de la terre, der groſſe Gott des 
himmels vnd der erden. 

Le Dieu Jupiter, der Gott Jupiter. 

Le Dieu Saturne, Mercure, & Bacchus, der Gott Sa⸗ 
turnus / Mercurius / vnd Bacchus. 

Die V. Exception. 

Wann die Prapofition enit den artickeln le vnd les foll 

gebraucht 


gebtaucht werden / ſo fast vnd ſchꝛeibt man allzeit au fitr en 
le, vnd és ober aux fuͤr en les. Als / 

Au monde, in der welt. 

Au temple, in der kirchen. 

Au chapitre, in dem capitel. 

Au verſet, in dem verſickel. 

Au Pſeaume, in bem Pfalm: 

Au jardin, indem garten. 

Au logis, in dem loſement. 

Au commencement, im anfang. : 

Ilya du danger au retardement , es if gefahr in dem 
her ` 
: ka Ment atous fes cheveux au front , bie gelegenheit 
hat alt ihꝛ haar auff der ſtirn. 
IL opinion gouverne tout au monde „die meinung re⸗ 
girt alles in der welt / thut vil bey den menſchen. 

Es hiftoires, in den hiſtoꝛien. 

Es cieux, in den hinnneln. 

Es jours caniculaires, in den hunds tagen. 

Aux environs, in den vinbliegenden oͤꝛtern. 

Aux champs, zu feld / auff den feldern. 

Aux Indes, in Indien. 

Aux occurrences, in allen begebenheiten. 

Bien verfé aux affaires du monde, in weltlichen ſachen 
wohl erfahꝛen. á 

Lesuns font auk fauxbourgs, & les autres au 
etliche ſeind in den vorſtaͤdten / vnd d 
thoren. 
- Jedoch wann das folgende mo 
fangt / ſo behaͤlt man en le vnd 


X portes; 
V andere an den 


x mit einem vocal an⸗ 
„arm poſtrophirt das =. 
Enl Euangile, in dem uan. d phirt das E. Als / 
En l'homme, in dem menſchen. 
En Pair, in der lufft. 8 
En l'efprit, in bem geiſt / in dem verfiand. 
En l'hetmitage, in der einſiedlerey. 


Von dem Syntax der Artikeln, 367 


368 Von dem Syntax der Artickeln. 

Darbey noch zu mercken iſt / daß das woͤꝛtlein au vnd és 
offt mit dieſen woͤꝛtern / quel, quels, quelles, dit, dits, dites, 
zuſammen gefuͤget wird / als wann es nur ein woꝛt were / 
vnd heiſſet fo vil als in dem / vnd in denen. Als / 

Le lieu, auquel nous avons efté, der oꝛt / in dem wir ge⸗ 
weſen ſeind. 

Le chapitre, auquel il eft eſcrit, das tapitel in welchem 
es ſtehet. 

Audit jour, auff den gemelten tag. 

Audit chapitre, in bem geſagten capitel. 

Audit endroit, an dem geſagten oit. 

Eſquels, éſquelles, für en leſquels, en lefquelles , in 
welchen. 

Eſdits, eſdites, für en leſdits, en leſdites, in den gefagte, 

Il ſuxvient quelquesfois des cas, éfquels il faut fortir 
des reigles ordinaires. Es tragen (id) biß weilen folche fälle 
zu / d welchen man auß den gewoͤhnlichen regeln tretten 
muß. 

Gleichwohl iſt auch zu wiſſen / daß man in etlichen arten 
zu reden / für en le vnd en les, gar offt vnd zierlich ſagt / dans 
je vnd dans les. Als / 

Dans le ciel, dans les cieux, in dem himmel. 

Dans le tombeau, dans le tonneau, daus le ſac, in dem 
grab / in dem faß / in dem ſack. 

Dans les maiſons, in den haͤuſern. 


——————— 


Von dem gebꝛauch der Pronominum 
Perſonalium. 
Die J. Regel. 
Je Perſonalia Conjundiva werden allzeit mit den 
Verbis gebraucht; vnd dann auch in dem Aceuſati vo 
mit die ſen zweyen Adverbiis, voicy , voila; welchen 
fie meiſtentheils voꝛgeſetzet werden. Als / 
Je 


Von dem Syntax der Pronominum. 369 
Je vous remercie; ich dancke euch. 
Vous me ferez un grand plaiſir, ihz werdet mir einen 
groſſen gefallen thun. j; 

Je luy ay dix, ich hab ibm geſagt. 

Il mà dit, er hat mirgefagt- 

Elle nous a eſcrit, ſie hat vns geſchrieben. 

Illuy aenvoyé, et hat ihm geſchickt. 

Ils luy ont dit, fie haben ihm geſagt. 

Le voicy, hie ift er / hie iſt es. 

Le voila, da iſt er / da iſt es. 

La voicy, hie ift fie. 

La voila; da ift fie. 

Les voicy; bie feind fie, 

Les voila, da ſeind fie, 

Me voicy, hie bin ich. 

Me voila, da bin ich. 

Lee voila, da ſeidt ihꝛ / cte, 

edors py a . H 7 
sos en nden Die Darivi vnd Aecufativi dieſer Pro- 
„ das 7 erbum geſetzt / wann das Verbum 

nut einer Particula Relativa in dem Imperativo ohne Ne- 
gation gebraucht wird / wie in der vierten regel dieſes capis 
tels mit mehrem zu ſehen iſt. Apia 


Die II. Regel. 

d Die Perſonalia Abſoluta werden meiſt ohne y 
bꝛaucht / als in fragen / antworten / verwund en ris 
Prepofiticnen, vnd anders. Zum exempel / i ungen / mit 
Moy? Ich? Toy? Du? Lun Gy eu agen 
Sie: Ex Elle? Sie ? Eux? 

In verwunderungen / Moy! % 

-A a we gen / Mov! Yo NC — 
Elle! Sie! &c. S op! Icht Toy! Du Luy! Er: 
` In antworten / Qui eft-ce 
gethan? R. Moy, Toy; 

Mit prapofitioner, pour mov 
elle, pour cux: fti mich fi bid) Pour toy editum pour 
| ur dich / für ihn / für ſie / fuͤr ſie. 
Aa Venez 


erbis ge⸗ 


Pe a a fait cela? wer hat das 
MY» lle, Eux, Ich / du / er / ſie / ſie. 


—— — 4 —̃ eh 


— —ñ—ñ— o — 
u — — > 


470 Von dem Syntax der Pronominum. 

Venez avec moy, kommet mit mir. 

Venezavec nous, kommet mit vig. 

Allez avec luy, gehet mit ihm. 

Allez avec elle, gehet mit ihz. 

Demeure avec eux, bleibet bey ihnen. 

Demeurez avec elles, bleibetbey ihnen. 

Venez vous en chez moy, kommet in mein loſement. 

Avez vous efté chez nous? ſeidt ihr in vnſerin hauß ges 
weſen? 

Sonſten werden fie aber auch anders gebꝛaucht / in an⸗ 
dern ſachen. Als. IR 

Vous eftes plus grand que moy , ih? ſeidt gröſſer als ich. 

Il eft plus gros que toy, er iſt dicker dann du. 

Il eft plus aagé qu'elle, er ift alter dann fie. 

Elle eft plus petite que luy, fie iſt kleiner als er. 

Aujourduy à moy, demain à toy, heut gilt es mir / vnd 
moꝛgen dir. Heut iſt es an mich / moꝛgen an dich. 

Allez avec elle, avec luy; avec eux. 


Die III. Regel. 


Vber das fo werden auch alle Perſonalia Abfolura, keine 
anßgenommen / mit dieſen Verbs in dem Dativo gebꝛau⸗ 
chet / vnd ihnen allzeit nachgeſetzt / Parler, Boire, Eſtre, 
Penfer, Tenir, venir à quelqu'un, s addreſſer, ſe fier, c eſt. 
Als / 

Parlez vous à moy ? redet ihꝛ mit mir? 

Je ne parle pas à toy, ich rede nicht mit dir. 

Je ne parle pas à vous, ich rede nicht mit euch. 

Je boy à vous, ich bꝛinge es euch. 

Beuvezà moy, bringt es mir. 

In ya perſõne qui boiveà moi, es hringt mirs niemand. 

Je ſuis à vous, ich bin ewer. 

Je fuis tout à vous, ich bin gantz vnd gar ewer, 

Cela n eſt pas à vous, das gehort euch nicht zu. 

I eftà moy, er gt mir zu / er iſt mein. 

C cit 


| 


Von den Syntax der Pronominum. 371 

C'eft à moy; es ift mein. 

Je vous prie de penſer à moy, ich bitte euch an mich zu 
gedencken. 

Je ne penſe pas elle, ich gedencke an fie nicht. 

Lay bien peníé à vous, id) hab wohl an euch gedacht. 

Je way point penfé à eux, ich hab nicht an fie gedacht. 

Il ne tient pas à moy, es ligt an mir nicht. 

I ne tient pas à luy, es ligt an ihm nicht. 

Il ne tient pas à elle, es ligt an ib nicht, 

Il ne tient qu'à moy,qu'à vous,qu'à luy, qu à elle, qu'à 
eux, es ligt nur an mir / an euch / an ihin / an ihꝛ / an ihnen. 

Je viens à vous, ich omme zu euch. 

Nous venons àluy, à elle, à eux, wir kommen zu ihm / 
zu ihꝛ / zu ihnen. 

Venezämoy vous tous qui eſtes chargés, & je vous 
foulaperay, dit le Seigneur, Kommet zu mir alle die ihz bes 
laden ſeidt / fo will ich euch erquicken / ſagt der Herr. 

Jedoch iſt allhie von dem wort parler zu wiſſen / daß es 
auch mit den Perfonalibus Conjunctivis gebꝛaucht wird; 
beſonderlich wann die ſache darbey geſetzet wird / von wel⸗ 
cher die rede iſt. Als / 

Ne me parlez pas de cet homme là, ſagt mir nicht von 
dem menſchen. j 

Neme parlez plus de cela, redet mir nicht mehr darvon. 

ee mee = 1 855 zich foge euch darvon nicht. 

ie parlez p: elles chofè „ 
folden fa a pas de telles choſes, faget mir nicht von 

Je ne luy en parlera 
ſagen. 

Je luy parleray de vos affair 

ewern ſachen reden. 


y plus, ich will ihm nicht mehꝛ darvon 
es, ich will mit ihm von 


Die IV. Regel. 


Mit dem Imperativo, werden auch dieſe Perſonalia 
Aa 2 Abſa⸗ 


372 Von dem syntax der Pronomintiti. 
Abſoluta, moy, toy, gebraucht / vnd ohne artickel in dem 
Dativo vnd Accuſari vo dem Verbo nachgeſetzt / wann Eeiz 
ne negation darbey iſt: aber von den andern Pranominibus 
perfonalibus, nemlich luy, elle, eux; elles, werden bey dem 
Imperativo die Dativ? vnd Accuſativi ihꝛer Conjundivo- 
rum, luy, leur, le, la, les, gebꝛauchet / vnd nicht dieſer A o- 
Iutorum. Als / 

Donnez moy, baillez moy; acbt mir. 

Excufez moy, verzeihetmir. 

Apportez moy, bꝛinget mir. 

Appellez moy, ruffet mix. 

Tay toy, ſchweige. 

Leve toy, ſtehetauff. 

Chouche toy, lege dich. 

Donne toy du bon temps, laſſe dir wohl ſeyn. 

Dites luy, ſaget ihm / oder ſaget ihꝛ. 

Dites leur, ſaget ihnen. 

Efcrivez luy, ſchꝛeibetihm / oder ihꝛ. 

Eferivez leur, ſchꝛeibet ihnen. s 

Envoyez luy, ſchicket ihm / oder ihꝛ. 

Enyoyez leur, ſchicket ihnen. 

Ap porte: le, bꝛingetihn / oder es. 

Cherchez la, ſuchet fie. 

Appelle les, ruffet ihnen. 

Vendez les, verkauffet fie. 

Achetez les, kauffet ſie. 

Wannaber eine Negation bey dem Imperativo iſt / fo 
bꝛauchet man die Perſonalia Conjundiva vot das Verbum. 
Als / x 

Ne me faites pas ce deſplaiſir, thut mir das nicht zus 
wider. 

Ne me faites pas ce deshonneur, thut mir die ſchande 
nicht an. 

Ne me refufez pas fi peu de chofè, ſchlaget mir eine ſo 
geringe ſache nicht ab. 


Jon dem Syntax der Pronominum. 373 


Ne te faſche pas mon amy, girne nicht mein leiber 


«amb. 2 
à Ne vous incommodez pas, machet euch keine vngele⸗ 
genheit. 


nd fo eine particula Relativa bey dem — 
iſt /ſo bꝛauchet man gleichsſals auch die Perfonalia Conjun- 
diva; vnd zwar voꝛ dem Verbo mit einer Negation, aber 
nach dem Verbo ohne Negation. Als 

N'y penſez pas, gedencket nicht daran. 

e Ge pas, verlaſſe dich nicht darauff. 
Ne t'y fie pas, verlaſſed í 
Ne vous y fiez, verlaffet cud) nicht darauff. 
Ne l'y menez pas, führetihn oder fie nicht hin. 
Ne les y portez pas, traget fie nicht bin. 
Ne les y envoyez pas, ſchicket fte nicht hin. 
Nem'en donnez point, gebt mir kein. T. 
Ne nous en apportez point, bꝛinget vns kein. 
Ne luy en dites rien, ſagt ihm nichts baryon. 
Ne vous en mellez pas; nehmet euch deffen nicht an. 
Donnez m'en, gebt mir darvon. 
Faites m'en un, machet mir eines. 
Faites m'en une paire; machet mie ein pahꝛ. 
Apportez m'en , bꝛinget mir darvon. 
Apportez nous en, bringet vns darvon. 
Envoyez nous en, ſchicket vns darvon. 
Achetez menun, kauffet mircines. 
Achetez nous en, fauffet ung darvon. 
Achetez vous en, kauffet euch darvon. 
Portez l'y, traget ihn oder ſie hin. 
Menez I, fühꝛet ihn oder fie hin. 
Envoyez les y, ſchicket (ie hin. 
Faites me les pour demain machet mir fie auff morgen. 
Faites vous en donner, laſſet euch darvon geben. 
Faites vous les rogner, laſſet ſie cuch abſchneiden. 
Faites me les porter à mon logis , laſſet mir fie in mein 
loſement bringen. 3 


Aa 3 „Aber 


dia 3 


374 Bondem Syntax der Pronominum. 

Aber man ſetzt gleich wohl das moy nach dem verbo, mit 
dieſen dreyen Parrienlis Relati vis, le ‚la, les, wann keine 
negation darbey ift. Als / 

Baillez le moy, gebt mir ihn oder es. 

Enfeignez la moy, lehrt mich dieſelbe. 

Apportez les moy, bringt mir dieſelbe. 

Mouſtrez les moy, weiſetmir fie. 

Endlich wann zwey Verba in dem Imperativo bald 
auff einander folgen / mit der Copula & vnd) an einander 
gebunden / fo bꝛauchet man bey dem erfien (wofern keine 
Particula Relativa darbey iji) die Perſonalia Abſolura, 
hinden nachgeſetzet; vnd bey dem andern die Perfonalia 
Conjunctiva vorgeſetzet. Als / 

Baillez moy à boire, & me cherchez un coufteau gebt 
mir zu trincken / vnd ſuchet mir ein meſſer. 

Donnez moy le pain , s il vous plait, & me preftez un 
peu voftre couſteau, gebt mir vnbeſchwert das bꝛodt / vnd 

leihet nur ein wenig ewer meſſer. 

Leve toy, & t'habille viſtement, ſtehe auff vnd ziehe 
dich geſchwind an. 

Deshabille toy, & te couche, ziehe dich auß vnd lege 
dich nieder. 

Jonnez luy quelque choſe, & luy dites qu'il s en aille 
Ala garde de Dieu, gebt ihm was / vnd laſſet ihn in Gottes 
nahmen hin gehen. 

onnez nous du vin, & nous apportez quelque choſe A 

manger, gebt vns wein vnd beinget vns was zu effen. 

Alſo ſeindauch dieſe arten zu reden. 

$4 payons, & nous en allons nun laßt vns bezahlen / 
vnd weg gehen. 

Là beuvez, & vous en allez nun trinckt / vnd gehet hin. 

Prenez voftre Manteau > & vous en venez avec moy , 
nehmt ewern mantel / vnd kommet mit mir. 

Pren ton manteau, & t'en va chez le Medecin, nim dei⸗ 
nen mant. l / vnd gehe hin zum Doctor. 


Die 


Jon dem Syntax der Pronominum. 37$ 
Die V. Regel. 


Vber das iſt noch zu mercken / daß die perſonalia Abſolu- 
ta auch mit allerley andern Verbis gebꝛaucht werden/ wann 
man ſolcher pronominum zwey zuſammen füget ond ſie ent⸗ 
weder mit der particula copulativa verbindet / oder 
eine Particulam disjuncti am darzwiſchen fehet. Als / 

vous & moy ſommes deux, ihꝛ vnd ich ſeind zwey. 

Luy & elle demeureront, er vnd fie werden bleiben. 

Noſtre hoſte & luy fontallés, vnſer wirth vnd er ſeind 
e Be ny moy ne fommes pas capables de faire cela, 
weder iba noch ich ſeind nicht fähig das zu thun. x 

Nyluy ny ellene font pas propresa cela, weder er noch 
ſie ſeind nicht bequem darzu. 

Die VI. Regel. 

Auff die frage wem ift das (a qui eft cela, cujus eft) ant⸗ 
woꝛten die Frantzoſen mit den Pronomini bus Perſonalibus 
Abfoluris in Dativo, vnd nicht mit den Pronominibus Poſ- 
ſeſſivis, wie die Teutſchen vnd Lateiner zu thun pflegen: 
oder aber auch mit dem nahmen des beſitzers in dem Pari vo 
an ſtatt des Pronominis. Als / A qui eſt ce livre 12 Wem iſt 
das buch? Refp. A moy; mein: A toy, dein: à vous, ewer: 
à luy, fein; à elle, ihr : a mon frere, meines bꝛuders: 3 mon 
hoſte, meines wirts. 

Ce livre la eft-il à vous? ift das buch ava? 

Ouy, il eft a moy, ja / es iſi mein. i 

Cette máifon cy eft-elle & vous? iſt diefeg hauß eme? 

Refp. Non, elle n'eft pas à moy , nein / es ift nicht mein. 

Ces gans là font-ils à vous! feinddie handſchllhe ewer- 

Bei, Quy» ils font àmoy, ja/ (ic ſeind mein. 


Die VII. Regel. 
Wann das Prongmen Relati vum qui vo einem Verbo 


ſtehet / fo muß der Nominativus des Perfonalis Coniun- 
J ^ne 
Aa 4 &ivi 


376 Von dem Syntax der pronominum. 
divi außgelaſſen werden / welcher ſonſten nach dem qui 
folgen ſolte; vnd qui wird alſo vnveraͤndert behalten / wann 
noch etwas nach dem Verbo kompt; anders wann nichts 
mehr nachſolget / fo wird qui in que verwandelt / vnd die 
Pronomina Perſonalia conſunctiva darin geſetzet. Als / 

Et moy particulierement, qui ſuis voſtre tres humble 
ſerviteur, vnd ich inſonderheit / der ich emet willigſter diener 
bin. 

Moy, qui vous ay ſervi ſi longtemps, ich / der ich euch ſo 

ang gedient hab. 

Dites vous cela de moy, qui fuis voſtre frere? ſaget ihꝛ 
das von mir / der ich ewer bꝛuder bin. 

Luy, qui eft vieux courtifan, er / der da ein groſſer Hoffe 
mann ifi 

Nous, qui ſommesChreſtiens, wir / die bo haften ſeind. 

Vous, qui eſtes fi bon Philofophe, ihꝛ / der ihꝛ ein ſo gu⸗ 
ter Philoſophus ſeidt. 

Vous qui efcrivez fi bien, ihꝛ der ihr ſo wohl ſchꝛeibet. 

Vous, qui fcavez tant de langues, ih: / der ihꝛ ſo vil ſpꝛa⸗ 
chen koͤnnet. - d 

Mefchant coquin que vous eftes, bit loſer ſchelm. 

Grand polt on que vous eftes, it qroffer ſchlingel. 

Le pareſ qu il eft, der faule geſell. 

Eſtourdy & maladroit que tu es, du vngeſchickter vnd 
phunper geſell. 
Miferable que je (ais, ich elender menſch. 
Malheureux que nous ſommes, wir vngluͤckſelige leute. 

Die VIII. Regel. 

Endlich / wann zwey der ba bald auff einander folgen / 
welche ſich auff eine perſohn referi ren / vnd mit einer Con- 
jun lion zuſaunnen verbunden werden / ſo wird in dem letz 
ten das Pronomen Perfonale außgelaſſen. Als / 
Ic vous remercie, & vous prie, ich dancke euch / vnd bitte 
elch, 


Je nen 


Von dem Syntax der Pronominum. 377 
Je nen ay rien oy M &n = croy rien, ich hab nichts 
tj vnd glaube es nicht. 
e ee ets pas, ny ne vous le refufe pas , ich 
verſpꝛeche es euch nid) t vndſchlage es ns nicht ab. - 
Je vous recom mande à la garde cpm bon Dieu + & E 
meure voftre tres- humble x alet, © Ich De fehle euch in vr 
ſchutz des lieben Gottes / vnd derllebe ewer willigſter knecht. 


dem gebꝛauch der Pronominum 
Poffefftvorum. 


Die J. Regel. 


E Pofefiva Conj juncti va werden niemals ohne 
Do 8 ? md hergegen die Alu 
Subſtantiuis gebꝛauch ht; vn 9 
nimm: cat mit einem Sz ibftantioo , es ſtehe dann 
eines von di eſen woͤꝛtern darvoꝛ / un, une, ce, cette, ces, 
Län que, ch fe, aucun, pluſicurs. Dann wann eines von 
dieſen woꝛtlein darbey iſt fo kan man die poſſaſſ va Abſoluta 
auch mit einem Subflantivo gebꝛauchen / jedoch ohne artickel. 
Als / 
Mon manteau, mein mantel. 
Ma robbe, mein rock 
Mes gans, meine handſchuhe i 
Vos bottes & vos eſperons, ewere ſtieffel vnd 
fi ge 
Baillez moy un couſteau, j ay laiſſe le 
gebt mir ein meſſer / ich hab meines zu hauß! 
Prcftez moy un peu voſtre liy VIC, je 
leihet! mir ein we nige wer buch / 


Tay oubliè d' apporter le mie 


nb ewere 


mien au logis; 
gelaffen 

n ay pas le mien, 
ich hab me emes nicht. 


n, ich hab vergeffen meines 


Prenez le mien, nehmet m eines. 
Servez vous du mien, bꝛa 


ch, p 


Ga et meins. 
Un mien amy einer meiner freunden. 


Aa $ C'eft 


378. Von dem Syntax der pronominum. 
C’eft un mien parent, es ift einer meiner verwandten. 
Une mienne parente, eine meiner verwandtinnen. 

Ce mien labeur, dieſes mein werck. 
Cette mienne lettre, dieſer mein bꝛieff. 
uelques miens amis, oder aucuns miens amis, etliche 

meiner freunden. e 
Plufieurs fiens ſerviteurs, vil feiner dienern. 
Gleichwohl ift es beffer vnd gebꝛaͤuchlicher / biefe letzte 

arten zu reden mit un, aucun, vnd quelque, alſo zu geben; 

un de mes amis; une de mes parentes ; quelques: vns de 
mes amis. 


Die II. Regel. 


Mit bem Adjedtivo propre (eigen) werden auch die Pof- 
Sefva Ab[oluta gebꝛaucht / wann kein Sub ſtantivum dar⸗ 
bey iſt / ſondern iſt zuvoꝛ in der rede geweſen / oder wann 
fich das wort propre auff das voꝛhergehendes ul ſtanti vum 
referiret. Als / 

je n ay que faire de voſtre coufteau, parce que j'ayle 
mien propre, ich bedarff ewer meſſer nicht / weil ich mein 
eigenes habe. 

J'aime cet enfant là comme le mien propre, ich habe 
das kind ſo lieb als mein eigenes. 

Perſonne n'aime tant les enfans d autruy, que les fiens 
propres, niemand hat eines andern kinder fo lieb / als feine 
eigene, 

H n'y a perfonne qui regarde plus à l'intereft d'autruy, 
qu'au fien propre, daiſt niemand der mehꝛ auff eines andern 
nutzen ſehe / als auff ſein eigen. 

Tel penſe tirer aux pigeons d'autruy qui atteint les 
fiens propres, mancher meint nach eines andern tauben 
zu ſchieſſen der ſeine eigene trifft. 


Die III. Regel. 


An ffatt von ma, ta, £o wird geſetet mon, ton, fon , 00? 
die 
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die wöꝛter Faminini G eneris, ſo mit einem vocal anfangen ; 
aufgenommen ma voꝛ amie vnd amour, bey welchen man 
nur den Apofrophum gebraucht. ve eA m'amour, 
mon ame, mon efperance; ton efpée » lon enfance, 

Die IV. Regel. 

Son, fa, fes, werden gebꝛaucht / wann die ſachen von eiz 
ner perſohn allein beſeſſen werden vnd op leurs, wann 
ihꝛer viele die fachen beſitzen; da man fid) auch das Femini- 
num ( i) nicht muß irren laſſen. Vnd it vber das zu mer⸗ 
cken / daß dieſe pronomina nicht mit perfona po[fidente fou: 
dern mit re poffeffa in genere & numero vict ein konunen 
mifen. Als / ; 1 

Son pere, fein vatter / ihꝛ vater. 

da mere, feine mutter / ihre mutter. 

Sa femme, feine fraw, 

Son mary, ih: mann. , * 

des freres & ſœurs, feine oder ihre geſchwiſter. 

des enfans, feine oder ihꝛe kinder. 

Leur pere, ihꝛ vater. 

Leur mere, thre mutter. 

Leurs maifons, ihꝛe haͤuſer. 

Leurs terres, ihꝛe cker. 

Tous leurs biens, alle ihre guter. 

es Francois aiment extremement leur Roy, bic Stan: 
tzoſen haben ihꝛen König vber die maffen lieb. 


— — 
Von dem gebrauch der Pronominum 
Demonſtrativorum. 


Die J. Regel. 


Das Demonfrativa Conjunctiva werden niemals 
ohne Subſtanti vo gebꝛaucht / vmd die Abfoluta niti» 


mermehꝛ mit einem Subfiantive, Als / 
Ce 
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Ce livre cy, dieſes buch. 

e papier là; das papier da. 

Ce mois cy, dieſer monath. 

Cette année là, baffcibig jahr, 

Ces jours cy, dieſe tage. 

En ce temps cy, zu dieſer zeit. 

En ce temps là, zu derſelbigen zeit. 

Cettuy-ey eft meilleur que cettuy. la, dieſer ift beffer 
als jener. 

Celle-cy eft plus grande que celle-la , dieſe ift gröſſer 
als jene. 

Ceux.cy me plaifent mieux que ceux la ; diefe gefal- 
en mir beſſer als jene. 

Die II. Regel. 

Das Neutrum ce wird offtmals fuͤr cecy vnd cela ge⸗ 
bꝛaucht; vnd inſonderheit wann qui oder que darauff fol 
get. Als / 

Ce faiſant, wann ihꝛ das thut. 

Ce faiſant vous accroiftez voſtte gloire & mes obliga- 
tions, wann ib» das thut / werdet ihꝛ ewern ruhm vnd mei⸗ 
ne verpflichtungen veꝛmehꝛen. 

Je vous ay voulu prier de ce faire, ich hab euch wollen 
bitten ſolches zu thun. 

Pour ce faire, umb ſolches zu thun. 

Induit à ce faize, bewegt ſolches zu thun. 

Ce dy-je, faac ich, inquam. 

Ce me ſemble, als mich bedunckt. 

Ce qui ſe paffe, was fid) zutraͤgt. 

Ce qui eft fur la table, was auff dem tiſch iff, 

Ce qu'il vous plaira, was euch beliebt. 


Ce que je veux faire, was ich thun will. 
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Von dem gebrauch der Pronominum 
Interrogativorum. 
Die I. Regel. 
NAS Interrogati vum Corjundivum wird nimmer- 
CA? ohne Subfanzif gebraucht / vnd hergegen die 
Interogativa Abſoluta niemals mie einem ahHanti vo. 
Darbey iſt auch der vnderſt eid zu mercker⸗ zwiſchen den 
zweyen Abjoluris; vnder welchen das qui allein von den 
perſohnen / vnd que, qUOY; von der ſache verſtanden wird: 
Le quel aber iſt ſo wohl von der perſohn / als von der ſache / 
vnd von dem oꝛt / zu gebrauchen. Als / 
Quel jour? was fuͤr ein tag n 
Quellekeure ? was füt eine fund ? 
Quels livres was fuͤ bücher? 
Quelles plumes, ? was fur federn? a 
De quel vin vous plait- il? von welchen wein beliebt 
euch zu haben? 
De quel pais eſtes vous? auß welchen land ſeidt ib: 3 
A quelle heure diínez vous? vmb welche zeit effet 191 2 
Qui eftlà? wer iſt da? 
Qui vous a dit cela? wer hat euch das geſagt? 
Le pourtrait de qui ? weſſen conterfeyt? 
L£ logis de qui cft-ce là weſſen loſement iſt das? 
A qui parlez vous ? mit wem redet ihꝛ 
Aqui eſt ce coufteau là ? wer ift das meſſer 
Qui cherchez vous? wen ſuchet ihꝛ? A 
Dequi parlez vous? von wem redet ifo 2 
Que fera-ce ? was wird es ſeyn? X 
Que ſeroit- ce? was were eg 2 
Que dites vous? was faget in? 
Que riez vous? was lachet ihꝛe 
Dequoy riez vous? worüber lachet ih: 2 
Dequoy vous Íouciez vous? warmnb ef: ipe 
elch? 
L*aucj 


. ͤK——-„—%i E O 
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Lequel voulez vous? welche wollet ij? 
Duquel vous plait-i von welchem beliebt euch? 
Laquelle penfez vous? welche meinetihr. 
Leíquels prendrez vous? welche werdet ihr nehmen? 
Die II. Regel. 


Dieſer vnderſcheid ift zwiſchen den Neurri; que vnd 
quoy ‚daß que in dem Nominativo vnd Aecuſati 
braucht wird; quoy aber in den andern cafibus. Als 

Qu eſt· ceʒ Qu eſt· ce qu il ya? was ipi es 

Que voulez vous? was wollet 60 

Dequoy parlez vous? worvon redet ihr? 

Dequoy fait-on cela? worauf machet man das? 

Dequoy nourrit-on ces beſtes la? worvon erhält man 
ſolche thiere? 

Dequoy s entretient- il? worvon erhaͤlt er (id? 

A quoy penfez vous: woran gedencketihr? 

A quoy vous amufez vous? wormit haltet ihr euch auff? 

A quoy paflez vous le temps? wormit vertreibt ihr die 
zeit? 


vo ge- 


Die III. Regel. 

Nicht deſto weniger fo wird quoy auch in dem Aceuſa- 
tivo gebraucht / mit dem Infinitivo und Participioʒ wie auch 
in de Nominativo bey einer frage oder verwunderung. Ale / 
2oy faiſant, oder beffer ce que faiſat, welches fo ihr thut. 

Pour quoy faire? was zu thun? 

Quoy? Et quoy: was? vnd was? 

Et quoy done: vnd was dann? was anders? 

Mais quoy? aber was follman ſagen oder thun? 

Die IV. Regel. 

Dequoy wird auch offt vnd zierlich für gut / geld / vnd mit⸗ 
tel gebraucht; ja auch fiit allerley zeug / darauß man etwas 
macht: als zu fagen ande, de 2, oder ex quo. Als / 

Un a pas dequoy payer, ex hat nicht zu bezahlen. S 
Elle 
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Elle n a pas dequoy s'entretenir, ſie hat nicht mittel ſich 
zu erhalten. 

Elle a tres bien dequoy, ſie hat gar gute mtte[. 

Elle a aflez dequoy, fiè hat mittel genug. 

Il n'ya pas dequoy; es iſt nichts da. g 

Il n'ya pas dequoy remercier ; ib: duͤrffet nicht dancken. 

Je ferois bien quelque choſe de bon, fi j avois dequoy, 
ich wolte wohl etwas guts maden / wann ich die mittel bars 
uhette. 
s Quand il a dequoy il fait bien à diſner, er macht wohl 
zu eſſen wann er alles hat was darzu gehoͤꝛt. 

Pour mener une telle vie il faut avoir dequoy, es ges 
hören mittel darzu vmb ein fold) leben zu fuͤhꝛen. 
Il fit bon vivre à Paris, mais il faut avoir dequoy, es 
ift gut gusparig leben / aber es muß einer mittel haben. 


Vondem gebꝛauch der Pronominum 
Relativorum. 


Die L Regel. 


YY Evde nelativa, qui vnd lequel werden allzeit ofne 
Subſtantiuum, vnd ohne vnderſcheid / ſo wohl 
SECH d wohl von 
moet vnd von der fad) / als von der perſohn / in dem x 
ati wo vnd Accuſati vo cafu gebꝛaucht; aber in de zi? 
Perro» Dativo;otib Ablativo, wird qui allein y T ae aj 7 
fobn §vnd nicht vonbemort / noch von der ſache t Paate n 
3 br aucht in dieſem ſall das ander relat . : x " 
pi quelle. Darbey auch zu mercken iſt / daß qui brei 
2 > que bar, fo wohlin dem plural gls e dem fin- 
gulari, vnd in Nel generibus, wann es nach keiner pre- 
n a o pd n im fall eine Prapeſition darvor ſtehet / 

ſo Es auch qui in bem Accuſati vo Als / 
ova! homme, de qui oder duquel nous ayons parlé, 


daiſt 
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da iſt der mann / von dem wir gerede haben. 

Je vous monftreray la femme, qui oder laquelle. me les 
a vendus, ich will euch die fra zeigen / die fie mir verkaufft 
hat. - ' 

Deux gentilshommes qui oder leſquels font venus de 

France, zween Edelleute welche auß Franckreich gekom⸗ 

mien ſeind. 

Sont- ce là les gans que vous avez achetés ?feinb das die 
handſchuhe die ihꝛ gekaufft habt? 

Je vous remercie des nouvelles, que vous m'avez eſcri- 
tes, ich dancke euch für bie zeitungen / die ihꝛ mir geſchꝛie⸗ 
ben habt. 

Avez vous eftéau lieu, que je vous ay dit? ſeidt ii an 
dem ort geweſen / den ich euch geſagt bab? 

Connoiſſez vous la perſonne, avec qui oder avec la- 

uelle vous avez tant difcouru? kennet ihr die perſohn / 
mit welcher ihr ſo lang geredt habt? 

La perſonne pour qui vous prene tant de peine, die 
perſohn vmb welcher willen ihr euch ſo ſehr bemuͤhet. 

je way perfonne avec qui je m' exerce, ich hab nic- 
mand mit dem ich mich vbe. 

C'eftvn devoir auquel (vnd nicht a qui) tous Chre- 
ftiens font obligés, es ift eine pflicht die alle Chriſten ſchul⸗ 
dig ſeind in acht zu nehmen. 

Jedoch iſt von lequel, laquelle, leſquels, vnd leſquelles 
wohl zu voi (fer / daß fie auch bißweilen bey einem nahmen 
oder Subſtanti vo gebraucht werden / wann zuvor ſchon ct 
was darvon iſt gemeldet worden. Als / 

Nous vous explicquaſmes dernierement une partie 

TOME d'un certain texte de l'Apoftre faint Paul, lequel texte 
| nousacheverons de yous expliquer en l'heure prefente; 
| wir haben euch letzt mahl einen theil von einem text auß dem 
! Apoſtel Sant Paulo außgeleget / welchen text wir euch in 
die ſer ſtund volgens auflegen werden. 
Lefquelles paroles nous donnent à entendre que, &c. 


welche 
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welche woꝛte uns zu verſtehen geben / daß Sc, 

Par laquelle promeſſe nous ſommes affurés , que &c. 
durch welche zufage wir verfichert werden / daß &c. 


Die 1 J. Regel. 


Jedoch ift dieſer vnderſcheid noch zu mercken / daß wann 
ſie mit einer Prapofition gebꝛaucht werden / fo wird nur als 
lein lequel vnd laquelle , keines weges aber qui, für ein 
Relari wum der ſache vnd des otg gebraucht; vnd alle beyde / 
qui, lequel, fuͤr Relativa der perſohn. Als / 

EI ce la le baſteau, dans lequel (vnd nicht dans qui) il 
faut entrer? Iſt das das ſchiff / in welches man tretten muß? 

Eſt ce là Te chariot, für lequel ( vnd nicht fur qui) vous 
eftes venu? Iſt das der wagen / auff dem ihꝛ gekonnmen ſeidt. 

La pierre contre laquelle je me fuis hurté ; der ſtein an 
welchem ich mich geſtoſſen hab. i 

a raifon pour laquelle, oder la raiſon pourquoy, bie 
veſach warumb. 
e ſujet pour lequel, bie vꝛſach vmb welche. 
de € perfonnageavec qui ( oder avec lequel) je ſuis venu, 
er mann mit dem ich gekommen bin. 
a Dame pour qui (oder pour laquelle (j ay acheté ce~ 
la e fraw für welche ich das gefaufft beh 
'5 gens pour qui (oder pour leſquels) nou i 
lons, bie leute fli tidie SÉIER | AES. 
aut confiderer l'efprit de ceux, avec 


e > uion trai 
man muß bag geith derſelbigen betrac nen traitte, 
man handelt. b derſelbigen betrachten / unt welchen 


Die III. Regel. 


ui veraͤndert ſich indem Nez n: 
satin a nge 
"n TEM ` : 

bafi € eines Pronominis folget / mit dem Verbo eſtre, ohne 
aß etwas mehrer nach komme: dam im fall noch etwas 
anders nachfolget / fo muf man qui unverändert behalten / 
B b vnd 
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vnd das Pronomen Perfonale bey eſtre außgglaffen. Als / 
Ah, meſchant garcon que vous eftes , ö du bofer bub. 

Meſchant homme que vous eſtes, du ſchlinuneꝛ ſchelm. 

Miſerable que je fuis, ichelender menſch. 

Malheureux que nous ſommes, wir vngluͤckſelige. 

Te voy bien ce que c eſt, ich fehe wohl was es iſt. 

Vous ne fcavez pas ce que e elt, ib: wiſſet nicht was 
es iſt. 

Devinez ce que c eſt, errathet was es qr. 

Son frere qui eſt avocat, fein bꝛuder der ein advotat ift. 

Nous, qui ſommes mieux inſtruits, wir / die dabeſſer 
vnderrichtet ſeind. 

Nous, qui avons plus de connoiſſance, wir / die da meh? 
wiſſenſchafft haben. 

Wann aber kein zomen, noch pronomen vor dem qui ſte⸗ 
het / vnd daß qui gleichſam wer bedeutet / ſo wird zugleich 
qui vnd auch das pronomen perſonale o dem Verbo behal⸗ 
ten. Als / 

O Dieu, tu connois qui jc ſuis, ach Gott / du weiſt wohl 

wer ich bin. Pfal. 139. A Raf 

Vous ne ſcave pas encor bien qui je ſuis, ihꝛ wiſſet noch 
nicht recht wer ich bin, nondum [atis pe rnoſti qualis fim, 

Jene La pas qui il eft, ny qui elle eft ‚ich weiß nicht 
wer er iſt / noch wer fie ifi. 


Die IV. Regel. 


Qui, vnd lequel, laquelle, lefquels , leſquelles, werden 
oſſtmals / doch qui vil mehꝛ alf die andere / mit celuy, celle 
ceux, celles, gebꝛaucht; wie auff Teutſch der jeuige welcher / 
die jenige welche; alfo auch das Neutrum ce, mit qui, wann 
das Teutſche wort was alfo geſehet wird / daß es ftir (i 
keine frage noch Relation macht: Vnd auff beyden die ſen 
weiſen hat qui in dem Accuſati vo que. Als / 

il eſt fort aiſe à celuy qui eſt fin de donner conſeil au 
malade. 
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malade, Es ift leicht dem jenigen ber geſund ift einem franca 
ten tath zu geben. T 
se qui perfeverera jufqu'à la fin, aura la couronne 
e: à om y FER . 
de sloire. Jer biß an das ende verharret / wird bie eron 
der herligkeit haben. ; "s 
ec verde font en ;paradis , font bienheureux. Selig 
ſeind die jenige / die in hummel fend: l 
ten eu (ont nos voiſins, ne font pas tousjours nos 
aiiis. wmf 3 nachtbaren ſeind nicht allzeit vnſere freunde. 
$ Bic hc ux cft celuy que Dieua voulu eflire , felig ift 
3ienhcurcu) celu) a 
ſch / den Gott! ollen auſſerwehlen. 
der menſch / den Gott hat wollen auſſerwehlen . 
y ^ = elt leit, eſteſcrit, was geſchꝛeibe iſt/ iſt geſchꝛiebẽ. 
E >j ay dit, eft dit, was ich ge redt hab / iſt geredt. 
On EA ſcauroit faire que ce qui eft fait ne foit fait, fa» 


&um infedlum fieri nequit. > op a 
Peníe bien à ce quetu fais, & ace quit en peutarriver, 
Ledene wohl was du tbuſt / vnd was dit darauß entſtehen 
an. . - 
Jay fait ce que vous m'avez dit, ich hab gethan was ihꝛ 
mur geſagt habt. ; 
Je (gay bien ce que vous penfez , ich weiß wohl was ihꝛ 
gedencket. DIT F. > 
Je fcay bien ce que j ay fait, ich weiß wohl was ich ge⸗ 
than hab. 
Je voy bié ce que vous faites, ich ſehe wohl was ib: thut 
Je n'enrends pas ce que vous dites , id) verfiche niche 
was tb» faget. j t 
Il ne trouvera pas ce qu'il 
was er ſuchet. 
, Vous neigavez ce que vous dites, fe wiſſet nicht was 
ihꝛ ſaget. : 
Vous ne regardez 
zu was ihe thut. 
N Ser VOUS plus ce que vous m'avez promis? wiſſet 
ihꝛ nicht mehr was ihꝛ mir verſpꝛochen habt? 3 
B b 2 C'eft 


cherche, er wird nicht finden 


pas ce que vous faites, if ſehet nicht 
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C eft ce que je demande, das iſt was ich begehre, 

C'eft ce que je vous demande, das ift was ich euch frage 

C'eft ce que je dy, das ifi meine rede. 

C'eft ce que j ay touſiours dit, das ift was ich allzeit ge- 
ſagt hab. , 

C'eftce que je penſe, das meine ich eben. 

C'eft ce que F Apoſtre dit, daß ift was der Apoſtel Pau- 
Ius ſagt. 

Ne luy dites que ce que vous voulez qu'on fcache, fagt 
ihm nichts als was ihr wollet das man wiſſe. 

Darbey dann wohl zu mercken iſt / daß das neutrum que 
in dem Nominativo qui hat / wann ce darvor ſtehet / vnd ein 
Verbum darauff folget; aufgenommen wann elt. oder ein 
ander verbum Imperſonale folget / bey welchen ce que bez 
halten wird. Als / 

Ce qui fc fait, was da geſchicht. 

Ce qui fe paſſe, was ſich zutraͤgt. 

Ce qui eft arrivé, was geſchehen ift. 

Ce qui vient parla fluſte, s'en va parle tambour , wie 
gewunnen / ſo zerrunnen. M TM 

Je ſęay bien ce que c'eft, ich weiß wohl was es iſt. 

Voulez vous fcavoir ce que c'eft? wollet ihr wiſſen was 
es it 2 

Je vous diray bien ce que c'eft, ich willeuch wohl fagen 
was es iſt. 
¶ Oe eft juftement ce qu'il me faut, das ift eben recht was 
ich haben muf. 

Je ne ſeay ce qu'ileft devenu , ich weiß nicht woer hin 
gekommen iſt. 

Allhie (t wohl merckens werth / daß wann nach den 
woten ce que c eſt noch ein Sal tantivum geſetzt wird / 
man gemeiniglich auch que, vnd que de dar vor feket / oder 
auch nur de allein. Als / 

Il ne conſidere pas ce que c'eft que l'ingratitude. 

Apprendre ce que c eſt que la juſtice diſtributiye 
Jls 
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Ils ne ſcavent ce que c'eftque de civilité. 

Elle ne fgait ce que c'eft que de cas de confcience. 

Je ne ſcay ce que ceft de ces grands tranfports d'a- 
mour,dit Balſac en fes lettres choifies. 

Ja es wird auch wohl in einer frage das qui vnd que al⸗ 
fo mit ce gebꝛaucht / wann nur die frage en wort was / 
oder mit qui vnd que, nicht gemacht wird. Als / EM 

Ne ſcavez vous pas ce qui s eft pafle cette nuit ? wiſſet 
iprnichr was fich diefe nacht zugetragen ha 

N’avez-vous pas entendu cc qui eft arrivé à Paris? habt 
ij: nicht gehört was zu Paris geſchehen ifii k 

N'avez yous pas oüydire ce que les Augiots ont fait? 
habt ihr nicht hören fagen was Die Engelender gethan ha⸗ 
ben? E ; 

Entendez vous ce que je dy ? verſtehet ihr was ich fage? 

Avez vous bien entendu ce que Jay dit? habt ihr wohl 
bettianben was ich geſagt hab? ope 

No fait ce eg vous ay dit, habt ihr gethan 
was ich euch ge ſagt hal? : 

o anmerckens werth / daß man ſchꝛeibt 
vnd ſagt / celuy-la, celle-la, ceux-la » celles-la , wann zwi⸗ 
(den dem celuy vnd dem qui noch etwas anders geſetzet 
wird. Als / " 

. Celuy-la eſt riche affez qui fe contente dece qu'ila, ber 
jenige in reich genug ber fid) begnuͤge laͤſt an dem das er hat. 
Celuy la eſt plus riche qui mefprife les richeffes . q 
celuy qui les poffede; deri g 
als der ihn beſitzt. 
Celuy-laeft enfant de Dieu, 
Fils, bet jenige if ein kind Gottes 
Sohn glaubct. 
, Ceux-laferont fauvés aufquels Dieu fait mifericorde; 
die jenige werden ſelig / deren ſich Gott erbarmet. 
Ceux-là font bien- heureux qui font morts au Sei- 
gneur, felig ſeind die jenige die in dem Herren entſchlaffen 
ſeind. B b 3 Ceux- 


IR ; AR que 
t reicher der reich tumb veracht / 


qui croit en luy & en fon 
der an ihn vnd an feinen 
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Ceux-la ne font pas lagement, 

Qui croyent trop legerement, 

Du jenige thun nicht weißlich / 

Welche glauben gar zu leichtlich. 

Deßgleichen ift auch noch in obach tl zu nehmen / daß 
wann in einer rede zwey vnderſchiedliche perſohnen oder 
ſachen genant werden / vnd hernacher von denſelbigen noch 
etwas geſagt wird / ſo bꝛaucht man celuy-la oder celle· la zur 
benennung des erken fiic / vnd cettuy-cy oder celle-cy 
zur andeutung des letzten. Darvon oben albercit iſt geredt 
worden / bey den Pronominibus Demonftrativis. 

Endlich iſt auch zu wiſſen / daß celuy vnd celle vnderwei⸗ 
len außgelaſſen werden; vnd alß dan bleibt qui auch alfo 
vnveraͤndert in dem Aceuſat ivo. Als / 

i Ona beau preſche rà qui n'a cure de bien faire, das pꝛe⸗ 
digen ift bey dem vergebens / der nicht luſt hat gutes zu thun. 

Qui Dieu garde, il eſt bien gardé, wen Gott bewahꝛt / 
der it wohl bewahꝛt. - 

Qui en lagarde duhaut Dieu 

Pour jamais fe retire, 

En ombre ſeure & en fort lieu 

Retirẽ fe peut dire. Pf. 91. , 

Wer vnder den ſchirnn des hoͤchſten ſich begibt / der hat eine 
gute zuverſicht. 

Die V. Regel. 

Wann qui etliche mahlen widerhohlet wird / ſo bedeutet 
es ſo vilals / der ein / der ander / der dꝛitte / vnd alfo weiter. 
zum exempel / 

Ilss enfuyent, qui deça, qui de la, fie lauffen davon / 
der ein hie / der ander da. 

Ils commencerent à courir, qui ga, qui la, ſie ſiengen an 
zu laufen / der ein hie / der ander da. 

Qui en parle d'une facon, qui dune autre, & qui encot 
d'une Autre, der ein redet fo darvon / der ander anders / vnd 
ein ander wider anders. 

U nous 
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Ti nous faut tous mourir, qui pluſtoſt, qui plus tard, qui 
devant, qui apres. Wir muͤſſen alle ſterben / der ein eher / 
der ander ſpaͤther / den ein vor/ der ander nach. 
Die VI. Regel. 

Celuy, celles, ceux » celles , werden auch offt vnd zier⸗ 
lich mit einem Nomine Adverbio , vnd einer Prapoſition 
gebꝛaucht / die ſache zu referieren vnd widervmb an zu den⸗ 
ten / von welcher ge ſpꝛochen vnd geredt wird. Als / 

Un eſtomac auſſi fort que celuy d'un auſtruche, ein ſo 
ſtarcker magen als der magen eines ſtrauſes. 

Une bouche auſſi grande que celle d'un four, ein ſo 
gꝛoß maul als ein ofenloch. 

Le vin de Rhin eſt plus ſain que celuy d'Efpagne , der 
Nheiniſch wein ift geſunder als der Spanniſche. 

Les bas d'Angleterre font plus fins que ceux d'Italie; 
bit Engliſche firdianpffe ſeind femer als die Italianiſche. 

Ceux de marroquin, die carduaniſche / fc. ſchuhe. 

Celuy de ſatin, das atlaſſene / fc. wauunes. 

Celuy d'aujourduy, der heutige / ſe. Pabſt / oder könig. 

Celuy d'hier, das geſterige / fc. Ich &c- 

Ceux de dedans, die inwendige. 

Ceux de dehors, die aufwendige. 

Il ne (e trouve point de meilleur fang que celuy de 
pourceau. Es gibt kein beſſer blut als das ſchweinen blut S 
- Un y eut jamais Republique mieux fondée &1 p a 
reigice que celle de Venife, es iſt niemahl keine e: de, ux 
beffer angeſtelt / vnd beſſer angeoꝛdnet zéie Reſpublica 
netianiſche. TONET WORDEN / als die Bez 


GN: 
Die VII. Regel. 
Iceluy, icelle, iceux, icelle 
lus iceux, icelles , werden auch gabaaucht für 


sat ierg be po hergche 
E voꝛhergehenden woꝛts / davon geredet wird 
aber fie werden meiſtentheils allein / oder mit einem Parti- 


cipio, vnd mi Tyr. em 5 
ipio, vnd mit Prapofitionibus geſetzet. Sie bedeuten ſo vil 
als / 


Bb 4 
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als / derfelbige/diefelbige; ba petgegen qui vnd lequel wels 
cher vnd welche bedeuten. Als / 

Le frere d'iceluy, deſſelben oder deffen bꝛuder. 

Lc mary d'icelle, derſelben mann. 

Les biens d iceluy, deſſelben guter. 

Les enfans d'icelle, derſelben kinder. 

Du tremblement de terre, & de la cauſe d'iceluy , von 
dem erdbeben vnd deſſelben vꝛſach. 

Bonne marchandiſe & icelle à bon marché , gute wahr / 
vnd die ſelbe vmb einen billigen preiß. 

Iceluy eſtant mort, wie derſelbige geſtoꝛben was. 

Iceluy eſtant venu, nach dem derſelbige gekonnnen. 

Icelle eſtant ſortie, nach dem dieſelbe aufgegangen, 

Iceux ayant entendu, als dieſelbe vernommen. 

Ayant commencé quelques exercices fort neceffaires, 
ilme faut encor exercer quelque temps en iceux. Nach 
dem ich etliche nothige vbungen angefangen / ſo muß ich mich 
noch eine zeit lang in denſelben vben. 

Qui aime le peril, perira en iceluy. Wer die gefahr 
liebet / wird in derſelbigen vmbkommen. 

Il nous faut adjouſter foy aux promeſſes de Dieu, & 
nous appuyer fur icelles. Wir müffen dem zuſagen Gottes 
glauben zuſtellen / vnd vns auff diefelbige verlaffen. 

Jedoch wird auch zuweilen / vnd ſonderlichen in ge⸗ 
richts · ſchꝛifften / das Pronomen igeluy vnd icelle bey einem 
Subfantivo gebꝛaucht; vnd alßdann bedeutet es fati fo 
vil / als gemelter / obgeſagter / oder erwehnter. Als / 

Et ſera iceluy arreſt publié & executé en tout le Royau- 
me, vnd fol gemelter rahtſchluß in dem gangen Koͤnigreih 
in das werck geſetzet werden. 

Et feront certains deniers ordonnés pour l'entretene- 
ment d'icelle Dame, vnd fetten etliche gelder zu gemelter 
Frawen vnderhaltung verordnet werden. 


Die 
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Die VIII. Regel. 


Von aucun iſt mercklich / daß es ſo vil heißet als kein / 
keiner / wann noch eine Negation vorher gebet : fonften 
aber / wann keine Negation darbey iſt / ſo heißet es gleichſam 
ein / einer / aliquis. Als / à » 

i^ 25 112 ennemy, que je fache , ich hab keinen 
eind / den ich wiße. o « 

f Te = aide im malheur , ich fürchte kein vngluͤck. 
S'il ya aucun qui vueille, fo da jemand tji welcher wolle. 
Vai il aucun qui vueille venir avec moy ? iſi da jemand 

der mit mir gehen wolle. 

Die IX. Regel. 


Wey dem woꝛt mefme ift zu mercken / daß allzeit ein Pro- 
nomen Perſonale Alſolutum ſiracks darvoꝛ ſtehen muß / 
von derſelbigen perſohn auff welche es gehet; vnd ſo vil 
heißet als auff Latein met, vnd auff Teutſch ſelbſt: wann 
es aber Idem vnd Eadem heißet / eben derſelbigen oder eben 
dieſelbige / fo ſetzet man die artickeln le, la, les darvoꝛ. Als 

Je prendray bien meſme, ich will wohlfelber nehmen. 

Medecin guery toy toy mefme , artzt helffe Dir ſelbſt. 
= La chofe parle d'elle meſme, die ſache ift für ſich ſelbſt 

ar. 

Lemefme jour, eben derſelbe tag. 

La meſme nuit, eben die ſelbe nacht. 

Les mefmes choſes, eben dieſelbe fachen, 

Au mefme lieu, eben an demſelben oꝛt. 

Du meſme drap, von deimſelben tuch. 


Pour le meſme prix, für denſelben pꝛeiß 
Die X. Regel. 

Die vberige Pronomina, deren gebꝛauch alhie nicht an⸗ 

gedeutet / haben keine ſonderliche ſchwerigkeit / außgenom⸗ 

Bb; men 
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men das wort tout; welches gemeiniglich beyde arti⸗ 
ckeln zugleich hat den Indefinitum vor vnd den Defini- 
tum allezeit vnveraͤndert in dem Nominativo nach fit) s 
oder aber an ftat des Definizi auch diefe folgende woꝛter / 
ce, cet, cette, vn, une, mon, ma, mes. Beſonderlich aber 
wird es alfo gebraucht / wann es gantz bedeutet. Dann 
wann es alle bedeutet, ſo laͤßt man den Articulum Defini- 
zum aug. Als / 
Tout le jour, der gantze tag. 
Toute la nuit, die gantze nacht. 
Toute la ſemaine, die gange woche 
Tout ce pais, dieſes gantze land. 
Toute cette ville, dieſe gantze ſtatt. 
Tout mon bien & mon pouvoir; all mein gut vnd ver⸗ 
mögen. 
Toute ma ſubſtance, all mein hab vnd gut. 
Toute ma vie, all mein lebtag. 
Tout un royaume, ein gantzes Königreich. 
Tout un país, ein ganzes land. 
Toute une famille, ein gantzes geſchlecht. 
A la finté de toute la compagnie , auff die geſundheit 
der gangen geſelſchafft. à 
Il fe recommande tout le monde, er laßt jederman eine 
gute nacht ſagen. 
Tout homme, ein jeder menfch, 
Toutes nations, alle Bolcker. 
Tous animaux, alle thiere. 
Toute creature cherche fa paſture, jedes thier gehet 
ſeiner nahrung nach. 


— ——— 


— 


Von dem gebꝛauch der Particularum 
Relativarum. 

Eren ſeindeigentlich fünff/ le, la, les, y- en; welche 

allezeit nechſt voz das Verbum geſetzet werden. Auf- 

ö genommen 
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genommen mit dem Imperati vo, bey welchem fie dem verbo 
nachge ſetzt werden / wann reine Negation barbe) iſt / vnd 
voꝛgeſetzet / wann eine da iſt: darvon in nachfolgenden re⸗ 
geln vnd exempeln der ordnung nach zu ſehen iſt. 


Le referiert das Teutſche woͤrtlein es in dem Nominati- 
vo, von allen Generibus vnd Numeris, wann es auff ein 
wort gehet vnd gedeutet wird / welches zuvor ijt ge ſagt woꝛ⸗ 
den. Als / A a 

Quieftle premier? Wer iſt der eꝛſte? 

Ie le ſuis, ich bin es. 

Tu les, du biſt es. 

Ieſt, er iſt es ri 

Nous le fommes ; wit ſeind es. 

Vous eftes, ih? ſeidt es. 

Ils le font, oder elles le font; fie fcinb eg, 25-8 

Darnach referiert es auch die wörter (es / ihn) in bem 
Lecuſat iv Singul. als das Maſculinum vnd Neutrum. 
le le connoy bien, ich kenne ihn wohl. 
le le Gay bien, ich weiß es wohl. 
ele croy bien, ich glaube es wohl. 

Ie ne le croy pas, ich glaube es nicht. 

Ie ne le voy pas, ich ſehe es nicht. 

Le l'ay bien veu, ich hab ihn oder es wohl geſehen. 

Effayez le, verſuchet es. e 
Nel effayez pas, verſuchet es nicht. 
Croyez le, ſi vous voulez, glaubet es /fo ihr wollet. 


Ne le croyez pas, glaubt es nicht. 
E KA. 

x E e Fœæmininum fie in dem Accu ſati vo Sin- 
le lz voy bien, ich ſehe ſie wohl. 

Ie la connoy bien, ich kenne ſie wohl 

Ie la trouveray bien, ich will ſie wohl fnb en 

Ie Fapporteray, ich will fic beingen. ka 

Apportez la donc, bꝛingt ſie dann. Ne 
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Ne l'apportez pas, bringt fie nicht. 

Chauffez la, waͤrmet fie, 

Ne la bruſlez pas; verbrennet fie nicht. 

E E S. 

Les referirieret die wöꝛter fie oder dieſelbige / in dem 4 
cuſati vo Plurali, [o wohl in dem Fæminino als Maſculi- 
no. Als / t 

Je les ay en ma pochette, ich bab fie in meinem hoſen⸗ 

ack. 
f Je ne les ay pas, ich hab fie nicht. 

Jeles cherche, id) ſuche fie. 

Jeles aporteray demain, ich will (ie morgen bringen. 

Faites les grands aſſez, mais ne les faites pas ttop larges; 
machet fie lang genug / aber macht fie nicht zu weit. 

V. 

Y referiert in gemein die fad) vnd den oꝛt / darvon in dem 
Dativo ift geredt worden; vnd alſo auch den motum in loco; 
vnd den motum ad locum; andeutende gleich ſam dieſe Teut⸗ 
ſche worter/ da / daran / dahin / darauff / darbey / dardurch / 
darin / daruber / darzu. Als / 

Eſt· il au logis? it et zu hauß? 

Our, il y eft, ja / er iſt da. - 

Non, il n'y eft pas, neinyerift nicht da. 

Il ya efté, er iſt da geweſen. 

Ils y ont efté, fie ſeind da geweſen. 

Ils y font demeurés, fie ſeind da geblieben. 

Y avez vous efté feid ihr da gewefen? 

Ty ay efté, ja / ich bin da geweſen. 

Je my en vay, ich gehe dahin. 

Ty iray bientoſt, ich will bald hinziehen. 

Il y ira au printemps, er wird im fruͤlinghinziehen. 

Il m'y faut aller, ich muß dahin. 

"Mettez y de l'eau, thut waſſer darin. 
le n'y entends rien, ich verſtehe mic nicht darauff. 
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Ten’y connoy rien, ich verfiche mich nichts darauff. 

Il y faut penſer, man muß daran gedencken. 

Nous y penſerons, wir wollen vns darauff bedencken. 

Je n'y ay pas penf&, ich hab nicht daran gedacht. 

Penfez y bien, bedenckt euch wohl darauff. 

N'y penfez pas tant, dencket nicht fo vil daran. 

Vous n'y penferez plus lejour de vosnopces, ihꝛ werdet 
auff ewere hochzeit nichtmehr daran gedencken. 

Allez y, ene / ie iw 

N'y alles pas, gehet nicht hin. 

Quo wei das Teutſche woͤrꝛtlein da bißweilen auff 
Frantzöſiſch gegeben wird mit y» zuweilen mit là ; vnd offt⸗ 
mahls auch mit ou, fo wollen wir zum vnderſcheid mercken / 
buf es mit y muß gegeben werden / wann es den Pati vum 
oder den morum in loco vnd ad locum alfo referieret / daß 
man den oꝛt nicht mit der hand weiſet / ſondern mit der rede 
andeutet / wie in vodhergehenden exempeln genugſam zu 
ſehen iſt. Mit dem Adverbio la gibt man eg / wann man 
den ox weiſet / vnd gleichſam mit der hand zeiget. Als / 

lettez vous là; feßet euch da. Vnd zum baten gibt man 
es auch mit dem ou, wannes fo vil bedeutet als in dem / 
in der / in denen oder in welchen / in quo, in qua, in qui- 
bus; Bornen bald am ende dieſes capitels weitlaͤufftiger ge⸗ 
handelt wird. ` 

Entef EN. 

En referiert in gemein den Geniti vum ode - 
vum; vndalſo aud ben motum de loco; bere ue 
quantitatem Numeri > Menfure, Loci, vnd T; y ex 
bedeutende gleichſam dieſe Teutſche wiy ter / d ein Mere, 
halben / damit / darumb / darvon /darfiir viis eßen / deßent⸗ 

Ten viens tout à cette h d WA / 'atan/bavatfi. Als / 
darvon. cette heure, ich komme jetzunder eben 

^ 8 wir onnen darvon 
y ongtem DS wi e ip e 
herauß — n eft reyenu, er iſt lang wider 
Tes 
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T'en fuisdesja revenu, ich bin von der reife fon wider ges 
kommen. 

Nous en parlerons demain davantage, morgen wollen 
wir weiter darvon reden. 

En eſtes vous content? ſeidt ihr darmit zu frieden? 

Len ſuis bien-aife, ich bin deffen froh / es iſt mir lieb. 

Len (uis marry, ich bin deffen betrübt / es ii mir leid. 

Vous en eſtes caules ihr feibt ſchuld daran. 

Je vous en donneray, ich will euch darvon geben. 

Ic n'en ay point, ich hab deren kein. 

En voulez vous? wollet ihr darvon? 

Je vous en remercie, ich bedancke mich deffen, 

Ie vous en prie, ich bitte euch darumb. 

Len ay aſſez, ich hab deſſen genug. 

Donnez m'en vn morceau, gebet mir ein biffen darvo: 

N en couppez pas une fi groffe piece, ſchneidet nicht ein 
fo groß fitiek darvon. 

N'en mangez pas trop, effet nicht zu vil barvon. 

N'y en mettez pas tant, thut nicht fo vil darin. 

Preftezmoy del argent, fi vous en avez; leyhet mir et⸗ 
was geld / ſo ihr es habt. 

dij en avois, je vous en prefterois volontiers, wann ich 
es hette / ich wolte euch gern was leyhen. 

Qu en ferez vous? wag wollet ihz darmit machen? 

Qu en avez vous fait? Was habt ihz darmit gemacht? 

leícay bien ce que i en feray ; ich weiß wohl waß ich 
barmit thun will. 

C'eneft fir, es ift auß barmit, 

Is en faut beaucoup, es fehlt vil daran. 

Combien en avez vous payé? wie vil habt ihr barfüt ber 
zahle? * 8 

Combien en voulez vous? wie vil wollet ihr darvon / 
oder darfur? 

Ten ay payé quatre francs , ich bab vier gulden darfuͤr 
gegeben. 
Donnez 
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Donnez m'en une pinte, une aune ‚une douzaine, gebt 

mir eine halbe kanne darvon / eine elle / eine dutzet. 

Combien en avez vous pris? wie vil habt ihr deren ge⸗ 

fangen ? 

Nousenavons pris un, wir haben deren einen gefangen. 

Il y en demeure tousjours quelqu'un fur la place, d y 
en a tousſours quelqu'un qui y laille le moule du pour > 
point; eg bleibt iuuner einer oder der ander im fich oder auff 
dem platz. ER 

due fer letzten weiſe nach wird das wortlein en auch 
offt bey il y a geſetzet / wann einige menge oder quantitas 
angedeutet wird / vnd wann irgend eine zahl vnd ein Ad- 
verbium oder wort quantitatis ohne Subflantivo , oder 
auch wohl ein Adjeclivum ohne Subſtant ivo nachfolget; 
alſo daß gleichwohl ein gul ſiantivum darunder verſtan⸗ 
den werde. Als / 

Il y ena, es ſeind etliche / fun nonnulli. 

y en ayoit, es waren etliche / erant nonnulli: i 

Ily en a eu, es ſeind etliche geweſen / fuerunt nonnulli. 

! Il y ena un, deux, trois; trente, cinquante, cent, es iſt 
einer da / es ſeind zwey / dꝛey / dreiſſig / fuͤnffzig / hundert. 

Il n'y ena point, il n'y ena pas-un; es iſt nicht einer. 

Il y en a pluſieurs, es ſeind ihrer vil. 

Ilyen a bien peu qui ne cherchent àagprandir leur for- 
tune, es ſeind deren wenig die nicht ſuchen ihren fany 4 
verbeſſern. 7 “And zu 

Iln’yena que trop, es ſeind deren nur gar zu v; 

"Il Gier bons S ` — — gar zu vil. "uA 
vnd böſe an allen orten, Pat tout, es gibt gute 

Deßgleichen faat man auch / ile 
Y e; * age 05 . il : eh trouve on en trou- 

„ü e werden gefunden / man findet etliche / 
nonnullos videas Er invenias. jac di u 
Ten connoy;j en ay connu, 


en j'en fcay ich kenne vn i 
etliche / novi aliquos, (cio séi > FOR yit d 


ullos 
Ryd we eme ꝛa1 - * 
«e To wann eine zahl / oder aber ein Subflantivum vnb 
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Adverbium quantitatis mit einem Supino oder ſonſten mit 
einem Adjectivo, nach dem geſugten verbo il y a, oder auch 
nach einem andern verbo ſampt der partickel en ge elt wird / 
ſo muß ſolches Supinum oder Adjectivum in bem Genitivo 
mit bem Articulo Indefinito ge ſetzt werden. Als / 

Il y en a deux de faits, & trois de commencés. 

Il y en a trois d'achevés, & fix de commencés. 

Il y ena deux de morts, & cinq ou fix de malades. 

Il y en a beaucoup detués, & encor beaucoup plus de 
bleffés, 

Il y en euttrois de pendus, & fix de bannis. 

Il y en a bien un pot de reſpandu. 

Ily ena touſiours vingt de meſchans pour un bon. 

Es iſt aber auch zu mercken / daß diefe vier / le, la, les, en, 
ſehꝛ offt mit den Ad verbis Demonſtrandi ( voicy , voila) 
gebꝛaucht werden / vnd denſelbigen auch vorgeſetzet. Als / 

Le voicy, hie iſt er; la voich, hie ift fies les voicy, hie ſeind 
fie; en voicy, hie tf deffen. 

Le voila, ba oder doꝛt iſter; la voila, da oder dort ift fics 
les voila, da ſeind fic; en voila, da ift darvon; en voila un, 
ba ift einer darvon; en voila plus qu'il n'en faut, da iſt deſſen 
mehr als von noͤthen iff. 


Anhang. 


ber das fo werden auch diefe vier wöͤꝛter / ou d ou, par 
ou, vnd dont, offt vnd zierlich für Relativa gebraucht. 
O U. 

Dieſes wird gebraucht für auquel, en laquelle; efquels, 
vnd efquelles. Als / 

Le jardin, ou oder auquel nous avons efté , der garten 
da wir geweſen ſeind. 

Le lieu, ou oder auquel je lay veu, der ost da ich ihn ge⸗ 
ſehen hab. 
La ruč ou il demeure, die (traf da er wohnet. 


, 
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La maifon , ou oder en laquelle je fuis logé , das hauß / 
da ich geloſirt bin. 

L'eflar, ou oder auquel vous eftes maintenant; der 
zuſtand / in dem ilv jegumderfeidt. 

Le ſiecle, où nous vivons, die zeit / in welcher wir ſeind. 

Le peri Loi nous avons eſtè, die gefahr in welcher wirge- 
weſen feind. r Y é 

Les villes & les places, où oder eſquelles vous avez eſtẽ, 
die ſtaͤtte vnd bꝛter / ba ihꝛ geweſen fedt. 

Il faut avoir elgard au temps, & au lieu, oon eft, man 
muß auff die zeit vnd auff den ort ſehen / daman iſt. 

La France eſt un pais, ou il fait bon vivre, Frauckreich 
ift ein land / da es gut leben ift. 

Paris eft vne ville, ou l’on trouve de tout, Paris iſt eine 
ſtatt / da man von alles findet. 

Rome eſt vne ville, oule crime & le vice regnent avec 
inſplence, Rom iğ eine ſtatt / da alles laſter mit vbermuth 
erſchet. 

À; DOU vnd DONT. 

Dieſe werden gebrauchtfür duquel, de laquelle , def- 
quels, vnd defquelles ; ww ift das erſte nur von dem oꝛt / 
das ander aber ſo wohl von dem oꝛt / als von der ſache vnd 
der ‚eefohn zu vergeben. Als / 

* pats & le li ou v das land * 
von dme eme. vous venez;baS land vnd der a 

L'endroit, dont nous venons , der oꝛ 
fommen, 

L'homme, dont il ıeftion, der 
drk. efe queffion, der mam von se pi 

Lc ijt done tait; bie ac barng 

Ce font des chofes, dont ie nav D i 
es ſeind ſachen / darvon ich keine wiffenf unc eene 

Or voilales raifons , & toute G 1 afft hab. 

D' ou viennent ces foufpirs E 1 7 i 

Darvon kompt alleg Eé? ou naiffent ccs larmes. 

t 9 ungluck. Hinc ille lachryma. 
Gc PAR 


t / von dannen wir 


nes handelt. 
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PAR O u. 


Die ſes wird gebraucht für par lequel, par laquelle , par 
leſquels, vnd par leſquelles, wann diefe water von einem 
oꝛt verſtanden werden. Als / 

Le pais, par ou nous avons palé, das land / durch wekl 
ches wir gezogen ſeind. 

Le chemin, par ou il nous faut aller, der weg / den wir 
gehen muͤſſen. 

La rué, par où nous ſommes venus, die gaſſe / durch wel⸗ 
che wir gekommen ſeind. ; 

Les provinces & les villes, par òu vous avez voyagé, 
die laͤnder vnd ſlaͤtte da ihꝛ durch gereyſet ſeidt. 

QUE für O u. 

Endlich ift auch zu wiſſen / daß die Con junction que biß⸗ 
weilen auch fitt das Relati vum ou gebraucht wird; nemlich 
wann das vorhergehende wort in dem Datiwo, oder mit 
einer Prepoſit ion geweſen iſt. Als / 

vous le trouverez encor au meſme lieu, que vous l'avez 
bé, ifj: werdet ihn noch an demſelben oꝛt finden / da ih 
ihn gelaſſen habt. s - 

Au temps que nous ſommes, in der zeit da wir ſeind. 

En l'eſtat que font lesaffaites, in dem guia in wel⸗ 
chen die ſachen ſeind. 
= Il cft forty par le mefme endroit; qu'il eftoit entré ; ct 
if eben an demſelben ort aufgegangen/ ba er war einge⸗ 
gangen. 

Du cofté de la riviere, que nous ſommes venus „an der 
ſeiten des waſſers / da wir gekommen ſeind. 

Ce weft pas là que j ay mal, da trucket mich der ſchuh nicht. 
Ce neft pas là que je mal le tient; darvon ift er nicht 
kranck. 

Ce n'eft pas là qu'il le faut chercher, da muß man ihn 
nicht ſuchen. 

Ce 
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Ce n'eft pas là que vous le trouverez, da werdet ihꝛ ihn 
M D 

EE que je vous trouve? Finde ich euch bie? 
C'eftlà que tend le dire de l'Apoftre > dahin zielet vnd 

fiehet der Apoſtel / wann er ſpꝛicht. 

C'eft là que giſt le lievre, da liegt der hafe im pfeffer. 
Ce n'eft pas la que giſt le lievre, daran liegt es nicht. 
Employez moy en toutes rencontres, que je vous pour- 

ray fervir, gebrauthet mich in aller gelegenheit / da ich euch 

werde dienen konnen. i 
C'eftoit fur le capitole , que les Empereurs triom- 

phoient , es war auff bem capitolio / ba die Keyſer trium⸗ 

phirten. 


— 


Von dem Syntax der Nominum. 
Die J. Regel. 
Ann ein Adjechi vum vnd ein Subſtanti vum zuſaun 
men geſetzet werden / fo muͤſſen fie in gleichem Genere 
vnd Numero ftehen; aber man darff nicht zu einem je⸗ 
den inſonderheit einen artickel zuſetzen / ſondern gemeiniglich 
* jenigen / welches voꝛ dem andern iſt. Als / 
€ bon maiſtre fait le bon ſerviteur, ein guter Here 
macht einen guten diener. VW 
€ bon vin & de bon pain, gut wein vnd gut 
De belles chambres & de bonnes parole : rw 
ere Paroles, ſchöne fante 
meren vnd gute woꝛte. H d 
De ton frere, deines bꝛuders. 
A ton camarade, deinem mitgeſellen. 
A fes amis, feinen freunden, 
- ^ im TJ ` 
wen he rl he ug 
tg gleiches numeri fei i í 
ches generis. meri ſeind / aber nicht gleis 


Lettres Royaux, & önigliche briefe. 


Ordonnances Royaux, Königliche fagungen, 
Cc 2 
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Arts liberaux, die freye kuͤnſten. 

Sauf voſtre grace, vmb verzeihung / ewere worte in ehren 
gehalten. 

Mon enfance, meine kindheit. 

e 

Son indiſpoſition, feine vnpaͤßlichkeit / etc. 

Alſo iſt auch zu mercken / daß wann man von der jahr- 
zahl redet / fo behalt man die au meros cardinales. Als / Lan 
mil fix cents cinquante deux, Im Jahꝛ 1652. 

Allhie iſt aber auch eine me rekliche exception in acht zu 
nehmen / nemlich / daß die Adjediva vnd Supina in dem Ge- 
nitivo mit dem Articulo Indefinito geſetzt werden / welche 
mit einer zahl oder irgend einem wort von quantitate, neben 
einem gal ſſ anti vo, oder auch ohne Sub ſtantivo, nach dem 
Verbo il y a, oder auch einem andern gebraucht werden. Dar⸗ 
von kurtz zuvor bey der Particula Relativa E N auch gez 
redt woꝛden. Als / 

Il y atrois livres de prefts, & deux de commencés, 

ar y adeux hommes dem orts,&eing ou fix de malades, 

Il y aura deux larrons de pendus , & quatre de foüet- 
tés. 
Il trouva trois poullets de morts ; & autant de malades. 


Die IT. Regel. 

Die Adjectiua werden in gemein / gleich wie in der Teut 
chen S pꝛach / den Subſtanti vis voꝛge ſetzet; voꝛnemlich aber 
die jenige / damit man lobet oder verkleinert. Als / 

Un brave hom ame, un habile hom accen wacker mann. 
Un vaillant homme, ein tap ffer vnd ſtreitbarer mann. 
Un meſchant garco n, ein be ler vndloſer bub. 

Une meſchante beſte, ein bog thier. 

Une bonne opinion, eine gute meinung. 

Une belle invention, eine ſchöne erfindung. 

Une ſotte couftume, ein narriſcher bꝛauch 


Une grande ville; eine groffe att, 
Un 
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Un petit village, ein klein doff- 

Außgenommen / 1- Die Adjediva der farben / der Na- 
tionem, derer elementariſchen qualiteten / derer Participio- 
rum vnd Supinorum, welche nachgeſetzet werden. Als / 
Du pain blanc, weiß bꝛodt. 

Du vin rouge, rother wein. 

Un chappeau noir, ein ſchwartzer hut. 

Du drap gris, graw tuch. 

Un centilhomme Allemand, ein Teutſcher vom adel. 
Une damoiſelle Frangoiſe, eine Frantzoſiſche vom adel. 
Un proverbe Latin, ein dateiniſch ſpꝛichwort. 

Une fentence Grecque, ein Gxiech iſcher ſpꝛuch. 

Une rodomontade Eſpagnole, eine S panniſche auff- 
ſchneiderey. 
Du pain tendre; ſtiſch bꝛodt. 
Du beurre frais, friſche butter. 

De eau fraifche, friſch waſſer. 

Un fer chaud, ein warm eyſen. 

Petits paftés chauds, kleine warme paſteten. 

Du rofty froid, kalt gebꝛatens. 

Un chappon roſty, ein gebꝛatener kappaun. 

Un oiſon farcy, eine gefulte ganf. 

Un homme ruiné, ein verdoꝛbener mann. 

Un arbre fleuriſſant, ein bluender baum. 

Une efpée tranchante, ein ſchneidendes ſchwerd. 

E prés vie A gruͤne wieſen. à 

Ine neceffité preffante, eine dꝛinge 

Le jour ſuivan A bet ek, noth. 
L'Annéefüivante, das folgende jalp 
2. Etliche Adjediva, glei sen 
Mo rdi 2 ` > gleich als Eſtran 
€ Xtraor malte, incomparable, cl 
fable, neceſſaire, inexcu 


ge, admirables 
narmant, raviſſant, inef- 
droite, gauche, parfait = a ME 
vil mit dr ne e vnd derglei⸗ 
gabe u, John TOP welche bald voz / balb nach ben 
Sela vsſtehen vnd ſolches muf mit der vbung vnd unt 
der zeit gelernt werden. Als / Cc 3 > 
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Une eſtrange affaire, einfelgamer handel. 
| 1 Une choſe eſtrange, eine ſeltzame ſache. i 
Réi Une admirable viſteſſe, eine wunderbare geſchwindig⸗ 
] keit. 

Une beautéadmirable, eine wunderſelk ame ſchönheit. 

Une charmante muſique, eine aumutpige muſick. 

Une voix charmante, eine liebliche timme., 

Un homme fort fcavant; vn fort Ícavant homme , ein 

ſehꝛ gelehter mann. | 

Un juge trop fevere, vn trop ſeyere jupe, ein gar zu ge⸗ 
ſtrenger rig ter. 

Le pied droit, der rechte fuß. 

Le droit chemin, der rechte weg. 

La main droite, die rechte hand. 

Une droite ligne, eine gerade linie. 

La droite voye, die rechte ſtraß. 

La main gauche, die liucke hand. 

Le cofté gauche, die lincke feite: Dieſes wort gauche 
wird ſelten voꝛ geſetzt. j 

Trois cft un nombre parfait, aller guten ding ſeind dꝛey. 

Blé peſant & cau legere, ſchwer koꝛn vnd leicht waffe. 

La pauvreté eft un pefant fardeau, voire un fardeau 
fort pelant, arınuch igi eine ſchwere laſt / ia ich meine es ift 
eine ſchwere luft. 

3. Daneben ift aber ſehꝛ wohl in obacht zu nehmen / 
daß folde Adjeđiva Nationalia oder Gentilitia , als in 
kurt hievoꝛ gefegten erempelnfichen/ nicht von allen ſachen 
können gebraucht werden; fonden allein wann von den 
menſchen / Spꝛachen (Depot küͤnſten / vnd dergleichen gez 
Bu redet wird / vnd bey allerley andern ſachen bꝛaucht mann 


dit darfuͤr die Sal ſtamti va oder eigene nahmen deren sanden / 
Hl) | in dem Genitivo, mit dem Articulo Indifinito. Als / 
IN Les piſtoles d Eſpagne, die Spanniſche dublonen. 


Le vin dE ſpagne, ber Spanniſche wein, 
Le drap d Elpague , Spanniſch tuch. 
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La cire d'Efpagne; das Spanniſche wachs. 
Le vin de France, der Frgutzoſiſche wein. 
Les bas d' Italie, die Italiaͤniſche ſruͤmpffe. 
Les bas d Angleterre, die Engliſche ſruͤmpffe. 
Les navires de Hollande, die Hollaͤndiſche ſchiffe. 
Lor d Hongrie, das Vngeriſche gold. 
Le blé de Pologne, das Poliſche koꝛn. d 
Les bœufs de Dannemare, die Daͤniſche ochſen. 

4. Deßgleichen iſt auch fleißig zu mercken / daß wo Teut⸗ 
ſche vnd Lateiniſche Adjectiva gefunden werden / ſo da von 
etlichen Prapoſitioni bus " Adverbiis, vnb Suhſtant ivis ge⸗ 
macht / vnd in der Frantzöſiſchen Sprach nicht ſeind / ſo 
werden die ſelbige von den Frantzoſen gegeben mit denſel⸗ 
bigen Prapoſitioni bus , Adverbiis, vnd Subflantivis, von 
welchen ſie her ruͤhꝛen / in dem man nur einen artickel / oder 
ein Pronomen Poſſeſſ wum oder Demonſtrati vum voꝛſetzet. 
Als / 

Mon peu de merite, mein gering verdienſt. 
Ces peu de lignes, dieſe wenige zeilen. 
Le Pape d'aujourduy, der heutige Pabſt. 
Le Roy d'à preſent, der jetzige Konig. 
Le jeud hier, das geſterige ſpiel. 
La comedie d hier, die geſterige tomedie. 
La porte de devant, die voꝛderthuͤr. 
La porte de derriere, die hinde ttbi. 
Les pieds de devant, bie vordeꝛſie fite, 
Les pieds de derriere, die hinderſte fuͤße. 
La partie d'enhaut, bae obertheil. 
La partie d embas, das vndertl 


x d eil. 
Une ſtatuꝭ de marbre 


ein bild von marmel. 


In cœur de pierre ein £o; 
Un cœur de pierre, ein ſteinernhertz 


Une cuillier de bois, ein hölzerner Tefel 
Un pot de fer, ein eyſerner hafen P 
Un plat d ſchug 


Un plar de terres eine etbene fiel, 
Vaiffelle d'argent, ſylber geſchirs, 


ee 4 Une 
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Une chaine d'or, eine guldene kette. 

Un homme de paille vaut une femme d'or, Ein itg: 
hener mann iſt eine guldene ſraw wehrt. 

Alſo ſagt man auch von etlichen ſtaͤtten / vnd andern 6 
tern / welche in dem Frantzöͤſiſchen kein ſonderlich Adjesi- 
vum haben: ceux d Orleans die von Orleans; ceux de 
Rouen , die von Roan; ceux de Montauban, die von 

Montoban; ceux de Strasbourg & de Nuremberg die 
Straßburger vnd Nüremberger. 

Darbey wir dann noch dieſes mercken wollen / daß vn⸗ 
derweilen auß den Verbis in Infinitivo; wie auch auß etli⸗ 
chen Frapoſitionibus vnd Adverbiis Sulſtantiva gleichſam 
gemacht werden / in dem man den Articulum Definitum 
voꝛſetzet. Als / 

Le boire & le manger, le dormir & le veiller ſont neceſ- 
aires à] entretenement de la vie, das eſſen vnd trincke / das 
ſchlaffen vnd wachen ſeind noͤthig zur erhaltung des lebens. 

Le haut, le bas, le devant, le derriere, das obertheil / das 
vndertheil / das voꝛdertheil / das hindertheil. 

Gardez vous du devant des femmes, & du derriere des 
mules, Hůtet euch vox dem voꝛdertheil der frawen / vnd vo? 
denn hindertheil der mauleſeln. 


Die III. Regel. 


Wann zwey Salſtanti va auff einander folgen / vnd 
zuſannnen ge füget werden / fo wird das letzte gemeiniglich 
in Genitivo geſetzet / mit dem Articulo Definito wofern es 
eine gewiſſe ſache andeutet / vnd wann foldes Subflanti- 
dum in dem 3 eutſchen auch den Articulum hat. Als / 

Le fils de l'Empereur, des Keyſers ſohn. 

Le frere du Roy, det & onigs bruder 
Le fils du Conſul, des Burgemmeiſters ſohn. 

Le palais du Duc, des Kerkogs pallaſt. 

L'hoficl du Comte de Soiſſons, das fuͤrſtlich hauß des 
Grafen von Soiſſon, 
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Le valet du logis, der haußknecht. 

Le ſerviteur du marchand, der kauffmans diener. 

Le mignon de la mere, das mutterſohnlein. 

La profperité des Eftats cft femblable au calme dela 
mer, Der Ständen gluͤckſeligteit it der ſtille des Meers 
gleich. 

La deffiance eft la racine de la ſigeſſe, & la mere de la 
ſeureté, Mißtrawen ift die wurtzel der weißheit / vnd die 
mutter der ſicherheit. 

Une belle Dame eft le paradis des yeux: le purgatoi- 
rede labourfe, & l'enfer de l'ame. Eine ſchoͤne weibsper⸗ 
ſohn iſt der augen pimmel / des beutels fegfewer / vnd der 
Seelen helle. 


Demnach muß man auch ſagen / Les eſcrits duquel, bet, ` 


en ſchꝛiſſten; les enfans de laquelle, derer Finder; les 
biens deſquels ontefté ravis ‚deren guter genommen feind 
woꝛden; vnd nicht / duquel les eſerits, deſquels les biens, 
SC. Aber gleichwohl nut dem qui wird der Gent i vas wohl 
vorgeſetzet. Als / 

De qui la vertu, deßen tugend. 4 e 

Woten aber foldes geſagtes letzte Swbflamtim eine 
vngewiſſe vnd vnbeſchꝛiebene fade andeutet / oder wann es 
die Teutſche ohne artickel ſetzen / ſo erfoꝛdet es den Arricu. 
lum Indefinitum auch in dem Genitivo. Als / 

bie fils de Roy > le fils d’un Roy „am Sontag Zu / 
oder eines Königs ſohn. i 

- ferviteur de prarchand, ein kauffmans die 

Vn — eſtable, ein ſtall-knecht. 
Vn valet de marinier, cin ſchiffer-Enech 7 
Vn inſtrument de mareſchal : Kä? 5 bots knecht 
Vne invention de cuifine, eine küchen WW werck zeug 
b. os £ ichen-F 1 
Provifion de bouche, eßwahꝛ A 


ner. 


Munition de guerre, fríeog-nofetieige 

Marke 1 X d 3 "wy D 
* Se kat mercken wollen / daß die jenige Teutſche 
wozter / ſo da von zweyen Subſtantivis gemacht ſeind / in 


Se der 
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der Frantzöſiſchen Sprach alfo gegeben werden / daß daſ⸗ 
ſelbige woꝛt / welches in dem Teutſchen das erſte iſ / in dem 
Frantzoͤſiſchen nach dem andern woꝛt in dem Geniti vo ge⸗ 
ſetzet wird / meiſtentheils mit dem Articulo Indefinito, Als / 

Maiſtre d’hoftel, Hoffmeifter. 

Maiſtre de danſe, Tangmeıfter, 

Jouèur de luz, gautenfchlager, 

Homme de guerre, Kriegsmann. 

Faiſeur de peignes, Kammacher. 

Ramonneur de cheminées, Schoꝛſtenſeger. 

Cuftode de lut, fauttenfutter, 

Eſtuy de piſtolets, Piſtohlenhulffter. 

Eſtuy à peignes, Kamfutter / cte. 

Die IV. Regel. 

Wann die Teutſche ein Sa laantivum gantz ohne arti- 
ckel / ohne Pronomen, vnd ohne Adjedivum gebꝛalichen /al⸗ 
fo daß gleich ſam ein DO oder theil vnd etwas darvon yetz 
ſtanden vnd angedeutet werde / fo ſetzen es die Frantzoſen 
in dem Genitivo, mit dem Articulo Definito ; arvon ift in 
dem gebꝛauch der artickeln weitlaͤuffiger gu ſehen. Als / 
M Du blé, getreid. 
it De la farine, meel. 

* De Lavoine, haber. 

De l'argent, geld. 

Des pois, erbſen. 

Des feves, bohnen. 

Des eſcus & des piſtoles, kronen vnd dublonen. 


ut Die V. Regel. 
| 


Wannaber alſo ein theil oder etwas von einem ding an⸗ 
| | gedeutet wird / vnd daß bie Teutſchen ein Adjedtivum y 
| t einem Subſtantivo ſetzen / fo wird in dem Frantzoͤſiſchen 

ELM der Genitivus Articuli Indefiniti gebꝛaucht / ſo das Adje- 
1 H divum. VO dem Subſtantivo ſtehet; vnd der Genitiuns 
rt Articuli 
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Articuli Definiti, ſo das Aljectivum hinder den Subflan- 
tivo fichet. Als. 

De beau blé, ſchön koꝛn. e 

De bon foin, gut bem. 

De peaux prés, ſchone wieſen. 

De beaux jardins, fehone garten. 

De belles campagnes, ſchone weite felder. 

De belles choſes, fW one ſachen. 

Du linge fale; ſchwartz leinen zeug. 

Du baufrofty, gebraten rindtfleiſch. 


Du mouton gras, fett ſchepſengtciſch. 
Du vin fort excellent, fuͤrtrefflicher wein. 
Des bottes neufvesd&ccirtes, newe vnd gewächfte füeffel, 
Des fouliers defchirés, zerrißene ſchuhe. 
Des gans tout neufs, gantz newe handſchuhe. 
Des paftés chauds, Warme paſteten. 
ri chofes excellentes, fürteeffliche fadet 
et dic erſte manie brauchet man auch biß weilen 
Genitivum Articuli Indefiniti nut eme Adjetivo 
allein ohne zuſetzung eines Subſtantivi, wann man auff 
eine gethane frage oder rede antwortet. Als / 
Ca des belles maifons en Italie? Seind fé one haͤuſer 
in Italien 2 Rep. Ouysde tres belles, ja / gar fione. II 
C de tres-belles & tres-magnificques E es fei N e? 
praͤchtige da / vnd fúrtreff lide: ud gar 
Aron auſſi de bon vin en Pologne? Hat man au 
ten wein in Polen ꝛ Ref». De fort bon "es Mich) gu⸗ 
que l'on y apporte d' Hongrie, fehr gt 
chen / den mann auf Lingen dahinbrin ken vndfüͤrtreffli⸗ 
doch gebraucht man offt den —— »" 
De]isiti , bey einen Adjechwuo vnd Sie, Articuli 
ſonderheit in dem Plurali. Als | ee 
Des nouvclles preuve 
Yes Be | TANCES » gute verſicherungen. 
Des belles villes, ſchene Ars ſicherungen 


Cto 
JN 


Des 
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Des belles rués, fehöne gaffen oder ſtraſſen. 
Des belles maiſons, fdyone haͤuſer. 
Des bons ſoldats & des bons officiers, gute ſoldaten vnd 
gute befehlshaber, 
Du bon drap, gut tuch. 
De la bonne toile, ſchöne leinwad. 
Du bó vin & dela bonne biere, guter wein vnd gut bier. 


Die VI. Regel. 
Nach den Sabſtantivis vnd Adverbiis Quantitatis wird 
das folgende woꝛt / mit dem Articulo Indeſnito, in Geniti- 
Lo geſetzet. Es werden aber durch die Subflantiva guan- 
nitatis verſſanden alle nomina menfura, ponderis , vnd n4 
meri. Als / 
Vn muy de blé, ein wifipel oder malter koꝛn. 
Vne aulne de drap, ein elle tuch. 
Vn pot de vin, eine kanne wein. 
Vne pinte de vin, eine halbe kanne wein. 
Vn gobelet de biere, ein becher bier. 
Vn verre d'eau, ein glaf waſſer. 
N Vnelivre de faccre, ein pfund zucker. 
iM Vn quarteron de poivre, ein vierteil pfund pfe ffet. 
Ak) Vn millier de briques, ein tauſend gebackene ſteine. 
vb Vn cent d’huiftres, ein hundert auſtern. 7 
d Vn quarteron de noix , ein vierteil vom hundert miffe, 
Vne douzaine de boutons, einedußetfnopffe, 
Vne cinquante de moutons, ein fünffzig ſchaffe. 
H .. Beaucoup de peine, peu de proffit, & encor moins 
| V | d'honneur viel mlhe / wenig nutzen / vnd noch weniger ct 
iu Peu de bonnes chofes, wenig guts. 
Les Dames boi went peu de vin & beaucoup d eau, das 
Frawenziemer trinezt wenig wein vnd vil waſſer. 
l - Moins d'argent & plus de repos, weniger geld vnd meh? 
dv) ruhe. 
A H Moins d'honneur & plas d'efcus, c'eftla deyife des co- 
Í cus» 


Con dem Syntax der Nahmen. 4M 
cus, weniger ehꝛ vnd mehr kronen iſt der hahnreyen eigener 


ſpruch. ; E 
Plus de proffit, & moins d honneur , mehr nutzen / vnd 
weniger ehr. 


Plus de courage, ou moins de caquet, entweder mehr 
hert / oder weniger geſchweß. E 5 
; Point d’argent, & point de credit, kein geld / vnd kein 
glauben. - 

Point de patience; keine gedult. 

Point de jugement, fein verſtand. dit 

Point d argent, point de Suiſſes, kein geld / keine Schwei⸗ 


E de caquet; mais peu d'effet worte genug / aber we: 
nig wercke. 17982 

Gueres de foucy, nicht vil ſoꝛg. 

Gueres d'efprit, nicht vilverfiand. 

Außgenommen / I. Das Adverbium allez „welches 
auch nach dem Sl anti vs pfleget offt gefegt zu werden 
vnd alßdann muß das Salſtantivum den Geniti vum 
Articuli Deſiniti haben. Als / 

Du temps aſſez, zeit genug. 

De la place aflez, plaġ genug. 

Des viandes aſſez, effen genug. 

Des livres afez, bucher genug. 

2. Das Adverbium bien, nach welchem das Sub ſtan 
ti vum qud den Articulum Definitum haben muß / wann 
es für vil genommen vnd gebraucht wird. Als / SW 

Jous av en des ventilleflec ihu Q 
e avez bien des gentilſeſſes, ihr habt vit hüpſche 

Il faut lire bien deslivres 
einer vil büͤchet lefe mede i. 

Ai desde i 8 an : M will gelehrt werden. 
vil plag vnd vil ſchmerte e 900 hat mir vil vbels gethan / 
A E Mertzen verurſacht. 


On luy a fait bien du mal : l 
i PRS 1 il vbels ge⸗ 
den, man hat ihm v 


t 
12 


pour devenir docte, es muß 


Ilaura 


414 Von dem Syntar ber Nahmen. 

Il aura bien de la peine, er wird vil mile haben. 

Vous auriez bien de la peine à vous defendre des at- 
teintes de la pitié ibt vottbet euch ſchwerlich enthalten 
koͤnnen / daß ihr nicht zu erbarmung bewegt ſollet werden. 

Jay bien de la peine de le croire, ich kan es kaum glau⸗ 
ben. 

3. Wann von einer gewiſſen ſache geredt wird / ſobe⸗ 
halt man auch den Genitivum Articuli Definiti. Als / 
Donnez nous un pot du vin, que nous euſmes dimanche 
palé, gebt vns eine kanne von dem wein / den wir vergan⸗ 
genen ſontag getruncken haben. ! 

Apportez moy unc pinte dela meſme biere que vous 
me donnaftes hier, bringe mir eine halbe kanne von demſel⸗ 
bigen bier / das ihr mir geſtern gegeben habt. 

Baillez moy encore deux aunes du meſime ruban, que 
j'ay eu de vous ces jours- cy, gebt tir noch zwey ellen von 
dem band / daß ich dieſe tage von euch bekommen habe. 


Die VII. Regel. 


Wann die Teutſche nach dem nahmen eines Potentaten / 
oder auch einer andern fad) / ein Numerum Ordinalem mit 
dem Articulo ſetzen / ſo gebrauchen die rantzoſe bey dem Nu- 
mero keinen artickel: wann aber ſolchen nahmen ein Adje- 
d vum oder Epitbeton zugeſetzet wird / fo behalt man den 
"articulum Peſinitum, vnd darzu den Nominatioum gantz 
vnveraͤndert durch alle cafus , To das Epitheton nach dem 
Sulſtantivo ſtehetz anders nicht. Als / 

Ferdinand troiſiẽme, Ferdinaudus der dꝛitte. 

Louys quatorzi&me, dudovicus der vierzehende. 

Philippe quatrieme, Philippus der vierte. 

Charles Quint, Carolus der fünffte / nemlich Römiſcher 
Keyſer / vnd nicht Charles le Quint, darinnen ihꝛer vil / 
auch fuͤnnehme leute / fehlen. 

Livre premier, das erſte buch. 

Chapitre écuxiéme, das ander capitel, 

Verfet 


Von dem syntax der Nahmen. 41 

Verfet ou couplet troifiéme, der batte verf, 

La troifieme paufe > Pfeaume neufiéme , die dritte 
dauſe beg neunten Pſalms. 
iix Ee „das leben Henrici des gtof- 
ES Louys le pacifique, Ludovici des friedſamen. 

Le eros Guillaume, der dicke Willhelm. 

Le petit Jean, das klein Haͤnßlein. 

La eroffe Jeane, die dicke Johanna. 

Aber wann von der Jahꝛzahl geredt wird / ſo behaͤlt man 
die Numeros Cardinales, Als / Jan de grace mil fix cents 
cinquante & un, Im Sab: Chriſti 1651. 


Die VIII. Regel. 


Wann die ſe ehꝛenwoͤꝛter / Herꝛ / From / vnd Jungſraw / 
zu einem Nomine Appellativo geſetzet werden / fo ſetzen die 
Frantzoſen den articulum Indefinitum zu ij: Mon- 

leur , Madame, Mademoifelle; vnd den Nominativum 
Articuli Pefiniti vberall zu dem andern woꝛt / fo da beyge⸗ 
Fact wird. Als / 

Monfieur le Prince, der Herꝛ Fuͤrſt. 

Madame la Princeſſe, die Fraw Fuͤrſlin. 

Monfieur le Comte, der Her Graff, 

Madame la Comteſſe, die Faw Graffin. 

j Le ſecretaire de Monficur le Gouverneur, 
Amptmang fehreiber. 

La fille de chambre de Mademoiſell 
der Amptfraw kaummermagd. 

A Monfieur le Do&teur, dem He 

A Mademoiſelle la Docs der u. Duc ; 

De Monfieur l'hofte, deß oder v MOL Docterin. 

De Madame Phofteffe, der ode on dem Herren wirth. 

Darben wobl mene der oder von der Fraw wirthin 

Darbey wohl zu mercken / daß der NN. 
ticuli Defimiti dich in dem Eat demea weder Ar 
in der Teutſchen Sprach kein [o verbleibt / ob ſchon 
"TSP Spꝛach keiner da ſey. Als / 


des Herren 


€ la Golivernante, 


Efcou- 


416 Von dem Syntax der Nahmen. 
Efcoutez Monfieur I hoſte, höret Herr wirth. 
Monfieur le docteur; Herz Doctor, 

Monſieur le Baron, Her: Baron, 

Monfieur le Comte, Herr Graff. 

Mademoiſelle la Doctereſſe, Fraw Docterin. 

Madame l hoſteſſe, Fraw wirthin. 

Alſo pflegt man auch zu ſagen / vnd zu ruffen. 
Efcoutez, l'homme aux raves, boret / ihr mann mit den 

ruͤben. 

Venez-cy; Ihomme aux cótrets kommet hie / ih mann 
mit dem holtz. : 

Efcoutez ho, la femme aux pois, horet / ibt fraw mit den 
erbſen. 

La femme au lait, ihr fraw mit der milch. 

Zu dem ift auch noch wohl in acht zu nehmen / daß eben 
daffelbig mit den Pronominibus Poſſeſſi vis geſchicht / wann 
fie zu den gemelten ehren- wörtern geſetzet werden / mit noch 
irgend einem andern wort. Als / 

Monſieur voſtre Pere, ewer Herr Vatter. 

De Monſieur voſtre Frere, ewers Herren Bruders. 

A Monſieur voftre coufin, ewern Herren Vetter. 

Madame Voftre Mere, ewere Fraw Mutter. 

Madame voftre femme, ewere fraw. 

Mademoiſelle voſtre leur ewere Jungfraw ſchweſter. 

Mademoiſelle voſtre maiſtreſſe, ewere Jungſraw liebſte. 

Monſieur voſtre bien-aimé, ewer Dep liebſter. 

Meſſieurs les ſtats, die Herren Staden. 

Die IX. Regel. 

Den Nominibus Propriis, ſo da auß Aspellativis ge 
macht ſeind / werden die A4 jet va eben in demſelbigen Ge- 
nere zugeſetzet / welches das geſchlecht des Proprii erfordert / 
ob ſchon fein Apellativum von einem andern fey. Als / 
La Porte eft courageux, der la Porte ift behertzt. 

La Roſſe cft vaillant, der Roſa tft ein tapffer mann. A 

à 


Non dem Syntax ber Rahmen, 417 

La Fleur eft prudent; der la Fleur ift fuͤrſichtig. TUR 

La Fortune eſt heureux, der la Fortune iſt gluͤckſelig. 

Die X. Regel. 
Nach den Adjedivis, fo da eine zuneigung vnd bequeme 
lichkeit oder ge ſchicklichkeit zu einem ding andeuten / wird das 
folgende ul ſtantivum in Pati vo gejeht / mit dem Articu- 
lo definito , vnd das Verbum in Infinitivo, mit der partickel 
à. Als / - 2 
Sujet au vin, au jeu, & aux femmes, zum wein / zum 
viel / vnb zum frawenzummer geneigt. 
Sujet à la goutte à la pleurefie, & au mal caduc , dem 
gippalein/ dem ſeitenſtechen / vnd der fallenden ſucht vnter⸗ 
waffen. l i ; 
Addonné à l'eftude;à la chaſſe, & au jeu; dem ſtudieten / 
der jagt / vnd dem fpiel ergeben. 

Propre aux exercices du corps, bequem zu den vbungen 
des leibs. 

Habile a la courſe, hurtig im lauſſen. i 

Habitué au maniement des armes, gewohnet mit den 
waffen vb zu gehen. 

Fait à la fatigue, der haͤrtigkeit gewohnet. 

Enclin aux armes & aux chevaux, zu den waffen vnd 
pferden geneigt. 8 

Enclin à boire; zum trincken geneigt. 

Enclinsà malfairc,& inutiles tout bien, zum böfen ges 
neigt / vnd vntuͤchtig zu allem guten. 

Prompt à malfaire, fertig mnbbófeg zuthun. 

Preſt à bien faire, bereit vmb gutes zu thun. 


Preftà faire tout ce que vous 1 
| voudrez, be 
thun was ihr wollet. e 


Affection aux eſtrangers, den fremden wohl geneigt. 
Difpoléà bien faire»geneigt on geſchickegutes gu tun 
Accouftum&& danſer & à Guter, gewohnet zu banéen 
vnd zu ſpꝛingen. 
D d Dei 


4198 Von dem Symtar der Nahmen. 

Left propreà cela comme vn aveugle à prendre des 
cirons , ex it darzu bequem wie ein blinder reitlaͤuſe zu fan 
gen. 

y ILeft ftyléà cela comme un afne à jouer du flageolet, 
er iſt darauff abgericht wie einefelzum pfeiffen, 

Tout bois n'cft pas propre à faire des Mercures. (98 
laͤßt fich nicht alles holtz zu boltzen drehen. Non ex quous 
ligno fit Mercurius. 

Dieu eft tardifà colere, Gott iſt langmutig. 


Die IX. Regel. 


Nach den wortern einer ſach / in welche man etwas 
anders zu thun pflegt / mug das folgende wort der ſach / fo 
darin gethan wird / in dem Dati vo ſtehen. Als / 

La bouteille au vinaigre, die eſſigflaſche. 

La boite aux eſpices, die wurtzlade. 

Le pot au vin, die weinkanne. 

Le pot à la biere, die bierkanne. 

La cruche à l'eau, der waſſeꝛkrug. 

Le pot à la mouſtarde, das ſeuffkaͤnlein. 

La chambre aux pommes, die obs kammer. 

La chambre à cuire; das backhauß. 

Le panier aux raifins; der traubenkorb. 

Le coffre aux eſcus, der geldkaſien. 

La bourſe aux piftoles, der beutel mit ben dublonen. 

Lemarché au blé, der kornmarckt. 

Le marchè au vin, der weinmarckt. 

Le march& aux poiſſons, der fiſchmarckt. 

Le march aux chevaux; derroßmarckt. 

Le marchẽ aux boeuf, der ochſemmarckt. 

Le marché aux poulles, der hunermarckt. 

Jedoch wann angedeutet wird / daß eine fach gantz voll 
von einer andern ſache ſey / ſo ſetzet man dieſe andere fad) in 
dem Genitivo, mit dem Articulo Indefinito, Als / 

Une bouteille de vin, eine flaſche wein, 

Une 


Von dem syntax der Nahmen. 419 
Une bouteille de muſcat, eine flaſche muſcateller wein. 
Un verre de vin, ein glaß wein. 

Un tonneau de biere, ein faf bier. 

Un fac d’avene, ein faf haber. 

Un plat de poiſſon, ein gericht fiſch. 

Efi vendit fon droit d aiſneſſe pour un plat de lentil- 
les, G fau hat fein recht der erſtgeburt vmb eine ſchuͤßel mit 

linfen verkaufft. Genef: 25. v. 53. 


Die XII. Regel. 


Die Subflantiva, ſo da einige vꝛſach (caufa finali auß⸗ 
genommen) werckzeug oder inſtrument, vnd zeug oder ma- 
teri andeuten / werden meiſt in Ablati vo ohne Prapo[ition 
geſetzet. Als / 

Haflé & bruflé du foleil von der ſonnen verbaut. 

"T ranfy de froid, von bet Fälte erſtarret. 

Malade de trop boire; ftanc vom ſauffen. 

Frapper de la main, mit der hand ſchlagen. 
fe ver du pied en terre, mit dem fuß auff die erde klopf⸗ 

Battre d un baſton, mit einem ſtock ſchlagen. 

Tuer d'une hallebarde, mit einem hellepart erſtechen. 

Hurter de la tefte, mit dem kopff ſtoſſen. 

Rougir de honte, ſchamroth werden. 

eg sg po vor fohe bizio me 
ourir de faim & de foif, von hunger v 
Il eſt fait d'acier , es ift von béie durſt ſterben. 


Il eſt compofé de diverfes chofes, eg in 
lichen ſachen gemacht. gegen, Wes eg 


Bien fourny de livres, mit hu 
: : uͤcheren wohl ve 
eu d habi Averſe 
Bien pourveu d'habits ‚ mit kleidern wohl A 
Un manteau doublé de hl geſtaffiert. 


gefüttert. panne, ein mantel mit ſammet 
Unc robbe fourée de renarde. ei SE 
fuͤttert. enards, ein rock mit fuͤchſen ges 


Dda Un 


420 Von dem Syntax der Nahmen. 

Un habit tout chamarré de clinquant d'or; ein kleid 
gantz mit gold verbꝛemt. 

Que faites vous de cela? was thut ihꝛ batmit? 

Que faites vous de tant de livres? was machet ihꝛ mit fo 
vil bucher? 

Je ay veu de mes yeux „& touché de mes mains, ich 
hab es mit meinen augen geſehen / vnd mit meinen haͤnden 
angeruͤhret. 

Honorez moy d'un mot de refponfe , ehꝛet mich mit ci 
ner kleinen antwoꝛt. 

Honorez moy d'une viſite, ehet mich mit einer beſu⸗ 
chung. 

Obligez moy de cette faveur, thut mir den gefallen. 

Jouer du lut, auff der lauten ſchlagen. 

Jouèr du violon, geigen / ſitelen. 

Attendre de la main gauche, mit der lincken hand warte. 

Eſcrire de ſa main, mit eigener hand ſchꝛeiben. 

Aſſiſter les. pauvres de quelque charité , den armen mit 
einiger gutthaͤtigkeit beyſtehen. 

La nature fe contente de peu, die natur iſt mit wenigem 
zu frieden. WT 

Il n'ya prefque perfonne qui fe contente de ce qu il a, 
es ift faſt niemand mit dem ſeinigen zu frieden. 

Darvon werden nun die jenige water außgenommen / 
welche die cauſam finalem bedeuten / wann man gleichſam 
die frage anſtellen konte / warumb / oder woꝛzu / vnd zu wel- 
chem ende: Dann ſolche gibt man mit dem Accuſati vo, vnd 
mit der Prapoſition Pour. Alé / 

Dieu acreél homme pour fa gloire, Gott hatt den mens 
ſchen feiner herꝛlichkeit halben geſchaffen. 

Les Princes font tout pour leur intereſt, Die Fuͤrſten 
thun alles vmb ihꝛes beſtes willen. 

Neron fit beaucoup de meſchancetẽs pour fon plat 
Nero begieng vil vbels nur zu feiner Tug. 

Vber das iſt wohl zu mercken / daß die jenige w inteso 
che 


Jon dem syntax der ahmen. gar 
che die matery bedeuten / darauß etwas gemacht wird / in 
dem 4 blativo mit dem Articulo Indefinito ſtehen müffen: 
wann man gleichſam auff die frage / worvon oder worauß 
antworten will. Als / 

Il cft Git de bois, es ift von holtz gemacht. 

Fait de cuivre & de laiton, auf kupffer vnd meſſing gez 
EI d'or & d'argent, von gold vnd ſylber gemacht. 

Orné de choſes precicuſes, mitt oſtlichen ſachen gezieret. 

Chargé de pierrerics, mitedejgefiemen vberzogen. 

Remply de malice, mit boßheit erfuͤllet. 

Es werden aber auch vil arten zu reden gefunden vnd 
ſonderlich von dem werckzeug oder inſtrument, in welchen 
der Darius an Gott des Ablarivi gebraucht wird: Bnd 
das geſchicht faſt meiſtentheils in den woꝛtern / durch welche 
der modus oder die weiſe angedeutet wird / wie man ein ding 
thut. Als / - 

Fermer à la clef, au verrouil, ou au loquet, unt dem 
ſchlüſſel mit dem riegel / oder mit der falle zuſchlieſſen. 

Nourrir au pain & à Peau, mit bꝛodt vnd waſſer ſpeiſen, 

Charger à balles, ſcharpff mit kugeln laden. 

Se palſer à peu de choſes, (ic leicht behelfen. 

Se battre à coups de poing» fid) mit faͤuſten ſchlagen 

de battreà coups de verre, fid) mit einem glaß wein her- 
be Biogen: - , 

Sebattre à l'efpée & au poignard, ſich mit dolche 
rapier ſchlagen. - poignard, ſich mit dolchen vnd 

di ene ^e A e $ y e 
Ve fita l'efpécà deux mains, den degen mit beiden 

Dechirer à belles dents, mit den zaͤhnen sorori 

Dormir à bouche ouv "es yes zerreiſſen. 

A quoy paſſerons nous le temps: enemmund ſchlaffen. 
zeit vertreiben? ps? womit werden wir die 
2 ballorons à jouér & à difcourir , wir wollen fit 
Mic ſpielen vnd reden zubꝛingen. 

Dd ; On 
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412. Von dem Syntax der Nahen. 
On connoit le diable à fes griffes. Man erkent den Teuf⸗ 
fel an ſeinen klawen. 

On eſtime l'homme à fes richeſſes. Auß dem reih- 
thumb achtet man den mann. 

Les Eſpagnols meſurent leur foy à leur intereſt & utili- 
té. Die Spannier richten ihre trew nach ihrem nutzen. 

Deßgleichen ſeind deren auch nicht wenig / in welchen 
das werckzeug oder inftrument mit dem Aceuſatiwvo, vnd 
mit den Prapofirionenavec vnd par gegeben wird; vnd fol- 
ches wann man gleich ſam fragen mochte / erſtlich wormit 
oder mit welchen ding vnd inſtrument; vnd dann auch wie 
oder wodurch / vnd durch was mittel. Als / 

Avec quoy avez vous fait cela? Woꝛinit habt i: das gez 
macht? 

Avec mes mains, mit meinen haͤnden. 

Avec quoy l'a-il frappé Womit hat er ihn gefchlagen? 

Avec vn baſton, mit einem Gerben, 

Aiguiſer vn couſteau avec vn fuſil, ein meſſer an oder 
mit einem ſtahl wetzen. 

Manger avec les mains ouavec les fourchettes, mit den 
hånden oder mit den gabeln eſſen. We 

Les boulangers font le pain avec le derriere, die becker 
machen das bꝛodt mit dem hinderſten. Wird auß ſchertz ges 
ſagt / vnd anders verſtanden. 

Les gourmands font leurs foſſes avec leurs dens. Die 
freffer freſſen fido zu todt. 

Par le travail & l'indufttie on acquiert toutes choſes, 
Labore & induſiria omnia parantur. 

L'or s'efprouve par le feu, la femme par l'or, & l'hom- 
me par la femme. Das gold wird durch das fewer bewwährt/ 
die fraw durch das gold / vnd der mann durch die fraw. 

Dieua creé le monde par D route puiſſance, Gott hat 
die welt durch feine allmacht geſchaffen. 

Vnd dann fo fend auch noch etliche arten zu reden / in 
welchen daß inflrument, beydes mit dem Ablarivo, vnd, 
mit 


Jon dem Syntar der Nahmen. 423 
mit der Prapofition avec» bey einem Accuſativo gegeben 
wird. Als / : 

Frapper d'une efpée; 
guid bafton, & de la main, oder avec vn ba- 
iE avec la main, mit einem ſtock vnd mit der hand 
e: du pied en terre, gbe? avec le pied „ mit dem 
fuß auff die erde ſtampffen. - e 
wink indes pos avec le doigt, tit dem finger 


hre ps 
eg d'un baſton oder avec vn baſton, mit einem 


enanruͤhꝛen. 
— de peu de chofe , oder auch avec peu de 


hof. sic mit wenigembegnuͤgen laſſen. 
choſe, ſich mit wenig e, y chofe oder avec peu de cho- 
Afoaudyfe pallet à peu Leder nicht fe paller de peude 
fe; ſich mit wenigbehelffen: aber nicht ſe pa e 1 "^ cd 
choſes, weil es eine andere bebenting hoben wuͤrde / nem⸗ 
lich / wenige ſachen entrathen oder entbehꝛen. 3 
Se m von dem verbo Prendre wohl zu mercken 
daß bey demſelbigen allein ber Aceufativus des inſtruments 
mit dein wort avec gebraucht wird. Als x 
Prendreavec la main, nut ber hand ne jmen, 
prendre avec deux doigts, mit zwey fingern nehmen. 
Prendre avec la bouche, mit dem mund nehmen. 
Prendre avec des tenailles, mit einer gangen faßen. 
Dargegen fo werden dieſe arten zu reden niemahls mt 
avec gegeben. | 
Parler du nez, durch die naſe reden. 
Rire de la bouche, mit dem mundlachen. 
Rire des grofles dents, ſchꝛeyen / oder weinen. 
Broncher de la langue, mit der zungen ſtraucheln. 
E Ch eminer ou marcher (ur fes pieds, auff vnd mit ſeinen 
fuͤſſen gehen. 


oder avec une efpéc ; mit einem de⸗ 
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424 Von dem syntax der Nahmen. 


Die XIII. Regel. 


Wann ein Nomen appollati vum vor ein Proprium ger 


ſetzt wird / fo ſetzet man das Proprium in Genitivo , mit 
dem Articulo Indeſinito. Als / / 


Ce doux nom de Jefus, der ſùſſe nahmen Syefug, 

Le nom de Jean, der nahmen Johannes. 

Ce chien d Herode, der bluthund Herodes. 

Cet inceftuéux vilain de Neron, dex ſchandloſe Nero. 
La ville de Paris, die ſtatt Paris. 

Le chaſteau de Madril, bag ſchloß Madꝛil. 

Le fort de Schenk, die Schenckenſchantz. 

Deßgleichen geſchiehetmit den nahmen der Monathen / 


wann fie das wort monath vo: fid) haben; vnd in gleichem 
auch bißweilen mit zweyen S ſtanti vis. Alg. 


Au mois de May, in dem Diey-monath, 

Au mois d Avril, in dem Apiil. 

Le huitiẽme du mois de Mars, den achten Martii. 

Sur la fin du mois de Janvier, an dem ende des Sanuarii, 
Un beneſt de mary, ein frounner tropff / oder ein guter 


Hiob / vnd ein Lapp von einem mann. 


Un drole de garcon, ein kerl von einem jungen. 
Un maraut de laquay, ein ſchelimiſcher lackey. 
Un pendart & coquin de valet, ein galgenvogel vnd 


lumpen-hund von einem knecht. 


Une carogne de ſervante, eine loſe fettel von ein magd. 
Une diableſſe de femme, ein teuffeliſches weib. 

Cette chienne de robbe, diefer liumpichte rock. 

Ce chien de baſton, der lumpen⸗ſtock. 

Ce chien de chapperon, diefe hudelhafftige kappe. 
Ces chiens d'heretiques, die hunden vonketzern. 


Die XI V. Regel. 
In dem Genitivo der nahmen der Heyligen wird offt 


der artickel außgelaſſen / wann fie einem die ſer Subftanti- 


Dorum 
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Yorum (rue, porte » Egliſe > fefte, enſeigne, fuxbourg; 
&c.) nachgeſetzet werden. Als / n 

Leruë int Martin, die gape oder (rafe Sant Martin. 

La ruꝭ Saint Jaques, die trage Sant Jacob. 

Le fauxbourg Saint Germain, die voꝛſiatt Sant Ger- 
mantis. ` 

L'Eglife Saint Pierre» Sant Peters Kirch. 

Le pont noftre Dame die bruͤck vnſer lieben fraw, 

La porte Saint Antoine, Sant Antonius pfoꝛte. 

La feſte gaint Louys, Sant dudwigs feft. 

L oiſeau Saint Luc, dex vogel Sant sucas. 

Aber mit etlichen wöꝛtem gehet es gleichwohl nicht an / 
ſondern es muß der artickel darbey ſeyn. Als / 

Les ocuvres de Saint Jeroſme, die ſchꝛifften des Heyligen 
Hieronymi. 

La ſentence de Saint Auguſtin, der ſpꝛuch des Heyligen 
Auguſtini. 

La vie dela Magdelaine, das leben der Magdalena. 

Alſo wird es auch mit den monathen gehalten / wann 
mann die zahl der tagen darzu ſetzet: im geringſten aber nicht 
mit dem woꝛt monath / wie in der voꝛgehenden regel ange⸗ 
zeigt worden. Als / 

Le troſiẽme Janvier, den dꝛitten Iannarii. 

Le sien Feuvrier, ben vierden Februarii. 

ae ixieme Mars, ou de Mars, den zehenden Marti 
„Deßgleichen / wann von den feyrtagen geredt wird 

laßt mann gemeiniglich auß das wort feyꝛtag (fefto) f, / fo 

ban artickel des heyligen. Als / A eſampt 

La faint Jean, das fcft Sant lohannis, 

» Saint Martin, das feft Sant Martini 
La Saint Michel, das feft Sant Mich Br 
La Touſſaintz, Allerherlaen 

»Allerheyligen. 


Die X V. Regel. 
Es werden offtmals gar zierlich die Slſtanti va, fa- 
Dd 5 gon, 


AI 


T AE A Ze Ce at 
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gon, mode, maniere, weiſe oder manier / aus gelaſſen / 
wann (ie bey einem Aajectlivo einer Nation, oder auch ande⸗ 
rer ſachen / in dem Pati vo geſetet werden. Als / 

A la Frangoiſe, auff die Frantzöſiſche manier, 

A Allemande, auff die Teutſche manier. 

Al Italienne, auff die Italianiſche manier. 

AT Rſpagnole, auff die Spanniſche manier, 

A la Soldatefque, auff Soldaten manier. 

A la pedantefque, quff Schulfuchfiche manio, 

A la matelotte, auff Schiffers manier. 

Ala Moſaique, auff Moſaiſche art. 

A antique, auff die alte manier. 

A la moderne, auff die newe manier. 

A accoutumée, nach gewonheit / auff die gewoͤnliche 
weiſe / 

Alfo geſchiehet auch in dieſenartenzu reden: La prefen- 
te fc, lettre, dieſer bꝛieff / oder dieſes ſchreiben: les voftres; 
ewer bꝛieff / ewer ſchꝛeiben: Tencloſe, eingeſchloßener brieff: 
la faire longue ou courte, es lang oder kurtz machen: pren- 
dre le plus court, fe chemin, den kütteſten weg nehmen: 
voſtre partie, fc, adverſe, ewer widerpart: fa partie, fein 
widerpart: une forte partie, ein fiaref widerpart. 

Hergegen wird aber auch das Ajechivum außgelaßen / 
in defer / vnd in andern dergleichen arten zu reden: à la 
mode, feilicer nouvelle, à la nouvelle mode, guff die newe 
manier. 


Die XVI. Regel. 


Deßgleichen bꝛauchet man offt die Prapofition en mit ci^ 
nem Subflantivo, fit comme un, gleich als ein / oder wie 
ein. Als / Ee 

Traitter en prince,fiür(idy tractiren / oder wie ein fuͤrſt 
halten: an ſtatt daß man möchte ſagen / en façon & maniere 
de Prince. 

Loge en ambaſſadeur, wie ein geſandter beherberget. 

; Habillé 
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Habill&enfoldat,wie einkriegsman gekleidt. 
Veſtu en eſclave, gekleidt wie ein leibeigener knecht. 
En payſan · wie ein bawer . 
Sien gleich als ein bettler. Lp 
Je vous le dy en amy» ich fag es euch als ein freund. 
Vivre en Chreſtien, Chriſtlich leben. = 
Mourir en homme de courage > mit vnerſe hꝛockenem 

muth (erben. y 
Die XVII. Regel. 


| fhine arten zu reden gefunden / 
en auch vil ſchoͤne arten; i 
m en ee avec darunder gleichſam verſtan⸗ 


vete | à 
Ke NW l'efpéc nu& àla main, er kam auff ung zu 


mit dem degen in der hand. Gegen Zë 
Le piftole à la main ‚mit der piſohlinderhaud. 
Le verre à la main, mit einem glaß in der han gët e 
Elle dit les larmes aux yeux, ſie ſagte mit weinender 
augen. ; . 8 
Ilalloit la tefte baiffé, er gieng mit gebuͤcktem haupt. 
Un gros maſtin accouroit la queue mëi KR ein 
He i ktem ſchwantz. 
groſſer hund auff ihn zu mit auffgeſtecktem to wann. 
Elle ees les bras eſtendus, fie lieff mit außgeſtreckten 
armen. i 
Le regardant les larmes aux yeux ihn anſchawend mit 
naßen augen. Tm : 
Venir les mains vuides, mit laͤhꝛen haͤnden kommen. 
Setenir là les bras croifés , mit geſchꝛenckten mmm da 
ſtehen. 
de tenir devant quel qu un le chappeau à la main, mit 
dem hut in der hand vor einem ſtehen bleiben. 
, Ce n'elt par faure debonnevolonté, für par faurede 
bonne volonté, es geſchicht nicht auß mangel des guten 
willens. f 
Les foldats fortirentl efpée au cofté , & le baſton blanc 
cn 
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en main, die ſoldaten zogen auß mit dem degen an der ſei⸗ 
ten / vnd ein oct in der hand. 

Ils ſortirent tambour battant, & la meſche allume, fie 
zogen auß mit ſchlagender trummel / vnd mit brennenden 
lunten. 

Les triomphes ne s acquierent pas les bras croifes; den 
triumpff erlangt man nicht hinder dem ofen. 


Die XVIII. Regel. 

Die wörter der Dimenfion oder abmeſſung eines dinges 
werden in dem Genitivo des Subflantivi, oder auch des 
Adjectivi Maſculini geſehet / nach einem nomine nume- 
vali: Wann aber das zomen numerale, oder was ſonſten 
fúr ein woꝛt der quantiter da iſt / nach dem wort der abmeſ⸗ 
fung geſetzet wird / fo muß die zahl oder das nomen numea 
rale in dem Genitivo ſtehen. Als / 

Un pied de long, ou de longueur, ein ſchuh lang. 

T rois pieds de large, ou de largueur, drey ſchuhe breit. 

Dix pieds de haut, ou de hauteur, zehen ſchuhen hoch. 

Douze pieds de profond , ou de profondeur , zwölff 
ſchuhentieff. s KON: 

Deux doigts d'elpais, ou d'efpaiffeur , zwey finger dick. 

Plus grand dela teſte, ein kopff gröffer. 

Plus haut d'une paume, ein handbreit groͤſſer. 

Plus petit d'un empan, eine ſpanne kleiner. 

Plus court de deux doigts, zwey finger kuͤrtzer. 

Plus menu de beaucoup, vil duͤnner. 

Plus gros de la moitié, die helffte dicker. 

Profond de dix coudées, gehen ellenbogen tieff. 

Haut de vingt pieds, zwanhig ſchuhen hoch. 

Large de vingtcinq pieds, fuͤnff vnd zwantzig ſchuhen 
beit. 

Long de trente verges, dꝛeißig ruthen lang. 

Deßgleichen ſagt man auch / le blé eft rencher y dvn 
efcu, das koꝛn ift einen Reichschgler auffgeſtiegen oder auff 
geſchlagen. Le 
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Le vin eſt ravallé de beaucoup; der wein hat vil adge⸗ 
ſchlagen. 
Die XIX. Regel 
Die woͤrter der diſtantz eines oꝛts von einem andern / 
durch welche man andeuten will / wie weit ein ort von dem 
andern gelegen /oder wie weit ein ding von einem oꝛt geſche⸗ 
hen ſey werden nach dem Verbo geſetzet / in dem Dativo; 
vnd ber oꝛt / von we Ichen an gerechnet wird / in ceniri vo. als 
Nous prendrons la difnée a vn quart de lieu d'icy, auff 
ein viertheil mei von hier werden wir mittagmal halten. 
Cela s eſt fait à un coup de mouſquet de la ville, das ift 
ein nuiſketen- ſchuß von der fiat geſchehen. } j 
Lecochea.efte volé à une demie lieuꝭ de la ville, bie 
kutſch ift eine halbe meile von bet flatt geplündert worden / 
Currus dimidio ab urbe milliari fuit ſpoliatus. 
Ila fa teſidence à une lieut᷑ de la ville, er hat ſeine reſi⸗ 
dentz eine meile von der ſtatt. 
Je lay rencontré à vne heure de la ville, ich hab ihn an⸗ 
getroffen eine find von der datt, 
Le chaſteau eft à une heure de la mer, das ſchloß liegt 
eine find von dem Meer. 
Il vid vn homme à trente pas de luy ex fahe einen mann 
dꝛeyſſig ſchritte von ihm. 
Saint Denys eſt à deux heures de Paris, Sant Deniß 
liegt zwo ſtunden von Paris. 
Nous ne ſommes tousjours qu'à deux dojet 


az : gts de la 
mort; wir feind nur zwey finger breit von dem todt 


Die X X. Regel. 
Aber die woͤrter von der laͤnge oder w 
dardurch angedeutet wird wie lang ein ding gewehret hat / 
werden in dem Acenſari vo ohne Prapoſition geſeßet / vmb 
die frage quamdiu oder wie lang gleichfam zu beantworten: 


vnd auff die frage / auanto tempore ,in wie vil zeit / antwortet 
man 


ehrung der zeit / 
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man in dem Accuſati vo mit der Prapoſition en, oder dans, 
in vnd innerhalb. Als / 

Il a eſtẽ trois mois à Paris, & fix ſemaines à Lyon, er ift 
ein viertel jahr zu Parif geweſen / vnd ſechs wochen zu Lyon. 

Il a ſejournẽ vn an en France, & huit mois en Italie, er 
hat ſich ein jahr in Franckreich auffgehalten / vnd acht moz 

nathen in Italien. 

Ila eſtè vnan entier en Italie, er ift ein gantz jahr in Ita⸗ 
lien geweſen. 

Ia eſtẽ trois ou quatre jours icy, et it ein tag oder vict 
hie geweſen 

Ils ont beu toute la nuit, ſie haben die gantze nacht ge⸗ 
truncken. 

En deux jours, in zwey tagen / intra biduum. 

Dans quinzaine, innerhalb vierzehen tagen / intra guin- 
denos dies. 

Jedemeure toute ma vie voſtre redevable, ich bleibe all 
mein lebtag ewer ſchuldner. 

l'Avaricieux eft pauvre toute D vie, der geitzhalß ift all 
ſein lebtag arm / Per totam vitam pauper avarus erit. 

Ilaprefché deux heuresentieres, l'efpace de deux heu- 
res, deux heures durant, er hat zwo ſtunden geprediget / per 
duas horas concionatus eft. 

Ona eſtẽ quarante fix ans à baftir le temple de Jeruß- 
lem, man hat 46 jahr an dem Tempel zu Jeruſalem gebaw⸗ 
et. Joh. 2. 20. 

La bataille navale entre les Anglois & Hollandois dura 
trois jours entiers, die ſeeſchlacht zwiſchen den Engelen- 
der vnd Hollender wehrete dꝛey gantze tage. 

Je lexeleveray en trois jours, in dꝛeyen tagen will id) có 
wider auffrichten. Ioh. 2.19. 

ei wann eine negarion darbey iſt / ſo ſagt wan auch 
aid. 

Il nelefera de fa vie, er wird es all ſein lebtag nicht thun. 

Il ne reviendra de trois jours, ou de longtemps, er wir 


es 
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in dꝛeyen tagen vnd ſo bald nicht widerkommen / Intra tri 
duum vix revertetur- . - 

Is ijt ben toute la nuit; fie haben die gantze nacht ges 
truncken. 


Die XXI. Regel. 


Die woꝛter / ſo da cine motum in loco vnd ad locum bedeu 3 
eu a in dem Dari vo geſetzetz aufgenommen die nah: 
Mesue sandfehafften/ welche an ſtatt des artickels die 

e ere NU d ` j : Fr 2 
Prapofition en haben / — y^ a loco wird allzeit mit 

en tiuo auß geſpꝛochen. Als, 
wi i E dn ich bin in der kirchen geweſen. 

je mien vayau logis, ich gehe nad up. 

lieftencorà Paris, er iſt noch zu Paris. 

Il cft encor en France; er iji noch in Franckreich. 

Il sen ira en Italie, quand il partira de France, ex wird 
in Italien ziehen / wann er auß Franckreich verreiſet. 

Die XXII. Regel. 

Wann in einer rede das Pradicatum vot das Subjectum 
geſetzet wird / ſo muß man bie Conjunction que voz das Sub- 
ſectum ſetzen. Als / 3 * : 

C eſt vne belle fleur qu'une roſe, eine roſe iſt ein ſchoͤne 
blume. us 

C’eft vne belle chofe-que la finté, es iſt ein f&on ding 
vmb die geſundheit. 

C'eftune chofe eſtrange que l'amour, es iſt ei ; 

cm g à es iſt ein fe 
ding vmb die liebe. wen ſeltzam 

C eft vn grand treſor que la fanté, ge eit ig e 

e alanre,gefundher z 
fer fag. geſundheit iſt ein grof: 


€ et vn oifeau fort rare qu'une femme conftante 
beſtendig weib ift eim felgamer vogel. 
hetten ker 2 
Ceſt une belle ville que paris, Paris ift eine ſchöne ſtatt. 


C'eft vn mauvais conſeiller t i 
: ue la colere; der zoꝛn iſt ein 
boͤſer rathgeber. : Oe 


ein 


C'eft 


rr 


— 
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Cell vne faſcheuſe monture que la müle des corde- 
liers, des ſchuhmachers rapp ift ein ſchlinnn pferd. 

C'eft vne miſerable paſſion que la jalouſie, eyferſucht 
iſt ein elendig ding. 

C’eft vne rage que le mal des dents; das zahnweh iff 
eine raſende peut, 

Ceſt vn grand tourment que la goutte , das zipperlein 
iſt eine groſſe plag. 

C'eft un grand vice que la meſdiſance, verleumdung iſt 
ein groſſes laſter. 

C'eft vne vilaine maladie que la verole, die Frantzoſen 
ift eine ſchaͤndliche kranckheit. 

Allhie ift auch zu beobachten / daß wann nach den woͤꝛ⸗ 
tern ce que c'eft, noch ein Subſtantivum gefeht wird / man 
auch gemeiniglich darbey ftiget die woöꝛter / que, que de, oder 
auch de allein: wie ſolches hiebevoꝛ in dem Syntax der Pro- 
nominum Relativorum in der vierten regel albereit ift an 
gedeutet woꝛden. Vnd dergleichen art zu reden iſt auch in 
den zwey folgenden ſpꝛuͤchen. 

C’eft peu de chofe que de nous, quand il plait à Dieu, 
es ift bald mit ung gethan / wann es Gott alſo haben will. 

Bnd wann an ſtatt des Subjeii ein Verbum geſetzt 
wird / fo ſetzet man vor daſſelbig diefe zwey worter que de 
beyſaunnen. Als / 

C'eft une affaire bien conſiderable que de fe marier, 
heyrathen iſt wohl zu bedencken. 

‚ C'éft vne belle choſe que de bien faire, wohl thun iff 
ein fon ding. 

C'eft vn grand diſcours que de parler de la conqueſte 
de Milan, es ift eine hohe rede von erwerbung der ſtatt 
Meyland zu reden. Miniftre d Eſtat liv. 3. ch. 


Die XXIII. Regel. 
Wann einem Comparativo, oder den wöꝛtern plus vnd 


davantage (ibi) die Conjuncbio que (als) mit einem CS 
nad» 


Bon dem Syntax der Rahmen, 
nachfolget / fo wird das wöitlein ne (nicht) zwiſcher 
Conjundion que vnd dem Verbo geſetzet. Als“ > 

Il fe porte mieux qu'il ne faifoit hier, es ehet beffer mit 
ihmals geſtern. : = 

- On e fait plus d'honneur qu'il ne merite , man thut 
; m alg er werth ift. 
ihm mehꝛ ehr an als ex werth ti e Fe 
Cela le fera devenn encor plus fol qu'il n'eft; das wird 
ihn noch naͤrriſcher machen als er. . ! 

2 Il&it plus froid queje ne peníois ; es Vti Falter als ich Qe 
dachte. * a! de : 
pore ER GT moins qu il ne me couſte, ih? bietet mir 

` »à mich koſtet. 

weniger als es mich kot , E n 
n deſpenſe plus qu il ne gaigne, er verthut mehꝛ als er 

P 8 

gewint. p t S PA 
II doit plus qu'il n'a vaillant, er ift meh ſchuldig als er 
vermag. , 

Un fol fait plus de queſtions en vn jour, qu'un fage 
n'en ſgauroit foudre en vn an, ein narꝛ fragt mehr in einem 
tag / als ein weiſer in einem Jahꝛ beantworten kan. 

La mort vient ſouuent pluſtoſt qu on ne penſe, der todt 
kompt offt eher als man vermeinet. ` 

Les François font plus fages qu ils ne ſemblent, & les 
Efpagnols femblent plus ſages qu ils ne font. 

Alfo verhält es fich auch mit autrement, autre choſe, 
vnd autre bey einem andern Sabſtantivo; da man auch die 
negation ne bey dem nachfolgenden verbo fuͤget / b ſchon im 
Teutſchen keine negation darbey iſt. Als / f 

Il en eſt tout autrement que vous ne pe eh 

: s ut que vous ne penfez ; e 
anders darmit als ihr meinet. ves iſtgank 


s 
3 
der 


iſt gantz ein ander 


C'eft tout vn autre 


i homme qu'i 
er iſt gantz ein ander mann als eriy 


i] mann uvoꝛ war. 
Les hommes s maginent ſouvent d'cftre tout autres 
A {pr die one, Lt Lk: á ans 
qu'ils ne font, die menschen bilden ihnen offt ein gantz an- 
ders zu ſeyn als fic feine, Ee x 


l n'eftoit auparavant, 


Les 
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Les hommes font tout autres au dedans , qu'ils ne pa- 
roiſſent au dehors , die menſchen feinb inwendig gantz anz 
ders / als fie außwendig ſcheinen. 

Je ſerois bien miſerable, ſi ie le penfois autrement que 
je ne le dy, ich were wohl arınfelig/ wann ich es anders meta 
nete als ich es ſage. 

Les Francois lifent & parlent autrement qu'ils n'efcri- 
vent, die Frantzoſen leſen vnd reden anders als fie ſchꝛei⸗ 
ben. 

Wann aber nach den woͤꝛtern plus vnd davantage eine 
zahl folget / mit der Con junction que, fo feket man de für 
que; Als / 

Plus d'une fois, mehr als ein mahl. 

Je luy ay dit plus de ſept fois, ich hab es ihm mehr dann 
ſieben mahl geſagt. 

Il me couſte plus de cent eſcus, es koſtet mich mehꝛ als 
hundert cronen. 

Il y a plus dun an que je n ay eu de fes nouvelles, ich hab 
ihn langer als in einem jab: nicht gefehen. 

Darvon wird nachfolgende art zu reden außgenommen / 
in welcher man die Negation ne außlaͤßt. Als / je n'en don- 
neray pas davantage (oder pas plus ) que j ay dit, ich gebe 
nicht mehr als ich geſagt habe. 


Die XXIV. Regel. 


Wann die Prepofitiones, inter, ex (under oder von) nach 
dieſen wöꝛtern geſetzet werden / un, qui, qui eſt· ce, quel- 
qu'un; quelques-uns; lequel, laquelle; combien, plufieurs; 
vnd andern / oder auch nach einem Superlativo, fo ſagt man 
im Frantzoſiſchen d'entre für entre mit deim nachfolgenden 
woꝛt. Als / , 

L'un de vous me trahira, einer vnder euch wird mich 
verrathen. 10%. 13. U 21. 

Qui eft-ce d'entre vous qui me redarguéra de peché 2 
Wer wird mich vnder euch einer fúnden beſchuldigen? Zoh- 
8. v. 46. Hr 
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Il y ena d'entre vous qui ne croyent pas, es ſeind etliche 
vnder euch die nicht glauben. 1%. 6.64. Í 

Quelques-uns d'entreles Phariſiens, etliche vnder den 
Phariſeern. Joh. 9. v. 10. “l. - 

Pluficurs d'entr'eux difoient, etliche vnderihnen fagten, 
Iob.10.*0.20. ^ 

Plufieurs Docteurs d'entre les Juifs , vil gelehrte vnder 
den Juden / Multi Doctores ex Iudais. C : 

Quelqu'vn d'entre vous me dira; es möchte einer under 
euch zu mir ſprechen. Set 

Gegen y en a-il d'entre vous? Wie vil ſeind under 
euch? : : : 

lin habile homme d'entre les anciens ; ein gelehrter 
mann vnder den alten. 1 

Le plus grand d'entre nous, der groft under ung, 

La plus jeune d'entre elles, die jungfte under ihnen. 

Que la plus laide d'entre vous me donne le premier 
coup, die garſtigſte under euch gebe mir den crfien ſchlag. 

Vnd allhie wollen wir auch mercken / daß man nach den 
Fronominibus Interrogativis Qui vnd Lequel offt nur 
emen genitivum einer perſohn ohne Prapofition ſetzet / vnd 
iſt doch ebenmaͤßiger verſtand als mit der Prapoſition entre 
vnd d'entre, Als / 

Qui eſt le plus grand de nous deux, wer iſt der 
vnder vns beiden. Alſo auch le plus petit, der kleinſte; le 
plus jeune, der juͤngſtez le plus vieil, der aͤlteſte / ete 

Qui eſt le plus trompè de nous deux, erus e? E 
betrogen ifi vnder vns beiden. Ne 

Qui fut plus efinerueillé, de Calift 

x d e a 
vonbeiden am meiften verwundert — * Beronte, wer 
Beronte. ert geweſen / Caliſte oder 

alle ch 2 » . 
d as 5 qui charme le mieux de la voix; 
wn deim a om douche ou des yeux. Welche vnder diesen 


ſachen cinen ambeſten bewegt die o; if 
à t / die fü : er mund / 
oder die augen. die ſtunm / der geiſt / d 


gröfte 


Ee 2 Die 


CB on dem syntax der Nahmen. 
Die X XV. Regel. 


Wann die zwey woͤꝛter (force vnd quantité)füt vil ge⸗ 
nommen werden / fo erfoꝛdert das erſte den Accufativums 
vnd das ander den Genitivum Articuli Indefiniti. Als / 

Ilya force vin, & quantité de blé ‚da ift vil wein / vnb 
koꝛn vollauff. 

Il ya force volaille, & quantité de gibbier, da ſeind zah⸗ 
me vnd wilde voͤgel vollauf. 

Elle a ſorce ducats, & quantité de piſtoles, fie hat vil 
ducaten / vnd vil Spanmiſche dublonen. 

Die XXVI. Regel. 

Das wirt tout hat den Artieulum Indefinitum 00% 
ſich / vnd den No minati vum des Definiti vnveraͤndert nach 
fid : oder an ſtatt des Articuli Definiti nimpt es auch 
eins von die ſen woͤꝛtlein (vn, vne, ce, cet, cette, ces, mon» 
ma, mes) wann es wie ein Adjedivnm einem Subſtantivo 
vorgeſetzet wird. Dafuͤr bꝛauchet man auch das woꝛt encier, 
wann das cout gantz bedeutet / aber es wird dem S ubſtantivs 
nachgeſetzet. Als / : 

Tout le jour, oder le jour entier, den gantzen tag. 

Toute la nuit, oder la nuit entiere, die gantze nacht. 

Toute la compagnie , die gauze geſelſchafft. 

Tout vn pais, vn pais entier, ein gantzes land. 

Tout ce royaume, dieſes ganhe K oͤnigreich. 

Toute cette ſemaine, dieſe gantze woche. 

Tout mon bien, all mein gut. 

Toute ma ſubſtance, all mein reichthumb. 

Toute ma vie, all mein lebtag. 

Tout le reſte de mes jours, alle meine vbꝛige tage. 

Tout le dernier, der aller letzte. x 

H ne faut qu'une brebis galleuſe pour gaſter tout vn 

trouppcau, eim reudig ſchaff verderbt eine gantze heerde- 


Sedgeh wann rout fike alle gebraucht wird / ſo lágt - 
de 


Jon dem Syntax der Nahmen. 4:7 
den Articulum Defimirum oiftmalé auf. d fas: 
Tout homme eft menteur, Alle menſchen ſeind luͤgner. 
Toute chofe a ſon temps all ding hatt ſeine zeit. 
Tous animaux ont — air leurs maux ; alle thiere 
ems autes / vnd etwas boſes. d 
5 —.— s 5 fa paſture, ein iedes thier gehet 
^ ^ ^ 
. fuͤr das Neutrum alles / vnd fuͤr 
mé - Maſculino vnd Feminino ohne Sulſtanti vo (je⸗ 
b ch mit einem Adjecti vo vnd Supino wohl gebraucht 
wird o hates gemeiniglich nur den Articulum Indefinin 
zum, oder auch bipweren den Definitum vor ſich. Als / 
Beuvez tout, trincket gar auß. l 
Tout eft perdu ; es iſt alles verlohꝛen. 
Raconte moy le tout ; erzehlet mir den gantzen handel. 
Ie vous diray le tout, ich will euch den gantzen handel ſa⸗ 
gen. 
I eft tout ruiné, er iſt gantz verdoꝛben. 
Elle cft toute gaftée; fie ift gantz verdoꝛben. 


Von dem syntax der Temporum, vnd erſtlich 
zwar von dem gebꝛauch der Temporum. 


Von dem Praſenti indicativi, 


CA As Prafens Indicativi wird gemeiniglich gebꝛaucht 
D wie bey ben Teutſchen vnd Lateinern. Als / 
Vous eſtes trop diligent, ihr ſeidt gar zu fleiſſig. 
Vous eſtes tousjours al eſtude, ihꝛ ſitzet allzeit uber den 
buͤchern. rd ss 
Oo Jous 7 innr r e 
aus trouve tousjours occupé, man findet euch affe 
zeit geſchaͤfftig. RT, 
m EC OR Pn leiere 
Vous 705 dies trop, ihr ſtudieret zu vil. 
Vous allez trop vifte, ihr gehet zu geſchwind 
aum nene I ? ARIDUWM, 
Vous venez bien à point, ihꝛ fommetoat recht. 
? m 1 "O1 7 e s D . 8 8 DI 1 Y 
Chacun trouve beau ce qu'ilaime , Was einer lich hat / 


das gefalt ihm vohl. Ee 5 L un 


4S. Von dem syntar der Temporum. 

L'un le gaigne, & l'autre le deſpend, der ein gewint es / 
vnd derander v verthut es. 

L'honneur de Dieu eft le centre, où toutes nos actions 
doivent aboutir, die ehr Gottes ift das mittel punet / auff 
welches alle vnſere wercke muͤſſen gerichtet ſeyn. 


Aufgenommen. 

Erjilich wird es gar offt fuͤr das Perfedum Simplex ge⸗ 
bꝛaucht / in dem man etwas erzehlet. Als / 

L'autre entendant cela, il luy refpond für le champ, wie 
der ander das horete / antwortete er ihm auff der fnd. 

Le ſoldat voyant cela, il prend le chapf don, PM 
dans le plat, & dit, c'eft chacun fon oifeau. Wie der lands⸗ 
knecht das fabe / ba nam er den kappaun / welcher in der 
ſchuͤßel war / vnd ſagte / es iſt der mann ein vogel. 

Hé bien Mademoifelle, luy refpond la fervante. Wohl 
jungfraw / antwortete ihr die magdt. 

Auf toft le valet entre dans la fale, & dit à fon Maiſtre, 
der knecht gieng ſiracks in den ſaal / vnd ſagte zu feinem Her⸗ 

en. 

: Cettuy-cy croyant avoir trouvé vne belle fortune, n'e- 
fpargne ny argent; ny amis, pour venira bout de fon def- 
fein. Wie dieſer nung zlaubete daß er etwas beſonders gez 
funden hette / ſpahrete er weder geld / noch freunde / ſeinen 
vorſatz in das werck zu ſetzen. 

Darbey auch zu mercken iſt / daß wann foldes alfo in 
erzehlung einiger hiſtory gebraucht wird / man auch alfo 
in dem Praſenti furtfahren muß / bif daß man auff eine ans 
dere rede kompt. Als / 

La nuit ſe paſſe, le lendemain vient, la ſervante va au 
lit de fa mai ſtreſſe, & la reſveille à toute force. Die nacht 
vergieng / der andere tag kam an / die magdt verfuͤgte ſich zu 
ihrer frawenbe tt / vnd wecke te ſie mit ge ewalt auff. 

É Amb affadeur eſtant arrivé, , quinz re jours s ’efcoulent 


avant qu il ait audience, & quinze autres jours ſe Se 
ayan 
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avoir refponfe. Nach dem der Geſandt anges 
n ſich vierzehen tage / ehe er audientz be⸗ 
kam / vnd dann noch vierzehen ehe er untwoꝛrtkriegte. 

Auſſi toſt que Monſicur fut venu , l'on court de tous 
coftés, l'on met Je couvert , l'on fert les viandes , & l'on 
(e metà table. So bald als der Herꝛ kam / da lie ff man vber⸗ 
all / man deckte die tafſel / mann trug das effen auff / vnd 


man ſetzte fid) an die taffel. ^ 
E wird foldes Prafens aud) zu weilen für das 


Futurum gebꝛaucht. Als d. ^ 
uel jour eft-il demain ? was ift morgen fuͤr ein tag? 
Il eft demain fekte, es iſt moꝛgen ein feyꝛtag. 
Nous avons demain vn jour de fette, wir haben morgen 


avant que d' ! 
kommen / verlieffe 


einen feyrtag. l | 
Nous avons demain]a Saint Martin, voit haben woꝛgen 


Martini. 
C'eft demain dimanche, es iſt moꝛgen Sontag. 

Nous allons demain à la chaſſe, Wir ziehen morgen 
auff die jagt. e 
Zum dritten fo wird es auch allzeit mit der Particula 

Conditionali fi gebꝛaucht / wann die Lateiner mit folder par 
tickel entweder das Praſens, oder aber das Futurum Con- 
junctivi gebꝛauchen. Als / 
Si vous eftes, wo ih ſeidt E, fi fueris. 
Si vous voulez, ſo ihꝛ wollet / fi velis, [i volueris, 
Si je puis, fo ich kan / / poſſim ſi potero. 
5 jay le iniusto i» E e mihi fuerit. 
. »jentends quelque chole, Wannich etwas bore 
ich Siwa vernepme aliquid intellexero, miei, 
M ef id 3 rim auras au double Bur 
E Ee: o ſi ton beau temps ſe trouble. 
Sı fueris felix, multos numerabis amicos: 
Ka Tempora fi fuerint nubilia, folus eris. , 
Jedoch gebraucht man auch das Fururum Indicativi 
mit der partickel nu, wann fie fo vil heiſſet als auff 
Be Teutſch 


440 Von dem syntax der Temporum. 
Teutſch ob / vnd auff Lateiniſch / an, utrum. Als / 

Je ne fay fije pourray venir, ich weiß nicht obich wer⸗ 
de konnnen können. 

Demandez s'il viendra ou non, fraget / ob er kommen 
wird / oder nicht. d 

Que avez-vous s'il viendra, was wiſſet ihr ob er kom⸗ 
men wird. 

Faites nous fzavoir fi vous viendrez, ou non thut ong 
zu wiſſen ob ihr kommen werdet / oder nicht. 

Allez voir fi le diſner fèra bientoft preft,gchet vnd ſehet 
ob das eſſen bald fertig ſeyn wird. 

Regardez fi le fablier fera bientoft efcoulé , ſehet ob bie 
ſanduhꝛ bald außgeloffen wird f eyn. 

erfonne ne fcait s'il vivra jufqu'au lendemain. Nie⸗ 

mand weiß ob er den andern tag erleben wird. 

Quifcait fi Dieu luy fera la grace de ſe convertir ſur la 
fin? wer weiß ob ihm Gott die genade verleyhen wird ſich 
an dem ende zu bekehren? 


Von dem Preterito Imperfeclo Inditativi. 


Dieſes Tempus wird zum erfin gebraucht / wie auff 
Teutſch vnd Latein / wann man von etwas von der vergan⸗ 
genen zeit alſo redet / daß ſolche fade noch nicht gantz voll⸗ 


kommlich voꝛüber war / zu der zeit da es gethan oder geredt 
wuͤrde vnd daß damals gleich ſam noch ein theil von derſelbi⸗ 
gen zeit wehrete: darumb es auch Prazeritum Imperfectum 
genant wird. Derohalben muß man bey dem Imperfecto 
ſonderlich auff den verlauff / vnd auff die wehrung der zeit / 
oder auff die Cone inn at ion der ſache achtung geben / vnd in⸗ 


ſonderheit beachten daß ſolche zeit ſich noch ſo weit er⸗ 
ſtre ckte / da die ſache geſchahe /von welcher geredt wird. Als / 

Le peuple; qui giſoit en tenebres,a veu une grande lu- 
miere, das volk / das im fingern ſaß hatein groſſes lieht gez 
ſehen. Matth. 4- V. 16. 


Com- 
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Comme nous eftionsà Paris, nous vivions bien en- 
femble , als wir zu Paris waren / da lebten wir wohl mit 
ka 
emander. : 
Je yous aimois, ia wart 
yliez / weil du? icti ig watch, — 
9 8 us parcy devant, que vous ne faites 
j: Seic aam CR, Tu ae T1203 9 2 
maintenant, ihr habt voꝛ die ſein beſſer geſchꝛieben / als Ke 
y " hey 
k nd : P. "^ " 
Za eftiez-vous hier au foir? Wo waret ihr geten 
abend? a : SE 
a V'effois vn peu malade , ich war ein wenig kranck. 
T'avois la fie vre, ich hatte das fieber. * 
Te me portois encore fort bien au matin , id) war des 
worgens noch gar wohl auff. 
T'eftois chez vn bon amy, ich war bey einein guten 
freind. | A 
J'eftois fi las, que je ne pouvois plus marcher, ich war 
fo müde / daß ich nicht mehr gehen konte. — 
Il faifoit beau temps comme nous eſtions au jardin, 
es war fehon wetter als wir in dem garten waren. 
Lors que nous eftions en France; il y faifoit bon vi- 
vre, Als wir in Franckreich waren / da war es gut le⸗ 
ben. f j 
Iln'y avoit point de guerre inteſtine, da war kein in- 
heimiſcher krieg. W Ar 
Pendant qu'il s'amufoit à difcourir 1 autre mangeoit & 
beuvoit, vnterdeſſen daß er mit reden die zeit zubrachte fo 
aß vnd trunck der ander. ; 9 
Tandis que l'un deliberoit 


parce que vous eftiez diligent, ich hatte 


Ae 
beri 
nbccoet 


immer furt. 
D d ird GG v PTA 2 an Aig E 

EE 1Q) 1 * es qud) gebꝛaucht / wann man etliche ge⸗ 

bꝛauche / manieren / oder gen onheiten / vnd thun oder merce 

ken einer perſohn 1 


tanieudye 


hen underzehlen will / von der ver⸗ 


= 

autre avancoit tousjours 
(fe daß ber ein fiel hevat ATP J x 
feu daß der ein fid lag gieng der ander 


Veto 


Ee 5g Henry 


44» Von dem Syntax der Temporum. 

Henry quartiẽme difoit ordinairement , der König 
Henricus I V. ſagte gemeiniglich. 

Nexon gouvernoit bien au commencement, der Nero 
regierte wohl im anfang. 

Ceſar eſtoit heureux en fes entreprifes , & uſdit fage- 
ment de ſes victoires, der Julius Cæſar war glücklich in 
feinen anſchlaͤgen / vnd gebrauchte ſich des ſiegs weißlich. 

Alexandre demandoit, s'il n'y avoit plus d'autre mon- 
de, der König Alexander fragte / ob keine andere welt meh 
War. 

Lors que j allois à l'efcole, je me levois de bon mati 
& apprenois ma leçon, Als id) in die ſchuhl gieng / da ſtun⸗ 
de ich fet auff / vnd lernete meine lection. 

J'eftudiois bien fouvent pendant que les autres dot 
moient, ich ſtudierte offtmahl als die andere ſchlieffen. 

C'eftoit vn brave homme, qui ſcavoit plufieurs lan* 
gues, & entendoit tous les exercices de la Nobleſſe. Es 
war ein wacker mann / der vil ſprachen konte / vnd alle ade⸗ 
liche exercitia verſtunde. 

Il montoit à cheval, il tiroit des armes, iljoüoit du lut; 
& menoit vne bonne vie, Er vitte / er fochte / er fpielte auff 
der lauten / vnd fuͤhꝛete ein frommes leben. 

Endlich iſt auch wohl zu mercken / daß man dieſes Tem 
pus allzeit mit der Conditional partickel fi gebꝛaucht / wann 
die Teutſchen vnd Lateiner ſolche partickel mit dem Imper]? 
60 Conjunctivi gebꝛauchen; vnd daß fie fo vil bedeutet d 
wann. Als / 

de je fcavois, & je javois, wann ich wuͤſte vnd hette. 

Si nous avions & ſi nous eſtions ce que nous you“ 
drions; wann wir fetten vnd weren was wir wolten. 

Sije pouvois, je le ferois tres-volontiers ; wan ich kon 
ich wolte es hertzlich gern thun. 

Si jeuneſſe vouloit, & vieilleſſe pouvoit ; beaucoup 
feroit qui point ne ſefait. Wann die junge leute wolten 
vnd die alten konten / fo geſchehe vil das nicht ge ſchicht. 

; - ewe" 


te / 


ſe 
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Sonſten aber wann fie fo vil heiſſet als auff datein an 
vnd aer, oder auff Teutſch ob / fo wird es auch mit dem 
erſten Imperfecto Conj unctivi gebraucht. Als / 
Je ne gay pas fi vous aurez la patience, ou le courage, 
ich weiß nicht ob ihꝛ Die gedult vnd das hertz haben wuͤrdet. 
Je ne ſcay pas fi nous ferions autrement ; & fi nous ſe- 
rions plus fermes & conftans, id) weiß nicht ob wir anders 
thun / vnd ſtandhafftiger ſeyn wuͤrden. ar 
Nous ne fgavons pas $ il en feroit content, wir wiſſen 
nicht ob er barmit wuͤrde zu frieden ſeyn. - 
Que ſęavez- vous fije ferois de meſme avis, was wiſſet 


€ 


ifj ob ich eben def ſinnes wuͤrde ſeyn. 


Jon dem Praterito Perfecto Simplici oder 
Definito. 


4. Dis ijt ein rechter nodus Gordius den noch niemand 
recht hat auffloͤſen konnen / vmb vollkommene regeln von 
dem gebꝛauch dieſes zemporis zu geben. Darvon wollen wir 
nachfolgenden bericht in acht nehmen. 

1. Es wird erſtlich die ſes tempus gebꝛaucht / wan man veis 
ner vergangenen ſache redet / die ſchon gantz vollkplich voꝛben / 
vnd zu der ſelbigen zeit geſchehen war / von welcher man es 
erzehlet; vnd daß darneben ſolche zeit mit etlichen Ad verbii 
oder mit andern vmbſtaͤnden der vergangenen zeit / x. 
deutet / benennet vnd befchzieben wird; ohne acht uu 

meben wir j Yung zuge⸗ 
ben auff den verlauff / noch auff die wehꝛung der zeit EZ " 
bey den Prateritis Perf bet man nicht auff die w ER am 

r ehrung der 
sn wie beyden Imperfect, fonden mam betrad 
et nur ad e eso * Wie ^ : Us 

Ale ^ daß die ſache damahls gantz voruber geweſen iſt. 

„ a l'ande grace mil fix 
a d m Septembre. Die Königin ge⸗ 
mona. n Jahꝛ Chꝛiſti 1638. in dem Herbſt⸗ 
Le 


—— t m 


444 Von dem Syntax der Temporum. ` 

Le Roy Louys XIII. mourut l'an 1643. Der König 
Ludovicus XIII. ſtarbim Jahr 1643. 

Le Roy Guſtave Adolphe demeura en ln bataille de 
Lutſen l'an 1632. Im jahr 1632. blieb der Song von 
Schweden in der ſchlacht vor Süßen. 

Je receus hier des lettres du paisa ich hab geſtern brieffe 
von hauß empfangen. 

Je fus hier chez vous , mais je ne vous trouvay pas au 
logis. Ich bin geſtern in ewerm hauß geweſen / aber ich 
hab euch nicht daheim gefunden. 

Je trouvay vendredy dernier vne belle bague, ich fand 
vergangen freytag einen ſchoͤnen ring. 

Nous partifines mecredy deruier, wir zogen weg ver⸗ 
gangen mitwoch. 

Wann man gleichwohl von iemands geburt redet / vnd 
den tag der geburt nicht nennet / ſondern nur den monath 
vnd das jahr andeutet / fo gibt man es gemeiniglich mit dem 
Perfecto Compoſito. Als / 

Le Roy eft né au mois de Septembre , Tan de grace 
1638. Der Konig ift im Herbſimonath gebohren / im Jahꝛ 
1638. , 

Jedoch werden ſolche Adverbia der vergangenen zeit 
außgenonunen / welche eine ſolche zeit andeuten / die noch 
nicht lang / oder aber noch nicht gar vergangen / ſondern noch 
zum theil gegenwertig iſt / vnd darvon noch gleichſam ein 
theil jetzund wehret; als da ſeind / aujourduy , maintenant 
tout a cette heure, de noftre temps, de voftre temps, de 
fon temps, ce matin,ce mois-cy, cet an- cy, cette nuit, cet: 
te ſemaine, cctteannée, ces jours· cy, en ce fiecle-cy , vnd 
dergleichen andere wörter der zeit / ſo da mit den Pronomini⸗ 
bus Demonfirativis gebꝛaucht werden. Dann bey ſolchen 
woꝛtern gebꝛaucht man das Prazeritum Perfectum Com- 
poſitum oder Indefinitum, wie bey ſolchem Perfecto Compo- 

fito mit mehren zu ſehen gt. 

2. Darnich wird dieſes Tempus glich felz vil gu 

i 
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inerzehlung einiger bifiorie (maͤhr / oder anderer ſachen / de⸗ 
ren zeit ſchon laͤngſt gantz zan eee kein 
theil mehr darvon vbrig iſt; oder ët, Die fa je damahls 
noch nicht gantz WEEK fo wehrete die ſelhe doeh nur 
d an ECH arriva à Paris, il y eut grande joye par- 
mi le peuple, & l'on entendit crier par tous > vivele Roy. 
Aufgenommen erfllich / wann etwas mit den wöꝛtern 
der zeit erzehlet wird / welche in voꝛiger exception ſtehen / 
e da ind aujourduy, maintenaptißte, ba gleich ſam noch 
cin theil derſelbigen zeit wehretz bey welehen man das Per. 
fectum Compofitum er M erenmpehrbey ſolchem 
&o Compoſito zu ſehen ſe ind. " 
koe e man auch außnehm e / wann etwas erzehlet 
wird / welches zu der zeit / von welcher man es ſagt / noch 
wehrete / vnd noch nicht gantz voruͤber war; da man das In 
perfe&tum gebꝛauchet / ob ſchon cin Adverbium der vergan⸗ 
genen zeit darbey iſt. Darvon feind exempeln genug bey 
dem gebꝛauch des Imperfect; zu finden. 

3, Zum dritten ifi dieſes Perfe&um Simplex auch ſehr 
gebꝛaͤuchlich / wann irgend ein Participium, oder irgend 
ein Verbum mit die ſen nachfolgenden vnd andern derglei⸗ 
chen vmbſtaͤnden der zeit / (quand, wann / comme, als / 
apres que, nach dem / dés que, auffi toft que, ſo bald als ) 
vorher gebet ; vnd daß alfo eine beſondere vnd gewiſſe zeit 
dardurch genugſam angedeutet vnd beſch : 
dann in ſolchem fall wird daß nachfolger 
niglich in die ſem Perfecto Simpliei geſetet / wann es auff 
gatein auch in dem Perfeclo, vnd auff Teutſch in dem Per- 
feao oder Imperfecto ſtehet. Als 6 

Annibal eltant interropé, dequoy il entretiendroit fon. 
arméc en Italie, il dit que ce ſeroit d'elle meſme. Als 
Hannibal gefragt war / woꝛvon er ſein kriegsheer in Italien 

erhalten wolte da laate er / daß es von ſich ſelbſt geſchehen 
würde, ke 


1 eben werde: 
id Verbum gemei⸗ 


Le 


446 Von dem syntax ber Temporum. 

Le Roy allant une fois à la chaffe , il rencontra vn pai- 
ſan, quiluy dit. Als der König ein mahl auff die jagt riet / 
traff er einen bawren an / der zu ihm ſagte. 

Henry quatriéme fe pourmenant vn jour en la gallerie 
du Louvre, il vid vn homme qui regardoit les peintures; 
auquel il dit. Als Henricus Quartus eins mahls in der 
gallerie des Königlichen Palag ſpatzierte / fahe er einen 
mann allda / welcher die gemaͤhlder beſchawete / zu welchem 
er ſagte. 

Eſtant dernierement à Paris je vis le Roy. Als ich nicht 
laͤngſt zu Paris war / hab ich den Konig geſchen. 

uandil vid, als er ſahe. 
üand il ouit, als er horete. 

Comme il entendit, wie er vernahm. 

Apres qu il fut, nach dem er war. 

Des qu'il eut fa deſpeſche, fo bald als er if abgefertigt 
worden. 

Auſſi toft qu'il eut fon argent, fo bald als er fein geld 
bekam. 

Dés qu'il fut jour, ſo bald als es tag ward. 

Auffi toft qu il fut nuit, ſo bald als es nacht ward. 

Comme nous allions à la foire de Francfort; nous ren” 
contraſmes des voleurs, qui hous deſyaliſerent. Alg wir 
auff die Franckfurter meß zohen / traffen wir ſtraſſenraͤuber 
an / die vns pluͤnderten. 

Darbey dann wohl zu mercken iſt / daß fuͤr das Teutſche 
Imperfectum auff Frantzoſiſch das Perfeltum Simplex ges 
meiniglich gebꝛaucht wird l wann man das Teutſche Imper- 
fectum mit den vmbſtaͤnden gebraucht / die in vorgehender 
anmerckung ſeind angedeutet worden; vnd dann auch wann 
etwan ein Adverbium oder ein gewiſſer vmbſtand ber vet? 
gangenen zeit bey einem folden Teutſchen Zmperfed? 
ſtehet. Jedoch allzeit mit dieſer betrachtung / daß es eine 
fache wer / die nur eine kleine zeit werete / vnd bald geſchehen 
war: ſonſten muſte das Verbum in dem Imperfecto bie 

wa 
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wann es eine fach von langer wehrung were; wie ſolches 
auß den exempeln der vorhergehenden dritten anmerckun 
genugſam zu ſehen iſt / gleich auch auß die ſen nachfolgenden 
exempeln. Als / : 
S Quand il fut temps il s'en alla ; als es zeit war gieng er 
beg. 
Rate eur cela il fe retira , als er das hatte machte er 
) darvon. 
Comme elle fut au logis elle fe mit au lit, wi 
E pe ie fi 
hauß kam legte fie fidh zu bett. wie ſie nach 
Comme elle entendit cela elle fut toute resjoii i 
A : jc 
fic das hörte war fie gantz erfrewet. rm 
Lors que les Pharifiens virent, als die Phariſeer 
Lors os lesaveugles ouirent Ges aus pom 
ils crierent, Seigneur fils de David, aye irie vm ES 
Matth. 20. v. 30. finn 
Aber hie werden wider: dein e 
m 5 m x «e ice die jenige woͤrter außgenom⸗ 
del al neni au dun ME ſeind angedeutet wor⸗ 
nit weihen be RR vnd die andern / 
E um erfedum Compoſitum gebꝛaucht wird: 
darvon exempeln genug Bb dem folgenden Perſeclo C. 5 
pofito zu fehen feind. i 
wenn bie ſache, bey welcher das Teutſche 17; 
m nut ſolchen Ad verbiis tem oris ( nd y perfe. 
que, apres que, de p quand, comme, lo 
pres que, des que, auſſi toſt que) ode » *OrS 
vmbſtaͤnden der zeit gebraucht wird / fi D er unt andern 
war / ſondern annoch wehrete / fo br wé h nicht gar vorüber 
ſchen das Inperf. an fott des Perf. 165 man im Frangzöſi⸗ 
muß man allzeit ge 9 Perf. fimp. dann das Imperf. 
5 man allzeit gebrauchen / w n das Imperf. 
wehrung vnd in feiner conci aun man etwas in feiner 
Comme Jeſus cheminoit e verzehlen will. Als / 
nun Jeſus an dem Galileiſche LT la mer de Galilée, als 
GSemnadb Éan fei en meer gien 
Demnach kan keine beffere a eng. Matt. 4. w. 18. 
vmb das Imperfectum von SÉ en gegeben werden/ 
als daß man ſagt / bey dem Im erfecto gu vnderſcheiden / 
, perfecto muß betrachtet wer- 
den / 
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den / daß die ſache noch wehrete / vnd noch nicht gantz vorüber 
war: aber bey dem perſecko wird auff keine wehrung geſe⸗ 
hen; ſondern nur betrachtet das die ſache ſchon gethan oder 
geredt iſt. 
Von dem Preterito Perfecto Compofito 
oder Indefinito. 
Dieſes perfectum braucht man erſtlich / wann mann kei⸗ 


ne gewiß vergangene zeit benennet noch ſpecificieret / vnd 
von einer vergangenen ſache redet / ohne zuſetzung einiges 
Adverbii oder vnibſtand der zeit. Als / j 

Le Roya eftéàla chaffe , der Konig iſt auff der jagt gez 
weſen. 

Les Anglois ont envoyt᷑ vn Ambaſſadeur en Efpagneı 
die Engellender haben einen Geſandten in Spannien dÉ 
ſchickt. 

Mon pere me la commandé , mein vatter hat mix es bez 
fohlen. 

Ou me la dit, es ift mir geſagt worden. 

On me l'a donné, es ifi mir gegeben werden, 

On ma eſcrit qu il y a eu vn and tumulte, man hat 
mir geſchꝛieben daß eine groſſe aüffruhr tft geweſen. 

Darnach wird es auch mit dieſen nachfolgenden Adver- 
biis gebꝛaucht / aujourduy, maintenant, à cette heure, tout a 
cette heure, de noftre temps, de voſtre temps ; de fon 
temps, ce matin, en mois cy; cet an cen ce fiecie cy, cet* 
te nuit, la nuit paſſce , cette ſemaine cy, cette année, ces 
jours cy, vnd mit andern dergleichen woꝛtern der zeit / bey 
welchen die Pronomina Demonſtrativa gefuͤgt werden 
vnd die da eine ſolche zeit andeutet / welche noch nicht lang 
oder noch nieht gar vergangen ift / fondem noch zum thel 
gleich ſan jetzund wehꝛet. Als / E. 

ay receu aujourduy des lettres, ich hab heut bꝛieffe 
empfangen. 

Avez vous maintenant fait? Habt ih jetzt gethan? 

Nous 
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Nous avons maintenant receu de bonnes nouvelles, 
wir haben jetzt gute zeitungen empfangen. 

Nous avons à cette heure entendu, wir haben jetzund 
verſtanden. 4 

Il a efté tout à cette heureaupres de moy ; er iſt nun 
ſtracks bey mir geweſen. : 

Jeaucoup de chofes memorables fe font faites de no- 
ftre temps, es ſeind vil deuckwuͤrdige ſachen zu vnſerer 
zeit geſchehen. = ) 

Cela s'eft-il fait de voftre temps: Iſt das zu ewer er zeit 
geſchehen? Us $ e 
clas eſt fait de ſon temps, das iſt zu feiner zeit geſche⸗ 
hen. d $ : 

Ila veu cela de fon temps, er hat das zu feiner zeit gez 
ſchen. E 

Fay leu ce matiti vne belle hiftoire ; ich hab dieſen moꝛ⸗ 
gen eine ſchöne hiſtoꝛie geleſen. 

Jay bien appris ce mois: cy, ich hab dieſen monath wohl- 
gelernt. 

Nous avons eu yi bel efté cet an ey; wir haben dieſes 
jahr einen ſchoͤnen ſommer gehabt. ou 

Il a fait bien chaud cette année cy; es iff dieſes jahr ſehz 
warm geweſen. 

k Les vignes ont efté belles cette année cy, der wein i 
diefes jahr wohl gerathen. 

Ilyacude grandes guerres en ce fiecle cy, es 

fen ſeculo groſſer krieg geweſen. 7 

I a fait cette nuit vn grand vent, es 

wind geweſen. 

Ila bien pleu la nuit paffée, eg 

geregnet. ball ep es hat vergangene nacht ſehꝛ 
Ia bien nci 
geſchneyet. 

Ila fait bien froid ces jours c 


geweſen Y es iff diefe tage febr kalt 


iſt in dies 
dA 

iſt dieſe nacht groſſet 
ge cette ſemaine cy 


es hat die ſe woche vil 


Ff Wann 
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„Wannaber zu die ſen bier woꝛtern / fiecle; mois, au, vnd 
(emaine, fein Pronomen Demanſtrati vum, ſondern der ar⸗ 
tickel le oder la geſetzt wird / ſo gebꝛaucht man meiſt darbey 
das Perfectum Simplex. Als / 

Le fiecle paflé il y eut de grand changement en la reli 
gion, vergangene hundert jahꝛen ift groſſe verenderung ge⸗ 
ſchehen in den glaubens⸗-ſachen. 

Le ſiecle de devant ils firent de grandes guerres, in den 
voꝛigen hundert Jahren fübreten ſte groſſen krieg. 

L'année paffée il y eut de grandes inondations, vergan⸗ 
gen Jahꝛiſt groffe vber ſchwennnung des waſſers geweſen, 

Lemois paſſè il fit fort beau temps, vergangen monath 
ift gar huͤpſch wetter geweſen. 

Nous euſmes la ſemaine paffée beaucoup de pluye; wir 
haben vergangene woche vilregen gehabt. 

J'entendis ces jours paſſes vne mauvaiſe nouvelle, ich 
hab dieſe vergangene tage eine bofe zeitung gehort. 

Zum Mitten wird es auch noch mit etlichen andern Ad- 
verbis gebꝛaucht / die zwar eine zeit / aber doch keine gewiſſe / 
noch beſondere oder ſpecifitirte zeit andeuten / als da ſeind / 
longtemps, tousjours, quelques fois, autresfois, apres que; 

au temps palié, Als / 

Nous avons longtemps attendu , w ir haben lang gë 
wartet. 

Jay tousjours oüy dire, ich hab allzeit hoꝛen fagen. 

On a veu quelques fois, man hat biß weilen geſehen. 

Nous avons cu quelques fois „ wir haben zuweilen g 
habt. 
Il y a cuautresfois des Roys, qui &c. es find vorzeiten 
etliche Könige geweſen / welche etc. 

Nous avons eu autresfois des guerres, wir haben vo 
zeiten krieg gehabt. | 

Au temps paffé on n'a point oüy parler de telles chofes 
Vor alten zeiten hat man nicht von folen ſachen geh pt. 

Apres que Dieu a chaftié (es enfans, il jette la Va: 
an 


Bon 
dans le feu, N Be as decode 
er die ruth in das fewer. feine kinder geſtrafft hat / fo wif 


Von dem Prateri 
eteri 
ME ) to Plu(quamperfca 
Das Pluſquamperſectu i o HAP 
braucht / wie in der Saiten . ins gemei 
— à hen vnd gateiniſchen fi ein ges 
Yavois dit, ich hatte geſagt. Lateiniſchen ſpꝛach. 2 > 
Javois demandé, ich batte ie 
Je vousavois . gir 
rois Gi nis, ich hatte fs 
: a = 2 mon conte, ich 1 
] déis Sa d ene rechm 
euch zu ſehen edi patte id M 
z 99 ch erfre 
Je m eſtois abuſẽ, ich! : are 
AN en hatte mich geiꝛre 
CH arnach auch mit di f geneet, 
da / comme als / Vuë en Adverbiis, quand 
que, fi toft que, auffi lm da / apres que it ee oder 
wann man iemands ge que, incontinent ach dem / des 
de diche we 8 geworheten ibas tque fo bald als / 
Quand il ws en nach einander E eder vg, 
mettoit à eſti di oit levé , & qu'il ie zehlen will. Als / 
ss 1 avoit prié Dic A 
gebett gethan eam. wann er ee tie Ditu yil fe 
Apres qu'il k / legte er ſich auffd 18 fi da eid vnb fi in 
dem er eine qu ea erh 
Ben nd gefinbiert hatte / fo ire, il desjunoit nad 
Da er gef il avoit desjuné, il en a 
gefruſtüͤck sjuné,, il s'en alloit ti , 
aud fo bald wir: ous avio Leg 2 
ren. ld wir zu mittag gef m Es ilalloit pr. 
e ſſen hatten / da oie promener 
o man aber kei a gieng ct ſpatzie⸗ 
andeuten will / eine dergleichen Ae? ſpatzie⸗ 
gethan / ſo bꝛ ‚sondern nur eine gebrauch 
plufg bꝛauchet man mi rene fade a de nach weg 
lufyhamper die, d it aefaate neige pns Lo 
Den. Plu } s E zwiſchen gen Kë, e die einer 
IT mperfecto diefe velchen vnd dem vf. Paulo- 
lle mit einander tejer dem vorhe 
eee uberi it an fic war 
hon vergangeniſt; H vnb. fade poa in rl 
) aber doch mit d geſagt werden / 
T dem vnderſcheid / 
P daß 
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daß mit den Paulopluſquamperſectis eine gewiſſe vnd be⸗ 
ſondere zeit angedeutet wird / zu welcher die ſache eben da⸗ 
unis vol ommlich verrichtet vnd geendet war / als eine an 
dereſache darauff ihꝛen anfang nahm. Hergegen bey den Pluf- 
quamperfeäisbenennet man keine beſondere zeit / in wel⸗ 
cher die ſache ein ende genommen habe / vnd gantz veꝛrichtet 
fey worden / ehe fich eine andere fache anfieng oder es wird 
bann einige wehzung vnd continuation der ſachen darunder 
verſtanden / in dem man etwan die gebꝛaͤuche vnd gewon⸗ 
heiten eines menſchen erzehlet / wie zuvoꝛ von dem P- 
quamperfedto iſt geſagt worden / daß er bey folder andeu⸗ 
tung gebꝛaucht werde. Exempeln / 
Comme j eus entendu cela, je m'en allay, wie ich das 
gehört hatte / geng ich weg. j 
Apres qu il cut dit cela ils en alla, als er das geſagt hat 
fc gieng er darvon. 
Auf toſt que j ay eu difné je m'en ſuis allẽ, fo bald id 
hab geffen gehabt bin ich weg gegangen. 
Nous avions desja difné lors que vous eftes venu mit 
battcn ſchon geſſen als iba gekonnnen fedt. - 
` Te m'eftois desja couché quand il vint; ich hatte mich 
ſchon gelegt als er kam. 

Il s'en eſtoit desja al 
ſchon weg wie wir kamen. 

Dann in dieſen vier letzten exempeln wird zwar ange⸗ 
deutet / daß ſolche ſache ſchon geſchehen war / aber es wird 
nicht vermeldet / wann vnd wie lang zuvor ehe (ido die ande? 
re ſache anfieng: da hergegen in den zwey erſtenerempelg 
zu verſtehen gegeben wird / daß eben wie die erſte ſache voll⸗ 
endet war / fid) die andere alfo bald anfing. 


lé lors que nous arrivaſmes, ex war 


Von dem erſten Paulopluſquamperſecto. 
Ob wohl die Pauleplufguamperfeza von viken nicht 
groß geachtet werden / ſo muß man ſie gleichwohl nicht ver⸗ 


werffen / ſoudern ihꝛe eigenſchafft fleißig erfoꝛſchen cile 
SEN auch 


Von dem Syntax der Temporum, ` 453 
auch vil / fo wohl im reden / als in ſchꝛifften / gefunden vnd 
gebraucht werden; vnd infonderheit das erſte / welches fo 
offt vor kompt / daß man in allen büchern exempeln darvon 
findet. Es wird aber gebꝛaucht / wann mann von einem et⸗ 
was erzehlet / welches ſchon laͤngſt / oder zum wenigſten vor 
ein tag 0922 etliche geſchehen ift; vnd daß die Teutſchen das 
Eluſquamperfectum mit nachfolgenden Aa verbiss gebꝛau⸗ 
Xn: quand, comme, als; apres que» nach dem; lors que, 
alg / damahls als; des que, firolt que, auſſi toft que, 
pas pluſtoſt que, incontinent apres que, foudain que; fo 
bald als; premier que, avant que, pluſtoſt que, ehe als; 
Jufques à ce que, biß das: oder aber wann man in der Latei⸗ 
niſchen Spꝛach das Pla ſgunmperfectum Conj unctivi, mit 
den Conjunctionibus cum WND poſtquam, vnd das Sapi- 
num ab ſolutè in dem Allativo gebrauchet. Als / 

Apres qu'il cut eu audience, nach dem er audientz gehabt 
hatte. 

Auſſi toſt qu il eut eu le conſentement du pere & de la 
k^ fo bald als er der eltern bewilligung befommen hats 


Apres que nous euſmes efté quelque temps en la cham» 
tedu Roy, nach dem wir eine zeit lang in des S omg gez 
lach geweſen waren. p 
england il eut achéve fa harangue, alg er ſeine rede voll⸗ 

e hatte / Cum orationem finiſſet.. 

And elle eut ouvert les yeux, als fte die augen auff- 
an hatte Cum oculos aperuiſſet. 

Nd le diable eut efté jette Orn an Et parla, vnd 
e Zog außgetrieben war / redete der fumme. Marz, 


geth 


Comn yA Apr 2 e Y 
e me il eut paflela riviere, Alg er vber den fluß ace 
kommen war. F j en fluß ge 


His res qu'il eut dit cela, nach dem er das geredt hatte / 
nding, : y 


Mns ro ir 
bes qu elle eut entendu ces nouvelles; hach dem fie 
Ef; ſolche 
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ſolche zeitungen vernommen / Auditis his nuntiis. 
Apres que Liſandre cut perdu fü belle Ourfe ; nad) 
dem ty fander feine liebſte auß dem geficbt verlohꝛen hatte. 
Apres qu Alexandre eut vaincu le Roy Darius, nach 
dem Alexander den Darium vberwunden hatte. 

Apres qu'Herode fut mort, nach dem Herodes todt 
war / mortuo Herode. 

Une heure apres qu'il fut party, eine (unb darnach als 

er weg gezogen war. 
Dés que nous eufmes diíné, fo baldals wir geſſen hatten. 

Si toft qu'il eut les talons tournés ; il neut pas pluſto 
tourné les talons, ſo bald als er fid) vmbgekehꝛt batte. 

Auſſi toft qu il fut arrive, il ne fut pas pluſtoſt arrive: ſo 

bald als er war angekommen / Cum ad veniſſet. 

Incontinent apres qu'elle fut delivrée ; elle ne fut pas 
pluſtoſt delivrée, alfo bald als fie entbunden war woꝛden / 
Poflquam peperiffet. i ~ 

Il ne l'eut pas ft toſt T AMARE EA fe ſouvint de 1 avoir 
veu quelque: part, il ne l'eut pas pluſtoſt apperceu, qu il fe 
vellouvint de l'avoir veu en quelque endroit,er batte ihn 
nicht ſo bald erblicket / daß er fid) erinnerte ihn irgends wo 
geſehen zu haben. AA x 

Il n'eut pas pluftoft entendu la mort de fon frere , qu'il 
s'en alla, fo bald als er den todt femes bruders vernahm / 
geng er weg. Y à 3 

Je ucl eus pas fi toft veu , que j en fus paffionnément 
amoureux, ich batte fie nicht fo bald geſehen / ba verliebte ich 
mich hefftig in ſie. 

Il ne cefa point de courir jufqu'à ce qu'il nous eut rat- 
teints, er hoꝛte nicht auff zu lauſfen biß daß er vns erreicht 
hat te. n 

Darbey ift aber nicht mit ſtillſchweigen zu vbergeben / 
daß dieſes Tempus auch offt / der Italianiſchen manier nach / 
alſo geb aucht wird / daß man daß Supinum oder Partict- 
pium bafıyum zu allererſt ſetzet / darnach die e 
d 
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que, vnd dann das Verbum Auxiliare mit dem Nomina- 
tivo feines Pronominis Perſon. vos ſich / oder eines nahmens 
hinder dem Verbo Auxil. vnd bißweilen auch darvor. Als / 

Arrivé qu'il fut au logis, wie er nach hauß gekomen war. 

Achevé qu'ileut fon diſcours, wie er auß geredt hatte. 

Relevé qu il fut de cette maladie, als er von der kranck⸗ 
heit wider auffgeſtanden. TEM 

Arrivé que fut Cefar (ou, que Cefar fut] à Rome, nach 
bem Iulius Cafar zu Rom ange kemmen. 

Creé que Dieu cut le ciel & la terre, nach dem Gott 
himmel vnderde geſchaffen hatte. . ak. 

An fiat das einer ſonſtſagen möchte / dés qu'il fut ar- 
apres qu il eut achevé, auſſi toſt qu'il fut relevé, &c, 
Von dem andern Paulopluſquamperfecto. 

Das ander Pauloplu[quamperf. cum kompt nicht fo 
offt voꝛals das cr(ic/ vnd wird nicht vil gebꝛaucht in erzeh⸗ 
lung einiger hiſtoꝛie oder ſache / die ſchon laͤngſt geſchehe feys 
ſondern meiſtentheils nur in gemeinen geſpꝛaͤchen vnd rez 
den / da man etwas von einem erzehlet / das er nun erſt ge⸗ 
ſtern / heut / die ſe nacht / oder nieht laͤngſt gethan hat; vnd ſol⸗ 
ches zwar mit den Aa verbis, welche bey dem erſten Paulo. 
Plaſquamperſecto ſeind angedeutet woꝛden / oder aber auch 
Mit andern. Als / 

Quand ila eu desjuné, il s'en eft allé, als er hat aefrtiz 

We gehabt / ift er weg gegangen. 

uand il aeuachevé fon ouvrage» als et fein werck hat 
toan ge habt. A : 
: Il e(t forty dés qu'il aen difné;cr ift aufgegangen ſo bald 
als er hatte zu mittag gegeſſen. 

H s'en elt all coucher aufi toft qu il a eu foupp£ , er if 
alſo bald zu bett gegangen wie er hatte zu nacht geſſen. 
Kä toft que nous avons cu difné nous fommes ſor- 

"5510 bald als wir habe geſſen gehabt / ſeind wir außgangen. 
8 toſt ue nous avons eu fait le conte, nous nous en 
wir e allés, ſo bald als wir haben gerechnet gehabt / ſeind 
S gegangen. Ff 4 Vous 


rive; 
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Vous avez eu bientoſt fait, ihꝛ habt bald gethan gehabt. 

Jay eu pluſtoſt fait que vous, ich hab ehe gethan gehabt 
als ihꝛ. M 

‚Jay eu pluſtoſt achevé mon theme, que vous n'avez eu 
fait la moitié du voſtre, ich hab mein argument che gemacht 
gehabt / als ihꝛ das ewer habt halb fertig gehabt. f 

Il a eu flit en moins de rien, ex hat in einem augenblick 
gethan gehabt. 

Vous avez cu bientoſt diſne, ihr habt bald geſſen gehabt. 

Nous avons eu diínéà onze heures, wir haben vmb el 
vhꝛen geſſen gehabt. 

Man mtb aber wiſſen / daß ſolche arten zu reden / mit den 
geſagten Paulopluſquamperſæctis vnd ihren Adverbi: 
noch auff andere weiſe gegeben werden. Erfilich mit dem 
Participio prateriti temporis, als / ayant eu permiſſion, 
ayant receu fa deſpeſche, ayant jeufné trois jours. Datz 
nach auff die weiſe als zu letzt von dem erſten Paulopluf- 
quamperfecto gefagt worden / entendu qu'il eut; revenu 
qu'il fut, receu qu il cut. Vnd zum ditten mit der Prapo- 
fition apres, vnd dem Plu/quamperfeäto Infinitivi , apres 
avoir eſcrit, apres avoir leu, apres avoir longtemps at- 
tendu, &c. 


Von dem Futuro. 


Dieſes Tempus wirderſilich ins gemein wie auff Teutſch 
vnd Latein gebꝛaucht. Als / 

Il fera bientoft temps, es wild bald zeit ſein. 

VQus le verrez bien, ib: werdet es wohl ſehen. 

Nous demeurerons icy, wir wollen hie bleiben. 

Que me donnerez vous? was werdet ıbı nur geben 3 

Je vous donneray quelque chofe de beau, ich will euch 
etwas huͤpſches geben. 

Quand les Francois rendront Arras, 

Les Souris mangeront les chats. 

Quand tu ſeras homme de bien, 

Lelievre pourſuiyra le chien. Dar⸗ 


Bon dem Syntax der Temporum, 

Darnach wird e$ auch mit dieſen nachfolgenden Aa ver- 
biis gebraucht / quand, wann / comme» wie / ou, wo par oi, 
wodurch / ce que, was / tout ce que » alles was / tant que, 
fo lang als / autantque, fo vil als. Neulich / wann bie Teut- 
ſchen mit ſolchen wöꝛtern das Prajezs Indicativi gebꝛau- 
chen / vnd das gleichwohl eine zukunftige ſache verſtanden 
wird. Als / 

Quand il vous plaira, wann es euch beliebt. 

Comme il vous plaira, wie es euch beliebt. 

Ou vous voudrez, wo ihꝛ wollet. 

Par ou vous voudrez, wohin ihꝛ wollet. 

Ce que vous voudrez, was ii wollet. 

Tout ce qu'il vous plaira, alles was ihꝛ wollet. 

Tant que la guerre durera, ſo lang als der krieg wehret. 

Autant qu vous en plaira, ſo vil als euch darvon beliebt. 
Tant que vous boirez, vous ne mourrez point, ſo lang 
als ihr trincket / werdet ihr nicht firben. 

And zum Dritten wird es auch offt für bag Futurum 
Imperativi der dateinern gehꝛaucht / welches auff Teutſch 
mit dem woꝛt ſollen gegeben wird. Als / | 

Tu meras vn aurel du folt mir ein altar bawen / Alta 
de mihi facito. Exod. 20. & 27. 
al garderas la fefte des pains fans leyain das feſt der 

geſcürten bꝛodt foltu halten / Soleunitatem aæymorum 

Jer vato. Exod. 34. i 
nich une fouleras point Jeſtranger; den ſrembdling fole 

tvndertrucken dd venam haud opprimito. Exodi 22. 
TR ne prendras point de don; car il aveugle keck 
Di ans. Du ſolt nicht geſcheucke nehmen / dann ſie machen 
; ſehenden blind. Haud accipito munera , qua prudentes 
Dram exce capnt, Exod-23- 


Von dem Imperativo. 


D r 

De a ird alfesert rech Die 

i Eee vus wird allezeit recht gebꝛaucht / wie in der 
ſchen Sprach / vnd wie das Prafens Imterativi der 


Te 
AC 


7 


Kteinern Ar 
nern. Als / Ef; Com 


448 Von dem Syntax der Temporum. 

Crain Dieu, & honore le Roy, Förchte Gott vnd ehre 
den Konig. : 

Quieft bien, s'y tienne, Wem wohl iſt der bleibe. 


Von dem Prefenti Optativi vnd Coujunctivi. 
Dieſes Tempus wird ins gemein gebꝛaucht wie auff 


Teutſch vnd gatein; vnd inſonderheit mit dieſen Conj”: 
ctionibus vnd arten zu wuͤnſchen: que, daß / at; que ne, daß 
nicht / quin; affin que, à ce que, à celle fin que, ne, mit / auff 
daß / ti afin que ne, bait nicht / auß daß nicht / de peur que 
ne, damit nicht / ae; pourveu que, wann nur / dafern nur / 
dum modo; moyennant que, fo Du mp fall nur / wann nur / 
dafern nur / modo; fi tant eft que, en cas que, ſo dafern / un 
fall; fi ce n'eft que, en cas que ne, es ſeyn dann daß / im fal 
nicht; bien que, combien que; encor que, jagoit que» 0 
ſchonʒ avant que, premier que, ehe als; foit que, ou, es ſey 
gleich daß / oder / we, five; juſques à ce que, biß daß / lonec; 
je voudrois que, ich wolte daß; Dieu vucille que, plaiſe à 
Dieu que, wolte Gott bafi; Dieu face que, Gott gebe daß; 
Dieu vous face la grace que, Gott verleyhe euch die genade 
daß: a la mienne volonté que, ich wolte wuͤnſchen daß / ach 
daß doch; ADieu ne plaife que; ja n'avienne que ; Gott 
wende ab daß / da ſey Gott voꝛ daß; tant s en faut que, daß 
ſey fern daß / will geſchweigen daß. Als / 

aut que je m en aille, id) muß gehen. 

On ma eſerit que je revienne au logis, mau hat mir 

geſchrieben daß ich wider nach haug konne. 

Je crains qu'il ne pleuve, ich foꝛchte das es regnen wird. 
Elle ne ſe leve pas qu'il ne foit jour, fic (icbet nicht au 
es fep dan tag / oder / biß es tag iſt. 

Nous ne difnons pas qu'il ne foit midy fonné, wir eſſen 
nicht zu mittag big es zwoͤlff geſchlagen hat. 

Il ne reviendra pas qu il ne foit Docteur, er wird nicht 
widerkonnnen er fey dann Doctor. 

je ne le feray pas qu on ne me le dife, ich will es nicht 
thun man ſage es mit dann. $ * 


Von dem Syntax der Temporum. 459 
ue vous ne foyez guery ich will 
wider geſund ſeid. 

aye payé; et wird nicht herauß 


je ne m'en mat pas F 
nicht weg ziehen biß daß ihꝛ 

Ine fortira pas qu il n 
kommen biß er bezahlt hat. i 

On ne peut fortifier les places qu'il ne coufte beaucoup 
d'argent, man kan die patte nicht feſt machen daß es nicht 
vil geld koſte. IL dus 

Afin que vous fgachiez » auff daß i: wiſſet. 

Affin que vous ne penfiez pas » auff daß ihꝛ nicht gez 
dencket. - f ur 
De peur que je ne vous face de l incommoditẽ, damit 
ich euch keine vngclegenheit mache. 

Pourveu qu'il face beau temps, wann es nur ſchoͤn 


wetter ift. 

Pourveu quil ne pleuve p: 

Moyennant que Jaye del 
babe. 

di tanteft que je le puifle faire, oder / en cas que je le 
puiffe faire, fo ( dafern / un fall) ich es thun kan / 

Si ce n'eft que je fois empefché oder / en cas que je ne 
fois pas empeſché, es fey daun daß ich verhindert werde / 
im fall ich nicht verhindert werde. 

Encor que je fois malade; ob ich ſchon kranck bin. 
Avant qu'il gele; che es geſrieret. 
Devant quil y ait de la glace; ehe eyß iſt. 
wë qu'il gele, ou qu'il pleuve » «$ friere gleich oder 

Tufques àcequ'on fonne; bif daß man leutet. 

J attendray juſques à ce qu'on me vienne appeller} ich 
will warten biß das man komme mir zu ruſſen. 

Je voudrois qu'il vienne, ich wolte das er kaͤme. 

Je voudrois qu ilpleuve,id) wolte das es regne. 

Qu'il face beau temps» das ſchon wetter were. 
Qu'il (oit temps de difner, das zeit were zueſſen. 
Que hiyerfoit paflé, Das der winter vor vber were. 

Dieu 


ss , wan es nur nichtregnet. 
argent, wann ich nur geld 
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460 Won dem Syntax der Temporum. 

Dieu vucille que nous ayons la paix, Gott gebe daß wir 
den frieden haben. jJ 

À lamienne volonté que cela fc face, ach daß es doch ge⸗ 
ſchehen moͤchte. 

A la mienne volonté que je le puiſſe faire, ich wolte 
wuͤnſchen daß ich es thun konte. ? 

A Dieu ne plaife que cla arrive, da fep Gott vot daß 
ſolches geſchehe. 5 
Jan avienne que je le vucilie faire, da ſey Gott vor daß 
ich es thun wolle. 

Tanrs'enfaut que je vous vueille nuire, daß ſey fern 
daß ich euch zuwider ſeyn wolle. 

Dicu vucille que nous nous revoyions fins & difpos 
Gott gebe daß wir einander mogen friſch vnd geſund wider 
ſehen. 

Vber das iſt dieſes Tempus von den alten / vnd inſonder⸗ 
heit von dem gemeinen mann / ſehr offt mit dieſen zweyen 
woꝛtern mais que gebꝛaucht worden / an fott des Futuri 
Indicativi mit quand aber die gelehꝛten wollen ſolche art 
zu reden jetzt nicht mehꝛ paſſieren laſſen / ſondern ſie gebꝛau⸗ 
chen darfuͤr ge ſagtes Futurum Indicativi mit dem Adver- 
bio quand. Als / - 

Je le croiray mais que je le voye, oder / quand je le ver- 
Fay; wann ich es fehe fo wiid es glauben. 

Mais que je le tienne, oder / quand je le tiendray, wann 
ich es habe. i up d 

Mais que jefois de retour, oder / quand je feray de re- 
tour wann ich werde widergekommen ſeyn. 

Mais que j aye ie temps, oder / quand j'auray le temps, 
wanna ich zeit haben werde. , 

Mais que EN faces bien, les lievres prendront les chiens. 
Wan du gut thuſt / ſo werden die baten die hunde fangen. 

Aber es (fi auch darneben wohl in acht zu nehmen / daß 
man offtmals mit dieſen zweyen Verbis ( Eftre vnd Pou- 
voir) wuͤnſchet / in dem man das erſte in dem Imperfetto fe- 


cundo, 


7 
{ 
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Hon dem Syntax der Temporum, 461 
eundo, vnd das ander in dem Præſenti Conjundini gë 
ꝛauchet. Als / A 
z "Ahı fuffe-je auſſi riche que vous, ach! daß ich ſo reich 

bé: ſeyn als ihꝛ. be 

Y Bar 5 s'il n'eft vray, das ich ſterben möchte 

wo es nicht wahr ift. : = 

: Alſo auch / Ge auſſt bien les moyens que vous, 

Ach! daß ich fo wohl die mittel bet als ihr. 8 
Deßgleichen wird auch zuweilen mit andern Verbis ge: 

wuͤnſchet / in dem man das Pronomen Perſonale hinder das 

Verbum feket. 


Bon der Conjunttion que, welche bald einen 
oy Indicattvum, vnd bald einen Conjun- 
divum erfordert. 


Die weil nach der Con ancien que (daß) nicht allzeit daß 
folgend Verbum in dem Conjundivo geſetzt wird / ſondern 
Auch offt in dem Indicativo, fo entſiehet eine ſehꝛ groſſe 
ſchwerigkeit darauß / vmb zu wiſſen wann es den Indicati- 
vum, oder den Conjundivum erfordert / darvon wir dann 
nachfolgende anmerckungen in acht nehmen wollen. 

Wann geſagte Conjundtion ftit ut genonnnen wird / fy 
Hordert fie nach ihz einen Cenjuncki vum in dieſen Denen 

mboribus , in dem Preſenti, Imperfecto Jecundo, vnd 

Huamperſecto [fecundo : vnd zwar in dem Prafenti, 

"dy das vorherge hende erbum entweder in dem praſentt, 
Hitten Prareritis Per "fecti oder in dem Futuro Indica; 
abi oder auch in dem erien Imperfedo Conjunclivi ſtehet. 
Aber in dem Imperfeelo vnd Tluſquamperfecto ſecundo, 
wann das vorige Verbum entweder in dem Imperfecto oder 
in den PlufguamperfeilisIndicatiwi iſt /oder auch in dem er⸗ 

ten Imperfecto Con undli vi. Als / 
yeux que vous le laclez, ich will habe das ihꝛ es thuet. 
* Yeux que cela foit, ich will daß das geſchehe. 


Te prie 


DEE 
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462 Von dem Systax der Temporum. 

Je prie Dieu que vous arriviezäbon port, ich bitte Gott 
das ih wohl ankommen moget, 

] e voudrois que vous veniez chez nous, ich wolte das 
ib: zu vns kaͤmet. 

Mon Pere veut que j apprenne la muſique „mein Vat⸗ 
ter will haben daß ich die muſick lerne. 

Il ma eſcrit que je m'en aille dicy, er hat mir geſchꝛie⸗ 
ben daß ich von hier wegziehen ſoll. 

Il me commanda que je luy face ſęavoir, ex befahl mir 
daß ich ihm zu wiſſen thue. 

Il voudra que je luy rende conte, ex wird haben wollen 
daß ich ihm rechnung thue. 

Il voudxoit que je ne face point tant de deſpens, ou que 
je revienne au logis, ex wolte daß ich nicht ſo vil verzehre / 
oder daß ich wider nach hauß komme. 

Ma Mere vouloit que je demeuraſſe au logis, meine 
Mutter wolte haben daß ich zu hauß bleiben ſolte. 

Elle m'avoit enchargé, que jeluy fife ſouvent fcavoir 
de mes nouvelles, fie batte mir aubepoblen / daß ich ihr offt 
zu wiſſen thun ſolte / wie es mir gieng. : 

Mon Pere voudroit que j eſtudiaſſe en Medecine, mein 
Vatter wolte gern haben daß ich in der Artzeney ſtudieren 
ſolte. J 

. ll penfoit que j'euffe desja commence ‚et gedachte daß 
ich ſchon angefangen hette. 

Jedoch pflegt man auch den Indicati vum darbey zu ge⸗ 
bꝛauchen / wann dieſe zwey Verba , Ad venir vnd Arxiver, 
ohne Conditional partickel / vnd ohne frage / oder auch ein 
ander Verbum mit einem Adverbio Intendendi vnd Quan- 
ritatis vorhergehen: da dann im gateiniſchen 1 für que gt 
feget wird / wiewohl man fagen konte / daß ut in ſolchem 
fall ftit quod gebraucht werde. Als / 

II advient & arrive ſouvent qu'on a des affaires inopi- 
nées , es geſchicht offt daß man vnverhoffte geſchaͤffte zu 
verrichten kriegt. 

Or 


Von dem syntax der Temporum. ` 463 

Oradvint que Jefüs vint de Nazareth & fut baptizé, 
da geſchahe es daß Jeſus von Naſareth kam / vnd wurde 
getaufft. Marc. 1. 15 H 

Ileft fi foul qu'il creve » er ift fo fatt daß er zerbuͤrſſen 
möchte. SCH p 

Elle eft fi pleine qu'elle reg: ſie iſt fo voll daß Be zer⸗ 
ſpꝛingen mochte. ti 42829 on 

Elle mangea tant qu elle ereva; ſie fraß fo vil das fie zer- 
bin ot, 

Ils fe battirent de telle façon, qu'ils furent tous deux 
bleffés à mort, fie ſchlugen (ub dermaſſen / daß ſie alle beide 
tödtlich verwundt wurden. nt 

Nicht allein aber wird es nut dem Conjundii vo geſchet / 
wannes ut bedeutet / ſondern auch offt wann es quo be⸗ 
deutet / vnd wann man in der Lateimiſchen ſpꝛach einen Ac. 
cuſati vum Wit einem Infinitivo gebꝛauchet; vnd zwar unt 
allen Temporibus Conjundlivis uad) dem es die farbe cr- 
fordert: welches dann die grofte diffitultet bringt / vmb zu 
vnderſcheiden wann bey dieſer bedeutung en Conjundti- 
vis, oder aber ein Indicati uus nachfolgen ſoll. Darben 

ann zu wiſſen iſt / daß der Conjundiuns darauff folgen 
muß / wann bey dem nechſt voꝛhergehenden Verbo entweder 
eme Negation, oder eine Condition (ibt / vnd wann man 
durch ſolches Verbum einige frage anſtellet / oder ins gemein 
Om man eine fahe zweiffelhafftig vnd vngewis vote 

Nee: vnd ſolches alſo / daß zwey Verba darbey ſeyen / vnd 

que auff einander folgen / entweder mit der Copjupdion 

"Fe oder mit bieten Vocibss Relati vis qui, lequel, laquel- 

& dont, an einander verbunden. Als / 

„ en pas que yom foyez fi mauvais , id) glaube 
licht daß ib» fo bof ſeyet. 
= € hecroy pas que vous me preniez pour vn tel hom- 
e ich glaube nicht daß ihr mich fuͤr einen ſolchen menſchen 
ſehet. 
ſo reen pas qu'il foit fi fol, ich glaube nicht daß er 
riſch fen- je ne 


464 Von dem Syntax der Temporum, 

Je ne croy pas qu'ilaye dit cela, ich glaube nicht daß er 
di das geredt habe. l 
| Jene penfe pasqu'il foit fi tard , ich vermeine nicht daß 
es fo ſpaͤth fen: 

Ie ne penſe pas qu il me vueille tant de mal, ich glaube 
nicht daß er mir fo vil vbels goͤnne. 

Je ne penſe pas qu'il y aye fon pateil , ich glaube nicht 
daß ſeines gleiche in der welt ſey. 

Ng penfez pas qu il foit fi (imple , Bildet euch nicht ein 
daß er (o einfeltig ſey. 

Il ne penſera pas que vous foyez fi docte; er wird nicht - 
gedencken daß ihꝛ ſo gelehꝛt ſeyet. 
mI S Il ne croira pas que j'aye tant defpenfe en livres, Er wird 
N it nicht glauben daß ich an buͤchern fo vil außgegeben habe. 


M Si vous fentez que je vous face mal, fo if: empfinde 

M daß ich euch weh thue. p 
K Si vous penfez qu'on vous face tort, ſo ib: meiner daß 
is man euch vnrecht thue. 


Si vous croyez qu'elle vous aimé, vous vous abuſez 
d graudement, fo ihr glaubet das fie euch lieb habe / ſo irꝛet ihꝛ 
$ Venett] 
$ et voyez qu'on vous vueille tromper, fo ib: ſehet 
daß man euch betꝛiegen wolle. 5 
Si vous voulez que je le face, fo ihꝛ haben wollet daß ich 
es mache. , 
p En cas que je le puiffé faire, im fall ich es thun kan. 
A vous voir on ditoit que vous fuffiez en colere ; euch 
an zu ſchen man ſolte ſagen daß ibo zoꝛnig weret. 
Penfez vous que je fois fi indiſeret meinet ihꝛ daß i ch 
ſo vnbeſcheiden fep ? 
Penfez vous que je le croyenmeinet ihr daß ich es glaube! 
Croyez vous que j'y vueille aller? glaubet ihꝛ daß ich 
wolle dahin gehen? $ 
Que voulez vous que je face? Was ſoll ich thun? 
uc voulez vous que je difè : Was ſoll ich fagen? 
Vow 


Von dem Syntax der Temporum. 467 
.. Voulez vous que je vous tienne compagnie? wollet ihr 
das ich euch geſelſchafft halte? 
Croiriez vous bien que cela fuſt vray? foltet ifo wohl 
glauben daß es war were? a h 28 
Voudriez vous que je m allaſſe faire tuer? woltet ihr ha⸗ 
ben daß ich hin gieng mich vmbringen zu laſſen. 
On diroit que je ferois fort mal, man ſolte ſagen daß 
ich gar vbel daran thete. i 
` Ondiroitquejeferois bien fol, man wuͤrde ſagen daß 
ich gar naͤrriſch were. Ter ? 
On penferoit que je fuſſe enragé ou infenf&, man wuͤrde 
gedencken daß ich doll vnd vnſinmig were. SE 
Jenefgavois pas que vous fufliez malade; ich wuſte 
nicht daß ih Franck weret. 
je ne fgavois pas que l'on youluſt, ich wuſte nicht daß 
man wolte. 
Je ne croyois pas que vous deuffiez venirs ich glatibte 
nicht daß ihr kommen ſoltet. l 
Jene fçavois pas que vous ayez receu des lettres, ich 
wuͤſte nicht daß ihz brieffe empfangen hettet. 
le ne dy pas que vousayez mal fait, ich ſage nicht daß 
ih: unrecht gethan habt. 5 
le ne croy pas qu'il aye fait cela, ich glaube nicht daß er 
das gethan habe. 
Ie me doutois bien que vous auriez receu de mauväifes 
dën ich gedachte wohl daß ihr bofe zeitungen wurdet 
Wangen haben. 
U n'y.a point d'apparence qu'on. doive fi toſt faire la 
Pax eg hat kein anſehen daß man ſo bald frieden machen 
Un’ya fi belle rof qui ne devienne grattecul, es ift 
eine vofe fo ſchön fic falt endlich ab. 
es In 3 perfonne aH 1 qui n are quelque afflictió, 
niemand in der welt der nieht einige truͤbſal habe. 
Sus ne me Jaune? nommer perſonne qui l'aye vet» 
Gg i? 


466 Von dem Syntax der Temporum. 

ihꝛ fonnet mir niemand nennen der es geſehen habe. 
: Iln yaperfonne qui le vueille faire, da iſt niemand der 

es thun wolle. 

II n'y a point de mal en la cité‘, que l'Eternel n'aye faits 
es iſt nichts botze in der ſiadt / das ber Herr nicht gethan 
habe. D 

Connoiflez vous quelqu vn qui vueille venir en Fran- 
ee ? kennet ihꝛ iemand der in Franckreich ziehen wolle? 

Sgavez vous quelque recette par laquelle on fe puille 
preferver de? Wiſſet ihꝛ ein recept dadurch man vor ctc. vet? 
ſichert ſeyn Fonne? 

Ne fcavez vous pas quelque artiſan lequel fzache faire 
&c. Wiſſet ihꝛ nicht irgend einen handwerefsman der da 
machen koͤnne? 

Non, il nya à cette heure perſonne qui y vueille aller 
Nein / da iſt ietzunder niemand der hinziehen wolle. 

Je ne connoy perfonne qui puiſſe faire cela, ich kenne 
niemand der das thun konne. 

e nay point de livre dont je me puifle pater; ich hab 
kein buch das ich entbehꝛen foung, a 

Außgenommen erſtlich etliche reden / welche eine Niga- 
tion mit einem perfecto haben / bey welden / nach oſſt - 
wehnter Conjunction que, fò wohl der Indicativus als 
der Conjunctivus nachfolgen mag. Als / 

Ie nefcavois pas que vous füffiez malade; oder / que 
vous eftiez malade; ich wuſte nicht daß ihr kranck weret. 

Je ne penfois pas que vous demeu raſſiez icy, oder / que 
vous demeuriez icy, ich gedachte nicht das ihꝛ hie wohnet. 

Je ne croyois: pas que vous fufliez revenu, oder / que 
vous cftiez revenu , ich glaubte nicht das ihz wider gcfone 
men weret. 

Darnach werden die jenige Negationes auſĩgenommen 
nach welchen ce que (was) folget: dann bey denſelbigen 
kompt gemeiniglich ein Indicativus nach dem wöͤꝛtlein 
que, Als / Je 


Von dem Syntax der Temporum. 467 
je ne fay pas ce que vous eſtes, ich weiß nicht was ib: 

eut. 

e ne (gay pas ce que vous voulez , ich weiß nicht was 

ib: wollet. 

Je ne fgavois pas ce que vous voulicz ; ich wuſte nicht 
was ihr gewolt habt. í - 

Je n'entends pas ce que vous dites; ich verſtehe nicht 
was ihꝛ ſaget. AA 

Je n’entendois pas ce que vous difiez,ich verfiunde nicht 
was ihꝛ geſagt habt. yili y 

Je n'ay pasentendu ce que vous avez dit, ich habe nicht 
verſtanden was ihr geſagt habt. 

Und zum dritten nimpt man dieſelbige reden auß / in 
welchen nach den Relati vis qui, lequel, dont, von einer ge⸗ 
wiſſen ſache geredt wird; da man auch den Indicati vum ges 
brauchet. Als / 

Jen voudrois vn qui a eſtè imprimé à Paris, ich wolte 
eines haben das zu Paris ift getruckt worden. 

Je mangerois volontiers des viandes que jay accom- 
modées,id) wolte gern von den ſpeiſen eſſen die ich zugerich⸗ 
tet habe. 

je voudrois bien voir ce livre; lequel vous avez acheté, 
& dont vous m'avez parlé ‚ich wolte gern das buch ſehen / 

welches ihr gekaufft / vnd von dem ihr mir geſagt habt. 
Wann aber die fahe vngewiß iſt / oder einige bedingung 

"lb condition auff (id) hat / ſo muß der Conjundtivus darz 

if folgen. Als / ; 

Sij'ay quelque chofe qui vous duife , ſo ich etwas habe 
as euch diene. 

IM c'eltoitvne chofe qui mir (oder qui fuft) digne de 
—— Wann es ein ding were das euch anſtuͤnde / vnd das 

er werth were. 
dà a embloit preíque que Dieu euft oublié fon Egliſe, 
€ faſt als SÉ? E feiner kirchen vergeſſen hette. 
das euch ^ quelque choſe qui vous plaiſe, ſo etwas da iſt 
D gefalle. Gg 2 Je 


463 Von dem Syntax der Temporum. 
le voudrois avoir vn drap qui fuſt plus fin & plus fort, 
ich wolte ein tuch haben das feiner vnd ſtaͤrcker were. 

a Ie voudrois vn cheval qui allaſt vn bon pas, ich wolte 
ein pferd haben das einen guten ſchꝛitt gieng. 

Nach der Conjundtion que (daß / oder quod) folget ge- 
meiniglich der Indicativus, wann von einer ſache alfo ges 
redt wird / das keine Negation, vnd keine Condition, noch 
einige frage bey dem vorhergehenden Verbo begriffen fep» 
Als / 

Il me ſemble qu'il eft temps d aller au logis, es duncket 
mich daß es zeit iſt nach hauß zu gehen. 

Ie penſe que vous fongez ‚ich glaube daß euch traͤu⸗ 
met. 

Ie croy que vous eſtes yvre, ich glaube daß ihꝛ truncken 
ſeidt. 

Je croy que cela eſt bon, ich glaube daß das gut iff. 

Je croy que nous ſommes amis, ich glaube daß wir freun⸗ 
de ſeind. 

Je (gay bien qu il en cft ainſi, ich weiß wohl daß dem alſo 
ift A A 
Je penfois que vous n eftiez pas au logis ; ich vermeinte 
daß ihꝛ nicht zu haug weret. P 

Ie croyois que vous eftiez forti , ich gedachte. daß ibt 
außgegangen weret. d 

Je penſois que vous eftiez fafché contre moy ; ich ges 
dachte daß ihr bof auff mich weret. 

Ie ſęavois bien que vous cftiez malade, ich wuſte wohl 
das ihꝛ kranck waret. 

T'ay oui dire que les Turcs ont efté bien battus, ich ha⸗ 
behoren fagen daß die Tuͤrcken gewaltig ſeind geſchlagen 
woꝛden. 

Ie croy bien qu il eft vray, ich glaube wohl daß es war 


On dit que les Anglois veulent livrer. bataille, man 
ſagt daß die Engellender eine ſchlacht liefern wollen. 


Non dem Syntax der Temporum, 469 

On difoit ces jours cy que cela eftoit desja fair, man 
hat dieſe tagen geſagt daß es fon geſchehen were. 

Affeurez vous qu ils ne le feront pas, ſeidt verſicheꝛt daß 
ſie es nicht thun werden. 

Vous verrez bien qu'ils ne le feront pas, ihꝛ werdet 
wohl ſehen daß ſie es nicht thun werden. 

Auß allen den vorigen exempeln ift ein ding wohl in acht 
zu nehmen / vnd fleiſſig zu mercken / nemlich in welchem 
Tempore Conjundiivi das etzte Verbum einer folchen rede 
muß geſetzet werden / wann noch ein ander Verbum voꝛher 
gehet. Dann auff das Preſens vnd Futurum Indicativi 
folet gemeiniglich das Prafens , oder das Perfetium Con- 
junctivi: vnd auff das Inperſeltum, Perfectum vnd Pluf- 
quamperfetium 1 ndicativi folgen auch die Imperſecta, Per- 
feda, vnd Pluſquamperſecta Conjunctiwi, nach dem es der 
fim vnd verſtand der fachen mit fih bꝛingt. D araug dann 
diefe merckliche regel entſpꝛingt / daß die Conjundiones meis 
ſentheils gleiche Tempora qufammen fügen; alſo daß ein 
Praſeus wider ein ander Preſens, vnd ein Prateritum auch 
wider ein Prateritum nach (id) erfordert. 


Von dem erſten Imperfecko Optatiyi 
vnd Confunctivi. 


ſc Dieses wird erſilich ins gemein gebraut wie das Teut⸗ 
ohn vnd gate inifdyeImperfectumOptarivoi oder conjunti vi, 
vnde daß es an einig ander voꝛhergehend Verbum henge 

10 verbunden fey. Bnd darumb haben wir es voꝛ das an⸗ 
s mperfeätum gefeket weil es vil mehr vnd oͤffter vor- 
Té als auch deßwegen / daß es in ſeiner endigung oder 
lie mination mit dem lateiniſchen Imgerfedko gröſſere aͤhn⸗ 
e Gleck haben s wiewohl die meifie Gramma- 

8 p "sees andere vorsehen. Als 

wolte d bien ce que he crois; ich weiß wohl was ich thun 


Gs; Si 


470 Von dem Syntax der Temporum. 

Sij'eftois que de vous, je ne le ferois pas, wann ich were 
als ihꝛ fo wolte ich es nicht thun. 
ij eſtois en voſtre place, jeferois autrement, wann ich 
in ewerer ſtelle were / ich wolte es anders machen. 

Je ne ferois pas ainſi, ich wolte ſo nicht thun. 

Je n'aurois pas la hardiefle, ich hette die künheit nicht. 

Je n'aurois pas le courage, ich hette das hertz nicht. 

j N'auriez vous point de honte? Ne feriez vous pashon- 
nit treux? wuͤrdet ihꝛ euch nicht (damen? 
nis Ce feroit vne belle chofe, es were eine fone fade. 
Je ne me pourrois pas tenir de rire, id) fonte mich des 
f lachens nichtenthalten. 

Voudriez vous bien me faire vn ſervice, ou pluſtoſt vn 
plaifir? woltet ihr mir wohl ein dienſt / oder vil mehꝛ ein ge⸗ 
fallen thun? 

Ne voudriez vous pas bien fcavoir la langue Frangoife? 
woltet ihꝛ nicht gern die Frangofifche ſpꝛach konnen ? 

j Darnach braucht man es auch gemeiniglich mit diefen 
4; nachfolgenden woͤꝛtern: volontiers , gern / quand, quand 
bien, encor que, bien que, combien que, jagoit que ; wie 
n wohl / wann ſchon / que, Ô que, ah! que, wie! wie. 
Em Als / 


Wn Je le ferois volontiers fi je pouvois , ich wolte es gern 
r Š yi I 
f thun fo ich nur fonte, i 
Th Je vous en donnerois volontiers ſij en avois, ich wolte 
dg euch gern geben wann ich es hette. 


Vous le feriez bien fi vous vouliez, il? koͤntet es wohl 
thun ſo ihr woltet. 

Et quand je le ferois, encor que je le ferois ; que feroit- 
ce? vnd wann ich es fehon thete / was were es? 
i Jene le ferois pas quand je devrois mourir, ich wolte 
es nicht thun wann ich auch fterben folte. 
pi Quand vousne voudriez pas, encor que vous ne vou- 
T dricz pas, wann ihꝛ ſchon nicht wollet. 
H Quand il devrait enrager wann er auch toll folte werde. 
, 
| 
I 


Quand 


on dem Syntax der Temporum; 47 
Quand bien on le tu£roit, wann man ihn auch ſchon 
folte vmbringen. Lu ; 
Ilnefçauroit quand bien il voudroit, er Fonte es nicht 
thun wann er ſchon wolte. 
Quand bien cela fe pourroit faire, wann das auch ſchon 
geſchehen konte. 
uc je 1101s, 
wolte ich lachen. , à vi 
Que je ferois aife, wie wolte ich ſo froh ſenn. ZS 
O que nous ferions gaillards „oh wie wolten wir fo froͤ⸗ 
lich vnb lu(ig ſeyn. 
Von dem andern Imperfedlo Optativi 
vnd Conſunctivi. 


Dieſes wird erfilich gebraucht wann ein ander Verbum 
voiher gehet / an welchem es etlicher maffen verbunden iſt / 
vmb eine vollkonnnlichen verſtand einer rede zu machen; vnd 
alß dann hat es gemeiniglich eines von dieſen Pronominibus 
vnd Particulis Relativis (quis lequel, laquelle, dont, vnd 
que ne; ) vor ſich / wann bey dem vorhergehenden Vero eine 
Negation iſt. Vnd auch ohne Negation, wann die ſache / 
von welcher man redet / noch vngewiß vnd zweifſclhafftig 
/ oder daß eine ſonderliche beſchaffenheit vnd bedingung 

bey erfordert werde. Als / 

Il n'ya perſonne fi vieil; qui ne defiraft de vivre encor 
“avantage, Es ifi niemand ſo alt / der nicht gern noch laͤn⸗ 
ger leben wolle. | 

Jamais comete n'apparoit qui ne fignifiaft quelque 
Malheur, Es laßt ſich nimmer kein comet ſehen / der nicht 
etwas bbfeg bedeute. il 

in ar eut jamais — ys lequel n'euft quelque 
bed 3 5 E 10 beiliger menſch geweſen / 

ht einige gebꝛechen gehabt habe. 
n'y eur oncques belle femme, laquelle ne fuft glo- 
e A Es iſt nie kein ſchon weib geweſen / die nicht etwas 
ING war. Gg 4 n 


A queje rirois, ah! que je rirois, ach! wie 


rieu 
d 


772 Von dem Syntax der Temporum. 

Il n'y eut jamais fi bon livre, dont quelqu'un ne parlaft 
mal, es ijt nie kein fo gut buch geweſen / von welchem nicht 
jemand vbel geredt hette. 

Il voudroit vn ſerviteur, qui ſceuſt faire beaucoup de 
chofes, & qui ne couſtaſt gueres à entretenir; ex fette gern 
einen knecht / der vil thun koͤnte / vnd nicht vil zu halten Éofte. 

Il voudroit du bon vin qui ne couſtaſt gueres er hette 
gern guten wein der nicht vil koſte. 

Il luy faudroit vn marchand, qui le donnaft à moitié 
pour rien, er muͤſte einen kauffman haben / der ihn halb 
vmb ſonſt gebe. 

J'aimerois mieux vne chofe mediocre, qui fuſt à bon 
marché, ich wolte lieber ein mittelmaͤſſig ding haben / das 
wohlfeil were. 

Jaimerois mieux en avoir vne laide, qui fuſt bonne & 
gracieufe , ich wolte lieber eine garſtige haben / die gut vnd 
freundlich were. 

Jen aimerois mieux vne qui ne fuſt pas ſi belle, & qui 
fuft meilleure, ich wolte lieber eine haben die nicht fo fhón 
vnd beſſer were. f I : 

Te vaudrois vous pouvoir faire quelque fervice qui 
vous fuſt agreable & profitable ich wolte daß ich euch ei- 
nen dienſt thun konte / der euch angenehm vnd bt, rlich 
were. 

Damadh wird es gebraucht mit nachfolgenden Con jun 
cionibus vnd arten zu wuͤnſchen: je voudrois que, ich 
wolte daß / pleuſt à Dieu que, wolte Gott daß / a la mien- 
ne volonté que, ich wolte wuͤnſchen daß / en cas que, fi 
tant eſt que, ſo / dafern / im fall / fi ce n'eftoit que, en cas 
que ne, es ſey dann daß / im fall nicht / que ne, daß nicht / 
es fey dann daß / afin que, a ce que, celle fin que, auff daß / 
de peur que ne, damit nicht / encor que, combien que, 
bien que, jagoit que, wie wohl / ob ſchon / avant que, de- 
vant que, ehe als / oder ehe dann. Als / 

c voudrais que nous cuffions yne bonne bouteille de 
vis 


Pon dem Syntax der Temporum. 473 
vin, ich wolte daß wir eine gute flaſche wein hetten. 

Je voudrois que je ſceuſſe parler aufli bon Francois 
que vous, ich wolte daß ich fo gut Frantöoöſiſch reden konte 
als ihz 
je voudrois que vous fuffiez à Pampelune , ich wolte 
daß ihꝛ weret wo der pfeffer wacht. 

Mon pere voudroit que j'eftudiaffe en Medecine, mein 
vatter wolte daß ich in ber artzeney Vun, 

Pleufta Dieu que cela ne fuft point, wolte Gott daß 
es nicht ſeyn mochte. x 

A la mienne volonté que je falfe capable de le faire, ich 
wolte wuͤnſchen daß ich mochte fähig ſeyn ſolches zu thun. 

A la mienne volonté que cela ne fe fift point, ich wolte 
winfehen daß es nicht geſchehe. 

En cas que je le peufle faire, ſi tant eſtoit que je le peuf- 
fe faire, fo ſdafern / im fall) ich es thun koͤnte. 

En cas que je ne fulle pas empefché, fi cen'eftoit que je 
faffe empcíché, im fall ich nicht verhindert ſeyn wuͤrde / es 
ſey dann daß ich mochte verhindert werden. 

Lay dit que jene viendrois pas, que je n'euffe bien le 
loifir, ich hab geſagt daß ich nicht fommen wolte / ich hette 
dann gar wohl der weil. 

Es wird aber auch bißweilen bey dieſem Tempore, vnd 
war zierlich / die Con junction encor que (ob ſchon / oder ob 
eich außgelaſſen; vnd alßdann der Nominativ des 
„ ou Perfonalis dem Verbo gg ; nemlich 

N in man an Teutſchen ſagt es ſey gleich der oder jener / 

ey gleich diefe oder jene. Als / 
Quand la mort appelle quelqu un, il faut qu'il marche, 
A4 Roy ou Empereur, fut / encor qu'il fuſt Roy ou 
e ee eee 

Y gleich ein König oder ein Keyſer. 

me n elt SCH es arrefts de la mort, fuft-ce 
ben, er cle nimang iji vor dem vꝛtheil des todts 

1er fey gleich Pabſt oder Keyſer. 
Gg; ] n'y 


474 Von dem syntar der Temporum. 

In y a ſi bon ny fi fage, qui ne commette quelque fau- 
te; fuft-ce le plus grand preftre & Philofophe du monde. 
Es ift keiner fo fromm noch fo weiß / der nicht etwa einen 
fehler begehe / er fey gleich der Heiligſte vnd weiſeſte 
menſch auff der welt. 

Il n'ya femme fi helle, qui enfin ne devienne laide, fuſt 
elle Francoife ou Angloiſe. Es ifi keine fraw fofchon / die 
endlich nicht ſolte garſtig werden / ſie ſey gleich eine Fran⸗ 
Köfinne oder eine Engeliſche. 

Il n'ya creature fi vieille, qui ne deſire encor de vivre, 
fuſt elle la plus pauvre & miferable du monde. Es ift kei⸗ 
ne creatur fo alt / die nicht begehꝛe noch zu leben / ob fie gleich 
die aͤrmſte vnd elendeſte auff dem erdboden were. 

Je m'en iray le trouver, fuſt- il au bout du monde, ich 
will zu ihm gehen / wann er gleich an dem ende der welt were, 


Von dem Praterito Perfecto Conjunctivi. 

Dieſes Tempus wird erſtlich ins gemein gebꝛaucht / wie 
bey ben Teutſchen vnd Lateinern. Als / 

Penſez vous qu'il aye fait cela? Meinet ihꝛ daß er das 
gethan habe? l f 

Croyez vous que j aye dit cela? Glaubetihꝛ das ich das 
geſagt habe? d 

Je ne penfe pas que vous aye fait, ny dit vne telle cho- 
fc, ich vermeine nicht daß ihꝛ ein fole) ding gethan / noch dé: 
redt habet. 

‚Jene Croy pas qu'il l'aye receu, ich glaube nicht daß er 
es empfangen habe. à 

Je n'entends pas qu'ils ayent fait aucune chofe , ich hre 
nicht daß fie etwas qufigerichtethetten. 

Je = Ícavois pas que vous ayez efté en France, ich wu⸗ 
fie nicht daß ih in Franckreich ge we ſen weret. 

Jedoch an ftatt dieſes Perfedi Conjundlivi wird ge⸗ 
meiniglich das Perfeciugs Compoſitum Indicativi ge- 
bꝛaucht / wann man in der Lateiniſchen ſpꝛach diefe c 

une 


Kar dem Syntax der Temporum. 475 

Bienes cum vnd quod. mit dem Perfecto Conjundtivi hauz 
chet / nb daß man von einer gewiſſen vnd vngezweiffelten 
ſachen redet; oder auch mit dieſen Partieulis dubitandi, an 
vnd arrum, von allerley dingen / gewiſſen vnd ungewiſſen. 
Als / 

Veu que j ay fait, cum fecerim. *UPUXPE 

Veu que je vous ay ſouvent dit, cum tibi ſapius dixerim, 

Vous ſgavez que j'ay fouvent dit, zu [cis quod ſapius 
dixerim. Ds DEA 

Te doute s'il ae(crit, dubito an ferip[erit,utri ſcripſerit. 

Te ne fcay pas s'il a receu des lettres, neſcio an ( utrum ) 
literas acceperit. . 5 

Darnach wird dieſes Perfedum auch mit den meiften 


Conjundtioni bus, vnd arten zu wuͤnſchen gebꝛaucht / welche 
bey dem Prafenti Conjunctivi ſtehen. Als / 

je nem eniray pas que je n aye receu mon argent, ich 
will nicht weg gehen ich habe dann mein geld empfangen. 

Vous ne vous en irez pas que vous DEG encor beu ce 
verre là, il werdet nicht weg gehen big i das glaß noch 
gußgetruncken habet. 

Si ce n'eft qu il aye regeu autre ordre, es ſey dann daß 
er ander oꝛder empfangen habe. 

dice n'eft que je fois arrefté par quelque bon amy, ou 
Que je (ois mandé & appellé autrepart, es ſey dann daß 
ich von einem guten freund au gehalten werde / oderanders⸗ 
wohin entbotten vnd beruffen werde. 

S tant eft (en cas) que jaye rece de l'argent dafen ich 
nur geld empfangen habe. 

, Attendez juſques à ce que nous ayons desjuné, wartet 
iß daß wir gefrüſß ückt haben. 

Attendez juſques a ce que j aye achevẽ ma lettre, war⸗ 
tet biß ich meinen bꝛie ff auß geſchꝛieben habe. 
een, aw nous ayons vuidé le pot, war⸗ 

8 wir die kanne auß haben. 
ich n ce que je fois reyenu, wartet bif daß 
wider gekommen feye. Zum 


P Eeer 
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476 Von dem Syntax der Temporum. 

Zuun dꝛitten fo bꝛauchet der gemeine man offtmahls dieſes 
Tempus mit mais que (wann) an ſtatt des Adverbii 
quand mit dem Futuro Conjundivi : aber die jenige / wel⸗ 
che fich der zierlichkeit befleiſſigen / brauchen lieber das quand 
mit dem geſagten Futuro. Als / 

Mais que j aye efcrit cette lettre, oder / quand j auray 
cfcrit cette lettre, wal ich dieſen brief außgeſchꝛieben habe. 

Mais que je l'aye receu, oder / quand je Tauray receu, 
wann ich es empfangen habe. 

Mais que nous ayons desjuné, oder / quand nous au- 
rons desjuné, wann wir gefruͤſtuͤckt haben. 

Mais que nous ſoyons revenus, oder / quand nous ſe- 
rons revenus , wann wir wider zu ruͤck gekommen ſeind. 


Von dem erſten Plu/quamperfecto 
Conjundlivi. 

Diefes Tempus wird erſilich gebraucht / wann ein ander 
Frantzoͤſiſches Verbum in dein Imperfecto Indicativi > oder 
ein Lateiniſches in dem Imperfecto Conjunctivi , mit der 
Conditional partickel fr voꝛher gehet / oder aber nachfolget. 
Al s 
d uelau’vn m'aidoit ,' j'aurois pluftoft fait , wann 
mir iemand helffen wolte / wuͤrde ichehe gethan haben. 

Si je vous aidois vous auriez fait en vne heure, want ich 
euch wolte helffen / ſo wuͤrdet ihz in einer ftund gethan haben. 

Vous auriez bientoft fait, fi vous vouliez , th? wurdet 
bald gethan haben / wann if: woltet. 

Jaurois desja fait, fi vous ne m'empefchiez, ich wolte 
ſchon gethan haben / wann il mich nicht verhindertet 

Je me ferois desja couché, fi j eftois au logis, ich hette 
wich ſchon gelegt wann ich su haug were. 

Darnach wird es mit dieſen Conjundlionibus gebꝛaucht: 
que, daß / quand bien, encor que, bien que, combien 
que, jagoit que » wie wohl / wann ſchon / ob (hon / que! 
que! wie / ach wie! dés que, auſſi toft que , dés 2 

" to 


gon dem Syntax der Temperüm, 477 
toft que, fo bald als vnd mit volontiers, (gern) wofern 
die Conditional partickel fi nieht etwan mit dem andern 
Pluſquamperfecto voꝛhergehet / oder nachfolget. Als / 
le vous aſleure que je Laurois fait, ich verſichere euch daß 
ich es gethan hette. d * 
Ie vous jure que je ferois volontiers venu, mats) ay efté 
empefché, ich ſchwere euch daß ich gern gekommen were / 
aber ich bin verhindert woꝛden. E Hafi: 
Et quand je l'aurois dit, encor queje l'aurois dit, ja- 
coit que je l'aurois dit, vnd wann ich es ſchon geſagt hette. 
Que vous m auriez fais de plaifir, 6 que vons m auriez 
fait vn grand plaiſir, oh wie hettet ihr mir einen groſſen ge⸗ 
allen gethan. J 
xe que viendrois, dés que jaurois eferit „ich hab 
geſagt daß ich ommen wolte / ſo bald als ich wuͤrde geſchꝛie⸗ 
ben haben. X M ` 
I'avois dit queje vous efcrirois , dés aufi toft quej'au- 
tois appris le lieu de voftre demeure, ich hatte geſagt daß 
ich euch ſchꝛeiben wolte / fo bald als ich würde den oꝛt ewer⸗ 
rer wohnung vernommen haben. : 
Vous m’aviez promis de m'efcrire dés auffi toftque 
Vous feriez arrivé à Paris, ihr hattet mur verſpꝛochen an 
— zu ſchꝛeiben / ſo bald als ib: wurdet zu Paris angekom⸗ 
en ſeyn. 
pon ffi toft que vous auriez receu mes lettres, fobalb 
MS ih: irder meine brieffe empfangen haben. 
dum ditten fo pflegt man auch dieſes Tempus in rechts 
er gerichtsſachen / gar offt ür das Perfectum Indicativi 
D gebrauchen / wann von einigem rechts- handel oder vr 
hell gehandelt wird. Als / ; 
€ demandear dit, qu'il auroit diverfes fois demandé 
on payement, & que Tautre n'en auroit tenu conte, ains 
be Ort tousjours paye de paroles outrageufes ‚der Flaget 
daß er offtmablé feine bezahlung gefoꝛdert / vnd daß 


ex ander nicht geachtet hat / fonden ihm allzeit mit 
b E 


H 


ſchmahüchen worten begegnetiſt, 


478 Von dem syntax bet Temporum. 

Le demandeur ſe plaint, que paffant paifiblement foi 
chemin le defendeur fe feroitapproché de luy, l'auroit ru- 
dementheurté du coude, & encor vivement outragè dé 
paroles. Der klaͤger beſchweret fid) / daß wie er friedſam 
ſeines weges gieng / hat ihn der jenige mit dem elenbogen 
hart geſtoſſen / vnd noch darzu feh ſchunpff lich mit ſchmaͤh⸗ 
woꝛten geſcholten. 


Von dem andern Plu(quamperfecto Conjundivi. 


Dieſes Pluſquamperfectum ft vil meh: iu gebrauch dann 
das erſte / vnd ins gemein fút das Teutſche vnd Lateiniſche 
Pluſquamperfectum Optativi vnd Conjundivi , fo w ohl 
ohne als mit allerley Conjundionibus : aufgenommen bey 
der jenigen bedingung / welche in der erſten anmerckung 
vber das vorhergehende Plufguamperfetum angedentet 
wird. Als / 

Jel'euffe prefque oublié, ich hette es bald vergeſſen. 

Je vous euſſe preſque fait tort, ich hette euch bald zu fur 
gethan. $ 

Je fuſſe prefque tombé; ich were bald gefallen. 

Je nel'euffe pas fait, oder / je n'en euffe rien fait, ich 
hette es nicht gethan. j 

Je ne l'euffe pas pris; ich hette es nicht genommen; 
F J'eneuffe elté bien marry , es were mir ſehꝛ leid gewo 
en. 
Je n'en euffe pas efté joyeux , ich würde nicht froh dar⸗ 
tuber geweſen ſeyn. 

Je n'y fuſſe point allẽ, ich were nicht hin gegangen. 

J euffe volontiers veu que vous m'euffiez accompa- 
gné, ich hette gern geſehen das ihz mit mir gegangen weret: 

Darnach wird es auch mit dieſen Conjunctionibus, 
Adverbiis > vnd arten zu wuͤnſchen gebꝛaucht: fi D tant 
eſtoit que; wann / volontiers , de bon cœur, gern / voll 
hertzen gern / quand, quand bien, encore que, bien que 
combien que, wann ſchon / posé que, poséle cas que 
geſetz 
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geſetzt daß / ſoint que, zů den daß / afin que , à ce que, à 
celle fin que, auff daß / de peut que ne» damit nicht / pour- 
veu que, wann nur / ſo nur / dafern wur / avant que ; devant 
que, premier que, ehe als / jufqücs à ce que, biß daß / 
Je voudrois que, ich wolte daß / pleuſt a Dieu que , wolte 
Gott daß / a la mienne volonté que, ich wolte wuͤnſchen 
daß. Als / i 

Au j'euffe ſceu cela; wann ich das gewuſt hette. 

Si vous me l'euffiez dit, wann ihꝛ mir es geſagt hettet. 

Si tant eſtoit que j culle receu, wann ich empfangen 
hette. l 
Te l'euffe volontiers fait; ich hette es gern gethan. 
Et quand je l euſſe fait, oder / encor que je l'euffe fait, 
vnd waͤnn ich es ſchon gethan Dette. 

Pof& que cela fuft arrivé, gefeht daß es geſchehen were. 


Joint que j euſſe encor voulu, zu dem daß ich noch ge⸗ 
wolt hette. 
Affin que j euſſe dir, damit ich geſagt hette, 
" Affin que je m'en fuffe allé „ damit ich weg gegangen 
ere. 
` De peur que je n'euffe demandé damit ich nicht begehꝛet 
ette. 
De peur que je ne fuffe demeuré, damit ich nicht geblic 
Venwere. - 
Pourveu que j'euffe fait ce qu'il vouloit, wann ich nur 
Siban pette was er wolte. 
tvant qu'il euſt fonné, ehe es geſchlagen hatte. 
Ayant que l'ennemy euft mis fon armée en ordre, che 
der feind ſein kriegs volck in ordnung geſtelt hatte. 
6 € le fgavois desja,premier que vous m'en cuffiez aver- 
bid wuſte es ſchon zuvoꝛ / ehe ihꝛ mich darvon berichtet. 
wol attendrois juſqu a ce qu il euſt ceffé de pleuvoir, ich 
te warten bip daß es auffgehorethette zu regnen. 


bei Vi? ce quej euſſe receu , bif daß id) empfangen 
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Je voudrois qu'il euft ſonnẽ ſept heures, ich wolte daß 
es ſieben vhꝛen geſchlagen hette, 

Pleuſt a Dieu que euſſe appris à faire la pierre Philoſo- 
phale, wolte Gott daß ich gelernet hette den Philoſophiſchen 
ſtein zu machen. 

Pleuſt a Dieu que j'euffe desja fait ce voyage, wolte 
Gott daß ich die reife ſchon gethan hette. 

Al mienne volonté que j edie efté aux Indes Orien- 
tales & Occidentales, ich wolte wuͤnſchen daß ich in Oſt 
vnd Weſt-Indien geweſen were. 1 

Er ift aber inſonderheit wohl in acht zu nehmen / daß 
die ſes Tempus gemeiniglich zwey mahl geſetzet wird / wann 
bey dem einen die Conditional partickel fi ſtehet. Als / 

Si j euſſe ceu cela, je l'euffe acheté; hette ich das ge⸗ 
wuſt / ſo wolte ich es gekaufft haben. 

Si j euſſe (ceu cela, je vous l euſſe dit; wann ich das ge⸗ 
wuſt hette / fo wolte ich es euch geſagt haben. 

Si j'euffe eu le loiſir, je vous euſſe vificé ; wann ich der 
weil gehabt hette / fo wolte ich euch beſucht haben. 

le ncl'euffe point acheté, fi jeeufle fceu cela, icf) hette 
es nicht gekauft / wann ich das gewuſt hette. 

e ne l'euffe pas ſceu, oder / je n'en euſſe rien ſceu ‚fi 
vous ne me l'eufficz dit, ich hette es nicht gewuſt / wann ihꝛ 
mir es nicht geſagt hettet. E: 

Vous en eufliez eu voſtre part, ſi vous fufliez venu avec 
moy, ib: hettet ewern theil darvon bekommen / wann bz 
mit mir gekommen weret. : 

Jedoch muß man wiſſen / daß mit der geſagten Condi- 
tional paxtickel fi auch das Pluſquamperſectum Indicatiwi 
gebraucht wird / wann ein ander Verbum in dem erſten 
Imperſeclo, oder in dem erſten Pluſquamperfecto Conjun- 
roi entweder vorher gehet / oder nachfolget: vnd dann auch 
wann diefe zwey wöꝛtlein comme fi (als wann) beyſam⸗ 
men ſtehen. ; 

Darbey iſt aber diefer vnderſcheid wohl in acht zu et 
me 
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men / daß man mit der partiel fi das ander Pinfquamper- 
fedum Conjunctivi gebꝛauchet / wann die zeit ſchon allbereit 
vergangen iſt / von welcher wir ſagen / wann oder ſo wir 
dieſes vnd jenes gehabt oder gethan betten / welches wir 
nicht gehabt noch gethan haben: vnd hergegen das PI 
quamperfectum I ndicativi „wann wir von der gegenwer⸗ 
tigen oder von der zukunftigen zeit ſagen / ſo oder wann 
wir dieſes vnd jenes gehabt / gewußt! oder gethan bett 
welches wir nicht gehabt / der gewuſ / noch gethan habe. als / 

Sije L avois fait, je le dirois , wann ich es gethan hette / 
ſo wolte ich es ſagen. ; aa 

S'ilavoit receu mes lettres, il me referiroit, wann er 
meine bie ffe empfangen hette / fon uͤrde er mir wider ſchꝛei⸗ 
ben. 

Sij'avois receu mon change, je ne demeurerois gueres 
icy, wann id) meinen wechſel empfangen hette / fo wolte 
ich nicht lang hie bleiben. 

Si j avois receu mon argent, je vous en preſterois vo- 
lontiers, wann ich mein geld empfangen hette / ſo wolte ich 
euch gern leihen, , 

Si javois efté en France comme yous, je parletois 
mieux que vous ne faites, wann ich in Franckreich gewe⸗ 
fen were gleich wie ihr / ſo wolte ich beſſer reden als ihz redet. 
ij 'avois eſtè auſſi longtemps aux Academies que vous; 
Jele (caurois bien, wann ich ſo lang auff hohen ſchuhlen 

ewe ſen were als iha fo wolte ich es wohl wiſſen. 


Si j’avois autant eftudié que vous. je l'entendrois bien, 
wann ich fo lang geffudiert hette als ihꝛ / ſo wolte ich es wohl 
Ntfien, : 

S'il avoitefté malade; il me lauroit fait (cavoir / wann 
ML geweſen were / fo hette er mir es zu wiſſen thun 
affen, ; $ 

d J'avois eu autant de maiſtres que vous, je ferois auffi 
ai Ícavant que je ne fuis; hette ich fo vil meifier gehabt als 

ich wolte auch gelehꝛter ſeyn als ich bin. 
Hh Te 
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Ye le ferois bien fi je l'avois appris ich wolte es wohl 
machen wann ich es gelernt hette. 

Si je Pavoisappris ; je le ſgaurois auſſi, wann ich es ge⸗ 
lernt hette / fo wolte ich es auch wiſſen. 

ue diriez vous fi j'avois fait cela? was wuͤrdet ib: faz 
genwann ich das gethan hette. 

Si vn autre avoit fait cela, il n en efchappexoit pas ainſi, 
wann ein ander das gethan Dette / er wirde nicht alfo bate 
von kommen. 

vous me traitteꝝ comme fi je vous avois fait la plus 
grande offenſe du monde, ihr gehet mit mir vmb als wann 
ich euch das grofte leid von der welt gethan hette. 

Cet habit la vous fied comme s il vous avoit. efté jetté 
en moule, das kleidt liegt euch an als wann es euch ange⸗ 
goſſen were. 

Il fait l entendu comme · il avoit mangé toute la ſcien- 
ce du monde, er ftellet (ic) fo weiſe als wann er alle die kunſt 
gefꝛeſſen bert, 


Si vous aviez bien appris le Seigneur Jefus, vous ne vi- 
vriez pas ainfi , wann ih: den Herren Jeſumrecht gelernt 
hettet / ib? wuͤrdet nicht alſo leben. j : 

Les Prophetes ont parlé de Jefus Chrift, comme s ils 
T'auoient veu de leurs propres yeux, die Propheten haben 
von dem Herren Chrifto geredt / als wann ſie ihn mit ihren 
eigenen augen geſehen hetten. 


Von dem Futuro Conjunctivi. 


Dieſes Futurum wird ins gemein gebraucht wie in der 
Teutſchen Spꝛach; vnd dann auch mit dieſen Adverbis 
quand, wann / lors que, als / wann / dés que, aufli toft 
que, des auſſi toft que, fo bald als / apres que, nach dem / 
incontinent apres que, alſo bald nach dem. Als / 

J'auray bien toft fait, ich werde bald gethan haben. 

Nous aurons bien toft diné, wir werden bald geſſen 


haben 4 


Je pap: 
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Je h’auray pas fi toſt fait, ich werde nicht fe bald gethan 
haben. 5 f ' 
Jen'auraj pas fait d'vne heure, ich werde in einer ſtund d 
nicht gethan haben. ; \ 
Nous n'aurons fait d aujourduy, wir werden heut nicht 
gethan haben. Ee 
Peut-eftre aura- il receu des nouvelles, villeicht wird er 
zeitung empfangen haben. è 
Ilaura peut-eftre entendu quelque chofe de noüyeay; 
er wird villeicht etwas newes gehoꝛt haben. 
On vous aura peut: eſtre dit, poſſible vous aura-on dit; 
Man wird euch villeicht ge ſagt haben. 
uand aurez vous vne fois fait? wann werdet ihꝛ ein 
mahl gethan haben? N , 
Quand j auray eſcrit, wan ich werde geſchrieben haben. 
Lors que j auray entendu, als ich werde gehört haben. 
Nous diſnerons dés que vous vous en ferez allé, wir 
werden eſſen ſo bald als ihꝛ werdet weg gegangen ſeyn. 
Des auſſi toft que ces gens là feront partis, fo bald als 
die leute werden weg gegangen ſeyhn. 
Apres que la maladie aura fait ſon effort, nach dem die 
kranckheit tlie macht wird veruͤbet haben. 0 
Incontinent apres que nous aurons conté, din bald 


nach dem wir werden gerechnet haben. n 
Je vous le donneray incontinent apres que je l'atrray d 
âccommodé, ich will es euch geben ſo bald als ich eg wer⸗ d 
"pecht gemacht haben. D 


on dem Prafenti vnd Imperfecto Infinitivi, 
b Dieſes Tempus wird erfiliching gemein gebraucht wie 
Aiden Teutſchen vnd £ateimetm/ nach einem andern Perbo, 
8 / 


Que voulez vous faite? Was mollet if thun 2 
€ veux boire & manger; Ich pill eſſen vnd trincken. 
wol voudrois bien apprendre la langue Frangoiſe, ich 
te gern die Frantzöſiſche Spꝛach lernen. it 
Hh 2 Jl me 


bꝛie ff an einen freund ſchꝛeiben. 
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Il me faut eſcrire vne lettre à và. amy, ich muß einen 


5 Il me faut acheter quelque choſe, ich muß etwas kauf⸗ 
fen. 

Il me faut faire vn habit, ich muß ein kleid machen laſſen. 

Je croyois vous faire plaiſir, ich gedachte euch ein ge⸗ 
fallen zu thun. 

Il penſoit prendre la mere au nid, er gedachte den alten 
im neſt zu fangen. 

Darnach wird es auch offt / vnd zwar zierlich / mit den 
nachfolgenden Prapofitionen vnd C onjunctionen gebraucht: 
apres, nach / pour, vinb / zu / weil / pour ne, vmb nicht / nicht 
zu / daß einer nicht / fans, ohne / avant que, devant que, pre- 
mier que, voꝛ / ehe als / afin de, vmb zu / auff daß / afin de 
ue, tb nicht zu / auff daß nicht / de peur de, damit nicht / auß 
foꝛcht daß / de peur de ne pas, dannit nicht / auß foꝛcht daß 
nicht. Als / 

Apres conter il faut boire, nach dem man gerechnet hat 
muß man noch eins trincken. 

Apres bien boire; nach vilem trincken. Pf. 78. 

Pour rien faire, vub nichts zu thun. 
Pour boire & pour mangen trinckelis vndeſſens halben. 
Pour eftre à fon aiſe, vimb der gemachligkeit willen vb 


wohl zu fiken. Eee 

i Pour n’ayoireule temps, weil ich die zeit nicht gehabt 
hab. 

A 


Il a efté pendu pour avoir dit.la verité, er iſt gehenckt 
worden weil er die warheit geſagt bat. 

Il a perdu fes eſtats pour s’efkre ſouſleyẽ contre le Roy» 
er hat fein land verlohꝛen weil er fid) wider den 3 onig auff⸗ 
gelehnt hat. 

Te ne ſuis pas vne riviere, pour ne retourner en arriere 
ich bin nicht wie ein fluß / daß ich nicht ſolte wider zu rú 
Éommen, Confilium muto, fi tempus poſtulat aut res. ; 

S'en aller fans dire Adieu, fans mot dire, ſtiuſchweg 

gen 
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gend weg gehen / abſcheid hinder der thuͤr nehmen. 

Faire l'amour fans parler, mit den augen leffeln. 

Il l'a dit ſans y penſer, er hat es ohne nachdencken geredt. 

Avant que ſe coucher, devant que ſe coucher, ehe man 
ſich leget. 1 

Avant que partir, ehe man weg ziehet. 

Avant que fortir, ehe man außgehet. 

Avant que de rien faire, ehe man was thue. 

Avant que de faire ou commenccr autre choſe, ehe man 


etwas anders anfange. iré f 
Il faut connoiftre avant qu aimer, man muß zuvoꝛ funds 


ſchafft machen ehe man liebe. 

Avant que connoiſtre vn amy, il faut manger un muy de 
fe] avec luy; ehe man einen freund kennet / muß man ein 
ſcheffel ſaltz mit ihm eſſen. 

Il faut ouir les parties avant que de condamner perſon- 
ne, man muß beyde parteyen verhöꝛen ehe man jemand verz 
urtheilet. 

AEn de voir & entendre, b zu ſehen vnd zu hören. 

Affin de revenir Din & auf, vmb friſch vnd geſund wi⸗ 
der zu kommen. 

Affin de n'eftre point oublié , vmb nicht vergeſſen zu 
werden. 

Affin de n'eſtre point mouillé vmb nicht naß zu ſeyn. 

De peur de tomber, damitich u/obet ct) nicht falle. 

De peur de manquer, damit ich nicht manckiere. 
A. De peur de perdre le ſoupper, damit ich bag effen nicht 
verſaume. Vë 
ME battu ; damit ich (du / ober er) nicht ge⸗ 
Magen werde. Beer |; 
ee one WC uh: E foꝛcht daß ich (du / oder 
s De neur de n'eftre pas ders auß foꝛcht b ich d. d 
as payé, : : 
er) nicht möchte bezahlt werden. att 
Bum pitten fo plegt man auch offt vnd zierlich / un 
Hh 3 anfang 
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anfang einer rede oder eines Periodi, den Infiniti vum mit 
dem woꝛtlein de zu gebꝛauchen / an Gott eines andern Mods 
mit der Conditional partickel fi. Als / 

De vous dire maintenant, fur fi je vous voulois main- 
tenant dire, wann ich euch ietzund fagen wolte. 

De vous raconter toute l'affaire, wann ich euch alles 
erzehlen ſolte. 

De vous eſcrire tout ce qui s'éftpaffé en cette rencon- 
tre, il en faudroit faire vn volume entier wann einer euch 
alles erzehlen wolte was in die ſer faden voꝛgangen iſt / er 
muͤſte ein gantz buch darvon machen. 

Zum vierten fo wird der Infimitivuns auch offt fuͤr ein 
Subſtantiuum, oder für ein nahmen gebꝛaucht / vnd nimpt 
die natur eines nahmens an / wann entweder deꝛartickel les 
oder das woͤrtlein vn, oder aber ein Pronomen Poſſeſſiwum 
dar vor geſetzet wird. Als / 

Au lever du Roy, Wann der König auff flehet. 

Le boire & le manger, le dormir & le veiller font cho- 
fes neceſſaires. Das effen vnd triucken / das ſchlaffen vnd 

chen ſeind nothwendige dinge. 
repli eſt auſſi commun que le naiſtre, das fterben 
iſt eben ſo gemein als das gebohꝛen werden. 

Cela ne vaut pas le parler, Das iſt der rede nicht werth. 

Il ne vaut pas le pendre, er ift des henckens nicht werth. 

Un desjuner, vn diſner, vn gouſter, vn ſoupper, ein 
fruͤſſůck / cin mittagmahl / ein veſperbꝛodt / ein abendeffen. 

Un baiſer, ein tuf. 

Un bon manger, ein gut eſſen. 

Mon fgavoir, meine wiſſenſchafft. 

Mon pouvoir, mein vermögen. 

Aſon lever & à fon coucher , wann er auffſiehet vnd 
wann er ſich leget. ; 

Les penfers des hommes reffemblent aux vents , Die 
gedancken ber menſchen feind den winden gleich. 
Endlich weil die Teutſche partickel zu / mit dem Inf 
nitiuo 
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Série geſetzet / auff Frangöfich gar offt mit de, bifweilen 
auch mit à, vnd dann auch mit pour gegeben wird / ſo iſt es 
im anfang der Sprach zimlich ſchwer zu wiſſen / wie man 
es geben) folt: darinnen wir dann nachfolgenden dreyfa⸗ 
chen vnderſcheidt in acht nehmen wollen. 

Mit de wird es gegeben / wann ein ander Verbum Gs 
hergehet / welches da entweder bitten bedeutet / oder gebie⸗ 
ten / verbieten / verhinderen / fürchten / vatben / wide rat⸗ 
hen / zulaſſen / erlauben / verſprechen⸗ eylen / oder auff hoͤ⸗ 
zen / vnd ins gemein nach allen wöꝛtern ⸗ welche fonfien eis 
nen Genitivum erfoꝛderen. Deßgleichen auch nach allen 
denfelbigen woꝛtern / welche das Gerundium in Di nach 
ſich haben. Als / N EE , 

Jevous prie de me viſiter, ich bitte euch mich zu beſuchen. 

Je vous commande de le faire, ich gebiete euch es zu 
thun. - 
Te vous defends de boire du vin, ich verbiete euch wein 
zutrincken. } 

Jene vous empefche pas d'y aller, ich hindere euch nicht 
hin zu gehen. ZH 

J'ay peur de vous incommoder , ich fürchte euch vnge⸗ 
legentheit zu machen. 

Ie vous confeille de demeurer icy ; ich rathe euch hie zu 
bleiben. ER 

Ie ne vous diffuade pas de le faire, ich wideꝛrathe euch 
ncht foldes zu thun. 3 K 

Ottroyez moy de vendre, vergonnet mir zu verhauffen. 

Permettez moy de fortit ‚erlaubet mir guß zu gehen. 

Je vous promets de revenir , id) verſpꝛeche euch daß ich 
wider kommen werde. 

Haſtez vous de revenir, eylet wider zu kommen / oder 
kommet bald wider. : 

Il ceffe de pleuvoir, es botetauffsu regnen. 

Le defir de vous voit , die begierde euch zu fefe, 

L'occafion de vous ſeryir, die gelegentheit euch zu dienen 
Hh 4 La 
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La commodité de vous efcrire die gelegenheit an euch 
zu ſchꝛeiben. 

Le moyen de me revanger das mittel mich zu rechen! 
vnd ſolches zu vergelten. 

Le temps de le faire, die zeit ſolches zu thun. 

Il eſt temps de ſe retirer, es iſt zeit ſich nach hauß zu ver⸗ 
fuͤgen. 

Darbey noch die ſes in acht zu nehmen iſt / daß offtmals 
auch das woͤrtlein que vor das de in dergleichen reden ge⸗ 
ſetzet wird: iuſonderheit aber wann die Particula Intenſiua 
ſi vnd tant (ſo / alſo / ſo ſehr) oder auch pluſtoſt que, (che 
als) vorher gehen. Als / 

Ila efté fi ofé que de dire, er iſt fo frech vnd verwegen 
geweſen / daß er wohl hat doͤrffen ſagen. 

Je n ay pas eflé fi heureux que de le voir, ich bin ſo glück: 
ſelig nicht geweſen ihn zu ſehen. 

Il a efté fi pervers que de blaſphemer le nom de Dieu, 
er ijt fo gottloß geweſen / daß er Gott gelaͤſtert hat. 

Si defcfperé que de fetuér foy mefme , fo verzweifelt 
fib ſelbſt vmb zu bringen. ; m 

Il m'a tant favorife que de me dire, er hat mir ſo vil zu 
gefallen gethan daß er mir geſagt hat. "aU. Ur 

Jene fuis pas fi mefchant; que de penfer à de telles cho- 
fes, ich bin nicht ſo verkehrt / daß ich an ſolche ſachen geden⸗ 
cken ſolte. 

. Je ne fuis pas fi prefomtu&ux, que de m'imaginer telles 
choſes, ich bin nicht fo vermeſſen / daß ich mir ſolche ſachen 
einbilden ſolte. 

Je nay pas tant de vanité, que d'afpirerà vne fi gran- 
de gloire , ich bin nicht fo hochmuͤtig / oder ich hab femeto 
hoche gedancken / daß ich nach einer fo groſſen herlichkeit 
trachten ſolte. 

Jay bien tant de pouvoir ſur moy, que de brider mayo- 
lonté, & m’abftenir de telles paſſions, fo vil macht hab ich 
wohl vber unito ſelbſi / das ich meinen willen zaͤmen / vnd 

wich von ſolchen hegierden enthalten kan, Je 
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Je le bruſleray pluſtoſt que de vous le donner, ich will 
es leber verbrennen als daß ich es euch geben ſolte. 
J'aimerois mieux faire je nefgay quoy que de le per- 
mettre, ich wolte lieber ich weiß nicht was thun als das zu⸗ 
laſſen. 
Je vous fuis fort obligé , que yous m'avez fait tant 
d'honneur que de me vifiter , ich bin euch ſehꝛ verpflichtet / 
daß ib mir jo vil db angethan habt mich zu befi uden, 
Sije puis avoir le bonheur que d'obtenir cette grace, 
wann ich das glück haben kan dieſe genade zu erhalten. 

e may pas eu le bonheur que d'en apprendre aucunc 
nouvelle, ich hab das guit nicht gehabt das geringſte dar⸗ 
von juhin. É 

Ce neſt pas peu de choſe que de fgayoir cela, que 
d'avoir cette connoiſſance, es if, kein gerings das zu wiſſen. 
Ce n'eft pas peu de choſe que d'eſtre en fa bonne grace; 
es ifi kein geringes in feiner guten gunſt zu ſeyn. 
-. C'eftabufer de l'encre & du loiſir que de les conſumer 
deſcrire telles chofes, das heiſt dinte vnd zeit mißbꝛauchen 
olehe dinge zu ſchꝛeiben. 

Mit à wid geſagtes wörtlein(zu)erſlich gegeben / wann 
das voꝛhergehend Verbum einigen ſleiß bedeutet / oder leh⸗ 
ren / lernen / anfangen / vnd ins gemein nach allen woꝛten / 
welche einen Dativum erfoꝛderen. Als 

Il s'addonne à jouer, er eꝛgibt ſich dem ſpielen. 
„u veßtudie à faire des vers, er befleißt fid) verſe zu ſchꝛei⸗ 
Il monſtre à tirer des armes, er lehꝛet fechten. 
2 monftre àjouér du lur, tt lehꝛet auff der Lauten fehle: 
Uapprend à danſer, erlernttantzen. 
Nan he nien faifant on apprend à malfaire, mit nichts 
n bernt man vbels thun. 
PES les boiteux na apprend à clocher, bey den hincken⸗ 
it man hincken. 


Hh ; Il com- 
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Il commence à marcher, & à parler, er fangt an zu ges 
hen vnd zu reden. 

Je commence à me laſſer, ich fange an müde zu werden. 

Il commence à pleuvoir, es fangt an zu regnen. 

uand la cornemuſe eft pleine , elle commence à ſon- 
ner. Wann die ſackpfeiffe voll ift / ſo fangt fie an zu kirren / 
vnd ein ſatter menſch zu reden. 

Je Dis preftà vous fervir, ich bin bereit euch zu dienen. 

L'Homme eft prompt à malfaire , der menſch ift willig 
vbels zu thun. 

Il cft propre à cela comme vne aſue à jouer de la harpe, 
er iſt darzu bequem wie ein efel auff der harpffen su ſchlagen. 

Jouérà tout perdre; das euſſerſte wagen. ; 

Les Muficiens gaignent leur vie à chanter, & les bala- 
dins à danfer, Die Muſicanten gewinnen ihꝛe toft mit ſin⸗ 
gen / vnd die taͤntzer mit ſpꝛingen. 

Darnach gibt man es auch mit à; wann etwas zu machen 
gegeben oder angenommen wird. Als / 

Donner à faire, zu machen geben. 

Donner à eſcrire, zu ſchꝛeiben geben. 

Donner à raccommoder, zu flicken geben. 

Donner à apprendre, zu lernen geben. 

Donnez moy à manger; gebt mir zu eſſen. 

Baillez moy à boire; gebt niit zu trincken. 

Bailler fes ſouliers à refaire, ſeine ſchuhe zu flicken geben. 

Bailler vn livre à relier, ein buch zu binden geben. 

Bailler du lin à filer, flachs zu ſpinnen geben. 

Bailler de la laine à teindre, wolle zu faͤrben geben. 

Baillerä coudre, zu nehen geben. 

Prendre vne terre à labourer, einen acker zu pflůgen ans 
nehmen. 

Prendre vn jardin à fagonner & accommoder, einen 
garten annehmen ihn zu zurichten. 

prendre vne vigne à marrer, einen weinberg annehmen 
zu butzen vnd zu jaͤtten. 
II aura 


Kon dem Syntax der Temporum. — apt 
Il aura & trouvera aflez a faire, €t wird genug zu thun 
haben. i 
En Italie il y en a pluſieurs, qui gaignent leur vie à bat- 
tre & à tuër les autres. Es ſeind deren vil in Italien / wel⸗ 
che ſich mit ſchlagen vnd moꝛden ernehten. i 
Deßgleichen mit dem Verbo Aimer > wann es fo vil be- 
deutet als eine luft vnd ein belieben an etwas haben, 
Als / 
Il aime à rire & à gauffer, er lachet vnd fi hertzet gern. 
ui naiſt de poulle; aime à gratter > was von huͤner 
kompt / das ſcharret gern. Art lá von at nicht. 
Orb bann auch vmb das Lateiniſche Participium Pafi- 
vum in Das vnd Dum auß zu ſpꝛechen. Als / 
Il eft à excuſer, ct ift zu entſchuldigen / exe ſandus eft. 
TI eft à craindre, es ifl zu befbꝛchten / timendum eſt. 
In'ya rien à craindre, da iſt nichts zu foꝛchten / Nibil ri 
mendum in eo eft. 
In'ya rien àgaigner, da iſt nichts zu erlangen / Nihil ibi 
Mauirendum datur. 
Il n'y arien de bon à efperer , Darvon ift nichts guts zu 
hoffen / nil boni ſperandum. i 
Les ſubtiles queſtions font comme les efcrevices ; auf- 
quelles ily a plus à eſplucher qu à manger. Die ſcharpff⸗ 
litige frage ſeind wie die krebſe / an welchen mehr auß zu 
leſen als zueſſen ift. ; 

Endlich i noch von dem Verbo. Avoir gu mercken / daß 
es gar offt eine nothwendigkeit / vnd fo vilals ſollen oder 
A ffen bebeutet/ mann em Ben: mit einem andern 
SCH Infinitivo nat fo get ; vni bißweilen auch ein ge⸗ 
d d oder verbot / w am aufi die gefagte weiſe / nit dem a vnd 

em Inſnitiuo, das V erbum Avoir in dem Conj undi ve 
gebraucht wird. Als / 

Jay quelque chofe à fare, ich bab etwas zu thun. 
gi Zë meſſage à faire, ich bab eine bottſchafft außzu⸗ 

Vous 
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Vous n'avez rien à craindre de ce cofté la, ihꝛ habt in 
dem fall nichts zu foꝛchten. 

Il aura à en reſpondre, ex wird es muͤſſen verantworten. 

Il auta à reconnoiftre cette obligation , er wird muͤſſen 
die ſe verpflichtung erkennen. 

Nous avons vn puiſſant ennemy à combattre, wir ha⸗ 
ben einen maͤchtigen feind zu befechten. 

Avoir deux ennemis à combattre, zween feinde zu be⸗ 
fechten haben. 

Avoir à furmonter vn grand obſtacle, eine groffe ſchwe⸗ 
rigkeit zu vberwinden haben. 

Nous avons tous à mourir vne fois. Semel moriendum 
eſt omnibus. 

Illes exhorta, que chacun are? faire fon devoir, ex ex⸗ 
mahnete ſie / daß ein jeder fein beſtes thun ſolte. 

Il s'efcria, que tous euſſent à le füivre, er ſchꝛiehe viert 
laut / daß ſie ihm alle nachfolgen ſolten. 

Il dit que nul n'euft a fe feindre, et ſagte daß keiner ſich 
verſchonen ſolte. 

Le Roy luy fit dire, qu'il euſt à renoncer à toutes intel- 
ligences, ber Koöͤnigließ ihm ſagen / daß er ſich aller fremb> 
den coꝛreſpondentz enthalten folte. i 

L'Emperenr efcrivit aux Princes, qu ils euffent à pren- 
dre les armes, der Keyſer ſchꝛieb den Fuͤrſten / daß fie zu 
den waffen greiffen ſolten. 1 

Bnd zum Mitten mit pour wird voꝛgemeltes wotu 
(zu) gegeben / wann man die Cauſam Finalem andeuten 
will / warumb vnd zu welchem ende man etwas thut; vnd 
wann einer gleich ſam eine antwort geben wolte auff die fra⸗ 
ge warumb. Als / 

je fuis venuicy pour prendre congé de vous, ich bin hie⸗ 
her gekommen abſcheid von euch zu nehmen. ie 

Pour vous prier d’vne chofe, euch vmbein ding zu bitte. 

Pour vous remercier, euch zu dancken. " 

Pour paſſer le temps avec vous, die zeit mit eueh zu vet? 
treiben. On 


Bon dem Syntax der Temporum. 493 
Onl'aenvoyé icy pour eftudier, man hat ihn hieher ges 
ſchickt umb zu ſtudieren. 
Eſtes vous venu icy pour ne rien 
konnnen vmbmüffig zu gehen? 
Nous ne vivons pas pour mauger, mais nous mangeons 
pour vivre. Non ut edam vivo, [ed ut vi vam edo. 
On entreprend beaucoup de chofcs , pour gaigner de 


l'argent, man vnderſichet fid vil dinge / vmb geld zu erwer⸗ 


ben. din. 
Darbey dann zu mercken iſt / daß ſolches wortlein pour 
offt mit dem Infinitivo ge hꝛaucht wird / für que » oder affin 


ue, daß / auff daß / ut. Als / 
T brides; vade pour me refufer vne telle chofe , er 


ift gar zu chꝛbar vmb mir ein fold) ding ab zu ſchlagen / daß er 
mir eine folde fade abſchlagen folte. 
Jl eft trop genereux pour fouffrir cela, ct iſt gat zu groß⸗ 
mitig vmb ſolches zu leiden. PA 
Vous eftes trop fage pour faire vne telle chofe, ih: ſeidt 
wohl weiſer als daß ihr das thun folet. 
Ob allhie wollen wir auch eine ſonderliche vnd ſehr gu⸗ 
te art zu reden in acht nehmen / mit dem Verbo Eftre vor ein 
ander Verbum vnd der Prapoſit ion pours dadurch angedeu⸗ 
tet wird daß einer wohl das hertz / die künheit / die geſchick⸗ 
lichkeit / vnd das vermögen habe ein ding zu thun. Als / 
Ileft bien homme pour le faire» er folte es wohl thun. 
Elle eſt bien femme pour le faire; (tc folte es wohl thun. 
ll feroir bien homme pour le faire, er ſolte es wohl thun. 
xs H weft pas homme pour entreprendre telle choſe, er 
ifl der mann nicht / der ſich ein folch ding vnderſtehen 
"fr, : 

ll eſt bien affez meſchant pour mordre; er iſt ſchlumm 
genugeinen zubeiſſen. 

ll ſeroit bicnaffez hardy pour lattaquer, er ſolte kühn 
Seta ſeyn ihn an zu greift. 

Aber es wird auch vnderweilen gar nichts für offt er- 

wehnte 


faire ? ſeidt ihz hie ge> 


ee — 


2 
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wehnte partickel (zu) geſetzet / vnd das Preſens Infmitivi 
gantz allein / ohne zuſetzung die ſer woͤꝛtlein a, de, pour) ges 
bꝛauchet / wann man in der gateiniſchen ſpꝛach das Supinum 
in um bꝛauchen moͤchte. Als / 

Il eft allé viſiter vn bon amy ; et ift hin gegaugen einen 
guten freund zu beſuchen. 

Il eft alle acheter quelque chofe; er ift hin gegangen et⸗ 
was zu kauffen. 

Je viens vous dire, ich komme euch zu ſagen. 

Je viens vous avertir, ich fomne euch zu berichten. 

Je viens vous prier, ich Foume euch zu bitten. 

On vient vous appeller, man kompt euch zu ruffen. 

Il ya là vn gargon, qui vient vous appeller, eg ift ein 
jung da / welcher kompt euch zu ruffen. 

Von dem Perfecto vnd "Plu(quamperfetta 
Inſinitivo. 

Dieſe werden erſtlich ins gemein / wie bey den Teutſchen 
vnd Lateinern / nach eiuem andern Verbo gebꝛauchet. Als / 

Il penſe avoir bien fait, er vermeint daß er wohl daran 
gethan hat. ; 7 

Il ne penſe pas avoir mal fait, er vermeint nicht daß er 
vbel gethan habe. | 

. Vlpenfeavoirtrouvéla pierre Philoſophale, er bildet ihm 
ein daß er eine groffe ſache erfunden habe. 

Je ne penfois pas avoir tant dormy, ich gedachte nicht 
daß ich fo lang geſchlaffen Dette. 

Je ne penfois pas vous avoir offenſe, ich gedachte nicht 
daß ich euch beleidigt hette. 

Je croyois vous avoir fait vn grand plaiſir, ich gedachte 
daß ich euch einen großen gefallen gethan hette. 

Vnd darnach auch mit den nachfolgenden Prepoſitionen 
pribConjuncHonen: apres, nach / fatis , ohne / pour fúr oder 
vınb/ avant que, avant que de; ehe dann. Als / 

Apres avoir dit, nach dem er geſagt hatte. 

Apres 


Von dem Syntax der Temporum. "495 
Apres avoir bien beu & bien mangé , nach bem man 
lich / du / er) wohl geffen vud getruncken hat. 
Apres avoir longtemps attendu; nach dem ich lang ge⸗ 
wartet. prar ad 
Il ne faut pas fortir du logis fahs avoit prić Dieu, man 
muß nicht ohne betten auß dem hauß gehen. 
Vous ne vous en ire: pas ſans avoir desjuné ifj? werdet 
vngeſſen nicht weg gehen. 
e avoir rien fait, er iſt wider gekommen 
vnd hat nichts außgerichtet. i 
dans avoir rien apptis, vnd hat nichts gelernt. 
Sans avoir fait aucun exercice; ohne einiges exereitium 
getrieben zu haben. 
Pour avoir dit, weil ich / du / oder er / geſagt hat. 
Ila eſtè pendu pour avoir deſrobè, er ift gehenckt worden 
weil er geſtohlen hatte. 
Pour n avoir creu à Dieu, weil fie an Gott nicht ge⸗ 
Beta haben. Fal. ys. i 
Pour avoir trop hauffé le temps, il fe trouve mal à pre- 
ent, weil er zu vil getruncken hat / befind er fid jetzt vbel. 
Le bon galant fut pendu pour avoir dit la verité; der 
gut gefel ward auffgehenckt weil er die warheit ge ſagt 
atte. 
Avant qu'ayoir veu l'ennemy.; ehe dann er den feind 
geſehen hatte. ! 
Avant que d'avoir dit yn feu] mot, ehe er ein eintziges 
wort geſagt hatte. 


Don dem Preſent vnd Preterito des Parriipii. 


Dieſe werden in der Frantzöſiſchen Sprach ſehꝛ vil vnd 
gar zierlich gebꝛaucht / fur die Teutſche Tempora des 154ica- 
tivi, wit bic fen wöͤtern / als wie / wann / weil / dieweil / in 

eny nach dem / oder demnach: vnd wann auff datein diefe 
en (cnm, oder quum entweder mit bem Preſenti Indi- 

"vi , oder mit den Temporibus Conjunctivi, oder auch 
Pofi- 
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Poſtquam mit den Perſectis Conjunctiui, geſetzet werden. 
Man erkennet abeꝛ auß dem nachfolgenden / oder auch auß 
dem vorhergehenden Verbo, fo da ein ander membrum der 
rede machet / auff welche perſohn vnd auff was fuͤr em 
Tempus ſolthes Participium gepet. Als / 

Ayant la commodité, je ne la veux pas laiſſer perdre; 
weil ich die gelegenheit hab / ſo will ich ſie nicht entgehen 
laſſen. 

Eftant malade, je ne puis pas, als ich franck bin / fo kan 
ich nicht. 

Eſtant tout ul on s ennuye, wann mann allein ift f 
wird einem die zeit lang. 

Allant pourmener, jay rencontré vn homme, als id) 
ſpatzieren gienge / hab ich einen mann angetroffen. 

Revenant des champs il fut attacqué; als ex vom feld 
wider kam iſt er angetaſt woꝛden. 

Scachant que vous eſtes mon amy, je vous prie, weil 
oder demnach ich weiß daß ihꝛ mein freund ſeidt / fo bitte ich 
euch. 

Sgachant que vous eſtes encor à Paris, je vous ay voulu 
eſcrire, weil ich erfahꝛen das ib: noch zu Paris ſeidt / fo babe 
ich euch wollen ſchꝛeiben. 

Ne ſęachant que reſpondre à vos lettres, ò 
dy ſeulement que &c. weil ich nicht weiß was ich auff ewe- 
re brieffe antwoꝛten ſoll / ſage ich euch nur daß, &c⸗ ; 

Craignant de vous eſtre importun, je ne vous efcriray 
plus fi ſouvent, weil ich befürchte daß ich euch mochte bes 
ſchweren / fo will ich euch nicht mehꝛ fo offt ſchꝛeiben. 

Etarrivant que, &c. vnd wann es geſchehen folte daß ett. 

Ayant entendu que vous ixez bientoſt en France, Je 
vous prie; nach dem ich vernommen daß ihr bald in Franck⸗ 
reich ziehen werdet / ſo bitte ich euch / ete. j 

Ayant receu fà deſpeſche ils en alla, als er feine abferti⸗ 
gung empfangen gieng er weg. 

Ayant trouvé cette bonne occafion; je n'ay pas vould 

man- 


c. je vous 
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manquer de, &c. nach dem ich dieſe gute gelegenheit ange⸗ 
troffen / habe ich nicht wollen vnderlaſſen / ete: 
Jefus eſtant né, als Jeſus gebohꝛen. 
Herode eſtant mort, als Herodes geſtorben. i 
Je finiray icy, vous aſſeurant que je fuis, hiermit will ich 
es beſchlieſſen / in dem ich euch verſichere daß ich bin. 
Je vous fouhaite le bon foir, priant Dieu de vous gar- 


dei de tout mal, ich wuͤnſche euch eine gute nacht / vnd bitte 
vnſern Herren Gott euch vor allem vbel zu bewahren. 


Von dem Futuro Participii. 

Es ſeind eigentlich keine Futura participiorum in der 
Frantzöſiſchen Sprach / aber fle werden auff nachfolgende 
weiſe gegeben. 

Das Futurum Participii Adi vi, in Rus, wird entwe⸗ 
der mit dem Futuro Indicativi, oder mit dem erſten Imper- 
fecto Conjundivi gegeben. 

Mit dem Futuro Indicativi, vnd mit der Conjunction 
que wird es gegeben / wann ein ander Verbum vorher gehet / 
ſoda entweder in dem Pre ſenti, in dem Perfecto Compoſito, 
in dem Futuro indicativi, oder aber in dem Imperativo 
flehet, Als / 

II dit qu il viendra, dicit fe venturum. 

ll a dit qu'il viendra, dixit fe venturum. 

u dira qu'il viendra, dicet fe venturum. 

here que j'auray bientoft des lettres, Gero me brevi 
M accept urum. á 
mi eſpere que vous ne me refuferez pas cela, Bero te boc 
non denegaturum. 
n o que nous aurons la paix, [bero nos patera habi- 


Aſſeur c 211 T e d D 
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D q „ro certo crede ipfum den- 
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Soyez affeurez qu'il le fera; confide ipfum boc facturum. 

Mit dem Imperfecto Primo Conjunctivi, vnd mit der 
Conjunction que wird es gegeben / wann das vorhergehend 
Verbum in einem andern Tempore ſtehet / als in den drey 
vorgemelten. Als / 

H diſoit qu il viendroit; dicebat fe venturum. 

Il me dit qu'il viendroit, dixit mi hi fe venturum. 

Je penſois que vous viendtiez pluſtoſt, pazabam te ci: 
zihs venturum. 

J'efperois que vous me feriez l'honneur de me vifiter; 
ſperabam te ad me venturum. 

Vous pouviez bien penſer que je ne faudrois pas de ve- 
nir, cogitare poteras me non emanſurum. 

Wannaber bey dem erſten Verbo eine Negation, oder eine 
frage iſt / ſo wird zwar das ander Verbum auch mit dem vo⸗ 
rigen vnderſcheidt gebraucht / vnd entweder in dem Future 
Indicativi, oder in dem erſten Imperfecto Conjunciivi ges 
ſetzet; iedoch wann ſolches erſte Verbum ein Verbum cogi- 
tandi, credendi, dubitandi, oder timendi iſt / fo feket man 
das ander Verbum entweder in dem Prefenti oder in dem 
Zinperfeäo fecundo Conjuncti vit oder aber man geande 
es in dem Infinitivo , mit beygefuͤgtem Verbo devoir, in 
foldjemPrafenti vnd Imperfecto fecundo Conjundtivi. Als / 

Je ne penſe pas qu il vienne oder / qu'il doive venir; 
non puto ipſum venturum. 

Jene croy pas qu'il face cela, oder / qu'il doive faire cela; 
non credo ipſum boc facturum. 

Je ne croyois pas que vous deuffiez fi toft venir, non 
credebam te tam citò venturum. 

Jene penſois pas que vous me deuffiez oublier, non pu- 
zabam te mei obliturum. 

Je n'euffe jamais crew que vous deuffiez venir icy» 
nunquam credidiffem te buc venturum. 

Je ne doute pas qu'il manque „oder / qu'il doive man- 
quer, hand dubito ipfum intermiſſurum. 

Jene 
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Ie ne crains pas qu'il me morde, baud timeo ut me mor- 
Heat. 4 

penſe vous que je fois fi fot, que de croire cela ? putaſ- 
ne me adeb flolidum fore ut koc credam ? 

Penfez vous que je doive demcurer 1 
ne me folum bic manfurum? 

Croyez vous que je face cela? 

Croyez vous qu'il le doive faire? 

fatlurum ? 

Doutez vous qu'il ne le 
Gurum ? . 

Ne penfez pas qu'il foit fifol , oder /ne croyez pas qu'if 
doive eſtre fi fol, ne credas ipfum fore adeo ſtult um. 

Bnd nach einem Verbo des verſprechens / oder verſiche⸗ 
rens / wird das ander Verbum faſt zierlicher in dem Infiniti 
vo mit der partickel de gebraucht. Als / 

Ie vous promets de revenit, polliceor me rediturum. 

Ila promis de venir, promifit fe venturum. 

Il vous promettra bien de le faire, pollicebitur gquidem 
ſe fadturum. 

Vous n'eftes pas aſſeurẽ de le trouver au logis, aud cer- 
Ins es te ipfum domi offen[urum. d 

Im fall aber kein Verbum vorher gehet / ſo gibt man es 
mit dem Futuro Indicativi, oder mit den Verbis devoir; 
aloir , vnd mit dem Infimitivo des andern Verbi. Als / 

U perira, il doit perir, il faut qu il per iſſe, periturus eff, 
devoit perir, ilfaloit qu'il perille, periturus erat. 
Ii peri, il euft falu qu il periſſe, periturus fuiffet. 
Jaes wird auch offt mit dem Verbo eſtre, vnd mit der 
fiche pour; dem Infinitivo deg andern, Verbi beyge⸗ 
Dat wann es ein vermogen 0 der eme geſchicklich keit (poren- 
aut aptitudinem ) andeutet. Als / 
be ES encor pour parvenir àla couronne, ct kan noch zu 
on kommen. 
vu lan pas pour vivre longtemps er ift nicht ein manti 
g zu leben. 11 1 End⸗ 
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e RR iae e 


— EE d 
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Xni ER R D T 


soo Von dem syntax der Temporum. 

Endlich wann es einem andern Verbo in dem Nomina. 
zivo nachgeſetzet wird / ſo gibt man es mit dem ly finit ivo nach 
die ſen woꝛtern / voulant; devant, pour, à deſſein de, en in- 
tention de. Als / 

Voulant aller en France je vous fay fzavoir que, in Gal- 
liam profecturuscertiorem te facio quod, (c. 

Devant encor demeurericy, oder / dautant qu'il mé 
faut, oder / parce que je doy encor demeurer icy quelque 
temps, je vous prie; &c. Aliquamdiu adbuc hicperman- 
ſurus te rogo, Oc 

Il eft venu icy pour enfeigner la jeuneſſe, buc venit ju- 
wentutem docturus. 

Il eſtoit alle àl Academie pour haranguer, à deffein de 
fairevne harangue, en intention de tenir vne harangue, 
in Academiam iverat peroraturus y uenerat orationem 
habiturus. 

Das Futurum Participii Paſſivi, in Dus , Da, Dum, 
wird mit dem Pra/enti Inſinitivi gegeben / in dein man bie 
partickel à mit dem Verbo eftre, avoir vnd audern darvoꝛ 
ſetzet: oder aber auch mit den Verbis devoir vnd faloir, dem 
Prafenti Infnitivi ſchlecht ohne a voꝛgeſetzet / wann es ei 
ne nothwendigkeit andeutet. Als / 

Il cft à excufer, excuſandus eft. 

Il eſt à reprendre, reprehendendus, reprehenſione di 

Il eſt a imiter, imitatione dignus eft. 

Ileftà plaindre, dolendus eft. 

Il eftà craindre, rimendum efi. 

Jay à faire au palais, eff mihi ia palatio vel curia ali- 
qui lagendum. 

Tay vn motà vous dire, babeo dicendum tibi aliquid. 
f'ay vn nieffage à faire, eſt mihi aliquod neg otium per- 


2514. 


agendum. 

„ 7 ` . ^ : G 
Lay vn petit voyage à faire, parvum quoddam iter mi 
bi eft faciendum. 


, at ds 3 . ; . f 
l'ay vne certaine affaire à expedier , negotium aliquo? 
Mihi eff peragenanm, Ic vous 


Bor dem Syntax der Temporum. For 
Ye vous laille à penfer , cogitandum tibi relinquo. 
Cela fe doit croire, oder / il le faut crore , boc creden- 
dam eft, 
Cela fe doit preſuppoſer, oder / il faut prefuppofer cela, 
boc prafufpenendum ef. 
Cela fe doit expliquer, prendre & entendre d’unau- 
tre fens , in alio fenfu hoc eft explicandum , atque fu- 
mendum. 
Il faut hazarder, audendum ef. 
Il faut eſſayer & eſprouver, zentandum ejt. 
Il fauxattendre, expectandum eft. 
Il faut avoir patience; habenda eft patientin. 
Il faut boire; bibendum eft. 
Il nous faut aller à] Egliſe, eundum nobis ad templum. 
Il nous faudra faire; nobis erit faciendum. 
Il &utemployer la jeuneffe , utendum eft atate. 
"T ousjours faut-il vne fois mourir;feme! moriendum efi. 


Von dem Supino. 

Das Frantzöſiſche Supinum ifi recht vnd eigentlich 
wie das Participium Paſſivum der Sateiner / vnd wird all⸗ 
zeit mit den Verbis Auxiliaribus avoir vnd eſtre gebꝛaucht / 
Unbein Tempus Compofitum bey den Verbis Adivis, Neu- 
eri vnd Reciprocis zu machen; oder ein Verbum Paſſ pum 
H foꝛmieren: wie oben bey folchen Verbis genugſam zu ſehen 

Darbey dann zu mercken iſt / daß in etlichen reden ſolches 


C 


upinum oder Participium Paffroum voꝛ das Verbum Au- 
*tliare geſetzet wird: darvon wir auch allbereit oben bey dem 
erſten Santi Doemer Indicativi gehandelt haben. 
v ae Le? bie À mt STER anlange / die werden 

den Frantzoſen auff nachfolgende weise gegeben. 
eain 1 MT gx in ahh dem Ce 
njniti KOU hne zuſetzu iniger par o 

Judy p» rion. Als / hne zuſetzung einiger particke 


ii 3 Àl- 


SEN 


eg S E , 


XE Ag dum a, cn. 


jon Von dem Syntax der Temporum. 

Allons jouér, eamus luſum. 

Allons pourmener, eamus ambulatum. 

Jem’en vay diſner, foupper, coucher, eo pranfum y cox 
patum, cubitum. 

Je m'en vay luy dire, ich will ihm gehen fagen. 

Je viens vous dire, ich koumne euch zu fagen. 

Il envoya luy dire, er ließ ihm ſagen. 

Je m'en vay pefcher, eo piſcatum. 

Nous allons chafler aux cerfs & aux ſangliers, imus we- 
natum. 3 

Je m'en vay acheter, querir, chercher, eo emptum peti- 
tum, quefitum. 

Je m'en vay voir & viſiter vn amy, eo vifum amicum, 
vifitabo amicum. 

Jay efté voir j ay efte viſiter vnamy,vifiravi amicum. 

Ils viennent voir & regarder, ſpectatum veniunt. 

Ils’enira fervir le Roy, Regi ſervitum ibit. 

Das ander fateinifd) Supinum, in V, wird auch mit dem 
Prafenti Inſinitivi gegeben / in dem man das woͤꝛtlein de 
darvoꝛ ſetzet. Als / ; 

Je viens de voir, de vifiter, de chercher, d'acheter, Re- 
dep vifu, quaſitu, emptu. Z e ift 

Biß weilen wird aber auch die partickel a voꝛgeſetzet. Als / 

Beau à voir, jucundum vifu. 

Vilain & deshonneſte à dire, turpe dicia. 

Agreable à ouir, charmant & raviſſant à entendre; 
gratum & ſuawiſſimum auditu. 

Bien-aife àdire, didu facile. 

Mal-aife à faire, faci difficile. 

Vnd man gibtes mit dem Preſenti Infinitivieineg Ver- 
bi Paffivi, mit voꝛſetzung des wortleing de, wann dieſe 
n öꝛter(digne, indigne, meriter) voꝛher gehen. Als / 

Digne d'eftre veu, qui merite bien d eſtre veu, dignus 
vifu. 

Indigne d’eftre leu, qui ne merite pas d'eftre eu, indi- 
gny; lectu. Digne 


Jon dem Syntax der Temporum: 
Digne d'eftre aimé & honoré, amatu dignus. 
Indigne d'eftre avancé; indignuspromotione, 

Indigne d’eftre regardé, indignus aſpectu. 


Qui merite bien d’eftre remarqué » notatu maxim? di- 


gnus. 
Qui ne merite pas 


Vom den Gerundiis. 
n Di; mit de vnd mit dem rd wird 
wie auff Teutſch vnd Latein gebraucht / nach dieſen vnd der⸗ 
gleichen andern witen mehr: dc ſir, begierde / deſireux, cu- 
zieux, begierig / volonté, envie, luſt / im willens / eperance, 
hoffnung / occaſion, commodité gelegenheit / le moyen, 
le pouvoir, mittel oder vermögen / permiffion , erlaubnuß / 
hardieffe, künheit / temps, zeit loiſir, weil oder muͤſſe / ſujet, 
miſon, vrſach / art, ſcience, kunſt. nd dann auch nach etli⸗ 
chen Verbis , von welchen oben bey dem gebꝛauch des Pra- 
fentis Infiniti vi mit mehren zu ſehen iſt. Als / 
Ilagrand defir de vous voir, er hat eine groſſe begierde 
euch zu ſehen. 
Il eſt fort deſireux & curieux d'entendre des nouvel- 
les, er iſt ſehꝛ begierig newe zeitung zu huen. 
Avoir la volonté de bien faire, luſt haben gutes zu thun. 
Ilavoitenvie de venir er hatte im willens zu kommen. 
Ce a efperance d'aller en France, er hat hoffnung in 
Franckreich zu ziehen. 
cefon dele faire ne seit m" prefentée es hat die 
gelegenheit nicht gegeben ſolches zu thun. 
8 puea moyen & la commodité 
"t aire, man muß dieren wann man die gelegenheit 
mittel hat ſolches zu thun. 
b Le Medecin luy a donné permiffion de boire du vin, 
er Doctor hat ihm erlaubt wein zu trincken. 
VM 3 prendray la hardieffe de vous vifiter, ich will die fún- 
nehmen euch zu beſuchen. 


q eſtre eſcoutẽ, auditu indignus. 


Das Gerundium i 


Il eſt 


11 4 


qot titu M ttt t 


— 


504 Von dem Syntax der Temporum. 

left temps d'aller au logis, es ift ʒcit nach hauß zu gehen. 

Je n'ay pas maintenant le loiſir d'y aller, ich hab jetzt 
nicht der weil hin zu gehen. 

Il n'a pas ſujet de fc plaindre de moy, er hat feine vifad) 
vber mich zu klagen. 

Il entend l'art de bien dire, ex verſtehet die kunſt wie 
man zierlich reden fou. 

Il fcaitla ſcience de dreffer des horofcopes , & de dire la 
bonncavanture , ex weiß bie kunſt von nativiteten zu (ice 
len / vnd vom wahr ſagen. 

Aber wann die Lateiner ihꝛ Gerundium in Di mit dem 
woꝛt gratia. gebꝛauchen / fo gibt man es im Frantzoͤſiſchen 
gemeiniglich mit dem Gerundio in Dum, oder mit der Pra- 
goſition pour vnd dem Inſnitivo. Als / 

Diſputandi gratia, pour difputer. 

Se exercendi gratia, exercitii gratia, pour s'exercer. 

D'ifcendi gratia buc miffus ef , on la envoyéicy pour 
apprendre. 

Das Gerundium in Do, mit der Prapofizion en vnd dem 
Participio, wird recht gebraucht wie das Lateiniſche / vnd 
wann die Teutſche den Inßnitivum mit dieſen woren 
(mit / in dem) gebꝛauchen. Als / ; 

En parlant on apprend à parler, mitreden lernt man re⸗ 
den / dicendo dicere diſcunt. 

En forgeant on devient forgeron, mit ſchmieden wird 
einer zum ſchmied / fabricando fabri fimus. ] 

En jugeant il ne fe faut pas trop haſter, in dem richten 
vnd vꝛtheilen muß man fich nicht vbereylen / in judicando 
criminoſa eft celeritas. 

En payant on en fèra quitte, mit bezahlen kompt man 
darvon / folvendo fatzfiet. 

Das Gerundium in Dum, mit der Prapof.pour vnd dem 
Infiniti vo, wird gebꝛaucht / wann man die vꝛſach andeuten 
will / warumb ein ding geſchicht: wie foldes ſchon oben bey 
dem gebꝛauch des Praf, Infinit iſt verhandelt worden, wer 

E 


Jon dem Syntax der Temporum. sof 
Je nefüis pas venu pour boire & pour manger , mais 
pour deviſer & difcouriravec vous, ich bin nicht eſſens vnd 
trinekens halben gekommen / ſondern mit euch zu reden vnd 
geſpꝛaͤch zu halten. EN 
Je fuis venu pour aller pourmener avec vous, ich bin 
gekommen mit euch ſpatzieren zu gehen. z 
Pour vous prier de me faire vnefaveur, euch zu bitten 
mir ein gefallen zu thun. . 
ka oie pour avoir un peu de plaifir & de paffe- 
temps, wir wollen es thun ein wenig luſt vnd kurtzweil zu 
haben. erg 
Je ne viens pas pour vous mettreen des frais,mais pour 
Voir comment vous vous portez , & pour recevoir lhon- 
neur de vos commandemens, ich konune nicht euch in vn⸗ 
koſten zu bringen / fonden zu ſehen wie es euch gehet / vnd 
die c ewerer geboten zu empfangen. 


1— U—yBvé— — — L—— — 


Von dem Syntax vnd der woꝛtfuͤgung 
der Verborum. 


Die T. Regel. 

DE Nominativus gehet gemeiniglich vot das Verbum, 
mit welchem es in dem Numero vnd in der perſohn 
vberein kommen muß. Nominal ivus pracedit Ver- 

M, eum quo convenire debet in ſimili numero & perſo- 

Pa. Als / 7 

Le Roya commandé, der König hat befohlen. 
"e es Princes ſuivent leur intereſt, die Fuͤrſien folgen 
Nem intereſſe nach. ; x 
Lopiuis gouverne Je Ee? der wahn regiert die welt. 
m à mort n eipargue perlonne, der todt verſchont nie⸗ 


Dog? 
IN & ^T . " 
Darbey von den Nominatiuis der Pronominum 


Ii f Per- 


—— 


— 
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— ne 


— IM AIT > 


EE aem 


goe Von dem syntax der Verborum. 
Perſonalium Conjundlivorum , vnd von den partickeln il, 

on, wohl in acht zu nehmen iſt / daß fie von dem Verbo nim⸗ 
mermehr geſcheiden werden / als durch die Dati wos vnd Ac- 

cuſati vos ge ſagter Pronominum, wie auch mit den Parti- 
culis Relatiwis (le, la, les, y, en) vnd mit der negation 

ne, welche gemeiniglich darzwiſchen geſetzet werden. 
Als / 

Je le veux bien, ich will es wohl haben. 

Je la trouveray bien, ich wil fie wohl finden. 

Je les voy bien, ich ſehe ſie wohl. 

J y ay efté, ich bin da geweſen. 

Jen ſuis content, ich bin deſſen zu frieden. 

Je ne ſęaurois, ich kan nicht. 
Si peut eſtre je vous incommode, ſo ich euch villeicht be⸗ 
ſchwere: vnd nicht / fije peut eftre vous incommode. 

Alfo wird das woꝛt ſoubſignẽ ins gemein in handſchriff⸗ 
ten darzwiſchen geſetzt. Als / 

Jefoubfigné confeſſe, je fouffigné avoué , ich vnder⸗ 
ſchꝛiebener vnd vnden benanter bekenne. , 

Ja es wird auch offt noch ein Nominations , gleich wie 
ein Attributum, nach dem Verbo geſetzet; inſonderheit 
wann es einige beſchaffenheit vnd geberde bedeutet / oder 
wann es ein Supinum Wt. Als / 

Mon frere eſt malade, mein bꝛuder iſt kranck. d 

Les chemins font beaux & fecs,die wege ſeind ſchön vnd 
trucken. 

Il devint tout pafle, er wuͤrde gantz bleich. 

Elle devint rouge comme du fang, (ie wuͤrde gantz blut⸗ 
roth. y x E 

Il revint tout mouillé & crotté, er kam wider gantz naß 
vnd voll koth. z 

Elle fortit bien coiffée & parée à l'avantage; fie fam her⸗ 
auß feh wohl gebutzet vnd auffgeſchickt. 

Il e leva tout eſperdu, er finde auff gantz beſtuͤrtzet. 
Elle s'enfuit toute nué, fie lieff gantz nacket darvon. zi 


Jon dem Syntax der Verborum. ßoy 

Elle marche droit comme vn jonc, fie gehet gerade vnd 
recht wie ein pfeil. 

Il va tout courbé, er gehet gantz krumm. 

Les faveurs du ciel ne font jamais ſeules, bet himme- 
liſchen genaden iſt nie eine allein. 3 

Les careffes des filles ne font que folie, der Jungfraw⸗ 
en liebkoſungen ſeind nur thoꝛheit. 

Les promeſſes des grands ſont bien ſouvent vn amufe- 
ment, groſſer Herren zuſage fend offt eine auff haltung 
vnd ein betrug. 

Les richeſſes & les honneurs du monde ne font que ya: 
nité, die irdiſche guter vnd ehren ſeind nur eitelkeit. 

Aber es wird der Nominations dem Verbo glich nachge⸗ 
feger erſtlich in allerley fragen. Als / 

Que veut cet homme là? was will der mann? 

Que veut dire cela? was bedeutet bag ? 

Combien vaut cette piece là? wie vil gilt bag ſluͤck geld? 

Pour qui eft cela: fin wen ift daß? 

Douche, que veux- tu? mund / was wilſtu ꝛmein hertz / 

was geluͤſt dich? d 
f Darnach wann etwan eine rede mit dieſen woten (auf- 
b auch / aulſi bien, ohne das / encor, noch / oder doch / , doch / 
Pourtant, darum / ſeulement, allein / a peine, kaum /touf- 
Jours, doch / vnd dergleichen andern mehꝛ anfangt. Als / 
Auffi efpere-je que, auch hoffe ich daß / ett. 
Auf faut-il, das muß auch ſeyn. R 
bad Vi bien trouve-je le temps gland, es ift mir doch ohne 
le zeit lang. i 
doch uf bien ne peur je pas maintenant eſtudier, ich kan 
ohne das jetzunder nicht ſtudieren. 
tn be quelques eee encor fu 
Me resjouir quelques-fois man muß fich doch bißwei⸗ 
D erquicken. j 
1 ut-illuy donner quelque chofè, encor faut-il luy 


Maer quelque choſe, man mug ihm dannech etwas geben. 
S 


508 Von dem syntax bet Verborum. 

Si ſuis. je (on proche parent, doch bin ich fein naher vet 
wandter. 

Pourtant croy-je que, dariumb glaube ich daß / ctc. 

Pourtant en fuis-je efmerveillé , darumb bin ich daruͤber 
verwundert. 

Seulement vous diray-je que, allein will ich euch ſagen 
daß / ete. 

A peine avois. je ouvert les levres, ich hatte kaum den 
mund auffgethan / vix aperueram labra. 

Tousjours faut-il vne fois mourir, es muß doch ein mahl 
geſtoꝛben ſeyn. 

Zum dꝛitten wann etwas erzehlet wird / vnd daß ein Ver- 
bum mit einem Nomine oder Pronomine , nach etwas an“ 
ders / gleichſam in Parent heſi folte geſetzet werden. Als / 

Dites moy, luy repartit l'autre; ſaget mir / ſpꝛach der att 
der zu ihm. 

De ne vous le ſgaurois dire, luy refpondit-il ; ich kan es 
euch nicht ſagen / antwoꝛtete er ihm. 

Pourquoy non, reprit l'autre? warumb nicht / ſagte der 

der wider. 
x — que je ne le ſcay pas, luy dit-il, die weil ich es nicht 
weiß / ſpꝛach er. D : 

"eem in etlichen ſpꝛuͤchen / vnd in verfi en. Als / 

Et plus a· on, & plus veut on avoir: plus ale Diable, & 
plus veut- il avoir, je mehꝛ man hat / je mehꝛ will man ha⸗ 
ben. 

Apres Ja panſe vient la danſe, wann man genug geffen 
hat / iſt man luſtig. 

Dernier couché, premier debour, 

Doit eſtre vn bon maiſtre par tout. 3 

Ein fleiſſiger haus herꝛ ſoll allezeit der letzte ſeyn im 
ſchlaffen gehen / vnd der ert im auffſiehen. 

Endlich wann das wortlein on zwey oder dey mahl / mit 
vnderſchiedlichen Verbis bald auff einander folget / ſo wird 
bey dem letzten Verbo, welches mit der Particula , 
f y 


Von dem Syntax der Verborum; fo9 
va & , oder & encor , an die andern gebunden iſt / das wirtz 
lein on nachgeſſetzet. Als / 

On! outragea, on le battit, & luy fit-on mille maux, 
man ſchmaͤhete ihn / man ſchlug ihn / vnd man thete ihm vil 
plage an. ; 
. Onletraitta magnifiquement , & encór luy fit-on de 
beaux prefens, mau tractierte ihn herꝛlich / vnd gab ihm noch 
ſchoͤne verehrungen darzu. 

On le mit à vne groſſe amande , & encor le bannit-on 
du pais, man legte ipm eine groffe geldftraffe auff vnd vers 
tried ihn noch darzu auß dem Land. 


Die II. Regel. 


Zween Nominati vi des Singularis Numeri, ſo da auff 
einander folgen / vnd mit der Copula& verbunden ſeind / oder 
mit ny von einander geſcheiden / erfordern das Verbum in 
dem Plurali; vnd zwar erſilich in der erſten perſohn des Plu- 
falis, wann das Pronomen moy (ich) mit einem andern 
wort der zweiten oder bitten perſohn barbe iſt. Als / 

vous & moy ſommes deux, ihr vnd ich ſeind zwey. 

Voſtre frere & moy ayons fait vne belle chole > ewer 

Aderund ich haben eine ſchoͤne ſache verrichtet. 

Luy & moy vous remercions, ex vnd ich dancken euch. 

Moy & mon camarade vous prions» ich vnd mein (ite 
wein bitten euch. i a 

- Ab fs affaires. EDS pus i peine que 
u prenez, weder ich / noch meine geſchefften feind der 
mihe nicht wert welche ihr nehmet. 
P „darnach wird das a andern perſohn des 
tie ge ſetzet / og kein ` M Perjonale von der 
„ven perſohn darbey iſt ſondern eines / oder auch zwey von 
er andern vnd von der dꝛitten perſohn. Als / 
oy & mon frere, oder / vous & mon frere, oder / mon 
& vous ne manquerez pas de nous venir voir, ihr 
Mein bꝛuder werdet nicht vnderlaſſen ung zu beſuchen. 
Zum 


frere 
und y 


pa Von dem Syntax der Verborum. 

Zum dritten wird auch das Verbum in der dritten perſohn 
geſetzet / wann alle die vorhergehende woͤrter oder Prono- 
mina von der dritten perſohn allein ſeind. Als / 

La mere & la fille font d'vn meſme naturel , die mutter 
vnd die tochter ſeindeiner art. 

Monfieur & Madame vous ſaluènt, der Ger vnd die 
frauw laſſen euch gruͤſſen. 

Mon hoſte & mon hoſteſſe vous prient de les vifiter; 
mein wirth vnd meine wirthin bitten euch ſie zu beſuchen. 

Mon frere & ma ſœur fe recommandentà vos bonnes 
graces ; mein bruder vnd meine ſchweſter laſſen euch vil gu- 
tes vermelden. 

Pierre & Paul ſe portent encor bien, Petrus vnd Pau⸗ 
lus ſeind noch wohl auff. 

La prudence & la fageffe font les Reines des vertus , die 
fuͤrſichtigkeit vnd weißheit ſeind die haupt -tugenden. 

La fortune & l'amour fe mocquent de la prudence, das 
gluͤck vnd die liebe lachen die weißheit auß. 

L'ambition & l'argent perdent beaucoup de gens, bct 
ehrgeitz vnd das geld verderben vil leut in der welt: 

La langue & le coeur d un Allemand marchent rous: 
jours enfemble , was ein Teutſcher ſagt das memet 
auch / hertz vnd mund iſt eins. } i 

Noſtre vie & noftre mort font entre les mains de Dieu⸗ 
vnſer leben vnd vnſer todt ſtehet alles in Gottes hand. 

Bnd wann in allen dieſen dreyen manieren zwey vnder⸗ 
ſchiedliche wörter zuſammen gefuͤget oder geſetzet werden / 
eines in dem Mafculino, vnd das ander in Feminino Gene- 
re, vor oder auch nach einem S ino, fo ſetzet man das S#- 
pinum in dem Maſculino Genere, Als / 4 

Soyez les bien venus vous & voftre compagnie, ſeidt 
willkomm ihr vnd ewere geſellſchafft. 

Toy & elle avez eſtẽ mal avifés & mal confeillés , DU 
vnd ſie ſeidt vbel bedacht vnd vbel gerathen worden. 

Le mere & le fils fontruinés , die mutter vnd der ſohn 
ſeind verdorben. Jedoch 


Bon dem Syntax der Verborum. m 

Jedoch wird auch bigveilen das Verbum in der dritten 
perſohn des Singularis behalten / wann zwey Morter von 
der dritten perſohn in Singulari mit der Copia & an einan⸗ 
der gebunden feind: vnd inſonderheit wann die woͤrtlein / 
Yn, vne, (ein / eine) bey ſolchen woͤrtern ſtehen. Als / 

Une bouche d'or & vne main de bois nefit jamais au- 
cun bon effet, ein guldner mund vnd eine holgerne hand 
verrichten nimmer kein gut werck. 


Die 11 I. Regel. 


Es werden aber auch vnderſchiedliche arten zu reden ge- 
funden / in welchen die Nomina vnd die Verba nicht in det, 
chem Numero ſtehen; wie auß die ſen nachfolgenden zu ſehen 
iſt. 

Erſilich beyeinem Verbo Imperfonali in Singulari wird 
offt ein Nomen in Plurali gefuͤget; dieweil man kein Ver- 
bum Imper fin der dritten perſohn des Plur.gebrauchet/aufz 
ſcrhalb allein das Verbum c eſt, es iſt / ce fontes ſeind. Als / 

1 e fe propofa diverſes chofes , es würden vnderſchiedli⸗ 
he fachen voꝛgebꝛacht. 

Il ſe trouva pluficurs gens, es fanden ſich vil leute. à; 

à d fe fit diverfes rencontres, es geſchahen vnderſchiedli⸗ 
de fcharmigel. 

Il y croift pluſieurs herbes, es wachſen da vil kraͤuter. 

Il arrive ſouvent des affaires, es kommen einem o E 
ſchefften vo i ge⸗ 

* Ul. 
d cft arrivé aujourduy pluficurs eſtrangers, es feind 
heut vil frembde angekommen. 

E 75 deux heures, il eſt trois heures, es iſtzwey vhꝛen / 

V vhren. 

tee Vientforce se ocn d sa Amſterdam, es 

ten vil ſchiffe vnd vil frembbe leute zu Aimſterdaman. 


l je > fols , es Émne ` D xe 

| i me revient douze fols , eg komen mir zw olff ſtieber zu. 

A ^ 
hundert tauſend menſchen gefinn. 


Jedoch 


eſt mort plus de cent mille hommes, es ſeind mehr 


$1 Bon dem Syntax der Verborum. 

Jedoch ſagtman auch / lis font arrivés quelques gentils- 
hommes, es ſeind etliche Edelleute angekonunen. 

Ils me font venus & arrivés quelques amis, es ſeind mit 
etliche freunde gekommen. 

Ils me ſont venus quelques affaires; es ſeind mir etliche 
geſchefften vorgefallen. 

Ils me font venu&s quelques chofes, es ſeind mir etliche 
ſachen gekommen. 

Darnach mit den Nominibus Colledivis in Singularis 
vnd mit den Adverbiis Quantitatis, wird offt ein Verbum 
in Plurali gebꝛauchet. Als / 

Nous ſommes lá plufpart Frangois, wir ſeind meiſten⸗ 
theils Frantzoſen. 

La pluſpart d'eux font gens de guerre, die meiſte vnder 
ihnen ſeind kriegs -leute. 

La plus. part des Medecins n'y voyentgoutte; die met 
fie Artzeney Doctoren können (id) nicht darin finden. 

Beaucoup de gens penſent, vil leute vermeinen. 

Peu de gens LG de cet humeur , es ſeind wenig leute 
alfo geſinnet. e — 1 

Les gages du pechéc eftla mort; der todt iſt der ſuͤnden 
ſold. Rom. 6. à Me E 

Les mauvaiſes penſces c'cft peche, diebofe gedancken 
feindeine fünde. i E 

Toutes ces chofesläce n'eft que folie & niaiſerie, alle 
die fachen feind nur thoꝛheit vnd naꝛrenwerck. 

Endlich vnd zum dritten wann man mit einem allein / 
der Srangofifchen monter nach / auß freundlichkeit vnd boff? 
lichkeit in der andern perſohn des Pluralis redet / ſo behaͤlt 
man das Supinum vnd Attributum, es fey gleich ein Ad- 
jecbi vum oder auch ein Subſtanti vum, in dem Singulart 
weil die rede nur an eine per ſohn gerichtet iſt. Als / 

Vous eſtes venu bien à point E ihr feidt gar recht gekom⸗ 
men. 

vous yous eſtes abufé, ih habt euch geret : 

Vous 


Bon dem Syntax bet Verborum. 813 
vous eſtes trop fin, ihꝛ ſeidt gar zu arg. 7 
Vous eſtes trop aife; th? habt gar zu gute ſache. 

Die IV. Regel. 
Bey den Supinis iſt wohl zu wiſſen vnd in acht zu neh⸗ 
men / wann fie verendert ſollen werden gleich als wann 
fie Adjediva weren. Dann es wird nicht allein bey den 

Verbi Paſſivis, Reciprocis, vnd Neutris (welche das Ver- 

bum Auxiliare eſtre gebꝛauthen ) das Supinum alfo movi- 

ret / daß es in dem Genere vnd Numero mit dem woꝛt vber 
ein konne / auff welches es gehet vnd ſich referiert; ſondern 
eben daſſelbige geſchicht auch bey den Verbis Achivis 
wann das woꝛt der leidenden fache oder perſohn aber nicht 
die wuͤrckenden) auff welche das Supin. gehen vnd vber ein 
ſtimmen muß / voꝛ de S Verbum Auxiliare avoir gefehet wird 
vnd anders nicht. Sonſten wann ſolches woꝛt / ſo da von 
einem Verbo geregiert wird / nach dem Verbo Auxiliari , vnd 

WMgleid)nad) dem Supino ſtehet / ſo bleibt das Supinum vll 
derendert in dem Maſculino. Als / 

Je vous remercie de la peine, que vous avez priſe de me 
Vifter, ich bedancke mich wegen der muͤhe / die er genommen 
hat mich zu beſuchen. 

Jay receu l'eftoffe; que vous m'avez envoyée ; ich hab 
den zeug empfangen / den iba mir geſchickt habt. 

. Jay perdu les gans, que vous m'aviez donnés , ich hab 
die haͤndſchuhe verojen / die ihr mir geſchenckt hattet. ; 
. o avons 5 Eu querelle, que 
e ayez cu£ wir haben mit verdꝛuß den ett vernom⸗ 

en / den if: gehabt habt. 

Ane moy ee receu les lettres, queje 

Yan aye elexites; DK iffen ob ihr die breffe em⸗ 

gen habt / die ich euch geſchꝛieben hab. 
me M que ay eu£ & prife pour 
wohl belohnet. elche ich für ihn genommen / ſehr 

Kk Ilg 
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514 Von dem Syntax der Verborum. 

Is ont quittẽ la place, qu ils avoient afficpéc , fie haben 
den oꝛt verlaſſen / den ſie belaͤgert hatten. 

Elle a perdu la bonne opinion, qu'elleavoit conceut 
de vous, ſie hat die gute meinung verlohꝛen / die ſie von 
euch gefaſt hatte. 

Elles ont oublié l'exhortation , qu'on leur avoit faite; 
fie haben die vermahnung vergeffen/die man ihnen gegeben 
hatte. 

Darbey dann zu mercken iſt / wann ſich ein Supinum auff 
zwey Subflantiva referiert / ſo da vorhergehen / vnd mit der 
Copula & als Synonyma zufammen geſetzet werden / daß 
folches Supinum mit dem letzten vberein kommen muß; vnd 
mit dem erſten auch deßgleichen / wann ſolche Sal anti va 
dem Supino nachgeſetzet werden. Als / 

L'orage & la tempeſte qui s'eftoiteflevée , das wetter 
vnd die vngeſtimmigkeit die entſtanden war. 

Il s'eftoit cflevé vn fi grand orage & vne fi furieufe 
tempefte, es war ein fo groß wetter vnd eine fo grewliche 
vngeſtimmigkeit entſianden. 

Les animaux & les beſtes furent repeues, das vieh vnd 
alle thieren wuͤrden geſpeiſet. , 

Aber man muß ſolches gleichwohl nichtthun / vnd das 
Supinum nicht veraͤnderen / wann nach dem Supino eines 
Verbi Adtivi alſo bald noch ein ander Verbum in dem In- 
finitivo, oder in einem andern Modo vnd Tempore, mit oder 
auch ohne die wöͤꝛter de vnd que, darauff folget: Als / 

La robbe on elle a fait faire , der rock den fie ihr hat maz 
chen laſſen. 

Les ſouliers que vous avez fait faire, die ſchuhe die ib? 
habt machen laffen. 

Les armes que j ay fait apporter » die waffen die ich habe 
bringen laffen. ; 

La chambre qu'on nous a fait appreſter, die kauuner die 
man vns hat auffraͤumen laffen, x 

Les bottes, que vous avez commandé de faire, die er 

4 


fel / die ihꝛ befohlen habt zu machen. 


Von dem Syntax betlVerborum, — op 

La priere, que Noſtre Seigneur nous a commandé de 

Ge das gebet / das der Herꝛ Chꝛiſtus vns befohlen hat zu 
etten, 

Ou font.les plumes, que vous ayez přomis de m'ap- 
porter? wo ſeind bie federn / die ihꝛ mit verſpꝛochen habt zu 
bringen? ; 

Voila les aiguillettes, que jay promis de vous donner, 
da ſeind die neſteln / die ich euch verſpꝛochen hab zu geben. 

Te vous envoye les livres, que vous avez defiré que je 
vous achete, ich vberſchicke euch die bücher / die ihz begehrt 
habt daß ich euch kauffe. CS 

Envoyez moy les eſpices, que, vous avez dit que vous 
m'acheteriez; ſchicket mit das gewuͤrtz / das ihꝛ ge ſagt habt 
daß ihz mir kauffen woltet. 

Ou font les choſes, que vous avez dit que vous me 
monftreriez wo ſeind die ſachen / die ihz geſagt habt daß ihz 
wür weiſen woltet. 

Dieu les a fait fru&tifier , Gott hat fie laffen frucht brin- 
gen vnd tragen. 

Elle s eſt fait ſaigner, fie hat ihr eine aber ſchlagen laſſen. 

Darnach fo wird das Supinum anuhin den Neurro- Adi- 
vis nicht veraͤndert / oder in den Neutris welche das Verbum 
Auxiliare Avoir gebrauchen; es fey dann daß fie Paffrua 
mit dem verbo Eftre gebꝛaucht wuͤrden. Als / 

Elle a bien dormi, fie hat wohl geſchlaffen. 

Usn’ont gueres dormi, fit haben nicht vil geſchlaffen. 

Is ont tousjours couru, fie ſeind allezeit geloffen. 

Elle n'a pas voulu, fie hat nicht gewolt. 

Elle ne l'a pas defiré, fie hates nicht begehrt. 

Elle ne l'a pas ſceu, fie hat es nicht gewuſt. 

faa fillea ſuivi la mere, die tochter hat der mutter nachge⸗ 

a Ee. Ti der SH "E heure, qu'elle 
„mi, fiel geme halbe 1 

fie geschlafen Pt, ſtund lang geruhet / da 

; K k 2 Elle 
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Elle ne vous pouvoir pas dire des choſes, qu elle n’aroit 
ſceu, fie konte euch ſolche dinge nicht fagen / die ſie nicht ge⸗ 
wut batte. 

Les heures ſuperflucs que nous avons dommt, die vbꝛige 
ſtunden die wir geſchlaffen haben. 

Les quatre lieus que nous avons couru, die vier meilen 
die wir geloffen ſeind. 

La fortune que vous avez couru , die gefahr die ihr auß⸗ 
geſtanden habt. 

Tout le temps qu'elle a veſcu, die gantze zeit die fie ges 
lebt hat. 


Zum dꝛitten fo darff es auch bey den rechten Verbis Adi- 
vis nicht verendert werden / wann es allein auff einen No“ 
minati vum, (o da vor dem Verbo ſtehet / mochte gerichtet 
vnd referiert werden; wie ſolches kurtz zuvoꝛ mit dem woꝛt 
wuͤrckenden ift angedeutet worden. Als / 

Ma mere nva eſerit, meine mutter hat mir ge ſchrieben. 

Ma ſcur ma envoyé vne belle chofe, meine ſchweſter 
hat mir ein ſchön ding geſchickt. 

La beautẽ des Dames a ſouvent desbauché les hommes, 
die ſchönheit der frawen hat offt die maͤnner verfuͤhꝛt. 

La douceur de la voluptéa perdu plufieurs braves gens; 
bie füffiafeitber wolluſt hat vil treffliche leute in das verder⸗ 
ben gebꝛacht. 

Endlich iſt bey den Sapinis aud) wohl in acht zu nehmen / 
daß fie mit dem Articulo Indefinito in dem Genitivo ge 
fegt werden / wann fie nach dem verbo il Y a, oder auch 
nach einem andern Verbo, neben einer zahl oder einem wort 
von quantitate gebꝛaucht werden. Darvon oben albereit 
bey der Particula Relativa E N ifi geredt worden, Als / 

Íl y adeux hommes de tués; & quatre de bleífés. 

Il y adeux navires de perdus, & quattre d efchoiés- 

In'ya rien de ſi cache, que le temps ne deſcouvre. 


Die 
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Die V. Regel. 


glich voꝛ daſſelbig woꝛt / wel⸗ 


Das Verbum gehet gemeint | 
bum precedit illudnomen, 


ches von ihm geregiert wird. Ver 
quod regit. Als / 
Apprendre quelqu 
Eſtudier fa leçons feine lecti 
Eſcrire vne lettre à vn amy» 
ſchꝛeiben. Ü 
Raconter vne Hiſtoire à quelqu'un, einem eine hiſtorie 
erzehlen. Es 
Manger du pain & boire de l'eau, bꝛodt eſſen vnd waf 
ſer trincken. 
penſer A 
Songer à quelque choſe 
de mocquer des autres, die andere aufladen, 


Jouir des biens du monde, der weltlichen gůter genieſ⸗ 


c chofe, etwas lernen. 
on lernen. 
einen bꝛieff an einen freund 


la mort, an den todt gedencken. 
einem ding nachdencken. 


fu. 
Eftrehai de l'un & aimé de Pautre, von einem gehaſt 
und von dem andern geliebt werden. 
ıeilleux , Gott 


Dieuaime les humbles ; & haitles orgi 
hat bie demüthigen lieb / vnd haſſet die hoffaͤrtigen. 
Comme la brebis craint naturellement leloup, & le 
lieyre fuit le chien, ainfi l'hommea peur de la mort, gleich 
wie das ſchaff ſich von natur vo: dem wolff foꝛchtet / vnd der 
haſe vo; dem hund laufft / alfo foꝛchtet ſich der menſch voꝛ 
deim todt. j 

Il Aut 


man muß einem 


rendre à vn chacun Thonneur quiluy eſt deu, 
jeden feine gebuͤhꝛliche ch erzeihen. 
Darvon werden OD die Pat vi vnd Accuſativi der 
ronominum perſonalium, Interrogativorum , vnd Re- 
tiorum aufgenommen / welche man meiſtentheils vor 
V Verba ſetzetz wie oben bey ſolchen Pronominibus genug⸗ 
fan zu fehen ift: Tum 
Darnach muß man auch etliche arten zu reden in der poe⸗ 
K k z terey / 
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terey / vnd in etlichen fprrichen aufnehmen / in welchen dies 
ſe ordnung nicht allzeit in acht genommen wird. Als / 

Qui plaiſir fait; plaifir attend, wer eine mein gefallen 
thut / hat wider einen zu gewarten. 

Qui chappon mange, chappon luy vient, wer was gu⸗ 
tes ißt / dem kompt was gutes. 

A Dieu complaire, à tous ſervir, 

Jamais malfaire, eſt mon defir. 

Gott behagen / niemand verachten / 

Vnd nie vbel thun, iſt all mein trachten. 
Die VI. Regel. 

Das Participium eines Verbi wird offt zierlich den 
Verbis aller, venir; s'en retourner, in den meiſten Tempo- 
ribus nachge ſetzet. Als / 

Ils en va regardant, er gehet vnd ſihet. 

Il s'en alloit ſongeaut, et gieng vnd gedachte. 

Elle s en alla riant, fie gieng weg vnd lachte. 

Elle sien alla pleurant, fie gieng weg vnd wetnete, 

Il s'en font allés danfans, fie ſeind weg gegangen mit 
tanzen. 

Ils vont diſans par tout, fie gehen vnd fagen vberall. 

Ils vont mangeant par les rues, fie gehen vnd effen auf 
den gaſſen. 

Elles s'en vont racontant, fie gehen vnd erzehlen. 

Elles sien vont chantant; (ic gehen vnd fingen. 

Il venoit ſoufflant & haletant, er kam vnd ſchnaubete. 

Il s'en rerourna grondant & marmotant, ex kehꝛete wi- 
der vmb vnd gruntzeke. 


Die VII. Regel. 

Das Verbum aller wird offt vor ein ander Verbum ge⸗ 
fegt / vinb eine ſache an zu deuten / die alſo bald geſchehen 
fol. Depgtuichen auch das Verbum venir mit der partickel 
de, etwas an zu zeigen / das allererſt geſchehen iſi. And o Ur 

* AL 
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letzte art zu reden wird gemeiniglich auch mit dem Verdo faire 
gegeben / in dem man die Negation ne voꝛſetzet / vnd die 
Conjunction que mit der Prapofizion de nachſetzet. Als / 
Ils’en va faire nuit, es wird bald nacht werden. 
Je m'en vay boire à vous bonnes graces, ich will es 


euch bringen. . e 
je m en vay apprefter Je desjuner, ich will alfo bald das 


fruͤſtück fertig machen. 

Je m'en vay vous dire vne bonne nouvelle, qu'on vient 
de m'apporter tout maintenant, ich will euch eine gute zei⸗ 
tung fagen / die man mur jetzt Groe gebꝛacht hat. 

[c m'en vay vous raconter vne plaiſante hiſtoire, que 
je viens d'entendre tout à cette heure, ich will euch eine hi⸗ 
ſtoꝛie erzehlen die ich nun allererſt gehoͤꝛt hab. i 

Comme nous allons entendre , wie wir nun bald hoͤꝛen 


werden. Er 
Comme vous venez d'entendre , wie ih? kurtz zuvoꝛ ges 


Vost habt. 
Je viens de me lever, oder / je ne fay que de me lever, 
ich bin eben auffgeſtanden. 
Je viens de boire, oder / je ne fay que de boire tout 3 
cette heure, ich hab nun eben getruncken. 
Ie viens d'or une nouvelle; ich hab da ſiracks eine 
newe zeitung gehort. E 
le viens dem avifer d'vne bonne invention, ich hab mich 
8 t.e - VH mich 
jetunder eben auff einen huͤpſchen fund bedacht. 
le ne fay que d'arriver, oder je viens d'arriver , ich kom⸗ 
Me nun eben an. 
Je ne fay que d'entrer tout preſentement en Sicile. Ar- 
zenis. Ich bin nun eben in E icilien angekommen. 
is Il faut que je vous raconte ce qui vient de m’ arriver, 
D mup euch erzehlen was mir facts widerfahzen ift. 
JE vous diray vae imagination , qui me vient de tom- 
pln: ich will euch etwas fagen das mir nun 
aks in den ſinn gekommen ift. 
k Kk 4 Inſon⸗ 
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Inſonderheit aber gibt man es meiſt mit ne faire que der 
wann man Negativs redet / vnd daß in der Teutſchen 
Spꝛach daß woͤꝛtlein nur barbe) gebraucht werde; vnd 
ſolches in allen Temporibus, aufgenommen in dem Pre- 
ſenti vnd in dem Imperfecto Secundo Conjundivi nicht / 
die weil man in ſolcher art zu reden diefe zwey Tempora ne- 
gati? nicht gebꝛauchet. Als / 

Je ne fay que d'arriver & d entrer, ich bin nur ietzt al⸗ 
lererſt angekommen vnd herein gegangen. 

Il ne fait que de venir, er iſt nur ietzt allererſt gekommen. 

{l ne fait que de fortir, er tfi nur icht aufgegangen. 

Mercket althie wohl was von ſolcher art zu reden mit 

faire ift geſagt worden / daß die Prapoſition de hinden darz 
bey ſeyn muß: dieweil man zuweilen etliche findet / welche 
haben wollen daß fie aufgelaffen werde. Aber wie Mau- 
pas folches gar wohl in acht genommen hat / wann das wort- 
lein de nicht darzu geſetzet wird / ſo bedeutet die rede eine 
ſtetige Continuation einiges thuns / als wann man wolte ſa⸗ 
gen / daß man immerdar ſtetig vnd gleichſam ohne vnderlaß | 
die ſes vnd iedes thue / oder daß man nichts anders bue als 
daßielbig darvon man redet. Als / | 

Il ne fait qu'entrer & fortir, qu'aller & venir , ex thut 
nichts als ein vnd auß gehen / nichts als hin vnd wider gehen. 

Une fait que courir, er thut nichts als laufen. | 

Il ne fait que boire & manger, er thut nichts als eſſen 
vnd trineken. 

Vous ne faites qu'eftudier , que lire & eferire tout du 
long du jour, ihꝛ thut nichts als udieren/ nichts als leſen 
vnd ſchꝛeiben den gantzen langen tag. 

Jedoch laͤſt man auch in etlichen dergleichen reden das 
de auß. Als / 

Il ne fait que commencer, ct fängt nun erſt an. 

On ne fait que commencer, mann faͤngt nun erſt an. 

Nous ne faifons que cómencer, wir fangen nun erſt an. 

Je nefaifois que me coucher, ich hatte mich eben DE 
c 


gelegt, 


Bon bett Syntax der Verborum, — $21 
Jenefaifois que me lever, ich war eben auffgeſtanden. 


Die VIII. Regel. 


Weil die Frantzoſen einen ſonderlichen vnderſcheid in 
dem gebꝛauch dieſer zwey mt aller vnd venir in acht 
nehmen / ſo iſt wohl zu mercken daß derſelbige hierin beſtehet: 
das Verbum aller gebraucht man / wann man andeuten will 
daß einer von vns an einen andern ort gehetzvnd hergegen 
daß Verb. venir, wann man ſagen will daß einer von einem 
andern oxt zu vus kompt. Aller ufurpatur ad indicandum 
mot um ex loco nobis propinquo ad alium locum à nobis re- 
motum; & venir vice verſas ad exprimendum motum ex 
alio loco à nobis remoto ad locum nobis propiaquium. Als 

Il me le faut aller voir, ich muf ihn beſuchen. 
Je vous iray voir, ich werde euch beſuchen. 
Venez nous vne fois voir, beſuchet vn ein mahl. 
Quand viendrez vous nous vifirer ? wann werdet ihn 
Ins deſuchen? 
Allez chez vous, gehet in ewer hauß. 
Venez chez nous, kommet in vnſer hauß. 
Allez querir du vin, gehet vnd hohlet wein. 
Venez querir voftre manteau; kouunet vnd hohlet ewern 
Mantel. 
Allez appeller les autres, gehet hin vnd ru ffet die andere. 
Venez moy appeller, konünet vnd ruſſer nik. 
Jevous viendray appeller, ich werde konnen euch zu 
ruffen. e d 
.. Jevous iray appeller , ich werde hin gehen euch zu ruf⸗ 
Darbey auch dieſes wohl in acht zu nehmen iſt / daß das 

vi eren Perfedum Simplex vent Verbo eftre qat offt/ 

ond ſonderlich bey einem andern verbo in dem Zafımirivon 

nU wird / an ſtatt des Perfecli Simplicis vom Verbo al- 
Die fat trouver, für/ill’alla trouver, er gieng zu ihm. 
Kk; - Nous 
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Nous le fuſmes voir, fur nous l'allafmes voir, wir gien⸗ 
gen zu ihm. d 

Je fus trouver vn amy, ich gieng hin einen guten freund 
zu beſuchen. 


Die IX. Regel, 


Wann dieſe Verba, parler, boire , eftre, penfer , te- 
nir, venir, s’addrefler ; vnd ſe fier, einen Dativum eines 
Pronominis perſonalis erfoꝛderen / ſo muß es der Dativus 
des Perſonalis Abfoluti ſeyn / mit feinem Articulo Indef. 
dem Verbo nachgeſetzet: wie foldes ſchon oben / bey dem 
Syntax foler Pron. außfuͤhꝛlich ift angedeutet woꝛden. 

Als / Parlez vous à moy ? redet ihꝛ mit mir ? 

Avez vous ben à moy? habt ihꝛ mir es gebracht ? 

Ce n'eft pas à moy ? es iſt nicht mein. 

Avez vous auſſi penfé à moy? habt ihr auch an mich ge- 
dacht? 

Il ne tient pas à moy, es liegt an mir nicht. 

Voicy vne lettre qui s'addreffe à vous, hie iſt ein brieff 
an euch. : ; 

Jeme fie bien à elle, ich trawe ihr wohl. 

Die X. Regel. 

Mann brauchet gar offt das Verbum ya voix mit einer 
Negation, vnd mit dem Fronomine que, oder auch mit ane 
dern woͤꝛtern / vor ein ander Verbum in dem Infiniti vo, 
vnd alßdann wird das Verbum devoir oder follen darunder 
verſtanden. Als / 

Ie ne (Gay que faire, ich weiß nicht was ich thun foll. 
Als zu ſagen / Je ne (cay ce que je doy faire 

Il ne çait que dite, ex weiß nicht was er fagen fol. 

jenen fcavois que juger, ny que penfer , ich wuſte 
nicht was ich darvon vrtheilen / noch gedencken folte. 

Ne fcachant que dire ny que faire, weil er nicht wuſte 
was er fagen oder thun folte, 
= Olyude 
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Olynde ne fcachant que reſpondre à cette harangue, 
als die Olynde nicht wuſte was tie auff ſolche rede antwor⸗ 
ten folte, a 

Jene fgay que reſoudre ny que m imaginer , icb weiß 
nicht was ich mich entſchlieſſen noch mir einbilden fol. 

Ie ne fay comment faire, ich weiß nicht wie ich es ma⸗ 
chen ſoll. 

Ie ne fgay lequel 


nehmen foll- DU e . : 
Ne fcavoirà qui en reſcrire für àqui on en doit refcri- 


re, nicht wiſſen wem man etwas zuſchreiben vnd die ſchuld 
geben ſoll. ; 

Il nefgait ou aller, dequel cofté fe tourner, de quelbois 
faire fleſche, ny far quel pied danfer, er weiß nicht wohin 
er fich kehren oder wenden ſoll / vnd was er anfangen ſoll. 

Ils ne fcavent à quel Saint fe vouér, fte wiſſen nicht wem 
fit fich ergeben / vnd mit wem fie es halten follen, 

On en dit tant qu on ne ſcait que croire , man fast ſo 
vl dings / daß einer nicht weiß was er glauben ſoll. 

Jedoch iſtes auch nicht vnrecht / wann man das Ver- 
um devoir darzu feet. Als / e "t 

Jene fcay ce que je doy faire, ich weiß nicht was ich 
thun ſoll. } 

le ne ſcay quel chemin je doy prendre, ich weiß nicht 

welchen weg ich nehmen ſoll. 

Le ne ſcay de quel autheur je me doy ſexvix, ich weiß 

nicht was ich fúr ein buch brauchen fol. i 

8 Deßgleichen reden gibt es auch » dem Verbo avoir, 
eg es mit der Raum, Be 6 d em Pronomine que 

T auchet wird / in dem man gleich ſam das Verbum pou- 
oir darunder verſtehet. Als. 

k plis n'ont plus que frire, fic haben nichts mehr worvon fie 
enkonnen. 

e n'a plus que perdre , fichat nichts mehr ju verlie⸗ 


ren. 


prendre, ich weiß nicht welchen ich 


Aſſeuré 


$24 Von dem Syntax der Verborum. 

Aſſeurẽ dort qui n a que perdre ; wer nichts zu verlieren 
hat / iſt wohl verſichert. 

Alſo auch / trouver à qui parler, iemand finden mit dem 
man reden könne / leute finden. 

Die XI. Regel. 

Es ſeind vil ſchöne arten zu reden / ſpꝛuͤche / vnd ſpꝛuͤch⸗ 
wöꝛter / in welchen auch dieſe woͤꝛter rien meilleur, oder 
point de meilleur, darunder verſtanden werden / wiewohl 
fie darben nicht ſtehen. Als / 

Il n'eft que d'eftre matineux, es ift nichts beſſers als 
auffſtehen. 

Ii n'eft que d'apprendre en jeuneſſe, es iſt nichts beſſers 
fruͤh als in der Jugend lernen. 

Il weft fauce que d appetit, es iſt kein beffer koch als der 
hunger. 

Il n'eft ouvrage que de maiftre , es ift kein beffer werck 
als von einem meiſter. 

Il n'eft que l'air des champs pour la fanté, es ift keine 
beſſere luft fúr die gefundheit als die feldlufft. 

Un’eft treſor que defanté, es ijt kein beffer ſchatz als die 
geſundheit. 

Die XII. Regel. 

Mit den Verbis timendi hat es eine merckliche voit? 
fuͤgung / welche in etwas mitder gateinifchen vberein kompt / 
vnd auch in etwas anders iſt. Dann bey den Lateinern ver⸗ 
ſtehet man allzeit das widerſpiel des jenigen was da ſcheinet 
geſagt zu werden / aber in dem Frangofifchen nicht allezeit; 
ſondern es wird nachfolgender vnderſcheid gehalten. 

Wann man nach einem Verbo metuendi noch ein ander 
Verbum ſetzet / vndmit ſolchem letzten Verbo affrmati vd TC 
den will / fo wird die Negation ne voꝛ das letzte Verbum ge⸗ 
ſetzet / dafern ſolches in dem Prafenti, Imperfecto fecundo 
Ferfedo, vnd Pluſquamperfecto fecundo gebꝛa icht wied 
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ſonſten aber in allen andern Temporibus ſetzet man die Ne- 
gation ne nicht darzu / vnd ift gleichwohl ein Sen ſas afirma 
tiuus. Als / 

Je crains qu il ne pleuve» ich 
"vereor ne pluat. 

Je crains queje ne 
euch werde vngelegen 
$n. 

Jay peur qu'il ne vient 


wird / times ne veniat. £r 
"ay peur que je nc vous empefche en vos affaires, ich 


fürchte daß ich euch in ewern geſchefften verhinderen wer⸗ 
de / vereor ne te in negotiis impediam. 
Jecraignois que vous ne foyez oder fuffiez malade, ich 
befbꝛchtete daß ihꝛ frane weret / zimebam ne egrot ares. 
Je craignois que vous ne fuffiez faché; ich beforchtete 
daß ihr wuͤrdet zornig ſeyn / verebar ne mihi fuccenferes. 
J'avois peur qu'il ne vous arrivaſt du mal , ich beſorgte 
duß euch etwas böfes widerfahren wuͤrde / rimebam ne tibi 
Aliquid ſiniſtri accideret. 
l'avois peur qu'on ne vous fift tort, ich beſorgte daß 
man euch vnrecht wuͤrde thun / i meba ne tibi injuria fieret, 
Le craignois que je ne vous aye fait mal, ich foꝛchtete daß 
ich euch weh gethan habe / simebam ne te dolore quodam 
affecifem. ` , 1 
— peur qu'on ne vous ait dit, idyfordtete daß man 
geſagt habe / rimebam ne tibi aliquis dixerit, 
` le craignois que vous nem eulhez oublie ‚ich beforgte 
aß ihr meiner votirbet vergeſſen haben / verebar ne mei obli- 
tus effes. 
"Gens 
Leuch verrathen bette / verebar ne te aliquisprodidiffer. 
"Zeie ie = = vous euft volé, ich fürchtete daß 
Te yaey a E e e / verebar ne te aliquis fpoliaffet. 
tt euvras ich fürchte daß es regnen wird / 
ruepluat, ay 


ſbꝛchte daß es regnen wird / 


vous incommode, ich fürchte daß ich 
heit machen / vereor ne tibi fim mole- 


ne, ich foxdbte daß et kommen 


l = 
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Jay peur qu'il viendra ; ich befordyte daß er kommen 
wird / vereor ne veniat. 

Jay peur que nous viendrons trop tard , ich fürdıte daß 
wir zu ſpaͤth kommen werden / vereor ne tardius venia- 
mus. 

avois peur qu d pleuvroit, ich beſoꝛgte daß es regnen 
wuͤrde / verebar ne plueret. 

Javois peur qu'il viendroit, ich föꝛchtete daß er kommen 
wuͤrde / timebam ne veniret. 

Je craignois que je vous aurois offenf£, ich foꝛchtete daß 
ich euch wurde beleidigt haben / verebar ne teo fendiffem: 

J'avois peur que je vous aurois fait quelque delplaiſir 
ich focbtete daß ich euch wurde etwas zu wider gethan haz 
ben / verebar ne te moleſtia aliqua aſſeciſſem. 

Je crains qu'il l'aura dit, ich foꝛchte daß er es wird geſagt 
haben / "vereor ne dixerit. 

Jay peur qu'il laura entendu, ich fürchte daß er es wird 
gehört haben / vereor ne intellexerit. 

Je crains de rencontrer des voleurs, ich föꝛchte ſtraſſen⸗ 
raͤüber an zu teeffen / vereor ne latrones offeudam. 

J'ay peur de perdre, ich fürchte daß ich verſpiele / vereor 
ne perdam. e 

L n'ay pas peur de gaigner, ich forchte mich nicht daß ich 
gewinne / baud timeo ne vincam. 

Jay peur de vous incommoder, ich föꝛchte euch vngele⸗ 
genheit zu machen / vereor ne te moleſtem. 

J'avois peur de vous importuner , ich foͤꝛchtete euch zu 
be ſchweren / verebar ne tibi importunus forem. 

II a peur d Mire battu, er fürchtet daß er geſchlagen wird / 
timet ne vapulet. 

Javois peur de vous avoir offenfé , ich foͤꝛchtete euch bez 
leidigt zu haben / verebar ne te offendiſſem. 

Wann man aber Negative mit ſolchem zweiten Verbo tt 
den will / fo ſetzet man allzeit zwo Negationes darzu: nemlich 
ne pas, ne point, ne rien, ne perfonne;né jamais, ne plus, ne 
que; 
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que, vnd dergleichen: aufgenommen mit bem Imfinirivo, 
da bie letzte Negation auch biß weilen außgelaſſen wird. Als / 

Je crains qu'il ne fera pas beau temps, ich foꝛchte daß kein 
ſchön wetter ſeyn wird / vereor ut fit ferena tempeſtas. 

Jay peur qu il ne viendra pas » ich beſoꝛge daß er nicht 
konnnen wird / vereor ut veniat. ; 

Je crains qu il ne puiſſe pas, oder / qu il ne pourra pas ve- 
nir, ich befbꝛchte daß er nicht wird koͤnnen kommen / vereor 
ut pofhr venire, : aM 

J'ay peur que cela ne fe fera pas, ich foꝛchte daß es nicht 
geſchehen wird / vereor ur fat $ == ; 

Jay peur qu'il n a point d argent, ich fürchte daß er kein 
geld hat / vereor ut nullam babeat pecuniam. 

Jay peur que nous ne ferons rien, ich fürchte daß wir 
nichts außrichten werden / vereor ur aliquid efficiamus G 
obtineamus. | 
ray peur que je ne trouveray perſonne, ich beſoꝛge daß 
ich niemand antreffen werde / vereor ur quempiam offen - 
dam, 

lay peur qu'il ne fera jamais grand Docteur, ich beſoꝛ⸗ 
e daß er fein lebtag kein groſſer Door ſeyn wird / dubito 
an unquam magnus futurus ſit Doctor. 

Lay ois peur que vous ne viendriez pas » ich beſoꝛgte daß 
ih nicht kommen wuͤrdet / verebar ur venires. 

„Tavois peur de n'eftre pas conviẽ, ich frdytete das ich 
micht wuͤrde geladen weꝛden / verebar ut invitarer. 

la peur de n’eftre pas prié > il s'eft recommandé foy 
meſne, er fbꝛchtet daß er nicht wird gebetten werden / er hat 
fich ſelbſt retommandirt. 

Je ſuis venu de moy meſme, de peur de n’eftre pas prié, 
ach bin von mir ſelbſt gekonnnen / auß foꝛcht daß ich nicht 
tbe gebetten werden. i ges 
wa ay pas — n eftre bien traitté „ich befoꝛchte 

nicht daß ich nicht foll wohl tractirt werden. 
€ n'ay pas peur de n'cftre bien employé, mais de n e- 
ſtre 


528 Von dem Syntax der Verborum. 
ftre pas bien payé, ich beforge nicht daß ich nicht wohl fol 
angeſpannet werden / aber ich beföꝛchte daß ich nicht wohl 
werde bezahlt werden. 

Ebener maſſen verhaͤlt es (id mit den Verbis dubitandi, 
wann fie fo vil bedeuten als foꝛchten / wie fie dann offt in der 
bedeutung genommen werden. Aber wann ſie ihre rechte be⸗ 
deutung behalten / fo gebraucht man fie auff folgende wer 

LÉI 
f Les Efpagnols ont tousjours redouté que ce mariage 
ne fe fit , die Spanier haben allezeit beſorgt und geforcht 
daß diefe heyrath geſchehen mochte. ` 

Ie doute ( oder je ſuis en doute ) fije pourray venir, ou 
non, ich zweiffele daran ob ich werde Fonmmen k oͤnnen oder 
nicht. 

Ie doute s'il viendra ou non; ich zweiffele ober konnen 
wird oder nicht. 

Ie fuis en doute fi nous aurons beau temps ou non ; ich 
zweiffele daran ob wir ſehön wetter haben werden oder nicht 

Jene doute pas qu'il ne vienne, & qu'il ne le face; ich 
zweiffele nicht er wird kommen. 

Ie ne doute pas que vous n'ayez bonne com agnie, ich 
zweiffele nicht daran ihr werdet gute geſellſchaf t haben. 

Ie ne doute pas que nous n'ayons de bon vin, & que 


nous ne foyons bien traittés ‚ich zweiffele nicht daran wir 
werden guten wein haben / vnd wohl tractirt werden. 

Mais ne doutez pas auſſi, que vous ne foyez bien paye 
aber habt auch keinen zweiffel daran / ihr ſollet wohl bezahlt 
werden. 

Dergleichen arten zu reden ſeind auch faft bie nachfolgen⸗ 
de / mit der Conjunction que ne (quin) vnd tant que ne 
biß daß / ufque dum, einem Vero in dem Conjundti vo vor⸗ 
geſetzet. ji 

Ic n'y iray pas qu'on ne me mande, ou m’appelle;id) will 
nicht hin gehen bip daß man mich entbietet /oder rufet. , 

]e n'y iray pas qu'on ne me promette toute liber. 

e ic 
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ich will nicht hingehen man verfpreche mir dann allen freyen 
willen. 

Je ne fortiray pas, que je n'aye receu de vous ce que 
vous m’avez promis, ich will nicht herauß gehen / biß ich 
von euch empfangen habe was ihꝛ mir verſpꝛochen habt. 

Je ne ſors point du logis le matin , queje n aye mangé 
vn morceau, & pris vn doigt de vin, ich gehe des moꝛgens 
nicht auß dem hauß ich habe dann einen biffen geſſen / vnd 
einen trunck zu mir genommen. KE, 

Je ne la peux pas empeſcher qu elle ne luy efcrive , ich 
kan fie nicht verhinderen daß fic an ihn fdieibe: $ 

On nele fgauroit empeſcher qu'il ne le face, man kan 
ihn nicht verhinderen daß er es thues 

Cela ne m’erhpefchera pas que je ne vous aime , das 
ſoll mich nicht verhinderen daß ich euch lieb habe. 

e ne lecroiray pas que je ne le voye; ich will es nicht 
glauben big ich es fehe, 


Die X ILL Regel. 


Von diefen Meyen Verbis ( gardet ſich hüten oder qute 
ſehen / defendre verbieten / vnd empefcher verhinderen oder 
wehren) ijt zu mercken / daß fie bey dem nachfolgenden Verbo 
eine Negation erfoꝛderen / wann es in Conz uncl vo ſtehetz 
vnd keine nicht haben wollen / wann es in dem Infinitivo 
ift vnd gleichwohl auff beyde manieren wird ein fim vnd 

enſus Negati vis verſtanden. Als 

Gardez vous bien de faire cela, oder / gardez vous bien 
que vous ne faciez cela, hütet euch wohl das zu thun / ſehet 
wohl zu daß ihz das nicht tbuet. 

Gardez vous bien de le dire S oder / gardez vous bien 
de vous ne le diſieꝝ à perſonne, hütet euch wohl ſolches zu 

agen / ſehet wohl zu daß ihꝛ es niemand ſaget. 
f Eo de vous coupper , ſehet zu daß ib: euch nicht 
meidet. 


LI Gardez 


«jo Von dem Syntax der Verborum. 

Gardez de vous brufler, ſehet zu daß ihr euch nicht verz 
brennet. 

Le Roy a defendu de porter des paſſements d'or & 
d'argent, oder / qu'on ne porte point de paffements d'or & 
d'argent, Der König hat verbotten daß man keine guldene 
vnd ſilberne ſchnuͤre tragen fou. 

Le Medecin luy a defendu de boire du vin, oder / a de- 
fendu qu'il ne boive point de vin, der Dodor hat verbotten 
daß er keinen wein trincken foll. 

Je vous empefcheray bien d'y aller, oder / que vous n'y 
ailliez pas, ich will euch wohl verhinderen daß ihꝛ nicht hin 
gehen ſolt. 

On l'empefchera bien de faire, oder / qu il ne face telles 
fottifes, man wird es ihm wohl wehren / daß er ſolche natz 
renboſſen nicht thue. 

Vous ne m empeſcherez pas de parler, oder / que je ne 
parle, ib: werdet mir nicht wehren daß ich nicht reden foll. 

On ne la peut pas empefcher de luy eſcrire, oder / qu'elle 
ne luy efcrive, man kan ihr nicht wehren daß fie nicht an ihn 
ſchꝛeibe. . 

On ne le fcauroit empeicher de le faire, oder / qu il ne 
le face, man kan ihn nicht verhinderen daß er es nicht thue. 
fi oder / que je 


Cela nem’empefchera pas de vous ai / 
ne vous aime, daß wird mich nicht verhindern daß ich euch 
nicht lieb habe. ' 

Hergegen aber wann diefe zwey meet n'avoir garde 
beyſammen gebꝛaucht werden / fo haben fie nicht einen finn 
oder verſtand einer Negation, ſondern vil mehr einer 
Affirmation: fie negieren nicht / fondem fie affirmie⸗ 
ren / Non negant; fed afımant. Als / 

Je nay garde de le faire, ich will mich wohl huͤten das zu 
thun. Mibi prob? cavebo ne boc faciam. 

je ay garde d'y aller, ich will mith wohl hüten dahin 
zu gehen. re 

Jen'en ay garde, ich will es wohl bleiben laffen, add 
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Alſo iſt es auch ſehr gebraͤuchlich / daß man bey einem 
Verbo, fo da mit der Conſunct ion que einem Comparativo 
uachgeſetzt wird / die Negation ne gebꝛauchet / vnd iſt doch 
ein Afirmativus fenfus oder verſtand: wie darvon oben 
bey dem Syntax der Nahmen / in der XXIII Regel zu 
ſehen ift. 

Die XIV. Regel. 

Es iſt auch eine wunderliche / vnd doch febr merckliche bes 
deutung der zwey woͤrter avoir beau, weil ſie gar offt 
vnd vil gebꝛaucht werden. Es bedeutet aber ſo vil als / man 
mag vnd muß lang / es ift vergebens / oder es ift vmb ſonſt 
daß man dieſes vnd jenes thue vnd fage; fruſtrà, in va- 
num. Als / 

T'avois beau attendre, ich hette lang warten müffen. 

Vous avez beau m'aimer , ihr möget mich fo febr lieben 
ls ihr wollet / ich kan doch / ete. Es ifi vmb ſonſt vnd verge⸗ 
bens daß ihr mich liebet / ett. 3 

Ila beau eftre fage , il ne fera pourtant pas avance » €t 
Mag fo witzig ſeyn als er will / er wird bod) nicht befuͤrdert 
werden. : 

On a beau prefcherä qui n’acure de bien faire es ift aL; 
les pꝛedigen vmb ſonſt wann einer nicht will gut thun. 

Ona beau dire, chacun aime les manieres de ſa nation, 
man mag ſagen was man will / ein jeder hat die gebꝛaͤuche 
ſeines landes lieb. , 

f Les faux rapporteurs Ont beau me juger, j'appelle de 
urs injuſtes arrefts par devant ma bonne conſcience, die 
fili anklaͤger mögen mich verurtheilen wie fie wollen / 

) appelliere von ihrem ungerechten vrtheilen an mein gut 

gewiſſen. 
k Vous avez beau dire que vous avez vne bonne religion, 
og si croy po fi vous ne le monftrez par vne bonne 
„„ enn ihr 
g ſaget / ihr habet einen rechten glauben / ich m. 
Bis nicht / 


. . Meam r —— 
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nicht / ſo ihr es nicht mit einem frommen leben vnd mis gtz 
ten werden bezeuget vnd darthuet. 

On a beau fa maifon baftir, 

Si le Seigneur n'y met la main 

Cela n'eft que baſtir en vain. 

Quand on veut ville garantir, 

Onabeau veiller & guetter. 

Sans Dieu rien ne peut ptofiter. Pfal.127. 

Jedoch bedeuten ſolche zwey wörter auch bißweilen ſo vil / 
als es ift gut / es ift leicht / es kompt einen nicht ſchwer an. Als / 

Vous avez beau dire, vous en parlez bien à voſtre aiſe, 
ihr habt gut ſagen / Facile ribi eft boc dicere. 

Vous avez beau faire, voftre pain eft desja gaignẽ, iht 
habt gut machen / ewere koſt ift ſchon gewonnen 

Vous avez beau boire, voſtre cave eſt pleine de vin, iht 
habt gut trincken / ewer keller iſt gantz voll wein. 

Die XV. Regel. 
Nach den Verbis ouir, voir, vnd fe laiſſer / wird offt ein 
Dativus geſeßt / wann noch ein ander Verbum darbey ge⸗ 
miget iſt. Als / ; 
is Rd oliy dire à mon pere, ou à vn tel, ich hab offt 
meinen vatter / oder den vnd den haen ſagen. 
Je luy ay oüy dire à luy meſme, ich hab ihn ſelbſt boren 
ſagen. 
Je luy ay oity pluſieurs fois conter cette fable, ich hab 
ihn etliche mahl diefe fabel höꝛen fagen. 3 

Tay fouventoüy parler de cela à mon hoſte, ich bab mei⸗ 
nen wirch offt hoͤren darvon reden. 

Tay ſouvent oliy raconter à mon grand pere la grande 
cruauté du maffacre de Paris, ich hab meinen groß- vatter 
die blutige grauſamkeit des blutbads zu Paris offt horn ct 
zehlen. pk 

Jeluyay ouy faire ce conte là pluſieurs fois, ich hab ihn 
das ding offtmahl hoͤren erzehlen. 

c 
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Je ay oüydire à de certains gentils- hommes „qui 
eſtoient venus de France, ich habes von etlichen Edelleuten 
gehie welche auß Franckreich gommen waren. 
Jay veu faire vne belle cure à vn operateur, ich hab ci 
nen artzen eine ſchoöne eur ſehen thun. mis ` 
Je luy ay veu faire vn beau trait, ich hab ihn ein fhón 
fick ſehen thun. i 
je luy ay veu coupper q vn coup vn gros baſton, ich hab 
ihn einen groſſen ſtock in einem ſtreich ſehen durchhawen. 
Un ſtratageme qu il a veu prattiquer à Spinola, eine 
kriegsliſt die er den Spinola hat ſehen gebrauchen. 
Les enfans font ce wils voyent faire aux autres, & di- 
fent ce qu ils ont oüy dire à d'autres, die kinder thun was 
ſie andere ſehen thun / vnd reden was fie von andern gehort 
haben. 
Laiffez fire cela à vn autre, laſſet einen andern das thun. 
Il faut laiſſer dire telles chofes à vn femme outrée de 
douleur, ſolche ſachen muß man eine fraw reden laſſen / wel⸗ 
che von ſchmertzen gantz eingenommen ift- 

I faut laiſſer faire telles chofes à vn inſenſe, einen vnſin⸗ 
nigenmenſchen mug man folche dinge thun laffen. 

Faire fauter vn foffé ou vne haye à fon cheval, fein 
A vber einen graben / oder vber einen zaun ſpringen laf- 

L 


Cleopatre fe donna la mort en fe faifant mordreà vn 
afpic, die Cleopatra brachte fih vmb / in dem fie fid) von cie 
ner ſchlangen ſtechen ließ. 

Un chacun felaiffe porterà fa paſſion, ein jeder lat (id) 
von feinen affecter vnd zuneigungen beherſchen. 

Un homme fage ne fe doit pas laiſſer emportér à fes paf- 
fions, ny rien faire par incontinence, ein weiſer menſch 
fett fid von feinen affecten nicht laffen einnehmen / noch et- 
was auß vnmaͤſſigkeit thun. Viri prudentis eft nibil facere 
Mcontinenter. 

En matiere d Eſtat il ne fe faut pas laiffcr conduire àfes 
L1; paflions, 
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$4 Von dem syntax der Verborum. 

paflions, mais à fon intereft , in reichs- ſachen muß fid) ein 
Fuͤrſt nicht nach feinen affecten / fondem nach feinem in- 
terefe richten. 

Les courtiſans font ordinairement ce qu’ils voyent fai- 
re à leur Prince, die hoffleute thun gemeiniglich was fie 
ihren Fuͤrſten ſehen thun. 

Die X VI. Regel. 

Die ſe Verba aider; aſſiſter, croire, favoriſer, remercier, 
fecourir, vnd fervir, erfoꝛdern einen Accuſati vum der per⸗ 
ſohn. Als / 

Aider quelqu'un, einem helffen. 

Aflıfter les pauvres, den armen beyſtehen. 

Il faut aſſiſter les pauvres , & aider les oppreffés , man 
muß den armen beyſtehen / vnd den betrangten helffen. 

Il faut croire les Miniſtres & les Medecins , man muß 
den Pfarherren vnd den Artzney-Doctoren glauben. 

Il faut croire la Sainte Eſcriture, comme la parole. de 
Dieu, man muß der Heiligen ſchꝛifft als Gottes wort 
glauben zuſtellen. 

Favoriſer les bons, den frommen beyſtehen. 

Remercier ceux qui nous font du bien, denen dancken 
die vns gutes thun. : 

Secourir yne ville, einer fíatt zu hilff kommen. i 

Servir Dieu & fa patrie, Gott vnd feinem vatterland 
dienen. 

Jedoch werden diefe dꝛey / croire, aſſiſter, vnd ſervir, 
auch gar offt mit dem Pati vo gebraucht; vnd die zwey letzte 
inſonderheit / wann das eine fo vil bedeutet als beywohner 


vnd darbey ſeyn oder darbey ſtehen / vnd das andere fo vil 

heiſſet als nutzen oder dienſtlich vnd befuͤrderlich ſeyn. Als / 
On croit plus aux yeux qu aux oreilles, man glaubt dem 

geſicht mehr als dem gehoͤꝛ. 

Aſſiſter au confeil, dem rath beywohnen. 

Aflıfter à vne affaire, bey einem handel ſeyn. 


Kon dem Syntax der Verborum, — 535 
Les petits biens ferventau pauvre, kleine güter ſeind dem 
armen dienlich vnd befuͤrderlich. 
Les bonnes doctrines & remonftrances ne fervent de 


rien aux meſchans, gute lehren vnd vermahnungen helffen 


nichts bey den gottloſen. À a 

Ob mit croire fagt man auch / coire en Dieu , an Gott 
glauben. 

Die XVII. Regel. 

Das Verbum demander erfoꝛdert einen Dati vum der 
perſohn / wann es fo vil bedeutet als einen fragen / oder auch 
von einem begehren / Fordern / vnd einen vmb etwas bitten: 
aber es hat den Accu ſativum, wann es ſo vil heiſſet als 
nach einem menſchen oder nach etwas ſragen; vnd dann auch 
allezeit den Accuſati vum der ſachen / die man fraget vnd 
begehꝛet. Als / 

"Demandez à cet homme là, fi nous ſommes au droit 
chemin, ſraget ben mann da / oh wir auff dem rechten weg 

feing, 

Demandez à ces gens là, quelle heure 

leute / wie vil vhren c iff. ; 
Demandez luy ce qu'il veut , ſraget ihn was er will. 
binder pardon à quelqu'un, einen vmb verzeihung 

itten. E 
Demander vne grace au Roy, den Konig vmb eine ges 
nade bitten. S 

Demander congé au maiftre , den meiſter vmb vrlaub 
bitten. 

Demander de l'argent à quelqu'un, geld von einem foꝛ⸗ 
dern. 

Illuy demanda la vie, er batte ihn vmb das leben. 

Qui demandez vous, oder / apres qui demandez vous? 
nach wem fraget ihꝛ? 

Je demande voſtre frere, oder / je demande apres voſtre 
krete, ich frage nach ewerm buber. 
L1 4 Deman- 


ileſt, ſtaget die 


pe —CBonbem syntax der Verborum. 
Demander larué & le logis, nach der ſtraß vnd nach 
dem loſement fragen. 
Demander le chemin, nach dem weg fragen. 
Demander fon ſalaire, feinen lohn begehꝛen. 


Die XVIII. Regel. 

Die woͤrter enſeigner, vnd apprendre (für lehren) erfoꝛ⸗ 
dern einen Accuſatiuum der perſohn / wann kein nahm 
oder Subſtantivum von der ſachen / die man lehꝛet / hinzu 
geſetzet wird; vnd einen Dat i vum, wann man die nahmen 
der fachen oderkuͤnſten darzu ſetzet: ſonſten aber allzeit einen 
Accuſati vum der ſachen. Als / 

Il faut enfeigner les ignorans , man muß die vnwiſſende 
lehꝛen 

Ilapprend & enſeigne bien les enfans ; er lehꝛet vnd un: 
derweiſet die kinder wohl. 

Il les enfeigne à lire & à eſcrire, er lehꝛet ſie leſen vnd 
ſchꝛeiben. 

Il les apprend à prier Dieu, er lehꝛet ſie betten. 

Enſeigner vne ſcience à quelqu'un, einen eine kunſt 

der wiſſenſchafftlehꝛen. RA 
: ST GZ la Philofophie ‚er hat ihn die Philoſo⸗ 
phy gelehꝛt. 
Die XIX. Regel. 


Das Verbum eftudier erfoꝛdert das wort oder Subftan- 
zi vum der wiſſenſchafft / die man ſtudieret / in dem Accuſa⸗ 
2590 Oder auch mit der Prapoſition en. Sonſten aber hat es 
nur ſchlecht den Accuſati vum, wann es mit legon, oder 
mit einem andern woꝛt gebꝛaucht wird / da es ſo vil heiſſet 
als lernen / außwendig lernen / oder auff etwas ſtudieren. 
Vnd mit dem Pati vo bꝛaucht man es auch / wann es fo vil 
bedeute als fich eines dinges befleiſſen. Als / 

Il eſtudie le droit, oder / en droit, er ſtudiert in den reh- 
ten / er ſtudiert jura ` 


Von dem Syntax der Verborum. — 537 

Il eftudie la Medecine, oder / en Medecine , er ſtudiert 
die artzeney / oder in der artzeney. 3 

Il eſtudie f leçon, er lernt feine lection, 

Ileftudie des vers, er lernt etliche verſen. 

Il eftudie vn fermon, er ſiidiert auff eine predigt. 

Il eſtudie vne harangue, €t ſtudieret auff eine Mation, j 

Ileftudie vn compliment, er fiudiert auff eine compli⸗ 
ment. , ek 
S'eftudierà queque n m WE "E ge 
ug wood hofleiſſen / ſich auff einige kurtzweilige ſache lege. 
Gagn? De XX. Regel. ee 

Das Verbum jour erfordert, einen Ablativum der 
muſtcaliſchen inſtrumenten / vnd einen Pati vum von aller⸗ 
ley ſpielen: ſonſten aber allzeit einen Acchat vum der ſa⸗ 
chen / die man fpielet vnd darumb man ſpielet. Als / 

Jouér des orgues, du lut, de l'efpinette , de la harpe, du 
violon, de la fluſte, ou du flageolet, auff der orgel / lauten / 
denkt) geigen / flöten / oder kleinen pfeiffen 

Pelen, ; i 

Jouërauxefchecs, aux dames, aux cartes, aux dez, à la 
Paume, &c. Im ſchachbꝛett / karten / wuͤrffeln / ballen hauß 
pielen. ) 

Jouër àla befte, ou à l'homme, beete ſpielen. 

Joueräla prime, primieren. 

Jour à beutehors, auß vnd ein ſpielen. 

Jouët au faux compagnon, falſchen geſellens ſpielen / 
einen ſtecken laſſen. S : 

" Se jonë volontiersau piequet,fie fpiclt gern den letzten 

[iy 

Jouér vn Pſeaume, einen Pfaln flagen. 

Jouer yne belle chanfon; ein fien lied ſchlagen. 

Tower vne belle piece, ein ſch on fiic ſchlagen. 

Jour le desjuner, vinb das fruͤſtück ſpielen. 

Joué: la collation, tmb die collation ſpielen. 

Jouer yne diſcretion, vim cine diſcretion ſpielen. 

Ll; Die 
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38 Von dem Syntax der Verborum. 


Die XXI. Regel. 

Deßgleichen wird das Verbum fe battre mit einem Dati⸗ 
vo geſetzet / wann es die ſache oder daß inſtrument andeutet / 
darmit man ſich ſchlaͤgt: darvon oben bey dem Syntax der 
Nahmen / in der zwoͤlfften Regel zu ſehen ift. 

Auff gleichmeſſige art werden auch die Verba Imputan · 
di, vnd die Verba des Succeſſus mit dem Dativo geſetzet. 
Als / 

Tenirà honneur & à fayeur, für eine ehr vnd genade 
halten. 

Tenir à deshonneur , reputer à honte; für eine vnehꝛ 
balten. 

Je me repute cela à grand honneur, ich achte mir das 
für ein groſſe ch. 

A fa honte & confufion ‚zu feiner ſchande vnd ihm zum 
hohn. 

Abrahamaà creu , & il luy a efté alloüé à juſtice, Abꝛa⸗ 
ham glaubte / vnd es ward ihm zur gerechtigkeit gerechnet. 

Cela luy fut imputéà cotiardifc ; das ward ihm für eine 
zagheit gerechnet. . à 

Cela luy reiiſſit à grand proffit, das gelung ihm zu ſei⸗ 
nem groſſen nutzen. ' 

Vnd ſolche arten zu reden ſeind auch diefe nachfolgende. 

Aller à petites journées, mit fingen tagreiſen ziehen. 

Suivre quelqu'un à petites journées, einem algemach 
nachfolgen. 

Paſſer le temps à quelque chofe, die zeit mit etwas zu⸗ 
bringen. 

Gaigner au jeu, ou à jour, mit ſpielen gewinnen. 

Il a gaignẽ beaucoup d'argent à la paume, ct hat vil ge 
im ballenhauß gewonnen. "s 

Ill'agaigné aux dez & aux cartes, er hat es mit wuͤrf⸗ 
feln vnd karten gewonnen. 

Alſo werden ſehꝛ vil Verba gefunden / welche bald er 

bd 


Jon butt Syntáx der Verborum. — 539 

dem Genitivo, bald mit dem Dativ » vnd dann auch mit 

dem Accuſativo gebraucht vnd gefüget werden: welche 

man in einem guten Dicionario ſuchen oder mit der zeit 

durch die lange vbung vnd feiſſige anmerckung lernen muß. 
Die XXII. Regel. 

Dieſe zwey Verba fe mettre, vnd ſe prendre, werden 
offt für anfange n gebraucht / vnd das nachfolgende Verbum 
feget man in bem Infinitivo mit der partickela. Als 

Quand on luy en parle il fe met à gronder ; wann man 
ihm darvon ſagt fo fangt er an zu men. : 

Elle fe prend. à pleurer; & à crier comme vne vache, 
fo faͤngt (ie an zu weinen / vnd zu ſchꝛeyen wie eine kuh. 

Il (e met àrire & à danfer , er fangt an zu lachen vnd zu 
dantzen. 

Lors qu il entendit cela, il fe print à rire; wie er das bos 
tete / da fieng eran zu lachen. 

Comme l'armée fe print à marcher, wie das Triegs-heer 
Mfteng zu marſchieren. 

Ant toft qu'il nous vid, il ſe mit à fuir , fo bald als ct 

vns (abe ſieng er an zu lauffen. 1 

Quand il fe met vnefoisä jouer, il ne peut plus ceffer, 
Wann er ein mahl anfangt zu lachen / ſo kan er nicht mehz 

hören, 

| Un foldat Anglois fe mit äcrier, le Roy eft pris , ein 
Engliſcher ſoldat ſieng an zu ruffen / der König ift gefangen, 

Die XXIII. Regel. 

Dieſe zwey faillir vnd penſer werden offt bey einem 
andern verbo gebraucht / daß fie ſo vil bedeuten als ſchier / 

ld / bey nahe / oder es hat nicht vil gefehlet daß / etc. Als / 
in Ly failly de comber dans l’eau,icy were bey einem haar 

1$ waſſer gefallen. 
^ — defe rompre le col, er fette bald den Half ge- 
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$49 Von dem syntax der Verborum. 

Ha hilly de mourir à Rome, er were bald zu Rom ges 
ſloꝛben. 

Elle a failly de mourir de peur, ſie were ſchier voꝛ angſt 
geſtoꝛben. 

Ils ont failly d'eftre pris, es hat nicht vil gefehlet daß fie 
weren gefangen woꝛden. s 

Ils ont failly d'eftre noyés , es hat nicht vil gefehlet daß 
fie erſoffen weren. d 

Ils faillirent de paſmer de rire, fie verſchmachten faſt vor 
lachen. 

Jay penfé mourir cette nuit de la douleur des dents, id) 

pere die ſe nacht bald von zahnweh geftorben. 

Je penſois crever de rire, ich were bald von lachen sete 
ſpꝛungen. 

Nous penfafmes faire naufrage , wir hatten bald ſchiff⸗ 
bꝛuch gelitten. 

Il penſa mourir de regret, er were faſt vor leid geſtoꝛben. 

Elle penſa gaſter tout le myſtere, ſie hette bald den gan⸗ 
tzen handel verdorben. 

Quand elle ouit cela, elle penſa tomber morte, als fie 
das borcte / were fie bald todt darnieder gefallen. 

La maladie a failly de l'emporter-hors de ce monde; 
car il a eſtẽ malade à l'extremité , bie kranckheit hette ihm 
bald den garauß gemacht; dann er iſt auff den todt kranck 
«wefen. 


Die XXI V. Regel. 

Auff die frage d'ou, ande, woher / antwortet man in 
dem Ablatiwo. Als / 

D'ou venez vous? wo kommet ihꝛ her? ; 

D'ou eſtes vous? De quel pais eſtes vous? wo ſeidt ift 
her? Auf welchem fandt ſeidt ihꝛ? 

Te fuis de I Ille de France, ich bin auß ber Inſel Fran⸗ 
reich. 

Je viens du pais- bas, ich komme auß Niederland. 
Nous 


Von bett Syntax der Verborum. — 641 
Nous venons de Bruxelles, wir konnnen von Vruſſel. 
Je viens du college, ich komme auß dem Collegio, 

Je viens de l'efcole, ich konune auß der ſchuhl. 

i Jeviens de chez le barbier, ich tomme auß bem balhier⸗ 

auß. 

i viens de pourmener, ich komme von ſpatzieren. 

Je viens de voix vn bon amy; ich hab einen guten freund 


beſucht. 
Die X XV. Regel. 


Auff die frage ou, nbi» qud ér quor fum, wo / vnd wohin / 
antwortet man ins gemein in dem Dativo; vnd mit der Pra- 
pofition en „bey den nahmen der ander vnd Landſchafften. 
Als / 
Oi demeurez vous? wo wohnet oder bleibet ihr? 
> Je demeure au fauxbourg Saint Germain, ich wohne 
in der voꝛſtatt Sant Germanus, 

Je demeureau logis, ich bleibe zu hauß. 

Il demeure aux champs, er wohnt auff dem land. 

Il eft en France, ct ift in Frauckreich. 

ll eftencor à Paris, er iſt noch zu Paris. 

Heften ville, oder / en la ville, et iſt in der Statt / oder er 
er iſt nicht zu hauß / ſondern hie oder da in der Statt. 

Ouallez vous ? wo gehet oder ziehet ih bin? 

Je m'en vay au jeu de paume ? ich gehe ing batl-baug ; 

Je m'en vayà l’Eglife, ich gehe in die Kirch. 

Je m'en vay chez vous, ich gehe in ewer haug, 

Nous allons en Italie; wir ziehen nach Italien. 

Il veut aller à Rome, er will nach Rom ziehen. 
Ta eft allé à la ville; e tut m die Statt gegangen / nemlich 

: ks den? ber € H 

eftallé en ville, er iſt attgaeaamaen / nemli ei- 

ner wohnunghie oder da in die Suu nan au 
a eſtallẽ aux champs > ct ift hinauß auff das gand des 
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42 Von dem Syntax der Verborum. 

Ileftallé en France, & je croy qu'il cft maintenant à 

Paris, er iſt in Franckreich gezogen / vnd ich halte darfur daß 
er jetzt zu Paris iſt. 

Ila efté en Suede & en Baviere, il a fait vn voyage en 
Baviere & en Suede, er hat ſich von den Frantzoſen curie- 
ren laffen / Per alluſionem ad Suër & Baver 

Darbey ift aber zu wiſſen / daß die Prapoſttion en aud) 
zuweilen mit den Nominibus Appellati vis, vnd mit etlichen 
nahmen der ſtaͤtten gebraucht wird: vnd ſolches inſonder⸗ 
heit wann fie das ubi oder in loco andeuten. Als / 

Il eft tousjours en la cave ou en la cuifine; oder / dans la 
cave ou dans la cuiſine, er ſtecktallezeit in dem keller oder in 
der kuͤchen. 

Il eſt en fa chambre, er iſt in ſeiner kammer. 

Nous avons eſté en toutes les villes principales, wit 
ſeind in allen voꝛmemſten ſtaͤtten geweſen. 

Ils vont & chercent en toutes les maiſons, ſie gehen vnd 
ſuchen in allen haͤuſern. 

Ila eft& en tous les coins du monde, er ift in allen win- 
ckeln der welt geweſen. x 

En Juda, en Betlehem, an Avignon, in Juda / zu Betle⸗ 
hem / zu Avinion. 

En enfer, in der hellen. 

En purgatoire, in dem fegfewer. 

En Paradis, in dem himmel. 

Bnd wann nach dem en derartickel le nachfolgt / fo muß 
daß e in dem le apoſtrophiret werden / wann das wort mit 
einemvoealanfangt; vnd ſonſten au ftit en le ſetzen / vnd aux 
oder és fuͤr en les : wie oben / in der fuͤnfften regel von dem 
Syntax der Artickeln / weitlaͤufftig zu ſehen ift. 

Die X X VI. Regel. 

Auff die frage par ou, quà, wo durch / wird in dem AC" 

euſati vo mit der Prepofitionpar geantwortet. Als / 


Par ou avez vous paílé? wo ſeidt ihꝛ durch gereyſet 2 
Nous 


Von dem Syntax der Verborum. — ra 

Nous avons paílé par la Picardie, & par Paris, wir ſeind 
durch Picardey vnd durch die ſtatt Paris gezogen. 

Par le milieu de la ville, mitten durch die tiatt. 

Il fiut pafler par vn grand bois, man muß durch einen 
groſſen walt ziehen. ; 

Venez par icy, kommet hieher "E 

Il nous faut aller par la, wir muͤſſen bart hin. 

Ila paffé par les picques; er ift durch die hechel gezogen 
woꝛden / er hat vil außgeſtanden. 


Die XXVII. Regel. 


Auff die frage quand, quando, vel quo tempore, wann 
vnd zu welcher zeit / wird auff vnderſchiedliche manieren 
geantwortet. Sr 

Erfilich antwoꝛtet man ins gemein in dem Pari vo, vnd 
infonderheit wann eines von dieſen witen darbey iſt / 
heure , mid y, minnuit , vnd wann man von den tagen 
der Heyligen / oder von feyertagen redet. Als / 

Au commencement, im anfang. 

Au matin & au foir, des morgens vnd des abends. 

Au milieu de fon preſche, mitten in der predigt. 

Ah fin, zu letzt / nende. 

Ala foire de Saint Germain, auff Sant Germans 

marckt. 

A quelle heure? unb welche zeit? zu welcher (tumba 

A ſept heures, vmb ſieben / vmb ſieben ohren, 

A midy, vinbunttag / vnb zwolff ohren. 

A minnuit, vmb mitternacht. 

A Noël, vmbweynacht / am Chriſſag. 

Au nouvel an, am newen Jahr. 

A Paſque, am Oſtertag. 

Ah Saint jean, vmb Johannes tag. 

Ala Saint Martin, vmb Martini tag. 

vig. > huitaine, &àla quinzaine a ober acht tage / vnd vber 
gehen tage / ſagt man in gerichts-ſachen. 
Dar⸗ 
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$44. Von dem syntax der Verborum. 

Darnach antwortet man in bem Aceufarivo, wann von 
einem gewiſſen tag / oder auch von der Jahꝛszeit geredet 
wird / vnd wann diefe wörter / dernier, prochain ; oder qui 
vient, vnd paffé, darbey gefuͤgt werden: meiſtentheils ohne 
Prapofition, vnd zuweilen auch mit der Præpoſition en. Alt / 

Quel jour eftoit-ce? was fúr ein tag / oder auff was ftit 
ein tag war es? 

Quel jour eft-il parti? auff was fúr einen tag iſt er weg 
gezogen? 

Quel jour eſtes vous venu? auff welchen tag feid if? ges 
kommen. 

Ce fut le lundy, es war am mondtag. 

Ce fut vn Dimanche, es war auff ein Sontag. 

Ce fut le jour de Paſque, es war auff den Oſtertag. 

Le grand vendredy, am Charfreitag. 

Le jour de Pentecofte, am Pfingflag. 

Le jour de fà naiſſance, auff fein geburtstag. 

Le jour de devant, den voꝛigen tag. 

Le jour d'apres, den andern tag. 

Ce fut vn malheureux jour, er war an einem vngluͤckli⸗ 
chen tag. A 

AN Ke qui vient, die kuͤnſſtige woche / oder die an⸗ 

dere woche. 

La ſemaine paffée, vergangene woche. e i 

Je me porte mieux l'efté (oder en cé quel hyver, ich 
befinde mich beſſer im ſommer als im winter. : 

Je ne voyage pas volontiers l'hyuer, oder / en hyver, ich 
reyſe nicht gern im winter. 

lliraen France l eſtẽ qui vient, auff kuͤnfftigen ſommer 
wird er in Franckreich ziehen. 

L'annéc qui vient, auff das kuͤnfftige jahr. 

L'hyver prochain, auff den nechſten winter. 

Il fut bien malade I automne dernier, ex iſt letzt- vergan⸗ 
gen herbi ſehꝛ franc geweſen. 

Darbey ift doch von den tagen der wochen / vnd von 


Bon dem Syntax der Verborum. faf 
Adverbis der zeit wohl in acht zu nehmen (daß man fie 
gantz allein ohne Prapofrtioms vnd ohne artickel ſetzet / wann 
fie von der zuk uͤnfftigen zeit geſagt werden / wie auch vnder⸗ 
weilen von der vergangenen zeit. Als / e 
Jereviendray famedj ich will aim ſambſtag widerkom⸗ 
men. 
İl partira lundy prochain, er wird kuͤnfftigen mondtag 
weg zishen. 1 ; 
Nous aurons mecredy vn jour de feſte, wir werden am 
mittwoch einen feyꝛtag haben. 
Te receus mardy vne lettre, ich bab. am Krenflag- einen 
brieff anpfangeit. ) i 
e partis lundy du matin, & revins mecredy au foir, ich 
zoge am mondtag früh weg vnd Fam am unttwoch des abeng 
wider. 
II ne viendra pas aujourduy,et wird heut nicht Format. 
Il viendra demain, ou apres-demain „er wird moꝛgen 
oder vbermoꝛgen kommen. 
Jedoch mit dem Verbis des auffſchubs einer ſachen ge⸗ 
Mächt man ſolche wirtet / mit dem Artieulo des Darivi 
Tabu. Als / 
Nous remettrons la partie à demain, à lundy,à mardy, 
la ſemaine qui vient, wir wollen es auffſchieben big mors 
gen / big auff den mondtag / dienſtag / die andere woche. 
Nous laifferons cela juſqu a demain, wir wollen es biß 
Morgen verſpahten. ` 
Zum dritten antwortet man in dem Gerit vo, wann mart 
andeuten will zu was flir zeit ein ding geſchehe / oder geſche⸗ 
hen ſey. Als / 
Be jour & de nuit, bey tag vnd bey nacht. 
De bon matin, de grand matin, gar feri. 
De món temps, zu meiner zeit. 
De ſon temps, zu ſeiner oder ihꝛer zeit. 
De noftre temps, zu bnſerer zeit. 
De fon vivant,bey feinen leb zeiten. 
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546 Von dem Syntax der Verborum. 

Du vivant de Henry I V. wie Henricus IV. lebte. 

Du temps de Charlemagne, zur zeit des Caroli magni. 

Zum vierten antwortet man auch offt mit der Prepoſition 
en. Als / 

En efté & en hy ver, im fommer vnd im winter. 

En automne, in dem Derbſt. 

En printemps ſagt man aber nicht / ſondern au prin- 
temps, um fruͤling. 

En Janvier, en Mars, en Avril, im Jenner / im Mertz / 
im Apꝛill / ete. 

Qui n’elpatgne rien en jeuneſſe, 
Na dequoy deſ CE en vicilleffe. 
Werin derjugend nichts ſpahꝛt / 
Hat in dem alter nichts zu verzehren. 

Endlich vnd zum fuͤnfften antwortet man auch in dem 
Nominativo, mit dem Verbo Imperfonali il y a. Als / 

Quand eft-ce que cela eft arrivé? wann iſt das geſche⸗ 
hen: 

In ya pas encor longtemps, es ift noch nicht lang. 

Iln'ya que trois jours, es iſt nur drey tage. 

Ilya environ huit jours, es iſt vngefe brad: t tage. 

Il y eut hier huit jours, geſtern iſt es acht tage geweſen. 

Il y a aujourduy EE rS, 08 ti heut vierzehen tage. 

II y eut dimanche pafl é quinze jours x vergangen Son⸗ 
tag iſt es vierzehen tage gewe ſen. 

Il y aura demain trois ſemaines, es wird mogen drey 
wochen ſeyn. 

Il y aura bientoft vn an, es wird bald ein jahꝛ ſeyn. 

Il y a maintenant trois ans que nous vinſmes demeures 
icy, jetzund iſt dꝛey jahꝛen daß wir gekommen ſeind hie zu 
wohnen. 

Il ya trois ans qu'il eft venu demeurer en ce voiſinage⸗ 
jetzt if drey jahꝛen daß er gekommen iſt in vnſerer nad bar⸗ 
ſchafft zu wohnen / Abhine triennium commigra vit hut 
vicinia. Terent. 


Von dem Syntax der Verborum 547 
Aber wann bey der zukünftigen zeit das wooxtlein d'icy, 

von mm an / abhinc, ad, oder poſt gebꝛaucht wird / ſo hat 

das Verbum il y a felten einen platz darbey. Als / 8 

Vous l'aurez d'icy en huir jours, Ih? werdet es vber acht 
tage kriegen. 

Nous le verrons d'icy en peu de temps, wir werden es 
in kurtzer zeit ſehen. 

D'icy à vn an il y aura bien du changement, von nun an 
vber ein jahꝛ wird groffe verenderung ſcyn. 

D'icy à dix ans; vber zehen jahꝛen / ad decem annos. 

D'icy à quelques anneesje feray tout efmerveillé de 
voir ce quej'auray fait, Poft aliquod mea regna videns mi- 
rabor ariflas. 

D'icy à cent ans nous n'aurons plus mal aux dens, von 
nun an vber hundert jahꝛen werden vns die zaͤhne nicht 
mehꝛ weh thun. 

je ſerois marry , dit Ciceron , fi je (gavois que quelque 
tation fe deuft emparer de noftre ville d'icy à dix mille 
ans, ego doleam, fiad decem millia annorum gentem ali- 
qam vrbe noſtra potituram putem. 

Sonſten von der antwort auff quamdiu , vnd quanto 
tempore , iſt oben genugſam zu ſehen / in der neunzehenden 
regel von dem Syntax der Nahmen. 


Die XXVIII. Regel. 


Auff die frage qui eſt la, vnd qui eſt· ce wer iſt es / ant⸗ 
woꝛtet man mit den Pronominibus Perfonalibus Abſolutis, 
vnd mit dem c'eft ; oder aber mit den geſagten Pronomini- 

allein. Als / i 

Qui eft là: werift da? 

Moy, oder / celt moy, ich / ic bins. 

C'eft vous, i? ſeidt es. 

C'eft toy, du biſt es. 

C'eftluy, er ifi es. 
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748 Von dein Syntax der Verborum. 

C’eftelle, ſie iſt es. 

Ce ſont eux, ce ſont elles, ſie ſeind es. 

Eft-ce vous? ſeidt ihres? 

Darnach ſeind auch dieſe arten zu reden. 

C eſt moy qui fuis voftre redevable, ich bin ewer ſchuld⸗ 
ner vnd verpflichter. 

Ci eft moy qui fuis le voſtre, ich bin der ewer. 

C eſt toy qui es mon fort & ma xetraitie y d biſt mein 
ſchirm vnd meine zuflucht. 

Von der antwort auff die frage à qui eft cela, wem ift 
das / fagen wir allhie nichts / weil die ſelbe allbereit oben / in 
der ſechſten regel von dem Syntax der Pronominum Perfo+ 
nalium iſt abgehandelt woꝛden. 


Die XX IX. Regel. 
Das Teutſche Verbum Imperfonale es ifi/ wird in dem 


Frantzoöſiſchen auff fuͤnfferley weife gegeben. 

Erſtlich wird es mit 1f eft gegeben / wann ein Adjedli- 
«uum darbey iſtz vnd dann auch mit dem Subſtantivos temps, 
die zeit. Als / 

Il eft vray, es ift wahr. 

Tl eft bien poſſible, es if wohl moglich. 

Il eft impoflible, es ifi unmoglich. 

Il eft expedient; es iſt gut vnd rahtſam. 

Il cft nuiſible, es ifi ſchaͤdlich. 

Il eſt temps, es ifi zeit. , 

Darnach mit c’eft, wann ein Subflantivum darbet iff; 
vnd damn auch mit den Prapoſitionibus, Adverbiis, vnd Su- 
pinis. Als / 

C 'eftla verité, es ift die warheit. 

C'cft vne pitié, es iſt ein jammer, 

C' eſt une folie, es iſt eine thorheit. 

C'eſt dommage, es ifi ſchade. 

Cꝰeſt merveille, es iſt ein wunder. 

C' eſt vn Anglois, es ift ein Engelaͤnder. cé 

c 


Bon dem Syntax der Verborum, — $49 

C'eft yne Dame de condition > es iſt eine vornehme 
Fraw ober Jungfraw. 

C'eft du vin, es iſt wein. 

C'eft de la biere, es ijt bier. 

C'eft du foin, es ift bem. 

C'eft de la paille; es ifi ſtroh. 

C'eft de l'argent, es ift geld oder ſilber. 

C'eftdel'or, es iſt gold. 

C eſt pour moy C$ ift fie mich. 

C’eft contre moy, es iſt wider wich. 

C’eftaflez, es ift genug. 

C’eft beaucoup; es ifi vit. 

C'eft trop, es iſt ʒu vil. 

C eſt trop peu, es iſt zu wenig. 

Ceſt bien fait, es iſt wohl gethan. 

C'eft bien dit, es iſt wohl geredt. 

Cen eft fait, es ift mitihin auß / oder es if auß darmit / 
es iſt darmit gethan. 

C eſtoit vn bon deffein, es war ein gueeranfchlag. 

C'eftoit auſſi mon opinion, es war auch meine meinung. 

Ce fut vne belle entrepriſe, es ift ein ſchoͤner anſchlag 
Keweſen. a 

ga tousjours cfté mon intention, es iſt allezeit mein 
fim vndabſehen gewefen. 


H 


A acfté yne belle maifon , es iſt ein huͤpſch hauß gewe⸗ 
Ce ſera vne belle piece, es wird ein ſchön (if werden. 
Moins d'honneur & plus d'efcus, 
C'eft la devife.des cocus. 
Weniger ehr vnd mehr geld / 
Iſt der Hanreyen rechter ſpruch. 
55 
gen dim ſouſteng E ritten perſohn des Pluralis 
c e gar keines mehr. Als / 
€ font mes gans, es ſeind meine handſehuhe. 
Mm 3 Ce 
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pro Von dem Syntax der Verborum. 

Ce font des gens de bien, es ſeind fromme leute. 

Ce ſont des oifeaux, es feindvögel. 

Ce font des arbres, es ſeind baͤume. 

Ce font des barbares, es ſeind barbariſche leute. 

Ce ſont des diables, es ſeind teuffeliſche leute / 

Zum dꝛitten mit ilya, wann von der lange oder weh- 
rung der zeit / vonder weite oder entfernung eines oꝛts von 
dem andern / vnd dann auch von der vile einer ſachen oder 
einer zahl / maß / gewicht / vnd anderer quantitet geredt oder 
gehandelt wirdt. Als / 

Il y a vn an, es iſt ein jahꝛ. 

Il y a vne heure, es ift eine iunde. 

Il y ahuitjours, es ift acht tage. 

Il y a quinze jours, es ift vierzehen tage. 

Il y a desja longtemps, que je ne vous ay veu , es iſt 
ſchon lang daß ich euch nicht geſehen hab. 

Il y a yne lieuë, es ifi eine meile. 

Il y a bien loing, es iſt gar weit. 

Il n'y a que trois pas, es ſeind nur dꝛey ſchꝛitte. 

Il y alà vne femme qui defire de parler à vous, es iſt ei⸗ 
ne fraw da / welche begehrt mit euch zu reden. 

Il ya toutes fortes de gens à Paris, es gibt allerley leute 
zu Paris. ; 

Ilya du pain & du vin, es ift ba bꝛodt vnd wem. 

Il y ade tout, es iſt von alles da. 

Il ya de belles filles en Angleterre, es gibt ſchön finw- 
enzimmer in Engeland. 

Il ya du beaucoup de gens, es iſt vil volck. 

Il yaaflez de vin, es iſt wein genug da. 

Il n'ya perſonne au logis, es iſt niemand zu hauß. 

Iln y a point de danger, eg iſt kein gefahr / oder auch / 
es kan nicht ſchaden. 

Il y alà des lettres pour vous, da ſeind bꝛie (fe an euch. 

Il y a du mal-entendu, es iſt ein miß⸗verſtand darbey. 
Il y a de la merde au bafton , es ifi ſchelmerey darhinder / 
es eckt etwas böſes darhinder. Vn 


Jon dem Syntax der Verborum. ert 
Cep, boy diefen bedeutungen wird zu dem il y a noch die 
porlickel en geſetzet / wañ ein Numerus Cardinalis, oder ein 
Adverbium quantitatis ohne Subſtanti vo nachfolget. Als / 

Il y ena vn, es iſt einer da. 

Il y en a deux; es ſeind ihrer zwey da. 

II y ena aſſez, es iſt oder ſeind genug da. 

Il y ena pluſieurs, es ſeind derer vil. 

Il n'y en a point, es iſt oder ſeind keine da. 

Iln'y ena pas un, es iſt nicht einer da. ; 

Il n’y en aque trop» es iſt oder ſeind nur zu vil. 

Il yen a plus de mille, es feind ihꝛer mehz als tauſend. 

Il n'y en apoint de parfait, es ift keiner vollkommen 
oder ohne gebꝛechen. ' 

Zum vierten mtt il fut, wann von des wetters beſchaſſen⸗ 
heit geredt wird. Als / 

Il fait beau temps, es tfi fehon wetter. 

Il fait vilain temps, es ift garſtig wetter. 

II &ic ſale, es iſt wuͤſt vnd kothigt. 

Il fait chaud, es tft warm. 

Il fait froid, es iſt kalt. 
"m a fair aujourduy une 

honer selen, 

Wës az) cn France, in Franchreich ift gut leben. 

Ilyfairbon, es ift gut da ſeyn / oder auch / da iſt etwas 
zu gewinnen. At EN 

Il fait dangereux fur la mer, es ift gefaͤhꝛlich auff dem 
meer. l 

Il n'y fait pas trop bon, es ift da nicht gar gut ſeyn. 

Il ne fait pas bon clocher devant les boiteux, «gift nicht 
gut fielen wo der wirth ſelbſt ein dieb iſt. 

Bnd zum fuͤnfften mit 1 vaut, wann das Adverbinm 
mieux bacbcy iſt / für die Teutſche art zu reden / Es iſt beſ⸗ 
rm für die Lateiniſche ſatius eft , porius eff melius eft. 

ls / 

ll vaut mieux tard que jamais, es iſt beſſer ſpath als gar 
nicht. Mm 4 | 


belle journée, es ift heut ein 
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ss» Von dem Syntax der Verborum. 

Il vaut mieux ſe taire que mal parler, es ift beffer ſchwei⸗ 
gen als vbel reden. 

Il vaut mieux eſtre ſeul, que mal accompagné, es iſt 
beffer allein ſeyn / als bey böſer geſelſchafft. 

Mieux vaut vn peu avec la crainte de l'Eternel, qu un 

rand treſor avec troublement, es iſt beſſer ein wenig 

mit der foꝛcht des Heꝛren / als ein groſſer ſchatz wit vnruh. 
Prov. 15, 16. 


Die X X X, Regel. 
De Refponfionibus. 


In der beantwoꝛtung einer frage / oder auch einer ans 
dern rede / in welcher nichts gefragt wird / pflegt man vnz 
derſchiedliche manieren zu gebꝛauchen: welche gar wohl 
vnd fuͤglich in viererley konnen abgetheilet werden / nemlich 
zum erſten in bejahende oder Affırmativa: darnach in vers 
neinende oder Negativa : gum dꝛitten in uͤbereinſimmende 
oder Aſſentiens: vnd zum vierten in widerſpꝛechende oder 
Diffentiens vnd Contradictoria. 

Qn bey dieſen allen tft widerumb in acht zu nehmen / 
daß man in denſelben auff zwo manieren antwoꝛtet:entwe⸗ 
der mit einem bloſen wort oder Adverbio, ohne wider⸗ 
hohlung defielbigen Verbi, welches zuvor in der gethanen 
frage vnd rede ift gebraucht worden; oder aber unt wider⸗ 
hohlung ſolches Verbi, neben einem woꝛt des beiahens 
oder verneinens: barbe dann dieſer vnderſcheid noch 
zu mercken iſt / daß man dieſe wey) Verba, avoir, eſtie, 
faloir, widerhohlet / wann ſie in der gethanen frage oder 
rede ſeind gebraucht worden ; vnd ſonſten wann ein ander 
Verbum bey ſolcher frage oder rede iſt / ohne beyfuͤgung eines 
von dieſen dꝛeyen / fo widerhohlet man nicht ſolches Verz 
bum in der beantwortung / ſondern an deffen Gott bꝛauchet 
man das Verbum faite, wie auß nachfolgenden anmerckun⸗ 
gen vnd exempeln genugſam zu ſehen ift. 

Re- 


Von betit Syntax der Verborum. 555 


Reſponſio affirmativa. 


Auff eine rede oder frage / welche ohne Negation gethan 
wird / vnd die man bejahen oder beſtetigen will / antwoꝛ⸗ 
tet manmit ouy ja / ouy da, voire» ja fteplich /je vous en 
tefponds, je vous en aſſcure, je vous promets, ich perfichere 
euch / vnd dergleichen. Als. ._. e 

Prop. Il fait beau temps, es iſt hüͤpſch wetter. 

Re/p. Ouy, ja. Quy certes JA gewiß. 

Prop. II fait grand vent, es wehet ſtarck. 

Refp. Ouy, Ja. Voire > ja doch. r 

Prop. II fait dangereux für la mer , es iſt gefaͤhtlich auff 
dem meer. 

Rejp. Ouy, je vous en reſponds, ouy je vous promets, 
ja doch / ja gewiß, 2 

Int. Avez vous desjuné? habt ihꝛ gefruͤſtuͤckt? 

Rep Ouy da, ja freylich. 

Int, Ave vous froid? friert euch? 

f * Ouy mon pere, ouy ma mere, ja vatter / ja mufe 
" 


Re[ponfio Negativa, 
Auffeine rede oder frage ohn Negation, welche man ver- 
neinen vnd widerlegen will / antwortet man ſchlecht mit 
leſen wöꝛtern / nenny, non pas, point, point, nein / nein / 
meng, point du tout, gantz nicht. Als / 
. Prop. je croy que vous eſtes Anglois, ich glaube daß if: 
M Engellender fadt. i 2 
Rep. Nenny, non pas » nem. 
de Int, Eftes vous donc Flamand? ſeidt ihr dann ein Nie⸗ 
erlender 2 
Re. Nenny Monheur, nein Herz. 
j UU aber/ wie man die Negationes mit den Verbis 
auchet / ifi oben! b aid m anfang des Syntaxes / an dem 
33blatt weitlaͤufftig zu ſehen. 


Mm 5 Refp. 


fía Von dem Syntax der Verborum. 


Reſponſio Affentiens. 


Auff eine rede / welche ohne Negation gethan wird / vnd 
mit welcher man vbereinſtimmem will / geben wir vnſern 
beyfall entweder mit einer ſchlechten Affirmation, wie bits 
ſelbe kurtz zuvor iſt angedeutet woꝛden; oder aber mit dem 
N et wort auſſi, nebeng beyfuͤgung dieſer Verborum avoir, eſtre, 

Pow faloir , wann ſie in der gethanen rede gebraucht ſeind woꝛ⸗ 
i denz vnd ſonſten nimbt man barbe das Verbum faire, wann 
$ zuvor keines von dieſen dꝛeyen Verbis, ſondern ein anders 
in der rede geweſen iſt: aber das Pronomen Perfonale des 
4A Nominativo cafus wird dem Verbo nachgeſetzet. Als / 
oan Prop. Il me femble que vous eftes malade ; es dunckt 
Mo e mich bag ihꝛ franc feit. 

Refp. Ouy,aufli fuis-je, ja / ich bin es auch. 

Prop. C eſt de la besbauche, es ijt vom fauffen: | 

Refp. Auflieft-ce, ja darvon iſtes. 

Prop. Vous avez trop beu ces jours cy, ihr habt dieſe 
tagen zu vil getruncken. 

Rejp. Auſſi ay- je, ja das hab ich doch. 

Prop. II faut faire penitence, & vous abſtenir des com- 
pagnies, ihꝛuniſſet buffe thun / vnd euch der geſelſchafft ente 
ſchlagen. 

Reſß. Ouy certes auſſi faut-il, ja gewiß / das muß ich tht 

Prop. Il vous faut demeurer en voftre chambre, & eftu- 
dier, ihr muͤſſet in ewerer kammer bleiben / vnd ſtudieren. 

. Rep. Aufl faut-il, ja daß muß ich thun. 

Auſſi feray- je, das will ich auch thun. 

Prop. Prenez exemple à Monſieur vn tel, nehmet C! 
exempel an dem vnd dem Herren. 

Refp. Auſſi feray-je, daß will ich thun. 4 

Prop. M vit ſobrement, & eſtudie diligemment, er fuͤh⸗ 
ret ein nuͤchter leben / vnd ſtudiert fleiſſig. 

j Refp. Ouy, auflı fait-il, ja/das thut er. 
Prop. Il deviendra ſęavant &' habile homme, ct wi 
e 


rd 
in 


Bon dem syntax der Verborum, — sys 
ein gelehꝛter vnd vornehmer mann werden. 
Reif, Our, aufi fera-il,s’il continu ainfi, ia / das wird 
er werden / wo er ſo furt fahet. à 
Prop. Ila bien voyage, & bien appris les langues, er 
hat wohl gereiſt / vnd die ſpꝛachen wohl gelernt. : 
Refp. Auſſi a-il, alleurẽment, ja / das hat er fuͤrwar. 
Prop. Ila vn fort bel accent & bonne grace à parler, er 
hat eine liebliche auß ſprach. 
Refp. Auſſi a- il, das hater doch. : 
Prop. Ila fait vn bon mariage, er hat eine gute heyrath 
e e 
Le Auffia-il, das hat er doch. 
Prop. Sa femme parle bien, feine fraw redet wohl. 
Sep, Auſſi fait-elle, das thut fie. * , 
Prop. Avec ce qu elle eſt belle, zu dem fo ift fie ſchon. 
Rejp. Auſſi eſt. elle, das ifi fie. 
Prop. Et puis ellea del'argent, zu dem fo hat fie geld. 
Refs. Auſſi a- elle, das hat fie. 2 
Aber auff eine rede mit einer Negarzonfiunmen wir vber 
ein / entweder mit der bloſen Negation non, oder auch mit 
auſſi ne, nebens widerhohlung der obgeſagten Verborum 
voir, eſtre, faloir, vnd faire. Als / „ „ 
Prop. Vous n'eftes pas fi meſchant, ihꝛ ſeidt nicht fo bof, 
Reſp. Non, nein. - : 
rop. Vous ne faites tort à perſonne, ihr thuet niemand 
vnrecht. 
Rep Non, nein. , 
Prop. Je croy que vous n'avez pas dit cela, ich glaube 
daß ihr daß nicht ge ſagt habt. 
Refs. Auffi n ay. je, nein / ich habs auch nicht geſagt. 
Prop. Vous n eſtes pas fi fot, ihr feibt fo alber nicht. 
Refp. Auſſi ne ſuis je, nein das bin ich nicht. 
Prop. Il ne faut pas proceder de la forte, man muß fols 
her geſtalt nicht verfahren. 
Bet, Aufli ne faut-il, nein / man muß doch nicht. 
Prop. 


m 
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$16 Von dem syntax der Verborum. À 
Prop. Il ne faut blaſmer perſonne, man muß auff nie⸗ 
mand ſchmaͤhen. 

Rejp. Auf ne fay-je, ich thue es auch nicht. $ 

Prop. Les Eſpagnols n'y vont pas à la bonne foy. Die 
Spanier handeln nicht auffrichtig. 

Sei, Auſſi ne font ils, nein fie doch nicht. 

Vnd auff eine frage mit einer Negation ſtinunet man 
vber ein / wann man mit dem bloſen wort non antwortet: 
keines weges aber mit der A ir mation ouy, wie der Teute 
ſchen / vnd anderer fremden / ſo die ſpꝛach erſt lernen / ge⸗ 
wohnlicher gebꝛauch ift: noch auch mit der Ne gar ien nenny 
die man allein gebꝛauchet / wann man eine rede oder frage 
verneinen / vnd gantz ſchlecht widerlegen will. Als / 

Int. Monfieur voſtre Maiftre n’eft-il pas au logis ? ift 
ewer Herr vatter nicht zu bau? 

Refp. Non Monſicur, il eff forti iln ya pas longtemps: 
nein Herꝛ / er ift nicht laͤngſt aufgegangen. 1 

Int. N'eftes vous pas Allemand? ſeidt ihꝛ nicht ein 
Teutſcher?ꝛ 

Reſp. Non Monſieur, je ſuis Fran ois, à voſtre fervice, 
nein mein Herꝛ / ich bin ein Frantzoß / ihm zu dienen. 

Int. N' avez vous pas encor desjuné? habt ih noch nicht 
gefruͤſtuͤckt? f 

Reſp. Non Monſieur, & cen elt pas ma couftume de 
le faire, nein mein Her / vnd id) pflege es nicht zu thun. 
Prop. N'avez vous rien à manderà Amfterdam > habt 
ihꝛ nichts nach Amſterdam zu entbieten? 

Ref». Non Monfieur, nein Dez, 

Prop. N'a-onrien de nouveau hat man nichts newes? 

Rep. Non, que je Sache, nein / daß ich wiffe. 1 

Sonſten ijt auch zu mercken / daß wir einem / fo und 
in dem Imperativo etwas gebietet oder verbietet / mit 
vherein-ſtimnung antworten / in dem wir bey obgeſagten 
Formulis afentiendi noch bien oder non vorher feger. 
Als / 
Prob 


Bon dem Syntax der Verborum. 
Prop. Soyez diligent & matineux, ſeidt fleiſſig vnd ſieh⸗ 

et früh auff. 

f Refp. Bien, auſſi feray. je; gar wohl / daß will ich auch 

eyn. 5 

Prop. Ayeztousjouts Iapier@ en recommandation; aft 
euch die Gottes foꝛcht allezeit befohlen ſeyn. 

Refp. Bien, auflı aura qe ja / ich will es thun. 

Prop. Allez vous en, gehet hin. 

Refp, Bien, auſſi feray-jc» oder auſſi veux je, ja / daß 
will ich thun. . N 

Prop, Ne hantez pas les mauvaifes compagnies; begebt 
euch zu keiner boſen geſelſchafft. 

Reſp. Non Mr. auſſi ne feray je, oder / aufi ne veux-je, 
nein / ich will es auch nicht thun. 

Ober das fo werden auch offnnahls / in dergleichen For- 
mulis aſſentiendi, die wörtlein ouy vnd non bey einem Ver. 
bo gehꝛaucht / wann man auff eine rede oder frage / fo daoh⸗ 
he Negation oder mit einer Negation iſt gethan worden / vber⸗ 
einſtunnen will: aber es muß die Conjundion que darzwi⸗ 

chen geſetzt werden. Als / x 
Prop, Il fera beau temps, es wird ſchoͤn wetter werden. 
Sep. Je croy qu ouy, ich glaube ja. 
elpere du our, ich hoffe 42. 

Prop, II ne pleuvra pas, es wird nicht regnen. 

Rej. Je penfe que non, ich meine es auch nicht. 
Y'efpere que non, ich hoffe es auch nicht. 

, Int, Eft-il temps d'aller diſner? ift es yit gum effet zu 

gehenz 

" dera. il bientoft temps d’aller au logis ? wird es bald zeit 
eyn nach hauß zu gehen? 

Reſß. Ie croy qu ouy, ich glaube ja. 

nic nt, N'eft-il pas encor temps des'enaller? ift es noch 
icht zeit weg zu gehen? 

b Na. il pas encor fonné dix heures? hat es noch nicht ze⸗ 
en gefihlagen ? 

Reſp. 


E A E RURAL : ` 


778 Von dem Syntax der Verborum. 

Rep. Je penſe que non, je croy que non, nein / ich meine 
nicht daß es noch geſchlagen habe. 

Endlich ift auch zu wiſſen / daß der gemeine mann / an flat 
der obgeſagten formularum affentiendi, in vilen tern von 
Franckreich die e wöͤꝛter / € a mon, c eſt mon, ce fait mon, 
zu gebꝛauchen p teget; inſonderheit aber wann er etwas ber 
kraͤfftigen vnd beſtetigen will: von welchen die gelehrte vnd 
hoͤffliche leute fid) enthalten / vnd ſolche dem gemeinen volt 
vberlaſſen muͤſſen. Als / 

Prop. Il a bien pleu cette nuit, es hat diefe nacht ſehr de 
regnet. 

Bet, g'a mon, ja / das hat es doch. 

Prop. La Seine eft bien haute & bien enflée die GO 
ift febr hoch vnd ſehr gewachſen. 

Reſp. C' eſt mon, ja / daß iſt fie. 

Prop. Il fait bien fale par les ruès, es ift gewaltig kothigt 
auff den gaſſen. 

Reſß. Ce fait mon, ja / das iſt es doch fiar, 

Int. N' y a- il pas bien des crottes à Paris? iſt nicht vil 
koth in Paris. ; STA 

Refp. Vrayement, £a mon, ja / ich meine daß koth da iſt. 

Int. Mais pourtant ; n'eft-ce pas vne belle ville? gleich⸗ 
wohl aber / iſt es nicht ein ſchoͤne ſtatt? 

Refp. C'eft mon certes, das t[ es fuxwar. * 

Int. Ny fait-il pas beau vivze 2 iſt es da nicht bei? 
leben? " 

Ref. Ce fait mon, auſſi vray, das iſt es doch / ia gewiß · 

Refponfio Diſſentiens & Contradictoria. 

Auff eine rede oder frage / welche ohne Negarion gethan 
wird / vnd deren man widerſprechen oder ſie verneinen will / 
antwoꝛtet man entweder ſchlecht mit den Negationen non 
nenny, non pas, point point; oder aber mit dem woͤrtlein 
non, nebens widerhohlung des voꝛgebrauchten Verbi, wan 


eines von die (en dꝛeyen / avoir , eſtre, faloir, bey gethan 
rede 


Hon dem Syntax der Verborum. ro 
rede ober frage geweſen ii: ſonſten aber mit non vnd faire, 
wann man keines von dieſen dꝛeyen Verbis in voriger rede 
gebraucht hat. Als / M 
Prop. Je croy qu'il fcait parler Francois, ich glaube daß 
er Fran oſiſch reden kan. : - 
Reſp. Non ‚nenny, point, nein / er Fang nicht. 
Prop. II l'apprendra donc encor, fo wird er es dann 
noch lernen. à A * 
Reſp. Non, nenny, point du tout, nein / gantz nicht. 
Prop. Et vous, vous (gavez bien cette belle langue, vnd 
ihr / ibr könnet die ſchone ſprach wohl. ; 
Refp. Non, nenny point du tout, nein / gantz nicht. 
Prop. Mais vous la voulez apprendre, aber ihr wollet 
ſie lernen. e 
Seit, Non, nenny, non fay, lein / ich will nicht. 
Prop. Vous m'avez bien trompé, ibt habt imid) gewaltig 
betrogen. N 
Ref). Non ay, que je cache, nein / daß ich wiffe. 
. , Prop, Je croyois que vous en fuffiez vn grand amateur, 
W gedachte bae ihr em groffer liebhaber derjelbigen weret. 
Refs. Non (uis, nem ich / ich bin es nicht. mo 
. Prop, Il vous la faudroit bien fgavoir;ibt ſoltet fic billig 
Tonnen, 
Reſp. Non faut, non faut, nein / nein / ic umg nicht. 
Frop. Il faut qu'un brave homme ſgache parler Fran- 
fois, eg muß ein wacker kerl Frantzöſiſch redenk oͤnnen. 
Reſp. Non faut, non faut, cen eft pas chofe neceffaire, 
nein / nein / es ifi kein nothig ding. 
Prop, Mais il faut fcavoir bien boire non pas? aber es 
muß einer wohl fauffen können / nicht? À 
Rep. Non faut; & cela encor moins, nein doch / das 
och weniger. 
" Prop, Vous le fcavez desjaaffez bien, ihr könnetes 
hon zimlich wohl. 
id Refp.Non fay certes,je n’y entends rien, neinich fürwar/ 
? verttebe mich nichts dꝛauff. Prop. 
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560 Von dem Syntax der Verborum, 

Prop. On dit pourtant, que vous eſtes vn bon beuveuts 
man fagt gleichwohl / daß ib? wohl trincken fonnet, 

Reſp. Certes non fuis, nein ich fuͤrwar. 

Prop. Et vous aime:z vn peu les filles, vnd i: habt das 
frawen. zimmer cin wenig lieb. 

Reſp. Non fay Monfieur, nein Herz. , 

Prop. Je ſcay bien que vous avez yne maiſtreſſe, ich 
weiß wohl daß ihꝛ eine liebſte habt. 

Ref. Nonay certes; bien ay vne, je vous la donne, 
nein ich fuͤrwar; habe ich eine / fo ſchenck ich fie euch. 

Aber auff eine rede oder frage mit einer Negation, deren 
man widerſpꝛechen vnd gleich ſam ja darzu fagen will / anf 
woꝛtet man entweder ſchlecht mit dem ouy, oder aber mit 
dem fi, neben einem von den offt erwehnten Verbis , avoit» 
eſtre, faleir , vnd faire. Als / ] 

Int. Ne voulez vous pas venir icy? wollet ihꝛ nicht hier 
kommen? 

Bet. Our Monſieur, ia mein Herz. 

Our mon pere, ouy ma mere, ia vatter / ja mutter. 

Int. Ne vous voulez vous pas taire : wollet ihꝛnicht 
ſchweigen? X etd alatis 

Refp. Ouy mon Maiftre, ia meiſter. N, 

Int. Nevoulez vous pas efcrire? wollet ihꝛ nicht ſchꝛei⸗ 
ben? 

Ref. Ouy Monfieut, ia Herꝛ. 

Int. N'avez vous pas mon coufteau ? habt ih: mein 
meſſer nicht: 

Reſp. Ouy Monſieur, ia Oer / ich hab es. 

Int, Navez vous pas leu la courante ; habt ib: die ge⸗ 
truckte zeitung nicht gelefen? 

Rejb. Ouy Monfieur, odet / i ay, ia/ ich hab fie off: | 

Int. Ny a. il rien de bon? iſt nichts guts darinn? | 

Refp. Si a, fra; ia / ja / e i( vil guts darinn? 

Int. Ne dit-elle rien d'Angleterre? fagt fie nichts von 
Engelland? á 

Raf: 


Jon bett Syntax bet Verborum, — zer 

Ref. Si fait, ja fie ſagt etwas darvon. 

Prop. Il ne faut pascroire ce qu elle dit, man muß nicht 
glauben was ſie ſagt. : 

Rep. Si faut, fi faut, mais non pas tout, ey ja doch / aber 
nich t alles. mE 

Int. N’eftes vous pas de noftre party>feid ihr nicht auff 
vnſer feite ? 

Refp. Si fuis da, ja doch. 

Int. N'avez vous point receu de lettres de Franceꝛhabt 
ibi keine briefe auß Franckreich empfangen. 

Refp. Si ay, ja ich habetliche empfangen. 

Int. Ne parle · on point de la paix ? redet man nicht von 
dem frieden? ) 

Reſp. Si fait, on en veut parler, ja / man will darvon fa- 

en. 

3 Prop. Ne croyez pas qu'elle fe face fi toft, glaubet nicht 
daß ct fo bald foli gemacht werden. | 

Rejp. Si fera, ſi fera, s il plait à Dieu, ey ja / ja/ wills Gott 
der Allmaͤchtig. €. 

Bnd wann bey allen dergleichen Formulis diffentiendi 

contradicendi ein Verbum, oder auch eine Interjection 
boi biefe wöͤꝛter / non, nenny, ouy vnd fi geſetzet wird / ſo 
muß die Conjunction que datzwiſchen kommen. Als / 

Prop. Il n'eſt pas encor temps, es if noch nicht zeit. 

Reſp. je croy qu out: oder / je croy que fi, ich glaube ja / 
daß es zeit ift i 

Jedy qu ouy, vder / je dy que ſi, ich ſage ja. 

Repl. Et moy, je dy que non, je dy que nenny, vnd ich 
fag: nein darzu. 

Je gage que fi; je gage que ouy, ich wette ja. 

Rep. Gage que non, je parie que non ich wette nein. 

Prop. Gage queje feray pluftoft habillé, & que j auray 
Pluftoft fait que vous, ich wette daß ich che werde gekleidt 
ſeyn / vnd ehe gethan haben gls ihꝛ. 
ie pape RR j gage que non ferez „ & que non 

ich wette nein. Nn Repl, 


E 562 Von dem syntax der Verborum. 
Repl. Gage que fi, gage que fi feray , gage que fiaurays 
ich wette ja. 


Helas que ouy, ach ja. 
KÉ Helas que non, ach nein. 
Yi O que non, och nein / oder oh nein 
WE O que ouy, oh ja. 


O que ſi, oh ja doch. 

Sonſten iſt aber auch wohl zu mercken / daß die offt ge⸗ 
ſagte vier Verba, avoir, eſtre, faloir, vnd faire, inſonderheit 
auch gar offt in andern reden / in welchen man nichts beant⸗ 
woꝛtet / gebꝛaucht werden: vnd darzu eben mit demſelbigen 
vnderſcheid / der bald in dem anfang dieſer dꝛeyſigſten regel 
iſt angedeutet worden. Als / 

Ti Ila plus d'argent queje n'en ay, oder / que moy, er hat 

A mc: geld als id) hab. 

Vous avez plus de livres que n'en a maint Profeſſeur, 
oder / qu un Profeffeur , ihr habt mehr buͤcher als mancher 
Profeſſoꝛ. 

Il eſt plus fcavant que je ne feray de ma vie, er ift gelehꝛ⸗ 

ter als ich mein lebtag ſeyn werde. 

Vous danfez mieux que je ne fay , ihꝛ tantzet beſſer als 
ich thue. TU ^ 
| Il n'eft pas fi malade que vous le faites, er ifi fo kranck 
EP nicht als ihꝛ ſagt. E N 

) Les François fe battent mieux que ne font les Efpa- 

i gnols, die Frantzoſen ſchlagen ſich beffer als bie E panier. 

Les Allemands endurent mieux la fatigue, & boivenf 
auffi mieux que ne font les François , die Teutſchen vet? 
tragen beſſer alles vngemach / vnd trincken auch beffer dann 


die Frantzoſen. 


r 14x 


Vrbaniores Contradicendi Formule. 

Endlich fo ift bey allen denen vermelten arten zu ant- 

woꝛten / vornemlich aber bey den Formulis Contradicen® 

mit ſi vnd non, wohl zu wiſſen vnd wohl in acht zu ner? 
d 


daß ſie etwas hart vnd faſt unhofflich ſeind / vnd auch ge⸗ 
meiniglich nur gegen geringe leute gebꝛaucht werden / de⸗ 
nen man keine fonderliche ehabietigkeit ſchuldig iſt / noch 
anthun will. Dann die antwort mit fi ay ; vnd mit non ay, 
ift bald eben fo vil als wann ich zu einem ſagte / il n'eft pas 
vray, es iſt nicht wahꝛ / cela eſt faux, es iſterlogen / vous 
avez menge ih: hüger. Derohalben muf man ihm die ſelbige 
nicht vil ange wohnen ſondern vil mel (id) die ſer nachfolge⸗ 
den befleiſſigen / welche vil höfflicher vnd anmuthiger ſeind. 

Prop. Vous n'avez Point cfté à l'efcole , ih? feibt nicht 
in der ſchuhl geweſen. 1 pred 

Refp. Pardonnez moy, excufez moy, j'y ay eté, ja 
doch / ich bin darin geweſen. 

Vous me pardonnerez , vous m'excuferez , j'y ay efté, 
Ja / ich bin darinn geweſen. 

Sauf voſtre honneur, auf voftre grace, j'y ay eſtẽ, vimf 
verzeihung / ich bin darinn geweſen / Pace tua dixerim, 
imd fui. ; 
Prop. Vous avez eftéjouér & pourmener, ih ſeidt fpies 
vnd ſpatzieren geweſen. ; 

ous avez jotié au lieu d'eftudier , ihr habt geſpielt an 
Datt von ſtudieren. 

ep. Excufez moy, vous m’excuferez , pardonnez 

Siet, vous me pardonnerez , fauf voſtre grace je na 
Pis joüe , ich hab gewiß nicht: vmb verzeihung / ich hab 
uicht geſpielt. 

rop. Pourquoy avez vous battu voſtre frere > 
py deinen bꝛuder geſchlagen? 

Be, Sauf voftre grace, mon pere, je ne 
nein vatter / ich hab ihn nicht geſchlagen. 

. Prop, Vous n'avez pas fait ce que je vous ay dit, ihꝛ habt 
nicht gethan was ich euch gefast hobe CHE 
. Ref. Exenfez moy, pardonnez moy, auf voftre grace, 
ha ich hab es gethan. 


len 


warumb 


Lay pas battu, 
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564 Von dem Syntax der Verborum. 


contradictoira Reſponſiones Ironica & 
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1 locoft. 
bg Man hat aber auch vielerley ſpöttiſche vnd hoͤhniſche at» 
NEM / ten zu reden / welche man offtim widerſpꝛechen gebꝛauchet; 
WR t infonderheit aber gegen ſolche leute / denen man keine groſſe 
| 18 ehꝛerbietung an gu thun ſchuldig tff. Als / e 
i 5 Oup, ouy: voire da: voire, voire, ja/ ja: ja dochꝛach ja doch. 
a i i i Ouy; ouy, juſtement: juſtement , vous l'avez trouvé: 
WENN p ouy, c eft bien rencontré: oh,c'eft bien chanté: ouy, bien 
A pies; c’eft bien dit: ouy, nous y voila: ouy, vous cftes. 
ur ey ja doch: komm bawer: es ifi ſchön getroffen: wohl getrof⸗ 
` fen: ja / ja / ihꝛ ſeidt recht dꝛan. 


Juſte & quarré comme vne Aufte , gerad wie eine fidel. 

Ouy, par deſſus l’efpaule , comme les Suiffes portent 
la halfebarde, ja / hinderſich auß / wie die bawren die ſpieſſe 
tragen. 

Ouy , ouy» elles font fonnées :ouy, ils font bien pris 
ent: des neffles : des figues : des fluftes : fo- 


s'ils nes'énvo 
ce ont des contes: ce ſont des 


tie: ce font des difcours: : 

contes à la cicogne, poffen :narenpoſſen: feigen: pfiffer⸗ 
linge : es feind lauter worte vnd maren. 

: A d’autres:autant pour le brodeur;à qui vous addreffez 
vous :à qui vendez vous vos coquilles. vbeꝛredet einen an⸗ 
dern / ich glaube es nicht. 

Vous me la baillez belle: vous m'en contez: vous m'en 
donnez vne belle: en voila d’vne bonne. das iſt mir eins: 
ihꝛ wolt mich gern was weiſe machen. = 

On vous en fricaffe ; celt pour voftre nez. ja es iſt ftt 
euch: fpiget emer mund darauff: ihꝛ doꝛfft den mund nich 
darauff ſpitzen. 

Vous entendez cela, je le voy bien: vous vous y ent 
dez. ihz verſtehetes: ihꝛ verſtehet euch darauf wie eine ku 
auff den mittag. 


. E rm - 
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Chen dem Syntax der conjunction. 


Von dem Syntax der Conjunction. 


[bie wollen wir nicht von allen Conj unctionen reden / 
VIdieweiles vnnotig H ſondern allein von den jenigen / 
welche mit den Verbis gebraucht werden / vnd etwas 


beſonders zu mercken haben. 
Non der partickel ſi, wann. 


Von dieſer partickel ſeind dey dinge zu mercken. Erſtlich 
daß fie mit dem Preſent Indicarivi gebꝛaucht wird / an fiatt 
des Fururi: wie ſolches oben bey dem gebrauch des Praſen- 
tij Indicativi genugſam zu ſehen t. Darnach bꝛaucht man 
ſie auch mit dem Imperfeito I ndicativi,an ſtatt des I mperfe- 
Gi Conjundiivi der Teutſchen vnd gateinern / wie ſolches in⸗ 
gleichem dꝛoben bey dem gebꝛauch des Imperfecti Indicati- 
vi zu ſehen. Bnd zum Mitten braucht man fie auch mit dem 
letzten Plu ſguamperfectoc onjunctivi, wann fte auff Teutſch 
oder Latein auch das P/u/quamperfecium Conjunliivi hat: 
darvon auch bey dem Syntar gehandelt woꝛden. 

Allein ift dieſes noch wohl in acht zu nehmen / daß wann 
nach der Conditional pattickel fi vnd ihrem Verbo , diefe 
Wörter (& que, vnd daß / oder ou que» oder daß) mit einem 
andern verto nachfolgen / fo wird ſolches zweite Verbum ge⸗ 
meiniglich in dem Preſenti oder in dem Imperfeclo Secundo 
Conjundiwi geſetzet: Ja es werden gemeiniglich diefe zwey 
Tempora nach & que, vnd ou que gebꝛaucht / ob ſchon kein 
fi voꝛher gehet / wann nur das vorige Verbum auch in dem 
Conjundivo ſtehet. Als / ; 
pd fc feroit grandement aimer , fi elle fe pou- 

lt V oir, ari entes [us amores excitaret ſapientia ſi vide- 
retur, inquit Cicero. 
E vous miekzivez, & queje ne vous refponde pas, aſſeu- 

2 vous que je n auray pas receu vos lettres, ſo ihꝛ mir 
Nn 3 ; ſchꝛei⸗ 


ſchꝛeibet / vnd daß ich euch nicht antworte / ſeidt verſichert 
daß ich ewer fd x eiben nicht werde empfangen haben. 

Si vous l'appellez , & qu'il ne vous relponde pas, E 
fez qu'il ne vousa pas entendu, wann ihr ihm vu fet / vnd 
daß er euch keine antwort gibt / fo gedencket daß er euch nicht 
gehoꝛt hat. 

Si je pouvois, & que je ne voulufle pas, ce feroit vne 
autre chofe, wann ich konte / vnd daß ich nicht wolte / fo we- 
re es eine andere ſache 

Si vous me priez de quelque choſe, & que je vous le 
refuſaſſe, cela vous faſcheroit, wann iD? etwas von mihꝛ 
begehret / vnd daß ich es euch abſchliege / ſo wuͤrde es euch ver⸗ 
dꝛieſſen. 

Si vous voulez venir chez moy, ouqu "il vous foit plus 
agreable quej aille chez vous, f aites le moy (gavoir,io D 
zu mir konunen wollet / oder daß ihr lieber habet daß id 3 
euch komme / fo tbuet mir es zu wiſſen. 

S'il venoit luy mefme, ouqu il envoyaft quelqu' vnen 
fa place, wann er ſelbſt kaͤme / oder jemand an feine ſtelle 
ſchickte. 

Si vous doutez de ce que je dy, ou que vous en vou- 
luffiez avoir des meilleures aſſeurances, informez vous 
en, wo ihꝛ ee zweiffel habt an dem was ich ſage / oder 
daß ihꝛ beſſer verſicherung darvon haben wollet / ſraget nach. 

Si je vous puis faire aucun plaifir , ou que vous ayez be- 
ſoin de quelque choſe, dont je vous puifle accommoder, 
dites lemoy hardiment , wo Ih eu einige 1t gefallen thun 
kan / oder daß ib: etwas von noͤthen habt / darinn ich euch 

helffe u koͤnn e / fo faget es mir kuͤhnlich. 

Soit qu'il vienne en perſonne, ou qu'il envoye qucl- 
qu'unen fa place, es ſey gleich daß er in perſohn komme / 
oder daß er je mand an ſeine (tette ſch icke. 

Il faut que vous y alliez, ou que vous y envoyiez quel- 
qu'un en Y roftre places ihr muͤſſet hin gehen / oder jemand an 
ewer ſtelle ſch icen. 


$66 Aa dem Syntax det Verborum. 
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Son 
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Son pere veut qu'il eſtudie, & qu il apprenne la Philo- 
fophie, fein vatter will haben daß er ſuldiere / vnd daß er die 
Philoſophy lerne. Gaz 
On luy a efcrit qu'il eftudie, ou qu il revienne au pays, 
man hat ihm geſchꝛieben daß er ſtudiere / oder wider nach 
hauß komme. 


A moins que, dafern nicht / oder wann nicht. 

Die ſe art zu reden wird heutiges tages vil gebraucht; vnd 
zwar auff zwo manieren ⸗ nemlich mit dem Lzfizitivo , vnd 
dann auch mit dem Conjuncki vo. Als / 

A moins que d’eftre privé de tous moyens, oder / à 
moins que la fortune ne me prive de tous moyens , je ne 
manqueray pas dc vous fatisfaire , im fall oder dafern ich 
nicht aller mittel beraubt werde / will ich nicht vnderlaſſen 
euch ein genuͤgen zu thun. 

Amoins que de prendre un peu de peine, on ne fcau- 
roit apprendre une langue, 

A moins qu'on ne s exerce à parler on n'apprendra ja- 
mais à parler. 

A moins que d'eflre vn peu hardy, on ne peut pas eſtre 
parfaitement fage. 

Von der Conjundtion que, daß. 

Dieſe Conjunction erfordert allezeit den Cozjundivum, 
wann eguz oder auff daß bedeutet; vnd dann auch bißwei⸗ 
len wann es nur ſo vil heiſt als , daß. Darvon oben 
bey dem Syntax der Temporum vnd nahmentlich des Pre- 
fentis Conjundi vi weitlaͤufftig zu ſehen iſt. 

Von dem quand, vnd quand bien, 
wann ſchon. 


Wann dieſes wort für eine Conjundtion gebraucht wird / 
vnd fo vil heiſſet als ob ſchon / oder wann ſchon / fo erfordert 
es das erſie Imperſedtum, vnd das erſie Pluſguamperfe- 
dum Conjunctivi. Als / Nn 4 Et- 
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Et quand je le dirois, que feroit-ce? vnd wann ich es 
ſchon fügen wolte / was wuͤrde es ſeyn? 

Et quand je le ferois, vnd wann ich es ſchon thete. 

Et quand je!] aurois fait, ou dit, vnd wann ich es ſchon 
gethan oder geſagt hette. 

Quand bien vousauriez tout l'argent du monde, wann 
ihr foon alles geld von der welt hettet. 

Quand bien vous feriez auffi age que Salomon, wann 
ihr ſchon ſo weiſe weret als Salomon. 


Von dem mais que, wann. 


Dieſe zwey miter ſeind alfo zuſammen von den alten 
vil gebraucht worden fuͤr quand wann; vnd werden auch 
noch heutiges tags von dem gemeinen man offt alfo ges 
bꝛaucht / aber eintzig vnd allein mit dem Præſenti vnd Prate⸗ 
rito perfecto Conjundivi. Darvon oben bey dem gebꝛauch 
ſolcher zweyen Temporum mit mehrem zu ſehen ift. 

Von dem affin, auff daß. 


Von die ſem wort ift wohl zu mercken / daß es nicht allein 
mit dem Praſenti vnd Imperfecto fecundo Conjundiwi, 
fondern aud) gar zierlich mit bem Prefenzi Infinizivi ges 
braucht wird; aber mit die ſem vnderſcheid / daß man mit dem 
Conjundtivo die Conjundion que, vnd mit dem Infinitivo 
das woͤꝛtlein de darbey fügen muß: wie oben bey dem gez 
brauch ſolcher Temporum ud) zu ſehen iſt. Als / 

Affin que vous Ícachiez, auff daß ihr wiſſet / darmit ihr 
wiſſet 

Affin que vous ne difiez pas, auff daß ihr nicht ſaget / 
damit ihr nicht ſaget. 

Affin de mieux fauter il faut prendre fa courſe, oder / on 
recule ſouvent affin de mieux fauter, vmb beffer zu ſpꝛin⸗ 
gen muf man ein wenig zu eric gehen. 

ll ſe faut tenir fur fes gardes, affin de n eſtre point ſur- 
pris, man mug auff ema hut fein / damit man nicht vber⸗ 
taſcht werde. Von 
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Non de peur que, vnd de peur de, 
auß foꝛcht daß. 

Es verhaͤlt ſich mit dieſen wöͤꝛtern eben wie mit den nechſt 
vorhergehenden: dann wann das que darbey iſt / ſo muß der 
Conjundlivus darauff folgen ; vnd nach de peur de, oder 
Aud de peur de ne, folget allezeit der Infinitivus. Als / 

De peur que je ne manque; oder / de peur de manquer, 
bant ich nicht fehle vnd manctiere. 

De peur que vous ne m'oubliez , oder / de peur d'eftre 
oublié, damt ihr meiner nicht vergeſſet. 

De peur que je ne ſois pasinvité , oder / de peur de n' e- 
ftre pas invité auß foꝛcht daß ich nicht möchte gebetten wer⸗ 
den. 

Le bon craint de pecher par amour de vertu; 

Mais le meſchant le fait de peur d’eftre battu. 

Oderunt peccare boni virtutis amore: 

Oderunt peccare mali formidine pœna. 


Jon a ce que, vnd à celle fin que, 
damit / oder auff daß. 

Dieſe werden eben wie das vorige affin que gebraucht / 
ober allein mit dem Preſenti vnd Imperfetto fecundo Con. 
Pencisoi; darvon man exempeln genug / bey dem gebrauch 

olcher zweyen Temporum, finden wird. 


Bon dem que ne, quin, daß nicht / 
| oder wo nicht. 


Diefe Conjundion wird mit dem Preſenti, miedem Im- 
Perfecto ſecundo mit dem Preterito perfecto , vnd mit dem 
Plu, vamperfeto fecundo Conjunctivi gebraucht. Als / 

Je ne doute pas que vous n'en foyez bien aiſe, ich zweifz 
ele nicht daran / daß es euch nicht lieb ſey / Non dubito quin 
ji gratum fit, S 

Nn 5 Je 
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Je ne doute pas que vous ne le ſęachiez, id) zweiffele 


nicht daran / daß ihꝛ es nicht wiffen follet. 


Je ne doute pas que vous ne foyezde cet humeur ; ich 
zweiffele nicht daran / daß ihr follet, des gemuͤths ſeyn / Non 
dubito quin eo fis animo. 

Ie ne laiſſe eſchapper aucun occafion , que je ne vous 
eferive, ich verſaͤume keine gelegenheit / das ich nicht an euch 
ſchꝛeibe / Nulla dies à me intermittitur, quin dem ad te 
literas, 

Il ne fe vouloit pas lever, qu'il ne fuſt jour, er wolte 
nicht auffſtehen / es were dann tag. 

Il ne voulut point partir, qu il n euſt bonne compa" 
gnie, qu'il ne fuſt bien accompagné , ct wolte nicht weg 
ziehen / er habe dann gute geſelſchafft. [ 

Il ne voulut point partir, que le vent ne faft favorable 
er wolte nicht weg ziehen / es were dann der wind gut. " 

Je ne doute pas que vous n'ayez receu mes lettres > I 
zweiffele nicht daß ihꝛ nicht follet meine bꝛieffe empfangen 
haben. ; 

Iln’yacu perfonne qui ne l'aye veu, es habens alle leu- 


e aefeben / Nemo fuit quin viderit. 
K 3 15 iuc je n'aye fait, ich will nicht auff⸗ 
hören / ich habe es dann gemacht / bif es gemacht iſt. 

Il ne me le vouloit pas donner, qu'il n'en euft receu or- 
dre de vous, et wolte es mir nicht geben / biß er oꝛder von 
euch empfangen hette. 

L’Ambafladeur n'y voulut pas confentir, qu'il n'eneut 
averti fon Prince, & receu ordre de le faire, der Geſandte 
wolte nicht darzu verſtehen / bif er es feinem Fuͤrſten berich⸗ 
tet / vnd befehl von ihm empfangen habe ſolches zu thun. 

Von Soit que, ou que, oder ou bien que; 

es ſey gleich daß / oder daß. 

Di sfe erfoꝛdern allzeit das Prafens , oder aber das an 
Imperfedum Conjundivi, Als 


d 


Soit 
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Soit qu'il pleuve, ou qu'il face beau temps, es regne 
gleich / oder es fey fhn wetter. 

Soit qu il vienne, ou qu'il ne vienne pas, er fomme/ober 
komme nicht. : 

Soit qu il l'accepte , ou bien qu il le refuſe, er nehme es 
gleich an / oder aber er ſchlage es ab. 

Soit qu il vinſt en perfonne ou qu il envoyaſt quel- 
qu vn en fa place, et tomme gleich ſelbſt / oder ſchicke einen an 
ſeine ſtelle. 

Jon Pourveu que, moyennant que, 

dafern / wann nur. 


Dieſe Conjunctiones Conditionales erfoꝛdern allzeit den 
Conjundivnm ; vnd zwar das Prafens ; Imperfectum fe- 
cundum, Prateritum perſectum, vnd Pluſquamperfectum 
ſecundum. Als / 

Jene me ſoucie pas de quel pays il eſt, pourveu qu'il 
Dir bon, ich frage nicht durnach auß welchem land er iſt / 
wann er nur gut iſt. 

don pere en eftoit content ; moyennant ou pourveu 
Qu'il eftudiaft foigneufement  & employaft bien fon 
temps, ſeyn vatter war es wohl zu frieden / wann er nur 
feeiſſig ſtudierte / vnd die zeit wohl anlegte. 

I nous envoyera de l'argent; moyennant ou pourveu 
qu il en aye receu, er wird vns geld ſchicken / dafern cretz 
was empfangen hat. 

Je vous en donnerois volontiers, moyennant que j'en 
tufe receu , ich wolte euch gern geben / wann ich nur etwas 
empfangen hette. 

Von den Conjunctionibus Diſcretivis oder 
Concefivis , vnd Adverſativ i. 
De feind bit nachfolgende / bien que , combien que; 
ge quoy que» vnd jacoit que welche allezeit mit 
onjundivo , vnd zwar me mit ban Prafents, 
vnd 
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vnd Praterito Perfecto gebꝛaucht werden / wiewohl ſie auch 
bißweilen das Imperſectum vnd Pluſquamperfectum Je 
cundum haben. Als / 

Bien qu'il foit fzavant; wie wohl er gelehꝛt iſt. 

Quoy que vous foyez d opinion contraire, ob ihꝛ ſchon 
einer andern meinung ſeidt. 

Encor que je ne fois pas Medecin , fi eſt- ce que je fcay 
bien cela, bb ich ſchon kein Doctor bin / fo weiß ich doch das 
wohl. 

Von den Conjunclionibus 
Caufalıbus. 

Diefe Cauſales, parce que, pource que, pourtant que 
pour autant que , dautantque , à caufe que, dieweil/ vnd 
veu que, puis que, attendu que, eu eſgard que 3 comme 
ainfi foit que, ſintemahl / werden allezeit mit dem Indieatt" 
vo gebraucht / vnd zwar mit allen Temporibus. Als / z 

Je l'aime, parce qu elle eft belle, ich hab fie lieb / diewel 
fie ſchöͤn ift. : 

Te ne vous en ay point envoyc, parce que je nen avols 
point, ich hab euch keines geſchickt / weil ich keines batte, 

Jon avant que, premier que, ehe 
als / zuvoꝛ als. 

Dieſe ſeind keine Conjunctiones, ſondern Adverbia, wel- 
che allezeit mit dem Præſenti, Imperfeäo fecundo, Perfecto, 
vnd Pluſguamperſecto Conjundivi gebraucht werden: oder 
aber auch mit dem Infßzirivo. Darvon ſeind oben / bey dem 


Cat 


gebrauch ſolcher Temporum, genugſame exempel zu finden. 
Vom pleuſt à Dieu que, wolte Gott daß / 
vnd andern dergleichen arten zu 
wuͤnſchen. 
Dieſe arten zu reden oder zu wuͤnſchen pleuſt A Dien 


que, je voudrois que, à la mienne volonté que; werden 
1 zwar 
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zwar auch mit dem Praſenti Conjuncti vi gebꝛaucht / aber 
doch vil mehr vnd vil gewiſſer mit dem Imperfeclo fecundo 
des geſagten Modi. Hergegen aber werden dieſe mehr mit 
dem Prefenti Conjunctiwi gefehet: Dieu vueille que, plaiſe 
Dieu que, Gott wolle / Gott gebe daß / Dieu face que, 
Dieu nous face la grace que, Gott verleihe vns die genade 
daß; A Dieu ne plaiſe que, ja n avienne que » ba fey Gott 
vor dafi; tant s'en faut que das [eY fern daß / will geſchwei⸗ 
gen daß. Von welchen allen etliche exempel bey dem ges 
brauch folches Temporis zu finden kind, ; 
Can dem Syntax der Prapoſition. 
(bic iſt es vnnothig zu widerhohlen / mit welchen Cafi- 
zus bie Prapofitiones gebraucht werden / weil es allbe⸗ 
reitoben genugſam iſt angedeutet worden: allein iſt 
es von noͤthen / von dem beſondern gebrauch etlicher 
Sekt diefe nachfolgende anmerckungen in acht zu neh⸗ 
nen. 

Avant vnd devant, vor / haben den vnderſcheid / daß fie 
allebeide von der zeit verſtanden werden; vnd devant aber 
auch von dem ort: welches man dann auch noch offtmahls 
mit den wörtern de vnd par gebraucht. Als / 

Avant jour, devant le point du jour, vor tag. 

Avant le temps, devant le terme, vor der zeit. 

De ant le logis, vor dem hauß. 

De deyant moy, vor mix weg. 

Par devant noftre logis, vor vnſerm hauß für vber. 

Chez wird nicht allein von dem eigenen bag geſagt / 
welches einer beſitzet / wi Antonius Oudin vnrecht fitr gibt / 
ſondern von eines iedwedeꝛn wohnung oder behauſung / ob 
es ſchon nicht ſein eigen hauß ift : aber es muß allezeit ein 
wort der perſohn nach ſich haben; vnd wird dann auch mit 

lefen woꝛtern gebraucht / de hors de, par, devant, par de- 
Vant. Als / 

Avez vos eké chez nous? ſeidt ihr in vnſerm hauß ae 

weſen ? 
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weſen? Diefe frage Fëmmen knechte vnd maͤgdte an einen 
andern thun / ob ſchon daß hauß nicht ihꝛ eigen ift. 

Jay cfté chez vous, ich bin in ewerm bag geweſen. 

Jay efté chezvn bon amy, ich bin bey einem gute freund 
geweſen. 

Je viens de chez vous, ich komme auß ewerm bag, 

Je viens de chez mon tailleur, ich kounne auß meine 
ſchneiders hauß. 

Je lay veu fortir hors de chez vous, ich hab ihn auß 
ewerm hauß ſehen gehen. ` 

Il nefort point hors de chez nous, ex gehet nicht auß vite 
ferm hauß. 

Quand vous pafferez par chez nous, wann ih durch 
vnſer hauß gehen werdet. 

Il paſſe tousjours par chez nous, er gehet allezeit durch 
vnſer hauß. 

Ils paſſeront devant chez nous, par devant chez nous, 
fie werden vor vnſer hauß fúr vber gehen. 

Cela s'eft fait devant chez nous, das ift vor vnſerm 
hauß geſchehen. 

Il demeure tout devant chez nous, ex wohnet gerad voꝛ 
vnſerm hauß. D 

Avec ‚apres, aupres , autour vel à l'entour , dedans, 
deca, delà, dehors, derriere, devant; entre, outre, deſſous, 
deſſus, vnd devers, werden gar offt auch mit dem woͤꝛtlein 
de gebraucht; vnd etliche auch mit par. Als / 

Diſcerner le blanc d'avec le noir, das weiſſe von dem 
ſchwartzen vnderſcheiden. 

Il faut diftinguer le coulpable d avec l'innocent ; man 
muß den ſchuldigen von dem vnſchuldigen vnderſcheiden. 

Le jour d apres, der tag darnach. 

Il nebouge d aupres du feu, er kompt vom fewer nicht. 

Les maiſons d aupres du Louvre, die häufer nahe bey 
des Koͤnigs Pallaſt. d 
Les maifons d'alentour du Palais, ou dautour da 

palais 
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Palais, die haͤuſer vmb das Rahthauß herumb. 

Les villages d'alentour de la ville, die dorffer vmb die 
ſtatt herumb. g 

Ceux de dedans le chafteau, die in dem ſchloß ſeind. 

Ceux de dehors la ville, die auß der fiatt ſeind. 

Les tenebres de dehors, die euſſerliche finſternuͤß. 

Le pais de decale Rhin, & celuy de delà , bag lanb bifz 
feit vnd jenfeit des Rheins. MA 

La porte de devant, & celle de derriere , die voꝛder vnd 
die hinder⸗-thuͤr. N 3 i 

Par dedans & par dehors, inwendig vnd aufwendig. 

Par deça & par delà , biffeit vnd jenſeit. 

Par devant & par derriere les maiſons, vor vnd hinder 
die haͤuſer. 

Plufieurs d'entre vous, vile vnder euch. 

Oftez luy ce couſteau là d entre les mains, nehmet ibus 
daß meſſer auß den hånden. 

Ils font fortis d entre nous, parce qu'ils n eſtoient pas 
Dec nous, fie ſeind von ung abgewichen / weil fic nicht wit 
vng waren / recefferunt à nobis , quia non erant ex nobis. 

Tout cela vient d' outre mer, das kompt alles vber 
meer her. 

La peau de deffus la bouillie, die haut oben auff dembꝛey. 

La leyre de deſſus & celle de deſſous, die oberſte vnd yn- 
derſte leſſtze. 

Il faut laiſſer courir le vent par deſſus les tuiles „ man 
muß den wind vber die haͤuſer laſſen wehen. 

Paller par deſſous quelque chofe, vnder etwas durch 
gehen. t 

„Les peuples de devers le Septentrion font fort addon- 
nés à la boiffon , die Noꝛdlaͤndiſche völcker fei : 
Date ergeben. ſche voͤlcker feinb dem 
3 zum auch mercklich / daß man ſagt / defpenfer 
vil mployer beaucoup d'argent autour d vne perfonne, 

il geld an einen wenden. 
Vnd 
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Bnd von apres, ſagt man auch / eftre apres vne chofe; 
an oder vber einem ding ſeyn / vinb daffelbig zu machen. Se 
mettre apres yne chofe, fich vber ein ding machen / vnb daf 
ſelbig zu verfertigen. 

Emmy wollen etliche faſt nicht mehr gelten laſſen; aber 
ich verſichere dich / daß diefe arten zu reden noch ſehr ge⸗ 
braͤuchlich ſeind. 

Emmy la rue, mitten auff der gaffen. 

Emmy les champs, mitten auff dem feld. 

Emmy la maiſon, hin vnd wider in bem hauß. 

Von dem en iſt auch wohl zu mercken / wie es mit den 
Artickeln le vnd les verendert werde: Darvon oben bey dem 
gebrauch des Artickels / an dem 367. blatt zu ſehen iff. 

Deça, delà , dedans , dehors , deffus , deſſous, devant 
derriere , werden mit dem Aceuſativo gebraucht: vnd au 
deça, audelà, au dedans,au dehors, au deſſus, au deffou* 
au devant, au derriere, mit dem Genitivo, Als / 

Dega ou delà le Rhin, oder / au deça ou au delà du Rhin; 
diſſeit oder jenſeit des Rheins. 

Dedaus le ſac, in dem ſack. 

Regardez au dedans dela cheminée , ſehet inwendig in 
den ſchorſtein. NA T" 

Dehors l Egliſe, oder auch / dehors de l'Eglite , auß der 
Kirchen. 

Au dehors de l'Eelife, aufwendig von der Kirchen. 

Deffus & deſſous la table, auff vnd under demtiſch. 

Au deſſus & au deſſous des autres, vber vnd under die 

andern. 

Devant ou derriere quelqu'un, vor oder hinder einem. 

Mettez vous au devant de moy, ſtellet euch vor mir. 

Il a fa chambre au derriere du logis er hat ſeine kammer 
in dem hinderſten theil des hauſes. 

Mit au long, vnd le long, langs / ſeind auch diefe arten 
zu reden wohl merckens werth, EX- 

Le long de lariviere, oder/ tout le long de Ja get"? 
langs dem fiuß an dem waſſer. Tout 


Non dem Syntax der Interjetion, $77 
Toutlelong du foßlt, langs dem graben. 
Tout le long du jour, den gantzen langen tag. 
Tout le long du voyage, die gantze reife durch. 
Tout le long de la chaſle, fo lang als die jagt werete. 
Il tomba au long des degrés, er ſiel langs der treppen / die 
treppen hinunder. 


Von dem Syntax der Interjedionen. 


CAL woͤrtlein fy, pfuy / erfoꝛde reden Aceuſati vum 
D e der ſa chen als de rperſol hn / wann man ein ding 
als gni ig vndabſchewlich WE macht / vnd ein grewel 
darvoꝛ hat: darnach hat es aber auch den Ablativum, wann 
man etwas als gering vnd nichts - wertig verachten vnd vers 
werffen will. Als / 
Fyle vilain , fyle gros vilain ; pfuy bu vnflat / pfuy du 
garſtiger vnflat. 
Fy fy la brite fux / pfuy mit dem rauch. 
Fy fy ce tabac; pfuy / pfuy mit dem taback. 
Fy le morveux, pfuy du rotznaſe. 
Fy puant bouquin , pfuy du ſtinckender bock. 
Fy, quelle puanteur eft-ce1à , pfuy/ was ift das für ein 
Zeſtanck? 
Fy, quelle befte eft-ce là, vfuy/ was iſt das für ein thier: 
Fy, qu’eft-ce qui put fi fort, pfuꝶ / was ſtinckt fo feh? 
Fy de l'honntur avec dommage; pfuy / weg mit der ehꝛ 
welche ſcha den bringt. 
Fy de telle fcience, pfui / weg mit ſolcher kunſt. 
Fy de la vilaine befte, pfuꝶ mit dem garſtigen thier. 
Fy del argent & des eſcus, 
S'il n'y a poi int de vertus. 
Pfuy: mit dem geld / da kein tugend ift. 
Ey fy des Dames, & de leurs flammes: 
Jaime mieux vn flaſcon que cinq cens femmes. 
1 zwey / bren vnd Foigt deren den Gentium. 
Oo Bren 


Als 


— — 


„ Von dem Syntax der Interjeckion. 
J 


luy quilameine, daß dich der 


Bren de la befte, & de ce 
diebhencker mit dem thier / ſampt dem der es fuͤhꝛt. 

Bren du papier, foin du papier „daß dich ſant velten mit 
dem papier. 

Hé foin du coufteau ; 
dem meſſer. 

Bren de vous, foin de vous, daß euch ſant velten. 

Foin du fot, foin de la beſte, daß dich mit dem Narren 

Gard', gare, gar, vnd gardez wollen allezeit den Accuſa- 


z vum haben. Als / 

Gar le corps, auff die ſeite. 

Gar la teſte, den kopff weg. 

Gar les doigts, die finger weg. 

Gar les jambes nehme ewere beine m 
die beine. 

Gar l'eau hütet euch voꝛ dem waſſer. 

Gar le feu, hiitet euch vot dem fewer. 


Bon homme gard ta vache, nim dich in acht mein lieber 


reund. 
i Das woꝛt arriere, weg / age; erfoꝛdert den Aceuſati- 
vum der ſachen / die man verwer ffen / vnd einen Ablativ. 
der perſohn / von welcher man die ſache weg haben will. Als / I» 
Arriere de moy ces hypoerites > weg von mir ſolche 
heuchler. 
Arriere de moy tel 
Arriere de moy tout per 
loſe menſchen. 
Endlich mit dem woꝛt vive, vivat, 
Nominativum. Als / 
vive le Roy, viva König. 
Vive la France, viva Franckreich. 
Vive l'amour apres ſoupper, viva P 


bren du couſteau, ey daß dich mit 


acht / habt acht auff 


les choſes, weg von mir ſolche ſachen 
fide, weichet v n mir alle Gem? 


ehet man allezeitden 


ie lieb nach demeſſen 


Ende der Grammatick. 
QUA 


DIALOGUES FAMILIERS, 
En Frangois & Allemand, 


| Vier 
Gemeine Geſpeaͤch / 


auff Frantzoͤſiſch vnd Teutſch. 
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Du lever & des Vom auffiiehen vnd 
habits, von Kleidern: 
38 Ola Monfieut. Ola, mein Herz. 
3 b Debout, debout, Auff / auff / 
B Qnivala? r Werda? 
l Qui eftlà? C Wer iſt ba? 
Amy, amy» Freund / freund. 
Bon amy. Gut freund. 
Que voulez vous? Was wollet ihr? 
Que demandez vous? Was begehret ihr? 
ormez vous encor? Schlaffet ihr noch? 


Eſtes vous encor au lit ? Keget ihr noch im bett? 
uymaisje ne ders pas. Ja / ich ſchlaffe aber nicht. 
7 Qoz Waß 


530 
d » 
Que defirez vous? 
Je voudrois 

peu a vous 
Ouvr 2 dee GC 


Sus, fus, fevez vous. 


bien parler vn 


* ay vn mot a vous dixe. 


Ah Monfieut 
noy maintenant. 
Pardonnez moy „s' 
ait, queje vous fay tant 

tendre. 

Je me 
heure. 

He Monſicur, ne vous haf 
tez point pourtant. 

Vous wavez que faire de 
vous incommoder pour 
Famour de moy. 

Aye vn peu de patience, j je 


je vous con- 


vous 


leveray tout à cette 


viendray incontinent, 
Levez vous à voſtre aiſe. 
Faites felon voftre commo- 
dité, 
T ^j 'ndray bien, je way pas 
fi gr: ind haſte. 
Hé bien Moniteur, entrez, 
Et (ove 


Dieu vous donne le bon 


z le bien venu. 


our. 

24 mercy Monfieur. 
C'eft grande nouveauté de 
vous voli 

Bon jour bon jour ; Mon- 
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ap ift ewerbegehren ? 
Ich wolte gern ein wenig mit 
euch reden. 

Machet nur auff. 

Nun / nun / ſtehet auff. 

Ich hab euch ein woꝛt zu ſa 
gen. 

Ach / mein Herr / jetzund ken⸗ 
ne ich euch. 

Lieber / verzeihet une / daß 
ich euch ſo lang laſſe war⸗ 
ten. 

Ich will jetzt gleich auffſte⸗ 
hen. 

Ach / der Herꝛ eyle deßhalben 
nicht. 

Ihꝛ bon fet euch keine vngele⸗ 
genheit machen meinet 
halben. E 

Habt ein wenig gedult / ich 
will al fo bald konunen. 

Stehet auff nach ewer ge⸗ 
machlichkeit. 

Thuet nach ewerer gelegen⸗ 
heit. 

Ich will wohl warten / ich 
hab nicht ſo groſſe eyl. 

Nun d der H. komme herein. 
Vnder ki willkomm. 

Gott gebe dem Herzen einen 
guten tag. 

Grofen dané mein Herꝛ⸗ 

Es ift gar etwas newes eut 
zu ſchen. 

Guten tag / guten in 2: Ae 


Geur ‚voftre feryiteur. 

Ermoylevoftre. + 

Mais n'eftes vous pas hon- 
teux? 

N'avez vous point de hon- 
te de demeurer fi long- 
temps au lit? 

Je vous auoue que c'eft vne 
grand'honte. 

Mais je ne dormois pas. 

Que faifiez vous donc? 

Je ne faifois que fommeil- 
ler. 

L’un vaut lautre. 

C'eft la meſme chofe, 

Excufez moy, il ya de la dif- 
ference. 


Uyabienä dire. 


Vous difiez hier, que vous 
feriez aujourduy pluftoft 
levé que moy. 

Je le penfois , mais le ſom- 
meil m'a trompé. 

Que voulez vous? Lefom- 
meileft agreable & char- 
mant. 

Les propos du foir ne reſ- 
femblent pas tousjours à 
ceux du matin. 

Ilm'eft impoſſible de me le- 
ver matin. 

J'aime beaucoup mieux me 
Coucher tard, que me 
lever de bonne heute, 
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Herꝛ / des Herzen diener. 
Hundid der feine, + 
Schaͤmt fid) der Herꝛ aber 

nicht? 

Hat der Herr kein ſcham ſo 
lang im bett zu bleiben? 


Ich geſtehe euch daß es eine 
groſſe ſchande iſt. 

Aber ich ſchlie ffe nicht. 

Was habt io dann gethan? 

Ich thaͤte nichts als ſchlum⸗ 
mern. 

Es iſt eben das. 

Es iſt eins wie das ander. 

Verzeihet mir / es iſt ein Me 
derfcheid, 

Da iſt ein groſſer vnder⸗ 
ſcheid. 

Ihꝛ habt geſtern geſagt / daß 

ip: heut ehe wollet auff 

ſeyn als ich. 

Ich gedachte es / aber der 
ſchlaff hat mich betrogen. 

Was ſoll man ſagen? Der 
ſchlaff iſt angenehm vnd 
anmuhtig. 

Die reden des abends ſeind 
nicht allezeit denen deß 

morgens gleich. 

Es it mir vnmüͤglich fruͤh 
auff zu ſtehen. 

Ich will vil lieber mich ſpach 
legen / als früh auff fice 
hen. 


00 3 Et 
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Et moy non. 

A vous ouir, vous dormez 
volontiers la grafle mati- 
née. 

Ouy certes, je le confeffe. 

Je ſuis vn peu amy de la pa- 
reffe. 

Je voudrois que je fuſſe auſſi 
matineux que vous, & 
quil me couſtaſt quel- 
que choſe de bon. 

Juſtement, vous l'avez trou- 
vé, & les autres le cher- 
chent. 

Je ſuis beaucoup plus pareſ⸗ 
ſeux que vous. 

Je ne fay que me lever, 

Je viens de me lever. 


Je çay bien le contraire. 

C’eft merveille, quand on 
me trouve levé devant 
ſept heures. 

Je me leve tous les jours à 
huit heures, ſoit jour ou 
non. 

Ceſt voſtre modeſtie, qui 
vous fait parler de la for- 
te, 

Monfieur , ce weft que la 
pure verite. 

Comment avez vous dor- 
my & repofé cette nuit? 

Affez bien, Dieumercy, 

ftr 


Mais j ay cu des eſtranges 
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Vnd ich nicht. 

So vil als ich von euch höre? 
fo ſchlaffet ihz gern biß in 
den tag hinein. 

Ja gewiß / ich bekenne es 

Ich bin der faulheit etwas 
hold. 

Ich wolte daß ich fo fruͤhe 
auffſtehen Fonte als ihꝛ / 
vnd daß es mich etwas 
guts koſten ſolte. 

Gar recht / ihꝛ habt es gefun⸗ 
den / vnd die andere ſuchen 
es. 

Ich bin vil fauler als 
ihr. 

Ich bin eben auffgeſtanden. 

Ich bin erſt auffgeſtan⸗ 
den. 

Ich weiß wohl anders. 

Es iſt ein wunder / wann 
man mich voꝛ ſieben auff 
findet. 

Ich ſtehe alle tage vmb achte 

E auff / es ſey tag oder 
nicht. j 

Es iſt des Herꝛen ſittſamkeit / 
die ihn bewegt alſo zu re⸗ 
den. à 

Herꝛ / es ift nicht anders als 
die lautere warheit. 

Wie hat der H. dieſe nacht 
geſchlaffen vnd geruhet? 

Zimlich wohl / Gott lob. 

Aber ich hab ſeltzame vnd 

& eſpou- 
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& eſpouvantables ſon- ſchꝛoͤckliche traͤume ge- 
ges. habt. 

Quavez vous donc fon- Was hat euch dann ge⸗ 

traumt? ^ 

Saget es mit ein wenig. 

Ich darff gewiß micht, 

Es iſt dann nichts guts. 


gé? H 
Dites le moy vn peu. 
Je n'oferois certes, 
Ce reft donc rien de 


bon. 
Ce n’eft auſũ rien deman- Es iſt auch nichts bof / 


vais , mais je ne le yeux aber ich will es nicht ſa⸗ 


pas dire. gen. 

Songes font menfonges. Traͤume ſeind luͤgen. 

Il ny faut pas prendreg gar- Man muß nicht achtung 
de. darauff geben. 


Mais vous vous devriez le- Ihr ſoltet aber mit der moꝛ⸗ 
ver avec Taube du jour, genrothe auffſtehen / ſo 


qui eſt amie des muſes. der muſen freundin iſt. 

Il Hit bon eſtudier au ma- Des moꝛgens ift gut ſtudie⸗ 
tin. ren. 

La diligence du matin ap- Die morgenſtund hat gold 
porte beaucoup de bien. im mund. 


Ileſt vray: & elle eftprinci- Es ift war; vnd voꝛnem⸗ 
ege recommanda- lich ſoll ſie den leuten be⸗ 
le pour les gens d'eftu- fohlen ſeyn welche (i ts 

de. — 

Qui veut devenir (avant, Wer gelehrt will wer⸗ 
il faut qu "l foit mati- den / muß früh auß ſteh⸗ 
neux. en. í d 

C'eftla verité. — .. Céifibiewarbeit. 

Les alouéttes rofties ne fe Die gebratene lerchen fin⸗ 
trouyent pas fürles hay- det man nicht auff den 


€ 
es. T zaunen. 
Celaeftvray. > Dafi iſt wahr 
La ſcience ne vient pas en Die kunſt kompt nicht im 
dormant. ſchlaff. 


Oo 4 Auffi 
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Auſſi me leve-je ordinaire- ^ 
ment à fix heures: mais 
je me couchay hier vn 
peu tard. i 

Jay dormy plus longtemps 
que de couftume , parce 
que nous allafmes hier 
coucher à minuit. 

Voila comme vn defordre 
en fait plufieurs autres. 
Et encor il femble à vous 
voir, que vous ayez du 

fable dans les yeux. 


Qu'eft-ce à dire cela? 

Je ne vous entends pas. 

C'cít a dire, que vous avez 
encor ſomne, & eftes en- 
cor tout e ndo: my. 

En bonne foy , pour vous 
dire la verité ; je n'ay pas 
encor allez dormy. 


Mats à quoy penfez vous, 
que vous ne vous levez 
point? 

Ne vous voulez vous pas 
lever? 

Remuez vous donc. 

Allons, allons. 

I evez) ous 

Il eft desja haute heure, 

Que faites vous tant làꝛ 

We ne vous veſtez vous? 


DrALOGVE PRE 


E MI E R. 

Auch ſtehe ich gemeiniglich 
vmb ſechs vhꝛen auff abet 
ich hab mich geſtern etwas 
ſpath nieder gele gt. 

Ich hab laͤng er geſch laffen 
als ich . el wir ge⸗ 
ſtern vmb mitternacht 
ſeind ſchlaffen gangen. 

Alſo macht eine vnoꝛdnung 
vil andere. 

Vnd es duncket einen noch 
wann man euch anſiehet / 
daß ihꝛ ſand in den augen 
habt. 

Was heißt das? 

23 verſtehe euch nid 
Das iſt / daß Dd noch 
ſchlaͤffert / vnd noch gantz 
ſchlaͤfferig ſeidt. 

Bey meiner trew / euch die 
warheit zu ſagen / ich hab 
noch nicht genug ge⸗ 
ſchlaffen. 

Was gedencket ihꝛ aber / daß 
ib: nicht auffſtehet? 


Wollet ihz nicht auffſtehen? 


Veweget euch dann. 

Furt / furt. 

et ehet auff. 

Die ſonne iſt febr on hoch. 

Was machet ihz ba folk aug? 

Warumb duet ijr euch 
nicht an? 

Ha 
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Habitlez vous viſtement. ibt euch geſchwind an. 

Ceſt vous qui m'amufez Ihꝛ haltet mich auff mit diſ⸗ 
curiren. 

Nun jung / komm her? 

Wo biſtu! 

Was mein Herr? 

Komm hier. 

Hie bin ich. 

Was beliebt euch? 

Warumb komſtu nicht hier? 

Ouvrez cette feneſtre là. Mache das fenſter auff. 

Fermez la porte. Thue die thůr zu. 

Etme donne mes habits. Bnd gib mir meine kleider. 


à difcourir. 
faho, garçon, venez ca. 
i D^: 3 
Ou eftes vous? 
"lait-il Monfieur. 
Venez icy. 
le voicy. 
Que vous plait- il: 
^ue ne venez vous icy? 


Viſte, allons. Geſchwind / furt. f 

Baillez moy mes chauſſes, Gib mir meine hoſen / daß ich 
que je me leve. auffſtehe. N 

Oü font mes mules, & tou- Wo ſeind meine pantoffelen / 
tes mes befognes? vnd alle meine faden? 


9nnez moypremierement Gib mir zuvor ein weiß 
vne chemiſe blanche, des bo / von den feinſten. 
plus fines, ’ 

Celle- cy eſt ſale comme cel- Diefes ift fo ſchwartz als ec 
le d'vn charbonnier, nes kohlers hembd. 

Elle eſt auſſi noire que la Cs ift fo Eau als der 
cheminée. fotem, 

Ilya tantoſt quinze jours, Es ift bald vierzehen tage / 
que je n'ay changé de daß ich kein ander hembd 
chemiſe. angezogen hab. 

Tirez moy quand & quand Lange mir zuglich ein naß⸗ 
vn moüchoir hors du tuch auß der kiſten. 


coffre. 

Je ne fray ou jay mis le Ich weiß nicht wo ich meins 
mien. hin gelegt bab. 

Tenez Mr. en voila vn. Da Her: / da iſt eins. 


pe 


(ber was bic hembder an⸗ 


Lais pour les chemiſes, il 
Oo ; n'y 


bis "t 
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n'y ena plus que deux de 
blanches, 

Ou font donc toutes les au- 
tres? 

La lavandiere en a ſix, & la 
lingere encor deux neu- 
ves à faire. 

Combien en ay-jeen tout? 

Monfieur, vous en avez vne 
douzaine ; avec celle que 
vous portez, 

Il en manque donc quatre. 

Que font elles devenués? 

Neferont-elles pas perdués? 


Non Monſicur, vous m'ex- 
cuſerez. 

Elles font en l'autre cham- 
bre. 

Allez me les querir, que je 
les voye. 

Le voicy qui ſont ſales. 

Faites les toutes laver pour 
apres-demain, & envoy- 
ez moy tout à l'heure 
querir la lavandiere. 

Monſieur, je nay pas le loi- 
fir d'y aller maintenant. 

J y ray tantoft. 

Hé bien, quand cít-ce que 
la lavandiere viendra? 
Elle m'a promis de venir à 

ce foır. 
Ou demainau matin , pour 
le plus tard. 


Dıazocve PREMIER. 


langd / es ſeind ihrer mit 
zwey weiſſe. 

Wo ſeind dann die andere 
alle? d 
Die Waͤſcherin hat ihter 

da :» naͤderin 
ſechs / vnd bie nadert 
noch zwey newe zu mache 
Wie vil hab ich in allem! 
Der Herr hat ihrer ein duet 
mit dem das ihr an habt 


So mangeln deren vier. 

Wo ſeind fie hin kommen! 

Werden ſie nicht verlohten 
feyn? 

Nein mein Herꝛ / vmb verzel⸗ 
hung. 

Sie ſeind in der andern kam⸗ 
mer. 

Hohle mir ſie / daß ich fie ſehe 


Hie ſeind ſie ſchwartz. 

Laß ſie alle auff vbermoꝛgen 
waſchen / vnd laß mir auff 
der ſtund die waͤſcherm 
hohlen. 

Herr / ich hab nicht der weil 
jetzunder hin zu gehen. 

Ich will darnach hin gehen. 

Nun / wann wird die wa⸗ 
ſcherin kommen? 

Sie hat mir zugeſagt dieſen 
abend zu kommen. 

Oder moꝛgen früh / auff das 
laͤngſte. : 

peip?” 
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Deſpeſchez vous. Mache geſchwind furt. 
& viftement cette chemiſe. 2 fein hurtig ein hembd 
her. 


Will der Herr eines mit ſpi⸗ 
gen / oder gantz ſchlecht ? 

Gibt mir eins mit ſpitzen. 

Da hat der Herr eins fo 
weiß als ſchuee. 


En voulez vous vne à den- 
telles, ou toute fimple? 
Dönez m'en vne à dentelles. 
Tenez Monfieur , en voila 

vne auffi blanche que 
neige. = 
Lourdaut que vous eſtes ne Du dolpel / ficheftu nicht 
voye vous pas qu elle eſt daß es noch gantz naß vnd 
encor toute mouillee & feucht iſt? 
humide? E A 
En verité je ne m'en fuis pas Fuͤrwar ich hab es nicht ges 


apperceu. merckt. 
Eftes vous fi eftourdy & Bifu fo umm vnd vnacht⸗ 
mal-avifé? fam ? 


Monfieur, je vous deman- Ach Herr / ich bitte vmb vers 
e pardon, je n'yavois zeigung / ich hatte nicht 
pas pris garde. achtung darauff gegeben. 
Hébien je vous le pardon- Nun / ich vergebe es dir die⸗ 
ne cette fois la, mais vy ſes mahl / komm aber nicht 
retournez plus. mehꝛ. 
Allez la viſtement chauffer. Gehe / warme vnd trucke⸗ 
& fecher aupres du four- ne es geſchwind bey dem 


neau. ofen. 

Mais gardez vous bien de la Sihe aber wohl zu / daß du 
bruſler. es nicht verhꝛenneſt 

Tenez Monfieur, voila vo- Da Herr / da if ewer 
ſtre chemiſe. hembd. 

Mettez la pendant qu'elle Thute es an weil es warm 
eſt chaude. ift. 


Allez vous en dire à la fer- Gehe / vnd ſag ber magd / daß 
vante, qu'elle recouſe ces ` fe dieſe cite wider zu nehe 
coſtẽs, qui för deſcouſus. welche guffgetrent ſeind. 

Allez 


xem S 


438 


revenir. 

Et regardez bien qu'il n'y 
manque peint de cor- 
don. 

Monſieur, ils y font tous 
deux. 

Voila qui eft bien. 

ca donc mes habits. 

Ed Et Monſieur, en attendant 

D que je m habille, ne vous 

ennuyez pas. 


en Non Monfieur , jene trou- 
T ve pas le temps grand 
avec vous. 
Je feray incontinent preft. 


Je fuis à vous tour à l'heu- 
re. 

Laquay , baillez moy le 

pourpoint de fimple tat- 

iL ee fetas,qui eft tout au fond 

N de ce coffre. 

Que ne l' avez vous mis de- 
hors. 

Tn LAC 

Jf ne peniois pas que vous 

` le vouluſſiez plas porter, 
veu quil vous eft trop 
eftroit. 

C 'eft tout vn. 

Et puis la doublure eft 

st puls la dn Cit tou- 
te deíchirée. 
; 1 1 A 

Referrez le donc, & m'en 


donnez vnautic. 


Drarocvg PREMIER. 
Allez viſte, & vous haftez de 


Gehe geſchwind hin / vnd 
komm bald wider. d 

Vnd gib gute acht dꝛauff daß 
kein bendel daran man⸗ 

: gele. 

Herꝛ / fie ſeind alle beyde bate 
au. 

Das ift qut. 

Gib dann meine kleider her. 

Vnd mein Herꝛ / vnderdeſ⸗ 
ſen daß ich mich anziehe / 
laßt euch nicht verlan⸗ 
gen. : 

Nein Herꝛ / die zeit iſt mu 
nicht lang bey euch 


Ich werde alſo bald fertig 
ſeyn. 

Ich will ſtracks zu ewern 
dienſten ſeyn. 

Lackey / lange mir das ein⸗ 
fache taffet wammes her / 
welches gantz unden in 
der kiſten oder laden iſt. 

Warumb haſtu es nicht herz 
auß gelangt? 

Ich gedachte nicht daß es 
der Herꝛ mehr tragen wol⸗ 
te / weil es ihm zu eng ift 


Es gilt gleich. > 

Zu dem fo ift bag futter gantz 
zeꝛriſſen. 

So hebe es dann auff / vnd 
gib mir ein anders. 

Tenez 
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Tenez Monſieur, voila ce- Da hat der Her: das atlaſ⸗ 
luy. de ſatin, balaffié & fene / auffgeſchnitten vnd 

4 mit tobin gefuttert. 

Eo / das if recht. 

ehe einen vberſchlag daran 
vnd andere handtatzen. 

Die ſeind zu ſehꝛ zerknittert 


doublé de taby. 
Bon,voila qui va bien. 
Coufez y vn rabat & d'au- 

tres manchettes. 
Celles-Ia ſont trop chiffon- 


nées & fripponnées. g vnd vertruckt. . 
je pe ſcaurois enfiler cette Ich kan diefe nadel nicht ein⸗ 
aiguille. n faͤdeln. Ces 
Ättachez les avec des eſpin- Stecke ſie mit ſtecknadeln an. 
gles. 


Liez bien ce galant là. Vinde die favoꝛ recht. 
Ce rabat. cy n eft pas bien Dieſer vberſchlag ift nicht 


empcíe. recht geſerckt. d 
Où e(t la lifte de mes har- Wo iſt der zedel meiner klei⸗ 
des. dern! 


Am im ër , je ne le fcay pas. Fuͤrwar / ich weiß es nicht. 

Apportez la moy icy, & la Binge mir ihn hieher / vnd 
lies haut & diftinde- leſe mir ihn laut vnd deut⸗ 
ment. lich. pm 

Une longue robbe fourrée Ein langer rock mit fuͤchſen 
de renards, &c. gefuͤttert / etc. 

Mais au lieu de ce memoire Aber an ſtatt dieſer verzeich⸗ 
il faut prendre le chapitre DR muß man das ca⸗ 
des habits „ en quelque pittel von den kleidern vor 


vocabulaire. ſich nehmen / in einem 
wörterbuch. 
BI ce là tout? Iſt das alles ? 
N'y a- il que cela? Iſt es nur das? 
Non Monfieur, il n'y a plus Nein Neres iſt nichts mehr 
rien. da. 


Où font les autres hardes? Wo ſeind die andere fachen? 

Tout le refte feraparmy la Alle andere ſachen werden 
chambre. inder kaunner ſeyn. 

Ayez 


590 

Ayez foin de tout trouver: 
autrement gard les coups 
de bafton, 

Ramaffez les toutes, & les 
pendez à l'air, 

Puis efpouffetez & fecouéz 
les bien , afin que la pou- 
dreen forte, & que tout 
foit bien nettoyé. 

En apres pliez les joliment, 
& les ferrez dans le cof- 
fre. 

Monſieur, je ne manqueray 
pas. 4 

A propos, ott eftauffi tout 
mon linge? 

Je croy que tout eſt ĩcy en 
ce coffret. 

Regardez y tout à l'heure. 

Monfieur , je ne ſcaurois 
trouver la clef, 

Qu en avez vous fait? 

Jene fcay certes od elle eft. 


Je ne la voy nullepart. 
€ l'avez vous pas veu? 

Ou l'avez vous mis ? 

Je l'ay oublié , & ne m'en 
puis reſſouvenir. 


Il ne me fouvient plus oü je 
l'ay mis. 

Sij'empoigne vn bafton, je 
vous feray bien mieux 
prendre garde à vos af- 
— Š Ke 
faires. 


Dıarocve PREMIER, 


Habe ſoꝛge daß du alles fin⸗ 
defi: ſonſten huͤte dich vos 
den ſtoͤſſen. 

lege alles zuſammen / vnd 
henge ſie an die lufft. 

Darnach klopffe vnd (ut 
tele ſie wohl auß / pamit 
der ſtaub herauß gehe / vnd 

_ alles wohl gebutzt fey. 

Hernacher lege ſte fein zu⸗ 
fammen / vnd hebe fie auff 
in der kiſten. 

Herꝛ / ich will es nicht under? 
laſſen. ; 
Ja ſihe / wo iſt auch all mein 
leinen zeug? 
Ich glaub daß alles hie in 

dieſem laͤdlein ift. 

Sihe auff der ſtund darzu. 

Herz / ich kan den ſchluͤſſel 
nicht finden. 

Was haſtu darmit gemacht? 

Ich weiß gewißlich nicht wo 
er iſt. 

Ich kan ihn nirgend ſehen. 

Habt ihꝛ ihn nicht geſehen? 

Wohaſtu ihn hin gethan? 

Ich hab es vergeſſen / vnd 
kan mich deſſen nicht be⸗ 
ſinnen. 

Es gedenckt mir nicht meht 
wo ich ihn hin gelegt habe. 

ſtehme ich einen ſtecken / ich 
will dich wohl machen beſ⸗ 
fer achtung auff deine ſa⸗ 
chen gebe n. - 
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em eſtonne ce qu elle eſt Es wundert mich wo er hin 


devenu. 
le ne ſcauroit eſtre per- 
due, 
egardeꝝ dans ce tiroir, ou 
dans cette layette, peut- 
eſtre qu'elle y eft. 
ener, la voila penduẽ᷑ à ce 
clou. 
js i 
ela voyez vous pas ? 
€ fçavojs bien que je l'a- 
vois mife quelque: part, 


Mais je ne me pouvois pas 
fouvenir ; en quel lieu 
C'eftoit. 

Avez. vous la memoire fi 
Courte ! 
clas qu our Monſicur, je 

Eren pas trop bonne. 

„’ en luis bien marry. 
lais je n'y fcaurois que 
faire, 

C'eft vne difgrace de la na- 
ture. 

C'eft pluftoft ta lourdiſe & 
ton imprudence. 

Monſieur, la nature & la 
fortune ne diftribuent 
pas leurs biens efgale- 
ment a tous. 
tayement ouy, la befte a 
raifon. 

u dis vray, Jacquet. 
eſt· I donc pas vray ? 


kommen ift. 

Erkan nicht weg oder vers 
lohen ſeyn. 

Eihe in der ſchub. lade / oder 
in dem kaͤftlein / villeicht it 
er darin. 

Sihe / da henckt er an dem 
nagel. 

Siheſtu ihn nicht? 

Ich wuſte wohl daß ich ihn 
irgens wohin gelegt 
hatte. 

Aber ich konte mich nicht be⸗ 
fimen / an welchem or 
daß es war. 

Haſiu ein fo Dm gedaͤcht⸗ 
nug? l 

Ach ja Herꝛ / ic hab kein gar 
gutes nicht. 

Es iſt mir leyd genug. 

Aber ich kan es nicht verbeſ⸗ 


ſern. 
Es iſt ein vngunſt der natur. 


Es iſt vil mehr deine tum⸗ 
migkeit vnd vngchtſamkeit. 
Herz / die natur vnd das gluck 
theilen ihre giter nicht ala 
len gleichauß. 


Gewißlich ja / der man hat 
recht. 

Ja es ift war / du plauderer. 

Iſt es dann nicht wahr? 


Taiſex 


— ee s cn 


— 


geng — 
> — 
— 
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Taiſez vous. 

Vous me rompez la tefte. 

Ne me troublez pas le cer- 
veau. 

Si je vous entends plus par- 
let, je vous frotteray les 
oreilles, 

Je vous gratteray où il ne 

vous demange pas. 


JI n'eft pas de befoin. 


Vous en ferez tant, que vous 
me defroberez quelque 
foufflet. 

Mr. je vous en remercie. 

Eſpargnez cette peine la. 

Soyez donc fage, & penfez 
à ce que vous dites. 

Hé bien, je ne diray plus 
rien. 

Non jufqu'à ce qu'on vous 
demande. 

Oftez ce thiroir , & tout 
cela. 

Monfieur regardez,s'il vous 
plait, voila tout ce qu'il 
vous faut. 

Ah ! bon: voilà comme il 
faut faire, 

Maintenant je voy que vous 
eftes brave garcon. 

Ouy, par deffus l'efpaule. 

Comme les Suiſſes portent 
la hallebarde. 

Voulez vous aujourduy 

porter des bottes ou des 

fouliers, 


Schweig ſtill. i 

Du sceboieoft mir den kopff. 

Mache mir den kopff nicht 
toll. 

Goor ich dich mehꝛ reden / fe 
will ich dir die ohꝛen PI 
ben. 1 

Ich werde dich kratzen bt d 
dich nicht jucket. 

Es iſt nicht von nothen. z 

Du wirſt ſo vil machen / daß 
du mir eine maulſchelbe 
abſtehlen wirſt. 

Mein H. ich bedancke mid? 

Er ſpahꝛe die mühe. 

So ſey dann weiſe / vn 
dencke waß du redeſt⸗ 

Nun / ich will nichts mehr 
ſagen. 

Nein / bif daß man dich ft 
ge. 

Thue den ſpiegel weg / vnd 
das alles. 

Der Hen ſehe / fo es ihm be? 
liebt / da iſt alles was er 
haben foll: 

Aha / recht fo: fo muß man 
es machen. 

Nun ſehe ich daß du ein wa⸗ 
cker jung biſt. 

o / hinderſich auß. 

Wie die Sweitzer die GEI 
trage. ; 

Wollet ihz heut fiieffel oder 
ſchuhe tragen? 


bb 


Ca 
* 


Cc 
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Cé nr eſt tout vt; parceque. Es gilt mir gleich / dieweil die 


les rués ne font pas fa- 


les. 


Non Monfieur , il fait fort 


beau temps. 


Hé bien, je prendray des 


fouliers, 


ga, donnez. ine les, que je 


me chauſſe. 


Vous plait-il que je yous les 


chauffe ? 


N ie les chaufleray 
enny, je les cnautiera) 


bien moy meſme. 


Hé bien Monfieur , chauſ- 


fez vous donc. 


Que voulez vous queje fa- 


€cencor ? 


Liez les rubans de mes fou- 


lers, 


ttache ; ` d 
tachez bien à point ce ru- 


yan là, 


Attache moy mes aiguillet- 


tes. 
Tenez vous donc droit. 


Monſieur, en yoicy vne qui 


eft desferrée. 


Il n'importe; elle adesjaaf 


fez fexvy. 


Ah Monfieur ; vous mettez 


bien à vous veftir, 


N’eftes vous pas encor 


preft? 


Pi 
as encor; 


gaſſen nicht 
ſeind. 

Nein Herꝛ / es iſt gar ſchoͤn 
wetter. 

Nun wohl / ſo will ich ſchuhe 
nehmen. 

Nun / gib mir ſie / daß ich mir 
ſie anziehe. 

Wolter ih: daß ich fie euch 
anziche; 

Nein / ich will De wohl ſel⸗ 
ber anthun 

Ey mein Herꝛ / ziehet doch 
ewere ſchuhe vnd ſtruͤm⸗ 
pffe an. 

Was wollet ihꝛ daß ich mehe 
thue? 

Binde meine ſchuhbanden 


vnflaͤtig 


zu. 
Binde das band fein 
recht. i 
Binde mir meme neſteln 


— 
ð 
Stehet dann auffrecht. 
Herr / hie ifi einem ein fige 
ab. l f 
Gem nichts daran gelegen / 
er hat ſchon genuggedie⸗ 
net. 2 
Ach Herr / ihr macht es 
(Lang euch an zu ziehen. 
Seidt ib: noch nicht fera 
tig. 
Noch nicht. 
Pp Mais 


—— ee 


Kee 
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Mais je le ſeray tout à l'heu- Aber ich werde alfo bald fct? 


re. tig ſeyn. 
Haſtez vous donc, & vous Eilet dann / vnd machet ewe⸗ 
boutonnez; re knoͤpffe zu. 


Vous vous morfondez. Ihr erkaltet euch. 

Là, prenez voſtre e pée, & Nun / nehmt ewern degen / 
mettez voſtre manteau. vnd thut ewern mantel an. 

Vous y allez bien lentez Ihꝛ machet es gewaltig lang⸗ 


ment. ſam. 

Qui va doucement, va fai- Wer ſachte gehet / der gehet 
nement diſent les Ita- geſund / fagen die Italia⸗ 
liens. ner. 


Haſtez vous vn petit. Eylet ein wenig. 
jl faut queje m'en ai lle. Ich muß gehen. 

Il eſt temps de th en aller. Es iſt zeit daß ich gehe. 
rs vn peu de patience. Noch ein wenig gedult. 
J’auray incontinent fait. Ich werde ſtracks fertig ſeyn 
Il ne faut plus que me laver. Ich muß mich nur noch waͤ⸗ 

ſchen. 

Enfans, apportez icy: de She kinder / bringet friſch 
l'eau fraiſche, pour laver waſſer her / die haͤnde zu 
les mains, & pour garga- —waſchen / vnb den mund 
rifer la bouche. zu gurgeln. 

En voila Monfieur , dans Herr da H en aſſer / in der 
cette aiguiere. aptam. 

Garçon iça ma cague & Jung / mein rock vnd meinen 

mon efpéc. degen her. 

Wo iſt mein hut? 

Da iſter hinder euch. 

Najin ihn gebukt? 


Oueftm on change au? 
Le voila derriere vous. 


L' avez vous nettoyé? 


Jene fcay ou ſont les verget- ^ scheiß nicht wo die kehr⸗ 
tes biet it. 
Cherchez les: Suche fie, 


Hé bien, tene Nun / ſehet da 

A tout po botté Da bin ich ga / eſtif 
le voila té Da bin ich gantz fertig / g 

& elpe- 


& eſperonnẽ , pour cou- 
cher à la ville. 
Ouy, vous eftes armé & 
equippé comme vn Saint 
Gcorpe. 
Irons nous donc ? 
Quand il vous plaira. 
ais Monſicur, il ne fied 
pas bienà vn Chreflien, 
de ſortir du logis. avant 
que d'avoir prié Dieu; 
Ony, qui va à la guerre: 
ceh vn autre fait de 
moy. 
Pourquoy donc? 
autant que je n ay aucun 
ennemy, que je ſcache. 
avons gous pas continu- 
Element 3 batailler con- 
TC le monde, la chair, 

* le diable E 

elt une autre paire de 
manches. 

A, la crainte de Dieu cft 
Donne en tout lieu, 

Vous avez raifon. 

Faites donc vos prieres , & 
puis nous- nous en 1rons. 

Je n'y penfois affeurément 
bi: 

Je vous remercie de voftte 
bon avertillement; 

Vous l'avez faite bien cour- 
te, 

Courte meſſe & long diſner. 
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felt vnd geſpoꝛt / in der 
Statt zu liegen. 

Ja /ihꝛ fcit bewehꝛt vnd auf 
gerüſt wie ein Sant 
HNA. 

Wollen wir dann gehen, 

Wann es euch beliebt. 

Aber mein Herr / es ſtehet eiz 
nem Chꝛiſten nicht wohl 
an / auß dem lo ſament zu 
gehen ehe er gebetten habe. 

Ja / wer in den krieg ziehet: 
es iſt ein ander ding mit 
mir. 

Warumb dann? 

Weil ich keinen feind habe / 
daß ich wiſſe. 

Haben wir nicht ſtets zu 
kaͤmpffen wider die welt / 
das fleiſch / vnd den Teu⸗ 
fel? 

Es iſt ein ander wambs. 


Here / die Gottes ſoꝛcht ig 
an allen oꝛten gut. 

Ihꝛ habt recht. 

Sothut dan ewer gebett / dar⸗ 

nach wolle wir weg gehen. 

Ich gedachte gewiß niht 

daran. f 

Ich ſage euch danck fürewer 

„gute erinnerung. 

Ap habt es gar kurtz ges 
macht. 

Kurtze meſſen vnd lang effen 

P p 2 Peu. 


— — 
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Peu & bon, c'eft la deviſe 


arts, 


des efprits bien 
1 à 
He bien, allons nous en. 
Il eft temps vne fois. 


Ten fuis conte 

Allens, marci hez donc. 

Paſſez devant, je vous fui- 
vray. 

Ce fera P vous obeir, & 
pour ne plus perdre de 
temps. 

Apropos, quelle heure eft-ib 

Ne fcavez vous pas, quelle 2 
heure il eft? 

Non Monficur. 

A-il fonné huit heures? 

Huit heures font elles fon- 
nées ? 

Ouy elles font fonnéesil y 
he ae 
Pardonnez moy , elles ne 
font pas encor fonnées. 

Si font certes. 

Erilfera bientoſt neuf heu- 
res. 

Il cft bien prés de neuf heu- 
res, 

IH nieft pas loing 


he: ures, 


de ncu 


Il s'en va neuf heures. 

Car il ya desja long- temps, 
qu'il afonné huit heures 
& dem 

r awt eft fur huit hen- 


res & demie. 


PREMIER. 

Wenig vnd gut / i der ver⸗ 
ſtaͤndigen köpffen fand, 

Wohlan / fo laßt ung gehen. 

Es iſt ein mahl zeit. 

Sd bins zufrieden. 

Furt / gehet dann furt. 

Gehet vor an / ich will euch 
folgen. 

So ſoll es ge eſchehen ze 
Herꝛn zu gehoꝛchen / vnd 
keine zeit mehr zu verliere. 

Jas (ic da / wie vil vhren iſt (e 
Biſſet ihr nicht / wie (path 
es iſt? 

Nein Herꝛ. 

Hat es achte geſchlagen? 

Hat es acht geſchlagen? 


Ja / es hat ſchon laͤng aft g 
ſeh la * zen. 

Verzeihet mir es hat noch 
nieht geſchlagen. 

Es hat immer gewißlich. 

Vnd es wird bald neun vh⸗ 

ren ſeyn. 
Es iſt nahe bey neune. 


Es iſt nich tweit von neune 
Es gehet auff neun / 
` Ia halb 


Dannes hat febon langh 
neun geſehlag 


GC halb 


Der zeiger ſtehet auff 
neum, 


Regardezäl’horlage. 

Vous le vetrez bien. 

Neuslefcaurens bientoft. 

Voyez, il monſtre autant. 

La touche eft far huit heu- 
res & demie. , 

E(coutez voila qu'il ſonne. 

Combié eft-ce qu il fonne? 

Ceſt neuf heures, ou je fuis 
bien trompé. 

Conte les vn peu. 

Je croy que ce n eft que 
huit heures & demie. 
Vous me pardonnerez, c'eft 
neuf heures tout à fait. 

Eft-il poffible ? 

Jenele penfe pas 

e ett pas pollible, 

Efi desja fi tard ? 

JE ne croy pas qu'il foit fi 

N tard. 

Un en eff pas autrement. 

D'ou venez vous? 

Je viens de la maiſon. 

Je viens du logis. 

De l'efcole. 

Du marché. 

Degourmener. 

Du jeu de paume. 

Je yiens de chez nous. 

Jeviens de chez le barbier. 

Ou auez vous eſté? 

Jayeſtè pourmener. 

Jay efté acheter des gans 

Yay efté 
fe. 


Cho 
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Sehet zum zeiger. 
Ihꝛ werdet es wohl ſehen. 
Wir werden es balderfahre. 
Sehet / es weiſt ſo vil. 
Der zeiger ſtehet auff halb 
naue. 
Hdꝛet / da ſchlaͤgt es. 
Wie vil ſchlaͤgt es? 
Es iſt neun vhꝛ / ich meine 
nicht anders. 
Zaͤhlet De ein wenig. 
Ich glaube daß es nut halb 
neun iſt. 
Vub verzeihung / es iſt gar 
neun. 
Iſt es muͤglich! 
Ich vermeine es nicht. 
Es iſt nicht muͤglich. 
Iſtes ſchon fofpath? 
Ich glaube nicht daß es fo 
ſpaͤth fey- 
Es iſt anders nicht. 
Wo kommetihꝛ her? 
Ich komm von hauß. 
Auß mein loſement. 
Auß der ſchuhl. 
Von dem marckt 
Von ſpatzicren. 
Auß dem ballhauß. 
Ich orit auß vnſerm bag, 
Ich kom auß de balbier hauß 
Vo ſeidt ihr geweſen? 
Ich bin ſpatzieren geweſen. 
Ich habhandſchuhe gekaufft. 


guerir quelque Ich hab etwas gehohlet, 


Dez : 
Cp: ag 
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Yay (té à la Ale des ar- 
mes, 


J ay eltè voir yn bonamy. 


SO vous? 
Ou voulez vousaller ? 
Jem en vay au logis. 


Jem’en vay äl’Egl c. 
Jem en vay au prefche. 


Jem en vay à ma chambre, 

Te m'en vay à l'Academie 

Je m'en vay aujeu de pau- 
me 

Je m'en vay difner. 

Te m'en vay chez nous. 

Chez le maiſtre de danſe. 

Che le barbier. 


Je m'en vay voir vn bon 


amy. 


Quelles nouvelles? 
Qui bonnes nouvelles ? 


N y a-il rien de nouveau ? 


N'avez vousrien de nou- 


veau ? 

Que dit-on de bonen vos 
quartiers ? 

Rien de fingulier. 

Je n ay rien ente ndu, que ce 
qui « eft dans la gazette. 
Jene fcay autre chofè, que 
ce que nous avons dans 

les nouv 
N'a-on rien d' Allem agne? 


e ordinaires. 


Non, rien du tour. 


PREMIER. 
Ich bin auff dem Fechtboden 
geweſen. 
Ich hab einen guten freund 
age 
Wo gehet ihin ? 
Wo wollet ihrhin gehen? 
Ich gehe nach hauß. 
Ich gehe in die Kirch. 
Ich gehe in die predigt. 
Ich gehe in meine kammer. 
Ich gehe in die Academy. 
Ich gehe ins ballhauß. 


Ich will gehen eſſen. 

Ich gehe heim. 

Zum Dantzmeiſter. 

Ins balbier haug. 

Ich will zu einem guten 
freund gehen. 

Was newes? 

Was guts newes? 

Gibtes nichts newes? 

Habtihꝛ nichts nemeg ? 


Was ſagt man guts bey 
euch? 
Nichts ee, 

Ich hab nichts gehört / als 
was in den aviſen iſt. 

Ich weiß anders nichts / als 

waß in den wochentlichen 
zeitungen 1 

Hat man nichts auß Z Teutſch⸗ 
land? 

Nein / gantz nichts. : 

E Il n ) 
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Unya point d’autresnou- Es gibt teme andere zeitung / 
velles, ſinon qu on dit, als daß man ſagt / daß 
que les Imperiaux ſont die Keyſeriſche feh ſiarck 
bien forts. ſeind. 

Et qu'y ail de nouveau DW was gibt es newes von 
d Angleterre? Engellandt ? 

Il n'y a rien de particulier. Es i nichts beſonders. 

Que je fache. Das ich mi, 

Il ya plus de trois jours, Es iſt langer als drey tage / 
que je n'ay bougẽ du lo- daß ich nicht ein fuß aus 
gis. dem hauß gehabt hab. 

Mais vous » qu’entendez Aber ihr / was bt ib: 
vous de bon? guts! 

N'apprenez vous rien de Vernehmet ihꝛ nichts new⸗ 


nouveau? es! 


Nous avons pluſieurs bon- Wir haben vil gute zei⸗ 
nes nouvelles. tung. 

Tay entendu plufieurs bon- Ich hab vil gute ſachen ge⸗ 
nes choles, hört. 


Was fuͤr gute ſachen? 
Machet mich derſelben theil⸗ 
haſſtig. 
Habtihꝛ die getruckte zeitun⸗ 
ge geleſen H 
Nenny : mais je viensd'en- Nein: aber ich hab da eben 
ten dre vne eſtrange nou- tine felgame zeitung ge- 
velle. hört. 3 
Hé quoy donc? Ey was dann? 
Jay oüy dire à mon hoſte, Ich hab meinen wirth hoͤꝛen 
que vous allez vous ma- ſagen / daß il cud) bald 
nier. j verhemathen werdet. 
S'ileft vray ; je vous y fou- Iſt es wahr / ſo wuͤnſche ich 
haite mille bonheurs. euch vil gluͤck darzu⸗ 
N'eft-ce que cela? Iſt es nur das? 
Ouir dire ment fouvent. ( 


Quelles bonnes chofes? 
faites m'en participant. 


Avez vous leu la gaꝛette ? 


Von hoͤꝛen ſagen lugt man 
gern. Pp 4 Non 
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Non, nón Monfieur , fans 
mocquerie 
de bon. 


Vous le dites. 


"c 
; Jele dy tout 


le croyez pas 


D 

Ce ne font que des diſcours. 

C cla eft aulli vray comme 
je fuis Roy d' Eſpagne. 

En apres on dit, , 
In Yperiali ftes & les Fran 
cois fe font battus en Al- 
lemagne. 


S'il eft vray ; il peut bien 
eftre. 

Ce neſt pas chofe eft: ange 

Ten’en doute p 

Parce que ek f Gë de bon- 
ne part 

Qui eft-ce qui a gaignéla €f 
bataille ? 

On ne fgait pas encor pour 
certain, 

Mais« Reücor,qu'eft-ce qu'on 

| dit? 

Qui of: ce qui a obtenu la 

VIC toire? 


On en parle diverſement. 


Le »ruit Court que les Fran- 


colis ont? 


ne, 
On vcut dir 
cois ont emport& la vi. 


t 


e 1 
€; que les Fran- 


ctoire „ & que les Im 
periaux ont cu du pi- 


te 


les Gy 
que ICs 


PREMIER. 

Nein / nein Herꝛ / ohne verte 
rerey; ich ſag es in gutem 
ernſt. 

Ihꝛ ſagtes. 

Glaubet es nicht. 

Es ſeind nur reden. 

Das ift fo war als ich König 
in Hiſpanien bin. 
Darnach ift mir geſagt wor⸗ 
den / daß die Kepferſche 
vnd Frantzoſen einan⸗ 
der geſchlagen haben in 
Teutſchland. 

Iſt es wahꝛ / ſo mag es wohl 
ſeyn. 

Es iſt nicht or 

391 weiffele nicht daran. 
Dieweil ich es weiß von 

glaubwuͤrdigen leuten. 
Wer hat die ſchlacht gewon⸗ 
nen? 

Mann weiß noch nicht fuͤr 

gewiß. 

Aber doch / waß ſagt man 
batvoit ? 

Wer hat den ſieg erhal⸗ 
ten? 

Man redt vnderſchiedlich 
darvon. 

Die rede gehet daß die Fran⸗ 
tzoſen gewonnen haben. 
Man will ſagen / daß die 
Frantzoſen den fieg erhal⸗ 
ten haben / vnd daß die 
Keyſeriſche eingebuͤſſet 
haben. On 


Das Erfte 

On difoit dernieremẽt, que 
les Imperialiftes eftoient 
maiſtres de la campagne. 

Voila comme toutes choſes 
ſe changent. 

Ceſt le fort des armes & la 
fortune de la guerre. 

Les armes ſont journalieres. 

Je ne le puis pas croire, 

On le dit pourtant. 

Et ſi on dit encor » qu'il ya 
eu à cinq ou fix mille 
hommes de tués , & bien 
deux mille de bleffés, 

Je nele croy pas, 

A moyaulfi. 

et vous le donne 
1588 N 

zn tle prix que je l'ay 

Je ne vou 


je 


autre choſe. 
Qui ne le croira, nen fera 
j pas damné. 

Vil eft vray, nous en au- 
rons bientoft des nou- 
velles. 

Il n'eft que trop vray. 

Pour moy, j'aime mieux 
le croire que d'y aller 

3 voll. 

On git tant de choſes, 
qu'on ne fcait que croire. 


Le qu'on dit parmy la ville 
parm} > 


Geſpraͤch. 


s en fcaurois dire J 
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Man ſagte newlich / daß die 
Keyſeriſche meiſter im fel⸗ 
de waren. 

Alſo verändern fid) alle din⸗ 


ge. e 

Es ift das glüͤck und die for⸗ 
tun des kriegs. (krieg, 

Das gluͤck wendt ſich bald un 

Ich kan es nicht glauben. 

ian ſagt es gleichwohl. 

Ob man ſagt noch darzu / 
daß zwiſchen fünff vnd 
ſechs tauſend mann er⸗ 
ſchlagen ſeind / vnd wohl 
zwey tauſend verwundte. 

Ich glaube es nicht. 

Ich auch nicht. 

Aber ich gebe es euch vmb 
den pꝛeiß als ich es bekom⸗ 
men hab. 

Ich kan cuch weiter nichts 

darvon ſagen. 

Wer es nicht glaubt / wird 
darumbnicht verdamt. 
Wann es wahr ift/ werden 
wir bald zeitung darvon 

haben. 

Es ifi nur gar zu war. 

Was nich anlangt / ich will 
es lieber glauben als hin 

gehen zu ſehen. 

Man ſagt fo vildings / daß ei: 
ner nicht weiß was er 
glauben ſoll. í 

Was man in der ſtatt hin 

p P j cft 


— 


e 
file 


ment vous portez vous? 

Comme vous voyez, Mon- 
ficut. 

Encoraffez bien, Dieu mer- 
Cy. 

A voſtre fervice. 

Pous vous rendre fervice. 

Preft à vous fervir en tout 
& par tout. 

Mr. je fuis voſtre ſerviteur 
bien-humble. 

Je vous remercie de bien 

bon cœur. 

Et vous, comment vous ya? 

Entredeux. 

Encoraucunement, 

Lotiéfoit Dieu 

Encor paflablement, 

Dieu en foit Loüé. 

Pour vous ſervir. 

A voftre commandement. 

Monfieur , je fuis voftre va- 
let. j 

Et commét vous eftes vous 
portéen voſtre voyage? 

Graces à Dieu, le mieux du 
monde. 

Ten fuis bien aiſe. 

Et comment fe porte voſtre 
frere? 

Sur fes deux pieds comme 
vn oifon. 
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ft auſſi yray comme je 


vnd wider redt / iſt ſo war 
als ich ſpinne. | 
Im vbꝛigem mein Herꝛ / wie 
geht es euch. 
Als der Herz fichet: 


Noch zimlich wohl / Gott fI 
danck. 
Zu ewerem dienſt. 
Euch dienſte zu leiſten. 
Bereit euch zu dienen in ab 
len fachen vnd vater. 
Ich bin des Herren willig 
ſter diener. 

Ich bedancke mich von her⸗ 
tzen. 

Vnd ihr / wie gehts euch? 

Halb vnd halb. 

Noch zimlich. 

Gott ſey gelobt. 

Noch zimlich. 

Gott ſey es gelobt. 

Euch zu dienen. 

Zu ewermbefelch. 

Ich bin des Herren knecht. 


Wie iſt es dann dem Herren 
auff der reyſe gangen? 

Gott ſey gedanckt / auff das 
allerbeſte. 

Das iſt mir ſehꝛ lieb. 

Bnd wie ſtehet es mit ewerm 
bruder ? A 

Auff zweyen beinen wie eine 
ganß. 


daun 


Das Erſte Geſpꝛaͤch. 
Friſch vnd luftig. 

Gaillard & diſpos. Friſch vnd geſund. 
ce que j enen, So vil als ich weiß. 

ll (e porte encoraflez bien. Ex iſt noch zimlich wohl auff. 

Loüanseà Dieu. Gott fey ob. 

Comme je croy. Wie ich darfuͤr halte. 

Mais, de grace quel bon Aber / lieber was habt ihr 
defleinavez vous? guts im fim? 
avez vous envie de fai- Mas habt ihꝛ im willens zu 
Ie? thun? 

di on le peut fzavoir ? Wofern má es wiſſen mag? 

Jevoudrois bien aller chez Ich wolte gern zu einem 
quelque marchand, pour kaufſman gehen / zu ſehen 
voir eil n’auroit point ob er nicht einen fehonen 
quelque gentile eſtoffe, zeug hette / zu einem kleid. 
pour vn habit. 

Voulez vous venir avec Wollet ihr mit mir gehen. 
moy z 

Vous att il prendre la pei- Beliebt dem Herren die mis 

ne de me faire compa- he zu nehmen mir geſell⸗ 


Sain & paillard. 


H Phie $ ſchafft zu leiſten? 
clas Mönfieur , tres-vo- Ath Herꝛ / gar gern. 
Ontiers, 


Jen connoy vn icy tout Ich kenne einen hie nechſt / 
prés , qui eft franc) rond, welcher redlich / auffrich⸗ 
& loyal: tig / vnd getrew iſt. 
Voulös nous aller chez luy? Wollen wir zu ihm gehen? 
Comme il vous plaira. Wie es euch beliebt. ge 
ll ne demande pas plus que Der fordert nicht mehr als 
de raiſon, & ne ſurfait billig / vnd vberbietet feine 
point à marchandiſe. wahre nicht. 
C'eft vne belle chofe. Das iſt ein ſchoͤn ding. 
Autrement on eft bien-toft Sonſten wird man bald bez 
trompé. frogen. 
e vous en reſponds. Ich verſichere es euch. 


Il y 
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Ur a tant de trompeurs au Es ſeind fo vil betrieger in 


monde; que c eſt vne pi- 


tie, 

Ouy, je vous jure. 

Mais que voulez vous qu on 
y face? 

H fauc que chacun vive de 
fon meftier. 

Chacun tire l'eau. à fon 
moulin. 

Mais comment faut-il. fai- 
re; pour g'efe point 
trompé? 

Il y abon remede. 

Je ne Says quelque fin 
qu'on foit on eft bien 
Íouvent : attrappé. 

Ie vous le diray bien. 

Il faut prendre vn bon & af 
Ade tailleur, 

Mais ou trouver: 

Il y en a allez. 

Hé bien, je vous prie de 
men addreſſer vn bon & 
&dele. 

Ven connoy vn, qui tra- 

vaille à la perfection, & 

qui donne tout conten- 
cement à fes chalands, 


cf ‘lauf h le bien? 
J ft-ıl auti homme de bien? 
Je vous promets, 

1 


s de dix ans que je 


der welt / daß es zu erbar⸗ 
men iſt. 
Ja / gewiß. 
Was foll man aber darzu 
thun? n 
Ein jeder muß von ſeiner 
handthierung leben. 

Ein jeder leitet das waſſer in 
feine muͤhle. 

Aber wie ſoll man es machen / 
daß man nicht betrogen 
werde 2 

Da iſt gut mittel voꝛ. 

Ich weiß nicht / wie arg eincr 
iſt ſo wird er doch offt 
vbervoꝛrtelt. 

Ich wills euch wohl (ag! 

Man muß ein guten v? 
trewen ſchneide r nehmen · 

= rwo iſt er zu finden? 
Es gibt deren genug. 

5 wohl / ich bitte euch mir 
einen guten vnd getrewen 
zu zu weiſen. 

Ich kenne einen / welcher 
trefflich wohl arbeitet / vnd 
denen alle begnuͤgung 
gibt / die bey ihm arbeiten 
laffen. 

Iſt er auch fromm? 


Ja / ich verſichere euch. 
Es iſt langer als zehel 


jahr daß ich mit ihm vll? 
gehe. 


fc 


je bäige gie il vous con- 
tente ra. 


Oli démicare-il ? 
Sc avez vous bien ou il de- 
meéure? 
Ua changé delogis. 
o D 


Mais je vous l'enfeigneray 
bien. 
Et comment $ "appelle- il? 


Ns "appelle Maiftic George, 
$i vous voulez, je Peny gye- 


ray querir. 

"T'antofo cintoft. 

Nous au ons encor affe2 d 

loifir, 

Miis je m'eftonne, de ce 
que vous voulez encor 

Trin: 3s faire des habits. 

quoy vous en eftonnez 
vous? 

Parce "qut vous avez quam- 
tité debeaux & bonsac- 
couſttemens au cofffe. 

Exgufez moy Monſieur, 
Vots un avez plus que 
moy. 

vous er avez bien peur 


ch: inger tous les jours, 


Tourbeau Monſicur 

Je n'en ay que cettüy-cy, 
que vous me voyez au 
dos, qui vaille le porter. 
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Ich pes gewiß batfür / daß 


er euch ein genuͤgen geben 
wird. 


Wo wohnet er? 
Wiſſet ihꝛ wohl wo er woh- 


net? 


Er hat fein loſement verán- 


dert. 


Aber ich will ihn euch wohl 


zuweiſen. 


Dad wie heiſſet er? 
Er heiß Meier eu. 


Wann ihr wollet / ich will 
ihn! hohlen laſſen. 
Darnach darnach. 


c Rit haben noch zeit ge⸗ 


nug. 


Aber ich verwundere mieh / 


daß iz euch noch wollet 
kleider machen laſſen. 


Warumb verwundert ib: 


euch darüber? 


Weil ihz ci hauffen ſch Uk 


vnd gute Kleider in der ki 
ſten habt. 


Der Herꝛ verzeihe mir / 


ihr habt deren mehr als 
ieh. i 


ex D 
Ihꝛ habt deren wohl genug / 


umb alle tagen vmb zu 
wechſeln. 


Hola meim Herr. 
Ich hab nur dieſes / fo ib? 


mir sued / welches das 
tragen werth fey. 


ul 
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Auffijen'enportetousjours Auch trage ich allzeit nur 
qu'un, t: antqn il dure. eins / ſo lang es weret. 
Puis quand il eft uſẽ j en fay Darnach wann es abgetra⸗ 

faire vn autre. gen iſt / ſo laſſe ich ein an⸗ 
der rs machen. 
Vous faites cela par pl laifir. D chuet das auf luft, 
Ains pluftoft par neccflire. Se vil me b an d 
Ven que je n'en ay point Sintemahl ich fein anders 


d'autre. ` bab. 
Il Aut faire de neceffité ver- Man mtf auß ber noth eine 
tu. tugend machen, 


Quand on ne peut comme Wann man nicht kan wie 
on veut,il faut faire com- man will / ſo muß man 
me on peur. thun wie man kan. 

Mais pour revenir. A nos Aber auff vnſere vorige të 
moutons , & à noſtre de wider zu kommen. 
propos. 

Cet habit cy eftencorfaità Dieſes kleidt iſt noch auff die 
la vieille mode. alte manier gemacht. 

Il m'en faut avoir vn neuf, Ich muß ein newes haben / 
pour les dimanches & fůr die Sontage vnb fey 
jours de feſte. tage. 

Et qu elt devenu cet habit, Vnd wo iſt das kleidt hin ge⸗ 
que vous portiez il ya kommen / das 1? pugefeb? 

vor einem mon ath gett de 

gen habt? 

Je Tay quitté; d autant qu'il Ich hab es abgelegt; weil es 
ne vaut plus rien. nichts meh: nutz ut. 

Comment ofez vous dire Wie bom ij: das reden? 


environ vn mois? 


celà? 

Ouy certes , il eſt fi dechiré, J gewiß / es iſt ſo ze zerriſſen / 
que je fuis honteux de le = bag id) ich fh ame es MW 
porter. tragen? 


Pour quelle milon? Auß was vrfach? 
Je n’olexois ſortir du logis Ich Sarff nicht darmit auß 
avec; 


avec; de peur qu'on ne 
me prenne pour quelque 
pouilleux bribeur. 

Vous aimez à eſtre bien 
Couvert. 

Auſſi fay-je , Thabit fait 
l'homme. 

Au contraire Monfieur. 
habit ne fait pas le moine. 


Et (ous vn meſchant habit 
gift fouvent vn bon ef- 
prit. 

Cela eft vtay, je ne le nie 
pas. 

On honore communément 
ceux qui ont beaux ha- 
billements & beaucoup 
) argent. 

. Voulez vous? 

C — : Cours du monde. 

à corruption du fic- 
3 cle; ou nous vivons. 

Voila comme va le monde. 

Voila que c'eft du monde. 

Mais quels habits trouvez 
vous les plus beaux ? 

Chacun à fà fantaiſie. 

Neantmoins les habits à la 
mode d'à prefent me 
plaifent bien mieux, que 
les autres du temps paflé. 


La mode qui trotte eft tous- 
jours la plus eftimée. 
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dem hauß gehen / damit 

man mich nicht fuͤr einen 

lauſigten bettler anſehe. 
Ihꝛ fedt gern wohl gekleidt. 


Ja gewiß / das kleid macht 
den mann. 

Das widerſpiel Herz. 

Das kleid macht den muͤn⸗ 
chen nicht. 

Vnd vnder einem béien kleid 
liegt offt ein guter geif 
oder gemuͤth. 

Das iſt war / ich leugne es 
nicht. 

Man chꝛet gemeiniglich in 
der welt / die da fibone 
kleider haben / vnd vil geld. 


Was ſoll man thun? 

Es iſt der weltlauff. 

Das thut die verkehꝛung der 
zeit / darinnen wir leben. 

So gehet es zu in der welt. 

Alſo iſt es mit der welt. 

Was fuͤr kleider aber ge fallen 
euch am beten? 

Ein jeder nach feinem kopff. 

9idta defio weniger fo ge⸗ 
fallenmir die allamodiſche 
jetzige kleider vil beſſer / 
als die andere der ver⸗ 
gangenen zeit. 

Die gewöhnliche manier 

wird allzeit am meiſten ge⸗ 

achtet. Cc 
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Ce qui eſt nouveau, eſt 
beau. 

Je ſuis aufi de voſtre avis. 

En verité, j'aurois geck 
envie de m'y faire habil- 
ler. 

Et comment donc? 

Il faut tendre les voiles fe 
lon le vent, & s'accom- 
moder au temps. 

Il faut temporifer. 


Non pas? 

Cela s entend; & c' eft ce 
que je penſe. 

Il faut ſuivre la vieille maxi- 
me, qui dit. 

vyal antique, parle & F ha- 
bille à la moderne. 


Mais ie ne ſcaurois endurer 
d'eſtre desbraillé, com- 
me quelques. uns. 

Cela ſent ſon mal- propre. 

Servez vous d’agraffes. 

Elles font fort commodes 
quand on a le cours de 
ventre, ſous correction, 

Avec reverence de parler: 

Sauf ! honneur de la com- 
pague. 

L'invention. n'en. ef t pas | 
mauy 

On eft incontinent preft; 
pour faire ſes aff⸗ alxes, 


OR is new iſt / das ist fioi; 


Ich halte es auch mit euch. 

In warhe it / ich hette faji luſt 
mich auff bief ſelbe kleiden 
zu ER 

Wie ander 

Man muß dief fea gel nach den 
wind ſiellen / vnd fid) nach 

der zeit richten. 

Man muß ſich in die zeit 
ſchicken 

Geltet ? 

Das verſtehet ſich; vnd das 
iſt was ich meine. 

Man muß der alten regel 
volgen / welche ſagt. 

Lebe auff die alte manier / rede 
vnd kleide dich auff die 
newe. 

Ich kan aber nicht leiden 
zerſchluttert zu gehen / wie 
etliche. 

Das ſtehet vnartig. 

So brauchet hafften. 

Sie ſeind ſehꝛ bequem wann 
man den durchlauff hal / 
mit vꝛlaub zu reden. 

Mit ehꝛen zu melden. 

Mit zuͤchten zu reden voꝛ de 
nA eſe llſchaſſt. 

Die erfindung ift nicht H 


Man iſt ps cks fertig / V 


ſeine ſachen zu verrch⸗ 
quan 


quand on cit preffé du 
ventre. 

Mais changeons de pro- 
pos. 

Je vous prie de changer de 
difcours. 

Vous avez là vn bel habit. 


: 5 
Oul'avez vous fait faire? 


Jelefis faireà Paris quel- 
ques jours devaht mon 
defpart. 

Il eſt bien proprement & jo- 
liment fait. 

Il vous joint & vous fied 
comme s'il avoit efté jet- 
té en moule. 

Auf me coufte-ilbon. 


Ma bourſe en fcaüroit bien 
Que dire, 
Couſte & vaille. 


Bonne warchandiſe vaut 
tousjours fon argent. 

Combien vous a-il dont 
coufté? 

Il me revient à vingt cinq 
eſcus en tout. 

Etcombien avez vous payé 
de lafacon? 

J'enay payé fix francs. 

( € n'cfl pas trop cher. 

Non, ce me ſemble. 
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ten / wann einem noth iſt. 


Aber laſſet vns von etwas 
anders reden. 

Ich bitte euch ein ander ge⸗ 
ſpꝛech anzufangen. 
Ihꝛ habt da ein huͤpſches 
kleid. 1 
Wo habt ihr es machen at, 

ſen? 

Ich ließ es zu Paris ma- 
chen etliche tage voꝛ mei⸗ 
nem verreiſen. 

Es iſi gar fein vnd artig ge⸗ 
macht. 

Es fichet vnd liegt euch an 
als wann eg euch anges 
goſſen were. 

Es toget mich auch wohl 
was. 

Mein beutel koͤnte wohl et⸗ 
was darvon ſagen. 

Es koſte vnd ſey auch was 
werth. 

Gute wahr gilt allzeit ihz 
geld. $ 
Wie vil hat es euch dann 

gekoſiet! 

Es koͤpt mich auch ſuͤnff vnd 

Sud mn kronen in allem. 

Vnd wie vil habt ihr fürs 

; macherlohn bezalt? 

Ich hab ſechs guͤlden bezahlt. 

Es iſt nicht zu thewr. 

Nein / als mich bedunckt. 

Qq Non 
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Non non, l'argent le vaut 
bien. ç 

Mais il faut que j'envoye 2 
querir ce tailleur. 

Eícoutez Jacques,allez vous 
en viftement chez mon 
tailleur, & luy dites ; que 
je le priede venir tout à 
Theure icy. 


Allez viſte, courez, deſpeſ- 
chez vous. 

Ouy Monſieur, je m'y en 
vay tout de ce pas. 

Hé bien, avez vous efté 
chez le tailleur ? 

Quieft-ce qu il dit? 

Vient-il? 
Ouy Monſicur, il dit qu'il 
viendra incontinent. 
Tenez, le voila desja qui 
vient. 

Vrayment il na pas beau- 
rer 

Dieu vous gard'Monfieur 

Ervonsauff Maiftre Geor- 
ge. 

Comment va? 

Tousjours encor à l'accou- 
ftumée. 

Avez vous befoin de moy? 

Vous plait- il me comman- 
der quelg uc chofe? 

Ouy, mon m: aiſtre „Jay be- 
ſoin de voſtre aide. 


Nein nein / das gelt iſt es 
wohl werth. 
Aber ich muß den S 
hohlen laſſen. 

Hoͤre Jacob / gehe geſchwind 
in meines ſchneiders 
hauß / vnd ſag ihm / ich laf 
ihn bitten jetzt alfo bald 
hieher zu kommen. 


Schneide r 


Gehe geſchwind / lauff / mach 
dich hurtig furt. 

Ja Herꝛ / ich gehe hin ſtehen⸗ 
des fuſſes. 

Nun / biſiu in des C di 
ders hauß geweſen? 

Was fagter? 

Kompt er 2 

Ja Herr / er ſagt er wollt 
ſtracks kommen. 

Sehet / da kompt erſchon. 


Wahulich er hat fich nicht 
lang verweilet. 

Gott gruͤſſe den Herꝛen. 

Ob euch auch / Meiſter 
Goͤrg. 

Wie gehet es? 

Noch immer wie es pflegt 


Bedarff der Herz meiner? 
Will mir der Herꝛ etwas be⸗ 

fehlen? 
Ja meiſter / ich bedarff ewer⸗ 
er hilff. 
Eſtes 


Eſtes vous maintenant bien 
empefché? , 

Avez vous force befogne ? 

Tout ainfi. 

Pas trop. 

Ne me fcauriez vous faire 
vn habit? 

Fort bien, Monfieur: 

Et mieux que le plus grand 
Docteur de la ville: 

Je ne demande que del on. 
vrage. 

Quand voudriez vous l'a- 
voir? 

Ney auroit-il pas moyen de 
l'avoir pour dimanche 
prochain? 
on certes Monfieur. 


"x sir ee 
ne le ſcaurois faire fitoft. 


Car c'e e : 
e cft desja apres demain 
Imanche. 
n a plus que deux jours. 


Si je pouvois, je le ferois 
bien volontiers. 

Mais vous l'aurez bien d'icy 
en huit jours. : 


Je voudrois bien acheter 
quelque bonne eftoffe , 
pour vn habit pour moy. 

H ya bon moyen. 

Car il ya des marchands & 
de la marchandife aſſez. 
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Habt ihr jetzunder vil zu 
thun? 

Habt i: vilarbeit? 

(obin. 

Micht zu vil. 

Sonnet ihr mir nicht ein kleid 
machen? 

Gar wol / mein Her, 

Bnd beſſer als der voꝛnemſte 
doctor in der ſtatt. 


Ich begehꝛe nichts als 
werck. 

Wann wollet ihr es has 
ben? 


Were es nicht muͤglich es 
auff zukommenden ſontag 
zu bekommen? 

Nein gewiß Herr. 

Ich kan es fo bald nicht mas 
chen. 

Dann es iſt vber morgen 
ſchon Sontag. 

Es ſeind nicht mehꝛ als 
awen tage. 

Wann ich fonte / fo wolte ich 
es gern thun. 

Aber ihꝛ werdet es wohl von 
letzt vber acht tage vber⸗ 

e kommen. 

Ich wolte wohl einen guten 
zeug kauffen / mir zu einem 
kleid. 

Darzuiftgutmittel, 

Dann es ſeind kauffleute 
vnd wahre genug. 


Qq 2 Al- 
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Allons donc chez quelque 
bon marchand. 

Vetiez , entrez dans cette 
boutique- cy. 

Regardez vn peu là dedans, 
fivous trouverez quel- 
que chofe qui me duiſe. 

Bon, bon Monfieur, vous 
n'avez qu'à commander, 

Vous n'avez o Ale dire. 

Dieu vous gard'Monfieur 
deceans. 

Bien venus Meffieurs. 

Que vous plait-ilavoir ? 

Que voudriez vous avoir? 

Ave vous de bon drap? 

Jen ay de toutes ſortes. 

De quelle couleur le voulez 
vous? 

Monftrez nous quelque 
choſe de beau. 

Vous aurez à choiſir ce qui 
vous plaira le mieux. 


La veuë ne vous couſtera 
nen. 

T enez;en voila de fort beau 
& bien Bn. 

Combien faites vous Laune 
de cettuy- cy: 

Combien vendez vous cet- 
tuy-cy? 

Combien vous donneray-je 
de l'aune de cettuy-là > 

Mais ne le ſurfaites pas, fi 


So laßt eng zu einem guten 
kauffman gehen. 

Kom net / gehet in dieſen lee 

den. 

€ ehet ein wenig darin / ob 
ib» etwas findet das mir 
diene. 

Gar wohl Herꝛ / ihꝛ habt nul 
zu gebieten. 

Ihꝛ habts nur zu ſagen. 

Gott gruͤſſe euch Ker: im 
hauß. 

Willkomm ihꝛ Herzen. 

Was beliebt euch zu haben? 
Was wollet ihr haben? 

Habt ihꝛ gut tuch? 

Ich hab von allerley. 

Von was fitt ein farb wollet 
ihꝛ es haben? 

Zeiget vns etwas ſchoͤnes. 


Ihr ſollet auß zu leſen haben 
was euch am beſten gefal⸗ 
len wird. 

Das beſehen werdt io vinb 
fonf haben. 

Schet / da habt ihꝛ feh 
ſchoͤnes vnd reines. 

Wie thewr bietet ihꝛeine elle 
von diefem? 

Wie thewr verkauſſt ihꝛ die⸗ 
eg? S 

Wie vil ſoll ich euch für ei 
ne elle von dein da rt n 

Aber vberbietet es nicht 

vous 


vous voulez avoir de no- 
ſtre argent. 

Je vous feray auſſi bon mar- 
che, qu'aucun dela ville. 


Je vous le donneray à aufli 
bon marché, que pas-un 
autre. 

Combien donc laune? 

Vous en payerez ſeize 
francs. 

Vous l'aurez pour ſeize li- 
vres. 

Oh, c'efttrop. 

C'cft trop cher. 

Demandez 
ment. 

Sie’cft trop, il en faut rab- 

M Date ECH chofe. 
"Dee ne fera pas beau- 
Coup, 


raifonnable- 


Gei : : 

- un prix fort raifonna- 

ble. 

Combien en voulez vous 
bailler? 

Combien m'en offrez vous? 


Je vous diray en vn mot; ce 
que jay envie d'en don- 
ner. 

En voulez vous ttois cícus 
de l'aune? 

Comment Monſicur! 

Et à quoy penfez vous? 


Leit bien trop peu. 
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wofern ihr von vnſerm 
geld haben wollet. 

Ich will euch ſo guten kauff 
geben / als keiner in der 
ſtatt. 

Ich will es euch ſo wohlfeil 
geben / als kein ander. 


Wie thewꝛ dann die elle? 
Ihr werdet mir ſechzehen 
gülden darfuͤr bezahlen. 
Ihꝛ follet es fie ſechs ehen 

gülden haben. 
Oh / das iſt zu vil. 
Es iſt zu them. 
Begehꝛet was billig iſt. 


Iſt es zu vil / ſo muß man 
etwas abziehen. 
Aber es wird nicht vil ſeyn. 


Das ift ein fepe billiger 
pꝛeiß. 

Wie vil wollet E 
ben? 

Wie vil bietet ihr mir bata 
für? 

Ich will euch mit einem wort 
ſagen / was ich willens 

5 bin darfuͤr zu geben. 

Wollet ihr dꝛey kronen ftit 
die elle haben? 

Wie mein Herr! 

Was gedenckt ihr doch? 

Es iſt gar zu wenig. 

Qꝗ 3 


Juy, 
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Ouy, je vous en bailler ly 
neuffrancs 

C'eft bien aſſez. 

Excuíez moy Monfieur, 

Ce neft certes pas affez. 

Vous ne m offrez pas ce 
quil me coufte à moy 
meſme. 

Il m'a couſtè plus que vous 
ne m’enofltez, fur mon 
honneur. 

Il. me femble , c'eft tout ce 
qu'il peut valoir. 

Non, il me coufte davanta- 
ge à moy meſme, en ma 
conſcience. 

Je ne le puis pas donner à ce 
prid 

Je ne le fgaurois laiffer pour 
ce prix la, foy d homme 
de bien. 

Il eft tres- fin. 

Hé bien, vous aurez dix 
francs, & pas davanra- 
ge. 

C' et encor trop peu, 

Il m'eft impoflib] je de le 
donnerä fibon marché 

Jy perdrois trop. 


Etmoyje dy quꝰ il ſera fort 
bien pa) e. 

Voulez vous que je vous di- 
fe le dernier prix? 

Taut en vn mot 


: PREMIER, 

Ja ich will euch neun güls 
den darfuͤr geben. 

Es iſt vberig genug. 

Der Herꝛ verzeihe mir. 

Es iſt fuͤrwar nicht genug. 

Ihr bietet mir nicht was es 
mich ſelber koſtet. 


Es fat mich mehr gekoſtet 
als ihz mir darfuͤr bietet / 
bey meinen ehen: 

Mich dunckt / es fey alles 
was es mag werth ſeyn. 

Nein / es koſtet mich ſelbſt 
mehr / bey meinem gewiſ⸗ 
ſen. 

Ich kan es nicht vmb den 
preiß geben 

Ich kan es nicht darumb laſ⸗ 
ſen / ſo wahꝛ als ich fromm 
bin. 

Es iſt gar fein vnd rein. 

Wohlan / ib» follet zehen 
gulden haben / vnd nicht 
mehr. 

Es iſt noch zu wenig. 

Es iſt mir vnmuͤglich es ſo 
wohlfeil zu geben. 

Ich wuͤrde zuvil daran tt 
lieren. 

Vnd ich ſage / daß es gar 
wohl wird bezahlt ſeyn. 
Wollet ihꝛ daß ich euch den 

letzten preiß fage? 


Mit einem wort. 
Au 


Au dernier mot. 

Vous l'aurez pour les quatre 
efcus, mais point autre- 
ment. 

Encor n gaigneray-je 
quafi rien. 

Voire da. 

Vous chantez tousjours vne 
mefme chanfon. 

Quafi garde les gens de 
mentir. 


Je n'en bailleray pas vae A 


maille plus que je vous 
en ay offert. 

N'en avez vous point de 
meilleur? 

Ouy bien, mais il cft plus 
cher. 

Voyons le vn peu. 

Mast en voila du plus fin. 
dnſtreꝝ le vn peu icy, que 
je le voye au jour. 
on, cettuy-là ne me plait 
das. 

U neft pas de la couleur que 
je voudrois. 

Je crains que cette couleur 
ne tache. 

Ie ne l'en veux pas garan- 
tir. 

Et puisil fent encor l'huile, 
qui eft vne vilaine cho- 
fe, 

le retiendray l'autre. 

Ven prendray del’autre. 
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Mit dem letzten woꝛt. 
Ihr ſolt es für bie vier cronẽ 
haben / aber anders nicht. 


Vnd darzu gewinne ich ſchier 
nichts daran. 

Ja doch. 

Ihr ſinget immer ein lied. 


Schier bewahꝛt die menſchen 
vor luͤgen. 

Ich will nicht einen heller 

mehz geben / als ich euch 

gebotten bab. 

Habt ihꝛ kein beſſers? 

Ja wohl / es iſt aber thew⸗ 
rer. 

Laſt vns ein wenig fejen. 

Sehet / da ift feiners. 

saffet es ein wenig hie ſehen / 

daß ich es beym liecht beſehe. 

Nein / das gefaͤlt mir 
nicht. 

Es iſt nicht von der farb wie 
ich es gern hette. 

Ich foꝛchte daß die farbe flez 
cket. 


Ich will es nicht darvoꝛ ge⸗ 
wahren, ! 
Zu bem ſo riecht es noch 
nach ohl / welches ein gar⸗ 

(iib ding iſt. 
Ich will das ander behalten. 
Ich will von dem andern 
nehmen. Qq4 He 


616 Dıarocve PREMIER, 
Hé bien, voila ce qu il vous Wohl / daß iſt was ihr haben 


faut. mit, 
Mon maiftze , que vous en Meiſter / was duncket euch 
ſemble? darvon? 


Le prendrons nous? 


Sollen wir es nehmen? 
Vaut- il bien cela: 


Iſt es das wohl werth? 

Vaut-il bien autant? Iſt es wohl fo vil werth? 

Mr. je fuis d'avis qu'ouy, Ja Herr / ich vermeine ja. 

"Tousjours en trouverons M stt werden bod) kaum fo 
nous à grand peine de ſi gutes wohlfeiler finden 
bon à meilleur marché 

A voſtre avis? Vermeinetihr alfo? 

Hé bien, me le voulez vous Wohlan / wollet ihr mir es 
laiffer pour ce prix là ? vmb den preiß laſſen? 
Voulez vang mon argent? Wollet ihr mein geld habe nf 
Tres-volontiers, mais ily Gat zern / aber man muß 
faut encor mettre quel- nod) etwas darzu thun. 

que choſe. 
Metrez y encor quelques {eget nod) etliche fiber dar: 


ſols. auf 
Je n'y mettray pas vne mail- Ich will das geringſte nicht 
le. darzu thun. 
Vous regardez de trop prés. Ihr ſehet gar zu genaw 
darauff. 
Il ne faut pas regarder de ſi 5 > muß nicht ſo genaw 
prés. darauff ſehen. 


Pourquoy le faites vous Warumb thuet ihr es dann? 
donc: 

Vous eſtes par trop cher. Ibr ſeidt gar zu thewr. 2 

Voulez vous donc que jy Wollet ihr dann daß ich 
perde? darauff verliere? 

Dites ce que vous voudrez. Saget was ihr wollet. 

Je n'en d e pas vn Ich will nicht ein heller mehr 
double davantage. darfuͤr geben. 

He bien; l'auray-je? Nun / ſoll ich es haber 

Quy: 


Ouy, ainfi quej'ay dit. 
Aviſez vous viftement fi 
vous me le voulez don- 
ner pour ce prix la:ſinon, 
 laiflez le. 
dije vous le pouvois donner 
à moins; je ne vous en- 
tretiendrois pas fi long- 
È temps. 
Non , fans tant de paroles. 
Ce n'eft pas ma couftume 
de tant marchander; chi- 
caner, & barguigner. 
Dieu vous gard de mal. 
lous ne nous accorderons 
pas ainſi. 
$35 ca Monfieur , venez ga, 
Prenez le. 
"me viendrez me voir 
‘~ Autre fois. 
aut donner à bon mar- 
Ehe, poüravoir & retenir 
bonne chalandife. 


© vous promets auſſi, que J 


fi vous n'eftiez mon cha- 
Jand, vous nel'auriez pas 
pour ce prix là. 

Vous mele voulez faire ac- 
croire, 

Hé bien, foitainfi. 

Mettes nous en, & nous 
faites bonne mefure. 

Mais mefurez bien, &ne 
tirez pas fi fort. 

Combien vous en faut-il ? 
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Ja / wie ich geſagt hab. 

Bedencket euch bald / ob ihr 
mir es darumb geben wol⸗ 
let: wo nicht / ſo laſſet es 
bleiben. 

Koͤnte ich es euch wohlſeiler 
geben / ſo wolte ich euch 
nicht ſo lang auff halten. 


Mein / ohne fo vil worte. 
Es iſt mein brauch nicht ſo 
lang zu feilſchen / dingen / 
vnd marcken. 
Gott bewahre euch. 
Wir werden alſo nicht eins 
werden. 
gun / nun mein Herr / kom⸗ 
mether / nehmet es hin. 
Ihr werdet ein ander mahl 
wider zu mir kommen. 
Man muß wohlfeil geben / 
gute kund⸗ſchafft zu be: 
konnen vnd zu behalten. 
chverſichere euch auch / daß 
wann ihr nicht mein be⸗ 
kadter weret / ſo ſoltet ihres 
nicpeumb Sen reif haben. 
Ihr wollet mich deffen vber⸗ 
reden. 
Wohlan / ſo ſeyes. 
Meſſet vns darvon / vnd 
m machet vns qute maß. 
Aber meſſet wohl / vnd ziehet 
ſo ſtarck nicht. 
Wir vil uniſt ihr haben? 
GER Ii 


GE DI E n 
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Il m'en faut fix aunes. 

Tenez, regardez, n'eft-ce 
pas là bonne mefüre? 

Eftes vous content? 

En aurez vous allez de cela: 


Ne yous fait-il autre chofe? 


Voulez vous encor quelque 
autre chofe? 
Achetez de ce beau ruban. 


Non pas pour à cette heure. 

Non non, je n'ay pasaffai- 
re de cela. 

Ne voulez vous donc autre 
choſe? 

Si faut, ſi faut. 

Il faut pour le moins encor 
de la doublure. 

Donnez feulement à Mai- 
ftre George ce qu il faut 
€ncor, 

Etmettez tout en vne ſom- 
me. 

Me voulez vous faire cre- 
dit 2 

Monſieur, le credit eſt ban- 
ny du pais, 

Argent contant porte Mc 
decine. 

Et fi je n ay point d'argent 
fur moy? > 

fe voudrois n'en avoir ja 
mais moins. 
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Ich muß ſechs ellen haben. 

Da / ſehet / iſt daß nicht gute 
maß? 

Seidt ihꝛ zu frieden? 

Werdet ihꝛ genug darmit ha⸗ 
ben? ; 

Muůͤſſet ihꝛ nichts anders be 
ben? 

Wollet ihr noch etwas al? 
ders haben? 

Kauffet von dem ſchoͤnen 
band. 

Fuͤr dis mahl nicht. 

Nein nein / ich hab es nicht 
von noͤthen. 

Wollet ihꝛ dan anders nicht 


Ja ich muß / ich muß. 

Ich muß zum wenigſten 
noch futter haben. 
Gebet nur Meiſtern Goͤꝛgen 
was noch darzu gehört. 


Vnd ſetzet alles in eine ſum⸗ 
me. 
Wolletihꝛ mir boꝛgen? 


Herꝛ / bet eredit iſt des landts 
verwieſen. 

Baar geld iſt eine gute atte 
ney. ; 

Bnd fo id) kein geld bey 1 
habe? * 

Ich wolte daß ich nimmer 
weniger hette, 

` Orius 


Orſus, contez vn peu tout 
enſemble. 
combien monte tout ce- 
la? 

Combien eft-ce en tout ? 

Combien vous faut-il? 

I. Le tout monte à vingt 
efcus & trente fols. 
&bien tenez; voila voftre 
arcent, 

Tendez la main. 
Combien vaut cela ? 
l vautcinq livres & demie. 


Cette piftole là eft bien pe- 
, Ute, 
Yay peur qu'elle ne foit trop 
spere, 
ferre , apportez le poids, 
L: hour peſer ces pieces-Cy, 
à balance n eſt pas jufte. 
Ccommodez & ajuftez la. 
Cet eſcus la eſt trop leger de 
deux grains. 
Et cettuy-cy n'eft pas cour- 
fable. 
Il eftbon, il eft bon. 
Sauf voftre grace, il n'eft pas 
de poids. 
Jevous le fay bon. 
Je vous en refponds. 
Je vous prie de me donner 
d d'autre argent. 
Je n'en ay point d'autre fur 
moy 
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Nun wohlan / rechnet ein 


wenig alles zuſammen. 


Wie vil betragt das alles? 


Wie vil iſt es in allem? 
Wie vil wuͤſſet ihr haben? 
H. es kompt alles auff zwans 


tig kronen vnd eine halbe. 
Nun da / da habt ihꝛ ewer 
geld. 


Haltet die hand auff. 
Wie vil gilt das? 
Es gilt fuͤnff gülden vnd ei⸗ 


nen halben. 


Der dublon iſt ſehr klein. 


Ich föꝛchte daß er zu leicht 


ſey. 


Peter / bring das gewicht / 


vmb diefe fitter zu wegen. 


Die wage hängt nicht recht. 
eget vnd ſchicket fie zu recht. 
Die fron da ift vmb zwey 


gran zu leicht. 


Bnd dieſe hie ift nicht gang- 


bar. 


Sie iſt gut / ſie ift gut. 
Vwmb verzeihung / fie iſt nicht 


gewichtig. 


Ich mache ſie euch gut. 
Ich ſrreche euch gut darfüͤr. 
Ich bitte euch mir ander geld 


zu geben. 


Ich hab kein anders bey mir. 


Si 


1j 
Aë 
A 
Gah 
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Si vous ne le pouvez met- 
tre, rapportez & rendez 
le moy, 

Vous me connoiſſez bien. 

Sa, donnez moy mon refte; 
que je m'en aille. 

Il vous xevient douze fols. 


Tenez, les voila. 

Hé bien, à Dieu. 

Monfieur , je demeure vo- 
ſtre tres-humble valet, 

A revoir vn de ces jours 

Le pluftoft fera le meil- 
leur. 

Orefcoutez mon mailtre. 

Gardez vous bien de me 
gafter cet habit là. 

Non, non Monfieur , n'en 
ayez pas peur. 

Je m engarderay bien. 


Vous fgavez bien ma mo- 


c. 
Ouy da Monfieur 
A latrotte qui mode. 


Vous mertez la  charrue 
devant les bocufs, 

Vous voulez dire à la mode 
qui frotte. 

Hé ouy, la langue fourche 
bien quelques. fois. 

Prenez bien la meſure; mais 

ne me chatouillez pas. 

Tc fuis fi chatouilleux, que 


Wo ihꝛ fie nichefönnet auß⸗ 
geben / ſo bꝛinget vnd ge⸗ 
bet mir ſie wider. 

Ihꝛ kennet mich wohl. 

Nun / gebet mir mein ref 
daß ich gehe. 

Es kommen euch wider 
zwolff ſtieber zu. 

Da ſeind ſie. 

Nun / Gott behuͤte euch. 

Ich verbleibe deß Herren 
willigſter knecht. 

Auff wider ſehen diefe tage 

Je eher je beffer. 


Nun hoͤꝛet ihr Meiſter. 

Sehet wohl zu daß ihz um 
das kleid nicht verderbet. 

Nein / nein Herꝛ / habt kein 
ſoꝛg darfür, 

Ich will mich wohl warft 
huͤten. d 


Ihꝛ wiſſet meine manit? 
wohl. 
Ja freylich mein Her, 
Auff die trotte qui mode: 
Ihꝛ ſpannt die pferde hindel 
den pflug. ; 
Ihꝛ wollet fagen / auff die 
T mode qui trotte, d 
Eyja / man verredt (id) 007 
biß weilen. ` 
Mehmet bie maß recht; aber 
kitzelt mich nicht, por 
Ich bin fo kitzelicht / daß ich 


je ne 


je ne puis endurer qu'on 
m'attouche. 
J'y prendray bien garde. 


Et ne me faites pas les man- 
ches trop eſtroites. 
Jon, non, elles ſeront aſſez 
larges. 
Coufez le tout bien à point, 
que les couſtures ne foi- 
ent pas fi grofles. } 
En fin faites le fi bien, qu'il 
ne faille pas y remettre la 
main, 
tle feray comme il faut, 
& fi bien que vous n'y 
aurez rien à redire, 


E ' 
* quand l'auray-je? 


Le pluftoft que je pourray. 

La femaine qui vient „ s'il 
plaità Dieu. 

Ou de dimanche en huit 
jours , pour le plus tard. 
Vous patienterez bien tant 

que cela? 

Ne manquez & ne faillez 
donc pas. 

Non da Monfieur. 

Ets'i| y faut encor quelque 
chofe , vous l'acheterez 
& fournitez. 

Je vous remboutſeray l'ar- 
gent, 
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nicht leiden kan daß man 
mich anruͤhde. 

Ich will wohl achtung dar⸗ 

auff geben. 

Bnd machet mir die aͤrmeln 

nicht zu enge. 

Mein / nein / fie ſollen weit 

vnd breit genug ſeyn. 

Nehet alles fein recht / daß 

die nahten nicht ſo grob 
ſeyen. 

In ſumma machet es ſo 
wohl / daß man nicht wider⸗ 
umb hand anlegen muͤſſe. 

Ich will es machen wie es 

echt / vnd fo. wohl daß 
in nichts darwider werdet 
zu ſpꝛechen haben. 

Vnd wann werde ich es be⸗ 

kommen? 

Auff das eheſte daß ich 

kan. j 

Die kuͤnſſtige woche / ges 

liebt es Gott. 

Cyber am ſontag vber acht taz 

ge / auff das lafe, 

Ihr koͤnnet euch wohl fo 

lang gedulden, d 

So ſchlet vnd vnderlaſſet es 

dann nicht. 

Nein freylich Herr. 

Dnd fo noch etwas daran 
mangelt / ſolt ihr es kauf⸗ 

fen vnd darzu geben. 

Ich will euch das geld wider 
erſtatten. Mon- 
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Monſieur, liffez m'en le Der Herz laffe mich darumb 


ſoucy. ſorgen. 
Il ny aura point defaute. Es ſoll kein mangel daran 
ſeyn. 


lel'accommoderay bien. Ich will es wohl zurichten. 

Monſieur, je me recomman· Mein Serꝛ / ich befehle mich 
de un million de fois à zehen hundert tauſend 
vos bonnes graces. mahl in ſeine gunſt. 

Grand mercy, mon Mai- Groſſen danck Meiſter. 
ftre. 

Dieu vous conduife, Gott begleite euch. 

Voila qui eſt fait, Monſieur Nun das iſt verꝛicht / Her 
Antoine. Antoni. 

Vous plait-il à cette heure. Beliebt euch jetzunder zu 
venir prendre vn petit & koimmen eine ſchlechte vnd 
maigre diſner avec moy? geringe mahlzeit mit mit 

zu nehmen? 

Monfieur ‚je vous remercie. Kerr / ich thue michs vilfeltig 


infiniment. bedancken. 

Il me faut trouver au logis Ich muß mich zu mittag zu 
au difner. hauß finden laſſen. 
Hé ! fi faites, je vous en Ey ja / thut es doch / ich bitte 

prie. i dꝛumb. 
Obligez moy de cette fa- Der Herꝛ erzeige mir die 
veur. qunjt. 


Monſieur, vous me pardon- Der Herꝛ verzeihe mir. 
nerez, 


le ne fgaurois pour cette Sch kan für dieſes mahl 


fois: cy. nicht P 
Tay des affaires au logis, qui Ich hab geſchaͤffte zu hauß / 
me preſſent d'y retour- die mich nohtigen wider 
ner. hin zukommen. 
Ce ſera pour vne autre fois. Ein ander mahl ſoll es ge⸗ 
ſchehen. 


Nous nous reverrons apres Wir wollen nach mittag 
liincr⸗ 
difh 


difner, fi vous voulez. 


M.comme il vous plaira. 

Cependant je vous remer- 
cie de voſtre bonne com- 
pagnie. 

t je vous demande par- 
don, que je vous ay fi 
long-temps amufé & enz 
tretenu. T 

M. c'eft bien peu de chofe, 

Certes Mr. vous m'avez fait 
vne grande faveur. í 

€ füis voftre bien obeiſſant 
valet, 

t moy le voftre de tout 
mon cœur. 

Ne bougez Monficur. 

C 2: lez pas plusavant. 

Dese, devoir. 

"ies moy , que je 
M acquitte de mon de- 
voir. 

Non Monfieur , ne paſſez 
pas plusgutre , je vous en 
lupplic. 

Hè bien Monſicur, je vous 
prie donc de m’excufer. 

Excufez moy donc, queje 
ne vous accompagne pas 
plus loin. 

Mr. je vous baife bien hum- 
blementlesmains, & de- 
meure- voftre tres-hum- 

le ſexyiteur. 
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wider zuſammen kommen / 
ſo ihꝛ wollet. 

Wie es dem H. beliebt. 

Der Herꝛ habe vnderdeſſen 
groſſen opd für feine que 
te geſellſchafft. " 

Vnd ich bitte vmb verrei- 
hung daß ich euch ſo lang 
anffgehalten hab. t 


Ach H. es ift. ein geringes 

Der H. hatt mir fuͤrwar eine 
groffe gunſt erwieſen. 

Ich bin des Herrn gehorſa⸗ 
mer knecht. 

Vnd ich der feine von gan- 
fem Hertzen. 

Der Herr bleibe. 

Der Herr gehe nicht weiter. 

Es ift meine ſchuldigkeit. 

Vergoͤnt mir doch / daß ich 
meiner ſchuldigkeit nach 
komme. 

Nein Herr / er gehe doch nicht 
ferner / ich bitte ihn hodi- 
lich darumb. gi 

Wohlan dann / ſo bitte ich 

vmbverzeihung. 

So verzeihe er mir dann / 
daß ich ihm nicht weiter 

E das gcleit gebe. 

Ich kuͤße ihm gantz oner- 
thaͤnig die haͤnde / vnd ver⸗ 
bleibe ſeyn willigſter dies 
ner. 

Pierte 
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Pierre, vat en dire au cor- 
donnier qui’l vienne vn 
peu chez moy, d'icy a 
vne heure, 

Pren ta mandille , & t'en va 
viftement. 

Monfteur.j'y ay efté. 

Qu'eft-ce qu'ila dit? 

Il ne fe porte pas trop bien. 

Ilapris medecine ce matin, 
Ca cíté faigne. 


Si eft:ce qu'il viẽdra en vne 
demie heure fansfaute. 

Tien, pren mon manteau. 

Regarde s'il eft crotté, ou 
chargé de pouffiere. 

Etaye bonne fouvenance de 
le defcrotter & nettoyer. 

On hurte aà la porte. 

Va voir qui c eft. 

C eft MaiftreClaude le cor- 
donnier. 

Fay le entrer, 

Dy luy qu'il entre. 

Bon foir Monfieur , voftre 
ferviteur tres-humble. 
Grand mercy Maiftre Clau- 

ac, 
Comment fe porte la fanté? 
Pour vous fervir, Monfieur. 
Qu'apportez vous de bon ? 
Voftre homme m'a efté ap- 
peller, il y a environ vn 
quart d heure, 


Peter / gehe hin vnd ſage dem 
Schuſteꝛ / daß er ein we⸗ 
nig zu nur komme / von 
jetzt vber eine fund, ` ` 

Nim deinen rock / vnd gehe 
ge ſchwind hin. 

Herr / ich bin da geweſen. 

Was hater gefagt? 

Er ift nicht gar wohl auff. 

Er hat dieſen morgen artzney 
eingenommen / vnb Hat 
zur ader gelaßen. 

Doch wird er in einer halben 
ſtund gewiß kommen. 

Da / nimmeinen mantel. 

(ife zu ober kothigt / oder 
ſtaubigt iſt. | 

Bnd decke daran daß du ihn 
butzeſt vnd rein match 

Man klopffet an ber hat, 

Gehe ſihe wer es iſt. 

Es ift Meiſter Claudi del 
ſchuhmacher. 

Laß ihn herein kommen. 

Sag ihm daß er herein Pott: 

Guten abend H. des Hertel 
willigſter diener. 

Groſſen dan Meiſter Elan 
di. 

Wie ſtehet das leben? 

Dem Herren zu dienen. 

Was beinget ihr guts ? 

Ewer diener hat mir un 

gefehr vor einem vierte 


ſtund geruffen. c 


C'eft pourquoy je fuis venu 
voir, ce qu'il vousplait 
me commander. 

C'eftbien fait; vous eſtes vn 
brave homme. 

Je voudrois que vous me 
faciez vne belle & bonne 
paire de bottes» pour Ja 
femaine prochaine. 

Lag moy faire Mr. 

Jevous en accommoderay 
comme il faut. 

Celles que vous me iſtes 
dernierement m'ontfort 
bleſſe les pieds. 

Cen'eft pasma faute. 
yla mienne aufli. 
afute de qui eft-ce donc? 
Ps cuir, qui en eft cau- 


Et puis cef , que vousayez 
es pleds aucunement 
gros, ne vous en defplai- 
ſe. 

Vous n'avez que faire de me 
le dire. 

Je le ſay bien, ſans que vous 
me le difiez, 

Mais ne vous ſouciez, les 
neuves ne le feront pas. 


Prenez donc de meilleur & 
plus ſoupple cuir. 
es dernieresavoient le pied 
trop court, & la tige trop 
ft ? o I 
eltroite. 
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Darumb bin ich kommen zu 


ſehen / was der Herr mir 
gebieten will. 


Das ift recht: ihr ſeidt ein 


wackerer mann. 


Ich wolte daß ib» mir ein 


ſchön vnd gut pah ſtieffel 
machet / auff die zukom⸗ 
mende woche. 


Der H. laſſe mich machen. 
Ich will ihn darmit verſehen 


wie es (id) gehoꝛt. 


Die vorige / ſo ihr mir letztlich 


gemacht / haben mich ge⸗ 
waltig getrucket. 


Es iſt meine ſchuld nicht. 
Die meine auch nicht. 
Weſſen ſchuld ift es dann? 
Es iſt das leder / welches 


ſchuldig daran iſt. 

Sud bann Fompt es auch da⸗ 
her / daß ihr zimlich dicke 
fuͤſſe habt / haltet nur es 
nicht für übel, 

Ihꝛ duͤrffet nur es nicht faz 
gen. a 

Ich weiß es wohl / wann ifs 
mir es ſchon nicht faget. 

Deid N Lei 

Scidt aber vnbekuͤmmert / 
die newe ſollen es nicht 
thun. f 

So nehmet dann beſſer vnd 

geſchmeidiger leder. 

Die letzte hatten einen zu 
kurtzen fuß vnd das bein 
zueng. Rr Faites 
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Faites les autres d'un point 
plus longues, & v nbien 
peu plus larges. 

Ouy, je le fer y. 

Attendez, ce n'eft pas encor 
tout. 

Xl faut que vous me faciez 
auffi vne paire de fou- 
liers. 

Les miens ne valent plus 
rien. 

Tout ce qu'il vous plaira 

Avez vous maintenant de 
bonmarroquin ? 

Bon & beau, & de toutes 
fortes. 

Jen ay d'auffi bon, qu'il y 
en ait en la ville. 

Faites m'en donc vne bon- 
ne paire, bien propres & 
bien coufas. 

Laiſſez faire à George, c'cft 
vn homme d’aage, 

Je vous en feray vne auffi 
belle paire , que vous en 
puiſſiez avoir. 

Er quand vous les aurez ef- 
fayés > Sil ne vous dui- 
fentje les retiendray, & 
vous en feray d'autres, 


Eft-cé mal parlé? 

Ceſt fort bien dit. 

Nous le verrons, 

Me voulez vous prendre la 
meſure? 


Premier. 

Machet die andere vmb einen 
ſtich langer / vnd ein klein 
wenig weiter. 

Ja / das will ich thun. 

Wartet / es iſt noch nich 
alles. 

Ihꝛ muͤſſet mir auch ein pahe 
ſchuhe machen. 


T 
V 


Die meine ſeind nichts md? 
werth. 

Alles was euch beliebt. 

Habt ihz jetzunder gut ct 
buan ? 

Gut vnd huͤpſch / vnd vo? 
allerley. 

Ich hab [o guten / als in des 
ſtatt ift. 

So machet mir dann ein gul 
yab: / fein artig vnd wol 
genehet. s 

Laſſet Goͤrgen machen / er iſ 
ein betagtermann. 

Ich will euch ein fo ſchoͤn 
palz machen / als ib: be⸗ 
kommen fonnet. 

Bnd wann ihr fie wer 
verſucht haben / dienen 
fie euch nicht fo willich f! 
behalten / vnd euch ander 
machen. 

Iſt es vbel geredt? 

Es iſt gar wohl geſagt. 
werdenes ſehen. 
Wolt ihr mir die maß nd 
men M Je 


del 
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M. je n'ay pas mon compas. H. Ich hab mein meßrahm 


nicht. 
Mais je fcay bien voſtre me- Aber ich weiß ewer maß 
ſure. wohl. 


Hé bien, bon ſoir. Nun / guten abend. 
Monfieur ‚je vous fouhaite Ich wuͤnſche dem Herzen 
eine gute nacht. 

Gott gebe euch gut leben vnd 
gute geſundheit. 

Mr. je vous baiſe tres-hum- Dem Herzen meine willig⸗ 
blement les mains. fie dienſte. 

Garcon , vien moy titer les Jung / komm vnd ziehe mir 


la bonne nuit. 
Dieu vous donne bonne vie 
& bonne fanté. 


bottes. die ſtieſfel auß. 
Vifte, viſte, allons. Geſchwind / geſchwind / furt. 
Lefte, prefte. Fein hurtig. 


Ah que tu es mal-habile! Ach / wie biſtu fo langſam! 
u es habile comme l'ois Du biſt hurtig wie Sant 
feau Saint Luc, qui s ap- sucas vogel / welcher ein 

Au vn beuf. ochsheiffet. ! 

h füis je j ay pluftoft Das bin ich / ich dꝛehe mich ehe 

p, YD tour que deux. ein mahl omb als zwey. 

ay tout doucement au pied Thue ſachte vnd gemach am 
droit, parce qu il me fait rechten fuß / die weil er mir 
mal. weh thut. 

Qu eſt- ce que vous y avez? Was iſt euch daran? 

Jay malau talon. Ich habe eine bofe ferfe, 

Vous avez tousjours quel- Ihꝛ habt immer hie oder da 
que fer qui loche. einen mangel. d 

Tu es vn ſot, tay toy. Du biſt cin geck / halte das 


maul. 
Jay bien afſaire de ton ca- Ich bedarff deines geſchwetz 
quet. nicht. 


e a » CA. 
J EO que tu es yvre. Ich glaube daß du truncken 
elas Monficur! comment biſt. 
Dick yvie Ach Herr/wiefolte ich trun⸗ 
cken ſeyÿn. Rr 2 je 
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Jen n ay encor Ro nt veu de 
vin d aujourdı uy, 

Paix, paix. 

C'en eft aflez. 

Tu fais trop la befte 

Tu nes qu un cauſeur & 
babillard. 

Souvien toy ſeulement de 
faire ce que je t ay dit. 


H& Monfieun, ne vous en 
mettez pas en peine. 

Cela vaut fait. 

Ccla vaut autant que fait. 


An ran point de faute. 


Je fgay bien ce que jay à 
fairc. 

Tu ne le fais pourtant pas 
tousjours. 

«a mon bonnet de nuit. 

Vois-tu frippon, qu'il tc 
faut tout dire. 

Tu ne penfesä rien. 

Vrayment je ne puis pas de- 
viner ce que vous voulez. 

Hebien, bien, va d'en cou- 


cher. 


Ein du Premier 
Dialogue, 
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Ich hab heut noch keinen 
wein geſehen. 

Still / ſtill. 

Es iſt genug darvon. 

Du biſt gar zu naſe weiß. 

Du biſt nur ein ſchwaͤher 
vnd pappeler. 

Gedencke nur daran daß du 
thueſt was ich dir geſagt 
habe. 

Ach Herr / bekuͤmmert euch 
nicht darumb. 

Das iſt ſo gut als gethan. 

Cs iſt ſo vil als wann es ge⸗ 
than were. 

Es ſoll kein mangel daran 
ſeyn. 

Ich weiß wohl was ich zu 
thun habe. 

Du thuſt es darumb nicht 
allzeit. 

Meine ſchlaſſmuͤtze her. 

Siheſiu lecker / daß man din 
alles ſagen muß. 

Du gedenckeſt an nichts. 

Fuͤrwar ich kan nicht errah⸗ 
ten was ib: haben molet 

Nun / nun / gehe hin leg dich 
zu bett. 


Second Dialogue. 


Du boire & manger. 
än Erviteur Mon- 
Mm fieur. 
W Monfieur;je fuis 
le voftre de 
biébon cœur. 
Hé bien, nous rencontrons 
nous cy ? 
Ouy, comme vous voyez. 
one penfois pas faire vnefi 
heureufe rencontre. 
Ymoy auffi. 
Je füis bien aiſe d'avoir ce 
bonheur. 
"moy pareillement. 


Je ſuis resjotiy de vous voir A 


en bon eftat. 

Et moy auſſi de vous revoir 
en bonne fanté. 

Mais d'où vient, que vous 
eftes de fi bonne heure 
en ville? 

L'envie m'apris de fortir, 


Eft-ce apres desjuner? 

Pas encor. 

Et où allez vous fi matin 
ainfi tout feul ? 
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Von C (fen vnd Trincken. 


Es Herren dies 

CA ner. 

Hen / ich bin der 

C fein von ganz 

tan perken, 

Nun / begegnen wir einander 
hie? 

Ja, wie ihrfehet. l 

Ich gedachte nicht eine fo 

glückliche begegnung zu thũ 

Ich auch nicht. 

Ich bin froh daß ich das 
altick habe. 

Ich deßgleichen. ! 

Ich bin erfrewet euch in gu⸗ 

tem zuſtandt zu ſehen. 

Bnd ich auch daß ich euch 
friſch vnd geſund ſehe. 

Wie Fompt es aber / daß ih 
ſo früh gußgehet 2 x 

Die luſt ijt mich angekom⸗ 

men auß zu gehen. 

Iſt es nach dem fruͤſtuck? 

Noch m 

Noch nicht. 

Bnd wo gehet ihe fo früh 
hin alſo allein! 

KEE Te 


Je n'en Ícay encorrien, 

Ou la fortune me condui- 
ra. 

du Je m'en vay viſiter vn mien 

N ) amy, pour voir s'il me 
voudra donner à desju- 
ner. 

Si vous n'avez point d'autre 
affaire, j'y donneray bon 
ordre, 


S'iln'ya que ccla;j'y reme- 
dieray bien. 


Vi Venez avec moy , nous des- 
junerons enſemble. 


Je vous prends au mot. 
Il vaut mieux tenir que 


Li chaffer. 
HT. i Vous me ferez vn grand 
mu plaifir. 
ch, Car fans vous il me faudroit 
EON S auſſi bien desjuner tout 
4 H M feul. : 
i Et fans vous il me faudroit 
TN peut-eftre desjuner par 
bi d cœur, 
EH Vous avez trouvé voftre 
Li 


homme, & moy le mien. 


le fuis accouftumé de ne 
point bouger du logis le 
matin, queje n aye man- 
gé vn morceau, & pris vn 


tul doot de vin. 
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Ich weiß es noch nicht. 

Wo mich das gluͤck hinfuͤh⸗ 
ren wird. 

Ich will hin gehen meiner 
freund einen beſuchen / zu 
ſehen ob er mir will ein 
fruͤſtůck geben. 

Wann ihr ſonſten nichts zu 
thun habt / dem will ich 
wohl rath ſchaffen. 

Sites anders nichts / fo will 
ich dem ding wohl helf⸗ 
fen. 

Kommet mit mir / wir wollen 
mit einander fruͤſiuͤ⸗ 
cken. 

Ich nehme es Dir bekaͤnt an. 

Es iſt beffer haben als jagen. 


Ihꝛ werdet mir einen groſſen 
gefallen thun. 

Dann ſonder euch muͤſte ich 
ohne das allein fruͤhſti⸗ 
cken. 

Vnd wann ifj nicht weret / 
muͤſte ich villeicht in ge⸗ 
dancken zu moꝛgen eſſen. 

Ihꝛ habt ewern man gefun⸗ 
den / vnd ich den mei⸗ 
nen. 

Ich bin gewohnt des mo 
gens nicht auß dem hauß 
zu gehen / ich habe dann ein 
biſſen geſſen / vnd ein 
trüncklein wein gethan. 

Ce 


C'eftbien fait. 

La coutume neft pas 
mauvaife. 

Non non ‚tela n’eft pas mal 
lain. 

Cela -conforte  l'eftomac 
contre le mauvais air. 
Quant à moy: ce n'eft pas 

ma couftume. 

Etce quej'en ay dit, n'eftoit 
que par raillerie. 

Mais moy , je m'en trouve 
fort bien. 

Venez, vencz. 

In'ya point de danger, de 
prendre quelque petite 

choſe, & de boire vn coup. 

€ vous ſupplie de m'excu- 
fer, 

le D ay pg A 

Y point accouſtumè de 
?0Ire hors du repas. 
emeurez vous donc à jeun 
juſqu au diſner? 

Ouy je vous jure. 

Mais avez vous desja faim ? 

Ouy jay desja bon appe- 
tit. 

Auffi coft que je fuis hors du 
lit, j'ay l'eftomac ouvert 
comme la gibbuciere 
den Avocat. 

Ace quej'entends , vous e- 
ftes tres- bien pourveu 

d’appetit. 

Auſſi fuis-je. 
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? Si 
Das iſt wohl gethan. 
Der gebꝛauch iji nicht boß. 


Nein nein / das iſt nicht vn⸗ 
geſund. 

Das ſtaͤꝛckt den magen wi- 
der die bofe lufft. 

Was mich anlangt / es iſt 
mein gebꝛauch nicht. 

Ynd was ich darvon geſagt 
hab / war nur auß ſchertz. 

Aber ich befinde mich gar 
wohl darbey. 

Kommet / kommet. 

Es kan nicht ſchaden / daß 
man etwas zu ſich nehme / 
vnd einen trunck thue. 

Ich bitte euch gar hoch mich 
zu entſchuldigen. 

Ich pflege nicht auſſerhalb 
der mahlzeit zu trincken. 

Bleibet ihr dann nüchtern 
big an den mittag? 

Ja gewiß. 

Aber hungerteuch ſchon? 

Ja / ich hab ſchon guten ap⸗ 
petit. 

So bald ich auß dem bette 
bin / ſtehet mir der magen 
offen / wie eines Avocats 

OK 

So vil als als ich vernehme / 
fo ſeidt ihz gar wohl mie 

appetit verſehen. 

Das bin ich auch. 


Rr 4 Tay 
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Jay tousjours yn bout de 
boy aux vuide , pour faire 
plaif ir à vn bon amy. 

Je le croy bien. 

Vous eſtes tousjours en eſtat 
de jour des mafchoi- 
res. 

Il faut que vous ayez vn e- 
ſtomac d auſtri iche, ca- 
pable de digerer du fer. 

Je ſuis, Die T mercy , d'une 
forte & robufte comple- 
xion. 

C eft que j'y fuis accouſtu- 
mé. 

L'accouftumance eſt la fe- 
conde nature, 

Il n'eft que d apprendre en 
jeuneſſe, pour fcavoir en 
la vielleſſe. 

Or tenez, voila à desjuner. 

Mangez & beuvez à voſtre 
bon plaifir. 

Faites à voftre volonté. 

Approchez vous, avancez. 

Hébien, ga donc, par com- 
pagnie. 

Ne vous faites past tant prier. 
Non, non, ne vous en don- 
z point de peine 
Jene pe me fay paš — irer 
le manteau en telles afai- 

res, 

Ime faut avoir yne rof 

DC 


Driarocve SECOND. 
t e t 
Ich haballzeit ein ſtuͤck daͤrm 


lehr / eim guten freund cte 
nen gefallen zu erzeigen. 
Ich glaube es wohl. 
Ihꝛ fedt allzeit bereit mit den 
kinbacken zu ſpielen. 


Ihꝛ muͤſſet einen Craft 
gen haben / der eyſen ver⸗ 
dauwen kan. 

Ich bin / Gott lob / einer 
ſtarcken vnd harten na⸗ 
tur. 

Daß machts daß ich es ge⸗ 
wohnet bin. 

Die gewohnheit iſt die ande⸗ 
re natur. 

Es if nichts beſſers als in 
der jugend lernen / /au (oap 
mann im alter wiſſe 4 

Nun da / da iſt zu effen, 

Eft vnd trincket nach 
ewerm belieben. 

Thuet nach ewerm willen. 

Kommet herbey / trettet an. 

Nun / wohlan dann / zur ge⸗ 
ſellſchafft. 

saffet euch nich t ſo vil bitten. 

Nein / nein / bek kuͤnmert euch 
nicht darumb. 

Ich laſſe mir den mantel 
nicht zerꝛeiſen in ſolchen 
geſchaͤfften. 

Ich muß ein fuut gebaͤht 
b :obtbaben. , 

Nico? 
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Nicolas , roftiflez moy vn Nitlaus / roͤſte mir ein wenig 


peu cette trenche de pain 
ſur la braiſe. 
ça Monfieur, je m'en. vay 
boire à voftre fanté, en 
vous remerciant beau- 
coup de fois. 
Monſieur, il n'y a dequoy. 
Voila bien dequoy. 
Il weſt pas beíoin de remt᷑ t- 
ciement. 
En avez vous desjaaflez ? 
Ouy pour cette fois-cy. 
Yay bravement desjune. 
Vous eftes bien habile. 
cette heure j attendray 
bien le difner, pourveu 
jet vienne bien-toft. 
nel bien, Y 
don, ferrez bien tout 
cela, que le chat ne le 
mange. 
quoy paſſerons nous 
maintenant le temps ? 
Nous irons faire vn tour de 
ville „pour prendre de 
l'exercice , & avoir vn 
peu mouvement, 
Il ne nous fraudra gueres 
demeurer, 
Nous retournerons quand 
vous voudrez. 
Hé bien retournons , & 
nous en allons. voir file 


difner cft preft, 


dieſen ſchnitt bꝛodt auff 
den kohlen. 


Nun mein Herꝛ / ich will es 


ihm bringen / zu groſſer 
danckſagung. 


Her /es bedarff kein danckẽs. 
Daß iſt wohl was. 
Es ift kein danckens von 


noͤhten. 


Habt ihꝛ ſchon genug? 


Ja fuͤr dieſes mahl. 

Ich hab wacker gefruͤſtüͤckt. 

Ihꝛ ſeidt febr geſchwind. 

Jetzt will ich wohl auff das 
mittag eſſen warten / wo⸗ 
fern es bald kompt. 

Ich glaube es wohl. 

Jung / hebe das alles wohl 
auff / daß es die katz nicht 
freſſe. À 

Comit wollen wir jetzund 
die zeit vertreiben? 

Wir wollen in der ſtadt ein 
ES E. ge 

Mg zu bewe⸗ 
gen. 

Aber wir werden nicht lang 

auf bleiben muͤßen. 

Wir wollen widerfommen 
Yoann d? wollet. 

Nun fo laßt vng vmbkeh⸗ 
ren / vnd hin gehen zu fe 
hen ob bag. een fertig iſt. 

R Car 
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Car ily a du danger au re- Dann es iſt gefahꝛ in dem 


tardement. — 
Vous avez peur de perdre je Ihꝛ fbꝛchtet daß ihz die ſup⸗ 
potage. pe verſaͤumen werdet. 


Ne fcavez vous pas qu'on Wiſſetihꝛ nicht / daß man den 
palſe maiſtre celuy qui jenigen martſcht der zu 
vient ve tard? ſpaͤth kompt. 

Une autre fois nous irons Ein ander mahl wollen wir 
plus loin, quand nous weiter gehen / wann wir 
aurons plus de loifir. beſſer der weil haben. 

Quelle heure eſt- il bien? Wie vil vhꝛ ift es wohl? 

Il n eſt pas loing de midy, Es iſt nicht weit von zwölf 

Ilya des une bonne eſpa- Es iſt ſchon eme gute weil 
ce qu onze heures & de- daß es halb zwolff geſchla⸗ 
mie font fonnées. gen bat. 

Allons nous en donc voir, ſi {aff ung bann gehen ſehen / 
noſtre maiſon eſt encor ob vnſer hauß noch an ſei⸗ 


en ſa place. à ort ſtehet. 

Il fera bientoft temps de wird bald zeit ſeyn zu 
di ſner. —— ueſſen. 

Je croy qu o y. Ich glaube ja. 

Icle dd bien à mon ven- Ich füble es an meinem 
tre. bauch wohl. 

Lay desja bien fiim & bien Es hungert vnd düͤrſtet mich 
foif. ſchon ſehꝛ. 

Mon cftomac eft creux Mein magen iſt laͤhꝛ wie eint 
comme vue lanterne. Latern. 

Et le mien comme vne baſ- Vnd der mein wie eine baß⸗ 
jecontre, ge pac. 


Entendez vous comme il Hirti wie er rumpelt? 
gronde? 

Ouy, je l'entends bien. Ja / ich boxe es wohl. 

Avez vous des grenouilles Habt ihꝛ froſche im leib? 
dans le ventre? 


le Hir Cd. o 
Je meurs de faim Ich ſterbe voꝛ hunger. 
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Je (uis affamé comme vn Ich bin hungerig wie ein 
loup. T a 
U nous faudra vn. peu ha- Wir werden ein wenig eylen 
ſter, ſi nous voulons ve- muͤſſen / wo wir bey zeiten 
nach hauß konmnen wolle. 
Wir ſeind bald da. 
du Wir haben noch zeit genug. 


nir a temps au logis. 
ous yvolla tantoſt. 
Ous avons encor 
temps allez. 


htrons, & voyons Gona fa vns hinein gehen / vnd 


mis la nappe. ſehen ob dar tiſch gede dr, 
Dieu vous gard’ Monfieur Gott gruſſe euch Herr 
dis Wirth. ! 
Le difner cft-il pret? Iſt das effen fertig? 
ilnerons nous bien- toſt: Werden wir bald eſſen? 
Il eft tantoſt douze heures Es ifi bald halb eins. 


& demie. ` dern 
Meffieus , quand il vous Wanns den Herꝛen beliebt. 
T plaira, j 

Out eft preft, Es iſt alles fertig. 

ne faut que dreffer, & fer- Man darff nur anrichten / 

, Vir. vnd auftragen. 3 
Jay fort bon appetit. Ich hab fc» gute luſt zu e(fe, 

ant mieux. Deſtobeſſer. i 
Vous en dimerez de meil- Das effen wird euch defo 

leur courage. beſſer ſchmecken. 

Iln'eft ſauce que d appetit, Gift kein beſſer koch als der 
comme on dit en com- hunger / wie man im ges 
mun proverbe. meinen fid wort fagt, 


Eſtes voustousenfemble Seidt ihꝛ alie bepfamma? 

Voulez vous qu'on ferve Wollet ib» haben bap man 
les viandes? > | as effen aufftrage? 

Une manque plus perſonne Es mangelt niemand mehe 
que Monſieur Louys, qui als der Her sudwig/ wel⸗ 
ne mettra guexes à venir. cher nicht lang außbleiben 

wird. 

D 


636 | Diarocv 

Il n'importe. 

Pour vn moine on nelaiffe 
pas de faire vne Abbaye, 


Ily a desja long- temps que 
midy eft fonné, 

Hé bien Meffieurs. 

Quittez la cafaque. 

Pofez le manteau, 

Et prenez de l'eau , en at- 
tendant qu'on dreffe. 
Orſus enfans, mettez vilte- 

ment la nappe. 

Couvreꝛ la table. 

La la, que! on mette le cou- 
vert. 

Sonnez la clochette. 

Lavez les mains Monficur, 
& les effuyez à cette fer- 
viette. 

Monſieur, voila vn efft 1y- 
main pour les effuye 

Il n'y a pas long-t emps que 
j 'ay Jav éles n niennes ; & 
je n'ay ri 


n manié de fa- 
le depuis. 

Ca ca Meffieurs, à table. 

La viande fe refroidit, & fe 
gafte. 

Que chacun prenne fa pla- 


cc, 


` ~ Mode C 
Allons, allons, fans tant de 


ceremonies, 


Treve de ceremonies ; le 


premier va devant. 


E SECOND. 
Es iſt nichts daran gelegen. 
Von eines muͤnchen wegen 
vnderlaͤßt man nicht eine 
Abtey zu bawen. > 
Es hat fdonglana wolff 
geſchlagen. 
Nun ihꝛ Herren. 
Leget den rock weg. 
ront mantel ab. 
Bnd nehmet waſſer / biſ daß 
mau anrichte. 
Drum ilz fiber / leget ge 
ſchwind das tif ſchtuch Wi 
Decketd den tiſch. 
Nun nun / daß man del 
tiſch decke. 
Lungelt mit der ſchellen. 
Der Herr waſche die haͤnde 
vnd er truckne fiean Sicht 
ſalvet. 
Herr / da ift ein handtuch 
vmb fie ab zu truͤcknen. 
Es iſt nicht lang daß ich die 
meine gewaſchen hab⸗ vnd 
habe nichts pnreines E: 
her in den handen gehabt 
Nun ihꝛ Herzen zu d 
Das eſſen wird kald / vnd 
verdirbt. 
Ein ieder nehme ſeinen 
platz. 
Furt / furt / ohne fo vile 
remonien. 
Still mit ceremonien s 
erſte gehet vor. 


der 


U 


lut que quelqu vn foit le 
premier. 
lonfieur , ne vot 
pas prendre place? 
pres vous Monfieur. 

Mettez vous là; c'eft voftre 

lieu deftiné. 
ardonnez moy > je ne my 

mettray pas. X 

lme feroit beau voir affis 
au haut bout. 

* vous en prie. 

Vous me pardonnerez d 
cela ne m'appartient pas. 
n'ya ny Haut ny bas bout 
à vne table ronde. 

Eben Monfieur, de peur 
de vous dofplaire; je vous 
Obelray 

ee eme i 
ettray icy , pour 
vous " 
Ce ſe 


18 plait-il 


contenter. 


chemin à ces autres Meſ- 
fieurs. 

Suivez moy donc. 

Monfieur , vous monterez 
encor plus haut. 

Alftez vous là , s'il vous 
plait. 

He&bien , pour vous obeir, 
& pour ne donner point 
de mauvais exemple. 

Meffieurs; prions Dieu. 

Que chacun face fa priere à 
part, 
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Es muß einer der erſte 
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ſeyn. 
Beliebt dem Semen nicht 
ein platz zu nehmens 
Nach dem Herzen. 
Setzet euch dahin / das iſt 
ewer beſtimter ort, 
Verzeihet mir / ich will 
mich nicht da fegen. 
Es wuͤrde mir ſchoͤn an⸗ 
fichen oben an zu fiken, 
Ich bitte euch drumb. 
Sici vmb verzeihung / das 
gebuͤhꝛt mir nicht. 
Es iſt kein hoch noch vnder 
ende an einem runde tiſch. 
Nun mein Herr / bamitid) 
ihm nicht zu wider thue / 
willich ihm gehorchen. 
Ich will mich hieher ſetzen / 
euch zu frieden zu ſtellen. 
exch will es thun dieſen an⸗ 
dern Herꝛen den weg zu 
weiſen. 1 
Folget mir dann nach. 
Der Herꝛ wird noch 
auffruͤcken. 1 
bet! et fehe fich dahin, 


höher 


Y 
i 


Woblan / euch zu gehorchen / 
vnd kein eg exempel zu 

geben. 

Ihꝛ Herꝛen / laßt eng betten. 

Ein ieder thue feie gebett 
für (id, 

Dieu 
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Dieu nous benie toutes Gott geſegene ung alles / vnd 
choſes, & toute la com- die gange geſellſchafft. 
pagnie. 

Ainſi ſoit-il. Amen. j 

Mef. je vous prie vne fois Ihꝛ Herren / ich bitte euch ein 

joutes, de prendre pour mahl für alle / fuͤr lieb zu 
bon ſi peu qu'il ya. nehme fo wenig als da ili 

Monſicur I hoſte, il neft Herz wirt) / es bedarff kein 
pas befoin de proteſta- pꝛoteſtiren. 
tions. 

En voila bien aſſez. Da iſt wohl genug. 

Hé bien Meffieurs ; prenez ohlan ihꝛ Herzen / greiffet 
donc. dann zu. 

Mettezlamiainàl'euvre, Greiffet bas werck an. 

La la, mettez y la main. Nun nun / greiffet es an. 

ça ga, allons. Hey nun / furt. 

Le premier commence. Der erſte fangt an. 

Jl faut bien que quelqu'un. Es muß doch einer den an⸗ 
face le commencement. fang machen. 

Enfans, allez querir le ſe- Ihꝛ kinder / hohlet den an⸗ 
cond ſervice. dern gang. 

Ah ha ! voila Monſieur Aha / da kompt der Herꝛ (ut^ 
Louys qui vient comme wig als wann man ihm 
fi onl'avoit mandé., einen botte geſchickt hette 

En defaut Moniteur, en de- Herbey herbey / u letzt. 
faut. 

Il ne faut plus que vous. Es mangelt niemand mehr 

R als ihr. s 

Ouavez vous tant demeu- Wo feide ihꝛ fo lang geblie⸗ 
Ie? ben? 

ya une heure qu'on vous Es ift eine ſtund daß man 
cherche par tout. euch vberall ſucht. 

Vous venez bien tard, Ihꝛ kommet ſehꝛ ſpath. | 

Qu avez vous efté fi long- Wo ſeidt ihr fo lang gewe⸗ 
temps? fen? 


Qu'en 
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Qu'enavez vous à faire ? Was gehet es euch an? 
Jene ſuis pas tenu de vous Ich bin nicht gehalten euch 


en rendre conte. rechenſchafft darumb zu 


geben. i 
Ne me le voulez vous pas Wollet ihr mir es nicht faz 
agen? 
dire: gen? 


Je way pas le loifır. Ich hab nicht der weil. 
Mais vous venez comme Ihr kommet aber wie ſenff 
mouſtarde apres difner. nach dem eſſen. 

Jous avons tantoft diíné. Wir haben bald geffen. 

Nous vous attendons de la Wir warten auff euch mit 
main gauche. der lincken hand. ` 
A Propos de mouſtarde, n'y Weil ib von fenff redet / it 
en a-il point ccans ? deffen kein hie in hauß ? 

Non, que je focht, Nein / daß ich wiſſe. 
l'outesfois je je demande- Jedoch will ich darnach fra⸗ 
ray. gen. * 
Apportez en vne cuillerée Winget ein Löffel voll oder 
e deu, s'il y ena. zwey / wann daiſt. 
"Dez en voila. Da iſt deffen, 

"I5 gardez qu elle ne vous Aber febet zu daß er euch 
prenne au nez, car elle cft nicht in die naſe beiſſe / 
bien forte. dann er ift febre ſtarck. 

lous vous avons long- Wir haben lang auff euch 
temps attendu. gewartet. 

J'en ſuis bien marry. Es iſt mir ſehꝛ leid. 

Il n'en eſtoit pas de befoin. Es war nicht von noͤthen. 
cel me ves ftot: nide ge e 
Leſtois un peu empefché, Jib batte ein wenig zu thun 
Qui tard arrive, mal loge. Wer ſpath kompt / wird vbel 
i 3 . beherberger. 

vous faut taſcher de nous Ihꝛ muͤſſet fehen daß fr 
ratteindte & rattrapper. vns wider einhohlet vnd 

erdappet. 


Ys 
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Je trouveray bien encor ma 
part. 

Jen’ay " grand appetit. 

Jay affez bien desjuné. 

Meſſieurs, faites luy vn peu 
de place. 

Serrez vous vn peu Mon- 
fieur David. 

Vous tenez plus de place J 
que trois, 

Meffieurs ne bougez. 

Voicy de la place affez, 

Je feray bienicy. 

Dieu vous benie Meffieurs, 
& toute la compagnie. 


Hé Meffieurs , remettez 
vous. 

Rafléez vous , je vous en 
ſupplie. 

Que chacun | reprenne fa 
place. 

Nous avons longtemps 7 
fonnéla nappe ; je ne ſęay 
fi vous l'aurez entendu. 

Voila comme il va ordinai- 
rement. 

On et tousjours encor 
mocqué avec le domma- 
gequ'ona, 

Mais patience , vne autre 
fois j en feray de mefmes. 

Ala pareille. 

Cela n empeſchera pas 

pourtant, que je ne boiyc A 


DrarocvE SECOND, 


Ich werde mein theil noch 
wohl finden. 

Ich habt eingeoffen hunger 
Ich hab unit) g gefruͤſtüͤcket. 
Ihr Herren / ede ihm ein 

wenig platz. 

Ruͤcket ein wenig zuſammen 
Herr David. ` 
Ihr haltet mehr platz als 
drey. 

Die Herren bleiben 

Hie iſt platz genug. 

Ich foll hie gar wohl figen 

Gott ſegne es euch / ihr Her⸗ 
ren / vnd allen mit einan⸗ 
der. 

Ey ihr Herren / fie ſetzen fid 
wider. 

Setzet euch wider / ich bitte 
euch hoͤchlich drumb. 

Ein jeder nehme fein ort t" 
der ein. 

Bir haben lang am tiſchtuch 

gelaͤutet / ich weiß nichteh 
ihr es werdet gehört habe 

So gehets gemeiniglich. 


^s 


Man hat allzeit noch den 
ſpott zu dem ſchaden. 


Aber ge edult /e ein ander mahl 
foi ich es auch ſo mach hen. 
Es ſtehet zu vergleichen. 
Das foll doch nicht ve erhin⸗ 
deren / daß ich euch Br 
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vos bonnes graces. ein freundliche trunck bringe. 
Jene laifferay pás pour tout Ich will darumb nicht vnder⸗ 
cela de boireà voſtre fan- laffen euch eins zu bꝛingen. 


te, 
Je vous rends graces de bon Ich ſage euch hertzlich band, 
cœur. 


Baillez moy vn peu le pain. $äget mir das bꝛod ein wenig. 
Voulez vous que je vous en Wollet ihꝛ daß ich euch was 
ſchneide? 


couppe? : ^ ; 1 
Vil vous plait de prendre la Eo es euch beliebt die muhe 
peine: zu nehmen. 
M. vous n'avez qu à le dire. Der H. hats nur zu ſagen. 
Tenez, en voila. Dahabt ihꝛ. 
Grand mercy. Groſſen danck. 


Mais voicy que nous vous Aber hier haben wir euch 
avons encor gardé quel- noch etwas bewahrt, 
que chofe. 

Je vous en (gay bon oré , & Ich weiß es euch groſſen 

y danck / vnb bedancke nich 

No deffen. 

us ne faiſons encor que Wit fangen noch erſt an. 
Commencer. 

Je boy à voſtre finté pour Ich Bring es euch zum will; 
voſtre bien venus. komm. 

Bon prou face Mr. Wohl bekoms dem H. 

l| me faut premietement Ich inuß erſilich einen guten 
poſer vn bon fondement. ^ grund legen. 

Mais pardonnez moy Mef- Verzeihet mir aber ihr Her⸗ 
jos » fi je ne voustef- ren / ſo ich euch nicht auff 
ponds à tous propos. alle rede antwoꝛte 

Je ne ſcaurois joüer de dens Ich kan nicht zugleich mit 
& de la langue en meſme den zaͤhnen vnd mit der 
temps. (du monde. zungen ſpielen. 

Ous avez toutes les raifons Ihrhabtrecht vber recht. 

On ne ſcauroit humer & Man kan nicht zugleich 

St íou- 
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fouffler tout enfemble. 
Et brebis qui beele perd vn 
morceau. 

Vous faites bien ; fongez 
feulement à vos affaires. 

Auffi fay-je. 

Me vous fouciez ; 
m'oublieray pas. 


je ne 


Il y a encor aflez dequoy 
pour moy. 

En voila encor plus qu'il ne 
m'en faut. 

Je ne fuis pas ſi grand man- 
geur. 

Voila encor de bons reli- 
quats. 

Il vous faut reconforter , 
que fi vous difnez mal, 
vous en foupperez de 
meilleur courage. 

$i vous n'avez gueres à 
manger , 
vous à boire. 

Voulez vous de ces efcrevi- 
ces 2 

Nenny 


rec ompeniez 


: c’eft vne viande 
creufe , à laquelle il ya 
plus à eſplucher quà 
prendre. 

l'enez;voila encor vn pafte, 
quia tort bonne mine. 

Períonne n'ya encor tou- 
€ hé. 

Monfieur Paul, entamez le 
vn peu. 


DfALO CVE SECOND. 


ſchlurpffen vnd blaſen. 

Ein ſchaff das blerrt verliert 
ein biſſen. 

Ihꝛ thut recht; dencket nur 
was ihꝛ zu thun habt. 

Das thue ich auch. 

Bekuͤmmert euch nicht; ich 
will mich nicht verſaͤumen. 

Es ift noch genug da DI 
mich. 

Da ift noch mehr als ich be 
darff. 

Ich bin kein fo groſſer eſſer 


Da ſeind noch gute bag, 


Ihꝛ muͤſſet euch getꝛoͤſten / 
daß wann ihr ſchlecht zu 
mittag eſſet / ihꝛ deſto luft 
ger zu nacht effen werdet 

Habt ihz nicht vil zu eſſen / 
fo erhohlet euch mit trit 
den. 

Wollet ihz von ben krebſen 


Nein: es iſt eine leichte 
ſpeiß / daran mehr auß zu 
ſuchen als zu nehmen it 


Da habt ihꝛ noch eine paſtet / 
die ſehꝛ gut anſehen hat. 
Es hat ſie niemand noch an⸗ 
gerührt. na 
Herꝛ Paul / ſchneidet fiet 


venia 
wenig an. Be 


Exeufez moy Monſicur, je 
n'y entends rien. 

Va- il taut à faire? 

Voila vne grande affaire. 

Vous eſtes bien empefché en 
beau chemin. 

Monftrez le moy, que je re- 
garde ce qu'il à dans le 
ventre. 

Il cft fort excellent. 

Je le fens bienäl’odeur. 


ll ſent fort bon. 

lla fort bonne odeur. 

Une fcauroit eftre meilleur, 
quand ce feroit pour vn 
Roy, 


Hebien „j'y prends part, 


Goufte; vn peu , fi la fauce 
elt bien affaifonnée. 
‘Hayez fi la fauce eft bien 
aAccommodee. 
arfaitement bien à mon 
gouft. 

Elle eft fort delicate & ap- 
petiſſante. 

Vous m'en faites venir l'eau 
à la bouche, 

Trempez y vn morceaude 
pain, & me le baillez pour 
l'effayer. 

Vous plait-il m'en bailler 
Yn petit morceau? 


Das Ander Oefpiddb. 


Der Herr verzeihe mir / ich 
verſtehe mich nicht darau ff. 

Iſt das ein fo groß wert? 

Daß ift eine groffefach. 

Ihꝛ habt vil zu thun mit 
einem ſchlechten ding. 

Weiſet mir fie / daß ich 
ſehe waß ſie im leibe 
hat. 

Sie iſt herꝛlich gut. 

Ich rieche es wohl am ge⸗ 
ruch. 

Sie riecht gar wohl. 

Sie hat ein guten geruch. 

Sie fente nicht beffe? ſeyn / 
wann es ſchon fuͤr einen 
König were. 

Wohlan / ich nehme theil 
daran. 

Koſtet ein wenig / ob die. 
ſuppe wohl zugerichtet iſt. 

Verſuchet ob die bꝛuͤhe wohl 
zugerichtet iſt. 

Treff lich wohl nach meinem 
mund. 

Sie ift ſehꝛ lieblich vnd an- 
muhtig. 

Ihr madet mir den mund 

RK darnach waͤſſern. 

Tuncket ein biffen bode 
darin / vnd gebet mir ihn 
vmb zu verſuchen. 

Beliebt euch nur ein klein 
pf darvon zu geben? 


res. volontiers Monſieur. Gar gern Her. 
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Et vous Monfieur ; vous en 
plait-il aufi? 

Mr. je vous remercie, 

Ne prenez pas la peine. 


Ie n'aime pas ces viandes 
tant efpicécs-& poivrées, 
ny toutes ces fauces de 
haut gouft. 

Cela fait trop boise. 


Voulez vous que je vous 


ferve decette viande? 


Ce vous fera: beaucoup de 


peine. 
Point du tout Monſieur. 
Ce n'eſt que mon devoir. 


Monftrez moy vn peu ce 


roſti la, & cette ſalade. 


S'il vous plait de prendre la 


peine. 


Car la falade resjouit le 


cœur, 


Ouy, elle aiguiſe & refveil- 


le l'appetit. 
"Tenez, les voila. 
Prenez en vous mefme. 
Cela ne fe preſente pas. 


C'efb vne falade à I Italien- 


ne. 
Etpourquoy ? 


Parce qu ily a diverfesfor- 


tes d herbes. 


Mais elle n’eft pas trop bien 
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Bnd if: Herr / beliebt euch 


Der Her nehme 


auch darvon? 

Herr / ich bedancke mich. 

die muhe 
nicht. 

Ich effe nicht gern die fo feh? 
gewuͤrtzte vnd gepfeffert 
koſt / noch alle die ſcharpf⸗ 
fe vnd ſtarcke bruͤhe. 

Das macht einen zu vil trin⸗ 
cken. 

Wollet ihꝛ daß ich euch von 
dieſer koſt vordiene? 

Es wird euch eine große 
muͤhe ſeyn. 

Gantz vnd gar nicht / Herz- 

Es ift nicht mehr als meine 
ſchuldigkeit. 

Weiſet mir ein wenig das 
gebratenes / vnd den falat 

Wann es euch beliebt die 
muͤhe zu nehmen. 

Dann der ſalat erquicket das 
hertz. 

Ja / er ſchaͤrpffet vnd erwe⸗ 
cket den appetit. 

Da ſeind ſie. 

Nehmet ſelber darvon. 

Das legt man nicht vor. 

Es iff ein Italianiſcher ſa⸗ 
lat. 

Bnd warumb ? 

Dieweil vielerley 
darin ſeind. D 

Aber er iſt nicht gar SC 


kraͤuter 


efplufchée: y voila encor 
yn brin d'herbe. 
Yt voudrois que jet 
couple de bons pigeon- 
neaux. 
Et moy non; parce quc 
a mange mou aoul. 
Len ay tant mange > que 
j'enfuis deſgouſtẽ. 


iffe vne 


jen 


Vous eftes un friand. 
ine 
Vous eftes affriandé. 


Ylvaudroit mieux que nous 
euffions vne couple de 


perdrix bien rofties. 


Cela ne feroit pas mauvais, 
avec ne bonne bouteille 


de vin clairet. 


Vous n’eftes pas friand, 
aimez bien 


Mais vous 


quelque choſe de bon. 


ais quoy ? n'avons nous 


point de ſel? 


Ny a-il point de fel für la 


table? 


Voyez vn peu; ils ont ou- 


blié la falierc. 


Hola Suſanne, prenez vne 
efchelle , & regardez ce 
qui manque ſur la table 

Mr. entamez ce membre de 
mouton , tandis qu'il eft 


encor chaud. 


Auſſi bien nous le faudra. il 


payer. 


Das Ander Geſptaͤch. 


ad, 645 
außgeleſen: baift noch ein 
helmlein graß darin. - 

Ich wolte daß ich ein palz 
gute junge tauben Dette. 


Ob ich nicht; dann ich hab 
mich der ſelbigen ſatt geßen. 
Ich hab deren fo vil gefen / 
daß ( mir gantz verleidt 
ſeind. 

Ihꝛ ſeidt leckerhafftig. 

Ihr ſeidt verleckert. 

Es were befer daß wit ein 
pahr wohl gebꝛatene feld⸗ 
huͤner hetten. 

Das ſolte nicht vbel ſchme⸗ 
cken / mit einer guten fla⸗ 
ſchenrothen wem. __ 

Ihr ſeidt nicht leckerhafftig / 
aber ihr eßet gern etwas 
guts. 

Aber was? haben wit kein 
ſaltz. | 

Iſt kein ſaltz auff dem 

tiſch? 

Sehet ein wenig / ſie haben 

das ſaltzſaß vergeßen. 

Hor Suſanna / nim ein ley⸗ 

ter / vnd ſihe was auff 

: „dem tiſch mangelt. 

Der Herr ſchneide den feier 
ſen · braten an / weil er noch 
warm ift. 

Wir müfen ihn doch bee 
zahlen, 


N’avez 


— 


— — —— 


N'avez vous point de cou- 
fteau ? 

Que n'en demandez vous 
yn? 

Qui va fans couſteau, perd 
maint bon morceau. 

Monfieur, les mains & les 
doigts ont efté faits de- 
vantque les coufteaux & 
que les fourchettes, 

Celaeft vray. 

Ce queje ne couppe pas, je 
le deſchire. 

Preſtez moy le voſtre. 

Il eftà voftre ſervice. 

Tenez, le voila. 

Mais rendez le moy bien 
toft; car je ne m'en fcau- 
rois paſſer. 

Si je ne vous le rends ; ne me 
le preftez plus. 


Gardez de vous coupper. 


Il eft trenchant comme vn 
raloır, 

Il couppe tout ce qu'il void, 
non pas ? 

Voila un beau couſteau. 

Il eft mouſſe comme vn 
fleuret. 

Que ne le faites vous aigui- 
x 5 
fer ? 

C'eft à faire à vn fol, ouá 
deux liards 
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Hat der Herz kein meſſer? 


Warumb begehꝛt er nicht 
eins? 

Wer ohne meſſer gehet / ver⸗ 
liert manchen guten biſſen. 

Dep / die haͤnde vnd finger 
ſeind eher geinacht worden 
als die meſſer vnd die ga⸗ 
beln. 

Das iſt war. 

Was ich nicht ſchneide / das 
zerꝛeiſſe ich. 

yet mir das ewere. 

Es iſt zuewerm dienſt. 

Da habt ihꝛ es. 

Gebet mir es aber bald wi⸗ 
der / dann ich kan es nicht 
entbehꝛen. 

Wann ich es euch nicht wi⸗ 
der gebe / ſo leyet mirs 
nicht mehr, 

Sehet zu daß ihꝛ euch nicht 
ſchneidet. 

Es ift ſcharpff wie ein ſcheer⸗ 
meſſer. 1 

Es ſchneidt alles waß es ſi⸗ 
het / gelt? 

Das ift ein ſchoͤn meter, 

Es ift ſtumpff wie ein fedt- 
degen. 

WMarumb laſſet ihꝛ es nicht 
ſchleiffen! 

Es iſt vmb ein ſtieber / oder 

vmb einen halben zu u^ 


Das Ander Geſpꝛaͤch. 647 
Ich hab nicht dman gedacht. 
Beliebt euch hiervon? 

Mein / ich will daꝛvon nicht. 


Je n'y ay pas penſẽ. 

Vous plait- il de cecy ? 

Non pas: je ne yeux point 
de cela. 

Mais s il vous plait me don- 
ner vn morceau de ce 
brochet là, vous m obli- 
gerez, 

Voulez vous mefl 
fon avec la chair? j 

Il n'yapoint de danger: ils 

s'accorderont bien. 


So es euch aber beliebt mir 
ein firick von jenem hecht 
zu geben / werdet ihꝛ mich 
verpflichten. : 

erlepoif- Wollet ib die fifche mit dem 
fleiſch vermiſchen? 

Das kan nicht ſchaden: fie 
werden ſich wohl vertra⸗ 
gen. 

Of, foin je me fais brulc la Och / hew ſchend / ich hab 

mir die zung an der ſuppen 

verbꝛandt. 

Que ne le fouflez vous, s'il Warumb blaſet ib ſie nicht / 

R eft (i chaud? wann ſie ſo warm iſt? 

5tmoy je me fuis mordu la Bnd ich hab mich hart in die 
Mienne bien ferré; en meine gebiſſen / in dem ich 
Mangeant de ce rofty. von dieſem braten aß. 

C'eft bien employé. Es ift euch recht geſchehen. 
ue n'y prenez vous mieux Warumb habt ihr nicht beſſer 
garde. acht dꝛauff. 

Vous penfiez manger du Ih: habt gemeinet vom och⸗ 
beuf, & vous avez mor- ſen zu effen / vndihꝛ habt 
du du veau. kalb-fleiſch gebiſſen. ) 

genee — M Da / da hab ich wich in 
cor bic n nn : srta geſchnitten j 

l E d darzu gar tief. 

Blutet er? 

Wie ihꝛ ſehet. 

Das hat nichts zu bedeu⸗ 
ten. 

Das wird wohl vergehen. 

Sf 4 Vous 


langue à ce potage- 


Saigne-il ? 
Comme vous voyez. 
Ce n'cft rien. 


Cela ſe paſſera bien. 


Donnez moy la main. 
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Vous n'y penferez plus le Ihꝛ werdet auff den tag ewe⸗ 
jour de vos nopces. rer hochzeit nicht mehr dar⸗ 

an gedencken. 

Retirez vn petit ce poiſſon, Ziehet die fifche ein wenig zu 
& approchez vn peu ce rück / vnd laßt das gebꝛatens 
roſty. ein wenig naͤher kommen. 

Baillez moy vn peu de fel,je Gebet wir ein wenig ſaltz / ich 
n'y puis avenir. „Fan nichedarzu kommen. 

Tenez, en avez vousaflez? Da/ habt ihꝛ genug? 

Ouy, mais que je le tienne, Ja / wann ich es hab. 

Quand] jel'auray Wann ches kriege. 

Tenez donc. Da habt ihꝛ es dann. 

Grand mercy Monfieur. — Gxoſſen danck Herr. 

Meffieurs , n’attendez pas Ihꝛ Herren / wartet nicht biß 
que je vous ſerve & vous ich euch voꝛdiene vnd vor 
preſente à manger. lege. 

Mais que chacun prenne luy Sondern ein jeder nehme 
meſine, fans qu'on luy ſelbſt / wann man es ihm 
dife. ſchon nicht ſagt. 

On n'avertit icy perſonne, Man erinnert hie niemand / 

mais vn chacun travaille ſondern ein jeder arbeitet 


à ſes pieces. an feinen ſtuͤcken. 
Chacun pour ſoy, & Dieu Ein jeder für ſich / vnd Gott 
pour tous. für alle, 
Ah ga, me voila tantoft Hey nun / da bin ich bald 
bien. recht. 


Jay chaffé celi ty qui me Ich hab den gejagt der mid) 
chaſſoit auparavant. zuvor jagte. 

Vous eſtes bien aiféà con- Ihr feidt gar gut zu befriedi⸗ 
tenter; quand vous eſtes gen; wann ihr fate ſeidt / 
foul , il ne faut gueres darff man nicht vil haben 


de choſes pour vous raf euch zu erſaͤttigen. 
fafıer, 


Et vousaufli, non pas? Vnd ihꝛ auch / gelt? 


Gebt mir die hand. 
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'aimerois mieux avoir per- Ich wolte lieber ein finger vo 
: in der hand verlohꝛen haben / 
du vn doigt de la main, , 
que d’eftre fi fujet à mon als daß ich meinem bauch 
^ fo ergeben were als ihꝛ. 
Greiffet euch bey der naſen. 
Was mich anlangt / ich befin⸗ 
de mich nie beſſer / als vati 
e decens mon ordi- ich bey meiner gewoͤhnli⸗ 
KZ 2 chen mahlzeit bleibe. 
2 Waß ich mehr trincke als ich 
: plus que de 2 ) ANGE als! 
Wand Kar, pflege / fo befinde ich mich 
couftume , je ne men ; 
imc n nicht wohl darvon. 
Ven (uis ged deux Ich bin darmit beſchwert ein 
Be tag oder dꝛey. 
Od trois jours. e xe 
Voire, ER eftes vn bon Ja / ihꝛ ſeidt ein frommer A⸗ 
Apoſtre. poſtel. ' 
Lapurée de feprembrevous Der tebenfafft ift euch ſche 
A fort cõtraireʒn eſt ce pas? zuwider; nicht? 
i que non. Ach nein. 
nle voi bien à ce viſige Man ſihet es wohl an dem 
parſemè de rubis, & en- angeſicht mit rubinen be⸗ 
in pet kt / vnd mit Bacchus. farb 
uminé de vermillon de ſett / vnd 
Bacchus. illuminirt. 
la trogne on connoit l'y- An dem angeſicht kennet 
rohe, man den ſauffbꝛuder. 
Mais quoy? Aber was foll ich thun? 
Il me faut bien boire; je ne Ich muß wohl trincken / ich 
tette plus. ſaͤuge nichtmehr, 
Mais que deviendrez vousà Was wird aber endlich auf 
la fin? ^ euch werden? 
Vous tomberez en fin entre Sn werdet zu letzt den artzen 
les mains des Medecins. à vnder die haͤnde gerathen. 
Juſte & quarré comme yne Recht vnd viereckig wie eine 
fluſte. pfeiffe. 
Jenenay pas peur Ich forchte mich nicht darvoꝛ. 
SI e C eft 


ventre que vous. 
"Ienez vous par le nez. 
our moy, jene me trouve 

jamais mieux, que quand 


O 


ps 


650 

C'eft bien le moindre de 
mes foucis. 

Vous en tenez bien le che- 
min pourtant. 

Car l'intemperance eft la 
mere des maladies. 

Au contraire ; fi je ne beu- 

vois, je mourrois. 


C'eft le vin qui m'entre- 
tient: & je croy ferme- 
ment, que tant que je 
boiray je ne mourray 
point. 

Afleurément , vous ne 
ſgaurieʒ mieux dire, fi 
vous ne recommencez. 

Mais vous deviendrez à la 
fin defectułux, caduc & 
maladif, 

Et puis qui pis eft, vous of 
fenfez grandementDieu, 
de faireainfi continuelle- 
ment la desbauche; 

Mais ſi je ne m'en peux te- 
nir. 

II vous faut fuir les mauvai- 
ſes compagnies , comme 
vne contagion, qui infe- 
cte & desbauche ceux 
qui la prattiquent. 


Pour eviter le peché , il faut 
fuir les occafions. 
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Das ift wohl die geringſte 
meiner ſoꝛgen. 

Ihꝛ haltet doch wohl den 
weg darzu. 

Dann die vnmaͤſſigkeit if 
der kranckheiten mutter. 

Das widerſpiel / wann ich 
nicht trincken folre / ilt? 
de ich ſterben. 

Der wein erhaͤlt mich: vnd 
ich halte feſtiglich darftir/ 
daß ich nicht ſterben fol 
ſo lang als ich trincken 
werde. 

Sicherlich / ihꝛ tonnet nicht 
beſſer reden / ihꝛ fangel 
dann widerumb an. 

Aber ihz werdet endlich ge⸗ 
bꝛechlich werden / bawfel⸗ 

lig vndkranckhafftig. 

Vnd dann was noch Ar 
ift / ib: beleidiget vnſern 
Herzen Gott ſehꝛ di 
ficte im luder zu liegen. 

So ich mich aber deffen nicht 
enthalten kan. 

Ihꝛ muͤſt die bofe «fd 
ſchafften meiden / wie eilt 
anſteckende kranckheit 
welche die jenige anſtel 
vnd verfühae / fo nut iht 
vmbgehen. e 

Die finde zu meiden muß 
man derſelbigen gelegen 


heiten fliehen. Avec 
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lvec les bons on devient Mit den frommen wird man 


bon, & pervers avec les 
pervers. 
Je ne (cay ce que vous dites. 
ene vous entends pas. 
ous he m'entendez pas, 
parce que vous ne voulez 
pas m'entendre, 
Vy a point de pire fourd, 
qué celuy qui ne veut pas 
Ouir. 


Qu'il eft'éncor temps. 
alheur à ceux qui offrent 
la fleur de leur jeunefle 
au diable, & gardent la lie 
de leur vieilleſſe Dieu. 


W Monſieur, pour ne 
"Cr point de mauvaiſe 
compare 
mpag nie, il ne faudroit 
ouger du logis. 
eft bien vray ; mais il fe 
aut garnir Pefprie de 
l'excellent preſervatif de 
vertu, contre le dange- 
rcux poiſon du vice. 


A vous ouir parler, on diroit 
que vous eſtes fort hom- 
me de bien. 

Auſſi ſuis-je: & je ne 


m'en eſtime pas moins, 


C 


le plus 


Pan à $ - 
elt dequoy je m'eftime 


fromm / vnd verkehꝛt mit 
den verkehrten. 


Ich weiß nicht was ib? ſaget. 
Ich verſtehe euch nicht. 
Ihr verſtehet mich nicht / die⸗ 


weil ihr mich nicht wollet 
verſtehen. 


Es iſt kein aͤrger tauber / als 


der nicht höꝛen will. 


Vous faut amãder pendant Ihꝛ muͤſt euch beſſern weil 


es noch zeit ift. 


Weh denen welche die Hor 


ihrer jugend dem Teuffel 
opffern / vnd vnſerm Her⸗ 
ren Gott die hefen ihres 
alters behalten. 


Aber mein Herr / wer in kei⸗ 


ne bofe geſelſchafft gera⸗ 
then wolte / me nicht 
außdem hauß kommen. 

Es iſt nicht ohn; aber man 
muß fein gemuͤch mit dem 
herlichen preſervativ der 
tugend perſehen / wider 
dag gefährliche gift des 
laſters. 

Wann man euch hort reden / 
ſo ſolte man ſagen daß ihr 
gar fromm ſeldt. 

Das bin ich auch: vnd ich 
achte mich dartunb nicht 
geringer. 

Eben darumb achte ich mich 
am meiſten. En fir 


e 
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Enſin voila comme s'y faut 
comporter. 

Mais c'eft allez filer fans 
mouiller. 

Ouy da, beuvens, le vin 
s’efchauffe. 

Dönez moy vn doigt de vin. 

Te me paſme de ott, 

Ma bouche eft ſi feiche, que 
mes levres s'attachent 
l'une à l'autre. 

Hébien; je vous le porteà 
la fanté de vos inclina- 
tions. 

Il faut que cette ſantẽ aille à 
la tou de. 

gaga beuvons, nous ne boi- 
rons jamais fi jcunes. 


Vous parlez tant de boire; & 
fivous ne vous fgauriez 
plus tenir fur vos pieds. 

Il ſouvient tousjours à Ro- 
bin de fes fluſtes. 

On fc plait tousjours à par- 
ler de ce qu op aime. 

A vos bonues graces Mr. 

Grand bien vous Alle Mr. 

Delcouyrez vn peu ce plat 
la, que nous voyions ce 
qu'il ya didans. 

Pardonnez moy, que je me 
rends fi familier, & ufe 
de tant de privauté ayec 
vous. 


In ſumma / fo muß nan ſich 
darin verhalten. 

Aber es iſt genug geſpunnen 
ohne netzen. a 
Ja gewiß / laget ung Gi 

cken / der wein wird worm. 
Gebet mir ein trücklein wein. 
Ich verſchmachte voꝛ durſt. 


Mein mund ift- ſo trucken / 


daß meine lippen an ein⸗ 
ander kleben. 

Nun wohl / ich bringe es euch 
auff ewerer liebſten ge⸗ 
ſundheit. 

Die ge ſundheit muß auff die 
reih herumb gehen. A 

Hey lafet vns trincken / 10! 
werden doch nimmer V 
jung trincken. 

Ihꝛ redet fo vil von tinde 
vnd koͤnnet doch nicht meht 
auff ewern fuͤßen ſtehen. 

Es gedenckt Robin allzeital 
ſeine pfeiffen. 

Man redt allzeit gern vol 
dem was man lieb hat. 

Ich bꝛing es dem Herren. 

Wohl bekomme eg dem H. 

Decket die ſchuͤßel ein wenig 
auff / daß wir ſehen wa 
darin iſt. : 

Verzeihet mir / daß ich mich 
ſo gemein mache / vnd 
vil gemeinſchafft bey euch 


gebꝛauche. 
gebzauche von- 


| 
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Monfieur , je vous en fgay Herr / b weiß euch fepe 
fort bon gré. großen danck darfuͤr. 

Lajeune fille , oſte vn peu Junges menſch / nehmet ein 
cette aſſiette, & m en bail- Wenig die ſen teller weg / vnd 
lez vne nette. gebet mir einen ſaubern. 

Allez querir vn reſchaut, Hohlet eine kohlpfanne / bita 
pour reſchauffer cecy- fes zu warnen. 

Voila vn bien friand mor- Das iſt ein recht leckerbiß⸗ 


ceau. lein. nm 
C'eft vn morceau de Prelat. Es iſt ein pfaffen- pen, 
Je le mangez pas. Eßet es nicht. PER 
lvousfera mal aux dents. Es wird euch die zaͤhne vers 
derben. 
Ah, que cela me fait grand Ach wie thut mir das fo 
bien. wohl. 

Beuyez donc maintenant Trincket dan jetzt die geſund⸗ 
cette fanté. heit. : 
dur vn bon morceauil faut Auff ein guten hifen gehört 

Site vn coup. em trunck. 


Onfieur , deſcouppez & Der Herr zerſehneide vnd 
eſmembrez vn peu ce zerlege ein wenig jenen 


Chappon là. kappaun. bei, 
ene mi'oubliez pas. nd vergeßet meiner nicht. 
Oh! qu'il eft dur. Och! wie hartiſt er. 


Je croy que c eſt le pere du Ach! ich glaub es ſey des 
coq qui chanta à Saint hahns vatter der dem 
Pierre, lors qu il renia le S. Petro gekraͤhet hat / wie 


Seigneur. er den Serren ve 

vm VARRI rden Herren verlengnetes 

MEL peut-eftre qu'il n'et Die vafacı ift villeicht das er 
pas affez cuit. nicht genus gekocht if 

Il eſt encor tout crud. Gt ift noch — d | 

Quoy qu'il en foit; il n'eft. Dem ſey wie ihm wolle / er 
pas trop tendre, ic nicht gar mürb. 


SE auffı dur que du fer. Er iſt ſo hart als eiſen. 
ven faut encot vn peu. Es fehlet noch etwas daran. 
Tren- 
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Trenchez donc ces pou- Zerſchneidet dann die junge 
lets, & en fervez à la huͤner / vnd leget darvon 


compagnie. vor. " 
Sans doute ils feront plus Zweyffels ohn werden ſie 
tendres & plus delicats. muͤrber vnd beſſer ſeyn. 
Voulez vous courir ou vo- Wollet ihr lauffen oder flie⸗ 
ler? gen? 


Qu’eft-ce que vous aimez Was habt ihr lieber / ein bein? 
mieux, une cuiſſe ou vne oder ein fluͤgel 
aile? 

Tout ce qu il vous plaira. Alles was euch beliebt. 

Un peu du blanc, s'il vous Ein wenig vom weiſſen / wo 
plait. es euch beliebt. 

Ou bien la carcaſſe. Oder aber den rumpen. 

Le meilleur en eft mangé. Das beſt iſt darvon geffen 

Il n'y a plus que les os. Es iſt nichts mehꝛ daran als 


bein. 
Mais Monfieur, vous ne me Der Herr thut mir aber 
faites pas raiſon. nicht beſcheid. 
Excufez moy, je viens de Verzeihet mir / ich hab nun 
boire. erſt getruncken. 
Jay desja beu deux fois. Ich hab ſchon zwey mahl 
getruncken. 
Hé bien, beuvez auſſi la Wohlan trincket auch das 
troifiefme fois. dritte mahl. 
Le nombre de trois eſt par- Aller guten ding ſeind 
fait. dꝛey. 


Allons, raiſon fait maiſon. Furt / beſcheid bawt haͤuſek, 
Voire, mais telle raifon Ja / aber ſolcher beſcheld 
nous prive fouvent de beraubet vns offt der 


raifon. vernunfft. 

Héallons, allons, Ey furt / furt. 

Faites en autant que j en ay Thuet fo vil als ich gethan 
fait. babe. 


Beuvez le tout d'un coup. Trinckts in einem tiime. 
Non, 
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Non, le verte eft trop grand Nein / das glaß iſt zu groß 
& trop plein. e vnd zu voll. E 

ll eft fi plein, quie ie ne le Es iſt ſo voll / daß ich es 


ſcaurois tenit ſans re- nicht halten kan ohne ver⸗ 


fpandre. i ſchütten. 
Voyez , il sten va & s'enfuit Schet / es gehet vnd laufft 
par deffus. vber. 


Gewißlich ich hab es eben fo 
voll gehabt als das iſt. 


€ vous jure que je l'ay A 
tout auffi plein que cela. — | 
onfieur , ae T moy Oerꝛ / ih: vnd ich ſeind 
ſommes deux. wen. ST 

En bonne foy, il m'eft im- Bey meiner trew es ift mir 
poſſible de le boire tout vnuniglich es in einem 
d'vn trait. trunck auß zu trincken. 

Ce ſeroit pour achever de Das folte mich volgendts 
me peindre. ſchwaͤtzen. > 
euyeꝝ le donc à voftreloi- Trincket es dann gemaͤch⸗ 
‚fir. lich vnd mit guter weil. 

Vivons à la Frangoife, Wir wollen auff die Fran⸗ 

, göfifche manier leben. 

Commenreft-ce donc que Wie leben dann die Frantzo⸗ 

es Francois vivent? fai? , 

ls vivent 1 „ & Sie leben frey / vnd zwingen 
ne s'entreforcent pas de einander nicht beſcheid zu 
faire raiſon. thun. | 

Voire on ne prefente pas Ja man bietet einem auch 
aufi à boire, fi on ne le nicht zu trincken an / er fürs 
demande. dere es dann. 

Mais vn chacun en deman- Aber ein zeder foꝛdert wann 
de quand il a ſoit. es ihn duͤrſtet. 

Certes c eſt vne belle cou- Fürwar es iſt eine Dän 


ftume. gewonheit. 

Jeſtime fort cette cou- Ich halte vil von dem ge⸗ 
ſtume la. brauch. 

Je voudrois que ce fuſt Ich wolte daß es auch der 


auſſi 
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auſſi la mode en noſtre 
pais. 

Comment font donc lesIta- 
liens & Efpagnols ? 

EnEfpagne & en Italie cha- 

cun boit quand ilafoif, 

fans le porter à perfonne. 


Que vous femble de ces 
couftumes là, M. l’hofte? 

Laquelle trouvez vous la 
plus belle ? 

C'eft vue chofé, ce me fëm- 
ble, de laiffer boire vn 
chacun à fà fantaifie. 


Chaque hation trouve fa 
couſtume belle. 

C eft la verité. 

Ona beau dire. 

Un chacun aime mieux les 
manieres de fon pays, que 
celles d'un autre. 

L'ufage l'emporte fur la rai- 
fon. 

Monfieur Charles ; que rie 
mangez vous ? 

Vous ne faites que fervir, & 
ne manpez pas. 

Excufez moy Monfieur ‚je 
n'ay garde de m'oublier, 

Jene fay pas la petite bou- 
cheä table. 

Te mange bien; & ne boy 
pas mal. 


DıiaLocve SECOND. 


brauch in vnſerm land we⸗ 
re. 

Wie halten es dann die Ita⸗ 
liaͤner vnd Spanier? 
In Spanien vnd Italien 
trinckt ein jeder wann ihn 
duͤrſtet / vnd bringen es 

niemand. 

Was duͤncket euch von den 
gebraͤuchen / H. Wirth! 
Welcher gefaͤlt euch am be⸗ 

fien? 

Es iſt ein fdyón ding / duͤncket 
mich / einen jeden nach 
feiner fantaſey trincken zu 
laßen. 

Einem jeden volck gefaͤl 
ſein gebrauch. 

Es iſt die warheit. 

Man ſage was man wolle. 

Ein jeder hat die weiſe ſeine 
lands lieber / als eines an⸗ 
dern. s 

Gebrauch gehet vber billig 
keit. Be 

Herr Carl / warumbeßet iht 
nicht? 

Ihr thuet nichts als voi" 
gen / vnd eßet nicht. 

Ach ja Herr / ich vergeße mel⸗ 
ner wohl nicht. 

Ich pange nicht vber tiſch⸗ 

Ich eße wohl / vnd trincke 


nicht vbel. Mais 
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Mais c'eft vous; qui vous Aber ib: ſeidt es / der ihꝛ euch 
mit reden auff haltet / vnd 
trincket nicht. 
Jay bien beu & bien man- Ich hab wohl getruncken 
oc, loüé foit Dieu. vnd wohl geſſen / Gott ſey 
x gelobet. 
de Winget es dem H. wirth / 
ich ſehe wohl daß er halb 
doll wird voꝛ durſt. 
Certes, vous y eſtes. Si fcibt füirwar recht daran. 
Ala verité Monfieur ; vous Fürwar mein Herꝛ / ihꝛ habt 
l'avez deviné es errathen. 
donc Monſieur Ich binae es euch dann 


amufez à diſcourir, & ne 


beuvez pas. 


Beuvez A Monſieur 
D 12 zl 
céans Je voy bien qu u 


enraoe de foif, 


vous V 
l'hofte, &a toute la com- Herz wirth / vnd der gan⸗ 
pagnie. ten geſelſchafft. 


Ich bedancke mich von gu⸗ 
tem hertzen. ; 
Nun mein Her: eft / trin⸗ 
cket / ſeidt luſlig. s 
gaffet ihn machen / et wird 

ſein nutzen wohl bedencke. 
Wann jemand ſeiner ver⸗ 
en aura point de plus qii t/ wirdkkeiner mehr zu 
trompé que luy- kurtz kommen als er. 
Donnez luy vnetrenche de Gebet ihm ein ſchnitt von 
ce jambon, pour luy faire dem ſchincken / daß ihm der 
trouver le vin bon. wein darauff ſchmecke. 
zaillez m'en un petit mor- Gebt mir ein klein ſtuͤck dar⸗ 
von / ſo es euch beliebt ſo 
; vil mühe zu nehmen. 
ende: voſtre aſſiette. Haltet ewern teller dar. 
Elle n'eft pas nette. - Er iſt nicht ſauber. 
Enfans, donnez d'autres al- Ihꝛ kinder / gebet andere tel⸗ 
fiettes. ler. 
fr ME » ^ Ç ` "TP D 
Mr. Louys; voila de tres- Herr fubwoig / daß iff auf- 
Tr deli- 


Je vous remercie de bien 
bon coeur. 
Là Monfieur,mangez,beu- 
vez, faites bonne chere, 
Uez je faire, il fongera 
Den à (on proffit. . 
!quelqu'vn e'oublie, il n'y 


ceau; s'il vous plait pren- 
dre tant de peine. 
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delicate venaifon, parfai- bündig wildpret / tre fflich 
tement bien acommo- wohl zugericht. 
ace, 


En voila du maigre & du Da if magers vnd fet 


gras. tes. 

Cherchez voſtre appetit. Suchet ewern appetit. 

Pour moy, je mange de tout Was mich anlangt / ich eſſe 
ce qu'on mange. alles was zu eſſen ijt. 


Mon moulin moud toute Meine mille mahlt allerley 
ſorte de grain. getreid. 


Il faut que je me rue farce. Ich muß mich an die ſes klein 


hachis. gehackt machen. 
Et puis je me prendray à ee Bnd darnach will ich vber 
roſty. dieſen bꝛaten wiſchen. 


Ouy , mettez vous apres. Ja machet euch druͤber her, 
Hy aa prendre & à mordre. Es iſt daran zu nehmen vnd 


zu beiſſen. 
Encor n eſt· il viande que de Es ift doch keine beſſere fc 
chair. ſe als fleiſch. 
Chair fait chair & poiſſon Fleiſch macht fleiſch vnd 
poifon. fifche gifft. 
gaM. venez moy aider. Nun H. kommet helfft mir. 
Par compagnie. Zur geſelſchafft. 


Pour moy , il ne faut pas Was mich anlangt / ich muß 
quo j en mente, jaime nicht lůgen / ich eſſe gern 
bien le mouton roſty. gebraten ſchepſenſteiſch. 

Mais je n'ay plus d'appetit. Aber ich hab keine luſt meh 
: zu eſſen. 

Eſſayez cette ſauce à loran- Koſtet diefe pomerantzen⸗ 


ger ou cette autre à l'hy-.— Dotife/ oder die hypocras- 
pocas. ſuppe. 


C'eft vn excellent ragouſt, Es iſt ein trefflicher appetit 
qui vous fera revenir macher / der euch wider luſt 
l'appetit. zum effen erwecken wird. 

"Trempez 7 voſtre pain, Tuncketewer Dë 3 


Donnez m'en;s'il vou plait; 
vne cuillerée. 

Mr. prenez vous meſme, 
vous eſtes aſſez grand. 

Il vaut que je me ferve moy 
meſme. 

La chemiſe touche de plus 
pres que le pourpoint. 

t pour vous dire la pure 
verité ‚je ne prefente pas 
volontiers les viandes 
aux autres. 

Aais vous Monfieur Jero- 
me, vous ne dites mot. 
Ourquoy eſtes vous fi 

, penfif? 

Yaut mieux feltaire que 
mal parler. 

dus ne faites pas bonne 
chere. 

Je fuis fienrumé ër enrolié, 
que je ue fcaurois pteſque 
parler. 

Ce nieft que fanté. 

Je voudrois bien qu'ün au- 
tre euft cette fanté. 

<a, ga, Courage, vn bon 
mariage payera tout, 

Prenez librement. 

Atable & au lit il ne faut pas 
eftre honteux. 

Les honteux perdent fou- 
vent. 

Mr. je ne leuis par auflı; 
mais c'eft que je vous er. 
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Gebt mir / fo es euch beliebt / 
ein leffel voll darvon. 

Der Herꝛ nehme ſelber / er 
iſt groß genug. 

Ich muß mir ſelbſt voꝛle⸗ 
gen. 

Das hembd liegt einem 
naͤher als der rock. 

Vnd euch die lautere warheit 
zu ſagen / ich lege nicht gern 
den andern das effen voz; 


Aber ihr Herr Hieronyme / 
ib: ſaget nichts. 

Warumb ſitzt ihꝛ ſo in gedan⸗ 
cken! 

Es iſt beßer ſchweigen als 
vbel reden. 

Ihꝛ ſeidt nicht luftig 


Ich bin mit dem fehnuppen 
ſo geplagt vnd ſo heiſſer / 
daß ich ſaſt nicht reden kan. 

Es iſt lauter geſundheit. 

Ich wolte einem andern die 
geſundheit gern gönnen. 

Heh nun / lg / ein reiches 

weib beingt alles wider. 

Nehmet frey hin. 

SUO vnd zu tettmuß mm 

ol nicht ſchaͤmen. 

Die ſchamhafftige kommen 

offt zu turg. 

Herr / ich bin es auch nicht; 
aber es iſt daß ich euch 

4 tends 


DrsrocvE 


ntiers diſcouxir. 
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tends vol 


Dequoy riez vous? 

Qu,avez vous à rire? 

Vous penfez tousjours à 
mal. 

Je ne ry pas de ce que vous 
penſez „ mais d autre 
choſe. 

Honny foit qui mal y penfe. 


Jery de voftre homme, qui 
a avallé vn grand verre 
de vin. 

Ce n'eft pas la premiere 
fois , il en avalle bien 
d'autres. 

Un verre de vin luy eft au- 
tant, qu'un grain de mil- 

1 


let ou de gée en la 


gueule d'un aíne. 
A 


Que vous (cmble de ce vin 
la. 
Qu'en dites vous ? 
SE GI eT A 
Il me ſemble aſſez bon. 
Je le trouve fort bon. 
Il eft fort bon à mon gouſt. 


Ileſt bien à mon gouft. 
Mais me voila maintenant 


Méi : 
en fort bon eftat , fort 


1 raffafié & fort bien 


en cottonnéó mon 


SECOND. 
po: euch gern diſcuriren 


e 


Woꝛuͤber lachet ihr? 


Was habt ihr zu lachen? 


>) 

Ihr gedencket allzeit an et⸗ 
was bof. 

Ich lache nicht vmb das was 
ib: meinet / ſondern vmb 
etwas anders. 

2u ſchanden werde wer es 
boß meinet. 

Ich lache vber ewern diene 
welcher ein gros glaß 
wein außgetruncken hat. 

Es iſt das erjie mahl nicht 
er trinckt deren wohl an⸗ 
dere. 

Ein glaß wein iſt ihm fo vil 
als einem eſel ein klein 
biefen -Eoenlein oder ein 
zuckererbs. 

Wie ſchmeckt euch der wein? 

Wie ſchmeckt er euch? 

Erſchmeckt mir zimlich wohl. 

Er ſchmeckt mir gar wohl. 

Er iſt fea gut nach meinem 
mund. 

Er iſt recht nach meinem 
mund. 

Aber da bin ich nun in fc» 
guten ſtand / gar wohl er⸗ 
ſaͤttigt vnd gefpeifet- 


Ich hab mein wammes wohl 


außgefuͤllet. ; 
Qu ana 


Quand on eft à table, il ne 
faut point engendrer de 
melancolie. 

C'eft vn mauvais compa- 
gnon que fa melancolie. 

ille ronge le cœur de 

l'homme, & luy accour- 
cit la vie. 

ll ne faut pas eſtre mean- 
colique en bonne com- 
pagnie. Le 

LES A 

Quant àmoy je ne le ſuis 
pas auſſi. ; 

Auſſi de vray cela n'eft pas 
bien-feanrä table. 

A ca, courage, alaigrement. 

-ent livres de melancolie 
ne payent pas vne once 
* dettes. 


kaut prendre le bon 
1 


temps, pendant qu'on le 
peut avoir , le mauvais 
vient pluſtoſt qu'on ne 


defire, 


C’eft la devife des Epicu- 


riens,& le dicton des en- 


fans fans foucy. 
Toute chofea fon temps. 


Il fe faut bien quelques-fois 
resjouir avec les bons 


amis. 


Ouy bien , mais tous excez 


font mauvais. 
Toute extremité eft vice. 


La mediocrité eft bonne en 


toutes choles. 
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Wann man zu tiſch iſt / muß 
man keine ſchwermutig⸗ 
keit verurſachen. 

Es ift ein bofer gefel! vmb 
die ſchwernntigkeit. 

Es naget des menſchen 
hertz / vnd verkuͤrtzet ihm 
das leben. 

Man muf bey guter gefel 
ſchafft nicht melancoliſch 
ſeyn. 

Mich betreffend / ich bin es 
auch nicht. 

Auch gewißlich / es ſtehet 
nicht wohl vber tiſch. 

Nun / nun / luſtig / luſtig. 

Ein centner ſchwere gedan⸗ 
cken bezahlen nicht zwey 
loth ſchulden. 

Man muß gute fach anneh⸗ 
men / weil man ſie haben 
kan / die boͤſe kompt eher 
als man begehꝛt. 


Das iſt deren Epiturer 
ſpꝛuch / vnd das ſpꝛichwoꝛt 
der ſoꝛgloſen kinder. 

Alles hat ſeine zeit. 

Man muß (id wohl bißwei⸗ 
len mit guten freunden lu⸗ 
ſtig machen. 

Jawohl / aber aller vberfluß 
iſtboß. 

Allzuvil iſt ein laſter. 

ey 


Maß iſt in allen dingen gut. 
Vous 


E 


661 DriarocvEe SECOND, 


Vous faut-il quelque chofe? 
De fait je ne ſgay, je ne me 
trouve pas trop bien. 

Voulez vous fortir ? 

Ouy , laiflez moy vn peu 
paſſer. 

Que voulez vous faire ? 

Jl me faut aller faire placeä 
vn verre de vin. 

Sauf lerefpe& dela compa- 
gnie, 

Il me faut parler à vn hom- 
me. 

N’eft-ce que cela ? 

Hé bien, allez, allez. 

Mais eſcoutez Meſſieurs, 
que ferons nous au foup- 
per? 

Aurons nous quelque chofe 
de bon ? 

Vous avez tousjours l'efprit 
en la cuiſine. 

Je ne demande pas ſans 
cauſe. 

Pourquoy donc? 

C'eft que je voudrois bien 
pi ier quc Iques bonsamis 
au ſoupper, & leur faire 
bonne chere. 

Qui font-ils? 

Je voudrois bien convier 
l’efcuyer, parce que c'cft 
vn homme jovial & de 
bonne converftion 

Auffi cft-il : il fait fort bon 


Mangelt euch etwas? 

Gewiß ich weiß nicht / ich be⸗ 
finde mich nicht gar wohl. 

Wollet ihr beraug ? 3 

Ja / laſſet mich ein wenig 
durch. 

Was wollet ihr thun? 

Ich muß hin gehen einem 
glaß wein platz machen. 
Mit zůchten zu reden vor der 

geſelſchafft. 1 
Ich habe einem was zu ſa⸗ 
gen. 
Iſt es nur das? 
Nun / gehet hin / gehet hin. 
Aber hoet ihꝛ Herren / was 
werden wir bey den 
nachteſſen anfangen? 4 
Wird es was guts geben? 


Ihr ſtecket allzeit mit den ge⸗ 
dancken in der kuͤchen. 
Ich frage nicht ohne vꝛſach. 


Warumb dann? 

Es ift daß ich gern etliche dt 
te freunde zum nacht eſſen 
zu gaſt bitten wolte / vnd 
fie luſtig machen, 

Wer ſeind fie ? 

Ich wolte gern de bereiter M- 
den / dieweil es ein Iufliget 
menſch ift vnd von guten 
geſpꝛaͤch. 

Das iſt er: egifi Fa" 
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en ſa compagnie. net geſelſchafft zu ſeyn. 
h puis je voudrois auffi Darnach wolte ich aud) fcis 
inviter fő camarade: mais nen mitgeſellen notbigen/ 
il eſt vn peu capricieux, aber er iſt etwas felgany 
quand il a mis le nezau wann er in das glaß ge⸗ 

verre. ſehen hat. . 

ll eft à la veritẽ mon bon Er ii zwar mem guter 
amy, mais il me faut freund aber ich muß doch 
pourtant avouer » qu`il bekennen / daß er wunder⸗ 
eft d'une humeur eftran- zm iſt / wann er ein rauſch 
ge, quand il a beu. hat. 

S WO veux dire. Das iſt was ich ſagen will. 

fait beaucoup de rodo- Er macht vil große worte / 

montades, & puis c eſt vnd darbey bleibt es dar⸗ 


tout: nach. — 
Tant y a que c'eſt vn vray Summa ſummarumer iſt ein 
trouble-fefte. rechter ſtincker. 


galteroit toute l'affaire & Ex wuͤrde den gantzen han⸗ 
'ont le miftere, del verderben. 
e ons le donc, puifque So wollen wir ihn laßen / 
Ceftyn Rodomont. weil er ein auffſchneider if, 
ous nous paſſerons bien Wir können feiner wohlent⸗ 
de luy. behꝛen. 
Qui defirez vous encor? Wen begehꝛet ihꝛ mehr? 
Monſicur la Fleur; A cauſe Den. Blum / weil er allzeit 
qu'il entame tousjours eine oder die andere luſtige 
quelque propos recreatif. rede anfangt. 
C'eft vn babile homme on Es iſt ein wackerer mann; 
apprepd tousjours quel- man lemet immerdar ete 
que bonne choſe de luy. was guts von ihm 
D n'eft pas de ces outrecui- Exiſt nicht einer von den na⸗ 
dés, qui veulent control- ſeweiſen / welche alle an⸗ 
ler tous les autres & dere tadeln wollen / vnd 
corriger le magnifica, — benlobgefang Mariæ coz- 
rigieren. 
Tt 4 De 
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De fait il n'i a point de plaiſir 
d awá ayec de telles gen M 
Il cft vray, on s'affembkc 
pour e resjouir de com- 


Ic, & non pas pour 


Ne voulez vous plus per- 
fonne? 

Il me faudroit bien aufli 
avoir mon marchand, 
parce quc je ne l'ay pas 
encor traitté ou fc ftoyé. 

Ahle bon homme, il ne le 
faut P as oublier. 

C'eft la meilleure ame du 


monde. 

Sans luy la ſeſte ne ſeroit pas 
bonne. 

Orſus, voila tous mes ho- 9 
ftes. 


Maisäqui donnerons nous 
la charge du feftin ? 


Nous prierons Monfieur 
Bartelemy d'en prendre 
la peine, 1 ileft bon efcuy- 
Cr-trench uit. 


Monſicur, je n ay que fa 
de voſtre mocq ucric. 
Vous trenchez beat ucoup 

mieux que moy, 
$i pcu que rien, 


Autant que 


Je n'y entends rien, 
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In der warheit es iſt kein luſt 
bey ſolch en leuten gu ſeyn. 
Es iſt war / man kompt zu⸗ 
fammen (id) mit einander 
zu erluſtieren / vnd nicht 
vmb zu diſputieren. 
Wollet ihr memand mehr? 


Ich muͤſte auch w ohl meinen 
kauffman haben / weil ich 
ihn noch nicht zu gaſt ge⸗ 
habt hab. 

Ach der gute mann / man 
muß ihn nicht vergeſſen. 

Es ift das beſie gemüch von 

der welt. 

Baun er nicht were fo het 

te n wir keine rechte luft. 

Nu n / das ſeind alle meine 

gaͤſte. 

in wollen wir aber das 

Marſchalcks -ampt auf 

tra gen ? 

Wir wollen den! o Baryt 
lomeum bitten daß er dle 
mühe auff ſich nehme / er 
gibt einen guten vosſchnei 
der. 

e Herꝛ / ich bedarff ewers vo 
E Ass nicht. 
bi ſchneidet vil beffer vet 
Vals id. 

So wenigals nichts 

So pilals nichts. 

Ich verſtehe mich nicht dar⸗ 
auff. Je 


cy 


ito 


<? 


Je m'y entends comme vn 
aveugle aux couleurs. 


Monſieur, vos meſpris vous 
fervent de lotiange- 

Voſtte abbaiffement vous 
tourne à honneur. 

Monfieur, je vous prie de 
m'en difpenfer. x 

Point, point, il faut reſolu- 
ment que ce foit vous. 

li faut pafler par la ou par la 
feneſtre. 

Il n'y ac xcuſe qui vaille. 

Cela eſt tout conclu & xe- 
folu, comme vn arreſt de 
Parlement. 
is qu'il n'y a point d au- 
tre remede , il me faudra 
ander le pacquet. 

Je teray comme Robin fai- 
loitaux nopces, du mieux 

que je pourray. 

Et j eſpere que la bontè de 
la compagnie ſupplecra 
aux defauts de ma capa- 
elté. 

Ouy, ouy , faites voſtre 
mie ne vous fou- 
ciez durefte. 

Il cft impoffible de com- 
plaire cout le monde. 

Qui fait ce qu'il peuteft ex- 


cuſable. 


ux, & 


Et moy je donneray ordre 
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Ich verfiche mich darauff / 
wie ein blinder auff die 
farben. 

Herz / emer verkleinerung 
gereicht euch zu lob. 

Ewere erniedrigung gelangt 
euch zu ehr. e 

Ich bitte den H. mich deſſen 

zu vberheben. 

Nein / nein / ih? mußt es 

kurtzumb fem. 

Es kan nicht anders ſeyn. 

(gung. 

Es hilfft keine entſchuldi⸗ 

Das ift gantz beſchloſſen vnd 
reſolbirt / wie ein raht⸗ 
ſchluß. 

Weil es nicht anders ſeyn 
lan / ſo werde ich es muͤſ⸗ 
ſen wagen. 

ch wills machen wie Ro- 
bin bey der hochzeit thete / 
auffs beſte ich kan. 

Vnd will hoffen daß die guͤ⸗ 
te = geſelſchafft die mane 
gel meiner fahigkeit eta 
Bai win. fahigkeit erz 

Ja 0 et eme ad 

— 

"Hat euch mir 
ter If, 

Es ifi vnmuͤglich jederman 

u gefallen. 

Wer thut was er kan iſt zu 
entſchuldigen. 

Vnd ich / ich will die kuͤche be⸗ 

d tef à ia 
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àlacuifine, & feray que ſtellen / vnd verſchaffen 
nous ayons toute ſorte de daß wir allerley gut eßen 


bonnes viandes. bekommen. 
Ouy, faites nous avoir quel- Ia / verſchaffet ung etwas 
que choſe de bon. gutes. 


II faut taſcher d avoir quel- Man muß ſehen / daß man 
que choſe de delicat & etwas liebliches vnd ſon⸗ 
d extraordinaire. derliches bekomme. 

La varieté plait en toutes Die veraͤnderung iſt in allen 
choſes. dingen lieb. 

Je le fgay bien. Ich weiß es wohl. 

Le changement eſt agrea- Die vmbwechſelung iff an⸗ 
ble. genehm. 

On ſe laſſe de manger fou- Es verleidt einem ein ding 
vent dune mefmechofe, wann mans offt ißt. 

Bref, onfe desgouſte en fin Kuüͤrhlich / mann wird endlich 
de tout, hormis degai- alles vberdꝛuͤßig / auß ge⸗ 
gner. nommen des gewin⸗ 

nens. 

Hé bien Monſieur, à la fan- Nun wohlan $. auff die ge⸗ 
té de vos amis ſundheit ewerer freunden. 

Dieu les conſerve, & nous Gott bewahre ſie / vnd und 


auſſi. auch. 
Je vous pleigeray de bon Ich will euch von hertzen 
cœur, gern beſcheid thun. 


Retenez voftre verre. Behaltetewer glaß. ; 
Je vous feray raifonicy, Ich will euch hie befcheid 


Non, non, il faut faire rai- thun. 
fon avec les mefines ar- Nein / nein / if muͤßet Dis 
mes ſcheid thun mit gleichen 
wehren. 


A boire, garçon. Zu trincken her / Jung. 
Mais reincez premierement Schwencke aber erſtlich das 
le verre. glaß. 


Hola, c eſt aſſez. Hola / es iſt genug. 
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Vous verfez trop plein. Du ſchenckeſt gar zu voll. 
Non, non, verfez tout eeben es gantz 
voll. ; 
Verſchuͤtte aber nieht. 
Ach wie gut iſt er. 
d Ach! wie wohl thut einem 
das. 
as gehet als wann es ge⸗ 
ſchmiert were. 
à lj Das thut einem wohl am 
tinen ellenbogen. 
Trinckt gar auß. 
Trinckt das glaß auß. 
Trincket es bi auff das nd 
gelchen. 
Wohlan / noch die ſen reſt. 
Bub ihꝛetwillen. 
Trincket noch das tröpflein 


plein. 
lais ne refpandez pas. 
Ah! qu'il eft bon. 
Ah! que cela fait gran 
bien. 
Cela paffe doux comme D 
lait. 
Cela fait grand bien 
i jambe. 
Beuvez tout. 
Vuidez le verre. 
Faites rubis furl'ongle. 


Hé bien, à ce refte. 
8 l'amour d'elle, 
thevez de boire encor cet- 


„degoutte là. volgens auß. 

enez, voila qui eft yuide. Sehet da / das iſtauß. 
Ah, comme cela. Ah / fo recht. 

oila qui merite. Das faſſiert. 


Das iſtlobens werh. 

Cela paffe, Das gehet hin. 

Cela eſt paſſable. Das mag hin gehen. 

Vous feriez bon chantre, Xh gebet einen guten ſinger / 
vous entonnez bien. ihr ftümmet wohl an : 

Laiffez le chappcau. Er laffe den hutſiehen, 

Ne bougez le chappeau. Erruͤhre den hut nicht. 

Ne touchez point au chap- Griifftdoch michtzum hut: 
peau, De f 


Cela merité: 


Vous ne faites que l'engrâif Ihr beſchmieret vnd be- 
fer. ſchmutzet ihn doch nur. 


Laiſſons à part les ceremo- Wir wollen die ceremomen 
nies, vnderwegen laſſen. 
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Faifons vne loy, que perfon- faffet ung ein geſetz machen / 
ne ne mette la main au daß niemand zum hut 
chappeau für peine de greife bey firaff ein df 


boite un verre de vin. we in auß zu trincken. 
Pour mo y > j 'en fuis tres- Was mich aulangt / ich bins 
bien content. gar wohl zu frieden. 
Par ce moyen on fera dif- Alſo wir Ò man von ſolchem 
— de telles ceremo gepꝛaͤng befreyet, 
nies. 


Mais Sg humez & Warumb ſchlurpffet vnd 
maſchez vous ainſi le vin, kawet ihr aber den weinal⸗ 
comme {i c'eſtoit vn ſo / gleich als wann es eine 


bouillon? ſuppe were: 
C'eft pour en tirer la quinte Das geſchicht die beſte frafft 
eflenc herauß zu ziehen. 


On le * meilleur, Er ſchmaͤckt einem vil beſſet / 
quand on le boit ainſi wann man ihn ſo lang⸗ 
tout doucement, que fam hinein trinet als 
quand on Lavalle & en- wann man ihn mit * 
tonne à grands traits. cken zuͤgen hinein gieſſet 

vnd eintrichtert. 

Hé, ne mange: pas trop de lieber / effet nicht zuvil dar⸗ 
cela, qu'il ne vous nuife; von / daß es euch nicht 
& ne vous face mal. ſchade / vnd vbel bel tomme. 

Laiffez m'enpafferl'envie. gaf ffet mich bie luft daran büͤſ⸗ 

fen. 

Il y a longte mps que je de- Ich hette laͤngſt gern darvon 
ſirois d en manger. geſſen. 

T aime gie j kia la que chole Ich effe das lieber als ſonſt 

nonde. was in der welt. 

> quitterois toute autre Ich wolte alle andere dinge 

chofe pour cela. darfür ſtehen laffen. 

Mais il ne faut pas obeir à Aber man muß feinen begier⸗ 

ts, ains les mo- den nicht folg gen / ſondern 

derer & tenir en bride, (ie maͤſſigen vnd un CH 
halten. La 


ies ap 
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larifon doit commandcr Die vernunfft muß vber die 

affecten herſchen. 

hr habt recht gethan daß 

die ib: wir es geſagt habt. 

Je vous en ſcay bon gré Ich weiß euch groſſen danck 

a? d darfuͤr. 

Alles mit bedacht. 

Aber warumb iſt der Here 
nicht luſtig / gleich wir ans 
dere? 

fort bien Ich bin / Gott ſey danck / feb 
wohlerſaͤttigt. 

Ich kan nicht mehꝛ weder 
trincken noch effet. 

Ich bin voll wie ein e? 


aux paſſions. 
Vous avez bien fait de me le 


Toutavec raifon. 
Mais M. pourquoy ne faites 
vous pas bonne chere; 
comme nous autres ? 
leu mercy; je fuis 
GIE? 
ene ſcaurois plus ny boire 
ny manger. 
E voila plei 
cuf, 
Je Penfois auparavant qu il 
hy en auroit pas allez 
bes moy. 
4 ordinairement les 
Jeux plus grands que le 
Ventre. ` bauch. 
Vous voulez ſuivre la rei- Ihꝛ wollet der regel nachvol⸗ 
gle, qui dit qu'il fe faut gen / welche ſagt daß ma 
lever de table avec la mit dem hunger von dem 
faim. tiſch auffſtehen ſoll. 
Je voudrois bien que je le Ich wolte gern daß ich es 
puiſſe faire. thun onte, diis 
Mais Es maxime là weſt Aber die regel iſt nicht meh? 
plus en ulage. ^ gebꝛaͤuchlich. d 
dE 
Qui boit & mange Ehre om Se forud) oe, 
e ange lobre- Wer ttinckt vnd ißt mit als 
. ſigkeit / 
ee longue- gebt gemeiniglich lange zeit. 
ad Ie men 


n comme v n 


Ich gedachte zuvor. daß da 
nicht genug würde fúr 
mich ſeyn. 

Di. augen ſeind einem ge⸗ 


O 
meiniglich weiter als der 
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Je m'en vay encor envoyer Ich will gehen noch dieſen 
cettuy -cy au Pays-bas; in das Niderland ſchicken / 
pour fermer & cachetter den magen zu ſchließen 


l'eftomac. vnd zu verſtegeln. 
Orga Mr. je vous le porte- Nun / ich will es dem Herꝛen 
ray. bꝛingen. 


Hé bien, je n'autay donc Wollan / ſo darff ich es nicht 
que faire de Paller querir. hohlen. 
Mettez y de l'eau, il eſt trop Thuet waßer dꝛein / er iſt z 


fort. ſtarck. 
Non, non, il neft pas de Nein / nein / es iſt nicht von 
befoing. noͤthen. 
Je n'aime pas l'eau. Ich trincke nicht gern waſ⸗ 
ex. 
Je me tiens à la maxime des 3d halte mich ander Stt 
Italiens. lianer regel. 


Boy tousjours, fi tu peux, Trinck immerdar wein / p 
du vin, &laiffeallerl'eau du kanſt / vnd laß daß wap 
au moulin. fer in die muͤhle lauffen. 

Et de la biere, n'en beuvez nd bier / trincket ib: keins? 
vous point? 

Ouy, quand je ſuis bien al- Ja / wann ich fef: duirflig 


tere. bin. 
Parce qu'elle deſaltere & Dieweil es den durſt beßel 
eſtanche mieux la ſoif. leſcht vnd ſtillet als der 
wein. 


Monfieur l'hofte , n'y a-il Herr wirth / iſt es nicht mug? 
pas moyen d'avoir vn lich ein mung biet zu be⸗ 
trait debiere 3 kommen? 

Autant qu il vous en plaira. So vil als dem Herren be⸗ 
liebt. 

Laßet mir dann ein becher 
darvon bringen. 

Sch muß einen trunck dar⸗ 

trait. von thun. 


Faites m en donc apporter 
vn gobelet. 
Il &ut que j'en boive vg 


Pour 
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Pour rhoy , j aime cent fois Mich belangend / ich trincke 
mieux le vin, & le boy hundert mahl lieber den 
volontiers àl' Allemande; wein / vnd trincke ihn gern 
auff die Teutſehe manier. 
Comment entendez vous Wie verſtehet ihr das? 
cela? 221 
C'eft à dire; au matin pur Das WI des morgens lau⸗ 
ter / zu mittag ohne waſſer / 


au diſner ſans eau, & au ohn 
vnd zu nacht wie er auß 


foupper comme il vient 


du tonneau. dem faß laufft. 
rayment en voila d'epe Fuͤrwahꝛ das iſt ein gu⸗ 
tes. 


bonne. 
vec voftre permiſſion. 
Onnez moy vn peu le pot. 


Mit des H. erlaubnuß. 

Gebet mir die kanne ein 
wenig. ; 

Mr. je verſetay bien. Ich will wohl einſchencken. 
6 permettez moy pour le Ey / vergont uur zum mwe- 
moins, que je me verſe à nigſten / daß ich mir 
moy meline, ſelbſt einſchencke. 
95, je ne le permettray Nein / ich werde es nicht 
Pas. zulaſſen. 

Jene me hiſſeray pas priver Ich will wir mem, recht 
de mende nicht benehmen laſſen. 

eſuis mieux A la main que Es (bet mir beſſer zur 
vous. hand als euch. 

Hé bien donc, puis qu’ainfi Nun dann / weil es eue 
vous plait, je vous fervi- alſobeliebt / ſo willich euch 
ray vne autre fois. ein ander mahl dienen 

Et toy garcon , as-tu din Vnd du jung / hafu aefien? 

On ne penſe pasätoy. Man gedenckt an dich m 

1 bien ſouvent faire Ich muß DÉI wie ein hund 

e difner de chien j & me eßen / vnd mit bꝛodt vnd 
paſſer au pain & al cau. wafer mich behelffen. 

Pauvre gargon, il me fait Du armer tropff/ du dawreſt 
mal de toy. mich. 

: Tien 


672 DrarocvESECoND. 


Tien, ronge cet oslà , & te 
verfe vn bon verre de vin, 
que tu ne faces le difner à 
l'afne , puis que tu parles 
des beftes. 

Gardez vous en bien. 

Il parle volontiers des be- 
ftes, à cauſe qu il leur ref- 
ſemble en pluſieurs cho- 
fes. 

Monfieuravec l'aage on de- 
vient fage: P 

Le jugement vient avec le 
temps. 

Caffe cet os là, pour voir 
s'il y ade la moüelle de- 
dans. 

Haſte toy de difner , & t'en 
va dire à ces Meffieurs, 
que je me recommande 
à leurs bonnes graces. 

Entends-tu ? | 

Et dy leur que je les prie 
bienaffectuéufement, de 
venir à ce foir prendre vn 
petit foupper avec moy. 


Cours viftement. 

Et ne demeure gueres à re- 
venir. 

Es-tu encorlà > 

Mir. lhoſte, faites nous don- 
ner quelque autre choſe. 

Enfans, oſtez cela, & appor- 
tez le deſſert. } 


Da / nage das bein ab / vnd 
ſchencke dir ein gut glaß 
wein ein / damit du nicht 
wie ein eſel eſſeſt / wel 
du von chieren redeſt. 

Bey leib nicht. 

Er redt gern von thieren / 
weil er ihnen in vilen ſa⸗ 
chen gleich it. 


Mein Herꝛ / mit dem alter 
wird man weiſe. 

Der verſtand kompt mit den 
jahren. 

Schlage das bein auff / vin 
zu ſehen ob marc darin 
iſt. 

Iß geſchwind / vnd gehe / 
ſage den Heꝛren / daß ich 
ihnen meine willige dien 

` De vermelden laſſe. 

Hoͤreſtu? > 

Bnd fag ihnen daß ich fif 
gantz freundlich bitte / die⸗ 
ſen abend eine geringe 
mahlzeit mit mir zu nd 
men. e 

Lauff geſchwind. : 

Vnd bleibe nicht lang auß · 


Biſtu noch da? F 

Herꝛ wirth / lafet ong etwa” 
anders geben, 

Ihꝛ kinder / thuet das weg 
vnd hinget den nachtiſch 

her. n 


Das Ander 


Prenez de cette dragte, pour 
faire bonne bouche. 


Je vous remercie. 


Jen'aime pas ces friandifes 
là; 

Cela gaſte & agace les 
dents. 


Baillez moy pluftoft vne 
trenche de ce frommagè. 

Je l'aime bien mieux que 
toutes ces confitures. 

Chacun 3 fori gouft parti- 
culier. 

Mais Mefheurs > 
nous. 

C'eftaffez tenu table. 


levons 


* e 

Je l'avois für le bout de la 
Ahgue. 
endons graces , & puis 
nous boirons encor vn 
coup debout. 


Il nous faut vuider la bou- 
teille. 

Monfieur l'hofte , dites les 
graces, s'il vous plait. 


Dieu vous benie Meffieurs, 
& toute la compagnie; 
Sus enfans, oftez la nappe. 


Ce pendard de garcon met Der 


bienarevenis 
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Nehmet von dem zucker 


werck / einen wohlrichen⸗ 
den mund zu machen. 


Ich bedancke mich. 


Ich effe die ſchleckerey nicht 
gern. 

Das verdirbt vnd macht die 
zaͤhne ſuunpſſ. 

Gebet mir darfuͤr einen 
ſchnitt von dem kuͤß. 

Ich effc thn vil lieber als al⸗ 
les das confctt. 

Ein jeder hat ſeinen ſonder⸗ 
lichen geſchmack. 

Aber ihꝛ Herren / laſſet vns 
auffſtehen. 

Es ift lang genug taffel ges 
halten. 

Ich hatte es auff der zun⸗ 
gen. 

gaffet vns dem Herren 

dancken / darnach wollen 
wir noch eins im ſtehen 
trincken. 

Wir muͤſſen die flaſche auß⸗ 
trincken. 

Herꝛ wirth / thuet die danck 

fagungyfo es euch beliebt. 

Gott geſegne es euch ihr 
Herren / vnd allen mit ein⸗ 
ander. 


Nun ihr kinder / hebet den 


tiſch auff. 
ſchelmiſche Jung 
bleibt lang auß. 


V Y B 
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Il n'a jamais hafte, mais il 
vatousjours fon train. 


Ta peur qu'il ne trouve vi- 
fage de bois; & meurs 
d'impatience de Ígavoir 
la reſponſe. 

Hal le voila. 

Quand on parle du loup, 
on en void la queue. 

Hé bien, que diſent- ils? 

Monfieur, ils fe recomman- 
dent vn million de fois à 
vous , & vous prient de 
les excufer , à cauſe de 
quelques affaires impor- 
tantes qu'ils ont. 

Te m'en doutois bien. 

Er quelles affaires donc? 

Ne le fçavez vous pas ? 

Je croy qu ils ont quelques 
amis, qui les font venus 
voir. 


Comment le fcavez vous? 

On me l'a dit. 

Au reſte ils vous remercient 
infiniment de l'honneur, 
que vous leur avez voulu 
faire. 

Nous voila bien. 

C eſt là bien conter fans fon 
hofte. 

Vos defleins reffemblent G 
aux montagues groſſes, 


DrALO Gu SEco 


N D. 

er eilet nimmermehꝛ / fere 

dern gehet immer ſeinen 
gewohnlichen gang. 

Ich foͤꝛchte er wird die (Di 
zu finden ; vnd verlangt 
mich ſehꝛ die antwort zu 
wiſſen. 

Ahl da iſt er. 

Wann man vom wolff red / 

ſo kompter. 

Nun / was ſagen fe E 

Heri (ie laffen euch vil guts 
fagen / vnd bitten euch f 
zu entſchuldigen / wegh 
etlicher wichtiger geſchaͤff 
ten die ſie haben. 


Sin mich wohl. 
Bas für geſchaͤffte dann? 

Sg es nicht? 

Ich glaube daß ſie etliche 
freunde haben / welche ge⸗ 
tommen ſeind fie zu beſu⸗ 
Ichen. 

Bie wiſſet iba es? 

E Es iſtmir g geſagt woꝛden. * 

Im vbrigen ſo dancken ei 
euch hoͤchlich für die ehe / 
die ip: ihnen habt wollen 
anthun. 

Da haben wir es. 

Das heiſt wohl ohne den 
wirth rechnen. 

Ewere anſchlaͤge ſeind wie 
die ſchwangere berge w 
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qui trenfantent que des che nichts als maͤuſe ge⸗ 


ſouris. 3 behꝛen. 
Monfieur , tous deſſeins ne Herr / es gerathen nicht alle 
reüffiffent pas. anſchlaͤge. 
Patience par force. So nuß ich wohl gedult ha⸗ 
; ben. d 
Cefera pour vne autre fois. Es mag ein ander mahl ges 
ſchehen. 
Adieu jufqu'à revoir. Gott behuͤte euch biß auff 
widerſehen. 
Fin du Deuxiéme Ende des Andern 
Dialogue. Geſpꝛaͤchs. 


Dialogue Troifieme; 


De la Promenade; de 
la vifite , du loge- 
ment, & d'aller 


coucher. 


bien Met 
fieurs , à quoy 
paſſerons nous 
l'apreídifnée ? 


Nous la paſſerons bien à 
quelque cho, attendez 
ſeulement. 

Que ferom nous donc? 

Il nous faut faire quelque 
choſe, pour nous diver- 
tir vn peu. 

La recreation eſt fort bon- 
ne apres le repas. 

Voulons nous jouer à la 
paume, ou bien au bal- 
lon? 

Ces exercices là font trop 
violens incontinent apres 
diíner. 

Joiions pluftoft aux cartes, 

i . 
ou aux dames. 
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Vom ſpatzieren gehen / von 
der beſuchung / vom lo⸗ 
ſement / vnd vom 
ſchlaffen gehen. 


Vn ihr Herren / 
womit wollen 
wir den nach⸗ 
mittag suba 
gen. | 

Wir wollen ihn wohl mit ct 
was vertreiben / wartet 
nur. 

Was wollen wir dann thun? 

Wir muͤſſen etwas thun / 
vns ein wenig zu erquie⸗ 
ken. 

Die erquickung ift ſehꝛ gut 
nach der mahlzeit. S 

Wollen wir im ballhauß 
ſpielen / oder aber im bal⸗ 
lonen? 

Die exercitien ſeind gar A 

hart ſiracks auff das eſſen 


faffet vng lieber mit karten 
oder im hett ſpielen. 
S 


2 


cavez 
D 
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Scayez vous bien jouer aux Koͤnnet ihr wohl im ſchach 
efchecs? ſpielen? 

Un bien peu ; mais je n'y Ein klein wenig / aber ich 
jou pas volontiers. fpiele es nicht gern. 

? Warumb nicht? 


7 a 
E ba trop fon- Weil man zuvil nachdencken 
ger. muß. d 
C'eft vn trop grand rompe- Es ift ein gar zu groß kopff⸗ 
ment de tefte. brechen. "m 
Y voulons nous faire Yne Wollen wir eins darinn fpies 
len? 


partie ? 

Je n'aime pas le jeu- 
ous ne jouérons pas pour 
legain & proffit , mais 
feulement pour paller le 
temps. zu vertreiben. 

Mais cela n'eft pas ſain Jet. Aber es iſt nicht geſund nach 
tre aſſis & fe tenir tout der mahlzeit ſitzen vnd 
coy apres le repas. gantz ſtill zu ſeyn. 
^Cla eft vray. Das iſt war. 
elt tres · veritable. Es iſt gar gewiß. b 

lons nous donc pourme- Wollen wir bann ſpatzieren 
ner? gehen? 

Prenons pluſtoſt l'air, & fai- gaffet vns lieber friſche lufft 
ſchopffen / vnd ein wenig 
herumb gehen. 

Ouy, allons fairs vne petite S/ laſſet vug einen kleinen 
pourmenade hors de la ſpatzier-gang voꝛ das thor 
ville. thun. é 

Nous deviferons enfemble Wir wollen mit einander re⸗ 
en nous promenant. den im ſpatzieren. 

Que vous en ſemble, Mon- Was dunckt euch darvon / 
ficut? Hm? : 

Quant à moy; j'en ſuis bien Was mich anlangt / ich bin 
content. es wohl zu frieden. 


Ich ſpiele nicht gern. 

Wir wollen nicht ſpielen 
vmb den gewinn vnd nte 
tzen / ſondern allein die zeit 


ſons vn petit tour. 


Vv 3 Je 


— 
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678 DriALOocue TROISIEME, 
Je fuis de tout bon accord. Ich mache alles mit. 
Il ne tiendra pas auſſi à Es wird auch an mir nicht 


moy. liegen. 
Vous eſtes vn homme à Ihꝛ jet zu allen ſachen be⸗ 
tout faire. reit. 
Ouy, jem’accorde à tout. Ja / ich lime vberall mit 
eut, 
Nous irons donc enfemble, Wir ſollen dann mit einan⸗ 
der gehen. 


Aufli bien ne ſuis -je pas Ich hab doch jetzt keine lust 
maintenant en humeur zu ſiudieren. 
d'eſtudier. 

Cela ſera bon pour nous Das wird gut ſeyn ung zu 
eſchauffer; car il ne fait erwärmen ; dann es ijt f 
pas trop chaud. gar warm nicht. 

Il m'eft avis qu'il fait trop Es dunckt mich daß cé 
fale. wuͤſt wetter iſt. 

Voyez quel temps il fait. Sehet was fuͤr wetter es 

iſt. 

II fait ſi grand vent, qu'il Es iſt ſo groſſer wind / daß 
n ya point de moyen de fein mittel iſt auff der gaſ⸗ 
demeurer fur la rue. ſen zu bleiben. 

De quel coſtè vient le vent? Von welcher ſeiten kompt 

der wind? 

Du cofté de Septentrion, Von dem Noꝛd. 

II fait auſſi froid qu au fin Es iſt ſo kalt als mitten in 
cœur del hyver. dem winter. 

Et puis nous pourrions bien Ob zu dem mochten wir 
avoit de la pluye. wohl regen bekommen. 

Il pourroit bien eftre, Es koͤnte wohl ſeyn. 

Le temps eft bien couvert. Der himmel ijt ſehꝛ truͤb. 

Ce n'eſt pas chofè nouvelle Es iſt nichts newes in dieſem 


en ce pays c. land. 
Affeurément; qu il pleuvra Sicherlich / es wird darnach 
tantoſt regnen. 


Quy» 
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Duy, je vous aſſeure qu'il Ja / ich verſichere euch daß 
pleuvra devant qu il foit es regnen wird ehe es 
nuit. nacht iſt. 
Pour moy, je ne crains pas Mich betreffend / ich forchte 
qu il pleuve- nicht daß es regnen fotk, 
Je ne doute pas ch zweiffele nicht daß wir 
n'ayons beau temps. nicht (don wetter haben 
ſollen. 
Mais moy jay bien peur Aber ich befrot feb daß 
qu'il ne pleuve. es regnen wird. 
Voyez vn peu. Sehet ein wenig. 
ll s'en va pleuvoit- Es wird gleich regnen. 
il pleut, nons ferons com- Wann es regnet / fo wollen 
me on fait à Paris. wir thun wie man zu Pas 
rie thut. 
Et comment y fait-on donc Wie thut man dannda? 
On laiſſe pleuvoir juſqu à ce Man laͤßt es regnen biß es 
auffhoꝛt. 


que nous S 


qu'il ceſſe. 
Aul fait-on bien ailleurs. So chut man aud) ant andern 
Meo oꝛten. 
ais je crains que nous fe- Aber ich beförchte daß wir 


naß werden. 

Werden wir naß / ſo iſt es 
omb das trucknen zu 
fuyer. thun. 

$e il pleut desja. Sehet da / es regnet ſchon. 
1 ce n'eft que Es if nichts daran gelegen / 

m es iſt nur waſſer. 

Je voudrois donc; que vous So wolte ich dann / daß ih? 
fufhez trempe & mouil- biß auff die haut naß wes 
ji win la EE ret / ſintemahl ihz es ſo we⸗ 

ue v en tenez i peu 1 Mo 
de conte. mg Ge 
er vous bien tant Soltet i mir wohl fo vil 
: vbels gonnen $ 
Vy 4 


- rons mouillés. 
i nous fommes mouillés, 
Quittes pour nous ref- 


Je 


680 Drarocue TROISIEME, 
Je n'en ay pas peur. Ich fürchte mich nicht darvot, 
Voila vn ſi beau temps. Das iſt ein fo ſchön wetter. 
Voila le plus beau temps du Das iſt das ſchoͤnſte weh 

monde. ter von der welt. 

Lair eft clair & ferain, Die lufft iſt hell vnd klar. 

Il fait maintenant cent fois Es iſt jetzunder hundert 
plus beau aux champs, mahl luſtiger auff dem 
qu'à la ville. feld / als in der ſtatt. 

Ouy, voila vn beau temps, Ja / das iſt ein ſchön wette / 
ce dites vous. ſaget ihꝛ. 

Encor faut-il faire quelque Man muß doch etwas oder 
chofe ou rien, nichts anfangen. 

Allons y donc. So laßt ung hinauf gehen. 

Je vous preſenterois volon- Ich wolte euch gern meine 
tiers ma compagnie , fi geſelſchafft anbieten / 
je ſgavois qu'elle vous wann ich wuͤßte daß ſie 
fuſt agreable. euch angenehm folte (erg, 

Vous plait-il que je vous fa- Wollet ihꝛ daß ich mit euch 
ce compagine? gehe? 

Tres: volontiers, fi c'eft Gar gern / wann es ewer 
voſtre commodité, gelegenheit iſt. 

Je me reputeray heureux Ich will mich gluͤckſelig 
d eſtre en voſtre bonne ſchaͤtzen in eme guten 
compagnie , fi vous Fa- geſelſchafft zu ſeyn / wann 

vez pour agreable; es euch angenhm ift. 

S'il ne vous eft defaprea- Wann cé euch nicht zu wi⸗ 

le. der iſt. 

Helas Monfieur , vrayment Ach mein Herꝛ / warlich 
que non, neim 

Ce me fera yn grand con- Es wird mir eine groſſe [uff 
tentement, d'avoir le ſeyn / das gluͤck zu haben 
bien de jouir de yoftre eur gut geſpꝛaͤch vnd 
bon entretien & dowce liebliche vnderzedung zu 
converſation. genieſſen. 

Ich wil mir ben ruhm ndi 


Ye me donnetay cette vani- 
j 4 


té qe le croire, bien que 
jene merite pas cet hon- 
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men folches zu glauben / 
wiewohl ich der ehꝛen 
nicht werth bin. 


neu 
E Ich bleibe bem Herzen feh 


Je vous fuis fort obligé de 
la bonne volonté > que 
‚vous avez pour moy. 
"eft. l'excez 
Courtoifie > qui vous fait 
dire cela. 
C'eft voftre bon naturel, 
qui vous fait parler de la 
ſorte. 
Mais Jay peur de vous 1n- 
commoder, 
eerains de vous faire de J 
à l'incommodité. ` 
oint du tout Monſieur. 
u contraire vous me fe- 
tez le plus g grand plaifir 
du monde. 
© vousen auray beaucoup 
d obligations. 
rons nous par eau, ou par 
terre? 
ll ne fait pas. beau aller à 
pied. 

Allons pluftoft en chariot, 
ou à cheval. 

J'aimerois encor mieux al- 
ler en barque. 

Si vous voulez, je m'en iray 
louér vn bafteau? 

Comme il vous plaira. 

Ce fera le meilleur. 

Allez y donc. 


Es ift ewer gut gemuͤth / das 


Vverpficht wegen der guten f 
zunei igug / die ihꝛzu mir habt. 
de voſtre Es if ewere vbermaͤſſige 
hoͤfflichkeit / die euch be- 


/ ^9 


wegt das zu ſagen. 


euch pereat aif] u rede 


Ich fürchte aber / daß ich 


euch beſchweren werde, 
Ich be Tote cud) vngele⸗ 
Cie me ibat, 


Gang v nd gar nicht Her 


Das widerſpiel / ih ve 
mir den groſten gefallen 
von der welt thun. 


Ich werde euch deßhalben 


ſehr verpflicht fen, 


Wollen wir gu waſſer / 


oder zu land geh hen: 


Es iſt nicht huͤpſch zu fu zu 


gehen. 
gaffet vns lieber im wag gen 
fahꝛen od der reite N. 


Ich wolte noch lieber in 


einem ſchiff fahren. 
So ihr wollet / will ich hin 
gehen ein ſchiff zu neten? 
Wie es euch beliebt. 
Es wird das beſte ſeyn. 
Gehet dann hin. 
Vys Cela 


ee 
merre E 
—— 


EX — i 
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Cela cft plus commode. Das iſt bequemer. 
Quant à moy, je me play Was mich anlangt / ich bin 
fort à la campagne. gern auff demfelde. 
Ouy , avec vne belle com- Ja / mit einer fonen gef 
pagne. tin. 

Vous eſtes vnrieur&gaffeur Ih ſeidt ein verierer. ^ 

II faut que vous gauífiez Ihꝛ muͤſſet allzeit ver? 
tousjours. ren. 

Vous jugez des autres par Ihꝛ vatheilet von anden 
voſtre naturel, & par vous nach ewerm gemüth / vnd 


meſmes. auß euch ſelbſt. 
De fait il n'eft que l'air des Gewiß es iſt nichts peffet? 
champs pour la fänte, als bie lufft des feldes d 


: geſundheit. 
Mais pour cette fois-cy Aber fuͤr die ſes mahl wol⸗ 
nous irons par baſteau, len wir zu ſchiff fahꝛen / 


s'il vous aggıee. wann es euch behagt. 
Je le veux bien. Ich bin es zu frieden. 
Quel chemin prendrons Was wollen wir für einel 
nous? weg nehmen? 


De quel coflé irons nous? Auff welche feite wollen wi 

binauf ? 

Il nous Aut prendre le plus Wir muͤſſen den kuͤrtzeſten 
court & le plus beau. vnd fdonfien weg ne? 

men. m 

Nous monterons en bar- Wir wollen auß der ſtatt in 
que hors de la ville, & en ein ſchiff tretten / vnd an 
fortirons au premier vil- dem erſten Pott mit 
lage. auß-feigen. 

Nous nous embarquerons Wir wollen vor dem gail 
devant la porte , & nous ſchiff gehen / vnb wid 
desbarqueronsà vn quart ` auftreten ein viertel mei 
de licué de la ville. von der ſtatt. 

C'eft bien aviſe. Es iſt wohl bedacht. ' 

Mais il ne faut pas oublier le’ Aber man muß den mante 

man“ 
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manteau. nicht vergeffen. 
ela s entend. Das verſtehet fih, ; 
tla va fans dire. Das iſtrichtig. i d 
Quand d fait beau,pren ton Wan ſchoͤn wetter iſt / mim : 
manteau, le temps fe deinen mantel / das wenter Dei, 
change bientoft. verändert fidh gar bald. hd 
ar ou Tortirons nous? Wo werden wir auß geher ! . 
) st saffet ung aufgehen dur ch d 


Ortons par la porte Sait 
d Antoine. 
Im'eft avis que ce ne 
pas mal fait, d'aller appel- 
ler Monſieur vn tel, pour 


das tfo: S. Antonius. 

ſeroit Es dunckt mich wir then 
nicht vbel daran / daß voie 
hin giengen dem H. N. 
zuruffen / mit zu mache n. 


eſtre de la partie. AA | 
elas qu'ou cet vn hom. Ach ja / es ift ein mamy on KC 
me de fort bonne hu- gutem gemtieh vnd uez d 


U meur & facon. 
tft certes fort honneſte 
omme., mann. " 
u bien enyoyons y quel- Oder aber laſſet und jeman d 
qu un. hin ſchicken. 
Je diray à voftre homme, Ich will zu ewerm diener nz 
. qu'il y aille. gen/ daß er hin gehe. 
Ecoutez camarade , allez goet ib: guter freund / gehet 
vous en viſtement chez geſchwind zu dem H. N. 
vn tel, & luy dites que vnd ſagt ihm daß ewer 


Er iſt fuͤkwar ein gar wack er 


ſen. ^ if l 


voftre Maiftre & moy al- 
lons faire vne promena- 
de, & que nous luy de- 
mandons , s'il en veut 
eftre. 

$ila le loifir. 

S'il n'a rien à faire. 


Si à commodité le permet. 


Allez vifte, courez , & vous. Gehet geſchwind /Tauffet / 
c ha- 


$e vnd ich einen ſpa⸗ 
giergang thun wollen / 
vnd daß wir ihn fragen / 
ober es mit halten will. 


Wann er der weil hat. 
Wann er nichts zu thun hat. 
So es ſeine gelegenheit zu⸗ 


laft 


— — er 
EB - 


DE 
— — 


haftez de revenir. 
Saluez le de ma part. 
1 


)ites luy aufi, que je luy 


envoye le bonjour, 


Faites luy auffi mes recom- 


mandations. 


Ouy Monfieur , je m' y en 


vas tout a l'heure. 


Hébien; l'avez vous trau- 


vé? 
Eftoit-il aulogis ? 
Qu'efl-ce« qu'il dit? 


Il vous anvaye le bon foit; 
& de recommande vn 


million defois à vous. 
Grand mercy de fa part. 


Et il dit que;pout la refpon- 
ſe, il en fera le porteur luy 


meime, 


Quand eft-ce qu'il viendra? 


Tout incontinent, 

Tenez „regardez , le voila 
desja qui vient, ` 

Vrayment il n'a gueres tar- 
dé, 

Ah, bien venu Monfie "ur. 

Monfieu: 
dc vous revoir en bonne 
difpofitio: n. 

Meflieurs,je merejoüy auf 
de voftre bonne fanté, 

Je ſuis bien resjoũiy de vous 
voir. 
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> Je fuis bien aife f 


vnd kommet bald wider. 

Gruͤſſet ihn meinet- wegen. 

Sagt ihm auch / daß ! 
ihm laffe einen guten ia 
ſagen. 

Vermeldet ihm auch mein 

gruß. 

svi pen / id / ich will von OU 
an hin gehen. 

Nun / habt ij: ihn gef 
cmi 
War er zu haug? 

Was fagter? 

Er Jop euch einen quit! 
abend fagen / vnd vil 4” 
tes vermelden. i 

Groſſen danck von foin 
wegen, 

Bunder ſagt daß / die all 
wort betreffend / er dieſch 
be ſelbſt bꝛing zen will. 

Wann wird er kommen? 

Stracks alfo bald. 

Da / ſehet zu / dort kompt et 
fi on. 

Warlich er hat nicht lang 
verzogen. 

Ach / willkomm mein Her. 
Ich frewe mich den Hure 
widerumb friſch vnd ge⸗ 
ſund zu ſehen. 

She H. ich freme mich auch 
ihrer guten geſundheit. 

Ich bin ſehꝛ erfrewt euch zu 
fel hen. 


en 


Ilv 


J 
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ly a longtemps que je ne Ich hah euch lang nicht ge⸗ 
Vous ay veu. S ſehen. A 
lya longtemps que Vous Ihr fibt lange deit nicht bey 
ne nous avez cl voir. vns geweſen. 
anre: , nous ſommes SONE / «P ſeind vnſer em 

trois ou quatre, oder vier / die da gern wob 

lons aller vn peu pour- ten ein wenig ſpatzieren 
Bener. gehen. > cti 

ous plait-il venir faire vn Beliebt cud) ein klein fpa- 

petit tour avec nous? (cr-aang nut vue zu thun: 

e tres · bon cœur : fi ma Von bergen, gern ſo euch 

meine geſelſchafft ange⸗ 


qui vou- 


ſt a- 


compagnie vous Ei í 
SW nehm iſt. 

Ce me fera beaucoup d hon- Es w rd mir eine groffe ch? 
neur; ſeyn. 


Wann ich nur keine vngele⸗ 
point d'incommodité. genheit mache. ; 

ins pluftoft fi nous ne Ja vil mehr wo wir euch 

vous de ſtournons de vos nicht von ewern geſchaͤff⸗ 

affaires. ten abhalten. 

Out du tout Monſieur. Gantz nieht Herz. i E 

es affaires ne font pas de Meine geſchaͤffte ſeind nicht 

ſi grande importance. ſo wichtig. 10 2 
Vous nous obligerez gran- Ihr werdet uns ein groſen 
dement , s'il. vous plait gefallen erzeigen / ſo es 
d'en prendre la peine? cuch beliebt die mibe zu 

nehmen? ; 

Mr. ce neft point de peine. H. es Wt keine muͤhe 
Cen’eft point de peine que Das Wi keine nt 


OUrveu que je ne falle 


cela. 
C’eft bien peu de peine. 


Fg D mn Any ` 
Es iſteine geringe mühe. 
Je voudıois vous pouvoir 2 


voir Ich wolte daß icf euch in 
feryir en autre: chofe de andern wichtigen ſachen 

V plus erande importance. dienen fonte e 

Mais laiſſons les compli- Aber wir wollen die com- 

mens, 


RE 
Pe E 
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mens, je vous en prie. 


N'entrons pas plus avant 
dans les complimens. 

Appreftez vous donc. 

Ne vous ennuyez pas, nous 
nous en irons inconti- 
nent. 

Nous n'attendions rien que 
voftre perſonne. 

Vous m'avez fait grand 
plaifir. 

Auſſi bien trouvois-je le 
temps fort grandau logis. 

Je fuis bien joyeux de me 
trouver eh fi bonne com- 
pagnıe. 

Mais que faifiez vous donc? 


Rien du monde. 
Car je ne ſęavois que faire. 


J'eftois à la feneſtre à refvaf- 
fer, & baſtir des cha- 
fteaux en l'air. 

Hé bien, allons donc. 


Marchez Monſieur. 

Paffez devant „ s'il. vous 
plait 

Excufez moy Mr. je ne le 
feray pas. 

Pardonnez moy , je n'en fe- 
ray DCH, 

Hé, fi faites Monſieur, je 

vous en prie. 


TROISIEME ,, 
plimenten bleiben laff 
ich bitte darumb. 8 

ſaſſet vns nicht tieffer in di 
complimenten kommen. 

Macher euch dann fertig. 

laſſet euch die zeit nicht MI 
ſeyn / wir wollen d 
bald gehen. , 

Wir haben auff nichts d 
auff euch gewartet. 

Ihꝛ habt mir einen ont! 
gefallen gethan. 

Es war mir ohn das die y 
lang zu hauß. Br 

Ich bin gar froh mich M 
guter ge ſelſchafft zu Bi" 
den. ^ 

Aber was habt ihꝛ dann ge 
macht? 

Nichts von der welt. ; 

Dann ich wußte nicht wos 
ich thun ſolte. i 

Ich lag am fenfter zu fant 
ſteren / vnd kalender WÉI 
chen. 

Wohlan / laſſet vns dau 
gehen. 

Der Herr gehe. " 

Der Herr gehe voꝛan / f? ' 
ihm beliebt. di 

Der Herr verzeihe mir / P 
werde es nicht chun. it 

mb verzeihung / ich the 
es nicht. " 

Ey ja doch Get / ich er 

nnb. wë 
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erez, je Nein Hen / ich will eine 


Vous me pardonn bei 
ſolche gꝛobheit nicht bege⸗ 


ne commettray pas cette 


laute la. — vi hen. 
Ce ſeroit vne grande indif- Es were eme groſſe vnbe⸗ 
usati ees ſcheidenheit. 


Ey mein H. ohne gepꝛaͤng / 
ich bitte dumb. (laſſen. 

ſtations. Wir wollen den ſtreit bleiben 

Ich fuͤhre niemand auß mei⸗ 
nemloſewent. 

la manie- Ihr wiſſet die manier vnd 
den bꝛauch wohl. 

Der Herr im bau foll all⸗ 
zeit der erſte ſeyn im hin⸗ 
ein gehen / vnd der letzte 
Íorrir; im hinauß gehen. 

Hé bien , neceffité eft vne Nun / muß if ein bog 


Hé Mr. fans ceremonies» je 
vousen prie- 
Laiſſons ces conte 
Je ne meine perſonne hors 
de mon logis. 
Vous fcavez bien 
re & la couſtume. 
Le Maiſtre du logis doit 
tousjours eftre e premier 
A entrer, & le dernier à 


dure loy. kraut. 
ele feray pour vous com- Ich will es thun euch zu ge⸗ 
fallen. 


plaire, 


Ar. l'honneur vous appar- Dem Herꝛen gebüͤhꝛt dieehꝛ / 


tient, comme a Leſtran- als dem fremden vnd dl 
ger & au plus vieux. teen. 
Vous eſtes trop ceremo- Ihr ſeidt gar zu voll ge⸗ 
nieux. yrang. 
Pointdu tout Mr. Gantz vnd gar nicht H 
Je ne fay que mon devoir. Ich thue nur meine att, i 
tat. nhu 
Laiffons donc les compli- So wollen wir dann die 
mens & ceremonies ſu- vberſtüſſige ehren-wonte 
perflues à part. vnb gepraͤng bleiben laſ⸗ 
i ſen. 
Ne faites done pas tant de So machet dann nicht ſo vil 
WS LAAR gemang. f 
je nen fay point auſſi. H. ich mache auch keine. 
Ce 


een 
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O eſt vous qui en faites. Ihr machet derſelbigen. 

Oe ne ſont pas ceremonies, Das ift kein gepraͤng / 
lors que le devoir ous y wann vng vnfere fhul- 

oblige, & que la bien digkeit bari verpflichtet 

ſeance le requiert. vnd daß es die ehrbarken 


erfoꝛdert. ei 
Pour moy, je les hay com- Mich belangend / ich fall 
me peſte. es wie die peſtilentz. 


Auſſi les ceremonies nefer- Auth dienet das geyraͤng zu 
vent de rien. nichts nicht. 

Mais je vous prie, allons Aber ich bitte euch / laſſet 
tout bellement, dautant yng gemach gehen / De 
que je ne ſuis pas bon weil ich keinen guten 
pieton. fußgaͤnger gebe. 8 

Quand je me haſte le Wann ich nur ein klein 
moins du monde de wenig geſchwind gehe / 
marcher, je fuis incoti- ben ich aͤlſo bald auß dem 
nent hors d'haleine & athem / vnd blaſe wie ein 
foule commme vn vieil alt pferd. 


cheval. T 
Hé bien, allons à noftre Nun dann / laſſet ung fein 
aiſe gemachlich gehen. 


oc Auch it nichts das ung 
Auſſi n y a- il rien qui nous Auch " mchte er 1 
preſſe, nous avons bon tteibe / wir haben gut 


loifir, weil. 
? am ke jr enz 
P Ourquoy nous hafterions Warumb wolten wir ey 
nous, le temps eff nol- len / ijt doch die zeit vite 
tre? fer? 


Tout beau donc; Gemach dann. 

N’allez pas fi vifte; Gehet nicht fo geſehwind 

Vous courrez comme vn Ihr lauffet wie ein mager 
chien maigre , & Kë, hond / vnd wie ein glaſer 
me vn verrier deſchargẽ. der abgeladen hat. 


Ou voulez vous aller au giſ- Wo wollet ihr hin in das 
te 


— ——— —.V„m aen ma 


Das Ander Geſpraͤch. 689 Wb 

te; que vous avez fi ha-  nachtläger / daß ihꝛ ſo ey⸗ nt 
fte? let? d 

Jene vous fzautois füvre, Ich kan euch nicht folgen. 

ll ne me ſemble pas que je Cs dunckt mich nicht daß ich 
geſchwind gehe. vs 

Ich gehe nur einen kleinen d 
ſchutt / vnd mein gewoͤhn⸗ 
lichen ſchlethten gang. 

Seidt iz dann mide ? 

Ja / ich fange an mübe zu 


marche viſte. 

je ne vay que le petit pas, 
& mon petit train ordi- 
naire. 

Eftes vous donc las ? 

Ouy, je commence à me 


laffer. werden. en 
Allons; allons, courage. Furt / furt / ein gut hertz. i 
üant au courage» il eft Was das hertz anlangt / das N, 
allez bon, mais les jam- ift gut genugs aber bie beis ligo 
bes me faillent: ne wollen nicht furt. š 
Voulons nous reprendre le Wollen wir wider den weg A: 
chemin dela ville? nach der Gott nehmen? 1A 
Retournons nous en donc So laſſet vns dann wider 25 dM 
&la ville. nach der fiat gehen. i 
€ ouv, je vous en prie. Ey ja / ich bitte euch dar⸗ An 
unb. 928K 
Nous avons eftéaffez loing. . ſeind weit genug gewe⸗ t E 
en. W pegi 
Je ne ſcaurois plus mar- Ich kan nichtmehꝛ gehen. TS h 


cher, 
* 


| 
Je ſuis trop las. Ich bin gar zu müde, 2 
Je fuis filas, que je ne fcau- Ich bin ſo muͤde / daß ich fat "1 
rois plus cheminer. nicht mehꝛ gehen kan ALME 
Je fuis tout mouillé, & tout Ich bin gantz naß / vnd gantz ME 

en cau de fuücur. beſchwitzt. EULA 

" — Wu 

Pour moy > le chemin ne Mich betreffend / der weg iſt HA | N 
m’a pas ennuye. mir nicht lang gefallen. | t 1 
É T LII 
/ 747 


Mus comment vous eſtes Aber wie iſt es euch gangen / 
vous porte, depuis que je ſeither ich euch nicht ge⸗ 
ne vous ay veu ? ſehen bab? 
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Il me femble que vous eftes 
malade? 

Vous ne vous portez pas 
trop bien, ce me fem- 
ble. 

Aquoy le voyez vous? 

Avoftre vifage, qui eftauffi 
blefme , & auf pafle 
qu’un drappeau. 

De fait je ne me porte pas 
trop bien. 

Jay eu ces jours cy vn ac- 
cés de fievreaffez fort. 


Vous a- elle donc quitté? 


Elle weft pas revenu& de- 
puis. 

A propos, ou eftes vous lo- 
gé? 

o 2 

En quelles ruè, & à quelle 
enſeigne? 

Ala croix de fer, en larue 
Saint Martin. 

Eſtes vous bien accommo- 
dé? 

Je füis affez bien; je m’en 
contente, 

Vivez vous en chambre 
garnie,ou bien allez vous 
en penlion? 

Je ſuis en penſion; & nous 
ſommes affez bien trait- 
tés. 

Mais vous uent-on auſſi 


Diarocure TROtSÍEME, 
Mich beduncket daß ih: 


kranck ſeidt. 


Sb: ſeidt nicht gar wohl 


auff / als mich bedunckt. 


Woran ſehet ihꝛ es? 
An ewerem angeſicht / wer 


ches ſo blaß vnd bleich if 
als ein tuch. 


Es iſt mir traun nicht gar 


wohl. 


Ich hab dieſe tage einen an⸗ 


ſtoß des fiebers gehabt 
zimlich ſtarck. 


Hat es euch dann verlaſ⸗ 


(en? 


Es ift ſeither nicht wider 


kommen. 


Jetzt dencke ich daran / wo 


ſeidt ihz logiert? 


In was fuͤr einer gaſſen / 


vnd zu welchem ſchild? 


Im eyſern Creutz / in Sant 


Martini gaſſen. 


Seid ihr wohl accommo- 


diert: 


Ich bin zimlich wohl / ich 


bin damit zu frieden. 


sebet ibo fúr euch in evt 


fannyr/ oder gehet ihꝛ an 
einen tiſch? 


Ich bin in der koſt; vnd wit 


werden zimlich wohl tratz 
tirt. 


Haͤlt man euch aber auch 


pette- 


Das Diitte Geſpraͤch. gor 
nettement, poue ce qui ſauber / was das bett an⸗ 
eſt du lit? langt. 

Touchant cela, nous ſom- Das belangend / wir wer⸗ 
mes aſſez blanchement. den zimlich rein gehalten. 

Nous avons tous les quinze Wir bekommen alle vierze⸗ 
jours des draps blancs; hen tage weiße bettuͤ⸗ 
& toutes les ſemaines cher; vnd alle wochen 
deux fois des ſerviettes zwey mahl weiße tellers 
blanches. tuͤchlein. j 

Venez vous en avec moy, Kommet mit mir / mein loz 
pour voir mon logis. = ſement zu ſehen. 

Eft-ce loin d'icy? Iſt es weit von hier? 

Y a-ilencor loing? Iſt es noch weit? 

Ce pelt qu'à trois pas Es ift nur dꝛey ſchꝛitte von 
d'icy. hier. 

Nous y voila tout à l'heure, Wir ſeind alſo bald da. 

J'en ſuis bien aiſe. Deſſen bin ich fib: froh. 

Yay tant fué, que je fuis Ich bab fo ſehr geſchwitzet / 
tout en eau. daß ich gantz naß bin. 

Tehez laquay, prenez la Da lackey / nim den ſchluͤſ⸗ 
clef, & allez ouvrir la ſel / vnd gehe hin die thuͤr 
porte. auff zu machen. 

Mais vous ne nous arreſte- Aber ih: werdet vtt nicht 
Iz pas plus d'un. quait länger auffhalten als ein 
d heure. viertel ſtunde. 

Non, je ne vous retiendray Nein / Wb will euch nicht 

pas plus qu il ne vous langer auſſhalten als euch 
laira demeurcr. belieben wird zu bleiben. 

Au refte, comment vont Sonſten / wie ſtehet es mit 
vos affaires? ewern faden? 

Commeauparauant. Gleich wie zuvor. 

Encor aſſez bien. Noch zimlich wohl. 

Tout va encor bien. Es ſtehet noch alles wohl. 

Mais voicy noſtre logis. Aber hie iſt vnſer hauß. 

Vous plait-il entrer? Beliebt euch hinein zu gehen? 

XX Apres 
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Apres vous Monfieur. 

Je n'ay garde de marcher 
devant vous. 

Entrez , entrez , fans beau- 
coup de facon. 

L'honneur eft deu aux plus 
vieux. 

Ce n'eft pas avec moy qu'il 
vous faut ufer de cere- 
monies. 

Entre bons amis il faut vi- 
vre librement. 

A quoy fervent tant de ce- 
remonics ? 

Allons, allons , tant de cere- 
monies ne fervent de 
rien. 

Refervez les pour vne meil- 

«i i [eure occafion. 

f Je pafferay 155 devant 

pour vous Obel. 

Soyez le bien venu chez 
vous, 

Et vous le bien trouvé. 

Je fuis bien aife de vous 
voix en mon pauvre petit 
ſejour. 

Ma foy Monficur,vous voi- 
la fort bien. 

Vous eſtes logé en Prince. 

Il fe faut paſſer ainſi en at- 
tendant mieux. 

Oh qu'il fait beau ceans ! 

Ce qui me contente le 

plus, c'eft que ma cham. 


TROISIEME, 

Nach euch mein Herz. 

Ich will es wohl bleiben laſ⸗ 
ſen daß ich voꝛ euch gehe. 

Gehet / gehet hinein / ohne vil 
weſen. 

Den aͤlteſten gehozt die cft 


Mit mir muͤſſet ihz kein ge⸗ 
pꝛaͤng machen. 


Binder guten freunden muß 
man frey leben. 

D - 7 D nf? 

OSonu tt ſo vil gepꝛaͤng nt 


Furt / ſurt / ſo vil gepꝛaͤng if 
zu nichts nutz. 


Nun / ſo ſpahꝛet ſie auff eine 
beſſere gelegenheit. 

So will ich dann vor gehen 
euch zu gehoꝛchen. 

Seidt willtomm in ewerm 
loſement. 

Ob ib: wohl gefunden. 

Ich bin froh euch in meiner 
ſchlechten vnb geringen 
wohnung zu ſehen. 

Bey meiner trew Herꝛ / ibt 
ſeidt hie gar wohl. 

Ihꝛ ſeidt Fuͤrſtlich logiert. 

Man muß ſich alſo behelffen 
biß es beſſer wird. 

O wie fhón iſtes hierin! 

Was mich am metten bez 
gutigct/ift das meine SÉ 

JI 


bre refpond für vn beau 
jardin, & fur vne rivic- 
re. 

Y a-il longtemps que vous 
eftes icy? 

lly aura bientoft quinze 
mois. 

Voila une belle commodi- 
té. 

II faut patienter de la forte. 


On ne peut pas avoir toutes 
fes aifes & commodités 


en vn lieu. 


Orga Meſſicurs, prenez des 
ſieges. 
N b " y 
Ne vous plait-il pas vous 
8 Roir? 
Oürquoy ne vous afféez 
vous pas? 
Quant à moy ‚je ne fuis pas 
las, 
Il faut que je me promene. 


H bien, faites à voftre vo- 
lonté, ny plus ny moins 
que fi vous eftiez en vof- 
tre logis. 

Faites comme fi vous eftiez 
chez vous, 

Monfieur , ne vous donnez 
point de peine. 

Monfieur ne vous incom- 
modez pas, 


—— $n © 
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mer auff ein ſchoͤnen gar- 
ten gehet / vnd auff einen 


Seidt ihꝛ lange zeit hie gewe⸗ 


ſen? 

Es wird bald fimff viertheil 
jahꝛ ſeyn. 

Das iſt eine ſchoͤne gelegen⸗ 


heit. 

Man muf ſich alſo gedul- 
den. 

Man kan nicht alle ge⸗ 
maͤchlichkeit vnd be⸗ 
quemlichkeit an einem oꝛth 
haben. 

Wohlan if: Herren / nehmet 
ſtuͤhle. 

Beliebt euch nicht zu fts 
ken? 

Warumb ſitzet ihr nicht nies 
der? 

Was mich anlangt / ich bin 
nicht me. 

Ich muß herumb ſpatzie⸗ 
ren. 

Nun dann / ſo thuet nach 
ewerm belieben / anders 
nicht als wann ijr zu 
hauß weret. 

Thuet als wañ ilz in ewerm 
hauß weret. 

Der Herr bemuͤhe vnd bez 

Tuͤmmere ſich nicht. 

Der Herr mache ihm keine 
vngelegenheit. 
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Nous né fommes ny hon- 
teux ny ceremonieux. 
Nous nous aſſeerons bien, 
quand nous en aurons 

envie. 

Il nous faut vn peu pren- 
die icy la fraifcheur de 
l'air. 

Ah mon Dieu! fentez quel 
petit vent gratieux > qui 
entre par cette fenc- 
ſtre. 

Ouy auſſi vray. 

Ah, que cela eft charmant! 
Et regardez vn peu, ne voi- 
la pas vne belle veuë ? 

Voilaqui eft rauiffant, 

Veritablement voila qui eft 
parfaitement beau. 

Je fuis ravy de voir tant de 

belles chofes. 


Dıiarocur TROISTE ME. 


Wir ſeind weder ſchamhaff⸗ 
tig noch von vil gepꝛaͤng. 
Wir wollen vns wohl ſe⸗ 

ben / wann wir luſt darzu 

haben werden. - 
Wir müffen hie ein wenig 

Fuble lufft einnehmen. 


Ach Gott! fuͤhlet doch wie 
ein liebliches luͤfftlein zu 

dieſem fenfter herein bla 

ſet. 

Ja gewiß. 

Ey / wie iſt das ſo lieblich! 

Vnd ſehet ein wenig / iſt das 
nicht ein huͤbſch auß feher? 

Daß iſt recht anmuhtig. 

Warlich daß if vberauß 
fchon. 

Ich bin zum hoͤchſten ver: 
wundert fo vil ſchoͤne fa- 
chen zu ſehen. 


Voyez vn peu, quel beit Sehet ein wenig / was für 


Kane à cette murail- 
le 


Y eft bien vray qu'il eft paf- 
fable; mais c'eft vne cho- 
fe de belle monftre , & de 
p u de rappoi t. 

Voyez, tout tit la dedans. 


S'il y avoit encor vne jolie 
fontaine, ce ſeroit vn yray 
paradis texicílre, 


ein ſchoͤner weinſtock an 
der mawer. 

Sie iſt zwar wohl paſſier⸗ 
lich; es iſt aber ein ding 
von gutem anſehen / vnd 
von geringem eintragen. 

Sehet / es lachet alles dar⸗ 
innen. 

Wann nur noch ein fein 
ſpꝛingender brunn da we⸗ 
re / ſo were es ein recht ir⸗ 
diſch Paradeyß. 


I] 
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I n'y manque rien que ce- Es mangelt nichts daran als is 


a, das. 
Une faudroit plus que ce- Es ſolte nichts mehꝛ fehlen 
la. als das. 
Et puis dedans la chambre, Vber das in der kammer iſt vH 
tout y eft proprement & alles ſo wohl auffgeraumt Hat 
àla perfection. vnd auffgeſchick. i "e ` 
Au contraire | Monfieur, Das widerſpiel Herꝛ / es ift à 
tout y eſt maintenant en jetzt alles darin in vnoꝛd⸗ a 
defordre & en confuſion. iung vnd verwirrung. iM; 
vous voyez comme mes Ihꝛ ſehet wie meine buͤcher / Ha 
4 N 


livres; & toutes mes be- vnd alle meine ſachen vbel 
ſognes ſont mal agen- auffgeraͤumt ſeind. 


cécs. mr? i 
Orſus enfans, apportez nous tun ihꝛ kinder / brimget ung 700 
quelque chofe, etwas. 100 

A. 


Faites nous apporter la col- laßt ung eine collation bꝛin⸗ 


lation. gen. fri 
Hé Monfieur, ne faites rien Ey mein Herꝛ / er laffe doch 1 a 
, \Pporter. nichts bringen. a 
Nous navons ny faim ny Wir haben weder hunger Cl 
Ax y y 3 D 
foif. noch durſt. vc I" 
Il nous faut bien vn peufai- Wirmuffen wohl ein wenig cad In 
re collation. collati halten. d dni | 
Nullement Monfieur. Gantz nicht Don, 1 D 
lin'eneftpasde beſoin. Esziſt nicht von notfen. Ko 
Allez nous tirer du vin. Gehet zapffet ung wein. "TH i 
En voila Monfieur. Da ift wein / mein Her (OPENS 
? i zs x Bh DEP 
Baillez m'en done vn ver- Gebt mir dann ein glaf datz TUB 
re. i von. ut d 
Qui eft-ce qui a fait cela? Wer hat das gethan? d N 
Qui a rompu & café ces Wer hat bie glafer von den H d 
vitres? — z fenſtern gebꝛochen? WE 
Je n'en fgay rien. Ich weiß nichts darumb. Wer 
Ce n'a pasefté moy. Ich hab es nicht gethan. d DÄ l 
Xx 4 Oh zl 
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TROISIEME. 


Oh, ce n'a efté perſonne. Oh / es hats niemand ge⸗ 


Dormez vous tout feul en 
celit là? 

OuyMonfieur, à voftre fèr- 
vice, 

Si paravanture il arrive que 
vous vous trouviez tard 
en ces quartiers , vous 
m’obligerez den difpo- 
fer comme du voftre 
propre. 


Monfieurje vous remercie 
de voſtre bonne offre. 

Et je vous offre reciproque- 
ment ma chambre, fi 
vous vous trouvez ſur- 
pris de la nuit en nos 
quartiers, 

Voire je vous conjure auffi, 
de vouloir difpofer de 

toyt ce qui cft en mon 

petit pouvoir, 


Mr. je vous baiſe bien ham- 
blement les mains de 
tant de courtoifie. 

Vous pouvez difpofer de 
moy; comme de vous 
mefme. 

Combien payez vous de 
cecy pat lemaine ? 3 

yen baille quatre efcus Je 
mais 


than. 

Schlaffet ihz allein in dem 
bett? 

Ja mein Herr / zu feinen 
dienſten. 

Hannes vngefehr geſchicht 
daß ib? euch ſpath hiet 
umb befindet / ſo werdet 
ihr mir ein ſonderlich ge⸗ 
fallen thun damit als 
mit ewerm eygenen zu 
thun. $ 

Ich bedancke mich gegen de 
H. ſeines guten erbie tens. 

Ich biete euch hergegen auch 
meine kammer an / ſo 1b? 
euch villeicht bey vns von 
der nacht vberfallen bo 
findet. 

Ja ich bitte euch auch -hód 
lich / vber alles das jenige 
diſponiren zu wollen / ſo 
in meinem geringen ver⸗ 
mogen iſt. f 

Ich fage euch großmaͤchtigen 
banc für fo vil hoͤfflich⸗ 
keit. 

Ihꝛ koͤnnet mit mir machen / 
als mit euch ſelbſt. 


Wie vil bezahlt ihe für dieſes 
die woche? 

Ich gebe vier kronen des 

monahts. 


N'eft-ce pas bien cher? 
Non, ce neft pas trop pour 
! eftre fi pentimentaccom- 
mode. 
| Je trouve que c'eft à bon 
marché. 

A ce que je voy , vous eftes 
bien pourveu & fourny 
de livres. 

Das trop bien, Monfieur. 

Exculez moy, vous avez là 
vne belle bibliothecque. 


Helas, ee n'eft pas grand 
chofe: 

Bt telle qu'elle eft , je la 
tiens plus pour parade, 
que pour l'eftude. 

Out au rebours ; je fcay 
bien que vous eſtes fort 
addonné à l'eftude. 

Pleuft à Dieu que j'y fuffe 
autant addóné que vous. 

Ouy, j'aime l'eftade com- 
me vn chien les coups de 
baſton. 

Au lieu d’eftudier je ne De 
rien que tracaſſer. 8 


Demandez-le à Monfieur 
que voila, & il vous le dira. 
Mais il me faudra cy-apres 
eftre plus diligent. 
Car c'eft vne vilaine chofe 
que la parefle, 


. a EEE E 


Das Dritte Geſpꝛaͤch. 697 
Iſt es nicht febr thewer? 


Nein es iſt nicht zuvil / vmb 


ſo fein verſehen zu ſeyn. 


Ich befinde daß es wohlfeil 
iſt. 
Als ich fehe / fo ſeidt ihꝛ mit 


büchern wohl verſehen 
vnd geſtaffieret. 
Nicht gar zu wohl / Herr. 


Verzeihet mir / ihꝛ habt da 


einen huͤpſchen hauffen 
bücher. 


Ach / es iſt nicht vil beſon⸗ 


ders. 

Vnd wie fie auch fend / hal- 
te ich ſie mehr auf zierath / 
als zum ſtildieren. 

Das widerſpiel / ich weiß 
wohl daß ib: dem ſiudie⸗ 
ren ſehꝛ ergeben ſeidt. 

Wolte Gott daß ich ihm ſo 
ergeben were als ihz. 

Ja / ich hab das ſludieꝛen 
lieb 7 wie ein hund die 
ſchlaͤge des ſtocks. 

Au [ott des fbicreng ue 
í E ts als hervmb laufa 

Fraget den Herzen da / er 
wird es euch ſagen. 

Aber ich werde hinfuͤhꝛo fleiſ⸗ 

` Wort múffen ſeyn. 

Dann es iſt ein ſchandlich 
ding vmb die faulheit. 
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Cela eft tres-veritable. 

L'oifiveté n'apporte jamais 
proffit. 

Qui veut eftre fzavant , il 
faut eſtudier. 

Mais quels bons livres font- 
ce? 

Ilyen a de diverfes fortes, 
tres-tous à voſtre com- 
mandement. 

Et fi je vous prenoisau mot, 
que dixiez vous? 


Je dirois en payant. 

Mais non, fans mocquerie, 

Toute raillerie à part, re- 
gardez fi vous y en trou- 
vez quelcun qui vous 
plaife , & je vous le don- 
ne de tres- bon cœur. 

Je vous remercie de tout 
mon cœur. 

Remerciez quand vous au- 
rez. 

Regardez s'il y a quelque 
chofe , dont vous foyez 
amoureux. 

Non Monfieur , je ne veux 
rien en don. 

Mais je vous prieray d une 
courtoifie, 

Je vous prie deme faire vne 
faveur. 

Obligez moy d'vne cour- 

toilıe. 


TROISIEME, 

Das ift gewiß war. 

Der muͤßiggang bringen 
mer nutzen. 

Wer gelehrt will ſeyn / der 
muß ſtudieren. i 

Aber was feind eg fur gute 
bider? 

Es ſeind vnderſchiedliche / 
alle zu ewerm befelch. 


Vnd wann ich es fúr bekant 
annehme / was woltet i 
ſagen? 

Ich wolte vmbs geld fagen: 

Aber nein / vngeſpottet. 

Alle vexiererey bey ſeiten ge⸗ 
ſetzt / ſehet zu ob ihꝛ eins 
darunder findet das euch 
gefalle / das will ich euch 
vo hertzen gern ſchencken. 

Ich ſage euch von gantzem 
hertzen danck. 

Dancket wann "bn haben 
werdet. 


Sehet zu ob etwas da iſt / 


darinn ihz verliebt ſeyet. 


Nein mein Herꝛ / ich will 
nichts geſchenckt. 

Aber ich will euch vmb ein 
gefallen gebetten haben. 
Ich bitte euch mir eine gunſt 

zu erzeigen. 
Thuet mir einen gefallen. 
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fi je vous puis freie ` en Wo id euch in etwas dienen 

quelque choſe, je le feray 2 will ich es gar gern 
hun. 

Wann es in meinem vermoͤ⸗ 
gen iſt / bin ich bereit euch 
zu dienen. 

Weiſet mich dann nicht ab. 

Nein / ich verſpꝛeche es euch / 
wann es ein ding iſt das 


tres-volontiers. 

S'il eft en mon pouvoir, je 
fuis tout diſpoſe à vous 
fervir. 

Ne m'efconduifez donc pas. 

Non, je vous le promets, ſi 


c'eft choſe que je puiſſe i : 
faire. ich thun kan. 


Si je ne le Di: ce ne fea Wo ich es nicht thue / wird 
as faure de bonne vo- es nicht geſchehen auß 
des mangel des guten willens. 

Je ſuis preſt à vous ſervir, Ich bin bereit euch zu dienen / 
en tout ce qui me ſera in allem was wir wird 
poſſible. muͤglich ſeyn. 

Monfieur , ce ſera moy qui Herr / ich werde der jenige 
vous ſerviray en toute ſeyn der ihm in aller ge⸗ 
occafion: legenheit dienen wird. 

Je vous obeiray tousjours, Ich will euch allzeit gehoꝛ⸗ 
quelques commàndemens chen / was es auch ſey das 

que vous me faciez. ihr mir gebietet. 

Commandez moy ſeule- Beſehlet mir nur. 
ment. 

Dites moy ſeulement ce Saget mir nur was es iſt. 
que c'eft. 

J'attends l'honneur de vos Ich erwarte die ehꝛ ſeiner ge⸗ 
commandemens. botten. 

Preftez: moy ce livre cy keyhet mir dieſes buch auff 
pour deux ou trois jours, ein tag oder dꝛey. 

di vous vous en pouvez pat. Wann ihꝛ es entrahten koͤn⸗ 
ſer. net. $ 

di vous ne vous en fervez Wann ihr es nicht bꝛauchet. 


pas. 
Helas Mr! je le ferois de Ach H.! ich wolte es von 
tres 
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tres· bon cœur , s'il eſtoit bergen gern thun / wann 
a moy. es mein were. 
Mais je Tay moy meſme Aber ich hab es ſelber von 
empruntéd'un bon amy. einem guten freund ent⸗ 
Toutesfois ſi vous en avez lehnet. 
bonne envie, je vous le Doch wann ih: gute Mf 
laifferay bien pour quel- darzu habt / will ich es 
ques jours. euch wohl auff etliche tage 
Non , non; puis qu'il en vberlaſſen. 
eft ainſi, je ne le defire Nein / nein / weil dem alſo 
pas. iſt / ſo begehꝛe ich es nicht. 

Mais me voulez vous pre- Wollet ihr mir aber dieſes 
fter cettuy-cy? lepben ? 

Mr. il eſt à voſtre comman- Es iſt zu des Herren dien⸗ 
dement. ftem. ^ 

Jevousle renvoyeray infail- Ich will eg euch gewiß wi⸗ 
liblement; ou je le rapor- der ſchicken: oder ich will 
teray moy mefme. es euch ſelbſt bringen. 

Gardez le, & le reteneʒ tant Bewahꝛet es / vnd behaltet 
qu'il vous plaira. des ſo lang als ihꝛ wollet. 

He bien, je le prendray; & Nun / ich will es nehmen; 
grand mercy jufqu'àu vnd groſſen bung biß ich 
rendre. es wider gebe. 

La ſemaine à trois jeudis, Die woche mit drey donner⸗ 
trois jours apres jamais, ſtagen / auff nimmerles⸗ 
tag. 19 

Ich bin es wohl zu frieden. 

Mais changeons de dif. Aber laſſet vns von etwas 
cours? & parlons vue . auders reden / vnb ein 
fois de boire. mahl von trincken ſpꝛechen. 

Effayez vn peu noftre vin. Derfuchetein wenig unfern 

à wein. 

S'il vous plait, nous le re: Wo es euch beliebt / wollen 
mettrons à vne autre wir es auff ein ander mahl 
fois. verſchieben. 


Pen ſuis bien content. 


Te 
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le may pas ſoif maintenant. Ich hab jetzt keinen durſt. 

Beuvez pour Ja fif à ve- Trincket füͤr den zukommen 
hir. den durſt. 

ll m'eft avis que queleun Mich bedunckt es klopffe ei- 
fiappe&buqueála porte. ner an der thiir. 

Nya quelcun qui hurte a la Es klopfft jemand an der 
porte. tur. , 

lean , allez y voir. Hanf / gehe hin vnd fehe, 

Henry , allez voir qui efta Heinrich / gehet hin vnd fe- 


la porte. het wer an der thur ift: 
Qui Mi la? Wer klopfft da? 
Bon amy. Gut freund. 
Ouvrez ſeulement. Machet nur auff. 


Voftre maiſtre eft-il au lo- Iſt ewer Herr zu aufi ? 
gis? 

Nenny Monſieur, il n'y eft. Nein Herr / er iſt nicht da. 
pas. | ; 
Mt. avec voſtre permiſſion, Mit erlaubnuß H. was will 
que luy voulez vous? der H. von ihm haben ? 

e fraurois-je faire le met. Kan ich die bottſchafft nicht 


age? N thun? - 
Ie votdrois. bien paler à Ich wolte gern mit ihm re⸗ 
luy. den. 


Ou bien eſt-il empefehe2- Oder hat er was zu thun! 

Il eft allé en ville. Gr ift in die ſiatt gangen. 

I eft forti désauffi toft que Er ift aufgegangen fo bald 
e AE. als wir haben geffen ges 
habt. d 

Wird er bald wider kommend 

Et iſt nun eben außgegan⸗ 


Reviendra-il bientoft ? 
Il ne fut que lortir. 


gen. 
A quelle heure fera-il bien 29mb welche zeit foft er wohl 
de retour? wider kommen? 


Quand le pourra-on trou- Wann wird man ihn zu 
ver à la mallon ? hauß antreffen koͤnnen ? 
Ie 
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Je ne vous le fzaurois dite 
pourafleure. 

S'il yous plait d'y revenir 
dans vne heure, je croy 
que vous ly trouve- 
rez. 

Hé bien ouy , je reviendray 
tantoft, d'icyà vneheu- 
re. 

Mais Monfieur , ne vous 
deſplaiſe, que je vous de- 
mande comment vous 
vous appellez. 

Ne prenez pas en mauvaiſe 
part, fije vous demande 
voftre nom. 

Point de tout. 

Je m'appelle ainſi & ainſi, 

natif de Lyon. 

A la bonne heure Mon- 
ſieur, je luy diray ſans 
faute dés qu il fera reve- 
nu. 

Hé bien, qui eft-ce? 

C'eft vn gentilhomme, qui 
s'appelle ainfi & ainfi. 

Faites le entrer. 

Le voila qui s'en va. 

Parce que vous voyant em- 
pefch@ avec ces Mel. 
fieurs ; je luy ay dit que 
vous n'eftiez pas au lo- 
gis. 

Je ne vous en fzay point de 


eré, 
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Ich kan es dem Herren nicht 
fuͤr gewiß ſagen. 

So es euch beliebt vber 
ein ſtund wider hieher zu 
kommen / halt ich darfür 
daß ihꝛ ihn finden werdet 

Wohl ja / fo will ich darnach 
wider kommen / vber eile 
ſtund. 

Aber der Herr halte es mit 
nicht fuͤr vbel / daß icheuch 
frage wie ihr heiſſet. 


Nehmet es nicht vbel auff / 
ſo ich euch frage nach ewern 
nahmen. 

Gantz nicht. 

Ich heiſſe ſo vnd ſo / von 
Won gebuͤrdig. 

Zur guten ſtund mein Herr / 
ich wills ihm gewiß fagen 
ſo bald er wider kompt. 


Nun / wer iſt es? 

Es ift ein Edelman / genant 
ſo vnd ſo. 

Laß ihn herein kommen. 

Doꝛt gehet er weg. 

Dieweil ich geſehen daß 
Uu mit dieſen Herzen zu 
thun hattet / hab ich zu 
ihm geſagt daß ihꝛ nicht zu 
hauß waret. 

Das dancke dir Sant Vel⸗ 


ten. 4 
Qut 


meam ten i, dtd, RA. 


| Qui vous à commandé de Wer hats euch befohlen zu 
| 


le dire? 
| Qui vous a dit que vous di- 
ſiez cela? 

Rut que vous faciez tous- 
jours quelque. coup de 
voftre tefle. 

Vous en ferez tant ; que 
vous aurez für les oreil- 


es. 
Je vous bailleray bientoft ce 
que vous ne mangerez 


pas. t 

Je ne vous Je quitte pas 
ainſi. 

Ah Monſieur, je vous crie 
mercy je ne le feray plus 

une autre fois. 

Si ce n'eftoit le reſpect de 
Mr je vous donnerois für 
es oreilles. 

Pardonnez moy ce coup 
cy, je ne le feray plus 
Jamais. 

Hé bien, je vous pardonne 
cette fois là. 

Mais n'y revenez plus de 
voſtre vie. 

Monfieur ne vous fafchez 


pas. 
A qui eft cette belle maifon 
là? 
Voila vn beau baftiment. 
À qui appartient-il d 
'eftà yne riche vefue. 
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fagen? 
Wer hat euch ge ſagt daß i 
das ſagen folt? ui Ae 


Du mujt immerdar etwas 
nach deinem kopff thun. 


Du wirſt ſo vil machen / daß 
du ohrfeigen kriegen wirſt. 


Ich will dir bald was ge⸗ 
ben / daß du nicht eſſen 
wirſt. 

Ich will dir es nicht ſo 
ſchencken. 

Ach Herr / ich bitte vmb vers 
zeihung / ich wills ein an⸗ 
der mahl nicht mehr thun. 

Wo ich den Herren nicht an⸗ 
ſehe / ſo wolte ich dir ohr⸗ 
feigen geben. 

Dergebet mir diß mahl / ich 
will es nicht mehꝛ thun. 


Nun / das mahl ſey es dir 
verziehen. 

Konnme mir aber dein lebtag 
nicht mehꝛ. x 

Der Ner erzůrne Deh nicht. 


Wein ifi das ſchöͤn hauß ba? 


Das ift ein ſehön gebaͤw. 

Wem gehört es zu! 

Es gehoͤꝛt einer reichen vite 
wen. Quel 
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Quel beau tableau eft-ce 
là? 

De qui eft ce beau pourtrait 
la? 

Voila vne fort belle piece. 

I ne luy faut plus rien que 
la parole. 

Si vous le trouvez beau, il 
à eft voſtre ſervice. 


Prenez le pour l'amour de 
nioy. 

Ce ſeroit vne grande inci- 
vilité & indiſcretion. 


Ic n'en ay garde, 
Ie m’en garderay bien. 


Ie n ay garde de le faire. 

Si vous me voulez tenir 
pour vn de vos amis, 
vous l’accepterez fans 
autre conteftation. 

le vous ſupplie de le pren- 
dre, & ne regarder pas 
tantà fon peu de valeur, 
qua la finguliere affe- 
ction de celuy, qui vous 
le donne. 

Monſieur, & l'vne ge l'au- 
tre font plus grandes, que 
je n'ay jamais merité à 
voftre endroit. 

Puis qu'il vous plait ainfi; 


Was fúr ein fdyone tafel if 
das? , 

Werfen ift jenes fehon con 
terfeht? ? 

Das ijt ein febr (bon fiii 

Es mangelt ihm nichts mehr 
als die ſprach. 

So es euch ſchön dunckt / 
es ſtehet zu ewern dien⸗ 
ſten. 

Nehmt es von meinet we⸗ 
gen. 

Das were eine groffe tl", 
hoͤfflichkeit vnd vnbeſchel 
denheit. ) 

Ich will es wohl bleiben 
laſſen. 

Darvor will ich mich wohl 
hüten: 

Ich will es wohl nicht thun. 

Wann mich der Herr für ſei⸗ 
ner freunden einen haͤlt / 
ſo wird ers ohn weiter 
widerſpꝛechen annehmen. 

Ich bitte euch daſſelbige an 
zu nehmen / vnd nicht ſo 
vil auff ſein geringen 
werth ſehen / als auff die 
ſonderliche zuneigungdeſ⸗ 
ſelbige / der es euch verehrt. 

Herr / es iſt eines vnd das 
ander groͤſſer / als ich nie 
vnb euch verdient hab. 


Weil es euch alfo beliebt / 
je 


| 


je l'accepte de tres-bon 
cur. 
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ſo nehme ich es mit danck 
m. 


Mais à la condition, que Aber mit dem bedinge / daß 


vous me ferez auffi l'hon- 
neur de me venir voir, & 

de diſpoſer en cõtrechange 
de tout ce que vous trou- 
verez à voſtre gré en 
mon logis. 


A charge, que vous me 
ferez auffi l'honneur de 
me vifiter ; & viendrez 
faire la pareille chez 
moy. 

je me donneray cet hon- 
neurà la premiere occa- 
fion. 

Et bien, nous le verrons. 

Mais M. il eft temps que 
nous nous en aillions. 

Le temps s'en va ſans y pen- 
fer. 

En deviſant le temps fe paf- 
fe infenfiblement. 

Il.commence desja à faire 
nuit. 

Cela n'importe, 

Enfans, allez nous querir de 
la lumiere. 

Apportez icy de la chan- 
delle. 

Allumez vne chandelle. 

Eſclairez vn peu icy. 

M. je vous ſouhaitte la 


ihꝛ mir auch bie ehꝛthun 
werdet zu mir zu kom⸗ 
men / vnd hergegen nach 
ewerm belieben thun mit 
allem was zu ewerm ge⸗ 
fallen in meinem loſement 
ſeyn wird. 
dit dem beding / daß ihz mir 
auch die ehr anthun wer⸗ 
det mich zu beſuchen / vnd 
kommen bey mir defglei- 
chen zu thun. 

Ich will mir auff die erſte 
gelegenheit die ch? geben. 


Mun / wir wollen es ſehen. 

Aber mein Herr / es iſt zeit 
daß wir gehen. 

Die zeit gehet vnmercklich 
weg. 

Mit ſchwaͤtzen gehet die zeit 
hin daß mans nicht merckt. 

Es fangt ſchon an nacht zu 
werden. 

Daifi nichts an gelegen. 

Ihꝛ linder / hohlet ung ein 
liedt. 

Vringt ein liecht hie. 


Zuͤndet ein liecht an. 

Leuchtet hie ein wenig. 

Ich wuͤnſche dem H. eine 
Yy bonne 
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bonne nuit, & vous de- 
mande pardon de Lin- 
commodité , que nous 
vous avons faite. 

Il n'eft pas befoin de pardon 
la ou il n'y a point d’of- 
fenfe. 

Et moy Mr. je vous donnc- 
ray le bon foir ; en vous 
remerciant de vos beaux 
preſens, & vous ſuppliant 
de m' employer en toute 
occurrence. 

Encor vn peu de patience. 

Il n'eft pas encor fi tard: 

Pardonnez moy ; il cft plus 
tard que vous ne penfez. 

Non, non; il eftencor affez 
bonne heure. 

Jean, fermez cette porte là. 

Le vent gafte toute lachan- 
delle. 

Il fera bien- toft temps de 
foupper. 
on, pardonnez moy. 

I vett que ſix heures. 

Vous viendrez encor aſſez 
a temps, 

Et puis s il ne tient qu'à ce- 
la, vous m'obliserez en- 
cor de cette Hveur de 
demeurer icy au ſoupper 
avec moy. 

Je vous prie de faire peni- 
tence avec moy. 


gute nacht / vnd bitte vmb 
verzeihung fuͤr die vnge⸗ 
legenheit / die wir ihm ge⸗ 
macht haben. 

Es bedarff keines, verzey⸗ 
hens da keine beleidigung 
iſt. 

Vnd ich wuͤnſche dem 63. eine 
gute nacht / ihm für feine 
ſchoͤne verehꝛungen danck⸗ 
ſagend / vnd bittend mich 
in aller gelegenheit zu ge 
bꝛauchen. e 

Wartet noch ein klein wenig 

Es ift noch nicht fo ſpath. 

Vmb verzeihung / es if ſpaͤ⸗ 
ther als ihꝛ meinet. P 

Nein / nein / es ift noch ftt 
genug. 

Hanß / mache jene thúr zu. 

Der wind verdirbt das liecht 
gantz. 

Es wird bald effen zeit ſeyn. 


Nein / verzeiht mir. 

Es iſt nicht mehꝛ als ſechs. 

Ihꝛ werdet noch zeitlich ge⸗ 
nug kommen. 

Vnd wanns nur daran liegt / 
ſo werdet ihr mich noch 
mit die ſer gunſt verpflich⸗ 
ten bey mir zum nacht eſ⸗ 
ſen zu bleiben. f 

Ich bitte euch buß mit mit 
zu thun. 

M. Nous 


M. Nous vous remercions 
de bien bon cœur, 

S'il vous plait de prendre un 
petit fouppet avec moy, 
vous m'obligerez infini- 
ment. 

Ce n'eft pas que nous ayons 
chofe digne de vous re- 
tenit à foupper. 

Mais ilvous faudra prendre 
la bonne volonté pour 
l'effet. 

Je vous füpplie de m'excu- 
fer pour cette fois-cy. 


Mais je fuis marry, que je 
vous deſtourne d'en 
meilleur fouppet. 

Point du tout. 
ous avez peur d’eftre mal 
traitté, 

Pardonnez moy , je fay 
bien qu'il n'y.a que bon 
traittement chez vous. 


Hé bien, demeurez y donc. 
Jay des affaires, qui me rap- 
pellent au logis. 
Cette excuſe la n eft pas va- 

lable: 

Mais il vous faudra exercer 
la patience & prendre 
pour bon. 

Nous n'aurons que l'ordi- 
naire. 
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Mein H. wir bedancken ung 
von hertzen. 

So es euch beliebt mit mir 
eine geringe mahlzeit zu 
nehmen / werdet ib: mich 
hoͤchlich verbinden. 

Es geſchicht nicht darüb daß 
wir etwas haben das werth 
fe euch zu oo zu behalten. 

Aber ihꝛ werdet mifen den 
guten willen fuͤr die that 
nehmen. 

Ich bitte euch mich auff die⸗ 
ſes mahl fuͤr entſchuldigt 
zu halten. 

Aber es iſt mir leid / daß ich 
euch von einer beſſern 
mahlzeit abhalte. 

Gantz vnd garnicht. 

Ihꝛ foꝛchet ihr werdet vbel 
tractirt werden. 
dein mein Herr / id) weiß 
wohl daß nicht anders als 
gut tractement in ewerm 
hauß iſt. 

Nun / ſo bleibt dann hie. 

Ich hab geſch aͤffte / die mich 

e hauß beruffen. 

Die entſchuld i 
ncht. ſchuldigung gilt 

Aber ihꝛ werdet muͤſſen ges 
dult bꝛauchen / vnd fuͤr gut 
nehmen. 

Wir werden nichts habe als 
das gewoͤhnliche. 

Zei Hé 
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Hé bien, puis qu'il vous 
plait avoir de l'incom- 
módité, nous ne refufe- 
rons pas cet honneux. 

Meffieurs , l'honneur en 
demeurera. 

Nous denieurerons donc. 

Mais cc vous fera beaucotip 
d'importunité. 

Ains pluftoft beaucoup 
d'honneur & de conten- 
tement. 

Mais nous vous prions de 
nous traitter en amis, & 
de ne vous mettre en au- 
cuns frais inutiles & fu- 
perftus. 

WN'enayez pas peur. 

Les viandes ne vous char- 
geront pas trop l'efto- 
mac. 

Toutesfois j'eſpere que 
vous prendrez engré. 

Je mereconforte que vian- 
de d'amis eft bientoft 
cuite, 

Voſtre diſeretion ſuppleera 
à tous deffauts. 

Mais e vous teniez 
vous ainſi defcouvert; & 
à tefte nu&? 

Je le fay pour ma commo- 
dité. 

Hé couvrez vous, je vous 

enprie. 


TROISIEME: 

Wohlan / weil es euch beliebt 
vngelegenheit zu haben / 
ſo wollen wir die ehr nicht 
auß ſchlagen. . 

Ihꝛ Herzen / die ehꝛ wird 
mein ſeyn. 

So wollen wir dann bleiben 

Es wird euch aber eine groſ⸗ 
ſe beſchwernuß ſeyn. 

Ja vil mehr eine groſſe eh 
vnd frewde. 


Aber wir bitten euch vns als 
freunde zu tractiren / vn 
euch in keine vergebliche 
vnd vnnoͤthige vnkoſten 
zu ſtecken. 

Ihꝛ doͤꝛfft es nicht forchten. 

Die ſpeiſen werden euch den 
magen nicht zu vil be- 
ſchweren. 

Jedoch hoffe ich daß ihr für 
lieb nehmen werdet. 

Ich getroͤſte mich daß freun⸗ 
den · ſpeiß bald gekocht ift. 


Ewere beſcheidenheit wird 
alle maͤngel erſetzen. 

Aber warumb ſtehet der Herr 
alſo ohne hut / vnd mit 
bloſem haupt? 

Ich thue es vmb meine be⸗ 
quemlichkeit. : 
Ey / ſeidt bedeckt / ich bitte 

darumb. 
Mon- 
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Monſieur, je fuistant à mon Herr / es it mir fo wohl / daß 
aiſe, qu il m eſt avis det mich dunckt ich fepe im 
tre en paradis. himmel. 

He là, la, couvrez, couvrez. Ey nun / nun ſetzet auff. 

Il ne fait pas fi chaud. Es ift fo warm nicht. 

Excufezmoy , il ne fait pas Verzeihet wir / es iſt nicht 
froid pour dire. ſonderlich kalt. 

Aſſcez vous Monfieur. Der Herr ſetze ſich. 

On n'a non plus de fe tenir Man hat eben fo wenig vom 
debout que di eſtre affis. ſtehen als vom ſitzen. 

Je le feray, pour vous com- Ich will es thun / euch zu 
plaire & facisfaire. gefallen vnd zu befriedi⸗ 

gen. 

uelles gentilleſſes & ga- Was hat der Herr für ſchö⸗ 
lanteries avez vous la? ne kleine ſachen da? 

Ce ne ſont que bagatelles & Es ſeind nur narrenboſſen 
petites brouilleries. vnd lumpereyen. 
Qu'avez vous en ces petites Was habet ihr in den kleinen 

bouteilles là ? glaͤſern? 
C'eft yne eau de ſenteur, Es iſt ein wohlriechend waſ⸗ 
que l'onm'a envoyéde fer / das man mir von Pa⸗ 


Paris. ris geſchickt hat. 

Et comment appelle· on ce- Hnd wie heiſſet man bag 2 
la? 

Je croy que c’eft de l'eau Ich glaube daß t engel- 
d’ange. waſſer ift. 


Ie vous prorefte qu'elle cft Ichverſichere euch daß es gar 
fort ſuave & odoxiferante. lieblich vnd wohlrieched ift. 

$i vous en avez envie, je Habt ihr luft darzu / fo will 
vous en donneray. ich euch darvon geben ? 

Je vous rends vn million de Ich fag euch groſſen danck. 
graces, i 

Hé, fi faites; rerenezla,je Ey ja / doch / behaltet es / 

vous en prie. ich bittdꝛunib. 
Ten ay encor del autre. Ich hab deſſen noch mehr. 
Yy 3 e 
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Je ne m'en fers pas. Ich bꝛauche es nicht. 

Non non Monfieur, gardez Nein nein Herꝛ / behaltet es 
la pour vous. fuͤr euch. 

Je n en ay pas beſoin. Ich habs nicht von notert- 

Je nen ay pas affaire. Ich hab es nicht von no- 

then. 

Je n'ay que faire de ces de- Ich bedarff folder zaͤrtlich⸗ 
licatefles la. keiten nicht. 

Je ſerois extremement mar- Es were inir vber die maſſen 
ry, de vous priver d'une leid / den Herꝛn einer ſo 
choſe ſi excellente. fuͤrtrefflichen ſach zu be⸗ 

rauben. 

Et moy je ſerois extreme - Bnd mir were es vber die 
ment aiſe de voir, que ` maffen lieb zu ſehen / daß 
vous l'acceptaffiez auſſi ihn es ſo gutwillig anneh⸗ 
franchement, que je vous met / als ich es euch von 
en fay preſent de bonne hertzen gern verehꝛe. 
affection. 

Monſieur, je feray tout ce Heri / ich will alles thun was 
qu il vous plaira , pour - ihm geliebt / ihme zu bezeu⸗ 
vous monſtrer, que j ai- gen / daß ich lieber vnhöff⸗ 

lich ſeyn will / als gegen 


1 ` 
me mieux eftre incivil, 
ihm vngehoꝛſam. 


que deſobeiſſant à voftre 

endroit. SE 
Maisj'efpered'avoirvnjour Aber ich hoffe mich ein mahl 

ma revange. ; zu revanſchiren. 
Meſſieurs, voila tout noſtre Ihꝛ Herꝛen / da iſt all vnſer 


traittement. tractement. 
Voila tout ce que nous au- Da iſt alles was wir kriegen 
rons ſollen. 


Je vous ES d'excufer la Ich bitte euch vmb verzei⸗ 
mauvaiſe chere, que je hung / daß ich euch fo 
vous fay faire. ſchlechtaufftragen laffe., 

En voila beaucoup plus Da ift vil mehr als von nos 
qu'iln'en falloit then war 
+ Avec 


— — "RA 


— ¶——— a CRI. 


Das Diitte Geſpꝛaͤch. yır A 
Avec voſtre permiffion ; il Mit erlaubnuß / ich muß ein * 
me faut un peu ſortir. wenig hinauß gehen. 4 


Qu'eft-ce que vous avez? Was iſt euch! si 
Ne vous trouyez vous pas Iſt euch nicht wohl? cl 
bien? i 


So euch nicht wohl iU 
gehet hin vnd leget euch 
nieder. 

He bien; adieu ſans adieu- QBoblan / Gott behuͤte euch 

auff eine weil. 

icy rallu- Margret / kommt hier bad 

liecht wider an zu zuͤnden. 


di vous vous trouvez mal, 
allez vous en coucher. 


Marguerite, venez 
mer la chandelle, 


Le vent l'a ſouffle. Der wind hats außgeblaſen. 

E(coutez mamie, venez un Hort liebſte / kompt ein we⸗ 
peu icy. nig hieher. 

J'ay vn mot à vous dire. Ich hab euch was zu ſagen. 

Hola, hola, Monſicur. Hola / hola mein Herz. 

Que veut dire cela? Was ſoll das ſeyn! 

Efcoutez vn peu. Hort ein wenig. 

Tout beau barbier, la main Gemach / gemach / verbꝛennet 
vous tremble. die finger nicht. 


Hé, permettez moy de yous Ey / laſſet euch doch ein wort 


dire vn mot. ſagen. 
He la, là, arreſtez vous. Ey nun / nun / ſtehet ſtill. 
Ne ſcauriez vous parler fans Sonnet ihr nicht reden / daß 


m'attoucher. ib mich nicht anruͤhret. 
I faut que je deviſe un peu. Ich muß ein wenig mit euch 
avec vous. ſchwaͤtzen. 
Demeurezla. Bleibet da ſtehen. 
vous eſtes bien farouche. Ihr ſeidt gewaltig ſchew. 
Laiífez cela. gaffetdag bleiben. 

Vous frippónez &farfouil- Ihꝛ vertrucket vnd zerknit⸗ 
lez tout mon mouchoir. tert mein halßtuch gantz. 
Vous n'avez rien cache la. Ihꝛ habt da nichts verbo: 

gen. 


Yy 4 Tay 
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Tay bien affaire de ces ca- 
reſſes. 

Pour qui me prenez vous? 

Vous me prenez pour vne 
autre. 

Oh! que vous eftes met. 
chant. 

Pas tant que vous. 

Il s'en faut bien la moitié. 

Allez, allez. 

Laiflez moy en paix. 

Vous ne trouverez pas icy 
ce que voùs cherchez. 

Je ne fuis pas de ces gens la, 
que vous penfez. 

Je voy bien de quel bois 
vous yous chauffez. 

Hé bien, je vous quitte, 
puis que vous eftes fi (àu- 
vage. 

Auffi bien neſtes vous 
qu'une laidemedaille. 
Vous eftes vn vray remede 

d'amour. 

Vous reſſemblez à vn maf- 
ſecoulis, le haut defend 
le bas. 

Ouyjuftemét , vous y cftes. 

Mais Mr. je he la feray pas 
longue, dautant qu lil me 
faut demain lever de 
grand matin. 

Vous voulez faire vn faut 

ge la table au lit. 


Ich bedarff deren liebkoſun⸗ 
gen nicht. d 

Fuͤr wen ſehet ifo mich an? 

Ihr ſehet mich fuͤr eine an⸗ 

dere an. 

Ach! wie ſeidt ihr fo ſchalck⸗ 

hafftig. ' 

Nicht fo ſehꝛ als ihz. 

Es fehlet wohl die helffte. 

Gehet hin / gehet hin. 

Laſſet mich zu frieden. 

Ihꝛ werdet hie nicht finden 

was ihꝛ ſuchet. 

Ich bin nicht ein ſolches 
menſch / als iji meinet. 

Ich ſehe wohl was if; im 
ſchild ſuͤhꝛet. 

Nun dann / ich will euch laſ⸗ 
ſen / weil ihꝛ ſo wild vnd 
ſchew ſeidt. 

Ihꝛ ſeidt doch nur ein heßlich 
mutter. 

Ihꝛ ſeidt eine rechte artzney 
wider die liebe. 

Ihꝛ ſeidt einem ſchutzgatter 
gleich / das obertheil be⸗ 
wahꝛt das vnderſte. 

Ach ja / ihꝛ habts getroffen. 

Aber mein Herr / ich werde 
es nicht lang machen / 
weil ich morgen feti oft: 
ſtehen muß. 

Ihr wollet einen ſpꝛung 
thun / von dem tiſch in 


das bett. 
Quand 
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Quand je fuis faoul;je ne de- Wann ich fate bin / begehre i 
mande qu'à dormir. ich nichts mehꝛ als zu "i 

ſchlaffen. 

Eſcouteꝛ la belle fille. Hoöͤhꝛet ihr junges menſch. 

Nos lits font-ils faits? Seind vnſere bette gemachtz 

Duy monficur; ils ſont tout Ja Ner / ſie ſeind gantz auffs $ 
accommiodés comme il gemacht wie es gehört. ii 


faut. " 
yf dörfft euch nur hinein le⸗ 


& vous les verrez. auff / fo werdet if fie ſe⸗ 


Ne voyez vous goutte? Habt ihꝛ keine augen? i 
Xy j Les j xs 


Vous n'avez qu'à vous y l THF, 
mettre, quand il vous gen / wann es euch beliebt. Abi 
laira. i 
Hiuffez vn peu cet oreil- Erhebet ein wenig das a 
lier.' hauptkuͤſſen. e 
Le chevet eſt trop bas. Das haupt iſt zu niedꝛig. d iU 
Mettez encor vn couffin leget noch ein ſtuhlkuͤſſen vn⸗ Cp ail 
deſſous le traverfin. der dem pfuhl. dE l 
Je m’eftonne comment Ich verwundere mich wie % a 
vous pouvez dormir la ihꝛ mit fo hohem haupt SA 
, tefte fi haute que cela? ſchlaffen koͤnnet? i 401 | 
J Y dors fortà mon aife. Ich ſchlaff gar wohl ſo. ai) 
C'eft l'accouftumance, Die gewohnheit macht es. or, IR 
Avez vous affez decouver- Habt ib: decke genug? T D d 
ture? SSMN 
Cette couverte eft bien le- Dieſe decke ift ſehꝛ leicht / le⸗ d y RE k 
gere, mettez y en encor get noch eine darauff. d D 
vne. 1 ish 
Eſtes vous fi frilleux? Seidt ihꝛ fofroftig ? th j 
Mouchez vn peu cette Buget das liedt ein we⸗ aud hi 
chandelle. nig. i t AEN 
Oüfontlesmouchettes >. C&oifi die liedyt-bug ? 4 Th 
Je ne les voy pas. Ich ſehe ſie nicht. | |; 
Mettez bien vos lunettes, Seket ewere hiten recht i It 
A i Is i 
ben. | 1l | 
| 
i] 


Les voila tout devant voſtre 
nez. 

Sic'eftoit vn loup „il vous 
fauteroitau collet. 


Prenez garde à vous, vous 

3 renverferez ce potlà, 

t^ Non feray, non feray. 

í Vous plait - il qu on bacine 
voſtre lit? 

Jiray queri la bacinoire. 


Pour quoy faire? 
Pour chauffer voſtre lit. 
Cela vous fera plus de bien 


que des coups de baſton. 


Non, non, il n'en eft pas 
beſoin. 
Je ne ſuis pas ſi delicat. 
Si vous voulez vous en paſ- 
fersje m'en paſſeray bien 
i auſſi. 
Non, je ne deſire pas que 
vous le faciez. 
Mais vn bon petit leu ne ſe- 
roit pas mauvais. 
Faites icy vn peu de feu. 
Les matindes & les foirées 
i commencentãa eſtre froi- 
des 
f L'air du feu eft tousjours 
bon & tain. 
Orfus Meſſieurs, je m'en 
vay coucher. 
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Da iſt ſie vor ewerer naſe. 


Wann es ein wolff were / ſo 
hette er euch lang gebiſ⸗ 
ſen. 

Nehmet euch in acht / ihr 

werdt die kachel vnnbſioſſen · 

Nein / nein. " 

Will der Herr haben daß 
man fein bett waͤrme. 

Ich will die bettpfanne hoh⸗ 
len. 

Worzu? 

Ewer bett zu waͤrmen. 

Das wird euch mehr guts 
thun als eine bruͤgel- ſup⸗ 
pe. 

Rein / nein / es ift nicht von 
noͤthen. 

Ich bin nicht ſo zart. 

Will es der Herꝛ entrathen / 
ſo kan ich es auch wohl 
entrahten. 

Nein / ich begehre nicht daß 
ihr es thuet. 

Aber ein gut fewerlein were 
nicht boͤß. : 

Macht ein wenig fewer hie. 

Die morgen vnd die abend 
fangen ſchon an kalt zu 
ſeyn. 

Die lufft des fewers iſt all⸗ 
zeit gut vnd geſund. 

Wollan ihr Herren ich wi 
ſchlaffen gehen. 


Das Dritte Geſpꝛaͤch. 715 
Jay plus faim de dormir Ich bab geöffere Wt zu 
ſchlaffen als zu ſchwaͤ⸗ 

tzen. 
Es kompt mich der ſchlaff an. 
Das klein ſandmaͤnlein 


que de cauſer. 


Le ſommeil me prend. 
Le bon petit homme me 


rend. kompt zu mir. 
Le (ble me vient dans les Der fand kompt mir in die 
yeux. augen. ; 
Oho vous parlez par pro" Oho! ihr, redet mit lauter 
verbes. fpeichwortern. 
Jay fi fomne que je ne fcau- Es ſchlaͤffert mich ſo febr 
rois plus durer. "m ich nicht mehr bleiben 
kan. 
Je ne puis plus tenir les Ich kan die augen nicht mehr 
offen halten. 


yeux ouverts. 
D'ou vient cela? Wie kompt das? 
Je n'ay ‚gueres bien dormy Ich hab vergangene nacht 
i nicht gar wohl geſchlaffen. 

Ich hab ſchier die gantze 
nacht nicht geſchlaffen. 

Vnd warn ? 

Es waren leute die ein fols 
ches leben fuͤhrten vnb fo 
vil geſchrey auff der gaf- 
rut, que je ne pouvois ſen machten / daß ich nicht 
m’endormir. konte einſchlaffen. 

Meſſieurs, je prie Dieu de Ihr Herren / ich bitte vnſern 
vous donner bonne nuit Herrn Gott euch gute 
& bon repos. eg vnd gute ruhe zu ge- 

Vnd euch deßgleichen. 

Schlaffet wohl. 


la nuit palfee. 
Je n'ay prefque point dor- 
my route la nuit, 
t pourquoy ? 
ly avoit du monde qui me- 
noit vne telle vie, & fai- 
foit tant de bruit fürla 


Età vous auffi. 
Dormez en paix. 


A demain la partie. Morgen weiter. 
Monfeur , tueray-je la Herr / ſoll ich das liecht auß⸗ 
chandelle: leftben ? 


Eftein- 
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Eſteindray-· je la chandelle? 

Non, non, emportez la avec 
vous. 

Mais couvrez premiere- 
ment le feu. 

Tirez vn peu les rideaux. 


Ne vous faut-il plus rien ? 

Eſtes vous bien? 

Non, allez vous en à la gar- 
de de Dieu, & fermez 
bien la porte apres vous. 

Sorte:, ſortez d'icy. 

Helas ! quelle haſte avez 
vous? 

Allez, allez ; & ne merom- 
pez plus la tefte, 

Vousne faites que m'amu- 
fer. 

Jeveux faire mes prieres, & 
puis apres dormir. 

Hé bien, au nom de Dien, 

C'eft faire en bon Chre- 
ſtien. 


Bon foir donc, repoſez bien. 


Dieu vous donne la bonne 
nuit. 


Fin du Troiſième 
Dialogue. 


TROISIEME 

Will ich das liecht anflefdë 

Nein / nein / traget es mié 
euch weg. 

Aber decket zuvor das fewer 
zu. ; 

Ziehet die vorhäng ein wenig 
u 


A " 
Muͤſt ihz nichts mehz haben 
ieget ibo wohl? 
Nein / gehet hin in Gottes 
nahmen / vnd macht die thW 
wohl hinder euch zu. 
Hinauß / hinauß. 
Ach; wie eylet ihz fo? 


Gehet hin / gehet hin / brecht 
„ Mir den kopff nicht meh? 
Sb: haltet mich nur auff. 


Ich will mein gebett thun / 
vnd darnach fchlaffen. 

Nun / in Gottes nahmen. 

Das ift recht Chꝛiſtlich ges 
than. 

Gut nacht dann / er ſchlaffe 
wohl. 

Gott gebe euch eine gut 
nacht. 


Ende des Dritten 
Geſpꝛaͤchs. 


Dialogue quatrieme. Das Vierte Geſpꝛaͤch. 
Von eines Cavaliers 


Des exercices d un 


Cavalier, & dé vbungen / vnd E 
vom reyſen. 4k 


voyager. 


Ch / ihꝛ Herren / es if 


u, Meſſicurs, il © 

KR —cítencor trop 8 noch zu ſruͤh (id) ie 

bonne heure nieder zu legen. i 

pour fe cou- Ki Lou 

cher. , E) 

Que voulez vous que nous Was wollet ihr das wir EL 

| faffions? tbun ? - * SP i 

Palons encor vn peu de Saffet vng nod) ein wenig ED 
temps à quelque petit zeit mit einem kleinen ge⸗ A Jj | 
difcours. ſpꝛaͤch vertreiben. ma 


Ich bin es zu frieden. 

Ob weil ihr von zeitver⸗ 
vous nous raconterez treibung redet / follet ihz 
comment vous paffez le yng erzehlen wie ibi bie 
voſtre, vous qui faites ewere zubꝛinget / die ihr als 
toutes fortes d'exercices. — krlep vbunge treiber. 

Si vous defirez le fcavoir , je Wann ihr es zu wiſſen bes 
vous le diray bien volon- gehꝛet / will ich es cud) gar 
tiers. gern ſagen. - 

| Mais jay peur que cet en- Aber ich befürchte daß dieſes 
tretien ne vous ſoit en- geſpiaͤch euch verdrüͤßlich 

nuyeux. ſey. 
Ear vous né ſcauriez pas Dann ifi fónnet nicht vil 


beaucoup zecevoir de Mi von einem fe ſchlech⸗ 
con- 


Je le veux bien. 
Età propos de pafletemps; 


contentement d'un- fi 

maigre entretien, 

Monſicur, tout au contrai- 
re ; il me fera tres-agrea- 
ble. 

Car pour mon particulier, 
il n'y a rien au monde, 
dont j'entende plus vo- 
lontiers diſcourir, que 
des exercices dun jeune 
cavalier. 

Si cela eft, je fais bien con- 
tent de vous y complai- 
re. 

Ouy da Monfieur, croyez 
moy, il en eſt ainſi. : 

IL n'en eft pas autrement. 

Scachez donc premiere- 
ment, qu'auffi toft que je 
me fuis habillé, peign&, 
lavé, & recommandé à 
lagarde du bon Dieu, je 
prends vn doigt de vin. 

Bon , voiladesja vn bon 
commencement. 

Qui bien commence a dc- 
my fait. 

Mais aprés, pourfüivez , s'il 
vous plait, 

Apres cela j'eftudie quel- 
que petite choſe en la 
Langue Frangoife vne 
heure durant, ou bien ée 
Mathematiques, & en la 
Fortification. 
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ten geſpꝛaͤch haben. 


Herr / gantz das widerſpiel / 
es wird mir ſehꝛ ange⸗ 
nehm ſeyn. 

Dann was mich betꝛifft / es 
ift nichts in der welt / da⸗ 
von ich lieber poze reden / 
als von eines jungen Ca⸗ 
valiers vbungen. 


Wann dem alſo iſt / bin ich 
wohl zu frieden euch bat? 
inn zu willfahꝛen. 

Ja doch Herꝛ / glaubet mir / 
es iſt alſo. 

Es iſt anders nicht. 

Wiſſet derohalben erſtlich / 
daß ſo bald als ich mich 
angezogen / gekaͤmmet / ge⸗ 
waſchen / vnd in des lieben 
Gottes ſchutz befohlen / ſo 
trincke ich ein glaß wein. 

Gut ſo / das iſt ſchon ein fei⸗ 
ner anfang. 

Wohl angefangen iſt halb 
volbꝛacht. 

Weiter aber / fahꝛet furt / D 
es euch beliebt. 

Darnach ſtudiere ich etwas 
weniges in der Frantzoöſi⸗ 

ſchen Spꝛach eine ſtunde 
lang / oder aber in der 
Mathematick / vnd in der 
fortification. 

Com- 


mg — —— . 
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Combien y a- il que vous Wie lang iſt es daß i die 
avez commencé la Lan- Frantzöſiſche ſpꝛach anges 
fangen habt? e 
Es ifi vngefehꝛ ein alb j 
Nicht langer? Nik, 
Nein Herz / gewißlich. 
Vous parlez desja affez bien. Ihꝛ redet (don zimlich wohl. 
Vous m'excuſerez, je ne Ach nein / ich zermartele es 
fay que l'efcorcher. Be 
Vous avez bien profité Ihr habt wehl zugenom⸗ 
pour ſi peu de temps. L men fur eine [o kurtze zeit. 
Es beliebt dem Herꝛen ſo zu 


Monſieur; cela vous plait à 
dire, pour vous mocquei reden / meiner zu ſpotten. 


de moy. H 
Ja n'avienne. Das ſey fern. 
A dieu ne plaiſe, que je me Behlite mich Gott darvoꝛ / 
mocque de vous. daß ich ewer ſpotte. 
Jele dy à bon eſcient. Ich fage es in gutem ernſt. 
Certes, vous n'avez pas per- Fuͤrwar / ihꝛ habt ewer zeit 
du voſtre temps ny vo noch ewer geld nicht ver⸗ 
tre argent. lohꝛen. 
our dire franchement la Vumb auffrichtig die warheit 
verite „je ne regretre ny zu ſagen / es rewet mich 
l'un ny l'autre; & ne keines von beiden / vnd 
plains pas la peine que beklage die muhe nicht / 
jyay employée. die ich daran gewendet 
Que vous ſemble de ma Was duncket euch von mei⸗ 
rononciation? ner auß ſprach ? 

Vous lave extremement Ihr habt fie vberauß gut / 
bonne; & vn bon accent. vnd einen guten accent 
Voire, je parle François, Freylich ja / ich rede Franz 

comme une vache Efpa- ` 6ofifd) / wie eine tub 


gue Frangoiſe? 
ly a environ fix mois. 
Pas davantage ? 
Non Mr. en bonne foy. 


gnol. „ Sfannſſch. 
Voftre maiſtre eſt- il dili- ft ewer Sprachmeiſter 
gent? fleißig! 
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Enfeigne-il bien? Lehret er wohl? 

C'eft vn des meilleurs de Es ift einer von den beſten 
toute la ville, qui monſ- in der gantzen ſtadt / der gar 
tre fort fidelement. trewlich weiſet. 


Il eſt en bonne eſtime & re- Er iſt in gutem ruhm vnd 
putation, & je me con- gerüchte / vnd ich bin mit 


tente fort bien de luy. ihm ſehꝛ wohl zu frieden. 
Voila que c'eft d'avoir vn. So gehts wann man einen 
bon Maiſtre. guten meiſter hat. ; 
On apprend plus en trois Es lernet einer meh: in ei⸗ 
mois, qu on ne feroit au- nem viertheil jahr / als er 
trement en ſix. anders in einem halben 
jahꝛ thaͤte. 
Ouy, je vous promets, Ja / gewiß. 


Cettuy - la merite mieux Der verdient beffer ein bit 
une piſtole le mois, que - Non des monaths / als má» 


tel autre vne demie. cher ander einen halben. 
Voulez vous encor conti- Wolter iba noch furtfahren? 
nuer? 
Ouy aſſeurẽ ment, juſqu a ce Ja gewiß lich biß daß ich 
ue je fcache bien parler. recht reden konne. 


Ce n'eft pas affez de bien Es ift nicht genug daß man 
commencer, mais il faut wohl anfangt / Jondern 
auffi bien achever. man muß auch wohl vol⸗ 

lenden. 

Tousjours plus avant, di- mmer weiter / ſagte der 
foit PEmpereur Charles Keyſer Carolus Quin 


Quint. tus. 

Vous deviendrez bon Fran- Ihꝛ werdt in kurtzer zeit ein 
çois en peu de temps. guter Frantzoß werden. 

I'efpere que ouy. Ich hoffe es. 

Il me faudra auſſi appren- Ich werde auch muͤſſen die 
dre ce langage y à cauſe ſpꝛach lernen / weil ſie in 


qu il eft en Stande eſti- vnſerm land ſehꝛ geachtet 
me & fort en uſage en vnd gebꝛaͤuch lich ift- 
1 


noſtre pays. Ine 


Il ne tient qu'à vous. 

Mais toufiours vous 
vous repentirez pas de 
l'avoirappris. 


Quoy que vous deveniez; I 


la langue Frangoife vous 
fera tousjours proffita- 
ble. 

C'eft bien à la venté un 
beau & bon langage;mais 
il eft auf allez malaile à 
a prendre. 

Il faut confiderer ; que les 
belles chofes font tous- 
jours difficiles. 

C’eft une belle chofe que de 
fcavoir bien parler Fran- 

ois. 

Si j'eftois que de vous, je 
cömencerois au pluftoft. 

Mais comment faut-il fai- 
re pour la bien appren- 
dre? 

Il faut commencer à parler, 
auffi toft que vous en fza- 
vez trois ou quatre mots. 

Cela eft bien- aiſè à dire, & 
mal-aifé à faite. 
ucl moyen de voler fans 

lumes & fans ailes ? 

C'eſt à dite, qu'il faut taf- 
cher de dire quelque 
choſe, pour defnouer la 
langue. 

Pour apprendre à parer 


Das Vierte Geſpꝛaͤch. 


— COS. AL OR C nen iie fehlte A. 


Es liegt nur an euch. 


ne Aber es wird euch doch nicht 


gerewen daß ihr fie werdet 
gelernet haben. 

Ihꝛ werdet was ihꝛ wollet / 

die Frantzoſiſche ſpꝛach 

wird euch allzeit nuͤtzlich 
ſeyn. 

Es ift zwar wohl eine ſchoͤ⸗ 
ne vnd gute ſpꝛach / aber 
fie ift auch zimlich ſchwer 
zu lernen. 

Man muß bedencken / daß 
die ſchoͤne ſachen gemei⸗ 
niglich fewer ſeind. 

Es iſt ein ſchoͤn ding wann 
einer wohl kan Frantzö⸗ 
ſiſch reden. 

Wann ich wereals ihr / wolte 

ich auff das eheſte anfägen. 

Aber wie muß man es ma⸗ 
chen daß man ſie recht ler⸗ 
ne? 

Man muß anfangen zu re⸗ 
den / fo bald als ihr ein 
wort oder vier wiſſet. 

Das iſt gut zu ſagen / vnd 
bof zu thun. 

Wie ift es müglich ohn fer 

dern vnd fliegeln zu fliegen? 

Das iſt ſo vil zu ſagen / daß 
man ſich befleißigen muß 
etwas zu ſagen / die zung 

„auff zu lofen. 

Vmb zu lernen reden muß 

Zr i 
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il fe fautexercer à parler, 

On apprend plus en parlant 
qu'en eftudiant. 

Jay bien oüy dire que 
quand on en Ícait trois 
paroles il en faut dire 
quatre. 

Juftement , il faut eſtre har- 
dy, & parler hardiment. 


Qui ne parle jamais mal, ne 
parlera jamais bien. 


Mais je n'oferois , de peur 
d'eftremocqué. (cela. 

Il ne fe faut pas foucier de 

Je mets tousjours la charrue 
devant les baeufs, 

Au commencement tout 
eft malaifc. 

Mais pourtant il faut que 
toute choſe aye ſon com- 
mencement. 

A toute chofè il faut vn 
commencement. 

I n'y a rien qui empeſche 
plus d'apprendre que la 
umidité. 

A moins qu'on ne s'exerce 
à pai ler, on n'apprend ja- 
mais à parler. R 

Pour bien apprendre vne 
langue, il faut lire , eſeri- 
re, expofer,c ompofer „& 
parler à toute occaſion. 


man ſich in dem reden vben. 
Man lernt mehr mit reden 
als mit fiudieren. 
Ich hab wohl boxn ſagen / 
daß wann man bep woꝛte 
kan ſoll man vier reden. 


Gar recht / man muß vnver⸗ 
jagt ſeyn / vnd friſch bac! 
reden. 

Wer nimmermehꝛ vbel redt / 
wird nimmermehꝛ wohl 
reden. 

Ich darff aber nicht / damit ich 
nicht außgelacht werde. 

Man muß das nicht achten. 

Ich ſpanne immer den pflulg 
voꝛ die ochſen. 

Imanfang it alles ſchwer⸗ 


Aber doch muß all ding ſei⸗ 
nen anfang haben. 

All ding muß einen anfang 
haben. 

Es hindert einen nichts mehr 
im lernen als die blodig⸗ 
keit. 

Wann man (id) im reden 
nicht uͤbet / ſo lernt man 
nimmermeh' reden. 

Eine ſpꝛach wohl zu lernen / 

ſo muß man zu aller gele⸗ 

genheit leſen / ſchꝛeiben / 
außlegen / componieren / 
vnd reden. Voire 


Voire il faut auſſi apprendre 
tous les jours quelque 
chofe par coeur. 

Remarquez bien cela. 

Car pour parler, il faut ſea- 
voir par cœur ce que l'on 
veut mettre en avant, 


De fait nous ne ſcavons 
rien, que ce que nous fca- 
vons par cœur, 

Et puis il faut hanter les 
Frangois. 

Car pour bien apprendre à 
parlcr une langue , il faut 
prattiquer les gens de la 
mefme nation. 

Je Tapprendray encor bien, 
Dieu aidant. 

Mais que faites vous puis 
apres? 

Apres cela je m'en vay 
monter à cheval jufqu’& 
neufheures ; tirer des ar- 
mes, danfer , jouer de la 
picque , manier le drap- 
peau, & voltiger ‚ jufques 
àonze heures & demie. 

Voila bien des chofes tout 
d'une fuite. 

La deffusje me repofe & me 
pourmene un petit, jut- 

wau difner. 

Mais apres difner nous fài- 
fons quelque Pie à la 
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Ja man muß auch alle tage 
etwas auß wendig lernen. 


Mercket das wohl. 

Dann wann man reden ſoll / 
ſo muß man außwendig 
wiſſen was man vorbꝛin⸗ 
gen will. 

Wir wiſſen traun nicht 
meh /als was wir auß⸗ 
wendig konnen. 

Pher das fo muß man mit 
den Frantzoſen vmbgehen. 

Dann eine ſpꝛach recht zu 
lernen reden / man muß 
mit den leuten derſelben 
nation vmbgehen. 

Ich will es noch wohl ler⸗ 
nen / mit Gottes hüff. 

Aber was thuet ihr darnach 


ad dem fo gehe ich reiten 
bif vmb neun bt: fech⸗ 
ten / danken / picken 
ſchwingen / fahne ſchwin⸗ 
gen / vnd voltiſieren / big 
vmb halber zwölf. 


auff einander. 

Darauff ruhe vnd fpaticte 
ich ein wenig / biß zum mit⸗ 
tag eſſen. 

Bnd nach mittag machen wir 
eine partey im kleinen bal⸗ 

2 2 2 pau- 
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paume, ou au ba allo n. Aenloder mit de groſſen ballë: 
ae Et puis je paſſe le reſte du Darnach beinge ich den vbitz 
i en ame divertir. gen tag zu mit ergetzen. 


a-il longtemps que vous Habt ihr lang lernen reiten 
apprenez à monter à che- 


val ? 
S'ily a quatre mois, c'eft Iſt es vier monaht / fo iſt iſt es 
tout. vil. 


Vous y ſerez donc bien- So werde et i daun olo ge 
toft (cavant affez ? ſchickt genug darin feyu? 


Avez vous vn bon efcı uyer Habt ib» eine guten bereiter? 


Ouy, j'en ay vn tres-c xcel- Ja / ich ha b einen fuͤrt reff li⸗ 

lent, qui eſt fort diligen chen / der ſehr fle ffig iſt / 
\ & fort affable & gra- vnd ſehꝛ kund en 
` : cicux, leutſelig. 


C eſt le principal cela. Dasiſ daß fuͤrne emſte. 
Il y ena pluſicurs, qui font Es gibt de ren vil / welche fef? 
A fort. ncgligens & mal- nach laͤſſig vnd murriſch 
1 plaifans. ; ſeind. 

Le maiſtre eft aſſeʒ bon, fi Der meiſter iſt gut genug / 
je m’acquittois auſſi de vann ich auch das meini⸗ 
mon devoir ge thate, 

y Vous en parlez fort bien Ihꝛ redet gar wohl baron, 


Ce n eſt pas allez d'avoir vn Es iſt nicht genug einen gu⸗ 


t bon maiſtre, ſi ce qui ten lehzmeiſter zu haben / 
veut apprend: enyem- wann der jeni je ſo le rnen 
ploye auſſi de la peine & will auch nicht m De vnd 
de la dilig "ence. fle iß d Xatan wendet. 

Pour apprendre quelque Etwas zu lernen muß man 


ch Ole lan vn 


peuendu-  einwenigmiheaußitehen. 
rer d le fat ue. 


ij A moins que "de Prendre un ı ofen man nicht ein weng 
ii peu de peine, on ne (cai mühe nimpt / kan mau 
dum rois rien apprendre. nichts lernen 
s 2 Onn’apprend rien fans pei- Ohne mühe lernet man 


"Dni ne. nichts. Au 


Au refte, c'eft l'homme du 
monde le plus courtois 
qui fe puifle trouver, 

Et comment vous plait cet 
exercice? 

Eſtes vous desja bienavan- 
cé? 

J'apprends à j 
comme vont les efcrevi- 


reculons ; 


ces. 
Ty demeure aufli (gayant vn 


jour quel'autre. 


C'eft.voftre humilité qui 
vous fait dire cela. 
Non certes , fans feintife. 


C'eftla verité qui parle par 
ma bouche. 

Vous eftes trop fage pour 

Vous loucr vous mefme. 

Tant plus l'homme eft fage 
& fcavant , tant plus fe va 
humiliant. 

Les plus doctes& vertubux, 
ce ſont les moins preſom- 
tucuy. 

Et pour l'exercice des ar- 
mes, comment en va-il? 

Sgavez vous desja bien ti- 
rer? 

Apprenez vous bicn? 

Tellement quellement. 

Japprends ainſi „ tout dou- 
cement. 
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Im vbrigem / fo ift er der 
hoͤfflichſte menſch den man 
in der welt finden kan. 

Vnd wie gefaͤlt euch daß 
exercitium? 

Seidt ihꝛ ſchon weit gekom- 
men? , 

Ich lerne hinderſich / wie die 
krebſe gehen 


Ich bleibe immer fo geſchickt 
einen tag als den andern 
darin. 

Es iſt ewere demuth die euch 
das bewegt zu ſagen. 

Nein gewiß / ohne gleißne⸗ 
rey. 

Es iſt die warheit die auß 
meinem mundredet. 

Ihr ſeidt gar zu verſtaͤndig 
vmb euch ſelbſt zu loben. 
Je perſtaͤndiger vnd gelehꝛ⸗ 
ter einer (gt / je mehꝛ des 
muͤhtiget er ſich. i 

Die gelehrtefle vnd tugend⸗ 
Wie ſeind am wenigſten 
auffgeblaſen. 

Bud das fechten betreffend / 
wie gehet das ab? 

Komet i (don wohl fech⸗ 
ten? d 

senet ihꝛ wohl? 

So hin. 

Ich lerne ſo hin / allgemach. 
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Voſtre maiſtre tixe-il à la icht ewer meyer auff die 
mode de France ? Frantzoͤſiſche manier? 

Voila vne belle demande. Das iſt eine ſchoͤne frage. 
Cela s entend ſans qu on le Das verficher fid) ohne ſa⸗ 


diſe. gen. 
Il eſt fort habile homme en Eriſi gar ein hurtiger mann 
ſon art. in ſeiner kunſt. 


Il fit l autre jour contre vn Er hat jenes tags mit einem 
autre, ou je luy vis faire andern gefochten / da ich 
des merveilles. vom ihm treffliche dinge 

geſehen hab. 

Or ett-il que l'on peut ju- Nun kan man aber von dem 
ger de toute la piece par gangen ſtuͤck auß einem 
vn petit eſchantillon. muſterlein vꝛtheilen. 

De quel pays eſt- il, & de Auß welchem land ift er / 
quelle province? vnd auf welcher land⸗ 


ſchafft? 
Je ne m en fuis pas enquef- Ich hab nicht darnach ge⸗ 
té. fragt. 
Je ne le luy ay point encor Ich hab ihn noch nicht dar⸗ 
demandé ? umb gefragt. 
Mais je m'en informeray. Aber ich will mich deſſen er⸗ 
fragen. 


Mais je ne me ſoucie pas, de Aber ich frage nicht darnach / 
quel pais eſt vn homme, auß welchem land ein 
ny vn vin, pourveu qu il mann / noch ein wem iſt / 
foit bon. wann er nur gut iſt. 

C eft bien fait, Das ift wohl gethan. 

A- il femme & enfans > Hat er weib vnd kinder? 

Non, que jefcache. Nein / daß ich wiffe, 

Combien prend il par Wie vil Wut er beg moz 


mois ? natbe? 
Combien luy baillez yous Was gebet ihz ihm des moz 
le mois? natbe ? 


Je n ay point fait de mar. Ich hab kein marck noch ge⸗ 


2 ché 


ché ny d'accord avec luy. 
Je luy bailleray autant que 
font fes autres efcoliers. 


Avez vous desja appris à 
porter vne eftocade? 


Ouy da, & à la parer auffi. 


Vous avez donc bien em- 
ployé voſtre temps. 

Aſſez mal. 

Tout avec le temps. 

Paris na pas efté baſty en 
vn jour. 

Non vrayment non: il eft 
bien vray. 

Petit à petit l'oifeau fait fon 
nid. 

Tout s'apprend avec le 
temps &l'exercice. 

Combien de mois avez 
vous appris ? 
Je ne m'en fouviens pas, & 
jeneles ay pas contés. 
Mais jay mis en eſcrit le 
jour, que j ay commen- 
Ce. 

A propos , le quantiefme du 
mois avons nous? 

Si je ne mabuſe, nous avons 
le vingt & unieſme. 


Voulez vous que nous ail- 
lións titer vne botte? 

Non, non, je ne me frotte 
pas à vous. 
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ding mit ihm gemacht. 

Ich will ihm ſo vil geben / 
als ſeine andere ſchola⸗ 
laren thun. 

Habt ib: ſchon gelernt einen 
ſtoß an zubeingen? 

Jaſreylich / vnd ihn auch auß 
zu nehmen. 

So habt ihꝛ dann ewer zeit 
wohlangelegt. 

Schlecht genug. 

Alles mit der zeit. 

Paris iſt nicht in einem tag 
gebawet worden. i 

Rein doch gewiß nicht: es iſt 

wohl wahr. 

Nach vnd nach macht der 
vogel ſein neſt. 

Es lernt ſich alles mit der zeit 
vnd vbung. 

Wie vil monathen habt ihr 
gelernt? 
Es gedenckt nir nicht / vnd 
ich hab fie nicht gezehlet. 
Aber ich hab den tag auff- 
gefeheieben / in welchem 
ich angefangen hab. 

Ja ſihe da / den wievielſten 
des monaths haben wir? 

Wofern ich mich nicht irre / ſo 
haben wir den ein vnd 

M Iwantzigſten. 

Wollet ihr daß wir eins ges 
hen fechten? 

Nein / nein / ich reibe mich 
nicht an euch. Vous 
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Vous avez peur de voitre Ihꝛ foxdytet euch ewerer 
peau. haut. 

Ouy, pour n'en point m'en- Ja / daß ich nicht luͤge / ich 
tir, je crains que je ſeray beforchte daß ich der ſtaͤrck⸗ 
le plus fort, & que j em- fie ſeyn werde / vnd daß 
porteray les coups. ich die ſtoſſe darvon tragen 

moͤchte. 

Quant à moy, je ne crains Was mich aulangt / ich 

pas que vous me faciez — foxbte nicht daß ihr mir 


grand mal. groß Leib thun ſollet. 
Si la peau vous demange, je Jucket euch die haut / ſo will 
B EES, A] ) 
vous gratteray bien. ich euch wohl kratzen. 


Vous eſtes auſſi tantoft Ihꝛ feidt auch baldt meiſter. 
maiſtre. 

Il s'en faut encor plus de la Es fehler noch mehr als die 
moitié. helffte daran. 

Pardonnez moy, il ne sen Verzeihet mir / es fehlet nicht 
faut plus gueres; & moy, vil mehꝛ daran; vnd ich / 
je ne fuis que ſimple ap- ich bin nur ein ſchlechter 
prentif. angehender ſchuͤhler. 

Vous navez pas mauvaiſe Ihr habt nicht gar unrecht. 
raiſon. A h 

Vous exercez vous auſſi en Vbetihꝛ euch auch in der mu⸗ 


la mufique? fit ? 
Non pas pour dire, Nicht ſonderlich. 
IN'apprenez vous pasà jou- &tnetibe nicht auff der lau⸗ 
er du lut? ten? 


Non Mr. mais au lieu du Nein H. aber an Got der 
lut j apprends à jour de lauten lerne ich auff der 


la quitarre, Fitar: fyiclen, 
Je laiſſeray le lut juſques à Ich will die laute ſpahren 
ce que je ſeray à Patis. biß ich nach Paris komme. 


Car on dit qu il ya des maiſ- Dann man ſagt daß alda 
tres fans comparaiſon weit ftirtvefflichere meis 
beaucoup plus excel- fon fend als an 


lens 
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lens qu'en aucun autre 
endroit du monde. 
Et quand vous allez à la 
chaſſe, comment faites 
vous? 
Racontez nous en auſſi 
quelque petite choſe. 
Touchant noſtre chaſſe, 
pour vous dire le tout en 
peu de paroles» il faut 
qué vous fgachiez que 
nous courrons le cerf, 
ue nous chaffons aux 
fangliers aux loups, aux 
renards, aux taiſſons, aux 
lievres, & aux lapins. 
U y faut beaucoup de cho- 
fes, & vn grád equippage. 
Dieu mercy , rien ne nous y 
manque. 

Nous zd de bons che- 
vaux , de bon chiens  & 
debonnesarquebufes. 


Meſmes aufi. de bons bar- J 


bets & chiens couchans, 
pour la fauconnerie. 

Comment ! vous meflez 
vous auffi de la faucon- 
nerie? 

Quy, nous avons des oi- 
(eaux de chalfe & dé pro- 
ye; pour,voler le lievre, 
je hairon , le corbeau, le 
canard , la perdrix, & 
l'alouettc. 
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keinem andern et der 
welt. 

Vnd wann ihꝛ auff die jagt 
reitet / wie madet ihꝛ es 2 


Erzehlet vns auch etwas 
darvon. 

Vnſere jagt belangend; daß 
ich es euch mit wenigen 
woꝛten faac / ſo muͤſſet ihꝛ 
wiſſen daß wir hirſche ja⸗ 
gen / wilde ſchwein / wols 
ffe / fuͤchſe / dachſen / bas 
ſen / vnd kaninen. 


Darzu gehören vil ſachen / 
vnd vil zeug. 

Gott ſey es gedanckt / es 
mangelt vns nichts darzu. 

Wir haben gute pferde / gute 
hunde / vnd gute buͤchſen. 


Ja auch gute waſſer vnd 
wachtel-hunde / zu der 
falcknerey. 

Wie! nehmet ihr euch auch 

der Falcknerey an? 


Ja / wir haben ſtoß· vogel / 
vmb den haſen / den re- 
ger / den raben / den ant⸗ 
vogel / das feld huhn / 
vnd die lerche zu beißen 
oder ſtoſſen. 

2 2 
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Ace que j'entends, vous So vil alg ich verſtehe / fo 
avez force venaiſon, & habt ihr wildprett vollauff / 


quantité de gibbier. vnd ſchnabel· weid bie fuͤlle. 
Tant que terre. So vil als graß. 
ig Tant & plus , &en grande Vberauß vil / vnd in groſſer 
d abondance, menge. 


Et n'allez vous point auſſi Vnd gehet ihr auch nicht vit- 

par fois peſcher à la ligne? derweilen mit dem angel 
fifchen ? 

Nenny, c'eft vn trop mai- Nein / es iſt eine gar zu 

E gre paſſe temps, & trop ſchlechte kurtzweil / vnd zu 


Nee 


ennuyeux: langweilig, 
Mais vous chaffez bien aux Aber ihr jaget wohl den klei⸗ 
petits oifeaux ? nen vogeln nach: 


Ouy,nous en prenons quel- Ja / wir fangen ſie zu weilen 

quee alapippee,avec mit der lock pfeif / mit leim⸗ 

esgluons spar foisavec — tutben ; vnderweilen mit 

des filers fur vne aire; — Magen oder garnen auff ii 

fouventesfois auſſi avec nem herd; offtmalg aud) 

des lacets & tresbu- ke ſchleiffen vnd foren: 
ckeln. 


chets. 
Et quand c'eft la faiſon, Bnd wann es die seit iſt / 
m. nous prenons auffi des fangen wir auch wachteln 
cailles dans les bleds, les in dem korn / in dem wir 
e attirant dans le filet avec fe mit einer wachtelpfeiff 


le pippeau ou ſifflet à cail- in das netz loeken. 
les. 


A voſtre dire, vous en avez Nach demihr ſaget / ſo habt 
de toutes fortes. ihr von allerley. 

C eft vn parfaitement beau Es iſt eine recht ſehoͤne luſt / 
plaifir, de paſſer ainſi le die zeit alſo zu vertreiben / 


ij temps avec vne telle va- pit ſolcher vmbwech⸗ 
n rieté de divertiſſemens. felung der ergaͤtzlich⸗ 
il 2 E 

At? keit. 

M Pour moy, jy prends vn Was mich anlangt / ich 


granc 


grand plaifir ; parce que 
J'aime fort les chiens, tant 
pour leur fidelit€, com- 
me auſſi pour les carrefles 
qu'ils font à ceux qu'ils 
connoiffent. 


De fait c'eft vn plaifir de 
voir, comment ils feftient 
leurs maiſtres. 


Certes, c’eft vn noble palle- 
temps. 

Cela eft certain, mais il cou- 
fte bon auſſi. 

Auf fit-il: il - faut vray- 
ment avoir bien dequoy. 


Et puis pour un peu de plai- 
fir it y aauſſi beaucoup de 
peine & de deſplaiſir. 


uy, on dit en commun 


proverbe , pour un plaifir 
mille douleurs ont les 
amants & les chaffeurs. 

Il eft vray, c'eft vn plaifir 
bien cher vendu. 

Cela eft bon pour ceux, qui 
ont la bourfe bien four- 
nie. 

C'eft un contentement in- 
comparable „de voir de 
bons chiens pourſuivre 
gaillardement vne beſte, 
& d'avoir vn bon cheval 
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hab groffe luft darbey / weil 
ich die hunde lieb hab / ſo 
wohl wegen ihꝛer trew / 
als auch wegen der freund⸗ 
ſchaſſt die Ve denen an⸗ 
thun welche ſie ken⸗ 
nen. 

Ja gewiß es ifi eine luſt zu 
ſehen / wie ſie ihꝛen Her⸗ 
ren freundſchafft an⸗ 
thun. 

Gewißlich / es iſt eine Ade⸗ 
liche zeit-vertreibung. 

Das iſt gewiß / aber es koſtet 
and) was ſtattliches. 

Daß thut es doch: es muß 
einer fuͤrwar fd» gute 
mittel haben. 

Vnd zu dem fuͤr eine kleine 
luft iſt auch vil mübe vnd 
vnluſt darbey. 

Ja / man ſagt im gemeinen 

ſpꝛichwoꝛt / für eine luft 

tauſend plagen hat man 

im buhlen vnd im jagen. 

Es iſt wahr / es iſt eine thew⸗ 

re luſt. i 

Das ift gut für bie jenige/ 
welche den beutel wohl 
verſehen haben. 

Es ifi ein vberauß groffe 
luſt / wann man gute hun⸗ 
de ſihet luſtig ein (uid 
wild verfolgen / vnd ein 
gut pferd zwiſchen den 

entre 
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entre les jambes , pour beinen haben / demſelben 


Le courir apres. nach zu rennen. 

CR Je le croy, quand on eſt bien Ich glaube es / wann einer 

Ts monté, wohl beritten iff. x 

T1 Autrement c’eft vne peine Sonſten ift es eme vnauß⸗ 

à d N vn tourment ineffa- ſpꝛechliche muͤhe vnd pla⸗ 
$ le. ge. 


Jaimerois autant aller à Ich wolte eben ſo lieb zu 
pied, que de monter vn fuf gehen / als ein traben ⸗ 
cheval qui trotte. des pferd reiten. 

Et moy auſſi. Ich auch. 

Nous fuſmes ſenlement Wir waren nur vergangen 

Lundy paſſé un peu mohntag ein wenig ſpa⸗ 
` Pourmener, fi toft que fiere / ſo bald wir gumit 

e nous euſmes difné, & tag geſſen hatt ten / vnd 

parce. que j avois une weil ich cine ſchlumme 

meſchantę haridcile ‚qui ſchindmerre hatte / welche 
trottoit furieuſement ſchꝛocklich hart trabete / 
dur, j eſtois comme rom- war ich gleich ſam; erſſcha⸗ 
pu & eftropié de tous les gen vnd gelaͤhmet von al⸗ 


n membres , apres que len gliedern / nach dem wir 
n nous fuímes de retour, wider Fommen waren, 
Ai Auſſi vray, cela travaille Fuͤrwar / daß gibt einem vil 
l bien unhomme, zu thun. 
aio e fuis affez bien Anders bin ich zimlich wohl 
fait à la fatigue. der hartigkeit gewohnt. 


Vous avez mangé de la Ihr habt von der dollen kuh 
Vache enragóe , comme geffen / wie man fagt. 


on dir, 
i Ouy, j ay eu bien du mal en Ja / ich hab vil vbels mein 
d ma vie, lebtag außgeſtanden. 
d Et parce que vous en avez Und weil ihr von allerley 
BL efprouvé de toutes (or- verſucht habt / muß ich 
m tes, il faut que je vous euch noch vmb einen gefal- 
Hi prieencord'unefaveur. ` on bitten, 


Vous 


Vous avez à me comman- 
der. 

Je le feray tres- volontiers, 
fi c'eft yne demande, que 
je vous puifle ottroyer. 

C'eft qu'ayant deſſein d al- 
ler en France, & de faire 
un voyage en Italie, il 
vous plaiſe me donner 
quelques bons preceptes 
pour vn voyageur. 


Comment ! nous voulez 
vous quitter H 

U me faut bien, & à mon 
grand regret. 

Vous y verrez un beau pais. 


Car fi le pais cft beau & 
delicieux, il eft auſſi tres- 
, tiche & tres-fertile, 
tais vous vous mocquez. 
Jon fay certes Monſicur, 
je ne mc mocquc en ve- 
rite point, 

C'eftà bon efcient : je le dy 
tout de bon. 

A la bonne heure. 

Je vous rends graces infi- 
nies de la bonne confian- 
ce que vous avez en moy. 

Faites moy donc la cour- 
toifie de megratifier , & 
favorifet en ce que j ay 
requis de vous. 
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Ihr habt mir zu gebieten. 


Ich will es gar gern thun / 
fo es eine bitte ifi / die ich 
euch verwilligen könne. 

Nemlich daß weil ich wil⸗ 
lens bin in Franckreich zu 
ziehen / vnd eine reyſe in 
Welſchland zu thun / es 
euch beliche mir etliche gus 
te lehꝛe fuͤr einen reyſen⸗ 
den zu geben. 

Wie! wollet ihr ung ver: 
laſſen! 

Ich muß wohl / vnd mit 
groſſem widerwillen. 

Syl? werdet da ein ſchön land 
ſchen. N 

Dann iſt das land foon vn 
aumuhtig / (o iſt es aud) 
ſchr reich vnd fruchtbar. 

Aber ihꝛ vexieret. 

Nein fuͤrwar Herꝛ / ich ve⸗ 
xiere nicht. 

Es ift mein guter cmt: ich 

ſage es in gutem ong, 

Vil gluͤcks darzu. 

Ich ſage euch großmaͤchtigen 

band für die gute zuver⸗ 
ſicht / die ihr zu mir habt. 

Thut mir dann den gefalen 

uur zu willfahren / vnd 

mich zu beguͤnſtigen in 
dem was ich von euch be⸗ 
gehꝛt hab. Dau 


Oh 
| 


de. 


Je vous remercie de voſtre 


mocquerie. 


Mais je vous prie de ne 
prendre point en mauvai- 
ſe part, que je vous oſe 


faire cette priere. 


Tant s en faut Monſieur, 
au contraire je vous en 
ay beaucoup d' obliga- 


tions. 


Ce m'eft vne ſinguliere fa- 
veur, e mettray 
au nombre des auttes 
obligations que je vous 


ay. 


Mr. cet moy qui vous fuis 
fort obligé de l'hon- 
neur, que vous me faites. 

Parainfi donc vous y eftes 


tout refolu? 

Ouy  c'eft ma reſolution, 
Dieu la face bien reüfir. 

Pour donques farisfäite à 
voftre demande je vous 
avertiray d’aucunes peti- 
tes choſes les plus neceſ- 
faires, remettant le refte 
à la prudence de voſtre 
Gouyerneur. 


9234 DiATL Our 
Daütant qne vous fcavez 
bien, comment il ſe faut 
condüire & comporter 
en voyageant ; vous qui 
avez veu la meilleure & 
plus belle partie du mon- 


QuATRIEME. _ 

Weil ib: wohl wiſſet / mie 
man ſich im reyſen ſchicken 
vnd halten muß / der ihr 
den befien vnd ſchoͤnſten 
theil der welt gefehen has 
bet. 


Ich bedancke mich ſeines 
ſchertzens. 

Aber ich bitte euch mir nicht 
für vbel auff zu nehmen / 
daß ich euch darff die ſe bit? 
te thun. 

Das ſey ferne Herꝛ / ſon⸗ 
dern ich bin euch vil mehr 
deßhalben verpflichtet. 


Es ift mir eine ſonderliche 
gunſt / die ich in die zahl 
der andern verpflichtun⸗ 
gen rechnen will / mit denen 
ich euch verbunden bin. 

Ich bin vil mehr dem H. 
höͤchlich verpflichtet für die 
ehꝛ / welche er mir anthut. 

Alfo ſeidt ih: dann darzu 
gantz entſchloſſen? 

Ja / es iſt mein voꝛſatz / Gott 
lajfe ihn wohl gerahten. 
Ewerm begehꝛen dann ein 
genuͤgen zu thun / will ich 
euch etlicher nothwendig⸗ 
ſten ſachen ermahnen / vnd 
das vbꝛige ewers Hoff- 
meiſters weißheit heim⸗ 
ſtellen. Car 


— p a dd if moon 
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Caril eft bien vray, que 
c'eft vne chofe miferable 
que d'un homme fans 
conduite, & qui ne Ícait 
pas fe gouverner. 


Mais de vous dire tout ce 
qu il faut faire, je ne ſgau- 
rois, & vous ne le defi- 
rez pas aui. 

Je vous donneray feulement 
quelques petits avertiſſe- 
ments, que j ay moy mef- 
me reconnus tres-proffi- 
tables à ceux qui voya- 
gent. 

Ayez donc tousjours la 
crainte de Dieu en fin- 
guliere recómandation. 
faut talcher für toutes 
Chofes d'apprendre lel- 
tat & la police du pays. 


En voyageant il faut faire 
comme les abeilles. & 
non pas comme les arai- 
gnes. 

En toutes vos actions pre- 
nez bien garde à voſtre 
honneur. 

Ne mefprifez perfonne, 

Ne difcourez pas beaucoup 
des Princes. 

Mais fur tout gardez vous 
bien de meídire des 


Dann es iſt wohl war / daß 
es eine elende ſache iſt vmb 
einen menſchen der ſich 
nicht zu halten weiß / vnd 
der ſich nicht regieren 
kan. 

Daß ich euch aber alles fa- 
gen ſolte was man thun 
muß / das kan ich nicht / vnd 
ihr begehꝛet es auch nicht. 

Ich will euch nur etliche 
kleine erinnerungen ge⸗ 
ben / die ich ſelbſt fuͤr rey⸗ 
fende leuten fea nutzlich 
befunden hab. 


laſſet euch dann ſtets die 
Gottes- foꝛcht ſonderlich 
befohlen ſeyn. 

Man muß voꝛ allen ſachen 
ſich befleiſſigen den zu⸗ 
ſtand vnd die policey des 
lands zu lernen. 

Im reyſen muß man thun 
wie die bienen / vnd nicht 
wie ſpinnen. 


In (us ewern wercken 
nehmet ewere ehꝛ wohl in 
acht. daas 

Verachtet niemand. 

Da nicht vil von den Furs 
zen. 

Aber vor allen dingen Dii 
tet euch vbel von grofa 

grands 
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grands Seigneurs. 

Hantez les gens de bien. 

Fuyez tousjours les mauvai- 
fes compagnies 5 vous 
reſouvenant que qui 
dort avecque les chiens, 
fe leve avec les puces. 


Il ne faut gueres de chofe 
pour desbaucher lesjeu- 
nes gens, 

Donnez vous garde des 
faux Docteurs, & faux 
compagnons. 

Partant ne vous fiez pas à 
tout le monde. 

Qui toſt fe fie, eft toft 
trompé. 

Quand vous efles en voya- 
ge» 

Avez foing de voſtre baga- 

Lader 

II faut tousjours avoir un 
cil aux champs, &l'autre 
àla ville, 

Cettuy-la m’eft pas mau- 
vaıs. 

Laiffez de nuit les pourme- 
nades, 

Sinc voulez des baftonna- 
des. 

Nemonftrez jamais le fond 
de voftre bourſe, ny ce- 
luy de voſtre ame. 

Soyez bon mefnager, & 


QUATRIEME 
fen Herren zu reden. 

Gebet mit frommen leuten 
vmb. 

Meidet die bofe geſellſchaff⸗ 
tenz euch erinnerende daß 
wer bey den hunden 
ſchlaͤfft / mit den flohen 
auffſtehet. 

Es mag leicht etwas ſeyn 
das die junge leute ver⸗ 
fuͤhrt. 

Htet euch vor den falſchen 

Lehrern / vnd falſchen geſel⸗ 
len. j 

Trawet demnach nicht jeder⸗ 
man. 

Wer bald trawet / wird bald 
betrogen. : 

Wann ihr auff einer reyſe 
ſeidt / habt ſorg vor ewere 
ſachen. 


Man muß allzeit au ff die an⸗ 
dere ſehen / vnd dann auch 
auff (td ſelbſt. 

Das ſtuͤcklein iſt nicht boß. 


Laſſet bey der nacht das fp 
tzieren bleiben / 

So ihr nicht Go: haben 
wollet. 

Weiſet nimmer den grund 
ewers beutels / noch den 
grund ewers gemuͤths. 

Seidt ein guter haußhal⸗ 

bien 
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bien aviſe à desbourſer ter / vnd bedachtſam ewer 
voſtre argent. geld auß zu geben. 

Il ne aut pas tout deſpenſer Es muß nicht alles auff ein 
à vnc fois. mahl verzehrt ſeyn. 

Car vn eſcu en bourſe fait Dann ein Reichsthaler in 
plus d'honneur, que dix dem beutel bringt mehr 
desbourf£s. ehꝛ / als geben darauf. 

H faut faire petite vies & Man muß em ſchlecht leben 

fuͤhꝛen / vnd das lang wehre. 


u' elle dure. vnd das K 
Celuy-là eft homme G Derſelbig iſt ein weiſer 
ge; mann / 
Qui uſe de bon meſnage. Ds das ſeyn zu rath halten 
an. 


H faut mefilager ce qu'on a, Man muß ſparſamlich vmb 
comme ayant encor long- gehen mit dem was man 
temps à vivre, & vivre hat / als wann man noch 
en ce monde comme lang zu leben hette / vnd 
ayant à mourir à tout in dieſer welt leben als 
moment. wann man alle augenblick 
ſterben ſolte. 
Certes Cᷣeſt fort bien dit. Fuͤrwar das iſt wohl geſagt. 
Das iſt wohl zu mercken. 


Cela eſt bien remarquable. | | 
Je m'en fouviendray toute Ich willall mein lebtag dar⸗ 
an gedencken. 


ma vie. H 
Penfez bienä la fin de toute Dencket wohl an aller fas 


chofe avant quelacom- chen end / ehe ib: fie anſan⸗ 
mencer. get. 
penfez bien à ce que vous Bedencket wohl was ib. 
faites, & à ce qui vous en thuet / vnd was euch dar⸗ 
eut arriver. auß entſtehen kan 
Gardez vous des femmes uͤtet euch vorleichtfertigen 
desbaüchées, & des Pref- weibern / vnd voꝛ gottlo⸗ 


tres diſſolus. ſen Pfaffen. 
Ouy, ouy , arriere telles Ja / ja / weg mit ſolchen leu⸗ 
gens. fen. 
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Oftez moy ces gens la. 

Ne vous laiffez point ſur- 
prendre d'amour. folles 
& aveugles. (rinthe. 

C'eft vn dangereux Laby- 

Car vne belle femme eft le 
paradis del œil, le pur- 
gatoire de la bourſe, & 
l'enfer de l'aime. 

Et ne vous laiflez pas facile- 
ment emporter à la cho- 
lere. 

Touchant ces chofes là; je 
m'en. abfliendra & gar- 
deray bien. 

Retenez donc cette legon. 

Sage eft celuy qui fe mode- 
re 

En vin, en amour, & cho- 
lere. 

Aye en tout endroit œil de 
faucon, oxeille d’afne, vi- 
fage de finge bouche de 
porc „& eipaule de cha- 
meau. * 

Et ne foyez jamais (abs ar- 
gent, fi vous pouvez, 

De voyager (aus argent, ce- 
la. eft top falcheux & 
peinible. 

Car vn homme fans argent 
eft comme vn aveugle 
fans bafton > vo apoticai- 
re fans ſucere, & vne vil- 
le Ans cloche;voire com- 


WATRIEME. 

Thuet mir ſolche leute weg⸗ 

Aalt euch naͤrriſche vnd blue 
de liebe nicht vbernehmen. 

(garten. 

Es ift ein gefährlicher (ie 

Dann ein ſchoͤn weib iſt das 
Paradeis des auges / des 
beutels fegfeur / vnd der 
ſeelen hell. 

Vnd laſſet euch nicht leicht⸗ 
lich von dem gom einneh⸗ 
men. 

Die fachen betreffend / ich 
will mich wohl barvé! 
enthalten vnd huͤten. 

Behaltet dann dieſe Lob, 

Wohl dem der da kan maͤßiz 
ſeyn 

Im zorn / in der lieb / vnd 

2 un wein. 

Nabet an allen oten ein fal⸗ 
cken · aug / eſels ohren / vnd 
affen-geſicht / ein ſchweins 
maul / vnb Cameels⸗ 
ſchultern. 

Vnd ſeidt nie ohne geld / ſo 
ib koͤnnet. 

Ohne gelt zu reyſen / das iſt 
gar zu verdꝛuͤßlich vnd 
muͤhſelig. 

Dann ein mann ohne geld 

iſt gleich wie ein blinder 

ohne ſtab / ein Apotecker 

ohne zucker / vnd eine ſtatt 

ohne Flocken; ja wie ein 
me 


me vn corps ſans ame. 
Voila pourquoy l'on dit en 
France: point d'argent, 
point de Suiſſes. ö 
Pleuftà Dieu que je le puiſ⸗ 
fe fire: mais cela eft bien 
malaifé à mettre en prat* 
tique. 
le vous diray ; il faut faire 
du mieux que l'on peut. 


Vous avez beau dire, vous 
n'enavez pas faute. 

Mais pour revenir au pro- 
pos de voftre voyage, di- 
tes moy , je vous prie; 
quel chemin voulez vous 
prendre 1 

Viray , moyennant la grace 
de Dieu, premierement 
ſejourner quelques mois 
à Paris, poury apprendre 
les exercices, & me per- 
fectionner au poflible en 
lalangue Frangoife. 


II fait cher vivre à Paris. 


Il n'importe pour cela. 

Il fe faut paffer du mieux 
qu'on peut, & un peu 
elpa fg ner. 

Apres cela (cóme je vous ay 
dit auparavantij ay bonne 
envie de faire auſſi un 
tour en Italie 
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leib ohne feele, 

Darumb ſagt man in 
Franckreich : kein geld / 
kein Schweitzer. 

Wolle Gott daß ich es thun 
fonte: aber das ifi bof 
vnd ſchwer in das werek 
zu ſetzen. 

Ich will euch ſagen / man 
muß es auff das beſte ma⸗ 
chen als man kan. 

Ihꝛ habt gut fagen / ihr habt 
kein mangel daran. 

Damit wir aber wider auff 
die rede von ewer reiſe 
kommen / ſaget mir / lie⸗ 
ber / was fuͤr ein weg 
wolletih: nehmen? 

Ich will / vermittels Gottes 
genad / erſtlich hinziehen 
etliche monahten mich zu 
Paris auff halten / vnb da 
allerley vbungen zu ler⸗ 
nen / vnd mich fo vil als 
muͤglich in der Frantzöſi⸗ 
ſchen Spꝛach zu erfahꝛen. 

Es iſt thewer zu Paris zu 
leben. 

Daran iſt nichts gelegen. 

Man muß ſich behelffen auff 
das befte daß man kan / 
vnd ein wenig ſpahren. 

Nach dem (wie ich euch zu⸗ 
vor geſagt) hab ich gute luft 

auch einen zug in Italien 
zu thun. Aaa Ou 


On dit qu'en Italie il y a 
trop de teftes , trop de 
tempeſtes, & trop de fe- 
ſtes. 

De fait tout vice y eft en vo- 
gue. 

Ouy, à ce que l'on dit, 

Si eft-ce pourtant que ce 
payslà merite bien d'ef- 
tre veu,tant pour fagran- 
de fertilité & richefle, 
comme aufli pour la 
beauté extraordinaire de 
plufieurs villes. 

Cc n'eft pas d'aujourduy 
que je le (gay. 

Bref, qui n a veu Italie, n'a 
rien vcu. 


C'eft le meilleur pais du 
monde. 

Vous le dites. 

Et pourtant l'appelle-on le 
jardin d'Europe, 

Pour moy, je'n'en ſcaurois 
que dite: je n y ay pas en- 
cor efté. 

Je n'en Gar rien que par 
ouit dire, 

Il faut connoiſtre avant que 
juger. 

Je m'en rapporte à voſtre 

' oncle , qui y a efté, & 
qui le {çait aufi bien 
qu'homme du monde. 
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Es füllen in Italien zu vil 
fopffe ſeyn / zu vil dige- 
gewitter / vnd zu vil feyr⸗ 
tage. 

Es iſt nicht ohn / es gehet da 
alles laſier im ſchwanck. 

Ja / nach dem man fagt. 

Jedoch iſt das land wohl 
werth zu ſehen / ſo wohl 
wegen femer groſſen 
fruchtbarkeit vnd reich⸗ 
tumb / als auch wegen der 
ſonderlichen ſchöͤnheit et⸗ 
licher fehonen ſtaͤtte. 

Es ifi heut nicht allererſt daß 
ich es weiß. 

In ſumma / wer Italien 
nicht geſehen hat / der hat 
nichts geſehen. 

Es iſt das beſte land von det 
welt. 

Sb ſagetes. 

Bnd darumb nennet man eg 
den garten von Europa. 

Mich betreffend / ich kan 
nichts darvon ſagen: ich 
bin da noch nicht geweſen. 

Ich weiß nicht darvon als 
von hozen fagen. 

Man muß ein ding wiſſen 
cbe man darvon votheilet. 

Ich beruffe mich deßwegen 
auff ewern ohm / der da 
geweſen iſt / vnd der es ſo 
wohl weiß als einer in der 
welt. Je 


Je voudrois que j'y fuſſe 
desja. 

Et je le voudrois auſſi, pour 
l'amour de vous. 

D'ailleursilya une infinité 
deraretés , d antica Iles, 
& d'autres choſes remar- 
quables à voir. 


Joint que le langage eft le 
plus beau de tous les au- 
tres vulgaires > apres le 
François. 

Auſſi eft-il. 

Voila pourquoy je fuis re- 
folu dem yarrefter quel · 
que temps; & y rouler un 
peu par les provinces 
plus renommées. 


Je doute & crains. feule- 
ment, qu il ne m'y arri- 
ve quelque mal. 

I y faut bien prendre garde 
à foy , à fa vie , à fes 
actions, & à fes paroles. 


Que fi vous voulez tout 
dire ce que vous penfez, 
vous vous ferez grand 
tort. 

Je lay appris à mes deſpens, 
apprenez le aux deſpens 


d'autruy. 
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Ich wolte daß ich ſchon da 
were. 

Vnd ich wolte es auch / von 
ewert- wegen. 

her das ſeind auch vnzaͤh⸗ 
lich vil rariteten / anti⸗ 
quitte / vnd andere 

merckliche ſachen da zu 
ſehen. 

Zu dem daß die ſpꝛach die 
ſchönſte ift under allen gez 
meinen ſpꝛachen / nach der 
Frantzöͤſiſchen. 

Das iſt (ie. 

Darumb hab ich mir vage- 
nommen mich eine zeit 
lang da aufzuhalten / vnd 
da ein wenig in den be- 
ruͤmſten laͤndern herumb 
ziehen. 

Ich beſoꝛge vnd beſöꝛchte 
nur / daß mir da einig vn⸗ 
gluͤck widerſahꝛe. 

Man muß da wohl achtung 
auff ſich geben / auff ſein 
leben / fein thun / vnd feiz 
ne reden. 

Dafern ihꝛ alles ſagenwollet 
was ihꝛ gedencket / ſo wer⸗ 
det ihr zu fur kommen. 


Ich hab es mit meinen vn⸗ 
koſten gelernt / Iernetihe 
es mit ander leuten vnko⸗ 
ſten. 


Aaa 3 Heu- 
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Heureux celuy qui , pour Gluͤckſelig iſt der jenige / der 
devenir fage, von anderer leut ſchaden 
Du mal d'autruy fait fon ap- klug wird. 
prentiſſage. ; 
Qui veut aller en Italie , il Wer in Italien ziehen will / 
faut devenir Dee malgrè der muß weiſe werden wi⸗ 
qu on enaye. der ſeinen willen. 
Car il faut dire ce qui en Dann man muß es ſagen 
eſt, il ya beaucoup de wie es beſchaffen iſt / es 


meſchantes gens. gibt alda vil boͤſe leute. 

C'eft ſelon que l'on rencon Nach dem man es trifft. 
uc. 

Ony trouve auffi des hon- Man findet ba auch ehꝛliche 
neſtes & bonnes gens. vnd gute leute, 

Voulez vous que je vous di- Wollet ihr daß ich euch ſage 
fe que c'eft? was es ifi? 

En tout paisle Soleil feleve In jedem land gehet des 
au matin. morgens die Sonne auff 


Ilyen a des bons & des Es gibt gute vnd bofe yhet- 
meſchants par tout. all. 


Mais toutesfois plus en vn. Doch aber mehꝛ an einem oit 


lieu qu'en l'autre, als an demandern, 
Ilyen a tousjours vingt de Es ſeind allzeit zwantzig 
meſchants pour vn bon. bofe gegen einem froen 


Ce n'eft pas de maintenant. Es ifi jetzunder nicht erſt alfo 


qu il va ainſi, gegangen. 

Ca efté de tout temps. Es iſt allzeit geweſen. 

Pour eviter beaucoup de Manche gefahr zu vermey⸗ 
dangers; il fe faut abſte den / muß man ſich des 
nir du jeu, des femmes, ſpielens / der frawen / vnd 
& des quexelles. des zanckens enthalten. 

Je mien garderay le plus Ich will mich ſo vil darvor 
que je pourray. hüten ale ich kan. 

Puis au partir de là je repa Bnd nach dem will ich wis 


„Dieu aidant, les der mit Gottes hilff / vber 
monts, 
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monts, & reptendray la das gebirge ziehen / vnd 

toute de France. den weg wider nach 

Franckreich nehmen. 

Quand faites vous eftat de po meinet ib? wohl auff 

zu ſeyn. 

So bald als ich werde mei⸗ 
nen wechſel empfangen 
haben / welchen ich von tag 
zu tag erwarte. 

Aber doch / wann vermeinet 


partir? 

Auſſi toſt que j aura) receu 
mon change ; lequel j at 
tends de jour en jout. 


Mais encór ; quand penfez Ab 
vous? ihr? 

D’aujourduy en huit jours. Von heut vber acht tage. 

Ou de demain en quinze Oder moꝛgen vber vierzehen 
jours. tage, 

Qu bien fur la fin de ce Oder aber an dem ende Die- 
mois, Sil y a quelque na- ſes monaths / wo dar einig 
vire qui parte. ſchiff abfahrt. 

Entre cy & là il j aura bien Zwiſchen der zeit wird wohl 
quelque vaiſſeau preft a ein ſchiſſ bereit ſeyn ab zu 
partir. fahren. 

Cela fe peut bien faire. Das kan wohl geſchehen. 

1l y a toutes les ſemaines Es gibt alle wochen gelegen⸗ 
commodité , quand le heit / wann der wind nicht 
vent n'eft pas contraire. zu wideriſt. 

Et maintenant il y a deux Vud jetzunder ſeind zwey 
vaiffeaux d Angleterre, Engelſche ſchiffe da wel⸗ 
qui partiront en deux ou che in einem tag oder dꝛey 
trois jours, pour Rouen. weg ziehen werden nach 
Romm. 

Das iſt ein recht thun für 

ma nid. 

mg iere: tet; Das ift gar recht für mich. 

s ont desja leur charge, & Sic haben ſchon ihre ladung, 
(ont tout preſts à partir. vnd ſeuld fertig weg zu 

fahren. 


C'eftbien mon fait. 


Ce 
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C eſt bien ce qu il vous faut. Daß iſt recht ftir euch. 

C'cft une -occafion à fou- Es iſt eine gewuͤnſchte gele⸗ 
hait, genheit. 

Quy , voila tout juftement Ja / das iſt eben recht was 
ce qu il me faut, fi javois ich haben muß / wann ich 
ſeulement mon argent. nur mein gelt hette. 

Avec ce que le vent eſt bon Zu ban ſo iſt der wind gut 
& favorable pour Calais. vnd befuͤrderlich nach deg, 

Quel vent eſt- ce? Vas ift es fitr ein wind? 

C'eft le vent d' Orient, ou Es ifi der Oſtwind / oder der 
de Septentrion. Noꝛdwind. 

Heft donc tourné & changé So iſt er dann gewendt vnd 
depuis peu ; car nous geendert feither kurtzem; 
avions ce matin le vent dann wir hatten heut früh 
Occident, ou pour le den Weſtwind / oder zum 
moins le vent de Midy. wenigſten den Südwind. 

C'cft le vent de Norde ft: Es ifi der Noꝛd- Oſt. 

C'eft le meilleur vent, que Es iſt der beſte wind / den ihꝛ 
vous ſgauriez ſouhaiter. wünſchen tonnet, 

S'il demeùre ainfi, vousau- Wann er al 


1 fo bleibt / fo wer; 
rez venten pouppe, d det ib: voꝛwind haben. 
Je leſpere. Ich hoffe es. 
Vous ferez donc voſtre So werdet ihꝛ zu waſſer rey⸗ 
voyage par mer? fen? ! 
U fait bien dangereux,àcau- Es ift fcf gefaͤhꝛlich / wegen 
ſe des eſcumeurs de mer. der ſeeraͤuber. 


U fera dorenavant meilleur Es wird nach dieſem beſſer 
Voyager qu'il n'a fait zu reyſen ſeyn als por dies 
parcy devant. ſein. 

Pour quelle raifon? (paix. Auß was vrſach? 

Parce que nous avons la Weil wir den frieden haben. 
La paix eſt- elle donc faite en Iſt dann der frieden in 
France? Franckreich gemacht? 

Quy a ce que Jon dit, non Ja als man ſagt / vnd nicht 
ſeulemẽt᷑ avec les Anglois, allein nut den Engellaͤn⸗ 
mals 


mais auffi avec les Efpa- 

gnols. ; 

Bonté de Dieu, comment 

vör les affaires du monde! 

Avez vous bonne compa- 
gnie? á 

Monfieur. ; point d'autre 
compagnie , que mon 
gouverneur & un valet. 

C'eft bien affez cela ſuflit, 
ce me femble. 

Ce weſt pas tousjours le 
meilleur d'eftre en gran- 
de compagnie. 

Il eſt bien vray ; mais encor 
fait-il bon avoir quelque 
compagnie , affin que le 
chemin ne nous ennuye 
pas tant. 

Mais à cauſe qu'il m'en fau- 
dra bien - toſt aller, je 
m'en. vay prendre dés à 
prefent congé de vous. 

Dautant qu'il me faudra 
bientoft partir, je m'en 
vay vous dire à Dien, 

Et ne payerez vous pas la 
bien-allée ? 

A mon retour je vous don- 
neray mon adieu & ma 
bien-venué tout. enfem- 
ble. 

Hé bien, Dieu vueille que 
vous reyeniez en bonne 
ſanté. 
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dern / ſondern anch mit den 
à Spaniern. 
Hilff Gott / wie gehet es in 
der welt zu! 
Habt i gute geſelſchafftꝛ 


Dep / keine andere geſel⸗ 
ſchafft / als meinen hoff; 
meiſter vnd einen knecht. 

Es iſt gar genug / wie mich 
bedunckt. 

Es ift nicht allzeit das befte 
in groſſer geſelſchafft zu 
ſeyn. 

Es iſt zwar nicht ohn; doch 
aber iſt es gut einige ge⸗ 
ſelſchafft zu haben / damit 
der weg vns nicht ſo lang 
falle. 

Aber weil ich bald werde weg 
ziehen muͤſſen / will ich jetzt 
gleich abſcheid von euch 
nehmen. 

Nach dem ich bald werde 
verreiſen muͤſſen / ſo will 
ich euch gute nacht ſagen. 

Bnd werdet ihr nicht ein yas 
let oder abſcheid geben? 

Wann ich wider komme will 
ich mein valet vnd mein 
willkonnn zugleich geben. 


Wohlan / Gott gebe daß ib: 
friſch vnd geſund wider 
kommet. 
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Mais vous ne vous en alle: Aber ihr ziehet noch nicht ſo 
pas encor ſi toſt. bald weg. 

Vous né yos. mettrez pas Ih: werdet euch noch nicht ſo 
encor ſi toſt en voyage? bald auff die reife begeben? 

Pardönnez moy ; & pour? Verzeihet mir / vnd darumb 
tant je me recommande befehle ich mich gantz 
bien-humblement à vos dienſtlich in emer gunſt. 
bonnes graces. s 

Et moy tres- humblement Vnd ich mich gantz demuͤhtig 
aux voſtres, vous ſup- in die ewere seud hoͤthlich 
pliant de me contínuér bittend mein guter freund 
tousjotirs l'honneur de allzeit zu verbleiben. 
voſtre bonne amitié, 

Monfieur affeurez vous, Der Herꝛ ſey verſichert / daß 
qu en quelque part du an welchem orth der welt 
monde que je me tou- ich mich befinde ich mein 
ve, je feray toute ma vie lebtag des Herren willig⸗ 
voſtre bien · humble & ſter vnd gehoꝛſamer diener 
obeillant ferviteur, ſeyn werde. 

Je ſuis exttémement mar- Es iſt mir vber die maſſen 
ty , de perdre fi toft vof- leid / ewere gute geſellſchafft 
tre bonne compagnie. ſo bald zu verlieren. 

Monſieur, il n'y a fi bonne $a / es ift keine ſo gute ge⸗ 
compagnie, qui en fin ne fſellſchafft / die endlich nicht 
fe ſepare. ſcheide. 

Mais nous nous reverrons Wir werden vns aber ein 
quelque jour. mahl wider Dechen, 

Jay bien peur que non. Ich foͤꝛchte nein. 

Et moy j eſpere que ouy. Vnd ich hoffe ja. 

Je me reconforte de vous Ich getroͤſte mich euch in 
revoir en France. Franckreich wider an zu 

treffen. 

Carles montagnes ne ſe Dann berge vnd thale kom⸗ 

rencontrent pas, mais men nicht zuſammen / aber 

bien les hommes. die menſchen wohl. 
C'cft 
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C'eftce qui me fait efperer Das iſt was mir hoffnung 


de vous rencontrer quel- 
ue-part. 

Pul qu'il faut donc pafler 
par la, je prie le bon Dieu 
de vous donner bon & 
heureux voyage, & qu il 
vous face la grace de re- 
venir ſain & lauf au pais. 


Je vous remercie de tout 
mon camur , & prie le 
Tout- puiffant de vous 
donner auffi bon fuccés 
en tous vösdefleins. 

Je vous rends graces infi- 
nies de vos bons voeux & 
fouhaits, vous fouhaitant 
reciproquement tout bié 
& tout contentement. 

Je vous fupplie de me con- 
ſerver tousjours l'hon- 
neur de voftre bic-vueil- 
lance, & metenir pour 
voftre bie obeiffant valet. 

Mr. c eſt moy qui ſuis le vo- 
ſtre de tout mon cœur. 

Au refte Monficur , je vous 
demeure obligé a jamais 
de tant de courtoifies, 

qu'il vous a pleu me faire, 

fans en avoir oncques 

meritè aucune par quel- 
" IZ Hr 

que fign ile Service, 


gibt / euch irgend an einem 
oꝛt an zu treffen. 

Weil es dann nicht anders 
ſeyn kan / bitte ich den lie 
be Gott euch eine gute vnd 
glückliche reyſe zu geben / 
vnd daß er euch die genad 
verleihe friſch vnd geſund 
wider nach hauß zu komen 

Ich ſage euch von gantzem 
hertzen danck / vnd bitte den 

Allmaͤchtige euch auch gu⸗ 
ten foꝛtgãg in allen ewern 
anſchlaͤgen zu verleihen. 

Ich dancte euch zum hoͤch⸗ 
tien fuͤr ewere gute wuͤn⸗ 
fhe / vnd wuͤnſche euch 
hinwiderumb alles gutes 
vnd alle frewde. 

Vnd ich bitte euch wir jeder⸗ 
zeit günflig zu verbleiben / 
vnd mich fuͤr ewern ge⸗ 
hoꝛſamſten diener zu hal⸗ 
ten. 

Hen / ich bin der ſeine von 
gantzem hertzen. 

Im vbrigen/ bleibe ich dem 


Herren in ewigkeit ver⸗ 
pflicht für fo vil wohltha⸗ 
ten / die es ihm beliebt hat 
mir zu erzeihen / ob ich 
wohl nie deren keine durch 
ein mercklichen dienſt umb 
ihn verdient hab. 

C'eft 
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d Ceſt moy qui ſuis voſtre re- Ich bin ewer ſchuldner vnd 
deyable, & qui vous re- daucke euch höchlich für fo 
mercie inſiniment de tant vnd fo vil gunſt / mit wel 
& tant de faveurs, dont il cher es euch beliebt hat 
vous a pleu m'honorer. mich zu ehꝛen. 
^ Et particulierement de cel- Vnd inſonderheit für dieſe / 
le, que je viens derece- 


voir aujourduy icy chez 
vous; où vous m'avez fait 
tant d'honneur, que je ne 
vous en ícaurois digne- 
ment remercier. 
Monfteur, l'honneur m'en 
demeure; & c'cít amoy à 
vous rendre graces, de ce 
qu'il vous a pleu prendre 
tant de patiéce avec moy. 
Mr. je vous ſuis totalement 
redevable, pour tant d o- 
bligations que je vous ay; 
&me reputeray touſiours 
heureux d avoir l'occa- 


naturel, de Dm employer 
hardiment où vous me 
i i trouverez capable de 
vous rendre quelque bon 
fervice. 


mande à la garde de Dieu, 
& moy à vos bónes Praces. 
M Mr. je vous baife bien hum- 
i blement les mains, 


Hi A Dien, 


Seidt Gottbefohlen. Bou- 


welche ich allereſt heut in 
ſeinem loſement empfan⸗ 
gen; da er mir fo vil ehꝛan⸗ 
gethan hat / daß ich ihm 
nicht genugfam  barfüt 
bancten kan. 
Dep die ehz bleibet mir; vnd 
mir gebuͤhꝛt es dem Her⸗ 
ren zu dancken / daß ihm 
beliebt hat fo vil gedult mit 
mir zu haben. 


Herꝛ / ich bin ihm gantz vers 


pflicht / fuͤr ſo vil verpflich⸗ 
tung die ich an ihm habe; 
vnd will mich allzeit glück⸗ 
ſelig ſchaͤtzen gelegenheit 


M fion de vous ſervir. zu haben euch zu dienen. 
Ld Et moy je vous conjure par Vnd ich bitte ihn durch die 
Uh la douceur de voſtre bon 


lieblichkeit feiner guten 
natur / mich kühnlich zu ges 
brauchen wo er mich fähig 
befinden wird ihm einigen 
guten dienſt zu leiten. 


Hé bien Mr. je vous recom- Wohlan mein H. ich befehle 


ihn vnſern Herren Gott / 
vnd mich in feine gunſt. 


Mein H. ich fife ihm gantz 


vnderhaͤnig die haͤnde. 


BOUQUET 


De Sentences; Deviſes, Dictons, 
& Proverbes. 


Auſſerleſene Sprüche. 

epu Y s tousjours dedans ton cœur, 

GT La croix de noftre bon Sauyeur. 

In dein herzen zu jeder frift/ 

Habe den Herren Jeſum Chrift, 

Aimez la vertu & l'honneur; 

Ce font les flambeaux d'un grand cœur. 

Habt die tugend vnd ehꝛe lich / 

Edler pergen fehönct antrieb. 

Au jeu d’efchecs reffemble noftre vie ; 

Car auſſi toſt que la mort l a ravie, 

Dedans le ſac on met tout à la fois, 

Roc, Chevalier, Fol, Pion, Roine & Roys. 

Vnſerleben it einem ſchachſpiel gleich; dann fo bald als der 
- e ee hat / fo ſſecket man alles gleich in 
en fact / Rochen / Spꝛinger / Kauffe ER. 
ginne ie Di! or / Buuren / Köniz 

A bague d'amie l'amant páift fi vic, 

An der liebſten ring hat der buhler fcincluft. 

A baſtir ne faut platte boutſe. 

Zu bawen gehöꝛtkein flacher beutel. 

A bon peſcheur ſouvent eſchappe anguille. 

Einem guten fiſcher entgehet offt em aal, 


A bon 
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770 BOUQUET DE SENTENCES 
A bon entendeur peu de paroles 
Den gelehꝛten iſt gut pꝛedigen. 
A bon ouvrier ne manque ouvrage, 
S'il n'a donc faute de courage. 
Dem guten arbeiter mangelt es an arbeit nicht / 
Er habe dann mangel an muth. ; 
A bon vin ne faut point d'enſeigne. 
Der gute wein bedarf keines ſchildes. 
A bon gendarme bonne lance: 
A bon yvrogne bonne pance. 
Dem guten krieger eine gute lang : 
Dem guten ſauffbꝛuder ein guter pang, 
Abondance cft voiſine d arrogance 
Reichthumb ift def hochmuths nach bar 
A chaque jour ſon veſpre, 
Et chaque cour fon traiftre, 
Einjeder tag bat feinen abenb/ 
Bnd jede hoffhaltungihzen verrächer. 
A chaque pourceau fa Saint Martin, 
Einem jeden ſchwein fen Sant Martin 
A chafque Saint fa chandelle. 
Jedem Heiligen ſein liecht. 
Achair de loup ſauce de chien. 
Auff wolffsfleiſch gehöꝛt eine hundsbꝛuhe. 
Narren muß man mit kolben laufen, 
Achette paix & maiſon faite, 
Et te garde de vieille dette. 
Kauff gemachten frieden vnd hauß / 
Vnd huͤte dich voꝛ alten ſchulden. 
A ce qui eſt fait il ne ſe peut remedier, 
Dem was geſchehen ifi ift nicht mehꝛ zuchelffen, 
Acaur vaillant & voulant 
Rien malaife'ny pefant, 
Einem tapfferen vnd willigen muth / 
Iſt nichts vnmuͤglich noch ſchwer. 


Pour repoſer en ta vieilleffe, 
Erwerb fo du kanſt in der jugend / 
Daß du in dem alter ruheſt. 

A courageux & magnanime 


Fortune approche & Déi 


Soon bar&bafftigen vnd muhtigen 


Nahet fid) das glück bey. 


A Dieu, à maiſtre, & à parent 
On ne peut rendre equivalent. 
Gott / lehꝛmeiſiern / vnd eltern 
Kan man nicht gleich vergelten. 
Affection aveugle raiſon. 
Die zuneigung verblend die vernunft. 
A femme ſotte nul ne s'y frotte. 
Anein naͤrriſch weib keiner fid) reib. 
fou conteur fage eſcoutent. 


Einem naͤrriſchen erzehler ein wei 
A graffe cuifine pauvieté voiſiue. 

Der feißten kuchen ifi die aruuuth nahe. 

Aide toy, & Dieut aideras 

Fay bien, & mal ne t'en prendra. 

Soc ife dir / fo bil (ft dir Gott; 

Thue guts / fo wird es dir nicht vbel bekommen 
Aile de perdrix, cuiſſe de chappon, 
Queue de poiſſon, & tefte de faumon, 
Feldhuͤnern flügel / kappauns · ſchenckel / 
Fiſche-ſchwantz / vnd Salmen ⸗kopff. 

Aimer n'eſt pas fans amer. 

lieben iſt nicht ohn bitterkeit. 

Aimer cft doux & nonamer; 


Auſſerleſene Spꝛuͤche. 
Aconfeſſeurs, Medecins, Avocats, 

La verité ne cele de ton cas. 

Den Beichtvaͤttern / Artzen / vnd Advotaten / 
Verhehle die warheit deiner fade nicht. 
Acquiers ſi tu peux enjeuncfle, 
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752 Bouauer pr SENTENCES 
Quand eft fuivy de contr'aimer. 

Leben ift fuf vnd nicht bittet / 

Wann einer wider geliebt wird. 

Ala cour du Roy chacun eft pour foy. 

An des Königshoffift ein jeder ftir (id. 

A la bonne volonté ne manque opportunité, 
Dem guten willen mangeltgelegenheit nicht. 

A l'aventure met on les œufs couver. 

Auff gerath wohl legt man dieeyer zu briten, 

A la chandelle la chevre ſemble damoiſelle. 

Bey dem liecht gleicht eine siege einer jungfraw. 

A lafin on verra qui aura mangéle lard, 

In dem auß kehꝛen wird es (id) finden 

Es wird endlich wohl herauß kommen / wer es gethan hat / 

vnd ſchuldig daran iſt. 

Au commencement, ou à la Dn. 

Mars a ſon poiſon & venin. 

Der merh iſt m anfang oder avene ſcharpff. 

Aouft meurit le bled & le mouſt. 

Der Augſt macht reiff das getreid vnd den mofi, 
Allumer å l'aveugle eft une chofè vaine; 

Et preſcher a un fourd c eſt bien perdre (à peine, 

Dem blinden zünden ifi eine vergebliche ſach / 

Bnd dem tauben pꝛedigen ift verlohꝛene mihe. 

A l'emprunter coufin germain, 

E à- o 

Mais au rendre fils de putain. 

Zum entlehnen liebſter vetter / 

Aber zum widergeben ein huhꝛen⸗-kind. 

A Thabit & au chant l’oifeau, 
Et au parler le bon cerveau. 
An dem kleid vnd geſang kennet man den vogel / 
Vndan dem reden einen guten kopff. 
Aller, boire, & manger peut- on 
Bien enfemble, mais parler non, 
Gehen / trincken / vnd effen fan man 


Auſſerleſene Spꝛuͤche. 
Wohl mit einander / abcr nicht reden. 
Alongue corde tire, 

Quila mort d'autruy defire. 

Der ziegean einem langen IO. 
Welcher eines andern todt begehrt. 

A l'ouvrage on connóit l'ouvrier. 

An der arbeit kennet num den arbeiter. 
A mauvais chien la queue luy vient. 
Dem böfen hund waͤchßt ber fh want 
Je arger ſchalct/ jebeſſer glück. 

Amis loyaux & vieux 

Font bons en tous lieux. 

Getrewe vnd alte freunde 

Seind an allen Nt gut. 

Amis; or, & vin vieux, 

Sont bons en tous lieux. 

Alte freunde / gold / vnd wein / 

Seind gut au allen oꝛten. 

Ameſchant chien court lien. 

Einen böſen hund muß man kurtz anbinden. 
Amal-heur & grand encombrier 
Patience vaut un bouclier. 

Auff vngluͤck vnd gof vnheil 

Iſt die gedult wie ein child. 

Amour, toux, fumée, & argent 

On ne pcut cacher longuement, Ve fit: 
L'amour, latoux, & la fumée; 

On ne peut pas tenir cachée. 

giebe/huften / rauch vnb geld 

Nicht lang man verborgen hält. 

Amour fait beaucoup, 

Mais argent fait tout. 

liebe thut vil / 

Aber das geld thut alles. 

Amour & feigueurie 
Bb b 
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Ne veulent point de compagnie. 

Lebe vnd herrſchafft d 

Wollen kein gefelfchafft. 

Amer àla bouche, & doux au cetur. 

Bitter in dem nunmd / vnd fig um hertzen 

Amour eſt de telle nature, 

Qu'il aveugle la creature. 

Liebe ift von ſolcher natur / 

Daß fie verblendt die creatur 

Apprenez bien le bon Latin, 

C eſt luy qui ouvre le chemin, 

Et qui nous donne le courage 

De parlerau docte & au füge. . 

Lerne wohl gatein reden / weil es dir den zutritt gibt / vnd ei⸗ 
nen muth macht /vmb mit gelehꝛten vnd weiſen leuten zu 
reden. 

A paroles lourdes oreilles foutdes. 

Auffdelpifchereden gehören taube ohꝛen. 

Apres le repas dormir fain n’eft pas. 

Nach der mahlzeit iſt das ſchlaffen nicht geſund. 

Apres le crud le vin pur eſt bien vene, 

Nach rohen fachen ift der lautere wein willkomm 

Apres poiſſon lait eft poiſon 

Auff fiſch iſt die milch ein gifft 

Apres poiſſon le vin eſt bon. 

Auff fiſche ift der wein gut. 

pres poiſſon noix eſt contrepoifois. 


Auff fiſch iſt die nuß ein gegengifft. 
Apres le fait ne vaut fouhait. 

Nach der that gilt weder wunſch noch rath. 
Apres conter il faut boire. 

Nach der rechnung muß man eins feinsten, 
A promettre ne fois trop chaud ; 

Car tenir fa promeſſe il faut. | 
Zum verſprechen fey nicht zu hitzig 
Dann 


Auſſerleſene Sprüche. r 
Dann ed muß einer fein veꝛſpꝛechen halten. 

Apovres gens enfans font richeffes. 

Armer leut reichtumb feind die kinder. 

Arbre ſouvent tranfplanté 
Rarementfait fruità planté. 

Einbaum welcher offt verpflantzt wird 
Traͤgt felten vil fruͤchte. 
Argent contant rend’ I homme content, 
Baar geld befriedigt die welt. 

Argent fait rage; & amour manage, 
Geld macht toben / vnd liebe heyzathen, 
Argent frais & nouveau 

Gaſte la chair & la peau | 
De maint beau jouyenceau. Zéi 
Friſch vnd new geld É à 
Oerderbtfleifeh vnd haut H 
Manches wackern Jüngling. D 
Arrogance & vanité tient efcórte à la beauté; m 
Trutz vnd eitelkeit halt der fehonheit geſelſchafft. Qu 

Á renárd renard & demy: T 
Arg wider arg. a 
Argent fait perdre & pendre gens. it 
Geld bꝛingt die leute ins verderben vnd gar an den galgen. Ei 
Artiſan qui ne ment; n'a meltier entre les gens. Ny 
Ein handwercks man der nicht leugt / kompt nicht w ohl durch 

die leut. 

Afleure dort qui n’a que perdre: 

Der ſchlaͤfft ficher / welcher nichts zu verlieren hat 

Affez toft fe fait, ce qui bien fe fait. hat. 

Das ge ſchicht bald genug / was wohl gethan wird 

Aſſez demande, qui ſe plaind & lamente; à [ 

1 


— 


DE 


Der begehꝛt genug welcher fid) beklagt vnd lamentirt. 
Aſſez eſcorche qui pied tient. 

Der ſchindet genug welcher den fuß Halt: y 
Affeza qui bon credita, ` AT 
Bbb z Der | " 
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Der hat genug welcher guten glauben hat. 
Allez confent qui ne dit mot. 
Der flimmet genug vberein / welcher nichts ſagt. 
Allez fait qui fait ce qu il peut. 
Der thut genug welcher thut was er kan. 
A ſon maiſtre ne ſe faut jour, 
Ny à plus grand que foy frotter 
Mit feinem Herzen fou man nicht ſpielen / 
Noch an einem groͤſſern ſich reiben. 
Aſſiduꝭ occupation empeſche la tentation. 
Stetige geſchaͤfften verhindern die bofe gedancken. 
Attente tourmente. 
Warten vexieret. 
A toute heure chien piſſe & femme pleure. 
Zu aller ſtund weint ein fraw vnd ſeicht ein hund. 
A ton gendre & à ton cochon, 
Monſtre vne fois ſeule ta maiſon. 
Deinem eidam vnd deinem ſchwein / 
Zeige nur ein mahl dein hauß. 
Au beſoin l'on connoit Lamy, 
S'il eft feint, entier, ou demy. 
In der noth kennet man den freund / 
Ob ey falſch i£ / gantz / oder halb. 
j Au departir fonr les douleurs. 
/ A 
now: Scheiden bringt ſchmertzen. 
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IB Scheiden thut weh. 
"n Au deſpendre gift le proffit 
1 Am auß geben tji der nutzen. | 
TW Avec la paille & le temps 
d i Se meuriſſent nefles & glands. 


Mit dem ſiroh vnd der zeit 
Werden wiſpeln vnd eicheln reiff, 


$. i Avecle temps on connoit les bons marchands, 
f Mit der zeit erkent man die gute kauffleute. 
E Avec florim rouſſin, Latin, 


Auſſerleſene Spluͤche. 
Par tout on trouve le chemin. 
Mit einem guͤlden / hengſt / vnd datein / 
Findet man vberall den weg. 
Avec gens de bien tu ne perdras rien. 
Mit frommen leuten wirſtu nichts verlieren. 

Aujourduy ne te fie point 

En homme , ſinon bien à point. 

Heutigs tags nicht traw 

Einem menſchen / es geſchehe dann wohl. 

Au lieu de bien cloches ſonner 

A l'homme qui meurt de menaces, 

Il faut quc pluftoft on le face 

A gros pets d'aínes trompetter. 

Wer von dꝛew- worten ſürbt / 

Den muß wan mit efels-fürgen begraben. 

Au malheureux peu proffite eftre valeureux. 
Demvyngluͤckhafftigen hilfftes wenig tapffer zu ſeyn. 

Au matin boy le vin blanc, 

Et le rouge au fòir pour le fang. 

Deß morgens trinck den weiſſen wein / 

Bnd den rothen des abends für das gebluͤt. 

Au commencement, 

Ordinairement, 

On eft plus bouillant, 

Puis en avançant » 

On va doucement 

En s'attiediffant, 

Dum iſt man gemeiniglich hitziger / 

d : ar 

X (tie. man weiter kompt / gehet es fein ſachte vnd 
Autant fait celuy qui tient le pied: que celuy qui eſcorehe 
Der thut eben ſo vil der den ſuß 15 als Wache wes 
Der hehler vnd der thäter it einer wie ber ander. 

Au preſter Dieu, au rendre diable. * 


dum leyhen ein Gott / zum widergeben ein teuffel. 
Bb 
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759 Bouawer DE SENTENCES 
Autant de villes autant de guiſes, 
Autant de femmes mal apprifes. 
So vil ſtaͤtte fo vil weiſe / 
Bnd fo vil vngezogene weiber. 
Aux marques l'on connoit les bales, 
Et au parler les langues males. 
"us An dem zeichen kent man bie ballen verſtehe von wahꝛen) 
SCH Bnd am reden die boͤſe zungen. 
Aux amans & aux beuvans 
$ Le chemin eft court avec le temps 
Mia Den buhlern vnb trinckenden 
Iſt weg vnd zeit kurtz. 

Au riche homme ſouvent ſa vache veele; 

Et dupovrele loup le veau emmene. 

Dem reichen mann Fälbert die kuh offt / 

Bnd dem armen fuͤhꝛet der wolff das kalb weg. 
Au ris on connoit le fou. z 
An dem vil lachen kent man den narren. 
Avoir froid apres le repas eft ſigne de fanté, 
Frieren nach der mahlzeit iſt ein zeichen der geſundheit 
Au ventre tout y entre. 
In den bauch gehet alles. 
/ Au vice on vient facilement, 
Ne Mais à vertu fort lentement 

ili Zudem laſter konpt man leicht / 

Aber zu der tugend langſam. 
Auſſi toſt meurt veau comme vache, 
Et l'homme hardy que le laſche. 

So bald frirbt ein talb als ein kuh / 

Vnd ein kühner man als ein verzagter. 
Au bout de l'aune faut le drap. 

d Es gehet zugleich miteinander auff. 
Bacchus, Venus, & le bain, 
Enervent le orps humain. 
Bacchus / Venus / vnd das badt / 


Machen 


Auſſerleſene Sprüche. 
Machen den Menſchen ſchwach vnd matt. 
Banniere vieillehonneur de Capitaine, 
Ein alte fahnen iſt des hauptmaus ehr. 
Barbe roufle & noire chevelure 
Signe cft de meſchante nature. 
Schwartze haar vnd rother bart 
Seind zeichen einerbofenatt 
Baille corbeau, & tu auras becquée, 
Das maul auff rab fo Ericgfitt waß zu effen. 
Battre le fer il faut, 
Tandis qu'il eſt chaud ; 
Das eiſen muß man ſchmieden / 
Weil es noch warm ijt. 
Baſtard & bon c'eft avanture; 
Mais mauvais cen eftla nature. 
VBaſtard vnd gut iſt ein gluͤck / 
Aber boͤß iſt nur ſein natur. 
Beau à vingt ans, fort à trente, ſage a quarante, 
Riche à cinquante, & vieil à foixante. 
Schon zu 20 Jahren / ſtarck zu 30 / weiß zu 40/ 
Reich zu 50 / vnd alt zu 60. 
Beauté fans bonté 
Eft comme vin efventé. 
Schönheit ohne guͤte 
Iſt wie ein verrochener wein. 
Beauté & chaftete, 
Sageffe & richeſſe, 
Jeuneſſe & continence, 
Vieilleſſe & point de maladie, 
Vont rarement de compagnie, 
Schönheit vnb keuſchheit / 
Weißheit vnd reichtumb / 
Jugend vndenthaltung / 
Alter vnd kein kranckheit / 
Gehen ſelten mit einander. 
B bb 4 
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760 Bouquet DE SENTENCES, 
Beau gain fait belle defpenfe. 
Schoͤner gewinn macht ſchöne außgab. 
Beauté & folie vont ſouvent de compagnie. 
Schoͤnheit vnd thoꝛheit gehen offt mit einander. 
Beaucoup promettre, & rien tenit 
II faut, pour fous entretenir. 
Vil verſpꝛechen / vnd nichts halten 
Muß man / naren zu unterhalten. 
Beaucoup de plaid, & peu de fait, 
Vil geſchwetz / vnd wenig werck. 
Beaucoup lire & rien n entendre, 
C eft beaucoup chaffer & rien prendre. 
Vil leſen vnd nichts verſtehen / 
Iſt gleich vil jagen vnd nichts fangen. 
Beau parler n'efcorche pas la langue. 
dyonrcben veꝛwundt die zunge nicht. 
Belles promeſſes fous lient. 
Schöne zuſage binden die Naren, 
Belles paroles & meſchants faits 
Trompent les ſages & les niais. 
Schone woꝛte vnd bofe thaten / 
Betriegen die weiſen vnd die gehen. 
Belle femme, & mauvaife robe, s'accrochent fort ai(&. 
ment. 
Ein fion weib / vnd ein bofct rock / hencken fich leichtlich an. 
Belles paroles de bouche, mais garde la boutſe. mec 
Schoͤne worte immund / aber gebt acht auff den beutel. 
Belle chere, & cœur arriere. 
Schon geſicht / vnd das hertz darvon. 
Beſoin fait vieilles trotter, & l'endormy reſyeiller. 
Noth macht die alten lauſſen / vnd den ſchlaͤfferigen auff- 
wachen. i 
Bienheurcufe eft la maifon, 
Ou regne prudence & raifón 
Gluüͤckſelig ift daß hauß / | 
p» | 


Auſſerleſene Sprüche, 
Darin weißheit vnd verſtand regieret. 
ien venu à noſtre porte 
Et celuy qui nous apporte. , 
Dumont der an vnſer thůr / 
elcher ung etwas bringt. 
ien danſe à qui fortune chante. 
Der dankt wohl dem das gluͤck auſſſpielt. 
ien-heureux qui a femme age, 
Car c’eft l'ornement du mefnage. 
Gluͤckſelig iſt der / fo eine verfiánbige fraw hat / 
Dann ſie iſt deß hauſes zierde. ; 
Bien avoir veſcu en jeuneſſe, 
Eft le vray guerdon de vieilleffe. 
In der jugend wohl gelebt 
Iſt deß alters rechte belohnung. 
Bien parler & bien vivre. 
Wohl reden vnd wohl leben. 
Bien payer acquiert amis, 
Envy desbourfer ennemis. 
Wohl bezahlen macht freunde / 
Vngern geld aufgeben feinde. 
ien n'eft connu , s'il n elt pérdu. 
Das gute wird nicht erfant / biß es verlohren it. 
Bien ſoupper fait bien dormir, 
Et bien vivre bien mourir. 
Wohl zu nachteſſen macht wohl ſchlaffen / 
Bnd wohl leben macht wohl ſterben. 
Bien entendre, parler, & faire, 
A chacun eft fort necefläire. 
q Hohl verſtehen / reden / vnb thun / 
Iſt einem jeden fehrnörhig, 
Bien dire fait rire; 
Bien faire fait taire. 
Wohlreden macht lachen; 
Wohl thun macht ſchweigen. 


Bien 


ibn mae 


Feet Ze S lir Vo a. 
— — 
— — 


e 


ex Co 


"IT 


iib E 


— — 
—— E 


— e 


EE 2 


762 Bouqugr DESENTENCE:S, 
Bien fervir fait des amis, 
Et vray dire des ennemis 
Wohl dienen macht freunde / 
Vnddie arbeit fagen feinde. 
Bigle, borgne, boſſu, boiteux, 
Ne t'y fic, fi tu neveux. 
Schielend / ſcheel / buckelicht / vnd lahm / 
Traw ihnen nicht / ſo du nicht wilt. 
Bon pain, bonbeurre, & bon frommage, 
Contre la mort eſt la vraye targe. 
Gut bꝛodt / gut butter / vnd gut Faß 
Iſt wider den todt ein rechter ſchild. 
Bon Capitaine, bon ſoldat. 
Gut Hauptmann / gut foldat. 
Bon maiſtre, bon ferviteur. 
Gut Herr / gut diener. ! 
Bons ouvriers, grands gaudifleurs, 
Gute arbeiter / qute ſchlemmer. 
Bon gaignage fait bon potage. 
Guter gewinn macht gute ſuppen. 
Bonté pafle beauté, - 
Fromnigkeit ift vber ſchoͤnheit. 
Bon vin mauvaife tefte. 
Guter wein macht bofe koͤpffe. 
Bon droit a ſouvent bon beſoin de bonne aide. 
Gut recht bedarff guter hilff. 
Bon marché tire l'argent hors de labourfe. 
Guter kauff ziegt das geld auß dem beutel. 
Bon vin fait bon fang, & bon fang bon entendement; 
Guter wein macht gut geblüt / vnd gut geblůt guten yer- 
fiand. : 
3on fait cav oir bien & mal proprement, 
Mais uſer faut de l'un tant feulement, 
Gut iſt zu wiſſen gutes vnd boͤſes / 
Aber man muß eins nur bꝛauchen. 
Bonne 


Auſſerleſene Sprid, 
Bonne doctrine prend en luy, 
Qui fe corrige par autruy. 
Gute lehꝛe nimptderan fich/ 
Der fich an einem andern beſſert. 
ouche en coeur au fage, coeur en bouche au fou. 
Def weifen wund if n feinem herzen / beg narren herz if 


in ſeinemmund. ; 
Brebis mal gardée du loup cft bien fouvent mangée, 


Vbel gehüͤtet ſchaff wird von dem wolff offt gefreſſen. 
rebis qui beele perd vn morceau, 
Ein ſchaff das blerret verllertein biffen, 


Brune matinée, belle journee, 


Bꝛauner moꝛgen / ſchoͤner tag. 
Brebis par trop apptivoifée, 

De plufieurs agneaux eft tettée, 
Ein ſchaff das gar zu Fitz iſt / 
Wird von vilen laͤmmern geſaͤuget. 


Celuy-la eft grand champion, j 
Qui ſurmonte fés paſſions. alis 
Der kan vberauß wohl kaͤmpffen / TM 
Der feincaffecten kan dempffen. N 
Ce n'eft pas tout or ce qui reluit. 49774 
Es ift nicht alles gold waß glaͤntzet. dal 
C'eft bien une plus grande faute, ei 
De faire defloger un hofte, 4i d 
Quede nele pas recevoir Kei 
D'abord, qu’iceluy nous vient voir. E € 
Turpius ejieitur quàm non admittitur hofpes, SH ‘ 
C’eft vnechofe fotte & laſche, AM 5 
Ruër le manc heapreslahache, i y 
Es iſt ein naͤrriſch vnd kleimmuͤtig ding / 194 
Den ſtiel nach der art zu werſſen. 1 | 
Ce qui doit eſtre ne peut manquer. Tul 
Was ſeyn foll kan nicht auſſen bleiben. V d ; 

là 


Ce qu'on appréndau bers, ) 
Demeure Dh 
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764 BOUQUET DE SENTENCES 
Demeure jufqu'aux vers, 
Was wan in ber wiegen lernt / 
Bleibt bif in bie wuͤrme. 
C'cft folie de fe bouger, quand on eſt bien. 3 
Es ift eine thoꝛheit ſich zu bewegen / wann einem wohl ift. 
C eſt folie de vouloir voler fans ailes. 
Es ift eine thoꝛheit wollen fliegen ohne fliegel. 
C eft folie de bien gaigner, & mal eſpargner. 
Es iſt eine thoꝛheit wohl gewinnen / vnd vbel ſpahꝛen 
Ce que] homme eſpargne à fà bouche, 
Le chien ou chat vient qui l'embouche. 
Was der menſch ſpahꝛet an ſeinem mund / 
Das frißt die katz oder der hund. 
Ce qui vient par la fluſte, s'en va par le tambour 
Vbel gewunnen / vbel zerꝛunnen. 
Celuy eſt ſou, qui aviſe & prend garde 
Aux faits d'autruy, & aux ſiens ne regarde. 
Der iſt ein Narꝛ / welcher achtung gibt 
Auff ander leut thun / vnd ſihet nicht auff das ſeine. 
C eft vn noble threfor que la bonne fanté 
De corps & d'ame, & d'argent à planté. 
Es ift ein edler fhag vmb bie gute gefundheie 
Des leibs vnd der ſeelen / vnd geld genug. 
Ce qui eft au pourpoint , n eſt pas aux chauffes, 
Was an dem voambe iſt / iſt nicht an den hoſen. 
Ce que l'on ne peut tenir, 
Il le faut laiſſer courir. 
Was man nicht halten kan / 
Muß man lauffen laſſen. 
C'eſt chofè difficile & rude, 
De reſiſter à l'habitude; 
Es iſt ein ſchwer vnd hartes ding / 
Der gewohnheit zu widerſtehen. 
Ce qui ſe fait de nuit, Paroit de jour. 


Bap des nachts gemacht wird (oet unn des tags. . 


Auſſerleſene Cpiidye. 
Cen'eft pas tout Euangile, 
Le qu'on dit parmy Ja ville. 
Es if nicht alles wahr / 
Vas man in der fiatt ſagt. 
Ceft tres-bien dit, mais trouvez qui le face. 

Es iſt fep wohl acfagt/aber findeteinen der es thue: 
C'eft folie de vouloir faire boire unafne, s'il n'a foif. 


Es if eine thoꝛheit einen efel wollen trincken machen / wann ; 
ihn nicht duͤrſtet. 

C'eft grande prudence & fageffe; 
ue d'efpargner pour la vieilleſſe. 
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Es ift groſſe weißheit vnd verſland / T 
Fur das hohe alter zu fpahren- SC 
C'eft viande mal preſte que de lievre en buiffon. y 

Es ift eine vbel bereitete fpeigombeinen hafen in dem buf, BLEN 


C'eft chofe fafcheufe à garder, "i 


ue jeune fille à marier. éi 
Es iſt ein verdruͤßlich biftg zu bewahꝛen / d 
Ob eine junge manbahꝛe tod tet. i 
Ceſt avoir bien peu de ſcavoir, 4. i 
De (c tuér pour ce qu'on ne peut avoit 4; | 
Das heißt nicht vil verſtand haben / ſich zu todt bemuͤhen de 
vmbetwas / das man nicht kꝛiegen kan. TU 
Ceſt folie de commencer ce qu on ne peut achever. zu 
Es ift eine thoꝛheit etwas an zu fangen das man nicht vol⸗ 4^ i! 
Cisl defe defpouil d'al ist 
eft folie defe deſpouillex avant que 'aller coucher at 
y C Saba Bar EI 
Ehen opm fid) auß zu ziehen / ehe man will ſchlaf⸗ ji 1 
C’eft une povre fouris qui n'aqu'un pertuis E V 
Ge GER mauß / die nur ein loch hat. Tur 
Ce n'e ö qu'on fe mouche fur la manche. A | f 
E ) d [ 6 e dea d 
bale die zeit / daß man die naſe auff den Hi $ 
C'eft une belle chofe que de befogne faite. i $ i 
Es al | 
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Es ift eine fchone fad vmb gethane arbeit. 

Ceux qui perifent tromper Dieu, fe trompent ptaride* 

ment eux meímes. 
Die da vermeinen Gott zu betriegen / die betriegen fich ſel⸗ 
ber gar ſehꝛ. 

Chacun, ſoit Noble ou Rotutier, 

A fon vice particulier. 

Ein jeder / niedꝛig ober hoch / 

Hat allzeit ſeine maͤngel doch. 

Chacun eft Roy en fa maiſon. 

Ein jeder iſt Königin feinem hauß. 

Chacun s'aide de fa prattique. 

Ein jeder behilfft ſich mit ſeiner handtierung 

Chaque demain apporte ſon pain. 

Ein jeder moꝛgen bꝛingt fein bꝛodt. 

Chacun le fait comme il l'entend, 

Cin jeder macht es wie er es verſtehet | 
Chacun s'alambique la cervelle; | 
A forger quelque nouvelle. 

Ein jeder zerbꝛicht ihm den kopff / 

Etwas newes zu erdencken. 

Chacun favorife & (on œuvre & fà guiſe 
Einjeder pꝛeiſet fein weꝛck vnd weiſe. 

Chacun porte fon fardeau; 

Ein jeder trägt feine laſt. 

Chacun na pas ſon moulinet 

Es hat nicht ein jeder ſeine muͤhle. 
Chacun prefche & ſermonne, 
Età bien faire n'yaperfonne 
Ein jeder lehꝛet vnd pꝛedigt / 
Bnd ifi niemand der recht thut. 
Chacun ſe plaind, que fon grenier heft pas plein 
Ein jeder klagt / daß fein koꝛnboden nicht voll iſt. 
Chacun d'autruy reprend le vice, 
Et nul connoit ſon malefice. 


A.uſſerleſene Sprüche. 
Ein jeder ftraſſt des andern lafier/ 
Bnd keiner erkent feine miffetbat. 
Celuy fe doit bien ſentit net, 
Qui de mefdire s'entremet. 

Der muß ſich wohl rem befinden / 
Der fich des tadeln vnderfangt. 
Chat mioleur ne fut oncques bon chaffeur. 

Eine ſchꝛeyhafftige Fat jaget nicht wohl. 

Chacun ſent le mieux oule foulier le bleſſe. i 

Ein jeder ſiehlet an beſten wo ihn der ſchuh truͤckt. 
Chacun fe prenne à fon pareil. l 

Ein jeder mache fid) an ſeines gleichen. 

Changer ſon cheval borgne à vn aveugle. 

Sein ſcheel pferd gegen ein blindes vertauſchen. 
Chacun affecte ce qui delecte. 

Ein jeder begehrt was daerfrewt. 

Chair, pain, & vin, chaſſent la ſoif & la faim. 
Fleiſch / bꝛodt / vnd wein / vertreiben durſt vnd hunger. 
Chappon dehuit mois eſt vn manger de Roy. 

Ein cappaun von acht monathen iſtein Königlich eſſen. 
Chofe trouvée, & non xeftituée; 

Eft tout autant que defrobéc. Á 

Gefunden bing/ vnb nicht wider zugeſtelt / 

Iſt ſo vil als geſtohlen. 

C'eft bien diſner quand on eſchappe, 

En torchant fon nez à la nappe; 

Sans desbourfer pas- un denier, 

Etdire à Dieu au tavernier. 

Das ift wohl geſſen / wann man darvon kompt / 

Mit der naſen an das tiſchtuch zu wiſchen / 

Ohne einen heller auß zu geben / 

Vnd dem wirth eine gute nacht zu fagen, 

Choſe trop veuë n'eft chere tenu£., 

Was zu vil geſehen wird / ift nieht hoch geacht. 
Chofe faite, confeil pris 
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768 Bou aur DE SENTENCES 
Wann ein ding gethan iſt / fo ifft kein rath. 
Choſe forcée eft de petite durée, 
Gezwungene ſache wehꝛet nicht lang. 

Chofe violente n eſt point permanente. 
Ein eilhafftig ding ift nicht wehꝛhafftig. 
Strenge Herren regieren nicht lang. 

Choſe acquiſe facilement, 

Ne ſe iude trop cherement. 

Ein ding leichtlich erwoꝛben / 

Wird nicht gar thewꝛ bewahret. 


Cherche (trouveras; 

Travaille auras. 

Apprens & tu 4 fcauras. 

Touffe boiras. | 
Seme (recueilleras | 
Suche ) (finden. 

Arbeite was kriegen. 


Lerne L fo wirſtu | was wiſſen. 


Huſte A trincken. 
Sa J Leinſamlen. 


Ciel pommelé, & femme fardée, 

Ne ſont pas de longue durée. 

Apfel-grawer himmel / vnd geſchminckte fraw / 
Seind nicht von langer wehꝛung. 

Cœur qui foufpire, 

Nea pas ce qu il deſire. 

Ein hertz das da ſeuffzet / 

Hat nicht was es gern hette. 

Commandez & faites, & il (era fait, 

Befehlet vnd thut / fo wird es gethan. 
Comme ferás aton parent, 
Dieu te rendra l'equivalent, 


Auſſerleſene Sprüche: 
Wie du deinen eltern thun wirſt / 

Wird dir Gott wider vergelten. 

Comme chante le chappelain, 

Ainfi refpond le facriftain. 

Wie der Cappellan fingt/ 

So antwoꝛtet ihm bert uͤſter. 

Compagnie d un, compaꝑnie de nul, | 
Compagnie de deux, compagnie de Diet; 
Compagnie de trois; compagnie de Roy, 
Compagnie de quatre, compagnie de diable. 
Eines geſellſchafft iſt keines ge ſellſchafft / 
Zweyer ge ſellſchafft / Gottliche geſellſchafft / 
Dreyer SEET Königs geſellſchafft / 
Vierer geſellſchafft / teuffels geſellſchafft. 
Continuer fait l'homme habile, 

Furt fahren macht den mann geſchickt. 
Contre la mort il n'y a point d appel. 

Wider den todt kan man nicht appellieren. 
Contre deux Hercules ne peut. 

Wider zween kan Hercules nicht. 

Contre le vice eft vertu medecine. 

Wider das laſter iſt die Tugend eine artzeney. 
Conter, payer, net & ſouvent, 

Eft d'amitié vray aliment. 

Nechnen / zahlen / rein weg vnd offt / 

Iſt der freundſchafft rechte nahrung. 
Converftion en jeuneſſe, 

Eft faterhité en vieilleſſe. 

Gemeinſchafft in der jugend / 

Iſt brͤderſchafft im alter. 

Contre fort & faux ne valent lettres ny (aux. 


Widereinen ſtarcken vnd falſchen Mi: weder brieff noch 


ſiegel. 
Confeience vaut en eſſeuce 
De mille teſmoins la preſence. 
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770 BOUQUET DE SENTENCE S. 
Das gewiſſen iſt in feinem weſen 
So gut als tauſend zeugen an weſen. 
Contre putain & larron 
DN ra rime ny raiſon. 
Wider eine hur vnd einen dieb 
Hilfft weder recht noch billigkeit. 
Contre vn cauſeur remply de ſot langage 
Jamais ne prends debat, ſi tu es füge. : 
Wider einen Naͤrꝛiſchen fhwäzer/ voll naͤrziſcher rede / 
Nim nimmermehꝛ keinen zanck / fo du weiſe biſt. 
Cœur & courage font l'ouvrage. 
Hertz vnd muth bie arbeyt thut. 
Courage de brebis, bientoſt venu „bientoſt failly, 
Ein muth wie ein ſchaff / kompt bald an / vnd gehet bald wi⸗ 
der ab. ^ 
Coucher de nuit, du matin feoir, 
Droit à midy, marcher au foir, 
Deß nachts liegen / deß morgens ſitzen / 
Zu mittag ſtehen / vnd deß abends gehen. 
;ourroux eft vain fans forte main. 
Zoꝛn iſt vmb ſonſt ohne arde hand. 
Courtois de bouche, prompt du chappeau, 
Ne couſte guere, & eſt fort beau 
Hoͤfflich mit dem mund / Hurtig mit dem hut / 
Koſtet nicht vil / vnd ifi ſehꝛ gut. 
Cuit & roſty va tout en yn pertuis: 
Gekocht vnd gebꝛaten komptalles in ein loch. 
Courroux de freres, courroux de diable ou d'enfer, 
S9itbergom / teuffeliſcher oder helliſcher zorn. 
D'aucun mocquer ne fe faut nullement ; 
Car mocqueurs font mocqués finalement. 
Keines foll man nummer ſpotten / 
Dann ſpotter werden endlich ver ſpottet. 
De qui je me fie, Dieu me garde, 
Des autres me donray bien garde, 
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Auſſerleſene Sprüche, Im 
Voꝛ dem / welchem ich trawe / behüte mich Gott / 
Vor den andern will ich mich ſelber huͤten. 
De trop prés fe chauffe, qui fe brufle. 
Der waͤemt fid) zu nahe / welcher ſich verbꝛennt. 
Deniers avancent les bediers. i i | 
Das geld beftirdert die eſeln. ii 
De quatre chofe Dieu nous garde; 1 
D'une femme qui fe farde, i 
D un valet qui fe regarde, 1 
Debauffale fans mouftarde, al 
Et de petit difner; qui tarde, Tr 
Gott behüte vng vo vier dingen T 
Voꝛ einem weib / das fid ſchminckt / x 
Oe einem knecht / der fid beſiehet / aii 
Bo: geſaltzen rindfleiſch ohne ſenff / REAN d 
Vnd voꝛeiner geringen mahlzeit / die lang außbleibt. 41 B 
De fcavoir vient avoir. TAL 
Von wiſſen kompt haben. b 
De tout gain eſt bon le pain. ü 
Von allem gewinn ift das bꝛodt gut. 45 
De grande table à l'eftable. EE: 
Von einer groſſen taffel in den Doll, gf: 
De pareffe nulle noblefle. Ha Är 
Von faulheit kompt kein abel, 
De mauvais grain jamais bon pain. 
Von boͤſem Eon wird nie gut brodt. 
o chat 2 jamais bon chaffeur. 

on einer ſchꝛeyhafftigen katz wird nie kein guter jager 
De gens de bien i = bien. e Fein guter Jager. 
Von frommen leuten kompt nichts als guts 
De mains vuides prieres vaines. > 
Von laͤhꝛen handen vergeblich gebett. 
De Pere gardien fils garde. rien. 
Von einem ſparſamen Vatter ein vnſparſamer ſohn. 
De peu de choſe courte proſe, 
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Von wenig din 
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De regarder oi 


93om jungen er 


De grand caque 


Vomgroſſeng 
Wenig nutzen v 


Iſt die mutter 
kraͤig. 
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Peu de fruit & g 
ſchwetz vnd plaudern 


g wenig worte, 


De peu d argent courte cappe. 
A X ; 
Von wenig geld wenig wahr. 


ne peut nul garder. 


Anſchawen kan man niemand wehꝛen 
Deſpends le pendard, & il te pendra, 


De jeune mary meſnage malotru ; 

Dejeune avocat le procez perdu. 

Vom jungen artzt ein hockerichter kirchhoff: 

; ben bald verthanes gut: 

MES Vom jungen eheman vngeſchickte hauß haltung: 
KC? Vom jungen advocat der rechts · handel verlohꝛen. 


t & langage 
rand dommage. 


nd groſſer ſchaden. 


Demander n eſt pas vilainie, 
Mais offrir eſt couitoifie. 


Mj 
gu Erlofe einen fehehmen vom galgen / fo hilfft er 
m daran. 
Eit De jeune Medecin cimetiere boffu : 
SH De jeune heritier bien toft deſpendu: 


1 KR Fragen iſt keine grobheit / 

TE Aber anbieten iſt hofflichkeit. 

1 KE De grande cuifine pauvreté voĩſine. 
en Einer groſſen kuͤchen ift die armuth nahe. 
d X, De mere piteufe fille tc igneufe. 
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dir felber 


gar zu barmhertzig / fo wird die tochter 


grande Kience petite conſcience. 
Groſſe wiſſenſchafft vnd klein gewiſſen. 
De mauvais hofte toſt t en oſte. 
Eines holen wirths oder gaſts mach pic 
De deux maux faut fair le pire, : 
Et le moindie diccuxeflire, 


h 
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Außerleſene Sprüche, 
Von zweyen vbeln muß man das deofie meiden / 
Vnd das geringſte derſelbigen außleſen. 

De fens, d'argent & de foy; 

Nul nena pas trop pour foy. 

Verſiand / geld / vnd trew / 

Hat keiner zuvil ftit ſich. 

Defendre un crime avere 

C'eft com mettre un nouveau pech. 

Eine offenbahre miſſethat verthedigen / 

Iſt eine newe fünde begehen. 

Dernier couché; premier debout, 

Doit eftre un bon maiſtre par tout. 

Der letzt zu bett / vnd der erſte auff / 

Soll allenthalben ein guter hauß⸗herꝛ fep. 
Deſrobe, prends, pille & amaſſe, 
Tout faut laiſſer quand on treſpaſſe. 

Stehle / nimm / raub / vnd verſamle / 

Du muſt doch alles laſſen / wann du ſtirbſt 

De quatre pieds prends le mouton, 

Des oiſeaux perdrix ou chappon, 

Et puis des poiflons le faumon. 

Vnder den vierfuͤßigen num den ſchepß / 

Vnder den voͤgeln das feldhuhn oder den Cappaun / 
Ind vnder ben ſiſchen ben Salmen. $ 
Devant que bien on connoiffe vn amy, 

Manger il faut muy de ſel avec luy. 

Ehe man einen freund wohl erkennet / 

Muß man ein ſcheffel ſaltz mitihm verzehren. 

Deux femmes font un plaid, ^ 

Trois un grand caquet, 

Et quatre un plein marché, 

Zwo frawen machen einen rechts. handel / 

Ser ein groß ge ſchwaͤtz / 1 

Vnd vict einen vollen marc. 

Deux hommes ſe rencontrent bien, 
Cees 
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774 Bon QUET DE SENTENCES, 
Mais jamais deux montagnes. 

Zween menſchen begegnen einander wohl / 
Aber zween berge nimmermehꝛ. 

Deux loups mangent bien une brebis. 

Zween wolffe freſſen wohlein ſchaaff. 

Dieu fait bien ce qu'il nous faut, 

Gott weiß wohl was ung mangelt. 

Dieu aide les malveſtus, 

Et punit tous diſſolus. 

Gott hilfft den vbel gekleidten / 

Vnd ſtrafft alle gottloſen. 

Dieu ne charge perfonne outre fà portée, 
Gott leget keinem mehꝛ auff als er tragen kan. 
Dieu n'oublie pas les ſiens. 

Gott vergißt der ſeinigen nicht. 

Dieu benit la main laborieufe, 

Gott ſegnet die arbeytſame hand. 

Dieu ne ſe peut tromper. 

Gott kan man nicht betriegen. 

Dieu connoit, fcait, & void tout. 

Gott kennet / weiß / vnd ſiehet alles. 

Dieu me gard de quatre maifons ; 

De la taverne, & du Lombard, 

De l'hofpital; & des priſons. 

Gott behůte mich vor vier haͤuſern; 

Voꝛ bem wirtßhauß / vnd dem lomberd / 

Voꝛ dem ſpitahl / vnd der gefaͤngnuß. 

Dy moy ta converfation, 

Je te diray ta vacation. 

Sag mir deine geſelſchafft / 

So will ich dir dein thun ſagen. 

Difne fobrement, 
Souppe honneftemenr, 
Dors paſſablement, 
Et tu vivras longuement, 


Iß zu mittag máfia/ 


Auff den abend ehꝛbarlich / 
Vndſchlaff alfo zimlich / 


Sowirſiu lang leben. 


Diligence paſſe ſcience. 


Fleiß vbertrifft kunſt. 


Dix ans de guerre, & une 


Zehen jahr krieg / vnd 
D’homme qui s'eny 
Von einem verfo 
Donner en temps» 


D'oifiveté vient tout E 
Von muͤßiggang kompt alle ſuͤnde. 
Dormir en haut un trefor v 


In der höhe ſchlaffen iſt eine 


Douleur en Laine, 
Pierre prochaine. 


Schmertzen im gemaͤch / 


Bedeut ſtein-gebꝛech. 


Du dit au fait y a grand trait. 

Von dem ſagen zu dem thun iſt ein weiter zug. 

Du premier coup ne chet pas l'arbre, r 

Vom erften fireich falt der baum nicht. 

Du cuir d'autruy large courroye. 

Auß ander leut leder iſt gut bꝛeite riemen ſchneiden. 
Du petit on vient au grand. 1 
Vomkleinen koumpt man zu dem groſſen. 

Du bon l'on n apprend que tout bien; 


Auſſerleſene Sprüche. 


heure de bataille. 
eine ſtund eine ſchlacht. 
vie bien: toſt te delivre, 
ſſenem menſchen mach dich 
lieu, & ſaiſon, 

Eft une abondante moi 
Zur zeit vnd an ſeinem ort ſchencken / 
Iſt eine fruchtbahꝛe vnd reiche ernde. 
Donner à point, fagement retenir, 
Fait l'homme riche en eftat maintenir 
Recht geben / vnd weißlich be 
Thut den reichen bey gutem ſtand erhalten. 
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Et du meſchant tout ne vaut rien. 
Von frommen lernt man nichts als guts; 
Vnd vomboſen iſt alles nichts guts. 
Du riche, heureux, & opulent, 
Chacun eſt couſin & parent. 
Dep reichen / gluͤckſeligen / vnd vermoͤglichen 
Iſt ein jeder Vetter vnd verwandter. 
D'un mauvais detteur ou payeur 
Prends paille & foin pour ton labeur. 
Von einem boſen ſchuldner oder bezahler 
Nim froh vnd hew fiir deine arhent. 
Ecclipſe de pecune 4 pauvres gens eft commune. 
Geldfinſternus ijt den armen leuten gemein. 
En bien faiſant ne crain perſonne. 
Mitrecht thun darffeſtu niemand foͤꝛchten. 
En nul endroit ne doit pas eſtre 
L'eſcolier par deſſus le maiſtre. 
An keinem oꝛth ſoll nicht ſeyn 
Der ſchuͤhler vber den lehꝛmeiſter. 
En une bien eftroite couche 
Sage cft qui au milieu fe couche 
Seinem gar engen bett 
Iſi der weiſe / der ſich in die mitte legt 
En efté pour la chaleur, 
Et en hyver pour la froideur, 
Le vina tres-grande vigucur. 
Im ſommer fiir die hitz / 
And im winter für die kaͤlte / 
Hat der wein feh: groffe krafft. 
En beau ſemblant giſt ſouvent grande fauſſe té, 
In einem fd onen anſehen ijt offt groſſe falſchheit. 
En la goutte les Medecius ne voyent goutte, 
Indem zipperleim ſehen die aͤrtzte nichts 
En eſperance d'avoir mieux 


Vivottans, nous dcyenons vieux. 
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Auſſerleſene Spruͤche. 


In dem wir auff beſſerung 
Hoffen / werden wir alt. 
En femmes & chevaux fouvent on fe mefprend ; 


Tel penfe avoir bien fait; qui bientoft s'en repent; 

Et croyantavancer & foy & Jon affaire, 

da monture eft reſtive, & va tout au contraire. 

Mit weibern vnd mit pferden kompt man gar offt zu kurtz; 
dann mancher meinet es wohl getroffen zu haben / den 
es bald gerewet; vnd wann er vermeint furt zu kommen / 
fo iſt das pferd ſietig / vnd gbetgamü das wider⸗ 
ſpiel. i 

En tout œuvre, & en tout lieu, 

Invoque l'aide du bon Dieu. 

In allen wercken / vnd an allen oꝛten / 

Ruffe die hilff des lieben Gottes an. 

En apprenant on devient maiſtre. 

Mit lernen wird man zum meiſter. 

En forgeant on de vient forgeron. 

Mir ſchmieden werd man zum ſmied. 

En petite maiſon Dieu a fà portion. 
In einem kleinen hauß hat Gott feinen theil. 

En tavernes point n'hyverne ; 

Ce font dangereufes cavernes, 

In wirtshaͤuſern nicht vberwintere i 

Es ſeind gefaͤhꝛliche gruben. 

En la queuꝭ᷑ & en la fin 

Gift de couſtume le venin. 

In dem ſchwantz vnd an dem ende 

Finde fich gemeiniglich das gifft. 

En un d ion fe trouve bien vn grand lievre. 

In einem kleinen bufa findt ſich wohl ein groſſer hafe 

En demandant on va à Rome, Dici 
Mit fragen kompt man nach Rom. 

En planche, torrent, & riviere, 

Valet devant, maiſtre deiere, 
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Auff ein ſteg / im regenbach / vnd fluß / 

Knecht voꝛ / vnd herr hinden gehen muß. 

En ta vie ne te ſie; 

La mort l'a trop toft ravie. 

Auff dein leben dich nicht verlaß; 

Der todt hat ihn gar zu bald weg genommen. 

En eau endormie point ne te fie. 

Stillen waffen trawe nicht. 

En clignant les yeux, & levant les dents, 

On devient gros & puiſſant. 

Mit augen zu thun / vnd sahne auffheben / 

Wird man dick vnd ſtarck. 

En chomant on apprend à malfaire. 

Mit nichts thun lernt man vbels thun. 

En joüant on perd le temps & l'argent, 

Mit ſpielen verliert man die zeit vnd das geld. 

En joũant & en beuvant 

On ne trouue pas le temps grand. 

Beym ſpielen vnd trincken iſt einem die zeit nicht lang. 

En malfaiſant, penſez y bien, S 

Sen va le temps, & la mort vient. 

Mit vbel thun / gedenckt wohl daran / 

Vergehet die zeit / vnd kompt der todt an. 

En maiſon neuve; qui rien n'y porte rien n'y treuve, 

In cin new hauß / der nichts hinein bringt / find nichts bats 
innen. 

En hy ver fournier, en efté tavernier, 

Im winter ein becker / im ſommer ein wirth. 

En hy ver au feu, en eſtẽ au bois & au jeu. 

gd Kä beym fewꝛ / im ſommer im wald vnb beym 
piel. 

En chaque maifon fà croix & paflion 

Ein jedes hauß hat fein Creutz vnd leiden. 

En grands plaids petit irs. 

In groſſem geſchwetz wenig that. 


En 


En grande beauté rarement loyauté. 
In qroffer ſchöͤnheit ſelten it trewvigteit. 
n Avril nuée, & en May rofée. 
Im Apꝛil wolcken / vnd im May favo. 
En l'abfence du Seigneur 
de connoit le ſerviteur. 
In des Herren abweſenheit 
Erkennet man den diener. 
Encor un peu vaut mieux que rien. 
Doch ift em wenig beſſer als gar nichts. 
En vaiſſeau fale & mal lavé 
Le bon vin cft bien toft gafté. 
In einem wuͤſten vnd vbel gewaſchen gefeß 
Wird der gute wein bald verdorben. 
En amour & en procez 
On ne perd que ce qu'on y met. 
In lieben vnd in rechten 
Verliehꝛet man nichts / als was man daran wendet. 
Eſpaule d aſne, groin de porc; 
Oreille de ſinge, ou de marchand, 
Doit avoir vn bon fervant. 
Eſels· ſchultern / ſchweins ruͤſſel 
Affen oder kauffmans ohren / 
Sollein guter diener haben. 
Efpere en Dieu 
En chaſque lieu. 
Hoffe auff Gott 
In aller noth. 
Entre l'enclume & le marteau, 
Qui doigt y met, eft un grand veau. 
Zwiſchen dem amboß vnd dem hammer / 
erden finger darzwiſchen ſleckt / Wi ei 
Entre la bouche & la ite VW en groffée gd 
Vient fouvent grand deftourbier, 
Zwiſchen dem mund vnd demleffel 
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S ompt offt groffe hindernuß. 
Entte deux felles le culà terre. 
Zwiſchen zween ſtuͤhlen niederſitzen. 
Entre tels tel deviendras. 
Vnder ſolchen wirſtu ſo. 
Entre les verres & les pots, 
Moins de ſages que de ſots. 
Zwiſchen den glaͤſern vnd den kannen / 
Weiniger weiſe als Naren, 
Envie eſt tousjours en vie. 
Neid iſ allzeit bey leben. 
Envie en tout art eſt en vie. 
Neid findet ſich in allen kuͤnſten. 
Es petits ſacs ſont les meilleures eſpices. 
In den kleinen ſaͤcken ift das befte gewuͤrtz. 
Fay ton livre comme il faut, 
Et le laiſſe à tout aſſaut. 
Mach dein buch wie es gehoͤꝛt, 
Bnd laf es auff allen anfall. 
Fay bien, & laiſſe dire le monde, 
Thue recht / vndlaß die leute reden. 
Faveurs, dames, & deniers, 
De vachers font des chevaliers 


€ 


Machen auß kuͤhehirten Ritter. 


Thun vnd ſchweigen / zu waſſer vnd zu land. 
Faites du bien à vn vilain, 

Et il vous chiera dans la main. 

ch 


Thut einem vndanckbahꝛen einige hofflichkeit / 


So wit? er euch bezahlen mit vndanckbarkeit. 
Faute d argent cauſe grand tourment, 
Mangel an geld verurſacht groſſe plag. 
Faute de credit & d'argent, 

Rend l'homme tout triſte & deleng. 
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Mangel an glauben vnd an geld / 

Macht einen trawrig in der wek. 

Taute d'adreſſe la bourſe bleſſe. 

Diangelan geſch icklichkeit thut dem beutel weh. 
Feindre le fou par fois eft ſens, 

Pour des maux eviter cinq cens. 

Sich naͤrriſch ſtellen iſt biß weilen eine weißheit / 
Imb vil vbels zu vermeiden. 

Femme prudente & bien age 

Eftl'ornement du meſnage. 

Eine verſtaͤndige vnd weiſe ſraw 
Iſt der haußhaltung HEN... i 
femme de bien eft vn grandbien. Ch 
Eine fromme fraw iſt ein groß gut. d 


Vi X rog Deh e E 


Femme bonne vaut une couronne, Co 
Eine fromme fraw ift eme Cron werth. saii 
Femme fans rime ny raifon 1 
Chaffe l'homme de fa maiſon. 5 
Eine fraw ohne witz vnd verſtand A 
Treibt den mann auß feinem land. Hr 14 
emrhe rit quand elle peut, £ 4 
Et pleure quand elle veut. i RAR 
Eine fraw lachet wann fie kan / $ a 


Bnd weinet wann ſie will. 
Femme fe plaind, femme fe deult, 


Femme eſt mal and elle veut; 
Et par la ſainte 
Quand elle veut M cft guerie, 


(cine fraw klagt vnd lamentiert / 

Qnb tfi kranck wani 

Vnd bey der Heilige 

Wann ſie will iſt fie g 

Femme veut en toute ſaiſon 

Eſtre dame de la maiſon. 

Ein weib will zu jeder zeit 

Meiſter 
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Meiſter in dem hauſe ſeyn. 

Femme doit a fon tour parler; 

Quand la poulle va uriner. 

Die fraw muß zu ihꝛem reyen reden / 

Wann die Hühner piffen gehen. 

Femme fotte fe connoit à la cotte. 

Ein naͤꝛriſch weib erkennet man an dem rock. 

Femme qui enyy file, 

Porte chemiſe vile. 

Eine fraw welche ungern ſpinnet / 

Traͤgt ein grobes hembd. 

Femme yvrognere[fe de fon Corps n'eft pas maiſtreſſe 

Eine verſoffene fraw ift ihꝛes leibs nicht meiſter. 

Femmes & melons, à grand peine les connoit on. 

Weiber vnd melonen / kan man kaumerkennen. 

Femme varie comme la lune ; 

Aujourduy claire ; demain brune, 

Das weib endert (id) wie der mond; 

Heut clar / moꝛgen dunckel. 

Une belle femme eſt comme une foib 
dre & difhcilea garder. 

Eine ſchöne fraw iſt wie eine ſchwache ſtatt; leicht zu neh⸗ 
men vnd bof zu bewahren. 

Femmes font à l'Eelife faintes, és rubs 
maiſon des diableſſes, des crapaux & b 
ſtres, des pies aux portes, & des c 

Die weiber ſeind in der Kirchen bepli 
zu hauß teuffelinnen / Éroten vnd bd tut 
ſtern / aͤlſtern an den thuͤren 

Feu, argent, ſageſſe, & far 

Sont bons en hyver & eſt 

Fewo / geld / weißheit / vnde mt/ 

Seind gut in Winter vnd Sommers zeit. 

Feu ſans creux, 

Gaſteau ſans mie, 


le ville, aiſce à pren- 


des anges, à la 
afilics aux fene- 
s jardins. 

ff der ſiraſſen / 
ffen an den fen- 
ud siegen in den gaͤrten. 
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Et bourſe fans argent, 

Ne valent pas grandement. 

Ein fer: ohne hohle / ein kuchen ohue bꝛoſam / 1 
Vnd ein beutel ohne geld / gelten nicht vil in der welt. | 


Feuvrier eſt le plus court, & le pire de tous. H 
Der gomungift der kürtzeſte / vnd der ſchlunſt von allen 5 
monathen. :| 
Fiente de chat, or, & argent, Ü 
Seront tout un au jugement. E 
Katzen · feyen / golt / vnd geld / 3 
Werden gleich in jener welt. Jj 
Filer, cauſer, pleurer, & braire, 111 
C eſt tout ce que femme ſcait faire. FA 
Spinnen / ſchwaͤtzen / weinen / vnd ſchꝛeyen / ei | 3 
Iſt alles was eine fraw thun kan. aa i 
Fille brunette, Sai 
Denature gaye & nette. d 
Ein bꝛaunes maͤgdlein⸗ 30 
Iſt von natur friſch vnd rein. 3 
Filles preftes à marier pu 
Sont difficiles à garder, IT 
Manbahre doͤchter SN 
Seindbof zu bewahren. "uf 
Fille pour fon honneur garder, £i 
Ne doit ny prendre ny donner, éi 
Eine jungfraw (air du bewahꝛen / d 
Soll weder T X geben. M 
Fille oifive,a m: Vve, HT 
Muüſſige jungfraw gedenckt an etwas boͤſes. ch d 
Fille qui trop fc mire e; i a 
em Kungſraw bic fi * , IK 
e igel / frinnet aert, pni 
Das ende thut alles. OG) 
Fou qui s'oublie Ml 


Ein pop der feiner vergiſſet. dr) 
Fou il 
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Foueft qui dit tout ce qu il penſe. 

Der jenige iſt nicht weiß / 

Welcher alles ſagt was er weiß. 

Fou eft, qui bien eft, & fe bouge. 

Der it ein Narꝛ / der wohl ſtehet / vnd nicht bleibt. 
Fou ne croit, 

Tant qu'il ne recoit. 

Der nar glaubt nicht / 

Biß er es fielt, 

Fou eſt qui ſe ſie 

En eau endormie. 

Ein narz ift der ſtillen waſſern trawet. 

Fou eſt celuy par tout l'Empire, 

Quia le choix, & prend le pire. 

Ein narꝛ iſt der in bem gangen reich / 

Der die wahl hat / vnd mmer das ſchlimſte. 

Folles amours font les gens beſtes; 

Salomon en idolatra ; 

Samíon y perdit fes lunettes ; 

Bienheureux eft qui rien n'y a. 

Naͤꝛriſche liebe macht die leut zu beſtien; 

Salomon hat deßwegen abgoͤtterey getrieben; 
Samſon verlohꝛ daruber ſein geſicht; 

Gluͤckſelig iſt der nichts darmit zu thun hat. 

Force n'eft pas droit. 
Gewalt iſt kein recht. 


France eſt un pré, * 
Qui ſe fauche trois fois l'année. 
Franckreich iſt eine wieſe / auff welcher 
Man dꝛey mahl des jahꝛs bag. amet, 
Frommage & pain 
Eft medecine au Gin. 
Kaͤß vnd bꝛodt 

Iſt dem geſunden eine artzeney. 
Frommage & melon, x 


Au poids les prend on. 
Kap vnb melonen 
Nimpt man nach dem gewicht. 
Fuy haine, courroux, & menſonge. 
Mende haß / zorn / vnd lügen. 
Fuy le vin, & le ſexe feminin, 
La melancolie, la trifteffe, & la folie, 
Meyde wein / vnd weiblich geſchlecht / 
Melancoley / trawrigkeit / vnd thoꝛheit. 
Gardez vous d' eau coye. 
Huͤtet euch vor ſtillem waſſer. 
Gens chauds ont beaucoup de maux 
Hitzige leute haben vil vbels. 
Goutte à goutte 
La mer s eſgoutte. 
Tropfen weiſe 
Verduicknet das meer. 
Grand prometteur, petit donneur. 
Ein groſſer verſpꝛecher / ein kleiner geber. 
Grand vanteur, petit faifeur. 
Ein groſſer ruͤhmer / ein kleiner thaͤter. 
Grand peché ne demeure point caché. 
Eine groffe ſuͤnde bleibet nicht verbogen. 
Grand bruit & petite toiſon, 
Dit celuy qui tond le cochon. 
Groß geſchꝛey wenig woll / 
Sagte jener d faw ſchoꝛe. 
Graffe cuiſine & maigre teſtament. 
Fette kuͤche vnd mager teſtament. 
Hardiment parle tefie ige. 
Kuͤhnlich redet ein gi fant. 
Hardiment heurte à la porte, 

ui bonne nouvelleapporte. 
Kuhnlich klopffet der an der thuͤr / 
Der gute zeitung bringt herſüͤr. 

D dd 
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Hardy de langue, coüard de lance. 

Kuͤhn mit der zungen / verzagt mit der lantzen. 
Haſtivete engendre repentance. 

Eylen bingt teo. 

Heraut ny meſſager 

Ne doivent eſtre en danger. 

Kein herold noch botte 

Soll in gefahꝛ ſeyn. 

Heureux eft celuy qui rien ne doit à autruy. 
Gluͤckſelig ift der andern nichts ſchuldig ift. 
Homme jeune envy juſne 

Ein junger menſch faſtet nicht gern. 

Homme fin ſe leve matin. 

Ein kluger mann ſtehet fruͤh auff. 

Homme faux & à deux vilages, 

N'aggréeen ville ny village. 

Ein falſcher menſch mit zwey geſichtern / 

Iſt weder in der Statt / noch im doꝛffangenehm 
Homme roux, & femme barbue, 

De quatre lieües les faluë, 

Avec trois pietres au poing, 

Pour t'en aider à un beſoing. 

Ein rohtkopffigter mann / vnd eine fraw mit einem bart / 
Seind ſelten einer guten art. 

Homme endo: my, corps enſevely. 

Ein ſchlaffender menſch / ein „en 
Homme matineux , ſain, gay, & foigt d 

Ein früher menſch / it friſch / geſund / vnb forgfältig 
Homme de paille vaut femme d'or, 

Ein mann von ſtroh ift ein guͤldene g werth. 
Homme ciche n'eft jamais Së P" 

Ein karger menſch iſt nimmer reich. 

Homme velu & poileux eft riche ou luxurieux. 
Ein raucher oder haarichter mann iſt reich oder geil. 
Homme mort ne fait pas Ia guerre. 


Horloge entretenir, 


Jeune dame à grë ſervix, 
Et vieille maiſon reparer, 
C'eft tousjours à recommencer. 


Mit vhꝛen halten / 


Jungen damen nach belieben auffwarten / 
Ob alte haͤuſer wider zurichten / 
Hat man allzeit zu thun. 
Humilitéà tout homme 
ui plus bas ſe tient, plus haut on l'affied, 
hlanſtehet / 
| den feket man höher hinauff. 
Jamais homme n’eft à priler; 
Pour fcavoirautruy mefprifer. 
Niemahl iſt einer zu loben / 
Daß er weiß andere zu verachten. 
Jamais dormeur ne fit bon guet, 
Ny poltron aucun bel exploit. 
iemahls hat ein ſchlaͤſſiger 
Noch ein verzagter einige ſch 
Jamais il ne demeure chair à 
Nimmermehr ifi fleiſch in der fleiſchhalle geblieben. 
gird auch vom Frawen zimmer verſtanden. 
Jamais teigneux n aima le peigne. 
une SÉ ein erbgrindiger ben kamm. 
amais il ne fut ſi beau foulier,qui ne de ^ 
Niemahls iſt kein ſo ſchoͤner (diu geb laide fa aet 
nemalten ſtreiffſchuh. s D Oe 
Jamais homme fage & difcret 
Ne revele à femme fon ſecret. 
Niemahls ein weiſer vnd kluger mann 
Sagteiner frawen feine heimlichkeit an. 


Demut jederman wo 
Wer ſich erniedꝛiget / 
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Ein todter menſch macht keinen krieg. 

Honny ſoit qui mal y penfe 
Zu ſchanden werde der es 


gute wacht gehalten / 
one that verrichtet. 
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Janvier fier, froid, & frilleux, 

Feuvrier mouillé & fievreux, 

Mars poudreux, Avril pluvieux, 

Mayjoly,gay, & venteux, 

Preſagent un an plantureux. C'eft le diclon des payfansı 

Jenner ſcharpff / kalt / vnd verfroꝛen / 

Hoꝛnung naß vnd fieberhafftig / 

Mertz ſtaubicht / Aprill regenhafft / 

Mey fein luſtig / vnd windig / 

Zeigen ein fruchtbahꝛes jahꝛ an. Es iſt der bawren ſpꝛich⸗ 
wort. 

Icy & ailleurs il fait bon. 

Hier vnd anderſwo iſt auch gut. 

Je neſpouſe point de querelle, 

Pour vivre & mouxiravec elle, 

Si cen'eftcelle de mon Dieu, 

Que je ſouſtiendray en tout lieu. 

Ich nehme keinen ſtreit auff mich / darbey biß in den tobt zu 
bleiben / als meines Gottes ſache / die ich vberall zu ver⸗ | 
thaͤdigen bereit ſeyn werde. : | 

Jeuneſſe en croiſſance 

A un loup en pance. 

Die Jugend in dem wachſen 

Hat einen wolff im bauch. 

Jeune barbier, vieil Medecin. 

Ein junger balbierer / vnd ein alter artzt. 

Jeune chair, & vieil poiffon. 

Jung ſteiſch / vnb alte fiſche. 

Il eft facile d avoir le nom, mais le fait non. 

Leicht iſt den nahmen zu haben / aber die that nicht. 

Il fut ſouvent que patiſſe l'inüocent, 
Der vnſchuldige muß ſich offtleyden. 
Il faut tondre les brebis, mais non pas les eſcorcher. 

Schaffe muß man ſcheeren / aber nicht ſchinden. 

Il faut laiſſex dire le monde, & faire fes afaires. 


Man 
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Man muß die leute reden laſſen / vnd feines thuns warten. 
Il faut une fois mourir. 

Es muß ein mahl geſtoꝛben ſeyn. 
Il faut connoiſtre avant qu'aimer, & que juger, 

Man muß kennen ehe man liebet / vnd urtheilet. 

Il faut battre le fer tandis qu'il eft chaud. 

Man muß das eiſen f chmieden weil es warmiſt. 

Il ut endurer, qui veut vaincre & fcavoir. 

Der muß leiden / wer ſiegen vnd wiſſen will. 

Il faut ſouvent donner un uf pour avoir un bauf. 

Man muß offt ein ey geben / einen ochſen zu bekommen. 

Il Aut laiiſer fuer ceux qui ont chaud, & trembler ceux 

ui ont froid. 
Man muß die ſchwitzen laſſen / denen es warm iſt / vnd die 
zittern die es frieret. 

Il faut que le fage porte le fou für fes efpaules. 

Der weiſe muß den narren auff feinen ſchultern tragen. 
Il faut eſpargner en jeuneſſe, 

Pour avoir dequoy en vieilleffe. 

Man muß in der Jugend ſpahꝛen / 

Daß man im alter etwas habe. 

Il faut hurler avec les loups. 

Man muß mit ben woͤlffen heulen. 

Il faut bien penſer Ala mort, 

Aujourduy vif & demain mort. 

Man muß wohl an den tobt gedencken / 

Heut lebendig vnd morgen todt. 

Il faut un fou & un fage, 

Pour bien couper un frommage. 

Es gehörtein nare vnd ein weiſer darzu / 

Einen kaͤß recht zu ſchneiden. 

Il faut enfeigneraux enfans, 

Ce qu'ils doivent faire eftans grands. 

Man muß die kinder lehꝛen / d 

Was ſie thun ſollen wann fie groß ſeind. 
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Il faut apprendre qui veut ſcavoir. 
Es muß gelernt ſeyn wer etwas wiſſen will. 
Il ne faut pas clocher devant les boiteux. 
Man muß nicht voꝛ den hinckenden hincken. 
Il ne faut pas reſyeiller le chat qui dort. 
Man muß den ſchlaffenden hund nicht auffwecken. 
Il ne faut pas aller aux meures fans crochet. 
Man muß nicht in die maulbeeren gehen ohne hacken. 
Il ne faut qu une eſtincelle pour allumer un grand feu 
Auß einem kleinen funcken wird bald ein groß fewer. 
Il ne fcait rien qui ne va par la ville, 
Der weiß nichts / der nicht in der ſtatt herumb gehet. 
Il n'a pas faitqui commence. 
Der hat noch nicht gethan welcher erſt anfangt. 
Il ne fait rien qui n acheve bien. 
Der thut nichts welcher nicht wohl vollendet. 
I ne faut pas mettre les eſtouppes auprés du feu 
Man muß daß werck nicht zu dem fewer thun. 
Il ne peut fortir du fac que ce qu'il y a. 
Es kan nichts auß dem fact kommen als was darinn iſt. 
II ne fe faut pas enquerir d'ou eſt cet homme, ou cc vin, 
pourveu qu'il foit bon. 
Man muß nicht nachfragen wo der mann / oder der wein 
her ift / wann er nur gut iſt. 
Jl n'eft jamais tard à bien faire 
Es if ninnner zu fpabt guts zu thun. 
Il n'eft ſi bon qui ne faille. 
Es iſt keiner fo fromm er fehlet bißweilen. 
Il neſt rien plus certain que la mort, & rien plus incer- 
tain que fon heure, 
Es ift nichts gewifferg als der todt / vnd nicht vngewiſſers 
als feine ſtunde. 
Il neft meſſager que de ſoy meſme. 
Es iſt kein beſſer bott als der mann ſelbſt. 


(nieft que d'avoir la clef des champs. 
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Es ift nichts beſſers als frey ſeyn. 
Yl weft que le plancher des vaches. 
Es i nichts beſſers als der kuͤheboden. 
Ji met pas bon defe remuér , quand on eſt en repos. 
Es iſt nicht rahtſam ſich vil zu bewegen / wann man in gu- 
ter ruhe iſt. 

I| n'eft pas tousjours temps de brebis tondre. 

Es if nicht allzeit gutſ chaaffe ſcheeren. 

Il n'eft fi petite chapelle, qui n aye ſont Saint. 

Es iſt keine ſo kleine Capell / die nicht ihꝛen heyligen habe. 
II n' eſt fi bien ferré, qui ne gliffe. 

Es ift keiner fo wohlbe ſchlagen / der nicht ſchlupffe. 

I n eſt ouvrage que de maiſtre. 

Es iſt nichts vber meiſter-arbeit. 

IIn'eft fi bon, qui n'ait fon compagnon. 

Es ift keiner fo gut / er finde ſeines gleichen. 

Il n'eft treſor que de fagefle & fanté, 

Es iſt kein ſchatz vber weißheit vnd geſundheit. 

I n'eft chaſſe que de vieux chiens. 

Es iſt keine beſſere jagt als mit alten hunden. 

Il neft vie que d eſtre à ſon aiſe. à; 

Esiſt kein beffer leben als wann einem wohliſt. 

Il n'eft pas homme qui n'a ſomme. 

Der iſt kein mann der kein geld hat. 

Il n'eft que d'aller le grand chemin. 

Es ift nichts beſſers als den gemeinen weg gehen. 

Ti neft que d avoir à faire à des gens de bien. 

Es iſt nichts beſſers als mit ehrlichen leuten zu thun haben 

Un elt fauce que d' appetit. o 

Es iſt feinebeffere brtih als der hunger. 

Il weft Comté que de Flandres, Duché que de Milan, & 
Royaume que de France. 

Es ift keine beſſere Graffſchafft als Flandern / kein Her⸗ 
tzogtumb vber Meyland / vnd kein beſſer Königreich als 
Franckreich. 
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792 BOUQUET DE SENTENCES. 
Il neft pas bon eſcolier qui court & faute volon- 
tiers, 
Der iſt kein guter ſtudent wer gern laufftvnd fmingt. 
Il n'ya fi laid pot qui ne trouve fon couvercle. 
Es iſt kein fo heßlicher kopff der nicht feinen deckel finz 
de, 
Il n'yafibon qui ne peche 
folie. 
Es iſt keiner ſo fromm der nicht ſuͤndige / vnd keiner ſo wei⸗ 
ſe der nicht einige thoꝛheit begehe. 
Il ny a ſi bon ny fi fage, 
Qui par fois ne face la rape. 
Es ift keiner ſo weiſe der nicht biß weilen tobe 
Nemo mortaliumomni bus boris ſabit. 
Il n'y afi grand ny fi fage, 
Qui du petit n'ait bien dommage, 
Es if keiner fo groß noch ſo weiſe / 
Der von dem kleinen nicht wohl ſchaden bekomme. 
Iln'ya gueres de feu fans fumée. 
Es ift felten ein fewer ohne rauch. 
lI n'ya choſe tant celee, 


» Dy fi fage qui ne face quelque 


Que le temps ne rende avere 

Es iſt nichts ſo rein ge ſponnen / 

Es kompt endlich an die ſonnen. 

Il n'yafi fort que la mort ne renverfe. 

Es ift keiner fo ſtarck den der todt nicht vmbꝛeiſſe. 

Il n'ya ſi riche qui n'ait befoin d'amis. 

Es iſt keiner fo reich der nicht freunde beduͤrffe. 

Il n'ya que deux bonnes femmes au monde, l'une eft per- 
due, & l'autre on ne la peut trouver. 

Es ſeind nur zwey qute weiber in der welt / die eine ifi pets | 
lohꝛen / vnd die andere kan man nicht finden. 

Il n'y a rien de fi beau que l'humilité, 

Es iſt nichts fo ſchön / als demut. 


Außerleſene Sprüche. 
ll n'y a femme; cheval, ny vache; 
Qui n'ait tousjours quelque tache, | 
Es iſt keine fraw / pferd / noch kuh / n 
Die nicht immerdar einen flecken habe. d 
Il n'ya fi vaillant, qui ne trouve fon maiftre. nif 
Keiner ift fo tapffer / er findt noch ſeinen meiſter. 
Un'ya rien de ſi difficile que le commencement. 
Es ift nichts fo ſchwer als der anfang. 
Unꝰ va rien fi malaifé à efcorcher que la queu£. 
Es iſt nichts ſchweres abzuflreiffen als der ſchwantz. GH 
Il n'y a point d'affeurance au temps ‚non plus qu'à une : 
femme. Ha se 1 : 
Es iſt der zeit nicht zu trawen / el 
So wenig als einer frawen. D 
Il vaut mieux laiffer fon enfant morveux,que luy arracher 
le nez. pe o í 
Egifbeffereinfind vngeſchneutzt laſſen / als demſelben die 
naſe abreiſſen. 
Il vaut mieux eſtre un peu coard, & vivre davan- 
tage. 
Es ift befferetwag verzagt / vnd langer gelebt. 
Innocence porte ſa defenſe. 
Vnſchuld tráat ihꝛe verthaͤdigung. 
Jore au cœur fait vn beau teint. 
Frewde im hertzen macht ſchöne farb. 11 
Journée gaigné, journée deſpenduè & mangée d 
Taglohn gewonnen / taglohn verzehꝛt. ut i 
our ouvrier, gaigne-denier 3 : E 
four de fefte, deſpenſier. 
Werckeltag / gewinn - tag / ch 
Feyꝛtag / zehꝛ-tag. d 
Jugel oifeauäla plume & au chant, 10 | È 
Etau parler l'homme bon ou meſchant IO 
Vꝛtheile den vogel nach ſeinen federn vnb gefang? HE 
ond am reden ben frommen gderbofen menſchen. m 
uges i | 
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Juges font froids & efcrivains, 

S’ils n’ont ſouvent les pieds és mains. 

Richter ſeind kalt vnd auch bie ſchꝛeiber / 

Wo (ie nicht offt die fuͤſſe in die haͤnde frie gen / verſtehe Cap⸗ 
paunen-fuͤß vnd dergleichen. 

Juifs en Paſques, Mores en nopces, Chreſtiens à plai- 
doyer, deſpendent leurs deniers. 

Juden mit Oſter : ſeſten / Moen mit hochzeiten / Chꝛiſten 
mit rechten / verzehꝛen ihꝛ meiſt gut. 

Juſtice ploye, ! Egliſe noye, 

Le commun deſyvoye, & Satan cherche (à proye. 

Gerechtigkeit biegt ſich / die kirch erſaͤuffet / 

Das gemein volck gehet irr / vnd Satan ſucht feinen raub. 

La crainte de Dieu 

Eſt bonne en tout lieu. 

Die Gottes foꝛcht ift an allen orten gut. 

La nuit eſt mere des penſces. 

Die nacht iſt der gedancken mutter. 

La foy, l'œil, & la renommée, 

Ne veut gueres eſtre touchée. 

Der glauben / das aug / vnd der gute nahm / 

Wollen nicht vil angeruͤhꝛt ſeyn. 

La melancolie & l'ennuy 

Ne nous apportent aucun fruit. 

Melancoley vnb vnluſt / 

Bringen vng keine frucht. 

La bride & le baſton font le cheval bon. 

Der zaum vnd die ruthe machen das pferd gut 

La bourſe ouvre bouche. = 

Der beutel macht einem das maul auffgehen. 

La langue ne doit jamais parler, | 

Sans congé au cœur demander. 

Die zung fol nimmer reden / 

Ohne vꝛlaub vom bergen begehꝛen. 


La bonne mere ne dit Pas, veux tu? 


Auſſerleſene Sprüche. 795 
Die qute mutter fragt nicht /voilfiu wer fragt der gibt nicht 
gern. 
La fortune change comme la lune ; 
Aujourduy ſeraine, demain brune. 
Das gluͤck endert fich wie der mond / 
Heut klar / vnd morgen dunckel. 
L’aage rend l'homme lage. 
Das alter macht den mann weiſe. 
La vie de l homme en cette terre, 
Nꝰeſt que perpetuelle guerre. 
Deß menſchen leben auff die ſer erdt / 
Iſt nur ein krieg der immer wehrt. 
La brebis & l'abeille, 
En Avril ont leur dueil, 
Schaaſſe vnd bienen / 
Haben im Apꝛill ihr leid. 
Weil ſie meiſtentheils in dem monath ſterben 
La cour eſt le fauxbourg d Enfer. - 
Das hofflebenift der hellen voꝛſtatt. 
Le croix eft l'efcalier des cieux. 
Das Creutz it des himmels ſteg. 
La coſte d Adam n'a pas tant de bien que de dam. 
Adams · rippe bꝛingt nicht fo vil nutzen als ſchaden. 
La deffiance accompagne ordinairementles coulpables 
Die ein bif gewiſſen haben trawen andern nicht bald. 
La femme ne fqauroit avoir fon littrop eftroit. : 
Eine fraw kan nicht ein zu eng bett haben. 
La guerre trompe tousjours ſon homme. 
Gezai allzeit feinen mann. 
Lap us mauvaife compagnie eftcelle qui mei e 
Die ſchlümſte giel chafft iſt die einen i dem — E 
Là où les lieuẽs font plus courtes ; les fenimég* P it pl 3 
chaudes. ed S 
Wo die meylen am Fürkfien ſeind / da ſeind die frawen am 
hitzigſten. 
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La petite cuifine aggranditla maifon. 

Die kleine füche macht das hauß groß. 

La femme fait ou desfait un mefnage, 

Die fraw macht oder verderbt eine haußhaltung. 
La nuit, l'amour, & le vin, 

Ne conſeillent point de bien. 

Nacht / liebe / vnd wein / 

Rahten felten was gutes. 

La langue venimeuſe & double 

Cauſe bien ſouvent grand trouble. 

Eine gifftige vnd falſche zung 

Macht offt groffe verwirzung. 

La langue n'a point d'os, 

Et fi elle fait rompre le dos, 

Die zung hatkein bein / 

Bnd macht doch den ruͤcken enzwey ſchlagen. 

Lait fur vin c'eft venin ; 

Vin fur lait c'eft ſouhait. 

tb auff wein iſt ai ft ; 

Wein auff milch ift eine gewuͤnſchte ſach. 

L'ame & le corps ſouvent font diſcords. 

Seel vnd leib ſeind offt vneins. 

La pluſpart des femmes ont un efprit de contradiction 
Diemeifie frawen haben widerſpenſtige Eopffe. 

La profperité engendre de l'envie, & l’affeurance du dau- 

Scr, 

Glückkeingt neid / vnd ficherheit gefahr, 

La fobrieté eftla nourrice de la fant, 

Maͤßigkeit iſt die ſeugam ber geſundheit. 5 
La fcience ne vient de parefle & delices, 

Mais elle s'acquiert bien par foigneux exercices 
Non jacet in molli "veneranda ſcientia lecto, 

Illa fed aſſiduo parta labore venit, 

L'argent fait la guerre : 
Tel le dit qui n en a gueres 


Auſſerleſene Spruͤche. 
Geld macht den krieg: 
Mancher ſagt es / der deſſen nicht vil hat. 
L'argent, la femme, & le vin, 
Out leur miel & leut venin. 
Geld / weiber / vnd wein / i | , 
Haben ihr honig vnd ihr qifft. $ 
L'avaricieux cft plus miferable que le pourceau, parce 
u' il n'a bien ny joye durant ſa vie, ny apres ſa mort. 
Ein geitziger iſt elender als ein ſchwein / dann erhat weder 
frewde noch luſt in ſeinem leben / vnd auch nicht nach ſei⸗ 
nem todt. 
L'arquebuſe ne porte pas tousjours. ch 
Die buͤchs trifft nicht allzeit. AE 
L'eau fait pourrir les fouliers & les habits. A 
Das waſſer macht fehuhe vnd kleider verfaulen. 
Le coup de la mort eſt inevitable. 
Dem todt kan niemand entgehen. , 
Le couſt fait perdre le gouft. 
Her preifi benimyt einem die luſt. 
Le feu eft demie vie à l'homme. 
«a8 femi ift des menſchen halbleben. 
Le ſou apprend à fes deſpens. 
Der nan lernt at feinem ſchaden. it 
Lebeau vifage dune femme s'appelle veni mecum; & le 


laid, noli me tangere. 


Das (don geſicht einer frawen heißt / gehe mit; vnd das u 
garflige ruͤhꝛe mich nicht an. hb 
Lechien de Maiftre Jean de Nivelle, TM 


uand on l'appelle. 


S'enfuit tousjours q f 
Es ift meiſter Hanß Nivelle hund / ` 
Derallzeit weg lauſſt wann man ihm ruſſt. 11 
Le connil „&& le vilain, à la main. i | 
Ein Canin vnd einen groben Kerlen muß man mit der hand ll 
angreiffen. Das iſt / das Canine fleiſch ift beſſer zerriſſen / "TE 
als aefehnitten/ vnd man bringt mehz auß einem groben | i 
"pP 


genſchen mit harten worten / als mit liebkoſung Le At 
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Le fuſeau doit ſuivre le hoyau. 

Die ſpill muß der hacken volgen. Das iſt / wann der mann 
» feldarbeitet / muß die fraw zu hauß nicht muͤßig fi- 
zen. 

Legliſe va devant. 

Die kirche gehet voꝛ. 

Le bon appetit & la faim, 

Ne trouvent jamais mau vais pain. 

Der gute appetit vnd hunger 

Findet nimmer kein boͤſes bꝛodt. 

Le filet fe rompt ordinairement où il eft le moins fort. 

Der fadem bricht gemeiniglich da er am ſchwaͤchſten iſt. 

Le jeu, la femme, & le vin fi iand, 

Font l’homme povre en riarit. 

Spiel / weiber / vnd leckerer wein / 

Machen den maim lachend arm. 
Le jeu & le larcin font deux meſchans meſtiers, parce que 
l'un ruine fon maiſtre, & l'autre fait mourir le fien. 
Das fpielen vnd das ſtelen feinb zwey ſchlimme handwere⸗ 
ken / weil das eine ſeinen meiſter verderbt / vnd das ander 
bꝛingt ben feinen an den galgen, 

Le monde eſt ſpacieux & rond; 

Qui ne fcait nager, va au fond. 

Die welt ift gar weit vnd rund / 

Wer nicht ſchwimmen kan / gehet zu grund. 

Le mariape eft d ordinaire 

Un malà l homme neceſſaire. 

Die ehe ift gemeiniglich dem mann 

Ein nothwendiges vbel. 

Le Medecin ne guerit pas tousjours le malade. 

Man kompt nicht allzeit zu ſeinem zweck. 

Le milieu en toutes choſes eft le meilleur. 

Das mittelſte ift in allen fachen das beſte. 

Le nombre de trois eſt parfait. 

Aller guten ding ſeyn dꝛey. Omnetrinumperfedum. 1 

e 


Auſſerleſene Sprüche, 799 
Le dernier venu ferme la porte. 
Wer zu letzt kompt thut die chuͤr zu. 

Le mauvais couſteau couppe les doigts & laiffe le bois 
Das bofe meſſer ſchneidt die finger / vnd laͤßt das holtz fich E 
Lejeune honteux eft à priſer, 4 - 
Erle vieillard à mefprifer. 

Ein junger ſchamhafftiger menſch iſt zu loben / 

Vnd ein alter zu verachten. 

Le mauvais & pervers 

Va tousjours de travers. 

Der boje vnd verkehrte 

Fuͤhrt immer einen verkehrten wandel. 

Le bon vin reſchauffe le pelerin. 

Der gute wein erwarmet den pilgram. 

Le pour les enfans , le ba d 

Wee dom les meſchans. ö 

Die ruthe fite die kinder / der ſtock für die ge wë 
p todt ftir die Gottlofe ^ l pcena moms 
* tond ſon trouppeau, & le mauvais Det. 
Der qute biet ſchert feine herde / vnd der boͤſe ſchindt fie. 

Le mortier fent tousjours les aus. : 

Der möͤrſel riecht allzeit nach knobloch. 

Le mal vient à cheval, & s'en retourne à pied. 

Das vbelkompt geritten / vnd gehet zu fuf wider weg 

Le plus beau du jeu, c'eft de bien faire & dire peu. * 
Das ſchönſte im ſpiel / ift thue guts vnd rede nicht vil 

Le plus fort l'emporte, ues 

Der ſtaͤrckſte gewint es. 

Le poivre eft noir  & fi chacun en veutavoir. 

a yfeffer ift ſchwartz / vnd doch will jederman darvon has 

hen. 
Le fac ne fut oncques ſi plein, 
u il n'y entraſt encor un grain 

Der ſack iſt nie ſo voll geweſen / 
Daß 
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800 BouQuET DE SENTENCES 
Daß nicht noch ein koͤrnlein hinein gehe. 

Le naturel de la grenoüille; 

Qui bien boit & beauconp gazoüille 

Die natur des froſches / 

Welcher wohl trinckt vnd vil ſchwaͤtzt. 

Le Sabbat invite à lesbart. 

Der Sabbat reitzet zur erquickung an. 
Le fage fereg it par r ulon, 

Er let fou par le baſton. 

Der weife regiert ſich mit vernunfft / 

Bud der narr mit dem ſtock. 
L'efpoir du gain diminuè la peine. 
Die hoffnung des gewing vermindert die muͤhe. 
L "Efpagnol mange, I Allem: ind aime la goutte; 
Et le Frangois s 'accommóde à tout. 
Der Spanier ißt / der Teutſche liebt den trunck / 
Vnd der Frantzoß ſchickt ſich zu allen ſachen. 
Les amants & les beuvants 
Ne trouvent pas le temps grand. 
Bey gutem wein vnd maͤgdle in ſchwang 

Iſt einem die zeit nicht lang. 

Les apprentifs font maif ſtres. 
Die leerjungen ſeind meiſter. In der liebe. 
Les gourmans font leurs foffes: ivec leurs dens 
Die freſſer machen ihre araber mit ihren zaͤhnen. 
Les habitans d'une Province 
Saivent!’ exemp le de leur Prince. 
Nach des Fuͤrſten hand richtet fih das gange land. 
Regis mores tota ſequitur regio. 
Regis ad exemplum totus componitur orbis. 
Les hommes font la guerre, 
Et Dieu donne la victoi ire. 
Die menſch en führ en den krieg / 
Ond Gott gibt den ſieg. 
Les hommes font ingenieux a fe tourmenter eux meſimes. 
Die 


Auſſerleſene Sprüche. 
Die menſchen verurſachen ihnen ſelbſt vil plage vnd vnruh. 


Les morveux veulent tousjours moucher les autres, 


Die ſchlümſten haben allzeit vber die andere etwas zu ſagen. E 
Les maladies en ique | 


Fontaux Medecins la nique: 
Die kranckheit in ick E 
quen die aͤrzte. | | 
Les biens font biens à ceux qui bien en uſenk, 
Mais ce font maux à ceux qui on abuſent. il: 
Die guter fend gut denſelben die ſie wohl gebꝛauchen; aber d 
groß gut iſt demboß / der es mißbꝛaucht. 

Les pareſſeux ont beaucoup de peine. 

Faule leute haben groſſe mühe. 

Les poires font pierres. c. nui[ent ; & engendrent la gra- 


velle. 
Die bieten ſeind ficine, Das iſ / ſchaden / vnd bringen das 
grief. : 
Les ſages tiennent l'entredeux, 
Die weiſen halten den mittel weg 
Les honncurs changent les mœurs. 
Die ehꝛen verenden die fitten, 
Les paroles du foir ne rellemblent pas tousjours à celles 
du matin. 
Die reden deß abends ſeind nicht allzeit denen des moꝛgens 
gleich. 
Le plus ſins ſont les premiers pris. 
Die aͤrgſte werden am erſten ertapt. 
Les plus courtes folies ſont les meilleures. 
Die kuͤrtzeſte thoꝛheiten ſeind die beſten. 
Les vivres fuivent le camp. 
Die victualien folgen dem leger nach. 
Les eftouppes arriere du feu, 
Et les jeunes gens loing du jeu. 
Das werck von dem fewer / 
Ob bic junge leute vom ſpiel 
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Les grands Seigneurs ont fouvent peur. 

Groſſe Herꝛen fo: chten ſich of ft. 

Les ſots font les banquets, & les fages en jouiſſent 

Die nanen halten die gaflereyen/ vnd die weiſe genieſſen 
derſelbigen. 

Leser: TER poiſſons mangent les petits. 

Die egroſſe fiſchen freſſen die cin 

Le temps fe change en bien peu d heures, 

Tel rit mati n e au foir pleure; 

Die zeit veraͤndert fid) bald / 

Mancher lacht def moꝛgens der am abend weint. 

Le temps & l'ufape 

Rendent l'homme fage, 

Die zeit vnd die vbung 

Machen einen klug. 

L'oifeleur, pour tromper l'oifeau, 

Chante doux avec Ic n pipes AU. 

Fiſtula dulce cani t volucrem dum deci ipit anceps. 

L'oifiveté eft auffi ennuyeuſe à un bóiarie e actif, que ic 
travail eft fafcheux à vn geen i 

Der muͤßiggang iſt einem arbeit]: men eben fo verduiflic) / 
als die arbeiteiner u nachlaͤſſigen zuwider ifi. 

L' oiſon mene l'oye pauitre. 

Die junge qan& fuͤhꝛt die alte weiden / oder / das ey will 
kluger ſeyn als die henne. 

Le vin, les femmes, & les chevaux, 

Cauſent aux hommes pluficurs maux. 

Wein / weiber reed ie / 

Berurſachen ben maͤnnern vil vbels. 

L'honneurs'achete aux de ſpens de la peine 

Die ehꝛ wird ge kaufft vmb die muͤhe. 

Longue langue & courte main. 

Lange zung vnd kurtze haͤnde 

Long proccz ven lang al'avocat 


Ein langer proceß ift des avocata weinleeſe. 


L’hofte 


L'homme qui trop 


t 


L ouvrier eft digne de fon loyer. 
Der arbeiter ift ſeines lohns we 
L'un gaigne, & l'autre deſpend. 
Der ein gewintes / 


Auſſerleſene Spruͤche. 
L'hofte & le poiffon 

En trois jours puants font. 
Der gaſt vnd der ſiſch 
Werden in deyen tag 
L' on ne fgauroit efcorcher une pierre. 

Man kan einem ſtein die haut nicht abziehen. 

Lon connoit avec le temps 

Les bons payeurs & marchands. 

Man erkennet mitder zeit 

Die gute bezahler vnd kauffleut. 

boit, tard paye ce qu'il doit. 

Der zu vil trinckt / bezahlet langſam ſeine ſchulden. 
L'homme propofe; & Dicu diſpoſe. 

Der menſch nimpt ihm voꝛ / vnd Gott richtet es. 
Loing de cité, loing de ſanté. 

Weit von der Statt / weit von der geſundheit. 
Lon ajoufte plus de foy à l'ail, qu' ) 

Man glaubt dem aug meh? / als dem of. 
Lon ne doit pas tant donner a 
Que. demeure derriere. 
Man muß S. Nen nicht fo 
Das S. nichts darvo 
L'homme coiiard ne vaut rien et 
Il fuitavant qu aucun cou 
Der verzagte mann ift nich 
Er laufft darvon ehe man ihm einen ſtreich gibt. a 
L'opinion gouverne tout au monde 

Mundus regitur opinionibus. 

L'orgueil & la pauvreté f 


yon luy baille. 
ts nuͤtz in der ſchlacht 


ont mauvais mefnage enfem- 


jle. 
Hoffart vnd armuth halten vbel hauß mit einander. 


vnd der ander verthut es. 
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Vnus acquirit alter conſumit. 

L'un veut avoir, l'autre demande, 

L'un veut jouer, l'autre gourmande, 

L'un veut du gras; l'autre du maigre, 

Etl'un du doux, l'autre de 1 aigre, 

Derein will haben / der ander foꝛdert / 

Der ein will ſpielen / der andere frißt vnd ſaͤufft / 

Einer will vom fetten / der ander vom magern / 

Bnd einer vom ſuͤſſen / derander vom ſauren. 

Main, argent, & courage, 

Font au monde bel ouvrage, 

Hand / geld / vnd hertz / 

Richten in der welt vil auß. 

Maiſon de terre, cheval d' herbe, & amy de bouche, 

Ne valent pas un pied de mouche. 

Ein hauß von erde / ein pferdt ſo graß frißt / vnd ein maul⸗ 
freund / ſeind nicht ein fliegen fuß wehrt. 

Malavife a fou vent peine. 

Gin onbedachtfauisuhat.offe vil muͤhe vnd plage. 

Malheur & femme fäns raiſon, 

Ne manquent en point de faifon, 

93ngltic vnd ein vnbillig weib / 

Mangeln zu keiner zeit. 

Mal ac quis par art ou meftier, 

Ne proffiteau tiers hexitier. 

Vbel ge wunnen qut 

Lompt an den deitten erben nicht. 

Mal commence qui bien n'acheve. 

Socr fangtvbel an welcher nicht wohlaußmacht. 

Mal fait qui ne parfait. 

Der macht es vbel / der es nicht außmacht. 

Mal gaigne qui tout deſpend. 

Der gewint vbel welcher alles verthut. 

Mal gaigner & bien vivre, 

De tous moyens l'homme deliyre, 
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Vbel gewinnen vnd wohl leben / E 
Macht einen bald arm. 1 
Mal ſert qui ne parſert. 1 
Der dienet vbel welcher nicht außdienet. 
Mal penſe qui ne contrepenfe & repenſe. à 
Der denckt vbel der das widerſpiel nicht bedenckt vnd wider |i 
bedenckt. | 

Marchand qui ne tient a promeſſe, y E 
Juge qui le droit delaifle, ah 
Etavocat qui n'afageflo A 
Ne valent pas une vefte; 

Ein kauffman ber fein woꝛt nicht haͤlt / 
Ein richter der vom recht abfalt/ 

Vnd ein advocat ohn verſtand / 
Seind nicht werth ein ſiſt oder eant. 
Mars venteux, Avril pluvieux, 

Font le May gay & gracieux, J 
Mertz windigt / Apzill regenhafft / 

Machen einen luſtigen vnd lieblichen Mey. 

Mars aride, Avril humide, 

Et May gay tenant de tout deux; 

Prefagent unan plantureux. 

Der Merk trucken / der Apiill naß / 

Der Mey luſiig vnd von beyden was / 

Bringt korn in den fac vnd wein ins faf. 

Maudite faim d'argent, que tu caufes de maux. 

Verfluchter geldes-hunger/ was beingſtu doch unheil. 

Maudit ſoit qui penſe à mal. : 

Berfiucht fey der es bof meinet. 

Mau vais chien n eſpargne perſonne. 

Ein bo maul verſchont niemand. 
Mauvaiſe compagnie 

Au gibet l'homme convic. 

Böſe geſellſchafft 
Bringtmanchen zum galgen. 


Eee z Mau: 
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Mauvaiſe femme cft vn enfer , 

Et point du tout une mifere, 

Ein koſes weib ifi eine helle / 

Bnd gar keine ein elend. 

Mauvaiſe gloſe gaſte le texte. 

Verba crij toris ſape depra vat inepta interpretatio, 

Une mauvaiſe femme cft pire qu un diable, 

Et point du tout c cft vie miſerable. 

Ein boſes weib iſt vil aͤrger als ein teuffel / 

Und gar keine zu haben / iſt ein elendes leben 

Mentir, tromper, embler, & queſtion, 

Acheminent fouvent l'homme à perdition: 

sugen / betrtegen / fiehlen/ vnd zancken / 

Bꝛingen offt einen zum verderben. 

Mieux vaut avoir flux de bourſe, que flux de ventre 

Beſſer iſt den beutelſtuß haben als den baud- fluß. 

Mieux vaut peter que crever. 

Beſſer iſt fartzen alg zerſpꝛingen. 

Mieux vauteſtre mediocrement riche, 

Que deſmeſurẽment chiche. 

Beſſer ift mittelmaͤſſig reich ſeyn / 

Als vnmaͤſſiglich karg. 

Micux vaut bon gardeur, que bon gaigneur. 

Beſſer iſt ein guter ſpahꝛer als ein guter gewinner. 

Mieux vaut moins vaillant, que trop vaillant. 

Beſſer iſt nicht fo hertzhafftig fen / als gar zu hertzhafftig. 
Minus nocet deſoctus quàm exceffus. 

Mieux vaut fcavoir qu'avoir, 

effer iſt wiſſen dann haben. 

Mieux vaut laiſſer la peau, que le veau. 

Beſſer ift die baut laſſen / als das kalb. 

Mieux vauticavoir que penfer. 

Veſſer iſt wiſſen als gedencken. 

Mieux vaut vn prefent que deux futurs. 

Beſſer iſt eines gegenwertig als zwey zukůnfftig 
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Mieux vaut avoir lu goutte; 
Que dene voir goutte. 
Heffer iſt das podagra haben / 
Als kein tropffen ſehen. Nemlich kein tropffen wein. 
Mieux vaut povre & homme de bien, 
ue riche, & ne valoir rien. 
VBeſſer iſt arm vnd fromm / 
Als reich vnd nichts-wertig. 
Mieux vaut un gigot proc ain, 
Qu'un bien gras mouton lointain, 
Beſſer iſt eine ſcheps keyle nahe / 
Als ein fetter ſcheps noch weit. 
Micux vaut amy au befoing ; 
Oue deniers au poing. 
Heffer ein freund in der noth / 
Als geld in der fauſt. 
Mieux vaut ne ſcavoir, que mal (gaveir. 
Es iſt beſſer nicht wiſſen / als vbel wiſſen. v 
Mieux vaut cipi it que force, & boigqu eſcorce. 
Beſſer ifi verſtand als gewalt / vnd bolt aont 
Mieux vaut perdre une feneſtre, qu'une maılon. 
Veſſer iſt ein fenfter verlieren / als ein hauß. Wird von ei⸗ 
nem aug vnd demgantzen leib verſtanden. 
Mieux vaut reigle que rente. 
Beſſer iſtoꝛdnung als einkommen. 
Mieux vaut un en la main, que deux demain, 
Beſſer eins in der hand / als sve morgen. 
Mieux vaut en paix un uf, 
Qu'en guerre un boeuf, 
Es ift beffer in frieden ein ey / 
Als ein ochs mit vnfrieden. 
Mieux vaut payer, & peu avoir, 
Que prou avoir, & plus devoir. 
Beſſer iſt bezahlen / vnd wenig haben / 
Als vil haben / vnd mehr ſchuldig ſeyn. 
Eee 4 Micux 
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Mieux vaut oifelet de boſcage, 
Que grand oifeau de bell € cage 
Sch t ift ein ſchlechtes vögelein in dem wald / 
Als ein groſſer vogel in einem ſch onen keffig. 
Weines honneur & plus d'eſcus, 
C'eftla deviſę des cocus. 
Wenigereh? / vnbincb? geld / 
Iſt der hahnreyen ſpꝛuch. 
Monſtre moy vn menteur, & je te monſtreray un larron, 
Weiſe mir einen lůgner / fo will ich dir einen dieb weiſen. 
Mourir convient c'eft chofè ſeure, 
Mais nul ne ſcait le jour, ny l'heure. 
Man muß ſterben / es iſt ge wiß / 
Aber keiner weiß den tag noch die ſtund 
Nature fait le chien tracer. 
Dk natur lehꝛt ben hund ſpuͤhꝛen. 
e donne pas tant à Saint — 
X S: int A demcure d derriere. 


Gib nicht fo vil S. [d / 
Das S. zuruck bleibe. 


Ne ſois pe oint pare eſſeux, 

Si ne veux eſtre diſetteux. 

Sey nicht faul / 

Wo du nicht arm ſeyn wilt. 

Ne dy, ne penſe, & ne fay 

Rien, de ce qui àa Dieu defplait. 

Sage / gedencke / vnd thue nichts / 

Das Gottmißfaͤllig fey. 

Ne reprends ce que tu h'entends. 

Tadele nicht was du nicht verſteheſt. 

Ne fois ge trop haftif, 

Sey nicht; zu eylhafftig. 

Neceffité n a point de loy, de foy, ny de Roy. 
Die noth hat kein g ſeſeg / keine tremo / noch König. 
Nel foufl Icata fcmme pour nen, 
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De mettre fon pied fur le tien, 
Car le lendemain cette beſte, 
Le voudra mettre für ta tefte. 
Saffe deiner frawen nicht zu vmb etwas / 
Ihren fuß auff den deinen zu ſetzen; 
Dann des andern tags wird die naͤrrin 
Ihn wollen gar auff deinen kopff ſetzen. 
N'efcoutez jamais les barangues 
De ceux, qui portent doubles langues. 
oct nimmer die rede all 
Deren / die doppelte zungen haben. 
Ne vous mocquez des malchauffez. 
Spottet der vbel beſchuheten nicht. 
Neige aux bleds eft un benefice, 
Comme au bon yieillard la peliſſe. 
Der ſchnee iſt dem (aat eine wohlthat / 
Gleich wie demalten mann ein belt. 
N'aille au banquet qui ne veut pas manger; 
Ny ſur la mer qui a peur du danger; Á 
Nyàla cour qui dit tout ce qu'il penfe ; 
Ny meſme au bal qui n'aime pas la danfe. 
Der gehe nicht zur gaſteren / welcher nicht effen will; 
Noch auff das Meer / welcher die gefahr forchtet; 
Noch an einen hoff / welcher alles ſagt was er gedenckt; 
Noch zu dem dantz / wer nicht gern dantzt. 
Netteté nourrit la anté, 
Keinigkeit erhaͤlt die geſundheit. 
Noble & vertu&ux. 
Adelich vnd tugendſam / 
Schicken ſich wohl zuſamm. 
Nourriture paſſe nature. 
Nahrung vbertrifft die natur. 
Nous connoiſſons le bien, & ſi nous l’approuyons, 
Et pourtant la plufpart le mal nous enſuivons. i 
Vidęo moliora proboque, deteriora ſequor. 


Eee f Nous 
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Nous n'avons que noftre vie en ce monde, 
Wir haben nichtmehꝛ als vnſer leben auff die ſer welt. 
Nouveau Roy, nouvelle loy. 

Newer König / new geſetz. 

N' ouvre l œuf mollet, 

Si ton pain n eſt preft. 

Mache das weiche ey nicht auff⸗ 

Es fey dann dein bꝛodt bereit. 

Nul bien ſans haine; 

Nul pain fans peine. | 
Kein gut ohne bafi ; 

Kein bꝛodt ohne muͤhe. 

Nul vin ſans lie. 

Kein wein ohne hefen. 

af. Nul vice fans ſupplice. 

Si Kein laſter ohne firaff. 

iR Nul or fans: efcume. 

Kein gold ohne ſchaum. 

Nul famedy fans foleil. 

Kein ſonnabend ohne ſonne. 

Nul ne peut bien à deux maiſtres fervir, 

Et la faveur de tous deux acquerir, 

Keiner kan wohl zween Herren dienen / 

Dnd die op allerbeyden erwerben. 

Nul ne fcaít que c'eft de bien, qui n'a enduré du mal. 

Keiner weiß was das gute iſt / der das böffe nicht auß geſtan⸗ 

! den hat. 

Nul vif fans vice. 

Kein lebendiger ohne laſter. 

Nul en prix en ſon pays. 

Keiner wird hoch gehalten in ſeinem land. 

Nal plaifir fans defplaifir, 

Kein luſt ohne vnluſt. 

Nul foulas ans helas, 

Kein troftohne ſeuſſteer. 


Nul 
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Nul grain fans paille; 

Et nul homme fans defaut. 

Kein fom ohne ſpꝛew / 

nd kein menſch ohne mangel. 

Nul peché net 1 celé, | 
ui ne foit enfin revelé. T 


Kerne fünde wird fo verheelt / H 
Die endlich nicht offenbar werde. E 
! 


Nulle vertu vient fans fatigue; 

Qui la veut, il faut qu'il labrigue. 

Leme tugend kompt ohne muͤhe / 

er (ic haben will / muß darnach trachten. 
Nulle ſouris fans fon pertuis. 

Keine mauß ohne loch. 

Nulle terre ſans guerre. 

Kein land ohne krieg. 

Nulle montagne ſans vallée. 3: 
Kein berg ohne thal. A: 
Nulle rofe fans efpines. H 
Keine rofe obnebomer. 
Nulle belle fille fans ſerviteur, 


Et point de vieillard fans douleur. ` 
Keine fchone tochter ohne liebhaber / dk 
nd fein alter mann ohne ſchmertzen. LP 
Nul ne parvient là vieilleſſe, , r 
Qui n'ait pall& par la jeuneſſe. ) 
Leiner gelangt zu dem alter / 9 
Der nicht durch die Jugend gangen. i 
Nul mal & nul bien 1E 
Sans peine ne vient. E 
Kein vbel vnd kein gut / ] 
Ohne muͤhe nicht kompt. A 
Nul ne fe doit vanter d'avoiramy trouvé | 1 
Si bien auparavant il ne l'aefprouvé. / | 
ji 
j 


Keiner fo (id) rühıgen einen freund gefunden zu haben / 
Wo 


Ri 
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Wo er ihn zuvor nicht wohl pꝛobiert hat. 

Nul n eſt guery de la verole, 

Qui ne dira ces trois paroles, 

Bien viſte, bien clair, & bien haut; 

Richard, Abraham, & Renaud. 

Leiner ifi von den Frantzoſen geheilt / 

Der diefe dey worte nicht ſpꝛechen kan / 

Fein geſchwind / hell / vnd vber laut / 

Reichard / Abꝛaham / vnd Reinholt, 

Ny amour, ny feu, ny chandelle, 

Ne vivent de chofe rebelle, 

Weder die lieb / noch fewer / noch liecht / 

Lebt von widꝛigen fachen nicht. 

Ny eſtouppes prés des tiſons, 

Ny les filles prés des garçons, 

Weder werck nahe bey den brand / 

Noch die Jungfrawen bey den knaben. 

Ny peu, ny trop. 

Weder wenig / noch zu vil. 

Ny en froid, ny en chaud, 

Tirer du fang il ne faut. 
Weder in der groffen kaͤlte / noch in der graffen hitz / 
Muß man nicht zur aber laffen. 

Oiſon verd bon, gt iſon gueres bon. 

Junge qanf ift qut / alte gang ift nicht ſehꝛ qut. 
Onaplus de malàrien faire, qu'à travailler, 
Nichts thun kompt einen ſchwerer an / als arbeiten. 
On change bien de poil, 

Mais non pas de naturel. 

Es fliegt eine ganf vber Meer (Rhein) 
Bnd kompt ein gagack wider her heim) 
Cœlum non animum mutant, qui trans mare currunt, 
On dit en commun langage, 
Qui trop parle weft pas lage. 
Man ſagt in gemeiner ſpꝛach / 
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Wer zu vil redet / iſt nicht gar weiß. 
On connoit tout hormis foy meſme. 
Man kennet alles aufgenonunen (ib ſelbſt. 

Oncques ſouhait n'emplit le fac. 

Nimmer kein wunſch fullet den fact. 

On n'a que faire d'enfeigner les chattons à. fourifer , de 
mettre les eſtouppes aupres du feu, nyles poux dans 
les pelifles. 

Man darff die junge katzen nicht lehꝛen mauſen / das werck 
zu dem fewer nicht ſetzen / noch die laͤuſe in den 
beltz. 

On ne fgauroit faire d'un hibou vn efprevier. 

Man kan auß keinem kautzen emen falcken machen. 

On ne fgauroit trop penfer à ce qui ne peut jamais eſtre 
trop bien fait. 

Was man nicht zu wohl thun kan / kan man auch nicht zu 
wohl bedencken. irn 

On ne prend pas les lievres au tabourin. 

Man fangt die haſen nicht mit der krummel, 

On fgait bien quand on s'en ya, mais non pas quand on 
ICV iendra. 

Man weiß wohl wann man weg ziehet / aber nicht wann 
man wider konnnen wird. 

On ne fc doit pas marier ſil homme na dequoy diſner, 
& la femme dequoy fouper. 

Man muß ſich nicht verheyꝛathen / wann der mann nicht zu 
mittag zu eſſen hat / vnd die fraw zu nacht zueſſen. i 

On perd beaucoup de choſes par faute de demander 
Man verſaumt vil ſachen auß mangel des fragens. 
On ne doit point eſpargner blé de muſnier, 
Vin de curé, ny pain de fournier. 
Mann muß nicht fpabzen muͤllerkoꝛn / 
Pfaſſenwein / noch beckere -biobt. 

Or ga, or là, fait plaider les avocats. 

Gold hie / gold ba / macht die advocaten plaudern. 
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Ou chiens ya, puces y a. 

Wo hunde ſeind / ba feindflöhe. 

Ou femmes font, enfans, oifons, 

Caquet y eft à grand foifon. 

Wo weiber / kinder / vnb gänfe ſeind / 

Da iſt geſchwetz die fuͤlle. 

Ou femme gouverne & domine, 

Touts’en va bientoſt en ruine. 

Wo frawen führen das regiment / 

Da nimpt es felten ein gut end. 

Où l'hofteffe eft belle, le vin eft bon. 

Wo die wirthin fchön ift/ba iſt der wein gut. 

Ou paix eſt, Dieu eſt. 

Wo friede iſt / da iſt Gott. 

Où rien n'y a, le Roy perd fon droit. 

Wo nichts iſt / da verliert ber König fein recht. 

Ou manque police, abonde malice. 
Wo policey mangelt / da nimpt boßheit vberhand. 
Ou l'orabonde; ne fert langue faconde, 
Wo gold genug iſt / da hilfft keine wohlredende zung. 
Ou le diable ne peut aller, ] 
Sa mere taſche d'y envoyer. 
Wo der teuffel nicht kan hin kommen / 
Da vnderſtehet er ſich ſeine mutter hin zu ſchicken. 
Ou le peuple eft ſujet à prendre, 
Il faut eſtre prompt à pendre. 

Wo vil diebe ſeind / muß man luftig auff hencken. 
Ouit; voir, & faire, 

Par mer & par terre. 

Hdꝛen / ſehen / vnd thun / 

Zu waſſer vnd zu lande. 

Ou un beau ouy, ou un beau non. 
Entweder ein ſchoͤn ja / oder ein ſchoͤn nein. 
On n'ya bon chef & bon Roy, 
Survient fort ſouvent deſarroy. 
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Wo kein gut haupt vnd König ift/ 
Dgentſtehet offt groffe vnoꝛdnung. 

Ou fenfüalité domine, 

Eſt fort proche la ruine. 

Wo die fleiſchliche hüfte regieren / 
Da iſt der vndergang ſehꝛ nahe. 

Ouùiln ya que maſcher, ny que frire; il nya guetes de 

ylaifir. 

qu weder zu bei fen noch gu baten iſt / da iſt wenig luſt. 
Pain argus & bien oreillé, 

F rommage taupe & aveuglé. 

Wiodt voll augen vnd wohl geohꝛet / 

Kaͤß ohne augen vnd ganh blind. 

Pain leger & peſant frommage 

Prends tous jours, ſi tu es fage, 

eicht bꝛodt vnd ſchweren kaͤß 

Nimallzeit / wann du klug bit. 

Pain tant qu'il dure, mais vin à meſure. 

odt fo lang es wehret / aber wein mit maß. 

Pain dur, lit dur, & vin gafté, 

C'eft la vie du foldat rufe. 

Hart bꝛod / hart bett / vnd verdoꝛben wein / 

Iſt der ſoldaten leben in gemein. 

Pape par voix, Roy par nature, & Empereur par force 
Papıt mitfiimmen/ König auß natur / vnb Keyſer mit ge⸗ 

walt. 

Parcffeux en jeuneſſe, 

Souffieteux en vieillefle. 

Faul in der jugend / 

Nothleidend in demalter. 

Par trop tard fe repent le rat; 

Quand par le col le tient le chat. 

Gar zu ſpath rewetes die mauß / 

Wann ſie die katz hat bey der krauß. 
Paroles font femelles, & les faits font maſles. 


— 
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Die worte feimb weibiſch / vnd die thate maͤnlich. 
Parens ſans amis, amis ſans pouvoir, pouvoir fans vouloir; 

vouloir ſans effet, effet ſans profiit, proffit fans vertu, 
ne valent pas un feſtu. 

Verwandte vnd nicht freunde / freunde ohne vermoͤgen / ver⸗ 
moͤgen ohne will / will ohne werck / werc ohne nutz nutz 
ohne krafft / ſeind nicht eim ſplitter werth. 

Par vertu & grand' diligence, 

Lon acquiert biens en affluence. 

Durch tugend vnd groſſen fleiß / 

Erwirbt man gut mit hauffen. 

Pauvreté & maladie en vieilleffe; 

C'eft un magazin de triſteſſe. | 
Armuth vnd kranckheit in dem alter / 

Iſt ein voꝛrath-hauß der trawrigkeit. 

Pauvreté fait maint vertubux. 

Armuth macht manchen tugenbfam vnd gut. 

Pauvreté eſt compagiıe de pareſſe. 

Faulheit bꝛingt armuth. 

Peine à amaſſer, foucy à garder, fafcherieä perdre. 

Muͤhe zu ſamlen / ſoꝛge zu bewahren / vnd vnluſt zu verlies 

ren. 

Penſer fait ſouventl homme menteur, 

Et de grand maiftre petit ſerviteur. 

Gedencken macht einen offt zum lügner / 

Bnd von einem Herren einen knecht. 

Peu de bien, peu de ſoucy. 

Wenig gut / wenig ſoꝛge. 

Peu en repos eſt un grand bien. 

Wenig mit ruh iſt ein groß gut. 

Peu de barbe, & paſle couleur; 

Monſtre homme de peu de valeur; 

Wenig bart / vnd pleide farb / 

Zeigen einen menſchen an von wenig tapfferkeit. 

Petit meſuage & grand repos, 


Klein 
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Klein haußgeſind vnd groſſe ruh. 

Petit meſnage, grand repos, petit potage. 

Kleine haußhaltung / groſſe ruhe / vnd kleine ſuppe. 
Penfe à la fin, t 
Bednet das ende. | g 
Petit à petit fe perd l'appetit. T 
Allgemach vergehet der hunger. H 
Pere trop doux & piteux 1 
Rend fes enfans malhéureux. " 
Ein vatter zu lind vnd barmhertzig / 

Macht feine kinder unglücklich, 

Plus couſte mal- faire que bien. 

Bbel thun koſtet mehr als wohl thun 

Plus penſer que dire. 

Sela gedencken als reden. 

Plus de biens, plus de foucy. 

Mehr qut / mehꝛ fog. 

Pluftoft la main aubonnet qu'à la bourſe. 

Die hand ehe zu der muͤtzen als zum beutel. 

Pluftoft eſtre que paxeſtre. 

Sieber ſeyn als ſcheinen. 

Poiflons & enfansen eau vont croiſſans. 

Fiſche vnd kinder wachſen im waſſer. 

Pommes, poires; cerneaux, & noix; 

Ne font que gafter la voix. 

Aepffel / biꝛren / gruͤne vnd duͤre nuͤſſe / 

Thun nicht als bie (in verderben. 

Porcelet d'un mois, & oiſou de trois, 

Eſt un tres · bon manger de Rois. 

Ein ſerckel von einen monath / vnd eine gans von dꝛeyen / 
Iſt ein ſehꝛ gut vnd Königlich eſſen. 
Pour pauvres perfonnes gueres on ne ſonne. A 
Fuͤr arme leute nicht vil man läutet. 
Pour l'amour du chevalier, 

Baiſe la dame d'efcuyer. E 
Fff Von i 
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Von wegen des Ritters 

Kuͤſſet die Jungfraw den bereiter. 

Pour devenir bien aiſe & riche; 

Sois diligent, prudent, & chiche. 

Wohlhaͤbig vnd reich zu werden / 

Sey fleißig / verſtaͤndig / vnd karg. 

Pour bien gouverner un meínage ; 

Fautun homme prudent & fage. 

Eine haußhaltung wohl zu regieren / 

Gehoͤꝛt ein kluger vnd weiſer mann bari, 

Pour parvenir il faut ſouffrir. 

Wer etwas will werden / muß etwas außſtehen. 

Pour peu de fait 

Souvent grand plaid. 

Für wenig werd 

Offt groß geſchwetz. 

Pour peu de choſe peu de plaid. 

Fuͤr wenig dings / wenige rede. 

Pour un peu de mal il ne faut pas laiſſer de faire un grand 
bien. 

Propter exiguum malum non intermittendum eft magnups 
bonum. 

Pour feu & flamme entretenir, 

H luy faut donner nourriture, 

Qui luy foit propre & convenable. 

Ainfi pour l'amour maintenir. 

II faut penfer que fà paſture 

Doit eſtre une choſe agreable. 

Weder fewer / noch liebe / werden mit widerwertigen din⸗ 
gen erhalten. 

Premier levé, premier chauffé. 

Erſtauff / erſt angezogen. 

Prendre ne dois àla chandelle , 

Argent, toile, drap, ny pucelle. 


Du folt nicht nehmen bey bem liecht / 


Geld 
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Geld / leinwad / tuch / noch jungfraw nicht. 
Prenez femme & ville comme vous pouvez, 
Mais maniez les comme vous voulez. 
Nehmet weiber vnd ſtaͤtte wie ihꝛ könnet / 
Aber haltet ſie wie ib: wollet. 
Prés de l'Eglife, & loing de Dieu. 
Nahe bey der kirchen weit von Gott. 
Priez le vilain, il en fera moins. 
Bitreteinen groben kerlen / ſo thut er es noch weniger. 
Procez , taverne, & urinal, 
Chaſſent un homme à l'hofpital. 
Rechtshendel / wirtshaͤuſer / vnd kammer - potten (oder vil 
artzeney) bꝛingen einen bald in das Spital 
Promettre ne faut fans tenir ; 
Pour fon honneur entretenir. 
Verſpꝛechen muß man nicht ohne halten / 
Wer ſeine ehꝛ will vnerhalten. 
Prodigue & grand beuveur de vin, 
Fait rarement four ny moulin. 
Ein verſchwender vnd groſſer wein ·trincker / 
Bawet felten weder ofen noch muͤhle. 
Provifion faite en faifon ; 
Et deípendu£ par raiſon, 
Enrichit la maifon. 
Guter voꝛrath bey zeiten gemacht / 
Vnd mit vertand verzehꝛt / 
Bereichet das hauß. 
Quand Dieu veut quelqu'un chaftier, 
Debon fens le fait varier. 
ann Gotteinen straffen will / 
So verrückt er ihm feinen versand. 
Quand le vin entre dans le corps, 
Le jugement s'en va dehors. 
Wann der wein eingehet / gehet der witz auß. 
Quand on parle du loup; on en void la queue. 
Fff 2 Wann 
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Wann man den wolff nennt / fo kompt er gerent. 
Quand argent fatit, tout faut. 

Wann geld mangelt / ſo mangeltalles. 
Quand le fou fe tait, il eſt ſage. 

Wann der narꝛ ſchweigt / dann ift er weiſe. 
Quand on eſt jeune, on aime en fou, 
Quand on eft vieil, qui aime cft fou. 
Wann man jung iſt / liebt man als ein itam / 
Wann man alt ift / wer liebt der iſt ein mar. 
Quand en hyver cft l'efté, 

Et en eſtè l'hyvernée , 

Janis il ne fut bonne année. 

Wann im winter der ſommer iſt / 

Vnd in dem ſommer der winter / 

Iſt nimmer kein gut jahꝛ. 

Quand l'abricotiereften fleur, 

Jours & nuits ſont d'une teneur. 

Wann der merillenbaum blüͤhet / 

Seind tag vnd nacht gleich. 

Quand les ſeves ſont fleuries, 

Les filles entrent en folie. 

Wann die bohnen bluͤhen / 

So werden die maͤgdlein naͤrꝛiſch. 

Quand d'autruy parler tu voudras , 
Regarde toy, tu te tairas. 

Wann du wilt von einem andern reden / 
Beſihe dich ſelbſt / fo wirfiu ſchweigen. 
Qui d'autruy meſdire voudra, 

Penſe à foy, & il fe taira. 
Wer von andern will affterreden / 
Gedencke an ſich / ſo wirder ſchweigen. 
Quafi (preſque) ne toucha jamais "’oifeau, 
Schier ober faſt hat nie den vogel getroffen, 
Que de maux; & puis mourir. 


Was vbels / vnd darnach der toot. 


Auſſerleſene Sprüche, 
Qui d'un franc cœur àDieus'addonne; 
Le Seigneur point ne l'abandonne. 
Wer ſich Gott gaͤntzlich bat ergeben / 
Den verlaͤßt Gott nicht all fein leben. 
uj mal ſe marie, le ſent toute fa vie. 
Wer vbel heyꝛachtet / der empfinds all ſein lebtag. 
ui mouche trop fon nez, il en tire du fang. 
Wann man die kuh garzu hart melcket / ſo kriegt man blut 
darauf an ſtatt der milch. 
ui beaucoup lit, & qui rien ne medite, 
Semble à celuy qui mange avidemment, 
Et de tous mets va chargeant tellement 
Son eſtomac, que rien ne luy proffite. 
Nil leſen vnd nicht nachdencken / iſt gleich vil eſſen vnd vbel 
verdaͤwen. 
ui terre a, guerre a. 
Wer land hat / der hat krieg. 
Qui aujeus amuſe, ſe trompe & abuſe. 
Wer fid) mit dem ſpiel auff hált / der betriegt ſich. 
Qui art a, par tout part a, 
Wer eine kunſt weiß / kan vberall durchkommen. 
Qua vis terra alit artes. 
ui femme a, noiſe a. 
Ver eine fraw hat / der hat gezaͤnck. 
QU ala fieure au mois de May; 
EI toute l année fain & gay. 
Mer in dem Mey das fieber hat / 
Der ift das gantze jab: friſch vnd geſund. 
ui aime, il craint. 
Wer liebt / ber fordit. 
Quj bien aime, bien chaſtie. 
Wer recht lieb hat / der ſtraffet ſcharpff. 


au aargent & fanté , 

Eil fort bien hyver & efté, 
Wer geld vnd geſundheit hat / 
Fff 3 p» 
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Der fichet gar wohl ( winter vnd fommet ) früh vnd fpatff 
Qui aime le labeur, parvientà honneur. 

Wer die arbeit lieb hat / der kompt zu ehꝛen. 

Qui argenta, on luy fait feſte: 

Qui n'ena point, n'eft qu une beſte. 

Wer geld hat / dem liebkoſet man: 

Wer keins hat / iſt ein elend mann. 

Qui na dequoy, ſe tienne coy. 

Wer nichts hat / ſitze fein ſtill. 

Quia le plus d aage, doit eſtre le plus ſage. 

Wer die meiſte jahꝛen hat / ſoll der weiſeſte ſeyn. 

Qui aa faire àgens de bien, 

Ne ſe doit foucier de rien. 

Wer mit ehꝛlichen leuten zu thun hat / 

Darſſ vor nichts fozgen. 

Quia des noix, il en caſſe: 

Et qui n en a point, s en paffe, 

Wer nuͤſſe hat / der mag De krachen: 

Bnd wer kein hat / laſſe ſolche ſachen. 

Qui boit apres ſon potage, 

Se procure du dommage. 

Wer nach ſeiner ſuppen trinckt / Á 
Ihm ſelbſt groſſen ſchaden bringt. 

Qui boit & mange ſobrement, 

Vit de couſtume longuement. 

Wer trincket vnd ißt mit maͤßigkeit / 

Lebt gemeiniglich lange zeit. 

Quiconque aime fans eſtre aimé , 

D amour eft vrayement bien charmé, 

Wer da liebt vnd igi nicht geliebt / 

Si fuͤꝛwar von lieb wohl bezaubert. 

Qui bien dort ne fènt pas les puces: 

Wer wohl ſchlaͤfft / fühle bie flohe nicht. 

Qui bien dort, bien piſſe, & bien colle, | 
NAbeſoin de Maiftre Nicolle: 


Auſſerleſene Sprüdke. 


823 


Wer wohl ſchlafft / wohl it / vnd wohl haͤlſet / der bedarff 


den artzen nicht. 
ui bien vit, le bien le ſuit. 
Wer wohl lebt / dem gehet das qut nach. 
Qui change ſouvent de maiſon, 
Perd & temps, & bois, & faifon, 
Wer feine behauſung offt verendert / 
Sich ſelbſt an feinem gluck verhindert. 
Qui del'ocil void, du cœur cro. 
Wes mit dem aug ſihet / der glaubt mit dem hertzen. 
Qui demande, apprend. 
Wer fragt / der lernt. 
Qui de vin friand eft amy, 
De ſoy mefme eft grand ennemy. 
Mer deß weins iſt ein guter freund / 
Iſt feiner ſelbſt ein groſſer feind. 
Qui de malfaire n'a point honte, 
Qu toſt ou tard en rendra conte. 
Wer ſich des vbelthuns nichtf chaͤmet / 
Wird darvon fruͤh oder ſpath rechenſchafft geben. 
Qui d'autruy prend, fujet fe rend. 
Mer von einem andern nimpt / der verpflichtet (id, 
ui doit eſtre pendu ne peut eftre noyé. 
Was hangen fol das erſaufft nicht. 
Qui eſt cotiard & pareffeux , 
Mourra chetif & mal-heureux. 
Wer verzagt vnd faul iſt / 
Wird elendig vnd vngluͤckſelig ſterben. 
Qui eſt ſoigneux & diligent, 
Acquiert ſcience, honneur; & argent, 
Wer nach tugend mit fleiß anhaͤlt / 
Erwirbt wiſſenſchafft / bz / vnd geld. 
Qui femme croit, & aíne meine, 
N’elt point fans fafcherie & peine. Vel, 
Se trouve bien fouvent en peine. 


Fff 4 
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Wer einer frawen glaubt / vnd einen efel fuͤhꝛt / 
Iſtnicht ohne verdeuß vnd mühe. 

Qui ſou envoye, ſou attend. 
Wer einen narn auß ſchickt / der erwartet einen narren, 
Qui fait ce qu il ne devroit, 
Yl luy avient ce qu'il ne voudroit, 
Wer da thut was er nicht ſolte / 
Dem widerfaͤhꝛt was er nicht wolte. 
Qui ne cherche ſon avanture, il la perd. 
Wer fein glügf nicht ſuchet / der verſaͤumet es. 
Qui temps a, & temps attend, 
Le temps perd, & puis s'en repent. 
Wer zeit hat / vnd zeit erwartet / 
Der verfaumt die zeit / vnd darnach rewet es ihn. 
Qui veut bien vivre, ne s'enyvre. 
Wilſtu leben wohl / fau ffe dich nicht voll. 
Qui reſpond, paye. 
Wer gut ſpꝛicht / der bezahlt. 
Qui perd ſon pere, il perd honneur: 
Qui perd fa mere, il perd douceur. 

Wer fein vatter verliert / der verliert ſeine ehꝛ: 

Wer ſeine mutter verliert / der verliert freundlichkeit 

Qui veut vivre ſagement, 

Il faut qu il vive ſobrement. vel, 

Qui veut bien vivre, 

Point ne s'enyvre 

Wer weißlich will leben / 

Muß nüchtern vnd maͤffig leben. 

Qui premier prend, ne s'en rc pent, 

Wer erſt nümpt / den aeremeteg nicht. 

Qui vit il void, qui touſſe il boit. 

Ver lebt der flbet/ wer huſtet der trinckt. 

Qui tient, il boit. 

Ver haͤlt / der trinckt. 

Qui plus a, plus convoite, 


Auſſerleſene Sprüche. 
Je mehr einer hat / je mehr begehrt er. 
Qui vit charnellement, 
Ne vit pas longuement. 
Wer nach dem fleiſch lebt in der welt / 
Pflegt alhie bald raumen das feld, 
ui yeut nager contre le flot; 
dew & plus que fot. 
Wer wider ben (rom will ſchwimmen / 
Iſt doll vnd beraubt aller finnen. 
ui veut battre un chien, trouve facilement le baſton. 
cx einen hund will ſchlagen / find leichtlich einen ſtecken. 
Qui peut empefcher, & n'empefche, 
Tout auffi bien que l'autre il peche, 
Wer hindern kan / vnd nicht verhindert / 
Der ſuͤndiget eben fo wohl als der ander. 
Qui n'a cure de fa maiſon, 
N 'cft pas un homme de raifon. 
Wer nicht fora träge für fein hauß, 
Der iſt kein verſtaͤndiger mann. 
Qui trop haute monte, 
A fa grand honte, 
Souvent defmonte, 
Wer zu hoch ſteigt / 
Mit ſeiner groſſen ſchand / 
Offt wider abſteigt. i ! 
Qui ne prend fonavanture quand il peut, 
Il ne l'a pas quand il veut. 
Wer fein glück nicht nimpt wann er kan / 
Kriegt es nicht wann er will. 
Qui trompe le trompeur, & deſrobe le larron, 
Gaigne cent jours de pardon. | 
Wer einen betrieger betriegt / vnd einen dieb beſtielt / 
Der erlangt hundert jahꝛ ablaß. 
jui vit en paix, dort en repos. 
Wer in frieden lebt / ſchlafft in ruhe. 
Fff; Qui 
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Qui mal vir , fon propre malle ſuit. 

Wer vbel lebt / bem folgt ſein eigen vngluͤck nach. 
Qui rien ne ſcait, de rien ne doute. 

Wer nichts weiß / der zweiffeltan nichts. 

Qui ſe marie par amour, 

A bonnes nuits & mauvais jours. 

Wer ſich auß liebe verheyꝛahtet / 

Der hat gute naͤchte vnd bofe tage. 

Qui ſe faſche en une feſte, | 
Eſt tenu pour une befte, 

Werdaerztenetauffeinem feft/ | 
Der wird gehalten ftir eine beft, 

Qui par trop f fille amignarde, 

Illa rend mefchante & paillarde. 

Wer feine tochter zu ſehꝛ zaͤrtelt / 

Macht fie vntugendſam vnd zur bur, 

Qui rien ne dit jamais ne ment. 

Wer nichts ſagt / der lugt nimmermehz, 


mange, 


. fmange I 
Qui moins N defpend PM defpend. 
: mange ins.) mange. 
Qui plus tris Je ee 
Wer weniger s pd ißt pne. 


rzehꝛt f verzehrt 
cnm, Jißt df xeniget., 
Wer mehꝛ tor ü die verehet Je ger. 


Qui na ſomme, n'eft pas homme. 

Wer kein geld hat / der iſt kein mann. 
Qui fgauroig la chance des dez, 

La vente & la valeur des blez, 

Il ſeroit bientoſt riche aſſez. 

Wer das fallen der wůrffeln wißte / 

Den kauff vnd den pꝛeiß des koꝛns / 
Der würde bald reich genug ſeyn. 


Auſſerleſene Sprüche. 
Qui eft a fon aife, cherche malaife. vel. 
Quand on eft à fonaife, on ne s' y peut tenir, 
Wem wohl iſt / der ſucht fein vngemach. oder / 
Wann einem wohl iſt / kan ez nicht bleiben. 
ui vin ne boit apres ſalade, 

Eſt en rifque d'eſtre malade. 
Wer kein wein trinckt nach dem ſalat / 
Der ſtehet in gefahr kranck zu werden. 

Qui hante les femmes & les dés; 

Eſtau chemin de pauvretés. 
Wer mit weibern vnd würffeln vmbgehet / 
Der iſt auff dem weg der armuth. 

Qui ſert au commun, 

Nit ſalariẽ d aucun. 

Wer der gemeine dienet / 

Wird von niemand belohnet. 

Qui rit par trop, a nature de fot; 

Et qui nerit point, a nature de chien. 

Wer zu ſehꝛ lacht / ift wie ein nar 

Vnd weꝛnicht acht / iſt wie ein hund. 

Qui vità conte, il vità honte. 

Wer auff rechnung lebt / der lebt mit ſchande. 

ui vit ſans conte; il vit à honte. 

Werohne rechnung lebt / der lebt mit ſchande. 
Qui plus vit, plus languit. 

Wer mehꝛ lebt / der hat mehꝛ vnluſt. 

Qui s abbaiſſe, Dieu le rehauffe. 

Wer ſich erniedriget / den erhebt Gott. 

Qui tient, verſe, & boit, 

Eft vilain en tout endroit. 

Wer dahaͤlt / einſchenckt / vnd triuckt / 

Der iſt ein grober kerl vberall. 

Qui fe marie en haſte, s'en repent à loißr. 
Wer ſich verhewꝛathet in der eil / 
Den rewet es mit guter weil. 
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Qui void (à viande habiller; 
Souvent eft Roul ns la gouſter. 

Wer feine ſpeiſe fibet zurichten / 

Iſt deſſen offt ſatt ehe er ſie koſtet. 
Qui prend femme pour f dot, 

A liberté tourne le dos. 

Wer eine fraw nimpt wegen ihrer mit gifft / 
Der kehꝛt ſeiner freyheit den rucken. 
Qui lave le teſte à l'afnon, 
Perdleflive, peine, & favon. 

Wer dem eſel den kopff waſcht / 
Der verliert lauge / muͤhe / vnb ſeiffe. 
Qui neſt diligent en jeuneſſe. 
Pauvre fera en fa vieilleſſe. 

Wer nicht fleiffig iftinder Jugend / 
Wird in dem alter arm werden. 

Qui plaifir fait, plaiſir attend: 

Wer einem ein wohlgefallen thut / der hat wider ein wohl; 

gefallen zu erwarten. 

Qui peche apres remiſſion, 

Merite double punition. 

Wer nach der vergebung wider fünbiget/ 

Iſt doppelter ſtraffe werth. 

Qui tué chat & chien, 

Ne fait jamais gueres de bien. 

Wer da vmbeoingt Fat vnd hund / 

Iſt att fein tag ein ſchlimmer kund. 

Qui veut vivre ſain, 

Ne mange pas qu'il n'ait aim. 

Ver geſund will leben / 

Eſſe nicht biß es ihn hungert. 

Qui mauvaiſe femme prend, 

Ne peut eſtre fans tourment. 

Wer eine bofe fram nimpt / 

Der kan nicht ohne plage ſeyn. 


Auſſerleſene Sprüche, 
Qui mange avec le boulanger, 
Mange a fon grand couft & danger. 
Wer da mit dem becker ißt / 
Der ißt mit vnkoſten vnd ſchaden. 
Qui ne penſe à l'avenir, d'avoir faute ne peut faillix. 
Wer an das zuk uͤnfftig nicht gedenckt / 
Endlich ſich von armuch kraͤnckt. 
Jui par la pointe rend le couſteau, 
Monftre bien qu'il eft ungrand vcau. 
Wer bey der ſpitz eim langt ein meſſer / 
Der iſt ein kalb / oder nicht vil beſſer. 
Qui ne veut avoir fafcherie, 
Ne doit pas naiſtre en cette vie. 
Wer kein plag will haben auff erden. 
Muß allhie nicht gebohꝛen werden. 
Qui veut avoir bon ſerf ou chien, 
Il faut qu'il les gouverne bien, 
Et qu'il y deſpenſe du fien, 
Wer einen guten diener oder hund haben will / 
Der muß ſie wohl halten / vnd ihm etwas koſten laſſen. 
Qui n'a ſou ny franc, 
Le Roy le fait franc. 
Wer nichts hat / darff nichts geben. 
Qui vogue für la mer des plaiſits, (c desbarque au port des 
miferes. 
Wer in aller wolluſt lebt / nimpt gemeiniglich ein bog 
end. 
Remede en peſte fur tout art, 
Oeſt fuy toft, loing, & revien tard. 
Das befte mittel in der peſt vber alle kunſt / 
Iſt / lauff bald / weit / vnd Éommlangfam wider. 
Regarde ce que fais avant que te maries; 
Car ce n eft pas vn nœud, qui ainſi fe deſlie. 
Sihe zu was bu thuſt wann du dich wilſt befreyen / 
Es iſt ein band / darvon man nicht loß wird mit ſchꝛeyen. 
Renard 


830 Bouourt DE SENTENCES: 
Renard qui dort la matinée, 
N’a pas la bouche emplumée. | 
Ein fuchs der ſchlafferig vnd faul / 
Hat ſelten ein federicht maul. 
Rendre bien pour bien c’eftjuftice, 
Et mal pour mal c'eft la vengeance: 
Mais bien pour mal c'eft charité, 
Et mal pour bien c'eft cruauté, 
Guts vmb gut vergelten iſt recht / 
Boͤſes mit hö ſem gt rachgierigkeit: 
Aber gut für böfes ift rechte liebe / 
Vnd bof für gutes ift grauſamkeit 
Richeſſe paſſe nobleſſe. 
Reichthumb vbertrifft den abel, 
Richeſſe ne fait pas riche, 
Qui en trefors fon coeur fiche; 
Mais füffifance ſeulement 
Fait vivre l'homme richement, 
Groß gut macht nicht reich in ber that / 
Wann man das hertz darinnen hat; 
Sondern allein genugſamkeit 
Bꝛingt die rechte wolhaͤbigkeit. 
Richeffe, profperité, & ſcience, 
Sont rarément en mefme reſidence. 
Reichthumb / glück / vnd die wiſſenſchafft / 
Seind felten in einer geſelſchafft. 
Rien n'eft d aucun bien eftim&, 
Avant que d'en eſtre privé. 
Nichts wird groß geacht von jemand / 
Biß ihm iſt gangen auß der hand. 
Rien je ne Kay, finon que je ſcay, 
Que rien fe ne ſpay, fi Dieu je ne fcay. 
Ich weiß nichts / als bag ich weiß / 
Daß ich nichts weiß / wann ich Gott nicht weiß. 
Rien ne ſe fait, & ne ſe dit, qui n'ait efté fait & dit aupa- 
xavant. Es 
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Es wird nichts gethan / noch geredt / das nicht zuvoꝛ ges 
than vnd geredt ſey woꝛden. 

Rouge foir & brun matin eft le defir du pelerin; 

Rother abend vnd bramer moꝛgen / 

Iſt des pilgrams wunſch vnd fozgen: 

Roy ou rien. s i 

Entweder König oder nichts. 

Sage eftlejuge, qui bien eſcoute & tard juge. 

Weiſe ifi der richter / der wohl hoꝛt vnd langſam richtet. 

Salade bien lavée & bien falée , 

peu de vinaigre, & bien huilée. 

Ein falat wohl gewaſchen / vnd wohl geſaltzen / 

Wenig effia dꝛan / vnd vil gut baumoͤhl. 

Sagement fait & ſe gouverne, 

Qui fuit la desbauche & taverne. 

Der thut gar weißlich vnd klug / 

Welcher ſchewt den trunck vnd frug: 

Saumon comme fermon en carefme ont leut faiſon 

Salmen vnd pꝛedigte haben ihre zeit in der faflen. 

Se botter & n'avoir cheval , 

Eft chofe qui s'accorde mal. 

 tieffel anhaben / vnd nicht reiten / 

Schickt ſich nicht wohl bey den leuten. 

Sans amorcer l'aim on peſche en vain. 

Es iſt vergebens gefiſcht wann nichts an demangel iſt. 

Science, cour Royale, & mer, 

Font l'homme fouvent avancer. 

Kunſt / Königlicher hoff / vnd Meer / 

Befuͤrdern offt die männer ſehꝛ. 

Science ſert d heritage. 

Wiſſenſchafftiſt ein gut erbſchafft. 

Selon les biens ſoit la deſpenſe. 

Le fage le croit , le foun’y penſe. 

Nach dem gut muß das zehꝛen ſeyn / 

Das glaubt der weife / der nam ſagt nein. 
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Sclon les rentes la defpenfe : 

Sage cft celuy qui bien y penſe. 

Nach dem gut muß die auß gab ſeyn / 

Wer weiſe iſt / bedenckt es fein. 

Selon que je trouve en mon livre, 

Le monde & le vin ſont ſemblables; 

Car l'un & l'autre nous enyvre, 

Tant ſont ils doux & delectables. 

Nach dem ich mich laß beduncken / 

So ſeind welt vnd wein ſehꝛ aͤhnlich / 

Eins vnd das ander macht vns truncken / 

So gar ſeind ſie vns annehmlich. 

Selon la regle de droit, qui rien n'a rien ne doit. 
Nach des rechts regel / wer nichts hat iſt nichts ſchuldig. 
Selon la jambe le pas. f 
Nach dem bein mug der tritte feyn. 

Secret de deux, fecret de Dieu: 

Secret de trois, fécret de tous. 

Heimligkeit von zweyen / ift eine Göttliche heimlichkeit: 
Heimligkeit von dꝛeyen / iſt eine heimlichkeit von allen. 
Service fans recompenſe cft ſupplice. 

Dienftohne vergeltung iſt ein tobt, 

Sept enfans de mefme ventree, 

Sont divers en fens & peníée. 

Sieben kinder von einem ſtamm / 

Seind von ander finn allzuſamm. 

Seiche année n'eft pas affamée. 
Ein ducten jahr iſt nicht vnfruchtbar. 
Seurement va qui rien n'a. 
Wer nichts hat gehet ficher dahin. 
Si ce n'eftoit le fi & mais, 
Nous ferions tous riches à jamais. 
Wann das wann vnd aber nicht were / 
So weren wir alle reich genug. 
Si les ſouhaits eſtoient VC 
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Les paftoureaux deviendroient Roys. 

Wann alle wuͤnſche wahre weren / 

Die welt wuͤrde ſich gantz verkehren. 

Si tu veux eſtre & vivre ſain, 

Nemange & ne boy fans foif & faim. 

Cfi iu geſund ſeyn vnd bleiben / fo ig vnd trincke nicht ohne 
hunger vnd durſt. 3 

Situ vis juftement tu ne te dois chaloir 

Quoy qu'on difè de toy, car pis n'en peux valoir. 

Sd du recht lebeſt darffeſiu dich nicht bekuͤmmern 

Was man von dir ſage / dann du wirft darumb nicht gerin⸗ 

Si le grand eſtoit vaillant, (ger. 

Er le petit patient, 

Et le rouſſeau loyal, 

Tout le monde ſeroit egal. 

Mochte der groſſe tapffer ſeyn / 

Der kleine mann gedultig / 

nb bet rothkopff auffrichtig / 

So kaͤmen wir alle vberein. 

di la femme fcavoit combien le perfil vaut à l'homme, 

Elle luy en iroit chercher jufques à Rome. 

Wann die fraw wüßte wie gut der peterfilien dem mann 
iſt / fie wide ihn bif nach Rom gehen ſuchen. 

Si tu veux bien vivre, 

Garde que ne t'enyvres, 

So du wohl leben wilt / 

Sihe zu daß du dich nicht voll ſauffeſt. 

Si la jeuneſſe vouloit, 

Et fi la vieilleffe pouvoit, 

Vertu verrions regner au monde, 

Au licu que tout vice y abonde. 

Wann die jugend wolte / 

Bnd dag alter konte / 

Wuͤrde die tugend regieren / 

Da man ſihet alles boͤß graſſieren. 
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Si gens noifeux yaenplace, 


Sagement fait qui en defplace. 
Wo zaͤnckiſch volck an einem ortift/ 


Thut der weißlich der ſich darvon macht. 


Si tu as maiſtre, ſers le bien, 


Dy bien de luy, 


garde le ſien, 


Cele ſon ſecret quoy qu il face, 
Et ſois fidele en toute place. 
Haſtu einen Herꝛen / diene ihm wohl / 


Rede wohl von ihm / verwahꝛ das ſein / 
Verheele ſeine heimlichkeit / es ſey was es wolle / 


Bnd fey ihm getrew vberall. 

Si tu veux qu on die bien de toy, 

D autruy detracter tu ne dois. 
Wilſtu das man guts von dir fage / 
So muſtuandere nicht verleumbden. 
Si Fevrier ne fait des fievres, 

Mars luy livre une guerre fiere. O%, 
Si Fevrier n'eft fievreux & fier, . 

Mars luy livre une guerresicre. 
Wann der Hoꝛnung kein fieber macht / 


liffert ihm Y 


> 


k 


ertz manch ſtarcke ſchlacht. 


, Sois tel en fait & en langage; 


Comme tu es en ton courage. 

Alſo ſey dein thun vnd dein mund / 
Wie du biſt in deins hertzen grund. 
Soit toſt ou tard, ou prés ou loing 5 
Le riche a du povre beſoing. 


Es fey früh oder ſpath / nahe oder weit / 


Der reich bedarff der arme leut. 
Sois familier a peu, & amy à tous. 


Gemein mit wenigen / vnd freund mit allen. 


Sois ferme en adverfité , 
Et humble en profperité, , 


Soigneux en ta vacation, 
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M eur en deliberation. 

Sey beſtaͤndig in widerwertigkeit / 
Ob demuͤtig in gluͤckſeligkeit / 
Fleißig in deinem beruff / 

Bnd reiff in rahtſchlaͤgen. 

Sois matineux, & tu verras : 
Travaille bien, & tu auras: 

Dors en haut, & ſain tu vivras, 

Sey fruͤh auff / fo wirtu ſehen: 
Arbeite wohl / fo wirſtu haben: 
Schlaff in der hoͤhe / fo wirt leben. 
Sois à bien faire ſoigneux, 

Et à malfaire fongeux. 

Zum gut thun ſey wachtſam / 

Jnd yhel zu thun langſam. 

Soleil d'yver, & amour de paillarde, 
Bien tard vient, & fort peu tarde, 
Winter ſonne / vnd liebe der huren / 
Sompt langſam / vnd wehret wenig vhꝛen. 
Souffre pour (cavoir, 

Et travaille pour avoir. 

Wiltu voi (fen ſo leide / 

Wiltu haben ſo arbeite. 

Souvent on void la paſſion 

Priver l'homme de la raifon. 

Man ſihet offt das die affecten 

Den menſchen ber vernunfft berauben. 
Soupgon eft d'amitié poiſon. 
Argwohn iſt der freundſchafft gifft. 
Souppe devant & ſouppe apres, 
Fait vivre l'homme à cent ans pres. 
Suppe vor / vnd ſuppe nach / 
Macht den menſchen lang leben. 


Sur or & argent n'ya point de parent, 


Vber gold vnd gelt iſt kein freund in der welt. 


egg 2 


Sun f 


Surargent amy ny pareht. 
Vber geld gilt kein freund in der welt. 

Sur poire vin boire. 

Auff birren muß man wein trincken. 

Sur le poiſſon le vin eſt bon. 

Auff die fiſche iſt der wein geſund. 

Sur toute chair le mouton le plus cher. 
Dber alles fleiſch ift ber ſcheps am wertheſten. 
Sur tout vinle Grec eft divin. 
Der Griechiſche wein iſt der beſte von allen. 
Sur Dieu n'y a aucun Seigneur, 

Ny fur le noir point de couleur. 

Vber Gott iſt kein Herꝛ / 

Bnd teine farbe vber ſchwartz. 

Ta chemiſe ne fcache taguiſe. 

Dein hemb foll deine weiſe nicht mifen. 
Tant tonne & vente, que pluye deſcend. 

Es tondert vnd wehet ſo lang / biß es regnet. 
Table vaut eſcole notable. 

Der tiſch ift eine merckliche ſchuhle werth. 
Table fans fel, bouche ſans live. 

Ein tiſch ohne ſaltz / iſt wie ein mund ohne ſpeichel. 
Tant dure amour comme argent dut €; 

Mais argent court cherche avanture. 

Die liebe wehrt ſo lang als das gelt wehꝛet / 
Aber kurtz geld wenig freundſchafft ernehꝛet. 
Tant travaille & fe peine l'homme, 

Qu'il amaſſe en fin quelque ſomme. 

Der menſch arbeitet vnd benthet fid) ſo lanz / 
Biß er endlich etwas zuſammen bꝛingt. 

Tant que la marmite bout, 
L'amour vit de bout en bout. 

So lang als was iſt bey der hand / 
Bleibt die freundſchafft in ihꝛem Gong, 
Fervet olla, viget amicitia, 
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Tel Sainct tel miracle. 

Wie der heylig / alfo das wunderwerck. 
Telle lame tel fourreau. 

Wie die klinge / alfo die ſcheide. 

Tel coufteau telle gaine. 

Wie das meſſer / alfo die ſcheide. 

Tel arbre tel fruit. 

Wie der baum / alſo die frucht. 

Tel porte cornes que l'on void, 

Et tel en porte, qui ne le croit. 
Mancher traͤgt homer die man fiet; 
Bnd mancher traͤgt fie der es nicht glaubt. 
Tel pied tel ſoulier. 

Wie der fuß / alſo der ſchuh. 

Tel pot tel couvercle. 

Wie der topff / alfo der deckel. Dignum patella operculum. 
Tel chien tel lien. 

Wie der hund / alſo der ſirick. 

Tel oiſeau tel nid. 

Wie der vogel / alfo das neſt. 

Telle mere telle fille. 

Wie die mutter / alfo die tochter. 

Telle cloche telle refonnance. 

ie die Flock alſo der klang. 

Telle nouvelle telle oreille. 

Wie die zeitung / alfo die zuhoͤumg. 

Tel menace qui eſt battu. 

Mancher dꝛewet der ſchlaͤge kriegt. 

Tel eſt plein qui encor fe plaint. 

Mancher iſt voll / ber fid) noch beklagt. 

Tel fe cuide chauffer qui fe brufle. 

Mancher vermeint (id zu waͤrmen / der ſich verbꝛent 
Tel ne dit rien qui nen penſe pas moins. 

Mancher ſagt nichts der nicht weniger gedenckt. 

Tel eſt mal veſtu qui cft fourré de vertu. 
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Mancher ift vbel gekleidt / der mit tugend gefüttert iff. 

Tel peut qui ne veut; & tel veut qui ne peut. 

Mancher kan der nicht will / vnd mancher will der nicht kan. 
Tel porte le baſton dont il eft battu. 
Mancher traͤgt den ſtecken / damit er geſchlagen wird. | 
Telrit le vendredy, qui pleure le dimanche. | 
Es lacht mandyeramfreytag / der des ſontags weinet. 

Tel ſemble gras & gros, qui n'a que la peau & les os. 


t 


Mancher ſcheinet fett vnd dick / der nichts als haut vnd bet: | 
Tel penſe battre qui tub. ne hat. 
Mancher meint zu ſchlagen / der gar todt ſchmeißt. 

Tel eft petit qui bien boit. 

Mancher ift klein / der doch wohl tꝛinckt. 

Tel chante qui n eſt point joyeux. 

Mancher ſingt / der nicht frölich iſt. 

Tel penſe eſtre bien ſain, | 
Qui porte la morten fon fein. 

Mancher vermeint ſehꝛ geſund zu ſeyn / 

Der den todt in feinem buſem trägt. 

Tel bat les buiſſons, 

Qui ne prend pas les oiſillons. 

Mancher ſchlaͤgt in die büfe / 

Der die vögel nicht fangt. 

Tel ſemble age en apparence, 

Qui eft fou en la quinteſſence. 

Mancher ſcheinet weife zu ſeyn / 

Der ein narꝛ in folio iff. 

Tela bonne caufe qui eft condamné, 
Mancherhat eine aute fad) vnd verliert ſie doch. 

"T elle chair, telle fauce. 

Wie das fleiſch / alſo die bꝛuͤhe. 

Tel refufe qui apres mufe. 

Mander fe lagt ein ding ab / den es hernacher rewet. 
Tel fait ce qu il pent qui ne fait chofe qui vaille. 
Mancher thut was er kan / der nichts guts thut, 
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T cl cuideavoir des œufs au feu quin’yaquedescoquilles. 
Mancher vermeint eyer im fev zu haben / : 
Der nichts darin hat als ſchahlen. 
Tel eft bien haut monté, qui n eſt pas le plus affeur£. 
€j ancher viebet gar hoch / der nichtam ficherfien ift. 
Temps vient, & temps paſſe, 
Bienheureux qui le comp ifle, 
Zeit kompt / vnd zeit vergehet / 
Gluͤckſelig ifi der fie wohl erwegt. 
Temps perdu n'eftà recouvrer, 
Sage eft qui le ſgait employer. 
Die verlohꝛene zeit iſt nicht wider zu bekommen / 
Wohl dem der ſie weiß anzulegen. 
Temps, vent, femmes, & fortune, 
de changent comme la lune. 
geit / wind / fraw / vnd glück / 
Veraͤndern fid alle augenblick. RE 
Tes dits & faits felon le temps modere; 1 
Juelquefois doux, & d'autres fois ſevere. i 
Dein reden vnd thun richte nach der zeit; 
Biftweilen lind / vnd bißweilen auch ſcharpff. 
Teſte blanche couſteau fans manche. 
Ein weiſſer kopff iſt ein meſſer ohne fiel, 
Toile, & femme, laide ny belle, . 
Prendre ne dois à la chandelle. 
geinwad nod) fraw / heßlich noch ſchön / 
Soltu nicht bey dem liecht annehmen. 
Toſt gaignẽ, toftgafpillé. 
Bald gewunnen / bald zeꝛrunnen. 
Toſt fait, toſt deffait. 
Bald gemacht / bald gebꝛochen. 
Toute extremité cft vice. 
Alles euſſerſte iſt ein laſter. 
Toute viande eft à l'affamé friande. 
Alle ſpeiſe ſchmaͤckt einem hungerigen wohl. 
Ggg Tout 
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"T out pain eft Gin à quia faim. 

Alles bꝛodt iſt geſund dem den es hungert. 

Toute terre & toute Province 

Suit la nature de fon Prince, 

Jedes land vnd jede provintz 

Folgt der natur feines Pring, 

Tout don eſt bon. 

Alle geſchencke ſeind gut. 

Tout ſe fait negligemment, 

Qu l'un äl’autxe S attend. 

Alles geſchicht nachlaͤſſiglich / 

Wo einer (ido auff den andern verlaͤßt. 

Tout homme ſage & de raiſon 

Doit eſtre maiſtre en (à maiſon. 

Ein jeder weiß vnd verſtaͤndiger mann 

Soll in km hauſe ſeyn der hahn. 

"Toute choſe a fon temps. 

Alles hat feine zeit. 

Tousjours faut-il une fois mourir. 

Es muß doch ein mahl geſtoꝛben ſeyn. 
Tout les mois qui n'ont point d R, 
Laiſſe la femme & prends le verre, 

Alle monathen die kein Rhaben / 

daß die fraw ſtehen / vnd nim das glaf, 

Tout nen vaut rien qui na du bien. 

Es gilt alles nichts wer kein gut hat. 

Tout va mal, & ne vaut rien, | 
Qui n'a del'argent & dubien, 

Es gehet alles vbel vnd iſt nichts werth / 


| 
Wer nicht geld vnd qut hat auff erd. | 
"Toutechote veut fon commencement, On, 
Il faut que toute chofè aye fon commencement. 
All ding will femen anfang haben. oder / 
Es muß all ding femen anfang haben. 
Toute chofe faperflue, 
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Eft à bon droit defendu®. 

Alle vberfluͤßige ſachen 

Seind billig verbotten. 

Tout bec crochu de proye eft entretenu. 


Alle krumme ſchnaͤbel erhalten fid) vom rauben. 
Tout frommage eſt ſain, qui vient de chiche main. 
Der kaͤß iſt gut / der von karger hand kompt. 
Tout ſe diminué en vieilleſſe, 
Hormisl'avarice & Deche, 
Alles vermindert fih in alter / 
Geitz vnd weißheit außgenonnnen. 
Tout au Roy, dit le Frangois, & puis à moy. 
Alles bem Koͤnig / ſagt der Frantzoß / vnd darnach mir 
Tout paſſe par le cul du ſinge. 
Es muß alles vergehen / vnd endlich garflig werden. 
Toute terre m'eft bon pays, 
Ou je trouve biens & amis. 
Alles land i mein Vatterland / daes mir wohl gehet. 
Trahifon plait, & traiftre deſplait. 
Die verraͤtherey it angenehm / aber der verraͤther nicht. 
Triſteſſe & melancolie y : 
Encheminent à maladie ; 
Et accourciſſent la vie. 
Trawꝛigkeit vnd ſchwermuͤhtigkeit / 
Bꝛingen nichts als kranckheit / 
Bnd verkuͤrtzen das leben. 
"T rois choſes laiffez à part foy; 
Les yeux; les femmes, & la foy. 
Drey ding muß man zu frieden laſſen / 
Die augen / die weiber / vnd den glauben. 
Trois chofes font fort bien d'accord, 
L'advocat, le preftre, & la mort: 
Le premier prend du droit & du tort, 
Le ſecond du vif & du mort, 
Et le tiers du foible & du fort. 
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Sey ding kommen wohl vberein / 

Der advocat / der pfaff / vnd der todt: 

Der erſie nimpt von rechter vnd vnrechter ſach / 
Der ander vom lebendigen vnd vom todten / 
Bnd der dꝛitte vom ſchwachen vnd vom ſtarcken. 
Trompeur, qui veux autruy tromper; 

Garde que tu ne fois trompé; 

Car tromperie eft de tel eftre, 

Que quand les trompeurs onttrompé, 

Les pauvres trompés ont du pain, 

Que les trompeurs meurent de faim. 

Du betrieger / der andere betriegen wilt / 

Siehe zu / daß du nicht betrogen werdeſt; 
Dann betrug iſt von ſolcher art / 

Daß wann die betrie ger betrogen haben / 
Werden die arme betrogene noch bꝛodt haben / 
Da die betrieger faſt von hunger Gerben, 

Trop dormir cauſe mal veſtir. 

Zu vil ſchlaffen macht bofe kleider. 

Trop aimer eft amer. | 
Zu ſehꝛ lieben iſt gar zu bitter. 

Trop parler & beaucoup rire, 

Font l'homme pour fou tenir. 

Zu vil reden vnd vil lachen / 

Fuͤr einen narꝛn ein halten machen. 

Trop boire nuit à la memoire. 

Zu vil trincken ſchadet der gedechtnuß. 

Trop gratter cuit, 

Trop parler nuit. 

Zu vil kratzen bꝛennet / 

Zu vil reden ſchadet. 

Trop prendre fait pendre. 
Zu vil nehmen bringt an den galgen. 

Trop s enquerir n'eft pas bon. 

Zu vil nachfragen tft nicht gut. 


Varier 
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Varier occupation 
Sert de recreation. 
Berenderung der geſchaͤfften 
Dienet zu erquickung. 
Veaux, poullets, & poiffons cruds , 
Font cimetieres boflus. 
Koh kalbfleiſch / huͤner / vnd ſiſch / machen vngleiche Gottes 
acer. 
Venin contre venin duit; 
Car venin à venin nuit. 
Bifftiſt gut wider gifft / 
Ger aif ſchadet dem gifft. 
Verité eft desja bien loing. 
Et juſtice faut au beſoing. 
Die warheit hënt man nicht gern / 
Ob die gerechtigkeit iſt fern. 
Ventre trop gros & trop gras 
Subtil efprit n'engendre pas. 
Ein dicker vnd fetter bauch 
Macht keinen ſpitzfindigen fott, 
Ventre affamé prend tout en gré. 
Ein hungeriger bauch nimt alles an. 
Ventre de velours, robbe de bureau, 
Wohl gefreſſen / vnd vbel gekleidt. 
Verole & faute d argent font deux maladies nompareilles. 
Frantzoſen und mangel an geld 
Seind ſchwere kranckheiten in der welt. 
Vertu fans contrarieté 
N'a vigueur ny autorité, 
Tugend ohne widerfiand 
Hat weder frt fe noch hand. 
Vertu de filence cft grande ſcience. 
Die tugend der ſtillſchweigenheit ift eine groffe kunſt. 
vertu eſt plus reluifante en haut lieu. 
Die tugend glaͤntzt vnd ift ſehꝛ ſchon 
Bey 
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Bey einer vornehmen perſohn. 
V3rtuabien plus de grace, 
Reluiſante en belle face. 
Die tugend hat vil mehꝛlieblichkeit vnd gewalt / 
Wann fie leuchtet vnd glaͤntzt in einer fonen geſtalt. 
Vertu ne vient pas ſans fatigue, 
"Travail & peinea qui la brigue. 
Tugend kompt nicht ohne mihe / 
Ver fie will / arbeite fpath vnd fruͤhe. 
Veſts toy chaudement, 
Mange eſcharcement, 
Boy mediocrement, 
Et tu vivras longuement, 
Kleide bid) warm / 
Fuͤll nicht zu feb: den darm / 
Vnd trincke maͤßiglich / 
So wiftu lang leben. 
Vieilles gens de leur nature 
Sentent bientoſt la froidure. 
Wann man iſt woꝛden etwas alt / 
Fuͤhlet man die kaͤlte bald. 
Vilain enrichy ne connoit parent ny amy. 
Wann ein ſchlechter kerle reich wird / ſo erkenter weder ver⸗ 
wandte noch freunde. ' 
Ville gaignée, citadelle defolée, 
Statt gewunnen / ſchloß verfiozet. 
Vin & femmes attrapent les plus ſages, 
Comme cft notoire en maints paflages. 
Wein vnd frawen bꝛingen bie weiſeſten zum fall. 
Vin n'eft pas bon, qui n'esjouit le com aenon. 
Der wein ift nicht gut / der eim nicht macht ein fröliche muth, 
Vin de flaſcon, & amour de putain, 
Sont efventés du foir au lendemain. 
Flaſchen- wein / vnd liebe ber huren / 
Verlieren ihꝛe Tratt in wenig noen, 
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Auſſerleſene Spruͤche. 

Vin trouble, pain chaud, & bois verd, 

Acheminentl'homme au defert. _ 

G rüber wein / warm bꝛodt / vnd gruͤn holt / 

Sachen arm wer darmit it ſtoltz. 

Vin delicat, friand, & bon, 

N'a beſoin d’enfeigne ou bouchon. 

ieblichem / lectern vnd gutem wein 

Dorff kein ſchild auß geſtecket ſeyn. 

Vin, chevaux, & blez, 

Vendez quand pouvez. 

Wein / pferde vnd Font / 

Berkauffet fie wann ib: koͤnnet. 

Vin à la faveur, & pain a la couleur. 

Der wein am geſchmackt / vnd das bꝛodt an der farb. 
Les proprictes du vin. 

Die eygenſchafften des weins, 

Noé premier planta la vigne. 

Arrouſant de fane la racine. 

D'agneau, pourceau, finge; & lion; 

Dont le vin tient complexion. 

Vin de lion fier veut combattre 

Bien ſouvent au lieu de s esbattre. 

Vin d'agneau eft fort agreable, 

Tenant l'homme paifible à table. 

Le vin de pourccau fait vomir, 

Rotter, pifler, & puis dormir, 

Celuy de finge eft gracieux, 

Rendant gay gaillard & joyeux. 

Noah hat zu erſt die reben gepflantzet / 

nd die wurtzel mit blut begoſſen / 

Bom lamb / ſchwein / affen / vnd löwen / 

Davon der wein feine eygenſchafſten hat. 


Der wein eines trutzigen loͤwens will gar offt ſtreiten / an 


fact ſich zu ergetzen. 
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dl 848 Bou auk r DE SENTENCES: 
Der lanbs wein iſt gar angenehm / 
nd haͤlt den menſchen friebfam vber tiſch. 
Der fam-mein macht ſpeyen / 
Ruͤlpſer / ſeichen / vnd ſchlaffen. 
Der affen · wein iſt fein poſſierlich / 
Vnd macht einen luftig vnd frölich. 
Vy püfcompas, & va pas Apas. 
gebe mit maß / vnd gehe ſchꝛitt vor ſchꝛitt. 
Viſe à ton cas, fitu es fin; 
Penſant tousjours bien à la fin. 
Sihe deine ſache an / biſtu klug / 
Vnd dencke allzeit wohl zu ruck. 
| Vivre moderément fait enrichir les gens; 
| Maͤßig leben macht reiche leute. 
AM Un bonnet par an plus ou moins, 
| Depapier blanc une ou deux mains; 

Et par fois un verre de vin, 
Font acquerir des amis maints. 
1 Ein hut des jahꝛs mehꝛ nach gebůhꝛ / 

ch Ein buch oder zwey weiß papier / 


Vnd dann biß weilen ein glaf wein / h 
co Macht manchen guter freunde ſeyn. 
"Riol Un chacun fait ce qu'il peut, pour ſurgir à bon port en la 
FAINI mer de ce monde, 
NM Kio jeder thut was er kan / daß er hie auff erden wohl an⸗ 
ER omme, 


Un Roy, une foy, une loy. 
Gin König / ein glaub / ein geſetz. 

Une efpée, ou bien un couſteau, 

Fait tenir l'autreen fon fourreau. 

dé Ein degen / oder auch ein meſſer / 

Vi Haͤlt das ander in der ſcheide. 
Une bonne femme, une bonne mule 
vre, ſont trois meſchantes beſtes. 


Ein gut weib ein guter maul eſel / vnd eine gute ziege / ſeind 
dꝛey boͤſe thiere, Une 


& une bonne che- 
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Auſſerleſene Spꝛuͤche. 
b folie eft bientoſt faite. 

ine cit in bald begangen. 
Une bes * Seng un gouffre de fiel. 
Eine Heine lust beingt offt eine groſſe plag: 
Une heute paye tout. 
Eine (umb bezahlt alles. 
Une pillule fromentine 
Une dragme fermentine, 
Et la journée d'une geline, 
Eftune bonne medecine. _ 
Ein ſtuͤct bꝛodt / ein trunck wein / 
Vnd ein huͤner· ey / 

Iſt eine gute artzeney. 

An homme de paille vaut une femme d'or. 

Ein firohener mann iſt eine guldene fraw werth. 

Un mal attire l'autre, 

Ein vngluͤck bringt das ander. 

Un mary fans un amy, ce n'eft rien fait qu'à demy. 
Ein mann ohn einen freund / tt nur halb werck. 

Un plaifir eft affez vendu, 

Qui eft longuement attendu, 

Ein gefallen wird thewer genug verkaufft / darauff man 

lang warten muß. 

Un fou aviſe bien un fage: 

Ein narr ermahnet wohl einen weiſen. 

Un grand mercy nc remplit pas la bourfe. 

Ein danckhab fuͤllt den beutel nicht. 

Un fou nc laiffe jamais un feu en paix. 

Ein narr Lt nimmer ein fewer zufrieden. 

Un wal, & vn cordelier, 

Rarement ſeul en un ſentier. 

Ein vngluͤck / vnd cin Muͤnch / 

Seimd gar ſeltenallein. 

Un malheur ne vient jamais feul. 
Ein vngluͤck kompt nommer allein. 
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$48 BOUQUET De SENTENCES 
Un jour d’alaigrefle , 
Er dixans de trifteffe, 
ie ng! frewde / . 
en Vikar, 
Unj our "viendra quin 'cft venu, 
EX ue je mordray qui m'a mordu; 
Yi Es wird ein mahl ein tag kommen / 
Ei Da werden ſoll mein mach genommen. 
Un mois avant & apres] Noël, ^ 
&'hyver fe monftre plus cruel. 
His Ein monath vor vnd cin monath nach weynachten / 
Erzeigt ſich der winter am hefftigſten. 
Union eſt des citẽs fort baſtion. 
Die einigkeit iſt der ſtaͤtten feſtigkeit. 
Vn vice non puny 
S’accroit à Pinfiny, 
Ein laſter vngeſtrafft 
Vermehꝛt fid) vnzehlhafft. 
Volonté de Roy 
Na point de loy. 
Des Könige will 
B Hat gantz kein ziel. 
Voila comme va le monde, 
„ L'un deſcend & l'autre monte, 
B | So gehet es zu in der welt / 
n | Der eine ſteigt / der ander tålt. 
n Vyrognerie engendre forcenerie. 
"Und q trandenfy eit macht dolle leut. 
Y vrognerie ne cele rien. 
Tru nekenheit verſchweiget nichts. 


Fin de tout le livre. 
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